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Einleitung. 

Geschichte  der  pr.  Sprache.  Die  Preußen  bilden  mit 
den  Litauern  und  Letten  zusammen  den  baltischen  Sprachzweig 
der  indogermanischen  Yölkerfamilie  s.  Pott,  De  lithuano-borus- 
sicae  in  slavicis  letticisque  unguis  principatu,  Halle  1837  und  De 
linguarum  letticarum  cum  vicinis  nexu  ib.  1841.  Mit  den  ver- 
wandten Jatwingen,  deren  nähere  Stellung  unbekannt  ist,  haben 
sie  das  Schicksal  der  frühen  Knechtung  geteilt,  haben  aber  der 
Sprachforschung  beträchtlichere  Sprachquellen  hinterlassen  als 
jene  Dennoch  kann  von  einer  Geschichte  der  preußischen 
Spraene  keine  Rede  sein,  denn  „ihre  Geschichte  ist  wesentlich 
die  Geschichte  ihres  Unterganges  und  ihrer  Umbildung  unter 
der  Einwirkung  des  Deutschen ^^  (Toppen,  AM.  4,  136).  Sie  hat 
noch  genau  400  Jahre  seit  der  endgültigen  Unterwerfung  (1283) 
als  die  unterdrückte  Sprache  einer  unterdrückten  Bevölkerung 
gelebt  (s.  Voigt  III,  556).  Als  dann  im  16.  Jh.  Herzog  Al- 
brecht  die  nationale  und  sittliche  Hebunsj  der  vegetierenden 
Preußen  versuchte,  war  es  zu  spät:  die  Sprache  war  zu  tief  er- 
schüttert, fast  nur  noch  ein  Preußisch  im  Munde  germanisierter 
Bauern,  als  daß  eine  Belebung  möglich  gewesen  wäre:  sie  ist 
am  Ende  des  17.  Jh.  ganz  ausgestorben.  Darüber  meldet  uns 
Behm  in  der  Vorrede  zu  der  1625  erschienenen  litauischen 
Psalmenübersetzung:  „unter  solchen  mancherley  Sprachen  ist  nun 
auch  die  Littawsche,  welche  vom  Gross  Fürsthenthum  Littawen 
den  Namen  hat,  und  sich  erstrecket  durch  Littawen^  Samayten 
und  ein  gut  theil  Preussen.  Die  Dialecti  solcher  Sprach  ist  die 
Curische  im  Fürstenthumb  Curland,  und  die  alte  Preusche  Sprach, 
welche  noch  in  Preussen,  bei  etlichen  Leuten,  im  Fischhäusischen, 
Schackischen  und  Labiawschen  an  der  Seekant  und  Curischem 
Haff  gebräuchlich."  Sechzig  Jahre  später  berichtet  Hartknoch 
(Altes  und   neues  Preußen  1684);   „Es  ist  jetzt  kein   eintziges 
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Dorff  mehr  übrig,  in  welchem  alle  Leute  die  Altpreussische 
Sprache  auch  nur  verstehen  sollen:  sondern  hier  und  dort  sollen 
noch  einige  alte  Leute  seyn,  so  dieselbe  verstehen."  Derselbe 
sagt  1689  in  seiner  „Dissertatio  de  lingua  veterura  Prussorum":  „Non 
in  uno,  sed  in  pluribus  adhuc  pagis  passim  reperiuntur  hujus 
linguae  gnari."  SchließHch  findet  sich  auf  dem  Titelblatt  des 
in  Petersburg  befindlichen  Exemplars  des  2.  Katechismus  fol- 
gende nach  Kunik  „eher  wohl  vor  als  nach  1700  aufgezeichnete" 
Bemerkung:  ;,Diese  alte  Preusnische  Sprache  ist  nuhnmehr  gantz 
und  gar  vergangen  worden.  Anno  1677  ein  einziger  alter  Mann 
auf  der  Curischen  Nährung  wonend,  der  sie  noch  gekont,  ge- 
storben, doch  sollen  noch  solche  daselbst  sein."  (Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1233 f.;  1875,  1142;  Bull,  de  l'Acad.  Imper.  des 
Sciences  de  St.  Petersbourg  36  (1895),  505  vgl.  auch  Prellwitz, 
Best.  4  Anm.  3). 

Gebiet  der  preußischen  Sprache  (s.  Voigt,  Geschichte 
Preußens  I,  178 ff.;  Toppen,  Historisch-comparative  Geographie 
von  Preußen  7 ff.;  Lohmeyer,  Geschichte  von  Ost-  und  West- 
preußen 1 8j  17 ff.):  Im  Westen  bildete  die  Grenze  die  Weichsel 
und  die  alte  Nogat,  doch  haben  auch  in  dem  von  den  Städten 
MewC;  Preußisch  Stargard  und  Dirschau  gebildeten  Dreieck  Preußen 
gewohnt  (Lorentz,  Arch.  f.  slav.  Phil.  27,  470ff.).  Die  Grenze 
gegen  das  Lit.  hin  kann,  wie  Bezzenberger,  AM.  19,  651  ff.; 
20,  123  ff.  dargetan  hat,  durch  einige  sprachliche  Tatsachen  be- 
stimmt werden,  nämlich  die  Worte  für  „Dorf"  (pr.  haimis,  li. 
kemas),  „Berg"  (pr.  garbis,  li.  kdlnas),  „Fluß"  (pr.  ape,  lit.  üpe): 
sie  lief  ungefähr  von  Labiau  an  der  Deime  entlang  bis  Wehlau, 
den  Pregel  entlang  bis  Norkitten,  südlich  bis  Nordenburg,  öst- 
lich nach  Gerdauen,  von  da  über  Barten  nach  Bastenburg  und 
zum  Guber  See.  Von  da  an  grenzten  die  Preußen  an  die 
Jatwingen.  Die  Südgrenze  gegen  die  Polen  ist  schwer  festzu- 
stellen, zumal  hier  die  Polen  vielfach  altes  preußisches  Gebiet 
früh  kolonisiert  haben  (s.  Lohmeyer  a.  a.  0.  17, 18;  Bezzenberger, 
AM.  20,  128). 

Yerwantschafts Verhältnisse  des  Pr.  Das  Pr.  bildet  mit 
dem  Li.  und  Le.  zusammen  das  Baltische.  Da  das  Li.  und  Le. 
einander  in  vielfacher  Hinsicht  nahe  stehen,  kann  man  sie  als 
Litule.  zusammen  fassen :  das  Le.  scheint  im  ganzen  nur  ein  Li. 
im  Munde  von  Finnen  zu  sein  (Hirt,  Jdg.  125).     Tatsache  ist; 
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daß  sich  das  Pr.  vom  Litule.   in   einer  Reihe   sehr  wesentHcher 
Punkte  unterscheidet: 

1)  Im  Gebiet  der  Lautlehre:  idg.  ö  ist  pr.  d,  litule.  ü  (§  30); 
halt,    ei  und   ai  sind  im  Pr.   reinlich   geschieden^    während    sie 
Litule.  als    e    erscheinen    können    (§  37);    tl,    dl   ist    gegenüber 
litule.  kl,  gl  bewahrt  geblieben  (§  67);  im  Inlaut  vor  Konsonant  , 
und  im  Auslaut  stehende  Nasale  sind  erhalten  (§  62  c).  i 

2)  Im  Gebiet  der  Stammbildung:  Suff,  -snä  und  -senis  zur 
Bildung  von  Verbalabstrakten  (Leskien.  Nom.  368,  379). 

3)  Im  Gebiet  der  Formenlehre:  Erhaltung  der  Neutra  (§  115); 
Gen.  Sg.  der  a-St  auf  -as  (§  116);  Nom.  Plur.  der  ä-St.  auf  -ai 
(§  131  c) ;  Suff,  des  Dat.  PI.  auf  -maus  (nominal)  und  -mas  (pro- 
nominal) §  123;  Komparativ  auf  -ais-  (§  168);  Suff',  des  Part. 
Perf.  Akt.  auf  -uns  aus  idg.  -wöns  (§  197);  Gen.  Sg.  und  Dat. 
Sg.  Mask.  und  Neutr.  beim  Pronomen  auf  -se,  -smu  (§  208  a,  b), 
Gen.  Sg.  und  Dat.  Sg.  Fem.  auf  -sias,  -siei  (§  209  b,  c);  Lok.  Sg. 
Mask.  Siui  rsman  (§  211c);  die  Pronominalstämme  sta-,  tena-, 
di-,  suha,  stawlda-,  kawida- ;  -sin  Fron,  reflex.  (§  228  c) ;  Pos- 
sessivpronomina maisj  twais,  swais  (§  229);  Infinitiv  der  Yerbal- 
stämme  auf  -ä-  auf  -ät(i)  (§  238);  lebendiger  Ablaut  bei  den 
Stämmen  auf  -äi-  (§  243);  Erhaltung  des  Injunktivs  im  Impe- 
rativischen und  konjunktivischen  Sinn  (§  246);  Optativ  auf  -lai 
(§  247  a),  auf  -sai  als  Fortsetzung  eines  idg.  Optativs  vom 
5-Aorist  (b);  Imper.  auf  -ais,  -aiti  (§  248);  Bildung  des  Präte- 
ritums mittels  eines  mit  -la-  erweiterten  Stammes  (§  249  b) ;  ge- 
ringe Reste  des  idg.  Futurums  und  Verwendung  eines  ursprüng- 
lichen Futurum  exactum  als  Fut.  I  (§  250  a,  b);  Infin.  auf 
-twei  (§  252  c). 

Wortschatz  des  Pr.  Zu  einem  anderen  Resultate  scheint 
die  Analyse  des  pr.  Wortschatzes  zu  führen,  insofern  die  Be- 
ziehungen zum  Li.  besonders  enge  sind.  Jedoch  können  diese 
uns  an  dem  obigen  Ergebnis  nicht  irre  machen.  Vielmehr  zeigt 
sich  hier  an  einem  guten  Beispiele,  wie  Stammbaum-  und  Wellen- 
Theorie  nebeneinander  anzuwenden  sind,  wenn  man  den  tatsäch- 
lichen sprachHchen  Erscheinungen  im  vollen  Umfange  gerecht 
werden  will.  Es  ergibt  sich  mir,  daß  im  Sinne  der  Stamm- 
baumtheorie in  prähistorischer  Zeit  sich  der  baltische  Sprach- 
zweig in  eine  südHche  (preuß.)  und  eine  nördliche  (litule.)  Gruppe 
spaltete  aus  irgendwelchen  geographischen  oder  nationalen  Gründen. 


Dann  näherten  sich  das  pr.  und  li.  Volk  wieder  einander;  die 
Kultur  wurde  die  gleiche  und  die  Beziehungen  der  Nachbar- 
völker wieder  innige.  So  sind  dem  Pr.  und  Li.  im  Sinne  der 
Wellentheorie  eine  Menge  von  Worten  gemeinsam  geblieben 
oder  neu  zugekommen. 

a)  Pr.  und  li.  Übereinstimmungen. 

a)  Am  einfachsten  liegen   die  Verhältnisse,    wenn   das  Pr. 
und  Li.  alte  halt.  Ausdrücke  erhalten  haben,  während  das  Le.  sie 
verloren  hat,  da  es  ein  Wort  des  Slav.,  Finn.  oder  D.  bevorzugte 
halgnan  „Sattel"  :  balnas:  sedli  (slav.);  bhe  „und^^  :  hb  \  un  (d.) 
duckti  „Tochter"  :  dukte  :  meita  (d.) ;  esketres  „Stör"  :  eschketras 
störe    (d.);     kadegis    ^,  Wachholder"  :  kadagys  :  kadikis   (ndd.) 
cugis   „Hammer"  :  küjis  :  ämars  (d.);   küra  „baute"  :  kürti  :  bü- 
wet  (d.);  curpelis  „Leisten"  :  kurpälis  :  leste  (d.);  mary  „Haff" 
mär  es  :  sedums  (finn.  s.  Thomsen,   Ber.  278);   peilis  „Messer" 
petlis  :  nafis    (slav.);   pmtys    „Zunder"  :  plntis  :  schwamis    (d.) 
playnis   ;,Stahl"  :  plenas:    terauds    (finn.    s.    Ber.    281);    raples 
„Zange"  :  reples  :  stangas  (d.). 

ß)  Das  Le.  weicht  ab,  weil  es  entweder  das  Alte  bewahrte 
oder  von  idg.  Synonymen  eine  andere  Auswahl  traf  als  das 
Pr.  und  Li.,  oder  weil  es  eine  Neubildung  siegreich  werden  ließ 
(vgl.  Ber.  143 f.):  angurgis  „Aal"  :  ungurys  :  futis  (s.  Endzelin, 
BB.  27,  190);  ausis  „Gold"  :  äuksas  :  felis  (wo  das  Pr.  und  Li. 
eine  gemeinsame  Entlehnung  aus  ital.  ausom  haben,  während 
das  Le.  den  idg.  x\usdruck  für  „Gold"  bewahrte) ;  blusne  „Milz"  : 
bluzne  :  lisa  (unklar  s.  Leskien,  Nom.  222);  buttan  „Haus"  : 
bütas  :  mäja  (s.  Ber.  198);  gldan  „Schande"  :  geda  :  kduns  (s. 
Weigand  I,  888) ;  granstis  „Bohrer"  :  grqsztas  :  swärpsts  (s.  Wb. 
„sarpis^^)\  krawian  „Blut"  :  kraüjas  :  asins  (lat.  asser,  gr.  eccq, 
skr.  dsrk);  lyso  „Beet"  :  lyse  :  dübe  (s.  Wb.  „padaubis^')\  pentis 
„Ferse"  :  pentis  (jetzt  ungebräuchlich,  wofür  kulnls  eingetreten 
ist,  das  ursprüngl.  „Knöchel  am  Fuß"  bedeutete  s.  Wb.  „kuU 
nis'^)  :  papedis  (Neubildung:  „was  unter  dem  Fuß  ist");  pette 
„Schulter"  :  petys  :  plezs  (altes  Reim  wort);  preicalis  „Amboß"  : 
preikälas  :  lakta;  parsfian  „Ferkel"  :  parszelis  :  suwens  (:  idg. 
porhos  oder  säs)\  sarke  „Elster"  :  szdrka  :  fchagata  (onomato- 
poetische Neubildung  s.  Ber.  143);  spenis  „Zitze"  :  spenys  :  pups 
(s.  Verf.,  PBB.  32,  150);  stogis  „Dach"  :  stögas  :  ju'mts  (s. 
Fick  *  I,  112);    soüns   „Sohn"  :  sünüs  :  das    (s.    Walde  215); 
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warnis  „Rabe"  :  tvdrnas  :  krduklis  (junge  Neubildung).  In  einem 
Falle  wie  le.  debess  „Wolke,  Himmel"  :  pr.  dangus,  li.  dangüs 
„Himmel"  liegt  die  Neuerung  auf  Seiten  des  Pr.  und  Li„  wie 
auch  bei  urs  „alt"  :  ivoras  :  wezs  (lit.  wetuszas). 

y)  In  einigen  Fällen^  wo  Pr.  und  Li.  zusammengehen,  ist 
das  li.  Wort  zeitlich  oder  räumlich  beschränkt  und  muß  einem 
andern  weichen,  zu  dem  nun  wieder  das  Le.  stimmt:  antis 
„Ente"  :  dntis  :  pile  (:  li.  pyU,  s.  Nesselmann,  Thes.  128);  dra- 
gios  „Hefen"  :  ali.  drage  :  miles  (:  meles);  grobis  „Darm"  :  grö- 
bas  :  farna  (zdrnd)\  irmo  „Arm"  :  li.  trm-,  nur  spärlich  über- 
liefert (dafür  gilt  rankä  :  röka  „Hand,  Arm",  ursprgl.  „Hand" 
s.  Wb.  rancko  und  r.  rukd  „Hand,  Arm",  als  Ersatz  für  das 
Idg.  _„Arm");  kraclan  „Brust"  :  ali.  kreklai  :  krüts  (:  li.  krüüs); 
cussis  „Mücke"  :  kuisis  :  dds  (:  li.  üdas);  tärin  „Stimme"  : 
tarti  „sagen"  :  sazit  (:  li.  sakyti);  werwirsis  „Lerche"  :  wewer- 
sys  :  ztrulis  (:  li.  cyrulys,  junge  Neubildung);  mergo  „Jungfrau"  : 
merga  :  jumprawa  (:  li.  jümprawa  mit  noch  beschränktem  Sinn 
„Jungfrau  aus  vornehmer,  nicht  li.  Familie;  Jungfer  in  einem 
Laden,  in  der  Wirtschaft"  vgl.  samländ.  jmnprawan  für  das 
speziahsierte  mergu  „Magd"). 

d)  Angesichts  der  engen  kulturellen  Verbindungen  zwischen 
Preußen  und  Litauern  ist  weiter  die  Frage  auf  zuwerfen:  sind 
li.  Wörter  ins  Pr.  und  umgekehrt  entlehnt?  Sie  ist  insofern 
nicht  leicht  zu  beantworten,  als  ja  lautliche  Kriterien  hierbei 
fast  keine  Rolle  spielen,  also  nur  die  Verbreitung  der  Worte  in 
den  beiden  Sprachen  in  Erwägung  zu  ziehen  sind.  Aus  dem 
Pr.  ins  Li.  sind  sicherlich  entlehnt  (Nesselmann,  AM.  6,  318  n; 
Eezzenberger,  Bß.  9;  263 n;  GGA.  1885,  924):  Ükras  als 
„öe^Log'^  und  pussewaite  „Mittwoch"  aus  *pusisawaite  in  Lau- 
kischken;  sanvaite  „Woche"  :  sawayte;  ferner  päivirpas  „arm- 
seliger, verkümmerter  Mensch"  aus  powlrps,  da  das  Wort  nur 
vom  Pr.  aus  erklärt  werden  kann;  südli.  uszes  „Wochenbett" 
aus  einem  zu  uschts  „Sechster"  gehörigen  Substantiv  (aber  li. 
szeszios,  le.  seschas);  ferner  pusznis  „Stiefel  bei  den  Hafffischern. 
Dabei  ist  es  natürlich  nicht  zufällig,  daß  Ausdrücke,  die  mit  der 
Fischerei  zusammengehören,  übereinstimmen,  ohne  daß  sie  des- 
wegen von  einer  Seite  „entlehnt"  sein  müßten  vgl.  im  Wb. 
marg,  angurgis,  liede,  lasasso^  starkiSy  seabre,  Unis,  assegis, 
brunse,  grundalis.    Die  Ausdrücke  haften  am  Kurischen  Haffe  (s. 
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Kurschat,  Li.-D.  Wb.,  Anhang),  an  dessen  Südufer  die  Preußen, 
an  dessen  Ostufer  die  Litauer  wohnten  (deswegen  weicht  gerade 
in  diesen  Ausdrücken  das  Le.  bisweilen  ab).  Der  Entlehnung 
aus  dem  Pr.  verdächtig  sind  iszmanginis  „Hurenkind",  naman- 
ginis  (bei  Russ)  :  manga  „Hure";  ali.  hurwalkns  :  hurwalkan 
„Hof"';  ali.  gewenti  :  gewinna  „arbeiten".  Dagegen  echtlit. 
scheint  russ.-li.  kdimas  „Dorf". 

b)  Pr.  und  le.  Übereinstimmungen  sind  naturgemäß  viel  seltener. 
Sie  können  zunächst  darauf  beruhen,  daß  das  Li.  ein  altes  halt. 
Wort  verloren  hat.  Das  ist  der  Fall  bei  plonis  „Tenne"  : 
le.  pläns  :  li.  klojimas,  wo  uns  aber  der  Zufall  ali.  planas  noch 
erhalten  hat  vgl.  auch  kaywe  „Stute"  :  le.  kewe  aus  verloren 
gegangenem  nordl.  *khve  (südli.  *kewe).  So  hegen  die  Verhält- 
nisse bei  :  halsinis  „Kissen"  :  paba'lsts  (hypostatische  Neubil- 
dungen sind  li.  pregalwis,  le.  paga'lwa);  kanxta  „fein,  züchtig"  : 
kuschs  :  czystas,  wezlybas  (slav.);  menso  „Fleisch"  :  le.  misa  :  li. 
mesä  (aus  dem  Slav.  wie  der  Akzent,  Akk.  sg.  mesq,  erweist); 
warrin  „Gewalt,  Macht"  :  wäre  :  syla^  macls  (poln.)  und  plekis 
„Mantel"  :  plezis  „Weiberjacke"..  Im  Falle  en  „in"  :  l  :  ^  haben 
Pr.-Le.  die  idg.  Form  en^  das  Li.  idg.  n  durchgeführt.  Bei 
nabis  „Nabel,  Nabe"  :  naba  „Nabel"  :  h.  bdmba  (s.  Bugge, 
BB.  3,  97)  und  salme  „Stroh"  :  salmi  :  li.  sziaudäl  hat  im 
Li.  das  alte  Wort  ein  neues  verdrängt;  bei  wobilis  „Klee"  : 
äbuls^  ddhuls  :  li.  döbilas  haben  das  Pr.  und  Le.  dieselbe  volks- 
etymologische Umdeutung  wohl  unabhängig  voneinander  vor- 
genommen. Vgl.  ferner  die  Worte  geasnis  „Schnepfe"  :  dfesnis 
,, Reiher";  sarpis  „Nußbicker"  :  swirpis  „Kernbeißer";  singuris 
„Stieglitz"  :  fchigurs  „Sperling",  Übereinstimmungen,  auf  die 
nicht  viel  zu  geben  ist.  Von  geringer  Bedeutung  sind  auch 
Übereinstimmungen  wie  abse  „Espe"  :  apse  :  dpusze  (dpusze  : 
abse  =  ags.  ear  „Ähre"  aus  ^ahur  :  got.  ahs  s.  Brugmann  II, 
1,  544);  auclo  „Halfter"  :  dukla  :  aukle;  berse  „Birke"  :  berse  : 
berzas;  scoberwis  „Hainbuche"  :  skäbarde  aus  ^skräbar-  :  li. 
skroblüs,  die  verschiedene  Auffassungen  zulassen.  Bei  keiserin 
„Kaiser"  :  keisars  und  tols  „Zoll"  :  tolis  haben  die  beiden 
Sprachen  die  Entlehnungen  aus  dem  Nd.  sicherlich  unabhängig 
von  einander  vorgenommen.  Von  Wert  sind  aber  Kulturwörter 
wie  brunyos  „Panzer"  :  brunas  und  caryangus  „Banner"  : 
karügs.     Da  karügs  ein  *karangas  oder  ^kariangas  voraussetzt, 
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das  Russ.  aber  das  -an-  nicht  erklärt,  muß  karügs  aus  dem  Pr. 
stammen,  wo  caryangus  dem  urpoln.  *choiygzv  entlehnt  ist.  Der- 
selbe Weg  liegt  bei  brunas^ (slus,  dem  Altgerm.)  vor.  Das  Le. 
konnte  also  vom  Pr.  ohne  li.  Vermittlung  Worte  übernehmen 
vgl.  kur.  paps  aus  pr.  paps.  Preußen  und  Letten  berührten  sich 
auf  der  Kuhrischen  Nehrung,  so  daß  auf  dem  Weg  über 
sie  die  Worte  ins  Le.  drangen  (vgl.  p.  VIII). 

c)  Für  die  Verwandtschaftsverhältnisse  von  größter  Bedeu- 
tung ist  die  große  Masse  von  Worten,  die  das  Pr.  im  Kreise 
der  halt.  Sprachen  allein  besitzt,  was  sich  aus  p.  IX  unten  er- 
klärt. Ich  führe  eine  Reihe  von  solchen  an,  ohne  Vollstän- 
digkeit erreichen  zu  wollen. 

a)  Das  Pr.  setzt  einem  dem  Litule.  gemeinsamen  Ausdruck 
einen  andern  entgegen:  aglo  „ Regen ^'  :  lytüs,  letus;  ayculo 
„Nadel"  :  adatä,  adata ;  anctan  „Butter"  :  swestas,  swlsts; 
assanis  ,;Herbst"  :  rudü,  rudens;  aupallusis  „finden"  :  rästi, 
atrast;  babo  „Bohnen"  :  pupä,  pupa;  bltas  „Abend"  :  wakaras, 
wakars]  dadan  „Milch"  :  penas,  pens;  debikan  „groß"  :  didis, 
difchs;  druwis  „Glaube"  :  tikeßmas,  tiziba;  emnes  „Name"'  : 
war  das,  wdrds;  gaydis  „Weizen"  :  kweczei,  kwhchi;  gaylis 
„weiß"  :  hdltaSy  balts;  garbis  „Berg"  :  kdlnas,  ka'lns;  gönne 
„Hitze"  :  kaiträ,  kaisums;  grlmons  „gesungen"  :  gedoti,  dßddt; 
kalis  „Wels"  :  szämas,  sa^ms;  camstian  „Schaf"  :  awls,  aws ;  kelan 
„Rad"  :  rätas,  rats;  kerdan  „Zeit"  :  lalkas,  laiks;  klupstis 
„Knie"  :  kelys,  ze'lis;  cuncan  „braun"  :  briünas,  brüns;  luckis 
„Holzscheit"  :  pagalys,  pagale;  lauznos  „Gestirne"  :  zwaigzde, 
fwdigfne;  mealde  „Blitz"  :  zdlbas,  fibens;  pintis  „Weg"  :  kelias, 
zeHsch;  sasins  „Hase"  :  zuikis,  fakis  (beide  slav.);  segglt  „tun"  : 
darytiy  da'rü;  seydis  „Wand"  :  sena,  sma;  syrne  „Korn"  : 
grüdas,  grduds;  sirwis  „Reh^^  :  stirna,  stirna;  strigeno  „Gehirn": 
smägines,  smadfenes;  sups  „selbst"  :  paus,  pats;  waist  „wissen"  : 
zinoti,  finät;  widdai  „sah"'  :  reg'eti,  redfet;  wupyan  „Wolke"  : 
debesis,  debess.  Ferner  beachte  man  dauris  „Tür"  :  dürys,  duris; 
seyr  „Herz"  :  szirdis,  si'rds;  sirmes  „Lauge"  :  szdrmas,  särms; 
täws  „Yater^^ :  tetvas,  tews;  ^^rfs„  Dritter"  :  treczas,  tresehdis;  wundan 
„Wasser"  :  wandü,  üdens.  Man  bemerkt  leicht,  daß  in  manchen 
Punkten  das  Pr.  sogar  den  älteren  idg.  Ausdruck  festgehalten 
hat  z.  ß    anctan,  emnes,  cuncan,  pintis,  sasins. 

ß)  Außerdem    stelle    ich   folgende    dem    Pr.    eigentümliche 
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Worte  her,  die  z.  T.  von  hohem  Alter  sind:  ballo  „Stirn",  din 
„ihn",  garian  „Baum",  insuwis  ,.  Zunge",  kermens  „Leib",  laygnan 
„Wange",  lasto  „Bett",  mentimai  „lügen",  etmstis  „Gnade", 
peröni  „Gemeinde",  peiise  „Fichte",  präbutskas  „ewig",  poquelbton 
„knieend",  quoi  „will",  reddan  „falsch",  auschaudUwei  „ver- 
trauen", spagtaSf  spede,  splgsnan  „Bad",  stallit  „stehn",  stärna- 
wiskan  „Ernst",  taukinnons  „verheißen",  tU  „so",  atträtwei  „ant- 
worten", tusnan  „still",  ucka-  Superlativpräfix,  wagnis  „Sech", 
waidleimai  „zaubern",  wackis  „Geschrei",  etwierpt  „vergeben", 
widdewü  „Wittwe",  wlrds  „Wort",  powijstm  „Ding",  wormyan, 
urminan  „rot". 

y)  Es  verdient  Beachtung,  daß  von  den  dem  Pr.  eigentüm- 
lichen Worten  eine  große  Anzahl  im  Germ,  und  Slav.  ihre 
nächste  Anknüpfung  finden  vgl.  unter  a  kalis,  kelan,  sasins, 
tviddai;  ferner  craysi  „Halm"  :  an.  hris;  lindan  „Tal"  :  an. 
lundr  „Hain" ;  nautei  „Not"  :  got.  naups;  pannean  „Moosbruch"  : 
got.  fani;  ränctwei  „stehlen"  :  ahd.  birahanen;  twaxtan  „Bade- 
quast" :  got.  ftwahan;  wumpnis  „Ofen"  :  ahd.  ofan.  In  einigen 
Fällen  ist  Entlehnung  nicht  ausgeschlossen  z.  B.  bei  pannean, 
twaxtan  und  wumpnis  s.  u.  Bei  kalis  und  kelan  würde  man  für 
germ.  hu-  im  Pr.  qu-  erwarten. 

d)  Sicherlich  keine  Entlehnungen  aus  dem  Slav.  sind: 
arwis  „wahr"  :  orvhm;  austo  „Mund"  :  usfa;  awis  „Oheim"  : 
sl.  ujh;  bei  „war"  :  aksl.  be;  bleusky  „Schilf"  :  sl.  bljusct;  dalptan 
„Durchschlag"  :  sl.  dolbto ;  eyswo  „Wunde"  :  aksl.  jazva;  geits 
„Brot"  :  sl.  zito;  genno  „Weib"  :  sl.  zena;  kailüstiskun  „Ge- 
sundheit" :  sl.  ceh;  maiSy  twais,  swais  =  aksl.  mo/z»,  tvoj'b,  svoß; 
maldai  „jung"  :  sl.  mold7> ;  aumüsnan  „Abwaschung"  :  umyti; 
pausto  „wild"  :  sl.  pustz;  seilin  „Fleiß"  :  sl.  sila;  scaytan 
„Schild"  :  sl.  scit^;  ülint  „kämpfen"  :  c.  vdleti;  waitiät  „reden"  : 
aksl.  vestati.  Es  sind  Gleichungen,  die  z.  T.  über  das  Pr.  und 
Slav.  hinausgehen;  z.  T.  liegen  lautliche  Verhältnisse  vor,  die 
die  Annahme  einer  Entlehnung  für  den  modernen  Sprachforscher 
unmöglich  machen.  In  folgenden  Fällen  scheint  sie  mir  nicht 
unmöglich  zu  sein:  -grabis  in  wosigrabis  „Spindelbaum"  :  sl. 
grabz;  Ilse  „kriecht"  :  p.  lezie;  maldenikis  „Kind"  :  sl.  moldemct; 
scurdis  „Bicke"  :  sl.  osk^rd^;  witwan  „Weide"  :  p.  witwa;  wanso 
,, erster  Bart"  :  p.  vqs  (vgl.  H.  üsal  „Schnurrbart"  aus  r.  usy)\ 
woapis  „Farbe"  :  sl.  vap^,   wobei  zu  beachten  ist,   daß  auch  li. 
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kivarha  (wruss.),  pdrwas  (d.),  krdsa  (wruss.),  le.  |)6rw;e  (d.),  krdsa 
(niss.),  Lehnworte  sind;  ivutris  „Schmied"  :  aksl.  v^trh  wird  echt-pr. 
wegen  autre  sein. 

d)  Mit  germ.  Sprachen  muß  das  Pr.  im  Westen  an  der 
Weichsel  beständige  Berührungspunkte  gehabt  haben.  Diese 
Vermutung,  die  wir  aus  der  Geschichte  entnehmen  können,  wird 
durch  die  sprachhchen  Tatsachen  bewiesen.  Es  läßt  sich  im 
Pr.  eine  ältere  Schicht  von  der  jüngeren  trennen: 

a)  Zunächst  stammen  Worte  aus  dem  Got.,  das  bis  zum 
3.  Jh.  n.  Chr.  an  der  Weichsel  mit  dem  Pr.  zusammentraf.  Die 
zurückbleibenden  Goten  gingen,  wie  man  anzunehmen  pflegt,  in  den 
Preußen  auf  (über  die  got.  Lehnworte  s.  Hirt,  PBß.  23,  344ff.; 
Mikkola,  BS.  10;  Liden,  PBB.  31,  600fiP.;  Kluge,  JF.  21,  361; 
Verf.,  KZs.  43,  175ff.):  arrien  „Tenne"  :  "^arin;  asilis  „Esel"  : 
asilus;  «7mes„Bark"  :  "^hilms;  ca^^7s  „Kessel"  :  katils;  käupiskan 
„Handel"  :  kaupon;  lapinis  „Löffel"  :  *lapins;  rikijs  „Herr"  : 
*reikeis;  ivangus  .,Damerau"  :  waggs.  Einige  Lehnworte  sind 
nicht  auf  das  Pr.  beschränkt  geblieben:  das  Li.  entnahm  dem 
Pr.  rykys  und  wanga,  die  im  Li.  nicht  recht  heimisch  sind. 
Andere  sind  balt.-slav.  Kulturwörter  geworden:  li.  äsilas,  sl.  osth; 
li.  kätilas,  sl.  kohh;  sl.  kupiti. 

ß)  Aus  dem  Ahd.  stammen:  hrunyos  „Panzer"  vgl.  aksl.  hr^nja 
aus  ahd.  brunja;  hugo  „Sattelbogen"  aus  ahd.  hogo  dass;  galdo 
„Mulde"  aus  ahd.  gelda,  das  vom  Pr.  ins  Li.  drang  wie  auch  scinkis 
„Schenkbier"  =  li,  skinkis  und  sparis  „Sparren"  =  li.  späras. 
Diese  Annahme  ist  notwendig,  weil  die  Übereinstimmung  des 
Pr.  und  Li.  nicht  zutälhg  sein  kann,  das  D.  aber  vor  ca.  1500 
nicht  auf  das  Li.  direkt,  sondern  nur  durch  Vermittlung  des  Pr. 
wirken  konnte  s.  Brückner,  FW.  12.  Worte,  die  eine  größere 
Verbreitung  gewannen,  sind  carhio  „Mühlenkasten"  :  li.  karhija, 
aksl.  krahii  aus  ahd.  *korbia  und  stubo  ^,Stube"  :  li.  stubä, 
aruss.  ishba.  Dasselbe  gilt  von  kelmis  „Hut"  :  aksl.  slerm,  die 
nur  aus  einem  altgerm.  *%elma-  stammen  können,  und  deren 
Quelle  mir  nur  im  negativen  Sinne  klar  ist,  insofern  sie  weder 
das  Got;  noch  das  Ahd.  sein  kann. 

y)  Aus  wesentlich  späterer  Zeit  und  zwar  aus  dem  Ndd., 
Md.  oder  Hd.  des  späten  Mittelalters  stammen  zahlreichere 
Lehnworte,  ohne  daß  aber  die  genauere  Quelle  immer  ange- 
geben werden  könnte  (Prellwitz,  Best.  2 ff.;  wegen  des  ndd.  Ein- 
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flusses  s.  Tümpel,  Jahrb.  f.  iidd.  Sprachforschung  21,  43fif.): 
adder  „oder,  aber"  aus  md.  ader;  bile  „Axt"  (vom  Pr.  aus  ins 
Ld.  als  bße)  aus  mnd.  Mle;  broakay  „Bruch"  aus  mndd.  brök; 
engeis  „Engel"  aus  nhd.  Engel  (wie  auch  le.  engelis);  er-  Präfix 
aus  nhd.  er-;  valx  „Falke";  grundalis  „Gründhng"  wie  li. 
gründelis  aus  d.  Gründet;  gruntan  „Grund",  ein  im  Balt.  und 
Slav.  verbreitetes  Lehnwort;  höfftmannin  „Hauptmann"  (woraus 
2l\.  höftmanu)  aus  mndd.  hövetman;  iws^raw  „Schmer"  aus  mndd. 
inster;  iumprawan  aus  d.  Jungfrau;  kelkis  aus  d.  Kelch;  clines 
„Kleien"  (woraus  li.  klynes)  aus  mndd.  klien;  konagis  aus  mndd. 
koninc;  kragis  „Krug"  (woraus  li.  krägas)  aus  d.  kr  dg;  murra- 
wuns  „gemurrt"  aus  d.  murren;  penningans  „Geld"  aus  mndd. 
peninge;  predickerhis  „Prediger"  aus  mndd.  prediker;  rapis 
„Eapfen"  aus  mndd.  rape;  reisan  „Mal"  wie  li.  reizq,  le.  reifa 
aus  mndd.  reise;  reckenausnan  „Rechenschaft"  aus  mndd.  re- 
kenen;  russis  „Roß"  aus  d.  Boss;  scrutele  „Schroter"  aus  md. 
scrütere;  smerlingis  „Schmerle"  aus  mhd.  smerling  „Schmerle"; 
stakamecczeris  „Stechmesser"  aus  mndd.  stekemesser;  surgaut  aus 
d.  sorgen;  werts  wie  li.  wertas,  le.  werts  aus  d.  wert;  wickis 
„Wicken"  (woraus  li.  wlkes)  aus  mhd.  ivicken;  winis  aus  d.  win 
„Wein"  und  schließlich  krichaytos  „Kriechen"  aus  md.  krtche; 
clattoy  „Kletten"  aus  mhd.  klette;  klrki  „Kirche"  aus  d.  Kirche 
(nicht  ndd.);  retenlkan  „Heiland"  aus  hd.  retten  (ndd.  redden) 
Die  Lehnworte  in  I — III  machen  naturgemäß  einen  jüngeren 
Eindruck  als  die  in  V;  Worte  wie  surgaut,  klrki,  retenikan, 
reckenausnan  sind  wohl  erst  von  den  Übersetzern  ins  Pr.  über- 
nommen und  vielleicht  nie  im  Pr.  in  Geltung  gewesen. 

e)  Es  ist  das  große  Verdienst  von  Brückner,  FW.  191  ff. 
und  namentlich  Arch.  20,  481  ff.  die  slav.  Lehnworte  des  Pr. 
untersucht  und  ihre  Quelle  als  die  poln.  Sprache  endgültig  be- 
stimmt zu  haben.  Sie  liefern,  zumal  sie  sich  auf  die  verschieden- 
artigsten Begriffe  und  Dinge  beziehen  und  rein  numerisch  schon 
den  deutschen  Lehnworten  überlegen  sind,  den  Beweis  dafür, 
daß  die  Beziehungen  zwischen  Preußen  und  Polen  nicht  nur  in 
endlosen  Streitigkeiten  bestanden,  sondern  daß  die  Preußen 
wenigstens  einen  Teil  ihrer  Kultur  von  den  seit  etwa  dem 
lO./ll.  Jh.  ihnen  überlegenen  Polen  empfingen.  Schon  im 
12.  Jh.  sind  Versuche  der  Polen,  die  Preußen  zu  bekehren,  ge- 
macht worden  (Voigt  I,  341,  346  f.),  aber  erst  im   Jahre  1215 
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kamen  die  sicherlich  schon  langjährigen  Missionsbemühungen  zu 
einem  vorläufigen  Abschluß,  indem  der  Cisterzienser  Christian 
zum  Landesbischof  ernannt  wurde.  Aber  die  Kulturbeziehungen 
können  schon  älter  sein,  als  die  Missionstätigkeit,  und  übten 
ihren  Einfluß  auch  auf  das  gesamte  Leben  der  Preußen  aus. 
Etwas  anderes  ist  es,  ob  wir  im  Einzelnen  Brückner  folgen 
wollen.  Davon  abgesehen,  daß  er  mir  den  Bogen  zu  straff  ge- 
spannt und  vieles,  was  sicherlich  echtpreuß.  ist,  als  Lehngut  er- 
klärt hat,  machen  den  Sprachforscher  stutzig  Aussprüche  wie 
„  .  .  .  somukis  „Schloß"  .  .  aus  poln.  zamek,  als  hätte  ein  Sprach- 
vergleicher die  Preußen  unterrichtet,  daß  poln.  e  in  diesem  Falle 
mit  u  wiedergegeben  werden  muß"  (S.  502),  oder  die  Nicht- 
beachtung von  u  in  kumetis,  tukoris  oder  des  i  in  crixtitwi.  Hier 
mußte  unbedingt  die  Kritik  einsetzen,  und  so  nahm  denn 
Mikkola,  BS.  11  ff.  das  Wort,  um  darzutun,  daß  die  Preußen 
auch  aus  dem  Ostseewendischen  entlehnt  hätten.  Prüft  man 
nun  die  angebHchen  Einflüsse  der  Ostseewenden  genau,  so  fallen 
die  meisten  Beweise  in  nichts  zusammen,  z.  B.  sollen  aus  dem 
Ostseewend.  stammen  panto  „Fessel",  das  einheimisch  ist,  oder 
das  ganz  unklare  arglobis;  oder  ei,  ai  in  den  behaupteten  Ent- 
lehnungen geifs,  laitian  soll  an  polab.  ei,  ai  aus  i  erinnern^  wiewohl 
M.  kaum  den  Beweis  liefern  kann,  daß  diese  Lauterscheinung 
im  Polab.  so  alt  ist.  Alle  sonstigen  wilden  und  unmethodischen 
Vermutungen  werden  kaum  jemandes  Beifall  finden,  und  ich 
will  erklären,  daß  mir  ein  derartiger,  durch  keine  historische 
Tatsache  beglaubigter  oder  auch  nur  nahegelegter  Einfluß  auf 
das  Pr.  als  Nonsens  erscheint,  da  eine  kulturelle  Überlegenheit 
der  Ostseewenden  eine  von  M  freilich  als  selbstverständlich  an- 
gesehene Tatsache,  dennoch  aber  eine  erst  zu  erweisende  Ver- 
mutung ist.  Das  einzige  Wort,  das  Schwierigkeiten  macht,  ist 
wubri  „Wimper"  aus  ostseewend.  "^vobri,  wobei  es  doch  merk- 
würdig ist,  daß  ein  solches  Wort  Lehngut  sein  solle.  Des- 
wegen beruhige  ich  mich  bei  der  alten  Erklärung,  daß  wubri 
eine  in  der  Sprache  oder  nur  in  der  Schrift  existierende  Umstellung 
von  *bruwi  :  li.  bruwis  ist. 

Im  Folgenden  will  ich  meine  Ansicht  begründen,  daß  wir 
in  den  slav.  Lehnworten  mindestens  zwei  Schichten  zu  unter- 
scheiden haben,  nämlich  poln.  Entlehnungen  bis  zum  12./13.  Jh. 
und  solche  jüngeren  Datums. 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  II 
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a)  Lehn  Worte,  denen  jedes  Kriterium,  aus  welcher  Zeit  sie 
stammen,  fehlt,  sind  folgende:  abasus  „Wagen"  :  oböz;  aboros 
„Raufe"  :  obory ;  dinkaut  „danken"  :  dziqkowaö;  dongo  „Refe"  : 
dqga;  dumpbis  „Lohe"  :  dqb;  estureyto  „Eidechse"  :  jeszczerzyca ; 
pogattawint  „bereiten"  :  pogotowa6;  gunnimai  „treihen^^ :  gonimy ; 
caZ^n^  „Scheune"  :  kolnia;  kamerco  „Kammer"  :  komörka;  kanowe 
„Tonne"  :  konew;  klantluns  „geflucht"  :  klc^twa;  cordo  „Seil"  : 
korda;  cunclis  „Raten"  :  kc^kol;  lasinna  „legte"  :  iozyc;  ludysz 
„Mensch"  :  ludzie  ;  mandiwelis  „Quirlstock"  :  wqtew;  massi  „kann" : 
moze;  ^actoen  „Frieden"  :  poköj;  pastowis  „hsiken^^ :  postaw;  per- 
däsai,jWsiSiV&^ :  przedaza;  plugis  „Pflug"  aus  ^.piug  {li.pliügas  des 
Akzentes  und  des  -m-  wegen  aus  dem  D.) ;  popecküt  „behüten"  : 
opiekac;  prassan  „Hirse"  :  proso;  rokis  „Krebs"  :  rak;  räkai 
„Kleider"  :  rucho;  sabatico  „Sonnabend"  :  sobotka;  scabs 
„Schöps"  :  skop;  sunaybis  „Bruderkind"  :  synowiec;  sündan 
„Strafe"  :  sqd;  swints  „heilig"  :  swiqty ;  tlaku  „tritt"  :  tioczyc; 
waldwico  „Ritter"  :  wiodyka:  weloblundis  „Maultier"  :  wielbiqd; 
wessals  „fröhlich"  :  wiesioiy;  czisix  „Zeisig"  :  czyzyk. 

ß)  Daß  wir  im  Pr.  eine  jüngere  Schicht  von  einer  älteren 
zu  unterscheiden  haben  (ich  bemerke  nochmals  ausdrückHch, 
daß  einige  der  Worte  unter  a  dieser  angehören  können),  be- 
weisen mir  folgende  Umstände:  sestro  „Schwester"  aus  urpoln. 
"^sestra  steht  im  Gegensatz  zu  schostro  aus  siostra  und  weist' 
auf  eine  Epoche  der  poln.  Sprache,  wo  der  Entpalatalisierungs- 
prozeß  noch  nicht  vollendet  war.  Parallel  damit  weisen  die 
Worte,  die  slav.  e,  poln.  aber  ie,  ia  haben,  im  pr.  e  (daraus  l 
s.  §  23  f.)  auf  z.  B.  myasta  „Stadt"  aus  p.  miasto,  aber  mestan 
d.  i.  mestan  aus  urpoln.  *miesto;  swetan  ,;Welt"  (samländ. 
switas)  aus  "^sviet  (p.  swiaf);  dilas  „Werk"  :  d'ielo  (dzialo, 
dzielo);  grikas  „ Sünde ^^  :  griech  (grzech);  Usytyos  „Notstall"  : 
liesica;  medinice  „Becken^ ^  :  miedtnica  (miednica);  ermtrit  „er- 
dichten" :  mieriti  (mierzyc);  nadele  „Woche"  :  ned'ieVa  (nied- 
ziela);  prtki  „gegen"  :  priek  (przek);  slidenikis  „Leithund"  : 
sUedtnik  (sliednik).  Mir  scheint  es  klar  zu  sein,  daß  pr.  e  nur 
poln.  ie^  wiederspiegeln  kann,  und  ich  verweise  auf  Ulaszyn,   Über 


1.  Das  slav.  e  in  litule.  Lehnworten  verdient  jetzt  weiter  unter- 
sucht zu  werden.  Während  das  Pr.  auf  altes  e  führt,  heißt  es  li.  heda 
und  bedäy  grekas,  mestas,  sw'efas,  aber  nedele;  im  Le.  beda,  greks  sers,  aber 
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die  Entpalatalisierung  der  urslav.  e-Laute  im  Polnischen  (Leipzig 
1905),  bes.  S.  77  If.  Der  Quantitätsunterschied  zwischen  ur- 
sprüngl.  kurzen  und  langen  Vokalen  wird  regelrecht  hier  wieder- 
gespiegelt, wie  z.  B.  auch  slav.  o  und  a  im  Pr.  auseinander- 
gehalten sind,  während  im  Poln.  schon  früh  der  Quantitäts- 
unterschied verloren  gegangen  ist  (zum  Lit.  vgl.  J.  Schmidt, 
Yoc.  II,  165f.) 

Nimmt  man  nun  an,  im  11. — 13.  Jh.  hätten  die  Polen  noch 
sviet  gesprochen,  dann  lösen  sich  alle  lautlichen  Schwierigkeiten. 
Vielleicht  lassen  sich  diese  Vermutungen  mit  den  Ergebnissen 
Uiaszyns  noch  einmal  ganz  vereinigen ;  denn  stimmen  meine  Ergeb- 
nisse auch  nicht  betreffs  der  absoluten  Chronologie  mit  denen 
Uiaszyns,  der  das  Ende  des  Entpalatalisierungsprozesses  wohl  in 
etwas  frühere  Zeit  setzt,  so  stimmen  sie  doch  betreffs  der  rela- 
tiven Chronologie  vollkommen  überein.  Ulaszyn  sagt  nämlich 
S.  21  „die  Epoche  des  Entpalatahsierungsprozesses  der  ursl. 
e-Laute  deckt  sich  ungefähr  mit  demjenigen  Zustand  der  urpoln. 
Sprache,  in  welchem  die  Reflexe  von  ursl.  z  und  i,  obwohl  schon 
stark  reduziert,  noch  an  allen  ursprünglichen  Stellen  existierten, 
mit  andern  Worten,  daß  das  Aufhören  des  Entpalatalisierungs- 
Prozesses  mit  dem  Schwund  und  der  Vokalisierung  der  ursl. 
Reflexe  von  2>,  ä  in  gewisser  Stellung  ungefähr  zusammen- 
fällt." 

Es  existierte  also  zu  einer  Zeit,  wo  die  poln.  Sprache  noch 
ein  sviet  hatte,  auch  ein  krtst'iti  ^^ taufen^'  noch;  aus  dem  pr. 
crixtitwi,  li.  krtksztytiy  le.  kristit  stammen.  Ebenso  pyculs 
„Hölle"  :  ptklo  (pieklo);  sticlo  ,;Glas^^  (li.  stlklas,  le.  stikls)  : 
st'hklo  (sklo) ;  tisties  „Schwäher"  :  ftsf  (ciesö)  und  komaters 
„Gevatter"  :  kzmotr  (kmotrj;  kumetis  „Bauer"  (H.  kümetis)  : 
kzmef  (kmiecj;  curtis  „Windhund"  (li.  kürtas,  le.  kurts)  • 
ch^rt  (chart) ;  siduko  „Siebetopf"  :  siUko  (sitko);  somukis 
„Schloß"  :  zamzk  (zamek) ;  tuckoris  „Weber"  :  tzkar  (heute  von 
tkacz  abgelöst).  Daraus  folgt  auch;  daß  t  in  tisties  nicht  c,  6  in 
ciesc,  sondern  t'  wiedergibt,  da  zu  jener  Zeit  jene  Laute  im 
Poln.  noch  nicht  vorhanden  waren. 


mesfs.  Zunächst  ist  das  Material  nach  den  Dialekten  zu  sammeln  und 
ferner  im  Auge  zu  behalten,  aus  welcher  Zeit  die  Lehnworte  stammen, 
was  oft  recht  schwer  zu  entscheiden  sein  wird. 

II* 
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Jetzt  ist  es  nicht  merkwürdig,  daß  uns  das  Pr.  noch  weitere 
uralte  Verhältnisse  reflektiert:  ratinsis  „Kette'*  aus  ret'qdz 
(rzeciqdz);  wumbaris  ;, Eimer"  aus  verhör  fwqborek,  c.  ühor).  Wie 
auch  im  P.  nicht  mehr  überlieferte  Worte  erscheinen  z.  B. 
sineco  „Meise*''  (r.  sinica);  wuysis  „Wachthund"  :  p.  vyzel.  Er- 
wähnenswert ist  suiristio  „  Molke '''  aus  syriste,  weil  poln.  ser- 
zysko  „Lab"  nur  erscheint  (aus  *  syrisko  vgl.  zum  Suff.  Meillet; 
Et.  350;  Yondräk  I,  469). 

y)  Zum  Schluß  ist  noch  auf  eine  Eeihe  von  Übereinstim- 
mimgen  in  den  Entlehnungen  der  halt.  Sprachen  und  bes.  dem 
Pr.  und  Li.  hinzuweisen,  die  zum  größeren  Teil  sicher  nicht 
zufällig  sind.  Von  welchem  Volke  aus  sie  sich  verbreitet  haben, 
ist  nicht  immer  klar.  Li  allen  drei  Sprachen  erscheinen : 
grlkas  „Sünde"  :  li.  grekas,  le.  gr^ks  (aus  sl.  griech) ;  dusi  „Seele"  : 
li.  düsziäy  le.  düsza  (sl.  dusa)\  poganans  „Heiden"  :  li.  pagönas, 
le.  pagd7is;  cuylis  „Eber"  :  li.  kuilys,  le.  kuilis;  ermirit  „er- 
dichten" :  li.  meryti,  le.  merit  (sl.  mieriti);  nadele  „Sonntag"  : 
li.  nedele,  le.  nedela  (sl.  nedelja)\  weiteres  s.  o.  ß.  Pr.  und  li. 
Übereinstimmungen  sind  häufig.  Zunächst  hiskops  „Bischof^^  : 
hyskupas  (p.  biskup);  grikaut  „beichten"  =  grekduti  (halt.  Neu- 
bildung) ;  maddla  „Gebet"  :  malda  (modia) ;  scrtsin  „Kreuz"  : 
kryzius;  signät  „segnen"  :  zegnöti.  Ferner  passons  „Stiefsohn"  : 
pösünis  und  poducre  „Stieftochter"  :  pödukre  (stammen  wohl 
aus  dem  Li.);  supUni  „Herrin"  =  ziüpöne  (p.  "^ziipani)  und 
salühan  ^^Ehe"  =  sqlüba,  aus  p.  slub  umgebildet  {s-  =  san-) 
und  kamenis  „Schornstein"  :  käminas  (komin) ;  karczemo 
;,Krezem"  :  karczemä  (karczma;  man  beachte  den  Svarabhakti- 
vokal);  crausios  „Birnen"  :  krause  (die  uralten  Beziehungen 
zwischen  den  halt,  und  slav.  Worten  sind  mir  nicht  ganz  klar); 
kukore  „Küche"  :  li.  kükore;  kuliks  „Beutel"  :  kuükas  (p.  kid); 
culczi  „Hüfte"  :  külsze  (p.  kulsze);  mistran  „Fürst"  :  mistras 
(mistrz) ;  ^Zoas^e  „Betttuch"  :  plöszte  (plaszcz) ;  wogonis  „Stulp- 
schüssel" :  wogonas  (p.  *vagan  =  c.  vahan)\  sowie  sliwaytos 
,, Pflaumen"  :  slywos  (sliwy)  und  wisnaytos  „Kirschen"  :  wysznes 
(wisznie).  Zufällig  stimmen  wohl  nur  überein:  moargis  „Morgen"  : 
mar  gas  (morg)  ;  rawys  „Graben"  :  räwas  (row)  und  ^ore  „Dunst" 
(p.  para)  :  le.  pörs  (r.  par^)  und  powis  „Pfau"  :  pöwas,  le.  pdws; 
zuit  „genug,'  :  li.  suitiS;  le.  suits.  Dagegen  stammen  zunächst 
aus  dem  Li. :  silkas  „Seide"  :  li.  szilkas  :  aruss.  selkz  (Brückner, 
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Arcb.  20,  483);  schlüswitei  ,, dienen"  :  szlüzyti  (§  79 da)  und 
salowis  „Nachtigall"  und  tallokinikis  „Freier"  (§  54). 

Dialekte  des  Pr.  Zwei  von  einander  wesentlich  ver- 
schiedene Dialekte  des  Pr.  sind  uns  in  unsern  Denkmälern  über- 
liefert (Nesselmann,  Voc.  5ff.,  Berneker  272):  der  in  Pomesanien 
gesprochene  in  V.  ^  und  der  im  Samland  in  den  drei  Kate- 
cETsmen.  Die  Hauptunterschiede  dieser  Dialekte  sind:  1)  in 
lautlicher  Beziehung:  a  >  o_in  Y^  hinter  Guttural  und  Labial 
(§  14b);  g_ist  im  ganzen  in  V.  erhalten,  in  I — III  zu  l  ge- 
worden (§  23 f.);  ä  >  ö  in  V.,  in  I — III  erhalten,  nur  nach 
Guttural  und  Labial  zu  ü  resj.  ö^  (§  29) ;  ö  in  V.  erhalten,  in 
1 — III  hinter  Labial  zu  ü  geworden,  wenn  hochbetont  (§  31  f.); 
i  in  V.  erhalten,  wird  im  Saml.  diphthongiert,  ebenso  ü  (§  34 f., 
36);  halt,  iau  in  Y.  ergibt  eu  (§  48  a);  tl  >  cl  in  V.,  im  Saml. 
erhalten  (§  67);  in  V.  wird  anlaut.  ö  und  u  w-  vorgeschlagen 
(§  60); 

2)  in  formeller  Hinsicht:  Nom.  Sg.  Mask.  der  a-St.  erscheint 
in  V.  als  -is,  -s,  im  Samländ.  als  -as,  -s  (§114);  die  Neutra  der 
a-St.  sind  lebendiger  in  V.  geblieben  (§  115,  121);  Nom.  Plur. 
der  ä-  und  e-St.  auf  -äs,  -es  ist  lebendiger  nur  im  Y.,  im  Sam- 
länd. durch  -ai  bedrängt  (§131,  141);  von  den  konsonantischen 
St.  sind  mehrere  uralte  in  Y.  erhalten  (§  155 ff.). 

3)  InlexikalischerHinsicht(Yerf.,KZs.  43, 1751):  „Engel"  : 
Y.  rapa —  engeis;  „Teufel"  :  cawx  —  picküls;  „Mann"  :  smoi/ 

—  wijrs;  „  Sohn "  :  wayklis  —  so  uns;  „  Tenne "  :  plonis  — 
arrien;  „Acker"  :  samyen  —  laucks;  „Tier"  :  alne  —  swirins. 

Yon  den  drei  Katechismen  stimmen  II  und  III  überein; 
dialektische  Yerschiedenheiten  zwischen  ihnen  sind:  a  erscheint 
in  II  häufig  als ^^^^^^  (§  7  c);  i  aus  e  zu  ey  in  preyken  II  : 
prtkin  (§  24 f.);  ü  ist  in  II  immer  zu  ou  geworden  (§  36);  zu  l 
in  II  s.  §  3b cß  (ce  in  II  ist  nach  §  la  zu  beurteilen);  inter- 
vokahsche   -u-,   -t-  verschieben  in  II  ihre  Silbengrenze  (§  58c). 

—  Demgegenüber  zeigt  I  folgende  Abweichungen:  e  häufig 
znj  (§  IIb);  ^^j  (§  Sh^i^J  (§  24e,  35ca);  ü_^_ö  (§33). 
Da  diese  Punkte  der  IL  Katechismus,  dessen  Sprache  sich  nach 
der   des  Samlands,    als    „des    rechten    preüssnischem  Striches" 

1)  In  der  Bezeichnung  „pomesaniscli"  folge  ich  Pauli  aus  Bequem- 
lichkeitsgründen. Der  Dialekt  von  V.  kann  aber  auch  der  pogesanische 
gewesen  sein. 
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richtet,  verbessert,  so  scheinen  diese  Spracheigentümlichkeiten 
nicht  dem  samländischen,  sondern  dem  natangischen  Dialekt 
(S.  9,  25  ff.)  eigen  gewesen  zu  sein,  was  vielleicht  die  dringende 
Untersuchung  der  pr.  Ortsnamen  entscheiden  wird  (es  ist  aber 
natürlich  auch  möglich,  daß  im  Samlande  einige  etwas  von  ein- 
ander verschiedene  Dialekte  bestanden,  was  in  TI  hervortritt  und 
wonach  auch  I  beurteilt  werden  kann). 


Die  Sprachdenkmäler  \ 

I.  Das  Elbinger  Beutsch-Preussisclie  Yokabular  (zu- 
erst hrsg.  von  Nesselmann,  Ein  deutsch-preußisches  Vocabularium 
aus  dem  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.  Königsberg 
1868;  ein  vorzüglicher  Ersatz  der  unzugänglichen  Hs.  ist  Bezzen- 
berger-Simon ,  Das  Elbinger  Deutsch-Preußische  Vokabular. 
17  Tafeln  in  Lichtdruck,  ib.  1897).  Es  ist  uns  überliefert  in 
einer  aus  dem  Ende  des  14.  oder  dem  Anfange  des  15.  Jh. 
stammenden  Sammelhs.,  die  1825  aus  dem  Nachlaß  des  Elbinger 
Büchersammlers  Grünau  in  den  Besitz  des  Stadtrats  F.  Neu- 
mann gelangte,  der  den  „Codex  Neumannianus"  1868  der  Stadt 
Elbing  schenkte,  wo  er  in  der  Stadtbibliothek  aufbewahrt  wird. 
Der  Codex  hat  93  Bll.  mit  185  beschriebenen  Seiten  und  fol- 
genden Inhalt:  1)  Lübeckisches  Recht,  auf  der  Grundlage  des 
Elbinger  Codex  von  etwa  1260  und  der  Bardewikschen  Rezension 
von  1294;  2)  das  Recht  der  Pomesanen  (in  mitteldeutscher 
Sprache  und  vermutlich  aus  der  Mitte  des  14.  Jh.);  3)  Altpol- 
nisches Recht  in  mitteldeutscher  Sprache  aus  dem  13.  Jh.; 
4)  Das  Deutsch-Preußische  Vokabular  (p.  169 — 185).  Am  Ende 
der  Hs.  steht  die  Bemerkung  des  Abschreibers:  Explicit  per 
manus  Petri  Holczwesscher  de  Marienburg  (vgl.  E.  Volckmann, 
Das  älteste  geschriebene  polnische  Rechtsdenkmal.  Elbinger 
Schulprogramm  1869).  Die  Paginierung  der  Seiten  stammt  von 
F.  Neumann  her.  Die  802  Vokabeln  sind  sachlich  eingerichtet, 
jedes  erste  Wort  einer  neuen  Begriffsgruppe  ist  durch  einen  in 


1.  Die  Quellen  des  Pr.  sind  in  meinem  Abdruck  mit  Schwabacher 
Typen  gedruckt,  um  die  Originale  so  treu  wie  möglich  wiederzu- 
geben. Aus  diesem  Bestreben  erklärt  sich  die  scheinbare  Inkongruenz 
zwischen  dem  Satz  der  Texte  und  der  übrigen  Teile. 
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roter  Farbe  ausgezierten  größeren  Anfangsbuchstaben  ausge- 
zeichnet. Folgende  Abbreviaturen  kommen  in  der  Hs.  vor: 
1)  Ein  feiner  über  die  ganze  Silbe  sich  hinziehender  Strich 
deutet  an,  daß  hinter  dem  Vokal  ein  Nasal  zu  sprechen  ist: 
ßicm'owe  192,  ackermd  236,  schörstäge  234,  kong  405,  hortro- 
geli  613,  pflume  619;  hilmele  788  und  smonenawis  67,  samye 
237,  panean  288,  maliiakelä  321,  winis  398,  paustocaicä  654. 
So  fand  der  Schreiber  in  seiner  Vorlage  silkas  drimbis  484, 
wo  er  im  in  un  verlas  und  dann  als  i"  abkürzte;  2)  ein  einem 
Apostroph  ähnliches  Zeichen  ist  die  Abbreviatur  für  er  z.  B. 
morgenstn'  5,  schuld/hlat  106,  hrud'  173  (in  ackW  237  ist  das  r 
vom  Schreiber,  der  ac¥  in  seiner  Vorlage  fand,  hinzugesetzt; 
wissambs'  ist  zweifelhaft  s.  Wb.;  da  aber  im  altpolnischen  Recht 
auch  ri  bisweilen  abgekürzt  ist  s.  Volckmann  a.  a.  0.  S.  4,  so 
ist  vielleicht  wissambris  zu  lesen);  3)  die  Flexionsendung  -is  ist 
bisweilen  abgekürzt,  wenn  die  volle  Endung  nicht  mehr  auf  der 
Zeile  Platz  fand:  malunastab'  319;  stakamecczer'  428;  silkas- 
driW  484;  caltestisklo¥  656;  medenixtaurw'  766  (wo  aus  dem- 
selben Grunde  t  weggelassen  ist).  Vergessen  ist  das  Zeichen 
in  sperglawanag  714.  —  Aus  den  Abbreviaturen  erklären  sich 
nun  einige  sonderbare  Erscheinungen:  1)  menig  „Mond"  hat 
der  Schreiber  für  menig  gesetzt,  das  in  seiner  Vorlage  stand, 
die  wieder  *menius  fehlerhaft  für  überliefertes  ^menins  las. 
Daraus  folgt,  daß  dem  Schreiber  eine  fehlerhafte  Abschrift  des 
Vokabulars  vorgelegen  hat  (Bezzenberger,  BB.  28,  158) ;  2)  Fälle 
wie  grabis  28  für  garhis,  kragis  410  für  kargis,  prastian  686 
für  parstian  erklären  sich  daraus,  daß  der  Schreiber  in  seiner 
Vorlage  g^bis  =  garbis  fand,  es  aber  falsch  in  grabis  u.  s.  w. 
auflöste;  ebenso  setzt  glawo  68  für  galwo  ein  gVwo  und  pelkis 
„Mantel"  für  plekis  (le.  plezs)  ein  jjl'kis  voraus  (Bezzenberger, 
AM.  20,  213n;  BB.  28,  158ff.).  —  Diese,  sowie  weitere  Fehler 
beweisen,  daß  Holczwesscher  selbst  kein  Pr.  konnte  (Nesselmann, 
AM.  6,  320).  1)  Besonders  häufig  wird  t  für  c  geschrieben: 
stordo  71,  spertlan  150,  lituckekers  271,  staydy  311,  sturdis  324, 
staytan  421,  preitalis  517,  starstis  528,  stolwo  641,  stabs  680, 
kracto  744  und  umgekehrt  c  für  t:  scibinis  310,  pectis  332.  Da 
indeß  t  für  c  auch  im  Anlaut  erscheint  (tunclis  272,  torbis  306, 
tarbio  325,  turpelis  509,  tuylis  683,  trupeyle  780,  tussis  783),  aber 
großgeschriebene  t  und  c  unmöglich  zu  verwechseln  sind,  so  folgt 
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mit  Nesselmann,  AM.  6,  320,  daß  die  Vorlage  des  Schreibers 
kleine  Anfangsbuchstaben  hatte,  die  er  in  große  veränderte. 
Darum  findet  man  auch  noch  einige  kleine  Anfangsbuchstaben: 
batto  11,  cosy  96,  hoadis  164,  nuskils  299,  taukis  378,  cinyangus 
417,  jnilan  455,  ylo  510,  curpis  519,  gelso  522,  bile  533,  brunse 
bis,  blingo  580,  emelno  646,  braydis  650,  curwis  672,  colwarnis 
726;  2)  in  der  Hs.  sind  n  und  w  schwer  zu  unterscheiden, 
ebenso  ist  es  bisweilen  schwer  festzustellen,  ob  in  oder  m,  tm 
oder  m^;  nu  oder  m*  vorliegt.  Der  Schreiber,  der  nicht  Pr. 
konnte,  beging  daher  Fehler :  straunay  136,  graudis  251,  teausis 
254,  greauste  305,  wo  w  in  ??  zu  bessern  ist;  für  smicuto  740  1. 
sinicuto,  für  papinipis  444  papmpis,  für  miskilis  246  nuskilis, 
ferner  pounian  für  ponman  137,  pentnix  für  pentinx  22.  Fehlte 
in  solchen  Fällen  der  Punkt  über  dem  i^  so  konnte  der  Schreiber 
leicht  irren,    aber  auch  fälschlich  ein  i  setzen,   wo  keins  stand; 

3)  l  und  f  werden  verwechselt:  mulgeno  74,  lalasso  563,  c^^^/^'a? 
735,  wolistian  611,  wo  /J  und  tusawortes  131,  wo  ^  zu  lesen  ist; 

4)  ar  erscheint  für  in:  largasaytan  446  und  in  für  ar:  mynsis 
380,  cinyangus  417;  5)  im  Anlaut  wird  zweimal  l  für  ^  ge- 
schrieben: luriay  66  und  Za^no  125;  6)  t  steht  für  l:  batto  11, 
krumstus  116,  abstatten  395;  7)  e  für  s  (rundes  s  vgl.  noseilie 
41,  28),  was  bei  der  Ähnlichkeit  von  s  und  e  leicht  geschehen 
konnte):  geytye  339,  naricie  664,  areZie  709;  8)  t  für  i  steht  in 
sutristio  692;  9)  m  für  ru  in  dmskins  84  und  für  r?i  in  stamite 
760;  10)  w  für  r;  sawc^o  200,  penpalo  110.  —  Eine  fehlerhafte 
Vorlage  setzen  voraus:  inxce  128  aus  inxce,  fehlerhaft  für  inxte 
und  geeyse  717  aus  geeise  für  geerse. 

Die  uns  vorliegende  Hs.  von  V.  ist  also  die  Abschrift  einer 
schon  fehlerhaften  Abschrift  sei  es  des  Originals  oder  einer  Abschrift 
desselben.  Wir  haben  demnach  die  Entstehungszeit  um  einige 
Generationen  heraufzurücken  und  kommen  etwa  bis  zum  An- 
fang des  14.  oder  sogar  bis  zum  13.  Jh.,  wie  es  Bezzenberger, 
GGA.  1879,  644  N  gemeint  hat.  Es  ist  o.  darauf  hingewiesen, 
wie  alt  eine  Reihe  polnischer  Entlehnungen  im  Pr.  sein  muß 
(während  es  andere  immerhin  sein  können).  Ein  Kriterium 
läßt  sich  aber  anscheinend  nur  aus  folgendem  gewinnen :  ratinsis 
„Kette"  aus  ret'^dzt  (rzecic^dz)  und  wumbaris  „Eimer''  aus 
vqbor  zeigt  noch  altes  ^  oder  c^,  aber  ^  aus  q  erscheint 
schon  in  golimban  „blau"  aus  p.  goiqbi  (aus  *goiqb^,  r.  goluboj): 
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jenes  sind  Ijehnwörter  ca.  des  11.,  dies  ist  Lehnwort  des  13.  oder 
14.  Jh.,  was  auch  mit  der  übUchen  Chronologie  übereinstimmen 
wird,  s.  Vondnak  I,  132  f. 

Aus  der  Zusammenstellung  des  Vokabulars  mit  drei  ßechts- 
urkunden  hat  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1225  mit  Recht  ge- 
schlossen, „daß  es  zu  gerichtlichen  Zwecken  diente,  nämlich  um 
den  das  Richteramt  verwaltenden  Ordensbeamten,  im  Falle  der 
Abwesenheit  des  Tolken,  die  Verhandlungen  mit  den  preußisch 
redenden  Untertanen  zu  erleichtern". 

Die  Sprache,  in  der  die  deutschen  Worte  von  V.  erscheinen, 
ist  md.  und  zwar  weist  nach  Braune,  KSB.  8,  92  der  Dialekt 
auf  Obersachsen  resp.  Schlesien,  vgl.  pflüg,  aber  appel,  rump. 
Md.  sind  besonders  folgende  Erscheinungen:  ö  aus  ä  (Weinhold, 
Mhd.  Gr.  §  90);  Erhaltung  von  %  ü\  im  irste  (§  99);  weyh 
(§  48);  eu  aus  ei  in  eudexe  (§  124);  a  aus  o  z.  B.  vilssale,  stif- 
tachte)' (§  67);  ei  in  sweir  (§  53);  ei  neben  e^  ou  neben  6 
(§  98,  112) ;.i/'  aus  b  (§  176).  Natürlich  sind  viele  mndd.  und 
auch  ostdeutsche  Ausdrücke  vorhanden :  mndd.  ist  z.  B.  querder, 
bronnige,  ploccze^  bark,  iwenböm,  spilbom^  smedestoc,  beerhun, 
scheue,  wedewal;  ostdeutsch  (heute  ost-  und  westpr.)  z.  B. 
kobele,  muterlosen,  mispel,  tufelskint,  wepe,  stulpschussel.  Es  ist 
nicht  erstaunlich,  daß  die  Sprache  in  V.  und  im  Marienburger 
Treßlerbuch  der  Jahre  1399 — 1409  übereinstimmen,  vgl.  z.  B. 
ä  >  ö;  wayn  „Wagen",  zom  „Zaum"  und  houpt  „Haupt",  euwir 
=  ewer  „Auerochs",  breyt  „Brett"  vgl.  weyk  und  bronie  „Brünne", 
koppir  „Kupfer",  kobel  „Stute",  knof  „Knauf",  eryn  „ehern", 
czandas  „Zander",  kreczam  „schenke",  rincke  „Ring". 

II.  Das  preussische  Vokabular  des  Simon  Grünau. 
Simon  Grünau  aus  Tolkemit,  Dominikanermönch,  schrieb  von 
^^-  1517:-:rl526  seine  preußische  Chronik  (hrsg.  von  Perlbach 
1876 — 95,  3  Bde.  in  „Die  Preußischen  Geschichtsschreiber  des 
XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts^^).  Grünau,  dessen  Bildung  nicht 
sehr  groß  war,  ist  für  die  Geschichtsforschung  von  sehr  zweifel- 
haftem Wert;  besonders  bei  der  Darstellung  der  Vergangenheit 
nimmt  er  es  mit  der  Wahrheit  nicht  genau,  ist  unzuver- 
lässig und  nachlässig  (s.  M.  Toppen,  Geschichte  der  Preußischen 
Historiographie.  Berlin  1853,  S.  122 ff.).  Indessen  „Grünau 
verstand  etwas  von  der  altpreußischen  Sprache,  und  er  ist  der 
erste,    der   ihr  in   einer  preußischen  Chronik   eine  ausführliche 
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Betrachtung  widmet"  (Toppen  a.  a.  0.  S.  142).  Außer  einem 
angeblichen  pr.  Vater-Unser,  das  sich  durch  die  Untersuchung 
von  Fick-Bielenstein,  KSB.  8,  3  und  Bezzenberger,  LLD.  II, 
47 ff.  als  koiTumpiertes  Lettisch  herausstellte,  gibt  er  uns  100 
pr.  Vokabeln,  die  auch  die  charakteristische  Unzuverlässigkeit 
Grünaus  zeigen  (zuerst  behandelt  von  Nesselmann,  Spr.  Ylllff.). 
Die  älteste  Hs.  ist  die  aus  dem  Anfange  des  18.  Jh.  stammende 
der  Kgl.  und  Universitätsbibliothek  zu  Königsberg,  auf  ihr  be- 
ruhen mehr  oder  weniger  alle  anderen  Hss.;  C,  eine  vom 
Kriegsrat  Bolz  um  1750  geschriebene  Hs.  des  Kgl.  Staatsarchivs 
in  Königsberg  (der  des  Lit.  kundige  Schreiber  hat  eine  Reihe 
in  seiner  Vorlage  falsch  überlieferter  Worte  verbessert) ;  H.,  der 
Abdruck  in  Hartknochs  Dissertatio  de  lingua  Yeterum  Prussorum 
und  ;;  Altes  und  Neues  Preußen"  (s.  weiter  Bezzenberger,  GGA. 
1874,  1226 ff.).  Mein  Abdruck  folgt  der  Ausgabe  von  Perlbach, 
gibt  aber  von  seinen  Lesarten  nur  solche  wieder,  die  für  das 
Verständnis  der  einzelnen  Wörter  irgendwie  von  Bedeutung  sind. 
Grünau  überliefert  uns  einige  Worte  und  Formen,  die  sonst 
nicht  erhalten  sind:  wyms,  plateys,  salme,  lynno,  calte,  peisda, 
malho,  meictC;  jjawtte^  kyrteis,  dyrsos  gyntos,  manga.  Im 
ganzen  erscheinen  sie  in  ungenauer  Form  z.  B.  dewus,  cayme^ 
clynth,  wunda,  sawse,  cragge,  mette,  wo  die  Flexionsendungen 
ungenau  sind.  Häufig  hat  Grünau  auch  poln.  Worte  für  pr. 
ausgegeben:  myasta,  pewo,  angol,  lest,  gowen;  ferner  auch  li. 
z.  B.  walge,  merguss,  eykete.  Demnach  ist  der  Wert  Grünaus 
für  die  altpreußische  Sprachforschung  von  sehr  bedingtem  Werte. 

III.  Die  Katechismen.  1)  Catechismus  jn  preüssnischer 
sprach  und  dagegen  das  deüdsche.  Königsberg  1545  bei  Hans 
Weinreich. 

Exemplare:  je  eins  im  Besitze  der  Kgl.  und  Universitäts- 
bibliothek zu  Königsberg  i.  Pr.,  der  Wallenrodtschen  Bibliothek 
zu  Königsberg  i.  Pr.,  der  Danziger  Stadtbibliothek  und  im  Be- 
sitze Bezzenbergers  (s.  Bezzenberger,  GGA.  1875,  1140  f.).  Die 
von  einem  unbekannten  Verfasser  stammende  Übersetzung  ist 
auf  Befehl  des  Herzogs  Albrecht  angefertigt  worden,  damit  in 
Übereinstimmung  mit  der  preußischen  Kirchenordnung  von  1544 
„die  pfarhern  und  Seelsorger  auffm  lande  denselbigen  alle  son- 
tage  von  der  cantzel  von  wort  zu  wort  one  tolken  selbs 
ablesen    und    dem   undeüdschen    preüssnischem    volcke    jn   der- 
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selbigen      spräche     mit    fleys     fürsprechen     sollen"     (s.     Verf., 
AM.  46,  220). 

2)  Diese  Ausgabe  war  fehlerhaft  und  hatte,  um  überall 
verstanden  zu  werden,  mehrere  in  verschiedenen  pr.  Gegenden 
vorkommende  dialektische  Verschiedenheiten  durcheinander  ge- 
mischt. '  So  erschien  noch  im  selben  Jahre:  Catechismus  jn 
preüssnischer  sprach  gecorrigiret  und  dagegen  das  deüdsche. 
Königsberg  1545  bei  Hans  Weinreich. 

Exemplare:  je  eins  in  der  Kgl.  und  Universitätsbibhothek 
zu  Königsberg  i.  Pr. ;  der  Stadtbibliothek  daselbst;  im  Kgl. 
Staatsarchiv  daselbst;  in  der  Danziger  Stadtbibliothek;  der  Gräfl. 
Stolbergschen  Bibliothek  zu  Wernigerode;  der  Kaiserl.  öffent- 
lichen Bibliothek  in  St.  Petersburg  (s.  Bezzenberger  a.  a,  0.; 
Bull,  de  l'Acad.  Imper.  des  Sciences  de  St.  Petersbourg.  Nouv. 
Serie  IV,  36  (1895),  s.  505).  Diese  beiden  bei  Weinreich  ge- 
druckten Katechismen  (über  seine  Königsberger  Tätigkeit,  die 
1553  endete,  s.  Schwenke,  AM.  33,  67  ff.)  sind  in  der  äußeren 
Ausstattung  und  Einrichtung  des  Druckes  einander  ganz  gleich, 
was  auch  aus  meinem  Abdruck  zu  ersehen  ist,  in  Schwabacher 
und  zwar  in  kleineren  und  größeren  Typen  gedruckt.  Das 
Format  ist  klein  Quart.  Aus  Bechnungen,  die  Schwenke  auf- 
gefunden und  Bezzenberger,  Sitz.-Ber.  der  Prussia  XX,  89  ff. 
veröffentlicht  hat,  geht  hervor,  daß  II  nicht  etwa  ein  Abdruck 
des  verbesserten  Satzes  von  I  ist,  sondern  auf  ganz  neuem  Satz 
beruht.  Die  Auflage  von  I  betrug  etwa  197,  die  von  II  192 
Exemplare.  Wegen  dieser  geringen  Zahl  waren  die  Katechismen 
bald  vergriffen  und  in  Vergessenheit  geraten.  So  wurde  von 
Herzog  Albrecht  (vor  dem  Jahre  1554)  Abel  Will,  Pfarrer 
von  Pobeten,  mit  der  Übersetzung  des  Lutherschen  Enchiridions 
beauftragt,  wofür  er  aus  der  herzoglichen  Hofkammer  im  Jahre 
1561  10  Taler  erhielt. 

3)  Enchiridion.  Der  Kleine  Catechismus  Doctor  Martin 
Luthers  Teutsch  und  Preussisch.  Gedruckt  zu  Königsperg  in 
Preussen  durch  Johann  Daubman.     1561. 

Exemplare:  das  einzige  vollständige  in  der  Kgl.  und  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Königsberg  (im  Abdruck  als  K  bezeichnet); 
eins  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Königsberg,  dem  am  Schluß 
3  Blätter  (S.  129 — 134)  fehlen  (nach  einer  Notiz  am  Schlüsse 
war  das  schon  1823  der  Fall);   eins  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu 
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Dresden  (als  D  bezeichnet)^  in  dem  der  Titel  und  die  Vorrede 
des  Herzogs  Albrecht  fehlen  (S.  1 — 16),  die  aber,  nach  der  Be- 
schaffenheit des  heutigen  Einbandes  zu  schließen,  ausgerissen  sind 
und  nicht  etwa  von  Anfang  an  gefehlt  haben.  [Ein  viertes  von 
Nesselmann,  Spr.  p.  XIX  erwähntes  Exemplar  ist  verschollen 
s.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1231].  Der  Druck  stimmt  nun 
bei  allen  drei  Exemplaren  überein ;  Format  Klein-Quart,  Schwa- 
bacher  Typen,  in  vier  verschiedenen  Größen;  die  Seiten  sind 
nicht  paginiert.  K  (zu  ihm  stimmt  genau  das  Exemplar  des 
Staatsarchivs)  zeigt  einige  Abweichungen  von  D,  die,  abgesehen 
davon,  daß  mir  der  Druck  in  D  deutlicher  und  reinlicher  er- 
scheint (vgl.  S.  25,  55,  59  Anm.):  S.  19  Z.  9  die  Trennungs- 
striche in  K  sind  von  später  Hand  mit  Tinte  eingetragen,  also 
im  Abdruck  zu  streichen;  Z.  19  ist  charakteristisch:  K  hat 
„das^',  wie  auch  ursprünglich  D,  das  aber  „stas"  übergedruckt 
hat,  zur  Verbesserung  des  Fehlers;  26,  12:  in  K  „liegen",  das 
aber  in  D  nach  dem  Kustoden  27,  11  in  „beliegen"  verändert 
wurde;  30,  9:  „vo"  in  K,  das  sein  n  verlor,  weil  „geboren  von" 
beim  Setzen  zu  sehr  nach  rechts  gerückt  wurde  und  so  die 
Zeile  überschritt,  hat  D  in  „von"  korrigiert;  40,  22:  „unnd"  hat 
D  fehlerhaft  (vgl.  den  Kustoden  41,  23)  zugesetzt.  Diese  Ab- 
weichungen dürfen  nicht  damit  erklärt  werden,  daß  D  ein  ver- 
änderter Abdruck  von  K  ist:  denn  beide  stimmen  in  den  Typen, 
dem  Papier,  der  ganzen  Einrichtung,  sogar  in  den  Druckfehlern 
so  übereiu;  daß  sie  eine  Auflage  sein  müssen.  Als  aber  schon 
einige  Exemplare  gedruckt  waren  (von  ihnen  ist  uns  K  über- 
liefert), wurden  im  Satz  noch  einige  Dinge  geändert  (D):  daß 
solche  nachträglichen  Änderungen  im  Satz  von  den  ältesten 
Drucken  an  bis  ins  18.  Jh.  hinein  sicher  belegt  sind,  darüber 
belehrt  mich  freundlichst  Herr  Geheimrat  Pietschmann. 

Kritik  der  Übersetzung.  Sie  ist  mit  großen  Schwierig- 
keiten verknüpft,  weil  die  Denkmäler,  die  wir  einer  Kritik  unter- 
ziehen sollen,  isoliert  dastehen,  eben  die  einzigen  Überreste  der 
preuß.  Sprache  sind.  Jedoch  gibt  es  zunächst  zwei  Stützpunkte, 
die  uns  hierbei  wesentlich  weiterhelfen.  1)  Eine  eingehende 
Prüfung  des  preuß.  Textes  mit  dem  deutschen,  besonders  aber 
die  Berücksichtigung  der  Katechismus-Literatur  des  16.  Jh.,  die 
naturgemäß  bei  den  Förderern  des  Protestantismus  hoch  ange- 
sehen und  dadurch  weit  verbreitet  war,  zeigt  uns,   daß  die  drei 
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Katechismen  nicht  einen  willkürhch  hergestellten  pr.  Text  bieten, 
sondern  bestimmten  Quellen  folgen.  Nachdem  ßechtel,  LLD.  III, 
p.  III;  AM.  18,  310 ff.;  Bezzenberger,  BB.  23,  289ff.;  KZs.  41, 
69 ff.  in  dieser  Hinsicht  Anregungen  gegeben  hatten,  habe  ich 
AM.  46,  217  ff.,  465ff.  die  Frage  in  ihrem  vollen  Umfange  unter- 
sucht. Es  genügt,  hier  festzustellen^  daß  anscheinend  willkür- 
liche Abweichungen  in  I,  II  und  im  Ench.  in  ganz  be- 
schränktem Maßstabe  vorkommen  —  mir  ist  aus  jener  Zeit  kein 
Katechismusdruck  bekannt,  der  mit  einem  ihm  vorausgehenden 
genau  übereinstimmte  — ,  wodurch  natürlich  die  Sorgfalt  und 
Müheaufwendung  der  Übersetzer,  auch  Abel  Wills,  strikte  er- 
wiesen wird.  2)  In  der  Vorrede  zum  II.  Katechismus,  der  den 
1545  erschienenen  I.  verbessern  sollte,  findet  sich  folgender 
Schluß  (S.  9  Z.  34 ff.):  „Es  sind  nicht  alleyn  Wol  erfarne  landes 
tolcken,  sondern  auch  dieser  sprach  verstendige  leütt,  die  eins 
theyls  von  geburt  und  Eltern  preüssnisch  vnd  hernach  auch 
deüdsch  und  Latinisch  gelernt,  hie  zu  diesem  corrigiren  gebraucht 
wurden."  Da  wir  keinen  Grund  haben,  an  der  Richtigkeit 
dieses  ausdrücklichen  Zeugnisses  zu  zweifeln,  so  zeigt  uns  dieser 
auch  von  Berneker  S.  100  belobte  Katechismus,  wo  echt  preußi- 
scher Sprachgebrauch,  und  wo  Fehler  in  I  vorliegen.  Yon  der 
Verbesserung  des  argen  Fehlers  twais  laeims  in  twayia  ryeky 
abgesehen,  korrigiert  II  'preyleiginwey  I  in  leygenton,  läßt  also 
das  in  I  und  III  infolge  sklavischer  Nachahmung  des  deutschen 
Textes  durchgeführte  prey^  prei  „zu"  vor  dem  Infin.  als  fehler- 
haft fort  (Berneker  96).  Dagegen  beweist  II,  daß  folgende  Er- 
scheinungen echtpreuß.  sind:  der  bestimmte  und  unbestimmte 
Artikel  (§  205,  173);  der  Akkus,  als  Objekt  im  negativen  Satz 
(§  105  a);  pallapsitwey  „begehren"  mit  dem  Akk.  (§  105  d);  die 
Verdrängung  des  halt.  Lok.  durch  en  c.  Dat.  oder  Akk. 
(§108c);  das  von  Brückner,  Arch.  4,  27;  Berneker  98  getadelte 
maldaysins  „Jünger"  {§  168);  is  „aus"  c.  Dat.  (§  113  c);  cesse  „von" 
c.  Akk.  (§  113  b),  wobei  der  Gebrauch  im  passivischen  Satz 
(11,  27)  hervorzuheben  ist;  po  „unter"  c.  Dat.  (§  113 f.)  und 
c.  Akk.;  die  Umschreibung  des  Fut.  Akt.  durch  wirst  mit  dem 
Part.  Perf.  Akt.  (Berneker  91;  §  250  b)  und  des  Fut.  Pass. 
durch  wirst  mit  dem  Part.  Perf.  Pass.  (Berneker  95 f.;  §  250c). 
Diese  Beispiele  zeigen  deutlich,  wie  groß  der  Einfluß  des 
Deutschen,  in  dem  das  Pr.  aufging,  auf  die  lebendige  pr.  Sprache 
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gewesen  ist;  ferner  zeigen  sie,  daß  der  Akk.  entschiedenes  Über- 
gewicht über  die  übrigen  Kasus  bekommt. 

Vielleicht  läßt  sich  von  hier  aus  eine  gerechte  Beurteilung 
der  Willschen    Übersetzung   mit   rechter  Verteilung   der   Licht- 
und  Schattenseiten   erreichen.     Kann   nun   aber  angesichts  des 
NPB.  2.  F.  VII,  396 f.,   AM.  26   veröffentlichten  Briefes  Wills 
an  Johannes  Funck  (vom  26.  Juli  1554)  von  einer  Kenntnis  des 
Pr.  bei  jenem  überhaupt  die  Eede  sein?      Die  Stellen,  die  uns 
angehen,  setze  ich  hier  (nach  Tschackert)  her:  „Es  ist  E.  A.  W. 
wol  wissentlich,   was  mir  vor   eyne   erbeit   im   catechismo,   von 
euch,   an   stadt   und  auf  befelch  F.  D.  unsers  gnedigsten  herrn, 
ist  auferlegt  worden  .  .  .  Nun  hette  ich  wol   verhoffet,   das  ich 
meynen   tolken  ...   bei    diser   erbeit    gerulich   hette    brauchen 
wollen,   damidt   solche   erbeit  sovil  schleuniger  von  stadt  ginge, 
dieweil  ehr  sonderlich  vor  andern   diser   sprachen    wol   kundig 
und   auch   darin   von  Godt  midt   sondern    gnaden  begäbet  .  .  . 
[Aber  der  Hauptmann  im  Grünenhofe  hat  denselben  Tolken  zu 
Scharwerksdiensten   aufgeboten].     Nun    hat   ehr  etzliche   schar- 
werkstage  versessen,  insonderheit  zu  der  zeit,  wen  ich  beyn  ihm 
gewesen   und   ehr  mir  ihm   dolmetschen   hadt  helfen  corrigiren 
[Deshalb  ist  er  vom  Hauptmann  in  den  Grünenhof  gefordert  und 
„übel  abgericht  midt  wordten."    Er  hat  dies  am  vergangenen  Sonn- 
tage ihm  geklagt  und  ihm  mitgeteilt,  daß  er  unter  solchen  Um- 
ständen ihm  nicht  weiter  helfen  könne].     Dieweil   aber  mir  (als 
eynem  eyntzeln  mann)  solches  unmuglich  ist,  solchen  catechismum 
in  preusche  sprachen  zu  br engen  .  .  .,  wii  ich  E.  A.  W.  .  .  .  ge- 
beten haben,  mir  doch  hirin  zu  raten,  wes  ich  mich  ferner  halten 
sol  in  dieser  sachen."    In  der  Beurteilung  dieses  Briefes  weiche 
ich    ganz    von   Leskien,    Deklin.  59  N  ab,    der   meinte:    „Eines 
Kommentars  bedarf  dieser  Text  wohl  nicht;  der  Pfarrherr  konnte 
gar  nicht  oder   sehr  schlecht  preußisch,  und  daß  seinem  Dol- 
metscher,  der  doch  höchstens  ordentlich  Plattdeutsch  verstehen 
konnte,  die  Sprache  des  Katechismus  klar  gewesen,   wäre  eine 
sehr  kühne  Annahme;   die  beiden  haben  zusammen  die  Arbeit 
gemacht  und  das  Eesultat  ist  darnach."      Ob  Will  von  Kind 
an  Pr.  gekonnt  habe  (KZs.  41,  67),  weiß  ich  nicht;   aber  diese 
Frage  ist  auch  ziemlich  bedeutungslos.      Die  Sache  liegt  aber 
so,   daß  er  bei  der  Übersetzung  in  eine  ungehobelte,  literarisch 
nicht  verwendete  und  dem  Untergange  reife  Sprache  einen  sach- 
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kundigen  Tolken  („die weil  ehr  sonderlich  vor  andern  diser 
sprachen  wol  kundig  u.  s.  w.")  zum  Verbessern  herbeigezogen 
hat  vgl.  die  nicht  bedachten  Worte  „und  ehr  mir  ihm  dolmetschen 
hadt  helfen  corrigiren".  Man  hat  eben  nicht  erwogen,  daß  die 
Tolken,  aus  dem  Volke  hervorgegangen  und  mit  diesem  in  viel 
innigerer  Berührung  stehend  als  die  Pfarrer,  am  besten  wußten, 

—  sie  waren  ja  eine  feste  kirchliche  Institution  und  konnten 
beim  Gottesdienst  den  Pfarrer  vertreten  (s.  Toeppen,  AM.  4,  1^1) 

—  me  das  Volk  den  Sinn  einer  Stelle  verstehen  und  auffassen 
würde.  Und  die  Übersetzung  mancher  dogmatischen  Ausdrücke 
war  schwierig  und  konnte,  falsch  aufgefaßt,  in  jener  Zeit  der 
Osiander- Streitigkeiten  dem  Übersetzer  sehr  gefährlich  werden 
(s.  KZs.  41,  66).  Freilich  ist  nun  trotz  dieser  Hilfe  die  Über- 
setzung keine  gute  geworden.  Aber  zunächst:  die  lautliche 
Darstellung  der  Sprache  ist  ausgezeichnet,  und  vor  allem:  die 
Wiedergabe  der  Betonung  zeugt  von  langjähriger  scharfer  Be- 
obachtung und  feinem  Sprachverständnis.  Denn  man  bequeme  ' 
sich  doch  einmal  zur  rechten  Überlegung  dieser  Schwierigkeit, 
bedenke,  daß  der  so  vielgepriesene  unbekannte  Verfasser  der 
„Universitas  Linguarum  Lituaniae''  kaum  eine  schwierigere  Auf- 
gabe löste  —  und  ihm  gingen  zwei  Jh.  literarischer  Pflege  des 
Lit.  voraus  — ,  und  daß  ein  so  ausgezeichneter  Mann  wie 
Schleicher,  dessen  einziger  Lebenszweck  Erforschung  der  Sprachen 
war,  und  der  im  ganzen  an  Kultur  dem  armen  samländischen 
Pfarrer  unendlich  überlegen  war,  der  lit.  Betonung  gegenüber 
einfach  versagte  und  den  Unterschied  zweier  Intonationen  nicht 
merkte,  den  Abel  Will  uns  gut  dargestellt  hat!  Dennoch  ver- 
kenne ich  nicht  und  will  von  vornherein  zugeben,  daß  die  Über- 
setzung schlecht  ist  und  eine  Überfülle  von  Fehlern  und  Nach- 
lässigkeiten birgt.  Letztere  sind  leichter  festzustellen  und  im 
Text  und  Wb.  nach  Möglichkeit  verzeichnet.  Mit  ersteren 
steht  es  anders,  da  man  die  Germanismen  der  lebendigen  Sprache 
und  die  der  Übersetzung  schwer  zu  scheiden  vermag.  Indem  ich 
es  jedem  überlassen  muß,  durch  Lesen  des  Textes  sich  ein  Bild 
von  der  sklavischen  Übertragung  zu  machen,  wende  ich  mich  zu  den 
Fehlern,  die  nach  Brückner,  Arch.  4,  26 ff.,  FW.  197  und 
Berneker  91  ff.  Will  verschuldet  hat.  Zu  ihnen  rechne  ich: 
prei  vor  dem  Infin.  (s.  o.) ;  prawilts  postäi  gegenüber  proweladin 
I,  II;   enmigguns  „eingeschlafen"  (§  193  a);  kaäubri  bhe  strigli 
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Nom.  für  Akk.;  stas  wissemukin  deiws  79 ,  30;  gruntjjowirpun 
„grundlos"  und  erlaiküt  „erhalten",  erpilninaiti  „erfüllet",  per- 
hända  „versucht"  u.  s.  w.  (s.  Wb.);  skellänts  als  Nom.  Plui\  M. 
wegen  d.  „schuldig" ;  mes  asmai  . .  .  enkopts  und  tnes  turrllimai 
perklantU  bhe  ismaitint  boiit  u.  s.  w.  Dagegen  wird  ein  Beweis 
unmöglich  sein,  daß  in  Folgendem  nur  Fehler  Wills  vorliegen: 
die  Vorherrschaft  des  Akk.,  der  nach  den  §  103  gegebenen  Bei- 
spielen echtpr.  gewesen  sein  muß;  MOilmas„uns'^  für  mans  wegen  der 
Zweideutigkeit  des  „uns"  (vgl.  polab.  mome  Jim  statt  möme  jig 
s.  Arch.  28,  437);  en,  esse,  po,  sen  c.  Dat.  (§  113);  käimaluke 
„heimsucht"  u.  s.  w.  Damit  entfällt  aber  zweifellos  die  größte 
Mehrzahl  der  gerügten  Fehler  vgl.  noch  zu  steison  deicktas 
(Berneker  91),  labhas  .  .  waitiät  (ib.  93)  §  105;  sien  grlkisi 
(ib.  96)  §  228;  erains  bousei  poklusman  (ib.  971)  §  160;  mes 
asmai  perschlüsiuns  (ib.  97)  §  198;  stai  gannai  bousei  pomeston 
§  202. 

Ich  glaube  mein  Gesamturteil  über  das  Enchiridion  so 
formulieren  zu  können:  Will  hat  sich  zweifellos  große  Mühe 
gegeben,  das  Pr.  seiner  Zeit  literarisch  zu  verwenden,  was  ihm 
in  lautlicher  und  akzentueller  Hinsicht  auch  recht  gelungen  ist. 
Die  Fähigkeit  aber,  dem  Geiste  einer,  freihch  ungeschhffenen 
und  heruntergekommenen  Sprache,  im  feineren  Sinne  gerecht  zu 
werden,  war  ihm  nicht  gegeben.  So  wurde  seine  Übersetzung 
kaum  mehr  als  eine  Paraphrase.  Dennoch  war  sein  Unver- 
mögen nicht  so  groß,  daß  es  uns  ein  direkt  falsches  Bild  von 
der  damaligen  pr.  Sprache  gegeben  hätte :  wir  vermögen  uns 
aus  der  Willschen  Arbeit  bei  hingebender  Betrachtung  und  sorg- 
fältiger Analyse  eine  ganz  gute  Vorstellung  von  der  pr.  Sprache 
seiner  Zeit  zu  bilden. 


[1]  €ated)tfmus 

\n  preü^nifdjer 
fprad)  /  vnb  ba 
gegen  öas 
5  öeüöfd)e. 

1.5.45. 

[2]  Dorreöe. 

€$  liat  (bot  öer  i)et}ltge  get}ft  jm  jij.  au6)  jm  teüij.  || 
pfalmen  von  öer  3et}t  öes  Heroen  teftaments  flerltd)  tüet)f=  ||  [agen 

10  lajfen  |  Das  6ie  prebiget  öes  I)et]I{gen  (Euangelions  ||  augge{)en 
roüröc  \nn  alle  toelöt  |  önö  öas  jnn  allen  fpra»  ||  d)en  vnb  ge- 
3Üngen  [olt  gepreötgt  toeröen  |  Dnö  öte  leütte  ||  bet}  allerlei}  nation  \ 
babuxdi  3U  gottes  erfentnis  fommen  |  ||  Dnö  alfo  ift  aud^  oerfün* 
öigt  Don   dljrifto  |  öas   alle  toelöt  ||  j^n  prerjfen  |  vnb  jl^mc  jnn 

15  fcr)nem  Rei}d)e  öienen  folte. 

lOel^e  groffe  treffli^e  gnaöe  anfengli^  vö  öer  Hpofteln  || 
3ei)t  I  öurd)  vnb  buxdi  manigfelöig  gangen  |  Vnb  auä)  \\  nu  jnn 
öiefen  legten  3er)ten  ons  jn  Preüffen  |  aus  lauter  |  ||  bloffer  g6t= 
lieber    barmt)er^tg!eit   |    reid)ltd)    roiööerfaren    ift   |    ||    öafür    toi^r 

20  alle  I  billig  mit  allem  flerjg  vnb  red)tem  ernft  |  ||  gote  öandfbar 
fein  I  Dnö  aUentljalben  bkmn  follen  |  onö  ||  ferjne  e^re  l^elffen 
foröern  vnb  fortfe^en.  Derraegen  aud)  ||  öiefer  alte  vnb  gemetjn 
(Iated)ifmus  ift  \nn  r)nöeüöfd)er  ||  peü§nifd)er^  fpra^  |  toie  öie 
Dff  Samlanö  |  fonöerli(^  am  ||  red)ten  preügnif^en   oxtf)  vnb  ftrid) 

25  gebreüd)li(^  |  aus  ||  $.  D.  önjers  gneöigften  l)errn  beueli^  jn  örud 
oerorönet  ||  Damit  öie  pfarl)ern  vnb  Seelforger  auffm  lanöe  |  öenfel» 
II  bigen   alle    Sontage    oon   öer   dan^el  j   von   röort   3u    toort  |  || 


1.  Prcüfentjd)cr. 

5ßveiiB.  Spracfibenfmäler. 
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one  tlolfen  |  fclbs  abicfen  |  vnb  öem  Dnöeüb(d)en  preü6=  ||  nifd)em 
üoltfe  I  \n  öerfelbigen  [|)rad)e  \  mit  fleps  fürfpre=  ||  dien  (ollen  | 
Das  alfo  öie  pfarrer  [elbs  mögen  beöe  jungen  ||  vnb  alten  jm  gebet 
ünb  anbern  \tüdtn  6es  (Iated)i[mi  1  ||  3U  gelegner  3er}t:  toie  es  bie 
5  !ird)en  orönung  vnb  $.  B.  be=  ||  oeld)  mitbringt  1  oerljoren  |  Dnö 
!6nnen  al[o  au^  jnn  ||  frandljeiten  l)iemtt  öen  leütten  jnn  öiefem  ftüc! 
troftlid)  II  [ein.  Vnb  ob  rool  öie  pfarljern  öerfelbigen  fpradje  nid)t 
II  !ün6ig  |  fonnen  fie  öod)  üon  jl)rem  er}gnen  gefinb  öaljeim  |  ||  roen 
jie  öas  oater  onfer  fpre^en  benfelbige  preü6nifd)en  ||  accent  |  vnb 

10  öie  pronundation  |  fo  oiel  öen  datediifmü  be=  || 

[3]  trifft  I  tool  merken  vnb  let)d)tli(i)  faffen.  $old)s  aber  |  alles 
I  roirö  öurd)  g6tlid)e  I)ülff  vnb  gnaö  |  ongesroepfelt  ||  nu^  vnb 
frui^t  fdjaffen  |  Va^n  v^xUvfy^  (Bott  öer  Dater  ||  ünfers  lieben  l)errn 
3efu  (E^rifti  fetjnen  fegen.     Hmen. 

15  (Es  ift  aud>  sumercf en  |  IDierool  öie  preüff en  off  tla=  ||  tangen  1 

etliche  roort  jm  Dater  onfer  |  üerfür^en  vnb  an=  ||  öers  augfpredien 
I  ift  öod|  fet)ne  fonöerlic^e  enöerung  öer  ||  roort  [  fonöern  nur  öas 
fie  etli(^e  ft)Uaben  contral)iren  aöer  ||  3ufamen  3t}I)en  |  vnb  ift  alleijn 
öie  pronundation   cttoas  ||  anöers   |   vnb  tan  öod)   lei}d)tlid)   üon 

20  allen  tei}len  t)ernom=  ||  men  roeröen. 

Derglep^en  ifts  aud)  mit  öen  Preüffen  Dmb  IDelaro  |  ||  öie 
if)re  accent  etroas  nad)  öem  £ittarDifd)en  lenden.  €s  ||  ift  aber 
öerl)alben  oon  vnnottn  \  foldje  geringe  enöerung  j  ||  jm  örud  am 
ranöe  auffen  au3U3et)gen^     Die  Suöaröen  ||  aber  |  roierool  \^xt  reöe 

25  etroas  nr}öeriger  |  roiffen  fi(^  öod)  ||  \nn  öiefe  preüfenifdje  fprad): 
roie  fie  all)ie  jm  (Eate^ifmo  ||  geörucft  ift:  au6)  tool  3ufd)i(fen  |  vn 
oerncmen^  alle  roort. 

VOo  aber  ein  roort  bi6roer)len  geenöert  roiröt  |  als  3um  || 
(Ejempel  |  öa  öie  off  Hatangen  \n  öer  oieröe  bitt  |  öes  Da*  ||  ter 

30  onfers  |  für  öas  ujort  f}eütte  |  fagen  Dnfer  teglid)  broö  ||  gib  ons 
öiefen  tag  onö  alle  tage.  3tem.  Da  öie  off  ||  Samblanö  |  \m 
anfang  öes  (Blaubens  für  öas  roort  Hll=  ||  med)tigen  fd)epffer  | 
braui^en  ein  f6ld)s  roort  preügnifd)  ||  o)eld)s  l}er)ft  |  öer  alles  tan 
onö  loeijfe.     $öld)s  aber  ift  ||  aus  ongefd)ic!lig!eit   öer  JLoldtn  erft= 

35  lid)  eingefüret  |  Die  [  liabzn  nid)t  fler}^  getljan  1  et)geneli(^e  roort 
Öa3u  3ufinöen. 


1.  an3U3er)gen.  2.  üernemcn. 
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Dnö  töer)I  f6ld)c  cingcmengte  prcu6mfd)e  toort  |  md)t  ||  fo 
beüöltd)  et}gentlid)  Dttb  ooüömcn  augöruifen  ötc  axi  \\  vnb  öen 
Dcrftant  öer  toort  [  toas  fie  3U  latcin  onö  öeübfd)  ||  htb^utttn  \ 
left  mans  billid)  aUet)n  bei)  bem  red)ten  prcüg=  ||  nifd)en  blerjbcn  | 
roie  es  al\)k  gebrudt  fte!)et. 
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[4]  Die  3el)en  gebot  (Bottes. 

Das  (Erfte. 
Du  [olt  m(f)t  anöer  gotter  ^  f)aben. 

Das  Hnöer. 
5  Du  folt  öen  namen  (Bottes  nid)t  ||  ünnü^Itd)  füren. 

Das  Dritte. 
Du  [olt  öen  feiertag  I)etltgen. 

Das  Dieröe. 
Du  (olt  öeinen  oater  ünb  mutter  1  eieren. 
10  Das  Sünffte. 

Du  folt  md)t  tobten^ 
Das  $ed)fte. 
Du  folt  n\6)i  (E(}ebre(f)en. 

Das  Stebenöe. 
15  Du  folt  nid)t  ftelen. 

Das  Hd)te. 
Du  folt  md)t  falfd)  geseügnis  re=  ||  öen  totöer  öeinen  negften. 

[6]  Das  Heünöe. 

Du  folt  nid)t  begeren  öeines  neg=  ||  ften  Ijaros. 
20  Das  3el)enöe. 

Du  folt  nid}t  begeren  öeines  neg=  ||  ften  toeib  /  imdit  /  magt  / 
oilje  /  II  oöer  alles  toas  fein  ift. 

* 

Der  (Blaube. 
3€f)  glerobe  an  (Bott  /  Dater  ||  alnted)tigen  /  Sc^epffer  !)immels 
25  II  ünö  öer  eröen  /  Dnö  an  3ßfum  ||  (Il)riftum  feinen  et}nigen  $ol)n 
DU  II  fern  {)erren  /  Der  empfangen  ift  ||  üom  Ijeiligen  (Der}ft  /  (Beborn 
üon  II  UTaria  öer  jungffratoen.     (Belit»  ||  ttn  onöer  Pontto  p^lato  / 
gecreü=  ||  ^iget  /  geftorben  onö  begraben.  ||  tliöergeftigen  3u  öer  l)elle  / 
Hm  II  öritten  tag  aufferftanöen  üon  öen  || 
30  [8]  toöten.     Huffgefaren  gen  l)immel.  ||  Si^enö  3ur  red)ten  (Bottes 
öes  II  alme(^tigen  Daters  /  Donöannen  ||  er  fommen  toirö  3U  richten 
öic  II  lebenöigen  onö  öie  toöen. 

3(^  gleübe  an  öen  l^erjligen  (Bei)ft  /  ||  (Ein  Ijerjlige   (r^riftlid)e 


1.   Das   3cid)en  über   bem   o   ift  unrein,   tüte   in  faft  allen  fällen  im 
1.  unö  2.  !at.,  wo  nid)!  ftrid)e  öen  umlaut  beseidjnen,  ift  aber  3roeifeIlos  e. 
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[5]  Staci)  öcffempts  Pallapfaet). 

pirmas. 
([f)ou  ni  tut  fittans  öciroans  tut»  ||  retttoeij. 

Hnters. 
5  (r{)ou   ni)  tut  fdian   emncn  tromfe  ||  öeiroas  nt)  anterpinjquan 

mcnenttDei)* 

(Eirts. 
(Er)ou  tur  fdjan  lanfenan  betnan  ||  ftDintintroet). 

Ketroerts. 
10  trf)ou  tur  trodan  tf)att)an  h^ia  mut=  ||  tin  fomonenttDei). 

Pentfts.  " 
d^ou  nt)  tur  gQlIintu)et). 

töufi^s. 
tr()ou  nt)  tur  pattintffun  lembttoet)^ 
15  Sepmas. 

tIt)ou  nt)  tur  randtroet). 

Hfmus.  r^^ 

tE()ou  nt)  tur  falfd)   rot6e!au[nan  ||  tDaitiatun  preifen  troalen 
tatDifd)cn^ 
20  [7]  Hetöints. 

IEl)ou  nt}  tur  pallap(itttoei)  troatfet  ||  tatDtfd)is  buttan. 

Defftmts. 
Z^ou  nt)  tur  pallapjittioet)  troatfei  ||  taroifdiis  gennan  /  toaüan  / 
merg=  |  roan  /  pecfu  /  oöer  fatanaffen  af^^.  l^itbR) 

25  Stas  Droffs^. 

HS  öroröe  an  Detuan  /  (n^atöan  ||  rolfmofing  /  !as  üjt  tat)^ 
forouns  ||  öangon  bat)  (entmin  /  Bai)  an  3e=  ||  furn  (Et)rHtü  ftoalan 
otnan  Sunun  ||  nufun  reüan  /  Kas  patidots  aft  ||  ajjaftan  ftointan 
nafetlen  /  (5em=  ||  mons  ajfaftan  jungffratDen  Uta»  ||  rian.     Stcnuns 

30  po  Pontio  pt)Iato  /  ||  fcrlfits  /  aularons  half  encops.     Sam  \\  niat) 


lefuns  preipe!olIin  /  (Eirtin  |!  öeinanf^  att  fütouns  ojja  gallans.  ||  .^^^ 

[9]  Dnfet)  gobuns  anbangon  /  Sin^  \\  bats  prettidrat)  Detuas  roifmo«  ||         "^  ^ 
fingis  JL^^avoas  /  Sttoenöau  per=  ||  gubuns  töirft  pret)IeigintDet)  ftans  ||     §*f''^ 
gettoans  bl)a  aulautt)uffens. 
35  Hs  örotoe  an  [tointan  nafcilen  /  ||  Hinan  ftointan  !riyftiani(!un 

1.  ^ter  fc!)lcn  bic  punfte  am  cnbc  bcs  ja^es. 

2.  a|t^.  3.  |.  |.  4  n.  4.  betnan. 
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fird)e  |  ||  Die   gemeine  6er   l)cr}ligen  /   Dor=  ||  gebung   ber   (ünben, 
Hufferftel}ung  ||  öes  flet)(d)es  /  Vnb  ein  etoiges  ||  leben.     Hmen. 

Das  Dater  onfer. 
DHter    onjer   öer   öu   bift   jm   l}im  ||  mel.     ®el)ei)ltget   roerbe 
5  bein   na=  ||  me.      Sufomme   bein   Retef).  ||  Der)n   roille   ge(d}ee   auff 
erben  als  ||  jm  l}immel.     Dnfer  teglid)  || 

[10]  brobt  gib  uns  !)erDtte.     Vnb  \\  üerlag  ons  ünfere  fd)ulbe  |  als 
II  mix  nerlaflen  onfern  fd)ulbi=  ||  gern.     Vnb  nicl)t  einfüre  Dns  ||  jnn 
Derfud)unge.     Sonber  er=  ||  lofe^  uns  oon  bem  t)bel. 
10  Hmen. 

Don  ber  kaufte. 

Dnfer   l)err   dljriftus   fprad)   3U  jj  fei)nen  jungem  /  (Bellet  l)in 

\n  II  alle   twelbt  /  leret   alle   i)ei)ben  /  ||  vnb   teüffet  fie   jm   namen 

bes  II  Daters  /  vnb   bes  So^ns  |  onb  ||  bes   l)et}ligen   (Bet)fts  |  roer 

15  ba   gleü  ||  bet    vnb    getaufft    roirb  /   ber   roirb  1   feiig  j  roer   aber 

nid)t  gleübet  /  ber  ||  loirb  öerbampt. 

[12]  Dom  Sacrament  ||  bes  Hltars. 

Dnfer  ^err  3efus   df^riftus  /  ||  \n   ber   nad)t   bo   er   ©erraten 

roarbt  /  ||   Harn    er   bas   brobt  /   bandlet   ||   vnb   brad)s   r>nb   gabs 
20  fet}nen  ||  jungem  /  x>nb  fpra^  |  llemet  ||  l^in  |  (Effet  |  Das  ift  mer}n 

lei)b  I  II  ber  für   eu^   gegeben   roirbt  /  ||  S6l(l)es^  tl)ut  3U  mei}nem 

ge'  II  be^tnis. 

Desfelbigen  glet)(^en   nam   er  ||  au(^   ben  Keld)  /  nad)   bem  || 

Hbenbmal  /  bandet  vnb  gab  fet)=  ||  nen  jungem  Dnb  fprad)  |  Hemet  || 
25  l)in  /  Dnb  trinket  alle  baraus  |  ||  biefer  !eld)  ift  bas  neroe  defta»  || 

ment  jnn  meinem  blut  /  ||  bas  für  eu^  oergoffen  || 

[14]   toirbt  /   3ur   Vergebung   ber   fun=  ||   bzn.     $6l(^es^   tljut  |  fo 

offt  jl)rs  II  trincft  /  3U  meinem  gebecl)tnis. 


(Bebrucft  3U  Königsbergs 
30  jnn  preuffen  bur^ 

fjans  toeinrei^. 

m.  D.  xiv. 


1.  j.  j.  4  n. 
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!ir=  II  !in  /  Hinan  perronifcon  fiointan  /  ||  (Et  toerpfannan  grecon  j 
S   ^t  \ti\tn-'  II  na  menfd)on  /  Ba  prabitfcun  gei=  ||  mn.     Hmen. 

Sta  n;t)atDe  nufon. 

(Etjatoc    nufon   !as  tf)U  äffe   an=  \\  öangon.  Stüintints   toirft 

5  troais  ||  emmens.     Pergeis  ttoais  loeims.  ||  tTroms  quaits  aubaffeifin 

na  fem*  ||  met}  fei)  auöangon^     tlufan  6eini=  ||  ■™'"'"""' 

B 

[11]   nan    geittin    öais    nuntons    fd)tn=  ||  öeinan.  Bl)a    atroerpeis 

noumans  jj  nufon  aufd)autins  /  fat)  mas  atroer  ||  pimat)  nufon  au= 
t^lO  fd)antnifamans^  ||  Bl)a   nt}  toebois   mans  enperban^^  ||  öan.     Sciait 
is  ranfeis  mans  ||  affa  tüargan.     Hmen. 

Hffa  ftan  drijtifnan. 

ftufon  Reüs  df^riftus  bela  pret)  ||  froaians  malöaifins  /  3ßitf)t) 

^n  II  tüiffan   fu:)etan  /  muünoitt)   tDtffans  ||  poganans  /  hlfa   crijtitt) 

15  öins    en  i|  emmen  tIl)arDas  /  hl}a  Sunos  /  hl^a  \\  ftointe   Hafeilts  | 

Kas  örotoe  hl\a  \\  criytits  töirft  |  ftas   toirft   öeitouts  |  ||  Kas  aber 

nibruroe  /  ftas  roirft  ||  proflanti^. 

[13]  Hffa  Sacramentan  Ij  bi^tis  eben. 

Hufen  ri(fis  3^fws  (It)riftu$  /  ||  an\ian  nadln  laban  protöelabin  / 
20  il  rjmmits   ftan   geittin  /  binforoats   ||  bl)a  lima^  hl\a  baits   froai^ 

mans  ||  malbaifemans   hlia  belats  /   t)maitt}  ||  fttoen  j  ebeitte  /  \ia 

aft  mais  !er=  ||  mens  /  !as    pertoans    bats    röirft  |  ||  ftaroeiban  fe= 

geitti)  pret)  mat)an  ||  meniffnan. 

Stafma   polIet)go   immi^   betjig  ||  ftan  !el!an    pl)0   ftan  betten 
25  ^b^n  j  !|  binfotoa^  hlia  bax^  ftoaimans  ||  malbaifemans  bl)a  belats  [ 

im=  II  maittt)  ftroen  (  bl)a  pugeittt)  roiffat)  ||  is  ftafma  /  fd)is  !eld)s 

oft  fta  II  namans  teftamentan  /  an  maian  \\  fraugen  |  !{)a  pertt)ans 

palletan  || 

[15]  roerft  (  prat)   att  roerpfannan  gre=  ||  !un  |  ftetDet)ban  fegeittt) 
30  I  !obefnim=  ||  ma  t)ous  pogeitti)  prat)  maian  ||  menifnan. 


1.  anboTtgon.  2.  aufd|autniiomans. 
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II]  (Iated)tfmus 

\n  preü§nifd)er 
fprad)  /  gecorri= 
giret  vnxb  ba- 
5  gegen  öas 

öeüöfd)e. 
1.5.45. 

Dorreöe. 
[2]  (ES  f)at  (5ot  6er  f)ei}Iige  get)ft  jm  jif.  aud)  jm  Ijcjjüij.  ||  pfalmen 

10  öon  öer  3er)t  öes  Itetoen  teftaments  flerlid)  ix)er)f=  ||  (agen  laffen  | 
Das  öie  preötget  öes  I)et)Itgen  (Euangelions  ||  au^get)en  toürbe  \nn 
alle  toelbt  |  Vnb  bas  jnn  allen  (pra=  II  (i)en  x>nb  ge3Üngen  [olt  ge= 
preöigt  toerben  |  Vnb  öie  leütte  11  bei)  allerlei)  nation  |  öaröur^ 
3U  gottes   erfentnis  fommen  |  !l  Vnb    alfo  ift   aud)   oerfünötgt  von 

1 5  (El)rifto  I  öas  alle  röelöt  II  il)n  prei)fen  |  vnb  il)me  jnn  fei)nem  Rei)d)e 
öienen  folte. 

I0eld)e  groffe  treffli^e  gnaöe  anfenglt^  üö  öer  Hpofteln  || 
3ei)t  I  öurd)  »nö  öur^  manigfelöigf  gangen  |  Dnö  aud)  II  nu  jnn 
öiefen  legten  3ei)ten  vns  jnn  preüffen  |  aus  lautter  |  II  bloffer  got- 

20  lid)er  barml)er^tg!ei)t  |  ret(^lid)  tüiööerfaren  ift  |  11  öafür  wv}x  alle  | 
billi(^  mit  allem  flei)6  onö  red)tem  ernft  |  ||  gote  öandbar  fein  | 
Dnö  allentl)alben  öienen  follen  |  Dnö  II  fei)ne  el)re  l)elffen  foröern 
Dnö  fortfe^en.  Berroegen  aud)  ||  öiefer  alte  Dnö  gemei)n  (rate(^if= 
mus   ift  jnn  Dnöeüöfd)er  II  Preü6nifd)er  fpra(^  |  toie  öie  Dff  $am= 

25  lanö  |  fonöerlid)  am  II  rechten  preügnifd)en  ortf)  Dnö  ftrid)  gebreüd)= 
lid)  I  aus  II  S'  D.  Dnfers  gneöigften  l)errn  beuel(^  [n  örud  Derorö= 
ntt  II  Damit  öie  Pfarl)ern  Dnö  Seelforger  auffm  lanöe  |  öenfel-  |i 
bigen  alle  Sontage  Don  öer  dan^el  |  Don  roort  3U  toort  |  ||  one 
tlolfen  I  felbs  ablefen  |  Dnö  öem  Dnöeüöfd)en  preü6=  11  nifd)em  Dolcfe  | 

30  jnn  öerfelbigen  fprai^e  |  mit  flei)6  fürfpre*  11  ^en  follen  |  Das  alfo 
öie  Pfarrer  felbs  mögen  beöe  jungen  II  duö  alten  jm  gebet  duö 
anöern  ftüden  öes  datei^ifmi  |  II 3U  gelegner  3et)t:  toie  es  öie  !ird)en 
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orömmg  onb  5-  ^-  ^^'  ü  ^^^^  mitbringt:  r)erf}6rcn  1  Vnb  tonmn 
alfo  aud)  jnn  11  frantfljeiten  f)iemit  öen  leütten  [nn  biefem  ftud  tr6jt= 
lid)  II  fein.  Dnb  ob  tool  öie  pfarl)ern  5er[elbigen  fprad)e  nid)t  || 
!ünöig  |  fonnen  fie  öod)  von  jljrem  et}gnen  gefinö  öatjeim  |  II  tuen 
5  fie  bas  cater  ünfer  fpredjen  benjelbigen  preügnifd)en  li  accent  |  ünö 
öie  pronunciation  j  [o  Dtel  öen  date^ifmü  be=  II 

trifft 
[3]  trifft  I  tDoI  merifen   vnb  Iet}d)tlid)   faffen.     $oId)s  aber  alles  || 
roirb  öurd)  g6tlid)e  l}ülff  vnb  gnab  |  t)nge3ir)ei}felt  nu^  ||  vnb  frud)t 

10  fci)affen  |  Da3U  üerlet}!)e  (Bot  öer  Dater  ünfers  II  lieben  ^errn  2^]^ 
(If)rifti  ferjnen  fegen.     Hmen. 

(Es  ift  aud)  3umerc!en  |  töierool  öie  preuffen  auff  Hatan*  || 
gen  |  etlid)e  roort  jm  Dater  önfer  \  üerfür^en  vnb  anbers  ||  aug- 
fpred)en  |  ift   bod)   !et)ne  fonberlid)e  enberung  ber  roort  |  II  fonbern 

15  nur  bas  fie  etlid)e  ft}Uaben  contraI)iren  aber  3ufa=  ||  nten  3t)I)en  | 
onb  ift  allet)n  bie  pronunciation  etroas  anbers  |  II  vnb  tan  boc^ 
Ier>d)tlid)  vö  allen  tet}len  Dernömen  roerben. 

Derglet}d)en  ifts  aud)  mit  bm  preuffen  ümb  tOelato  |  ||  bie 
il)re   accent    etroas    nadi   bem   £ittatoifd)en   lenden.      (Es  II  ,ift   aber 

20  berl)alben  oon  nnnoten  |  fold)e  geringe  enberung  |  ||  jm  brud  am 
ranbe  auffen  an3U3eT)gen.  Die  Subaroen  II  aber  1  roietool  il)re  rebe 
etroas  nt)beriger  |  roiffen  fid)  bod)  in  ü  biefe  preügnifd)e  fprai^:  roie 
fie  all)ie  jm  (Iated)iimo  ge=  I!  brudt  ift:  au6)  rool  3ufd)iden  |  r>nb 
oernemen  alle  roort. 

25  0b  aber  {nn  biefem  gecorrigireten  (Iated)ifmo  |  etlid)e  ||  roort  | 

fo  nid)t  bet)  allen  !ird)fpielen  ober  einem  jebern  (Eol=  ||  ä^n  3ugler)d) 
jnn  Übung  vnb  braud)  gefegt  roeren  |  $on=  II  berlid)  üff  Hatangen 
ba  von  roegen  ber  üielfeltigen  vnb  \\  langroerigen  !riege  |  bas  üold 
3U  mermalen  nertrieben  vnb  \\  oerfe^t  vnb  besl)alben  aud)  bie  fprad)e 

30  3um  t!)et)l  geenbert  Ij  vn  üermenget  |  ifts  nid)t  onbillid)  bas  man 
fid)  burd)  vnb  \\  burd)  allentl)alben  na^  ber  alten  angebornen,  bes 
rcd)ten  II  preüönifd)em  ftrid)es  |  fprad)e:  roie  oben  gemelbt:  rid)te.  | 
Dznn  man  tan  es  nii^t  na(^  eins  jebern  fopffe  ober  gefal=  ||  len 
mad)en.     (Es  finb  nid)t  allet)n  IDol  erfarne  lanbes  tol=  ||  den  |  fon= 

35  bern  aud)  biefer  fprad)  nerftenbige  leütt,  bie  eins  II  tl)er)ls  üon  ge= 
burt  vnb  (Eltern  preügnifd)  |  vnb  I)erna(^  IJ  aud)  beübfd)  vnb  £ati= 
nifd)  gelernt  |  l)ie  3u  biefem  corrigi=  ||  ren  gebraud)t  tourben.  (Bot 
Derlepe  allen  fer)ne  gnabe  |  Hme.  a  ij 


[4] 


10 


15 


[6] 


20 


Du 
Du 
Du 

Du 
Du 
Du 
Du 
Du 

Du 
Du 
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Die  3el)cn  gebot  (Bottes. 

Das  (Erfte. 
olt  md)t  anber  gotter  ^  l}ah^n. 

Das  Hnber. 
olt  ben  namen  (Bottes  nid)t  II  onnü^lid)  füren. 

Das  Dritte, 
olt  5en  feiertag  l)et}Iigen. 

Das  Dierbte. 

olt  beinen  oater  vnb  mutter  II  eieren. 

Das  5^^ff^ß' 
olt  nid|t  tobten. 

Das  Sed)fte. 
olt  nid)t  (El}bred}en. 

Das  Siebenbe. 
olt  nid)t  Stelen. 

Das  ad|te. 
olt  ntd)t  falfd)  geseügnis  re=  ||  bm  toiber  beinen  nel)iften. 

Das  Heünbe. 
olt  nid)t  begeren  bei)nes  neg=  ||  \ten  l)atös. 

Das  3el)enbe. 
olt  nid)t  begeren  bei)nes  neg=  II  ften  tx)et)b  /  tm6:it  j  magt  | 


üiljc  /  ober  alles  roas  fer)n  ift. 


Der  (Blaube. 
3(1?}  gleujbe  an  (bott  \  Dater  ||  almeditigen  |  $d)epffer  l)immels  |! 
25  Dnb   ber   erben.     Vnb   an  3efum  ||  dljriftum   [einen   er)nigen   $ol)n 
ün=  II  fern  l)erren  |  Der  empfangen  ift  vom  II  l)er}ligen  (Berjft.     (Beborn 
oon  II  XTIaria   ber  jungffraroen.     (Belitten  ||  Dnber  pontio   ptjlato  | 
gecreü^i=  ||  get  |  geftorben  önb  begraben.  ||  Ilibergeftigen  3U  ber  l)ellen  | 
Hm  II  britten  tag  aufferftanben  von  btn  \\ 
30  [8]  tobten.     Huffgefaren   gen  Ijimmel.  ||  Si^enb  3ur  red)ten  (Bottes 
bes  II  almed)tigen  Daters  |  Donbannen  ||  er  fommen  toirb  3U  ridjten. 
öic  II  lebenbigen  Dub  bie  toben. 

3d)   gleübe   an   b^n  l)er}ligen  (Berjft  /  ||  (Ein  l}er}lige  (Il)riftlid)e 
fir^e  /  II  Die  gemer)ne  ber  l}et)ligen   |   Dor=  ||  gebung   ber   fünben.- 
35  Hufferftel)ung  ||  bes  fler}fd)es  |  Vnb  ein  etoiges  ||  leben.     Hmen. 


1.  j.  j.  4  n. 
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-li- 
fo] Staet}  öeffimpts  pallapfaet). 

pirmois. 

^ou  ni  tur  fittans  öcitoans  tur-  11  rrjettöei}. 

Hnters. 
5  tlou  ni  tur  ften  emnen  ttt)ar)fe  öet}=  ||  roas  nienboenben^  roejttüei}. 

dirtis. 
(Eou  tur  ftan  lanünan  bepnan  II  frotjutinttoei). 

Ketroirt3. 
tEou  tur  ttDat)tcn  tl^arDan  b{)ac  II  mutten  fmunintroei). 
10  Pt}ien!ts.  "^ 

n^ou  ni  tur  gallinttoet). 

Dfts. 
dou  ni  tur  falobifquan  limtiöer}. 
*      Septmas. 
15  dou  ni  tur  ranftroet}. 

Hfmus. 
tlou  ni   tur  reöbi  roetjbüaufnan  II  röatjtiaton  prei}!en  troarjien 
tau»  II  tDt)(d)en.  — 

[7]  netör)n^. 

20  dou  ni  tur  pallapfittoet)  ti»ar}fis  II  taurDt)fd)is  butten. 

Defft}mpts. 
(Eou  ni    tur  pallapfitroet)   traarjfis   tau=  II  rot)(d)ies  |   gennan  | 

roarjfan  |  merg=  II  toan  /  perfu  /  abber  fatanaeflen  Ijeft. 

Stan  Drutoin. 

25  (ES  broroi)  en  Det^toan  j  dliaroan  ||  roiffemoÜn  /  las  eft  t^!r)nnons 

baen=  ||  gon  bl)e  femmien.  Bl)ae  en  3^fii^  i  (I^nftum  [roaien 
ar}nen  Sounon  ||  noufon  ret)!r}en  /  Kas  pagauts  aejt  ||  l)ae(e  froi}ntan 
na(er)lien.  (Bemmons  1|  aefeftan  jungpratoan  lUarian.  ||  $tt)icnuns 
po  Pontio  pr)lato  /  ||  f^reji^t  |  aulauns   bl)e   enquop^.   ||   Semmat) 

30  Ii}fons  pret)  pr)!unien  /  ||  Rn  tirtien  bet)nan  etf!t)uns  Ijoefe  | 

[9]  gallans.  Dnfei  gubons  nabengon.  ||  $i)nben£  prct)ti(farat)  bei)= 
roas  II  wx\\\m  mufis  tl)arDas  /  Stroenbau  ||  toirft  pergubons  Iet)genton 
ftaens  ||  get)roans  hlit  aulaunfins.  ^ 

(Es  brotoi)  en  frDr)ntan  nafet}lien  /  ||  Hpnan  frorjntan  !rid)ftiani= 

35  (quan  ||  !ir!en  /  perronifquan  froi}ntan  |  ||  (Ettöerpfennian  griquan  |  || 
(Et[ft}[nan  menfes  /  Bl)e  pra=  ||  bufquan  get)tDien  /  Hmen. 

1.  ac  gibt  ae  im  original  toicber. 
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Das  Dater  onfer. 
DHter  ünfer   öer   öu   bi(t  jm   f)im  'I  mcl.     (5el)er}Uget  roeröc 
öein  II  name.    3u!ommc  bein  Ret}d).  ||  Der)n  roille  gcfd)el}e  auff  cröen  || 
als  jm  i^tmmel.    Dnfer  || 

5  [10]  tcgitd)  brobt  gib  uns  l^erotte.  (1  Dnb  cerlafe  ons  onfere  fd)ulbe  1 1| 
als  tDtr  rerlaffen  unfern  fd)ul=  ||  bigern.  Dnb  nid)t  einfüre  uns  ||  jnn 
t)erfucE)unge.     Sonber  er=  ||  lofe^  ons  von  bem  öbel. 

Hmen. 


Don  ber  H^auffe. 
10  Dnfer  l)err  (I!)riftus  fprad)  3U  ||  fernen  Jüngern  j  (Bel)et  I)in  jnn  || 

alle  toelbt  /  leret  alle  {jet}ben  /  |1  onb  Seüffet  fie  jm  namen  bes  || 
Daters  /  vnb  bes  Soljns  /  vnb  \\  bes  l)et)ligen  (5et)(ts  j  roer  ba 
gleü  II  htt  t)nb  getaufft  toirb  /  ber  roirb  jl  feiig  )  roer  aber  nid)t 
gleübet  /  ber  ||  roirb  öerbampt. 

15  [12]  Dom  Sacrament 

bes  Hltars. 

Dnfer  l)err  3efus   (El^riftus  /  j|  jn  ber  nai^t  bo  er   »erraten 

tüarbt  /  II  Ham  er  bas  brobt  /  banäü  \\  vnb  brad)s  Dwb  gabs  fei}nen  || 

Jüngern  Dnb  fprad)  |  Hemet  ||  l)in  /  (Effet  (  Das  ift  mei)n   let}b  /  || 

20  ber  für  eud)  gegeben  roirbt  /  |1  $6ld)es^  tl)ut  3U  meinem  ge=  ||  bed)tnis. 

Desfelbigen  gler)d)en  nam  er  I!  aud)  b^n  Keld)  /  na6)  bem  || 
Hbenbmal  /  bandet  vnb  gab  fei}=  |1  nen  jungem  vnb  fprad)  |  Hemet  || 
f)in  /  vnb  trindet  alle  baraus  /  |1  Diefer  !eld)  ift  bas  netoe  (Eefta=  || 
ment  jnn  meinem  Blut  /  Das  für  |1  eud)  oergoffen  roirb  3ur  oer*  1| 

25  [14]  gebung  ber  fünben.    $old)es  ||  tt)ut  |  fo  offt  jl)rs  trindet  /  3U  || 
meinem  gebed)tnis. 


1.  f.  f.  4  n. 
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Stan  (EI)atDe  noufon. 
{IfjatDe  noufon  !as  tl)ou  acjfe  aen=  |1  öengon  |  $u)r)ntits  toirfe 
ttoaps  II  emmens  /  parer}fei)    noumans   ttoai)  ||  xa  rr^!t)  |  dtoatis 
quaits  auöa[et}(in  |1  nafemmiet}  tax}  mb^rxQan  j  Houfon  || 
5  b 

[11]   öct}mnan   get)tiei)^   öat}s  noumans  ||  fd)ian  öetjnan.     Bt)ae  et' 
i»erpeis  ||  noumans    noufon    anfd)autins^  /  ||  !ai)    mes    etroerp^mat) 
noufon  an=  \\  fd)auttne!amans^.     Bl)ae  ni  rDeöet)s  |1  mans  enperban» 
öafnan.     Slait  is  ||  ranfeis  mans  oeffe  roargan. 
10  (Emmen. 

Hffae  ftan  drtjttfnan. 

Houfon  r^fncs  3fus   (Il)r{cftus  ||  bt)la  pret}  froatjicns   malbat)* 

fins  /  II  2^iti  en  u)t}ffan  fröt}tan  /  muünejti  ||  totjffens  poganens  | 

hlfit  drijtiöi'^  ||  ötens  en  emnen  ^^awas  \  b!)S  fou=  |1  nons  |  hliai 

15  ftorjntas   nafetjlis  i  Kas  Ij  öruroe   hlfik   crijteits  toirft  |  ftes  1|  roirft 

öer}tDuts  I  !as  ntörutoe  j  ftes  ||  roirft  preclantrjts. 

b  ti 

[13]  Hffa  Sacramenten 

brjtis  t}öi. 

20  Houfon  ret}!eis  3fus  dljricftus  ||  an\tan  naftin  tabm  proroela* 

bin  j  II  t)mmeits  ften  get}tien  /  öin!au^  bt)e  |1  It)muc3t  |  bl)e  öatjts 
frDat)mans  ||  malöar}fimans  |  bfje  br}Iac^  |  i:}mat)tt  |1  ftroen  |  b!)e  t)öi* 
er)tt  /  ftoe  oeft  mat}s  !er=  li  mens  |  !as  perroans  öaec3t  roirft  /  || 
$teroet}6en  fegetjti  premat)ien  me=  ||  nifnan. 

25  Stoefmu  polei)go  i}mmet)ts   öer^gi  i|  ften  felfan  |  poftan  bitans 

t)öt  /  II  6in!auc3t  bl)e  öaits  froarjmans  ||  malöat)fimans  hliai  bilats  | 
t}mmat)  |1  ti  ftroen  bt)e  puierjti  rDr}ffat}  iftefmu  /  ||  Sis  felfis  oeft 
ftoe  neuroenen  defta=  II  menten  en  mat)iet)  froeuroier)  |  !a  1|  per  roans 
prallten  roirft  |  pret)  et=  || 

30  [15]    roerpfennian   griquan   |    Stetoiban  jj  feget)ti   fuöefnammi  Joes 

puietti  II  pret)  mat)ian  minifnan.  ** 

(Bebrütt  3U  Königsbergs 

\nn  preüffen  burd) 

?}ans  roeinreid). 

35  m.B.aeiD. 

1.  gct)ttcn.        2.  aufd)autins.        3.  aufdjautincfamans.        4.  (Trijtiti. 
5.  f.  f.  4  n. 
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[1    (K)]  ENCHIRIDION.i 

Der  Kleine 
(Iate(^ifmus 
Doctor  ITtarttn  £u= 
5    .  t!)ers  j  Heutfd)  vnb  preuffifd). 

(Beörucft  3U  Kontgsperg  in  preuj|en 

öurd)  3o^ö*^^  Daubman. 

M.D.LXI. 

[3  (K)]   von 2  (Bottes  |1  qtnabtn  IDir  HIbred)t  6er  H  (Elter  TTIarg^^ 

10  graff  3U  Bran6en=  ||  bürg  |  in  preuffen  i  3U  Stettin  |  inn  ||  Pomern  | 
öer  (Eafjuben  vnb  töen=  |1  öen  f^ertßog  |  Burggraff  3U  Huren  |!  berg 
ünö  5urfi  3^  Rügen  |  2C.  (Ent  ||  bieten  (Eud)  onfern  (Betreroen  vw  \\ 
tert!)anen  |  roes  ftanöes  jr  feitl)  |  vnb  \\  allen  anöern  |  unfern  gneöige 
(Brug  II  vnb  geroogen  roillen.     Dnö  geben  ||  I)iemit  in  ^nabtn  3uer- 

15  fennen  |  bas  \\  nad)öem  |  toie  öer  f)eilige  Petrus  ||  aufe  feiner  eigen 
crfal)rung  erinnert  |  ||  (Bott  öie  perfon  nid)t  anfiljet  i  fon=  Ij  öern  in 
allerlet)  üolcf  |  rcer  jn  fürd)=  II  Ut  |  vnb  red)t  t{)ut  |  ber  ift  jl)m  an* 
ge=  II  nem  (Hcto.  10)^  |  fi^  aud)  nid)ts  roeniger  öenn  II 

*  ij 

20  [4  (K)]  dtjriften  gebüren  tooll  |  6an  jrgent  ||  ein  Vold  j  roie  alber 
ünö  einfeltig  es  ||  fonften  fein  mag  |  3uuerad)ten  |  fon*  ||  öern  öiel  mer 
(EI}riftIid)er  lieb  |  rnö  II  öemut  nadi  öal)in  3U  trad)ten  |  öas  II  öern 
felbigen  aug  (Bottes  l)eiligem  |  II  vnnb  allein  $eligmad)enöen  toort  || 
notturfftiger  t>nterrid)t  gefd)et|  |  toie  ||  es  (Bott  öer  geftalt  er  \\6)  in 

25  feinem  ||  lieben  Son  3^^]^  dl^rifto  offen=  II  bart  |  red)t  er!ennen  |  onnö 


1.  Der  titcl  unb  bie  üorrcbe  bes  l)cr3og  Hlbredjt  fefjlt  in  T>.    Die 

rüdfeite  bes   titeis  in  K   (f.  2)   ift  leer.  2.  V  als  initiale  ousge= 

3iert.                   3.   ftel)t  3tDtfcf|en  ber  Dotierten  unb  legten  seile  auf  bem 
red)tcn  ranb. 


-      15      - 

fürd)ten  ||  fol  i  vnb  alfo  allein  inn  toarem  gtau=  ||  bcn  a))n  dt^riftum 
cor  (Bott  ange=  II  nem  onö  roolgefellig  toerbe. 

Der!)albcn  IDir  aud)  in  Dnfe=  ||  rer  Regierung  big!)er  3ugleid) 
für  II  alle  onfere  liebe  |  vnb  getretoe  onber  II  t!)anen  |  vnnb  bic  gc* 
5  ringften  fo  rool  |  II  als  für  bie  fürnembften  |  biefe  Detter=  || 

Iid)e 
[5  (K)]  Iid)e  fürforg  i  roeldie  vns  von  (Bott  II  aufferlegt  ift  ftettigs 
getrage  liahen  \  II  Damit  fie  nicf)t  |  toie  fie  in  mand)er=  l!  ler}  $prad)e 
3erteilet  [ein   |   alfo   aud)  II  in    man(f)erlet}   £e!)r  |   vnb   (Blauben   || 

10  rnterfd)ieben  toeren  |  fonbern  nad)  II  gelegent)eit  önfers  $m\ten= 
tl)umbs  II  Dnb  Dnferer  nnbertl^anen  |  vnb  x>n=  II  terfaffen  !)6d)fter 
notturfft  in  man=  ||  ^erlei  önterfd)ieblid)en  .$prad)en  ||  bie  einige 
roarljaffte  (Botlidje  |  fjim  II  Iifd)e  Ie!)r  |  fo  in  ber  !)eiligen  prop!)e  || 
im  I  nnb  Hpoftel  fd)rifft  oerfaffet  ift  il  rein  vnb  lauter  geprebiget  ! 

15  vnb   ba=  II  burd)    inn    einig!et]t    bes    (Blaubens  |  ||  aud)   ein   einige 
toare  Kird)  |   ober  t)ei=  ||  lige  (Bemein  |   (Bott   bem  HImed)tt=  II  gen 
oerfamblet  |  vnnb   erbatoet  |  vnb  \\  niemanbt  fold)es   notigen  trofts 
fei=  II  ner  Seelen  beraubet  roürbe. 
[6  (K)]  Dnb   bieroeil  toir  anfenglid)   fon  ||  berlid)  onter  btn  Suba* 

20  roen  |  vnnb  \\  preuffen  allerlei)  {)eibnifd)e  aber=  I!  glauben  I  vnnb  mig= 
breud)  befunben  |  ||  l)aben  roir  3U  au^reutung  berfelben  |  ||  toie  aud) 
bes  Hntid)riftifd)en  etnge=  ||  riffen  greroels  |  oielfeltige  (El)riftli=  ||  d)e 
mittel  vnb  toeg  |  3U  rDeld)em  aud)  |1  (Bott  feinen  fege  gnebigft  r)er= 
liel)en  |  1|  gebraud)et  |  vnb  je   alberer  vnb   einfei  II  tigere   leutl)   fie 

25  fonft  finb  |  befter  mer  ||  jren  Pfarrünbern  |  vnb  Seelfor=  ||  gern  | 
roel(^e  toir  jnen  3ugeorbnet  |  be  II  foll)en  |  bas  fie  in  betrad)tung 
fold)er  II  jl)rer  Pfarrünber  einfalt  j  bie  reine  II  (Il)riftlid)e  lel)r  aud) 
auffs  einfei*  ||  tigft  |  Dnb  beutlid)jt  |  roie  fie  ber  teroer  ||  vnb  l)o^= 
htQahtt  Irtan  D.  £utl)er  II  feiiger  gebed)tnus  |  in  feinen  Heinen  II 

30  €aU'' 

[7  (K)]  (Iated)ifmum  öerfaft  |  füriragen  I|  foUen  |  Dod)  !ommen  lötr 
in  erfa=  ||  rung  |  bas  es  gleid)rDol  nod)  jfner  et=  II  roas  gemangelt  | 
bas  roenig  prebiger  i|  fo  fold)er  fprad)en  fünbig  |  roie  aud)  1|  nod)  | 
bigl)er  bei  [mn  fein  geroeft  vnb  ||  faft  alle  burd)  tEolden  not  l)albe 

35  l)a  II  hm  prebigen  muffen  I  Dann  ob  rool  II  bie  £el)r  an  il)r  felbft 
!lar  nerfaft  |  :l  !ünnen  roir  bod)  erad)ten  |  bas  fie  I|  omb  fold)er  vtx= 
mengung  ber)berler)  i|  $prad)en  roillen  |  fonberlid)  bet)  fol  I|  d)em  ein« 
feltigen  Dold  fet)r  r)nuer=  ||  ftenbiglid)   lautet  |  onnb   fouiel   befter  || 
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mel)rer  |  je  onuerftenöiger  biferüeilen  II  öie  dolcfen  (ein  |  rocId)e  |  toie 
XDir  II  hzxi&iiet  toerbcn  |  üielmals  and}  gar  II  ein  anöers  |  bann 
tr)eld)es  öie  Pfar=  ||  {)errrt  im  n:eutfd)en  öorgefagt  |  in  jr  || 

er 
5  [8  (K)]  er  Preuffif(i)en  fprad)  nad)boIrfen  II  Dal)er  IDir  bann  be= 
iDogen  fein  |  bas  II  IDir  b^n  fleinen  (Iated)ifmum  D.  Il  £ut{)eri  für 
Dnfere  preu[fifd)e  II  Kird)en  au^  ber  treutfrf)en  inn  bie  II  preuffifd)e 
fprad)  liah^n  transferie  ||  ren  laffen  |  bamit  foId)es  (Eoldens  II  je 
lenger  je  roeniger  von  noten  fet}. 

10  Dermanen   berl)alben    alle  |  onb  jj  jebere   Dn[ere   (Er^priefter   | 

Pfar=  II  l)errn  |  prebiger  vnb  Kird)enbiener  II  rDeId)e  in  jren  befoI= 
ll^mn  !ird)fpilen  II  Preuffifd)e  leutl)  unter  fid)  l^ahtn  \  \\  bas  fie  es 
aud)  an  j{)nen  ni^t  man*  II  geln  Ia|fen  |  fonbern  in  betradjtunge  || 
jres  beruffs  |  r>nb  ber  !)oI)en  not  jt^res  ||  armen  preuffifd)en  !ird)en- 

15  volds  I  II  für  toeldjes  ber  etoige  Son  (Bottes  II  fo  töol  |  als  bas  aller 
fürnembft  |  fein  II 

l)et}lig 
[9  (K)]   l}eilig   Blut  oergoffen    ):iat  \  fouiel    im=  ||  mer  müglid)   fid) 
befleiffigen  |  bas  fie  ||  nad)  l)iemit  gegebner  |  vnb  Dorange=  II  brudter 

20  anlet)tung  |  toie  man  bie  II  preuffifd)e  fprad)  Derftenbiglid)  le  |1  fen 
fol  I  auff  alle  Sontag  au^  fold)e  ||  preuffifd)en  (Iated)ifmo  ein  ftüd  | 
II  als  je^t  bie  3el)en  (Bebot  I  Das  an'  II  ber  mal  btn  (Il)riftlid)en 
(Blauben  |  ||  vnb  alfo  fortan  |  big  er  gar  3um  enbt  II  gebrad)t  |  lonnb 
alsbenn   roiber  ange=  II  fangen  töerb  |  felbft  oon  ber  (Ean^el  II    fein 

25  beutlid)  ablefen  lerne  |  ober  aber  II  jre  (Eolden  |  too  bie  lefen  fonnen  | 
für  II  lefen  laffen  |  Hud)  befter  fleiffiger  II  jre  preuffifdje  Kiri^ünber  | 
roas  fie  II  aug  fold)em  \t^ihn  Hblefen  gefaft  |  H  3uuerl}6ren  feine 
befd)rDerb  tragen  |  II  bamit  \mn  fold)e  notige  lel)r  |  ber  fie  II 

*  *  ja 

30  [10  (K)]  ja  I  too  fie  anbers  tooUen  feiig  toer»  H  b^n  \  nidfi  entperen 
!6nnen  |  3um  treu  II  lid)ften  eingebilbet  |  Den  Dered)=  ||  tern  aber  ber 
groffe  3orn  (Bottes  |  ||  fambt  ber  etoigen  oerbamnus  |  Da=  ||  rein  fie 
fi^  felbft  toerffen  |  mit  l)6d)=  II  ftem  etnft  aus  (BOH^tes  toort  tool  || 
auggeftridien  toerbe. 

35  t)nb    bamit    aud)    bie    Kinbertauff  II     rynb    (El)etretDung   mit 

grofferm  nu^  11  vnb  anbadit  fürol)in  bet)  bem  preu=  ||  fifd)en  v>old 
gefd)el)en  mögen  |  l)a=  ||  h^n  IDir  berfelben  formen  |  toie  fie  II  Dn« 
ferer  Kirdjenorbnung  einuerlei*  ||  bet  \  gleid)ertoeis  in  bie  preuffifd)e  |1 
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fpra^  neben  foId)em  (Iated)ifmo  ||  oeröoImetfd)en  lajfen. 

Sonöerlii^ 
[11  (K)]  Sonberli^  aber  foUen  Me  Pfar  ||  {)errn  |  roo  $d)ulen  feinb  | 
fleiftig  ||  aufffel)en  iidbtn  |  öas  ©fftgemelter  ||  fleine  (Iated)ifmus 
5  £utf)eri  in  bet}=  ||  öerlet}  $prarf)en  |  als  einen  $on=  ||  tag  Qieutfd)  | 
öen  anöern  preuffifd)  ||  von  öen  $d)ulern  offentli^  inn  öer  ||  Kircf)en 
ror  öem  HItar  |  einttoeöer  ||  3U  ITtorgens  |  oöer  öes  Hbenöts  3ur  || 
Defper  |  öor  |  oöer  na&i  öer  preöig  |  ||  toie  es  an  einem  jeöen  ort 
am   gelege  ||  ften   fein  mag  ||  lautt)  Dnferer  Kird)=  ||  enorönung  reci= 

10  tiert  roeröe  |  Das  öer  ||  eine  Knab  Don  einem  \tüd  öes  <La=  \\  ted)ifmt 
alltoegen  frag  |  Der  anöer  ||  aber  laut  |  vnb  öeutlid)  antroort  geb  |  || 
vnnb  man  alfo  öur^  alle  $on=  ||  tag  |  vnnb  Jet^ertag  oonn  (Einem  || 
Sind  3um  Hnöern  fortl}  fat^r  |  || 

*  *  ij  big 

15  [12  (K)]  big  öer  gan^e  (Iated)ifmus  alfo  ab=  ||  tDed)felter  roeig  in 
hzb^n  Spradjen  ||  Dolenöet  |  onnö  auff  ein  nerces  roiöer  ||  angefangen 
roerö. 

Dnnö  roo  fd)on  nid)t  gemeine  ||  Spulen  fein  |  roollen  tOir  uns 
öo^  II  3u  Dnfern  Pfarl^errn  fold)er  orl)t  |  ||  öer  (5ottfelig!er}t  |  treto  | 

20  vnb  fleiffes  ||  oerfel^en  l)aben  |  öas  fie  öarob  fein  ||  roeröen  |  öarmit 
fold)e  (Il)riftlid)e  ||  übung  öer  jugent  niä]t  gar  r)nterla=  ||  fen  j  fonöern 
gleid)rDol  öurd)  etli(f)e  ||  Knaben  |  roeldje  in  jren  Kirdifpilen  ||  am 
beften  Öar3u  suuntertoeifen  |  oöer  ||  aber  auffs  roenigft  öurd)  jljre 
eigene  ||  finöer  |  onnö  Ijauggejinö   erl)alten  ||  töerö.     Dann  neben 

25  öem  j  öas  fol=  ||  d)es  öen  Hlten  3U  einer  anrerj^ung  || 

biUid) 
[13  (K)]    billid)   gefd)id)t  |  l^offen   löir  |  öas  ||  au^   öauon    öur^ 
(Bottes   fegen  j  mit  ||  öer   3et}t  j  fonöerli^   ein  feine   (I^rift=  ||  lid)e  1 
tDolge3ogene  preuffifd)e  \u=  \\  gent  erroad)fen  i  m  alfo   fol(^  Preu=  || 

30  fifd)  I  Dnnö  3um  tl)eil  Barbarifd)  ||  Dolcf  |  je  lenger  |  je  me^r  mit 
(5otfe=  II  lig!er)t  |  onö  allerlei)  guten  fitten  |  ej^  ||  polirt  j  oöer  au6= 
gefd)mudt  fol  tr)er=  ||  öen  |  Sintemal  (Bott  3u  aller  serjt  ||  am  meiften 
aug  öem  munöt  öer  du-  ||  münöigen  |  vnb  Seuglingen  |  öas  ift  || 
(Pfal.  5.  IKat.  21)^  foli^er  alberer  einf eltiger  leutl)  j^m  [|  ein  lob 

35  3urid)tet.  Da  öagegen  feine  ||  (56tlid)e  tDeigl)eit  gemeiniglid)  öen  || 
IDeifen  j  onnö  Klugen  öiefer  roelt  |  ||  (IKat.  11    1.  (Tor.  1)^  toeil 


1.  Hn  bcr  9.  rcfp.  5.  3.  0.  u.  auf  öem  rcdjten  ranöe. 
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fie  üiel  3u  ftol^   öar3U  (ein  |  bann  ||  öas   fie  es   (ölten  anncmen  | 
üerborgen  ||  bleibet. 

DercDegen 
[14  (K)]  Dertoegen  tDir  au(^  3um  be*  ||  (d)Ius  6ie  Pfart)errn  !)iemtt 
5  tDiöer*  ||  umb  üermanen  |  Das  |  too  fie  inn  foI=  ||  d)em  üerl)6ren  | 
rnb  fleißigem  aufffe  ||  t^en  öer  3ugent  1  $innreid)e  |  vnnb  \\  toolge- 
\6)iätt  Preuffifd)e  fnaben  |  ||  fo  cor  anbern  3um  Stubirn  tü^tig  || 
üermerrfen  |  fie  jl^re  (Eltern  ba!}in  ||  roeifen  rooUen  |  bas  fie  foId)e 
jre  Kin=  ||  ber  3U  ber  $d)ul  |  toie  fie  von  (Bott  ||  bar3u  begäbet  |  fleiffig 

10  galten  \  vnnb  \\  tüo  fie  ni^t  bes  öermoges  fein  |  Dns  |1  au^  foId)es 
üermelben  |  Dann  roie  ||  mx  Dns  bes  3u  fürberung  (56tlid)=  ||  er 
(Et)ren  |  vnnb  Dnferer  üntertf)a=  ||  mn  rüolfart  in  Dnferer  Kir(i)en= 
orb*  II  nung  erboten  |  alfo  toollen  roir  Dns  1|  fol^er  armen  Preuffi* 
fd)en  Kna=  || 

15  hen 

[15  (K)]  h^n  in  allen  genaben  annemen  j  vnb  \\  fie  als  Dnnfere 
Stipenbiaten  |  fo  ||  lang  oerforgen  |  vnb  bet)  jl^rem  Stu  ||  bieren  er« 
I)alten  |  big  fie  enbtlii^  3um  jj  Kir^enbienft  j  ober  prebigampt  ||  3U 
gebrau(^en  j  Dnnb  toeijl  fie  ber  ||  preuffifd)en  fprad)  fünbig  |  lonnb  \\ 

20  feiner  tEolden  bebürffen  |  befter  ||  mel^r  nu^  onnb  frud)t  inn  Dnfern  || 
Preuffifcf)en  Kirnen  fd)affen  mo^  jJ  gen  |  jc. 

Dann  IDir  je  ni^ts  mel)r  üon  ||  ^(D^t  roünbfd)en  j  ober  be* 
geren  |  ||  bann  bas  bie  auffgegangene  reine  ||  (Il)riftlid)e  £el)r  bes 
^eiligen  (E=  jj  uangelij  ni^t  roiber  üntergel)e  j  || 

25  fonbern 

[16  (K)]  fonbern  je  lenger  }e  mel)r  önter  Dn=  ||  ferm  ganzen 
Jürftent^umb  erbrei  ||  tert  toerbe  |  roai^fe  |  vnb  3unem  |  Dnb  ||  ber 
geftalt  |  roie  IDir  fie  gel)abt  |  aud)  ||  auff  Dnfer  Itac^fommen  |  fambt 
al=  II  lerlet}  anberer  3uglei^   3eitli(i)er  |  ||  vnb  (Eroiger  roolfart   ge= 

30  brad)t  |  ||  vnb  erl)alten  roerb  |  2c.  (5e=  ||  geben  3u  Konigsperg  |  im 
II  3ar  I  1561.  II  Den  4.  ITtarti. 
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[17  (K);  1  (D)]  Der  Kleine  €ate= 

d)tfmus  Doctor  IlTarttn  £ut{)ers 

Deutfd)  Ditb  preuffifc^  |  üor  öie 

Pfarl)err  auff  öem  Zanbz  j  öie  (Einfeltigen 

5  öaraus  3U  ünterroeifen  /  vnb  öie  jugent 

öarinn  3U  ühtn  /  öamit  fie  erlernen 

mögen  /  toas  \limn  nü^lid)  ift 

3U  jf^rer  $elig!et}t. 

Darneben  5as  tErero=^  vnb  H^auff* 

10  .büd)Iein  /  töie  folcf)es  in  öer  Kiri^enorbnung 

je^unb  im  Zanb  3u  preuffen  get)alten  toiröt. 

Stas  £i!uts  (Iated)ifmus  D. 

DT.  Z.  ITlijfai  blje  prüfiffai  |  praftans  pre= 

bitferins  no  tautan  |  Stans  £ängifeilingins  prei 

15  Potoaiöint  |  bf)e  jtan  Blalöünin  enftefmu  prei 

iauünt  |  tai  \tai  ifmuünt  maffi  |  ta  tennei= 

mons  enterpon  aft  |  prei  tenneifon 

DeitDütiffan. 

Preiftefmu  ftas^  Zühi  b!)e  drirtifnälaiffas  | 

20  fäigi  ftas  fubs  en  ftefmu  !xr!is  teifüfnan  |  tenti 

en  prüfi(!an  tautan  laüüts  toxrft. 
Anno  M.  D.  LXL 


1.  3n  D.  fet)Ien  bte  trennungs|trtd)e,  bte  K.  liat 

2.  D.  fjat  „ftas"  beutlid)  für  „bas"  überbrudt;  K.  I]at  „bas". 

2* 
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[19  (K);  3  CD)]'  Dem  Durd)Ieud)= 

tigijtcn  i)od)gebornen  5^^^^ 

DTtnb  I}(ERRn  I  f}errn  Hlbrc(f)ten  öem 

(Eltern  lUarggraffen  3u  Branbenburg  |  inn 

5  Preuffen  |  3U  Stettin  |  inn  pomern  |  6er 

daffuben  vnnb  tDenöen  ^er^og  | 

Burggraff  3U  Hürmberg  |  onnb 

5ürft  3U  Rügen  |  meinem 

genebigften  I}errn. 

10  DDrd)Ieud)tigifter2  ?}od}=  \\  geborner  $ürft  |  (Beneöi=  ||  gfter  I)err  ; 

(E.  5-  ^-  (^i^^  meine  ||  Dn6ertf)enige  vnb  geI)orfamfd)ul=  ||  bige  bienft  | 
jeber  seit  rrbütig  3uuor  |  ||  Heben  tDÜnbfd)ung  glütffeliger  ||  vnb 
frieblid)er  Regierung  |  in  Iang=  |1  toiriger  gefuntl)eit  vnb  leben  |  naä)  \\ 

H  ij  (Bottes 

15  [20  (K);  4  (D)]  (Bottes  Ddtterlid)em  töillen  mb  ||  toolgefallen  | 
Hmen.  (Benebigfter  i|  5urft  Dxib  f}err  |  Sand  Paulus  ||  üermanet 
feine  dolloffer  !  Darne=  ||  hen  aud)  [onft  alle  dbriftgleubige^  ||  lTten= 
fd)en  I  bas  (ie  bas  XDort  (Bot=  ||  tes  reid)lid)  onter  jl)nen  (ollen  roo=  || 
mn  laffen  |  inn   aller  tDeigljeit   fid)  ||  felber   barinn  unter  einanber 

20  3u  le=  II  ren  ünb  3uuermanen  |  dol.  3. 

Dietoeil  bann  (E.  $.  D.  aus  ||  (Il)riftlid)em  ünb  5M^Ii^^^  9^'  II 
müt  I  barinnen  biefelbe  |  bem  (B6tli=  ||  (^en  vnnb  allein  [eligmad)enben  || 
IDort  I  (onberlid)  3ugetl)an  |  vnnb  \\  dfiriftlidj  t^ettigs  bal)in  trauten  | 
II  tüie  jren  Hrmen    t)nbertf)anen    {ba=  \\  runbter  bann   mand)erlei) 

25  (pra(^en  || 
erfunben 

[21  (K);  5  (D)]  erfuuben*  toerben)  fürnemli^  ba=  \\  mit  gebienet 
tDÜrbe  I  vnb  bas  an  ei=  ||  nem  jebern  ortl}  j  na<ii  bes  £anbes  ||  gele= 
genljeit  \  (Sottes  toort  Rein  |  ||  £auter  vnb  Klar  |  inn  mani^erler)  || 

:30  fprad}en  reid)lid)  (Beprebigt  toer=  ||  be  j  m  barauff  aud)  nid)t  ge= 
ringen  ||  fojten  getoenbet  |  bamit  fold)e  [pra=  ||  6)^n  \  ni^t  allein 
burd)  gefd)idte  ||  Prebiger  Dnb  Dolmetfd)en  jnen  ||  öorgetrage  |  fon* 
btxn  [old|e  fprad)en  ||  aud)  inn  offentlid)en  Drud  3uuer=  ||  fertigen  | 
jid)   genebiglid)    befleiffiget  |i  IDie    mir    bann    als    ber    geringften  || 

35  Kird)enbiener  einem  |  oon  (E.  5-  II  ^-  aufferlegt  vnb  befoll)en  loorben  || 
b^n  Kleinen  datec^ifmum  £utl)e=  ||  ri  |  inn  bie  preuffifd)e  [prägen 
3u=  II  uertieren  j  vnb  in  Drud  Derferti=  || 

1.  Die  rüdfette  bes  titeis  -   [18  (K);  2  (D)]  -  ift  leer. 

2.  D  als  initiale  ausgesiert.  3.  dfjriftgleubtge.  4.  erfunben^ 
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H  üj  gen 
[22  (K);  6  (D)]  gen  laffen  |  lDeId)s  id)  bann  in  ah  \\  ler  onber* 
t!)entg!eit  3uuol3tef)en  vn=  ||  terftanöen  |  HIfo  bas  id)  auff  öie  ei*  ||  ne 
dolumna  6as  Deutfd)  |  auff  ||  5ie  anöer  öas  preuffifd)  gege  über  || 
5  fe^en  laffen  i  Damit  alfo  Me  3u=  ||  gent  i  eine  !ur^e  inftruction 
^aben  ||  möge  |  fid)  im  roort  (Bottes  3U  ub^n  \  \\  Bin  aud)  in  üngc* 
3rDeiffeIter  f)off=  ||  nung  |  (Bott  toeröe  mit  ber  genaöen  ||  feines  !)ei* 
ligen  (Beiftes  |  öurd)  foId)e  ||  geringe  arbeit  |  au(^  biefen  luft  vnb  \\ 
liebe  inn  meinem  Datterlanb  |  bei}  ||  oielen  (Botfürd)tigen  leut!)en 
10  erre  ||  gen  |  bamit  fie  jt^re  Kinber  alfo  üiel  ||  fleiffiger  3ur  $d)ul 
toerben  t)alten  ||  fintemal  fie  fe^unbt  t)6ren  vnb  er-  ||  faren  |  roie 
il)r  angeborne  fpra^en  |  ||  je^t  aud)  inn  Drud  nerfertiget  |  || 

Dnb 
[23 (K);  7(D)]  Dnb  i!)nen  oerftenbiglic^  fürgetra*  ||  gen  mag  toerben  | 
15  tDeId)s  bod)  Dor=  ||  mals  nid)t  alfo  onter  'fymn  er!)6rt  ||  roorben  ift. 
IDill  au^  barüber  mid)  ar=  |]  men  Kir^enbiener  in  (E.  5-  ^-  II 
Patrodnium  onnb   (Benebigen  ||  $d)u^   inn  aller  Dnbertl)enig!et)t  || 
ergeben  l)aben  |  Demütigft  h\ittn=  \\  be  |  (E.  $.  V.  toolten  jljr  foId)en  1| 
meinen   geringen   bienft  |  inn   (Bena=  ||  b^n   gefallen   laffen  |  mit  er* 
20  bietung  |  ||  roo  id)  1  (Erftli^  (Bott  bem  HIIme=  ||  ^tigen  3u  (El)ren  | 
vnb   Ila^mals  ||  (E.  $.  D.  fambt   meinem   lieben  ||  Datterlanb  |  inn 
ber  gleid)en  arbeit  jj  toeiter  bienen  mag  |  barinn  auffs  ||  ge!)orfam* 
fdjulbigft  roil  gebrau(^en  ||  laffen.  S!)ue 

[24  (K);  8  (D)]     tn)ue  lepd)  (E.^.D.  (Bot  ||  bzn  aUmed|tigen  in 
25       feinen  genebi=  ||  gen  $d)u^  trerolidien  befel)Ien  |  ||  (Befc^rieben 
3u  Konigsperg  ||  in  ber  toonung  3o^önn  ||  Daubmans  j  bzn  |] 

4.  irtarti  i  jj  1561. 
(E.  $.  D.  II  Dnbertl}eniger  vnb  \\  get)orfamfd)uIbiger  |1 
Hbel  löill  Pfar=  ||  t)err  3u  Bobeten. 
30  [25  (K);  9  (D)]     Damit   aber  ber  Ie=  ||  [er  |  foli^e  fpra^  nac^  jrer 
natür=  II  Iid)en  art  öerftenbiglid)  lefen  tön'  ||  ne:  onb  es  bie  3ut)6rer 
aud)  i)erfte=  ||  I)en  |  ift  biefes  fleiffig  3u  merden  I  ||  bas   bie  5^nff 
üocales  gemeinig=  ||  lid)   burd)  eine  lange  pronunciati=  ||  on  au§ge= 
fprod^en    toerben  |  Dertoe=  ||  gen    foId)e   budjftaben    jl^re   fonbere  11 
35  3et)d)en  l)aben  muffen  |  VOo  nun  bk  \\  fe  nad)foIgenbe  t)er3et)(^nus  j 
an   ei=  ||  nem   foId)en  bud)ftaben  im  roort   er*  Ij  funben  |  muß  ber* 
felbige  mit  ||  feinem  gerool^nli^en  1|  accent  pronuncijrt  ||  roerben. 
ä  e  i  ö  ü  ij.  B     Die 
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[26  (K);  10  CD)]  Die  3e!)en  (Bebot 

IDie  fie  ein  Ijaufeuater  (einem  ge= 
Jinbe  einfeltiglid)  fürl)alten  foUe. 


Das  (Erfte  (Bebot. 
5  3d)  bin  öer  I}(ERR  bein  (5ott  |  5u  ||  [olt  ni^t  anbete  (Botter 

neben  mir  ^aben. 

IDas  ift  5as?     Hntroort. 
IDir    foUen    (BOdtE    öen  I}(ERMn  ober  ||  alle   öing  f6rd|ten 
onö  liebl^aben  |  vnb  jm  oertraroen. 

10  Das  Hnöer  (Bebot. 

Du  folt  öen  Hamen  öes  Ijerren  öeines  ||  (Bottes  nid^t  üergeb- 
li^  füren.  Dann  öer  ||  I)(ERR  roiröt  öen  ni^t  Dnfd)ulöig  l)al=  ||  Un 
öer  (einen  Hamen  üergeblid)  fül^ret. 

H)as  ift  öas?     Hnttoort. 
15  tDir  (oUen  (BOdtE  öen  Fj(ERR(EH  ober 

Stai 
[28  (K);  12  (D)]     alle   öing    formten   önnö   lieben   |  öas   toir  bei) 
feinem  ||  Hamen  ni^t  5Iucl)en  |  S^roeren  |  Seubern  |  £iegen  ||  oöer 
triegen  |  Sonöern  öen  (elben  inn  allen  n6tl)en  ||  Hnruffen  |  Beten  | 
20  £oben  onö  öanifen. 


Das  Dritte  (Bebot. 
(Beöenc!  öes  Sabbatljs  öas  öu  il)n  ||  !)er)ligeft. 

IDas  i(t  öas?     Hnttoort. 
IDir  (ollen  (Bott  öen  I)errn  über  alle  öing  f6r=  ||  d)ten  |  onö 
25  lieben  |  öas  toir  öie  preöig  |  onö  (ein  ojort  ||  ni^t  oerad^ten  |  Son* 
öern  öaffelbig  l)et)lig  l)alten  |  ||  gern  !)6ren  onö  flei(fig  lernen. 
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[27  (K);  11  (D)]  Stat  Deffimton 

Pallatpfm  fätgi  ftans  ains 

Butti  täms  j  ftüaiäfmu  fei* 

minan  preigerbt  turri. 

5  Sias  pirmois  Pallmps. 

(Tou  niturri  Ixitans  Detroans  pagär  ||  mien  turrittoet. 

Ka  aft  fta  btUiton?     (Ettrds. 
Utes  turrimai  Deitöan  ftan  Rtüjan  Iirfd)a  ||  lüiffan  pototiftin 
biätroei  b!)C  mijlan  turit  |  bl)c  ftef»  ||  mu  aufd)auöittDei. 

10  5tas  Hntars  Palldps. 

(Eou    turri    ftan    (Emnan    troatfet   Dei»  ||  toas    m    cnbanban 
tDcfttoci. 

Ka  oft  \ta  biUiton?     €ttrais. 
XUcs  turrimai  Deiroan  ftan  Riüjan  firfd)a 
15  B  ij  oUc 

[29  (K);  13  (D)]  toiff an  potöijftin  biätroei  |  b!)e  miliit  |  !ai  mes 
fen  tcn  ||  neifon  emnen  |  ni  nibeiroiffan  gunnimai  |  ni  roertem  || 
ntai  I  flantemmai  |  bebinnimai  |  roaiöleimai  |  aööer  ||  mentimai 
bt)e  paücmmai  |  Sd)Iäit  ftanfubban  en«  ||  toiffai  nautei  entoadfeimai  | 
20  Pofinnimai  |  girrimai  ||  bl)e  öinfauimat. 

Stas  Wirts  pallaips. 
(Eou  turri  \tan  Cänünan  Vtinan  \\  Stointint. 
Ka  aft  fta  billiton?     €ttrais. 
Itles   turrimai  Bcitoan  ftan  Riüjan  !irfd)a  ||  toiffan   potDijftin 
25  biätcoei  b!)c  milijt  !ai  mes  ftan  ||  preböüaufnan  bt)e  ftoaian  roirban 
ni  pertoecfam*  ||  mai  fd)Iäit  ftanfubban  Stointan  läüumai  |  reiöc  || 
tlaufemai  |  bl)e  muünnimai. 
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Das  Dierbte  (Bebot. 
Du   folt   öetn  Dater  |  vnb   öein   ITTutter  ||  el}ren  |  auff   6as   öu 
lange  lebeft  im  lanb  |  öas  II  öir  öer  Fjerr  öein  (Bott  geben  roirö. 

lOas  ift  öas?     Hntmort. 
5  töiffan 

[30  (K);  14  (D)]  tDir  foUen  (bott  öen  f}erren  ober  aUe  öing  for«  || 
d)ten  onö  lieben  |  öas  tüir  omb  feinen  tüillen  t)n[ere  ||  (Eltern  cnö 
Jjerren  nid)t  Derad)ten  noc^  er3Ürnen  |  ||  Sonöern  fie  in  (El)ren  !)alten  | 
ünö  i!)n  öienen  |  ge^or  ||  [am  fein  |  onö  alle  lieb  onö  treco  er3et}gen. 

10  Das  Sünffte  (Bebot  | 

Du  folt  ni^t  doöten. 

XDas  ift  öas?     Hnttoort. 
tDir  foUen  ©(DtEtr  öen  I)(ERR(En  ||  über  alle  öing  f6rd)ten  onnö 
lieben  |  öas   toir  ||  ümb   feinen  toillen  ünferm  Hediften  an  feinem  || 
15  leib    feinen  fd)aöen  |  nodj   leiöe    tljun  |  Sonöern  jl^m  ||  l)elffen    vnb 
foröern  |  in  allen  leibs  n6tl)en. 

Das  Sei^fte  (Bebot. 
Du  folt  nicf)t  (El)ebre(^en. 

IDas  ift  öas?     Hntroort. 
20  rOir  follen  (B®tE(E  öen  r}(EHH(En  über  |I  alle  öing  formten  ünö 

lieben  |  öas  u)ir  ümb  feinen  || 

mes 
[32  (K);  16  (D)]     roillen  |  feufd)  ünö  3Üd)tig  leben  |  inn  mortten  | 
toer*  II  (fen  |  ünö  geöan(fen  |  ünö  ein  rjeglii^er  fein  gemal)el  ||  lieben 
25  ünö  eljren. 

Das  Siebenöe  (Bebot. 
Du  folt  nid)t  Steelen. 

IDas  ift  öas?     Hntroort. 
tDir    follen    (b(DZZ   öen   ^(ERR(£n   über  ||  alle   öing   f6rd)ten 
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Stas  Ketttoirts  pallaips. 
^ou    turri   ttoaian    (Eäroan    bt)e  IKütien  [1  fmünint  tax    tebbe 
labban  eit  bl}e  ilgi  gitoatfi  ||  nofcmien. 

Ka  aft  fta  biUiton?     €ttrats. 
5  B  i\\      töir 

[31  (K);  15  (D)]  Utes  turrimai  Deitoan  ftan  Rüijan  |  !trfd)a  || 
roiffan  poroijftin  |  biättoei  bl}e  miltit  ]  !ai  mes  tennei=  ||  [ort  paggan 
!  noüfons  I  Draifins  bl)e  Riüjans  |  ni  ||  periüetfammai  neggi  erner= 
timai  |  $d)Iäit  ftans  cn  ||  [münin  läüumat  |.  blje  fteimans  fd)lüjimai  | 
10  po!Iu=  II  fmai  |  mijlan  bf)e  teifingt  läüumai. 

Stas  piencts  pallaips. 
Sou  niturri  gallintroet. 

Ka  aft  fta  billiton?     (Ettrais. 

Utes  turrimai  Deitüan  ftan  Riüjan  !irfd)a  ||  roiffan  poroijftin 

15  biättoei  bl)e  milijt  |  !ai  mes  tennei=  ||  fon  paggan  j  noüfefmu  traroi= 

fd)en  I  en  [roaiäfmu  ||  fermnen  |  ni  ainan  fc^füöan  bt)e  roargan  fegge 

I  II  mai  fd)Iäits  ftefmu  galbimai  bt)e  breroinnimai  I  en  ||  roiffans  fer= 

meniffans  nautins. 

Stas  t)fd)ts  Pallaips. 
20  dou  niturri  Sallübanlimtroei. 

Ka  aft  fta  billicon?!     (Ettrais. 
Utes  turrimai  Deiroan  ftan  Rüijan  |  firfd)a  |)  roiffan  poroijftin 
biättoei  bl^e  milijt  |  !ai  mes  tennei=  || 

roillen 
25  [33  (K);  17  (D)]     fon  paggan  |  füftat^  bt)e   teifingi^   gitoammai  | 
en  11  roirbemmans   öilans  bl}e   pomijrifnans  |  bl)e    erains  ||  ftoaian 
fallüban  milijt  bl)e  teifint. 

Stas  Septmas  pallaips. 
tlou  niturri  Röncttoei. 
30  Ka  aft  fta  biUtton?     (Ettrais. 

.    Utes  turrimai  Deiroan  ftan  Riüjan  !rfd)a*  ||  roiffan  potoijftin 


1.  billiton.  2.   3d)  glaube  mid)  mit  3iemltd)er  ftd)crl)eit  für  t 

entfcf)ciben  3u  !önncn,  roas  in  D.  öeutltd|er  ijt  als  in  K.  3.  t  ober  i, 

toas  md)t  cnt|(i)ie6en  roerbcn  !ann,  ba  ber  querftrid)  bes  j  fo  über  bas  i 
Ijtnüberragt,  bafe  in  il)Tn  -  aud)  .  aufgegangen  fein  tonnen. 

4.  firfd)a. 
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vnnb  lieben  |  öas  toir  omb  feinen  ||  roillen  |  önfers  nediften  (Belt 
no^  (But  ni^t  nemen  ||  nocf)  mit  falfd)er  rDal)r  |  ober  bofem  l)an6el 
al)n  Dns  ||  bringen  |  Sonöern  jm  fein  (Dut  vnb  Harung  I)elf{en  || 
beffern  vnb  be!)üten. 

5  Das  Hd)te  (Bebot. 

Du  folt  !ein  fQlfd)c  seugnus  geben  rDi=  ||  öer  öeinen  Hediften. 

tOas  ift  6as?     Hntroort. 
rOir  follen  (bQ)^(L  öen  ^(ERR(En  ober  |1  alle  bing  fordjten  ünnb 
lieben   öas  toir  omb   fernen  ||  roillen  onferen  Hediften  nid)t  felfd)- 
10  lidien  be-- 1| 

fon 
[34  (K);  18  (D)]     beliegen^  |  oerratljen  |  affterreben  |  ober  bofen 
Icümut  II  ma(^en  |  Sonber  jljn   entfd)ulbigen  |  onb   guts  oon  ||  jm 
reben  vnb  alles  3um  beften  feren. 

15  Das  Heunbte  (Bebot. 

Du  folt  ni^t  begeren  beines  ned)ften  ||  J)au6. 

tDas  ift  bas?     Hntroort. 

tDir    foIIen    (BOtEtl   b^n   Q(ERR(En   über  ||  alle    bing    f6rd|ten 

onnb  lieben  j  bas  toir  omb   feinen  ||  toillen  |  cnferm  ned)ften  ni^t 

20  mit  lift  I  nad}   feinem  ||  (Erbe  |  ober  Ijaufe  trad)ten  j  onb  nid)t  mit 

fd)ein  bes  ||  Reitens   an  uns  bringen  |  Sonbern  il)m  baffelbige  ||  3u 

bel^alten  forberlid)  vnb  bienftlii^  fein. 

Das  3el)enbe  (Bebot. 
Du  folt  nid)t  begeren  beines  Hediften  ||  IDeib  |  Kned)t  |  lUagt  | 
25  Die^  I  ober  toas  ||  fein  ift. 

lOas  ift  bas?  Hnttoort. 
lUentimai 
[36  (K);  20  (D)]  XDir  foUen  (B0n:tE  b^n  I)(ERR(En  über  ||  aUe  bing 
forc^ten  ünnb  lieben  |  bas  toir  ümb  feinen  ||  toillen  |  ünferm  Red)* 
30  ftcn  I  fein  IDeib  |  (Befinbe  |  ober  ||  Dielje  |  ni^t  abfpannen  |  abbrin* 
gen  I  ober  abtoenbig  ||  madjen  |  Sonbern  bei)  b^n  felben  anl^alten  | 
bas  fie  II  bleiben  j  ünb  t^un  toas  fie  fd)ulbig  finb. 

IDas  fagt  nun  (Bott  üon  bic»  ||  fen  (Bebotten  allen. 


1.  So  in  D,,  K.  I)Qt  „liegen". 
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biätroei  bl)e  milijt  |  fax  mes  tcnnei=  ||  [on  paggan  |  noüfon  Satüifd)as 
penningans  hl^t  \\  lahhan  ni  immimai  |  neggi  [en  rcööiffu  perbäfai  | 
ab'  II  öer  toargafmu  !äupi[!an  preimans  piöimai  |  ||  S^Iäits  tennijfmu 
[toaian  labban  bl)e  mdtäfnan  ||  galbimm  toalnint  bl)e  popedüt. 

5  Stas  Hfmus  palldps. 

(Eou  niturri  rebbetDijöüaufnan  öättoei  ||  prijü  troatan  tau)ifd)an. 

Ka  aft  \ta  biUiton?     (Ettrais. 
Utes  turrimat  Deiroan  ftan  Rütjan  |  !irfd)a  ||  toiffan  potütjftin 
biättoei  blje  milijt  j  tax  mes  tennei»  ||  [on  paggan  |  noüfon  tatoifd)an 
10  ni  reöbetoingi  ep«  || 

(E        beliegen  | 
[35  (K);  19  (D)]     mentimai  |  perflantemmai  |  perpettas  toaitiämat 
ab  II  öer  toargan  girfnan  tidinnimai  |  $d)Iäits  turrimai  ||  ftan  ettoi- 
nüt  I  b!)e  labbas  effe  ftefmu  roaitiät  j  bt)e  ||  toiffan  prei  roalnenniea 
15  roartint. 

Stas  HetDints  pallaips. 
tlou  ni  turri  pallaipfitroei  1  troaifei  ta=  \\  tDifd)as  buttan. 

Ka  aft  fta  biUiton?  (Ettrais. 
Utes  turrimai  Deitoan  ftan  Riüjan  ürfdja  ||  toiffan  potDijftin: 
20  biättoei  bl)e  milijt  |  !ai  mes  tennei=  ||  fon  paggan  |  noüfmu  tatoi^ 
fcf)an  I  ni  fen  rolngriffan  ||  no  tenneifon  roelöxfnan  abber  buttan 
ftallemai  bl)e  ||  fen  ainefmu  froäigftan  fteifei  ti(frömif!an  enmans  |t 
piöimai  j  $(i)läits  ftefmu  ftanfubban  prei  polaüüt  ||  bretoingi  bl)e 
fci)Iufingif!u  boüton. 

25  Stas  Deffimts  pallaips. 

tEou  niturri  pallapfitröei  troaife  daroi»  ||  fd)as  (Bannan  |  löai^ 
!an  I  Iltergan  |  Petfan  |  ||  aböer  ta  tenneifon  aft. 
Ka  aft  fta  biUiton?     €ttrais. 

d  ij  rOir 
30  [37  (K);  21  (D)]  ITtes  turrimai  Deiwan  ftan  Riüjan  |  !irfd)a  || 
roiffan  potoijftin  biättoei  bl)e  milijt  !ai  mes  tennei=  ||  fon  paggan 
noüfmu  tatDifci)an  |  ni  ftoaian  gennan  ||  feiminan  aööer  pedan  [ 
aupaidemai  |  aufd)pänöi=  ||  mai  aööer  entoertinneroingi  tedinnimai  | 
Sd)läits  II  ftanffubans  enlaüümai  j  !ai  tennei  polijnfu  bl)e  ||  fegge  !a 
35  tennei  ffelläntei  aft. 

Ka  billä  tenti  Deitos  effe  rDif=  ||  fans  fd)ins  pallaipfans? 
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HnttDort. 
(Er  [agt  Hlfo. 
3d)   öer  f}(ERR   öein  (Bott   bin  ein  ||  eiueriger  (Bott  |  6er  ober 
bie  I  fo  mid)  l)a(fen  |  ||  öle  fünbe  öer  Ddter  t)eimfud)t  an  b^n  Hin«  || 
5  bern  bis  ins  Dritte  onb  Dierbe  gelieb.    Hber  ||  b^mn  fo  mid)  lieben  | 
ünb  meine  (Bebot  I)al=  ||  ten  |  tf}ue  id)  rool  in  taufent  (Belieb. 

XDas  ift  bas? 
Hntroort. 

mes 

10  [38  (K);  22  (D)]  (BOdtE  bromet  3u  ftraffen  aUe  bie  biefe  (Be^  || 
bot  übertretten  |  Darumb  follen  roir  ons  formten  |  ||  für  [einem  jorn  \ 
onb  ni(^t  toiber  (ol^e  (Bebot  tl)un. 

(Er  üerl)et)ft  aber  (Bnabe  Dnnb  alles  (Buts  j  al=  1|  len  bie  fold)e 
(Bebot  Ijalten.    Darumb  (ollen  roir  jljn  1|  and)  lieben  onb  oertraroen  | 
15  t)nnb  gerne  tl)un  na&i  \\  feinen  (Beboten. 


Der  (Blaube  |  IDie 

ein  f^auguater  benfelbigen  feinem 

(Befinbe  auff  bas  einfelti^ 

geft  fürl)alten  folle. 


20  Der  (Erfte  Hrtidel  | 

Don  ber  $d)6pffung. 

3(^   (Bleube    an   (Bott  ben  Dater  |  Hll=  ||  me^tigen   Sc^opffer 
Ijimels  ünnb  ber  ||  (Erben. 

DeitDS 
25  [40  (K);  24  (D)]     XDas  ift  bas?  Hntroort. 

36)  gleube  |  bas  mi6)  (Bott  gefdjaffen  l)att  |  ||  fampt  allen 
dreaturen  |  IKir  £er}b  ünb  Seel  |  Hugen  ||  ®l)ren  |  v^nb  alle  (Blieber  1 
Dernunfft  vnb  alle  Sinn  ||  gegeben  l)att  |  onb  no(^  er^elt.  Da3U 
Kleiber  onb  ||  $d)U(^  |  (Effen  önnb  H^rinden  |  I)aus  önnb  I)off  |  || 
30  tDet)b  önb  Kinb  |  Hder  lonb  Diel)e  |  onb  alle  (Büter  |  ||  mit  aller 
Hotturfft  vnb  ITarung   big   £eibes  vnnb  \\  £ebens  |  Ret)^li(^  vnb 
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(Ettrais. 
(Täns  billä  titet. 
Hs   ftas   Rtüjs   ttoats   Dciros    |    afmau   ||   mns  Stürinttdröms 
Dcitüs  I  !as  noftans  ||  quoi  mien  öcrge  Jtans  grüans  fteifei  täroans  || 
5  !äimalu!e  |  enfteimans   maintifans  |  ergi    en  ||  tirtin    bl)c   fettoirtin 
ftreipftan  |  Hööer  ftei=  ||  maus  quai  mien  mite  |  b{)e  maians  paUaip=  || 
(ans  läüu  |  fegge  as  labban  en  tüfimtons  ||  ftreipftoos. 
Ka  a\t  \ta  biUiton?     (Ettrais. 

d  iij     ©Ott 

10  [39  (K);  23  (B)]  DeitDS  trinie  prei  fnnbintroti^  toiffans  quai  || 
fd)ins  pallaipfans  ertreppa  |  Steffe  paggan  turri=  ||  mai  mes  noümas 
biätcoi  per  tenneifon  nertien  bl)e  ||  ni  priü  ftatöiöans  pallaipfans 
(eggit. 

(Eons  preigerbaroi  aööer  |  etnijftin  blje  toiffan  ||  labban  |  toiffei' 

15  mans  Quai  ftatotbans  pallaipfans  ||  läüu  |  Steffepaggan  turrimai 
mes  ftan  öijgi  milijt  ||  bt)e  ftefmu  aufd)au5iit  |  bl)e  reiöe  [eggitna 
Un=  il  neffei  pallaipfans. 

Stas  Sroints  €ri= 
ftiäniffas  Drurois  |  !äigi  ains  but= 
20  te  I  taroas  ftanfubban  ftDaiä» 

fmu  feimman  no  ocfaläng 

roingiffai  prei  Iai= 

füt  turri. 

Stas  pirmonnis  Dellijfs 

25  effeftan  (Eeüüfnä. 

Hs  örutoe  en  Deiwan  |  däroan  lOiffe^  ||  mufingin  !as  aft  UU 
füuns  I  Dangon  bl)e  ||  femmien. 

tDas 
[41  (K);  25  (B)]     Ka  aft  fta  biUiton? 

30  Hs   brutoe  |  !ai  mien  Deirös  deüünus^  aft  |  fen  ||  toiffans  per- 

gimmans  |  mennei  fermenan  bt^e  Düfin  ||  atfins  |  äufins  |  bl^e  roiffans 
ftreipftans  |  3ffpreffen=  ||  nien  |  bl)e  raiffans  feilins  öäuns  aft  |  bl)e 
öabber  3fläi  ||  !a  |  preiftan  rüfans  |  bl)e  furpins  ift  bl)e  püton  | 
but=  II  tan  bl)e  burroalfan  |  (Bannan  bl)e  ITtalniifans  |  ||  £au!an  |  pedu  | 

35  bl)e  toiffans  labbans  |  fen  roiff an  []  preroermgiffan  b!)e  maitäfnan 


1.  funöinttoci.  2.  tEcüüuns. 


—       ö\ 


TrdgH(^  üerforget  |  vnb  für  ||  allem  Dbel  bel)ütet  onb  betoaret.  Dnb 
bas  alles  ||  aus  lauter  Ddtterlid)er  |  (56ttlid)er  (Büte  ünnb  ||  Barm* 
I)er^ig!et)t  |  oljn  all  mein  Deröienjt  |  vnnb  \\  lDtrbig!ei)t.  De§  alles 
id)  il}m  3U  banden  ||  vnb  3U  loben  |  vnb  barfür  3U  bienen  X)nnb  \\ 
5  gel}or[am  3U  [ein  fd}ulbig  bin  |  ||  Das  ift  getoiglii^  ||  roar. 


Der  Hnber  Hrtidel  | 
Don  ber  (Erlofung. 

Dnb  an  3t)e(um  dl^riftum  feinen  ei=  ||  nigen  Son  |  Dnfern  Ijerrn  | 
Der  empf an=  ||  gen  ift  t)om  I}ei}ligen  (Beift  |  geboren  öon^  |1  ber  3ung* 
10  fratoen  Xltaria  |  (Belitten  cnter  || 

Pontio 
[42  (K);  26  (D)]  Pontio  pilato  |  (Becreu^iget  |  (Beftorben  |  ;  mb 
begraben  |  ttibergefaren  3ur  i)ellen  |  ||  Hm  britten  tage  aufferftanben 
üonn  bzn  \\  lEobten  Huffgefaren  gen  {}imel  |  fi^enbe  3U  ||  ber  red)ten 
15  (Bottes  bes  Hllmed)tigen  Dat=  ||  ters  |  Don  bannen  er  fommen  roirbt 
3U  ri^=  II  Un  bie  £ebenbigen  ünb  bie  lobten. 

IDas  ift  bas? 
HnttDort. 

3ä)  gleube  bas  3ß(us  dl^riftus  toarl^afftiger  ||  (B0dS  t)om 
20  Datter  inn  eroigfeit  geporn  |  vnnb  \\  aud)  toarl)afftiger  ITTenfd)  üon 
ber  3ung!frarDen  ||  ITtaria  geborn  |  fet}  mein  i)€RH  |  ber  mid)  Der*  || 
lornen  vnnb  üerbampten  IUenfd)en  erlofet  l)at  j  er=  ||  roorben  |  ge* 
töonnen  |  vnnb  oon  allen  fünben  I  Dom  ||  tlobt  vnb  von  ber  geroalt 
bes  deuffels  |  nid)t  mit  ||  (Bolbt  ober  Silber  |  Sonbern  mit  feinem 
25  ^ei)ligen  ||  tl)euren  blut  |  t)nb  mit  feinem  önfd)ulbigen  £ei)ben  ||  vnb 
Sterben  |  Huff  bas  id)  fein  er)gen  fei:}e  |  vnb  in  \\  feinem  Ret)d)  unter 
jm  lebe  |  jm  biene  in  etöiger  (Be=  ||  redjtijfeit  |  Dnfdjulb  i  vnb 
Selig!et)t  |  (Bleid)  toie  ||  er  ift  aufferftanben  00m  dobe  |  £e*  ||  bet 
vnb  Regieret  in  €roig!et)t.  ||  Das  ift  geroi^lid)  roar. 

-30  Pontio 

[44  (K);  28  (D)]  Der  Dritte  Hrtidel  | 

Don  Der  i^eiligung. 


1.  fo  D;  K  l)at  „üo". 
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fd)ieife  fermenes  ||  bl)e  giroas  |  £aimif!ai  bl)e  6einentf!ai  perfurgaui 
/  II  bl)e  prijü  tüiffan  roargan  pofünti  bf)e  popetfutöi  /  ||  bl)e  ftan 
tDtJfan  is  faI[irDtngi(!an  |  SarDiffan  |  I)ei=  ||  toütiffan  labbiffan  bl)e 
etmftin  $d)Iäit  toiffan  mal  ||  an  perfd)Iüfi[nan  b!)e  toertingi(!an  | 
5  perfatDiban  ||  toiffan  as  fteifmu  preibmfaut  |  bl)e  prei  girttoei  j  bf)e 
I!  perftan  preifd)IüfitrDei  |  bl)e  poflufman  boüt  |d)!el=  ||  länts  afmat  / 
fta  aft  per  artoiffu  artot. 

Stas  Hntars  DeIIti(fs 
€ffeftan  3fran=  ||  difnan. 

10  B!)e    en  36füm  dt^rtftum  |  froman  ai=  ||  nan  Soünon  noüfon 

Rütjan   /  fas    pogauts  ||  aft  |  effe  Stotntan  no[eilien  |  (Bemmons 
effe  II  ftan  3ii^pi^^^ön  lUarian  |  Stinons  po  jj 

D  pontto 

[43  (K);  27  (D)]      Pontto  pilato  |  SMfits  |  Hulauns  |  bt)e   en=  || 

15  !opts  I  Semmailifons  prei  picfuUien  |  (En  \\  tirtan  öetnan  etffiuns 
effe  gallan  |  X)nfatgü=  ||  bons  no  Dangon  j  Sibons  prei  titfrömien  || 
Deitoas  fteife  roiffemufingin  tlaroas  ifquen  ||  bau  täns  pergübons 
toijrft  I  prei  Iigint  ftans  ||  gijrDans  b!)e  aulaufins. 

Ka  aft  fta  billtton? 

20  (Ettrais. 

Hs  Druroe  j  !ai  3efus  (It)riftus  |  ifartoi[!as  ||  Deitüs  effe  Deiroan 
tTaroan  en  präbutffan  gem=  ||  mons  bl)e  öijgi  ifarroiffas  fmunents  | 
effeftan  3um  ||  praroan  ITTartan  gemmons  las  mien  3fmaitinton  || 
bl)e  perflantiton  fmunentien  ifranfiuns  aft  pelöi=  ||  uns  |  augauuns  | 

25  bl)e  effe  roiffans  grifans  |  effe  gal=  II  lan  |  bt)e  effe  ftan  toarein  fteife 
Pjtfulas  ni  fen  Hufin  II  aböer  Sirablan  $d)Iäit  fen  froaiäfmu  StDin= 
ton  II  tempran  fratoian  |  b{)e  fen  froaiäfmu  nitoinüton  II  Stinfennien 
bl}e  anlaufennien^  |  Xloftan  !ai  as  ttn  |  ||  neifmu  fubfai  afmai  |  blje 
entenneifmu  rtün  po  tenef  1|  mu  giroit  |  bl)e  ftefmu  fd)lufilai  en  pra« 

30  buffai  ||  tidrömi[!an  |  niroinütiffau^  bl)e  6eirDü=  II  tiffan  |  ainaroijöan  | 
!aigi  täns  aft  ||  etffians  effe  gallan  |  giroa  b!)e  II  rid^atole  en  pra* 
butffan  I  fta  ||  aft  perarrDi(!ai  arroi. 

D     ij      Der 

[45  (K);  29  (D)]         Stas  Hirts  DeUi!s  | 
35  (Effe  Stan  Srointiffan. 


1.  aulaujennien.  2.  nitoinutijfan. 
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3rf)  gleube  an  öen  f)et}I{gen  (Beift  |  eine  ||  I)et)Iige  (Il)nftlt(^c 
Kird)c  I  Die  gemeine  öer  ||  f)epligen  Dergebung  öer  Sünöen  1  Huffer=  |[ 
ftel)ung  öes  SIeifd)es  |  Dnb  ein  etoiges  £e=  ||  ben  |  HITKEH. 

tDas  ift  öas?     Hntroort. 
5  36)    gleube  |  öas    ii^    nid)t    aus    eigener    Der=  ||  nunfft    noc^ 

Krafft  I  an  3ßfum  (Il)rift  meinen  {}er=  ||  ren  gleuben  |  ober  3U  i!)m 
fummen  !an  |  Sonbern  ||  ber  I)er)lige  (Bet}ft  l)at  mid)  burcf)s  €uan= 
gclion^  be=  ||  ruffen  i  mit  [einen  (bahtn  erleud)tet  |  im  redeten  || 
(Blauben  get)et)Iiget  rnb  erl)alten  |  (Bleid)  tüie  er  bie  1|  gan^e  dljriften^ 

10  !)er}t  auff  (Erben  berufft  |  famlet  |  ||  erleud)t  |  I}er)liget  |  vnb  berj 
3efu  (I{)rifto  erl)elt  |  im  ||  red)ten  et)nigen  glauben.  3n  tDeId)er 
(E^rittenl)et)t  |  ||  er  mir  vnnb  allen  (Blaubigen  teglid)  alle  (ünbe  |[ 
reid)lid)  »ergibt  |  Dnnb  am  3üngften  tage  mid)  ||  vnnb  alle  tlobten 
auffertoeden  roirbt  |  ||  t)nb  mir  fambt  allen  (Blaubigen  ||  in  dljrifto 

15  ein  etoiges  leben  1|  geben  roirb  |  Bas  ift  ||  geroiglid)  toar. 


Stas 
[46  (K);  30  (D)]  Das  öater  ünfer  | 

XDie  ein  f^aufeuatter  baffelbige  fei 
nem  (Befinbe  auffs  einfeltigft 
20  furl^alten  folle. 


t)ater  ünfer  ber  bu  bift  im  Vjxmd. 

tOas  ift  bas?     Hnttoort. 

(B0trd  toill  bamit  uns  loden  |  bas  toir  gleu=  ||  hen  foUen  |  (Er  fetj 
ünfer  rechter  Datter  |  vnnb  roir  ||  feine  red)te  Kinber  |  Huff  bas  roir 
25  getroft  vnb  mit  ||  aller  3uuerfi(^t  jlin  bitten  follen  |  tDie  bie  lieben  || 
Kinber  il)ren  lieben  Dater. 

Die  (Erfte  Bitte. 
(Bel)er)liget  toerbe  bein  Hame. 

XDas  ift  bas?     Hnttoort. 
30  Stas 

[48  (K);  32  (D)]     (B®tEd(E$  Hame  ift  stoar  an  jl^m  felbs  ||  l)et)lig 


1.  (Euangclion. 
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Hs   Drutoe   enftan  Stüintan  HofeiHen  ||  ainan  Stointan  driftiä» 

niffan  üjrün  Start  II  peröniffan  Stointan  etrocrpfennian  fteife  II  grijfan 

ctjfifnan  mcnfas  |  b!)e  ainan  präbut=  ||  f!an  giiroan  |  HTTKEH. 

Ka  a\t  \ta  biUiton?     (Ettrais. 

5  Hs  Druioe  |  tax   as   ni   is   fupfat   ifprefnä   neggt  I|  fparttn  |  en 

3e(um    (It)riftum    maian    Riüian    öruroit  |  ||  abber    preiftan    perett 

maffi  Sdjläits   ftas  Sroints  ||  nofetlts   aft  mien  praftan  (Euangelion 

perrDü!a=  ||  uns  |  fen   froaians    Däians    erfd)rt)äiftiuns  |  en    ti!rö=  || 

mi[!an  Druroten  Stointinons  |  bf)e  er  laüüuns  |  ||  HinatDijöei  !ai6i^ 

10  tans   ftan    poftippin   (E{)nftiänt=  ||  f!an  |  nofemmten  preitüa(ie    fen= 

xxnia  \  erfd)rDäigfti=  ||  nai  |  Stointina  |  b!)e  prei  3ßfu  d^jrifton  erläüu 

en  II  tttfrömtffan   atnatoibiffan   örütoien  |  (En   !aroijö=  ||  fmu  €I)rtfttä= 

ni[!an  |  täns   mennei  |  bl)e   toiffamans  |1  örutomgins  |  öeineniffu  toif* 

fans  grifans  Iaimtntt=  II  f!at^  ettüterpei  |  Bl)e  en  malömfin  öeinan  j 

1 5  mien  b!)e  ||  rolffans  aulauüfins   etbauöinnons  toirft  i  b!)e  men=  ||  net 

fen  töiffamans  (Ef)r{fttänans  ainan  präbutffan  ||  giiroan  bauns  |  Sta 

aft  perartDi(!u  artoi. 

D     iij         Das 

[47  (K);  31  (D)]  Stas  tEätoa  ttoü» 

20  son  fäigi  ains  Butta  tEatoas  \tan 

fubban  |  [töaiäfmu  Seiminan 

vda  iängitDingiffai  | 

preilaüüt  turri. 

Zävoa  IToüfon  !as  tu  effei  (Enbangon. 

25  Ka  aft  fta  biUiton?     (Ettrats. 

DeitDs   quoi  fen  ftatoiöfmu  maus   roacüttoei  ||  !ai  mes  Drutott 

turrimai  täns  aft  noufon  tidEars  jj  daroas  |  b!)e  mes  tenneifon  tiifrai 

malnijfai  |  1X0=  I|  ftan  !ai  mes  glanöetoingei  b^e  fen  toiffan  aufdjau  || 

öifnan  tennan  maölit  turrimai  |  fäigi  ftai  mijlai  |1  malnijüfu  ftoaian 

30  mijlan  ^aman, 

Stai  pirmoi  Xltaöbla. 
Stointints  toirft  ttoais  (Emnes. 
Ka  aft  fta  biUiton?     (Ettrais. 

(Bettes 
35  [49  (K);  33  (D)]     Deitoas  (Emnes  aft  arroiffai  en  fien  fups  II  Sroints 


1.  faigi.  2.  laimingijfai. 

5|8rejiB.  (Eptac^benfmäler. 
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I  Hbcr  toir  bitten  inn  btefem  (Bebet  |  bas  er  bet)  ||  onns  aud)  t)er)Iig 
roeröe. 

IDie  ge{(f)id)t  bas?  Hnttoort. 
tDo  bas  IDort  (Bottes  lauter  vnnb  rein  gelert  ||  toirbt  |  Dnb  roir 
5  aud)  I)er}lig  |  als  bie  finber  (Bottes  ||  barnad)  leben.  Das  l)ilff  ons 
lieber  Datter  im  f}int  ||  mel.  IDer  aber  anbers  le!)ret  |  vnb  lebet  j 
btnn  bas  ||  tOort  (Bottes  Ie!}ret  1  ber  entl)er}liget  unter  uns  b^n  \ 
Hamen  (Bottes  |  Da  beijüt  ons  für  !)imlifd)er  ||  Datter. 

Die  Hnber  Bitte. 
10  Dein  Rei(^  fomme. 

tOas  ift  bas?     Hnttoort. 
(Bottes  Reid)  fombt    rool   on  Dnfer  (Bebet  oon  |1  i!)m  felbs  | 
Hber  toir  hiiUn  in  biefem  (Bebet  |  Das  es  i|  au(^  3U  uns  fomme. 

XDie  gefdji^t  bas?     Hnttoort. 
15  tDenn  ber  J)imlifd)e  Datter  onns  feinen  ||  Ijepligen  (Beift  gibt  | 

bas  toir  [einem  !}ei)ligen  || 

ftöintan 
[50  (K);   34  (D)]      I}eiligen    löort  |  bmdi    (eine    gnabe    gleuben  j 
ünnb  II  (Bottlid)  leben  |  ^ie  3et)tli(^  Dwb  bort  eroigli^. 

20  Die  Dritte  Bitte. 

Dein  tOille  gefd)el}e  |  toie  im  Ijimmel  |  ||  alfo  au(^  auff  (Erben. 

IDas  ift  bas?     Hntroort. 
(Bottes   guter  gnebiger  XDille  gefd)id)t  rool  ||  ol}n  cnfer  (Bebet. 
Hber  roir  hititn  in  biefem  (Bebet  |  ||  bas  er  aud)  bei)  öns  gefd)el)e. 
25  IDie  gefd)id)t  bas  ? 

Hntroort. 
XDenn  (B0^tE  allen  bofen  Ratl)  r^nnb  roillen  ||  brid)t  vnb  f)in= 
bert  I  fo  uns  btn  Hamen  (Bottes  nid)t  ||  I)eiligen  |  vnb  fein  Rei^ 
nid)t  !omen  laffen  tooUen  |  ||  HIs  ba  ift  bes  Seuffels  |  ber  tDelt  | 
30  vnb  Dnfers  fleifd)  ||  es  roille  |  Sonbern  fterdet  vnb  bet)elt  öns  feft 
in  fei=  ||  nem  VOoxi  vnb  (Blauben  |  bi§  an  Dufer  tnbt  \  bas  ift  ||  fein 
gnebiger  guter  roille. 
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aböer  mes    mablimai    enfd)ten   maölin  |  fat  H  täns  pretmons   öijgi 
Stotnts  poftänai. 

Kai  aubäft  fien  Jta?  (Ettrais. 
Q^mi  ftas  loirös  Deitoas  |  !aI^iroingi(fai  bl)e  f!ii=  ||  ftan  nmünts 
5  rofrfti  I  bl)e  mes  öijgi  Stointai  M  \ta\  II  matniifai  Deiroas  poftefmu 
giroammai  fta  galb[e  ||  maus  Tnijls  datos  enöangon  |  Kas  aböer 
ftttetoiöei  ||  mufinna  b!}e  gitoa  |  nüai  ftas  toirös  Deiroas  mu*  || 
finna  |  ftas  niftointina  firföau  noümans  ften  emnen  II  Deiroas  |  (Etfe= 
ftan  pofuntieis  mans  Dengnennis  |1  (Earoa. 

10  Stai  Hnträ  Illaööla. 

Pereit  ttoais  Rijfs. 

Ka  aft  fta  biUiton?     (Ettrais. 
Deiroas  ri!s  pereit  labbai  effetennan  fubbai  ir  ||  bl^e  noüfon 
maölan  |  Utes  maölimai  aööer  enfd)an  li  maölirt  tax  ftas  öijgi  prei* 
15  mans  pereilai. 

Kai  auöäft  fien  fta?     (Ettrais. 
Kaöen  ftas  Dengenennis  ^äws  \  noümans  ||  ftoaian   Srointan 
Hofeilin  öaft  !ai  mes  froaiafmu  II 

(E  l)er}Iigen 

20  [51  (K);  35  (D)]     frointan  roiröan  |  pra  froaian  etniftin  örutoemai  || 
bl}e  Deiroi(!ai  giroemmai  fdjien  fifmingiffai  bl}e  II  ftroen  enpräbutffan. 

Stai  Orti  IlTaööla. 
tEtoais  (Huäits  Huöäfin  |  fägi^  (Enöan=  H  gon  tijt  öeigi  nofemien. 
Ka  aft  fta  billiton?     (Ettrais. 
25  Deiioas   labbings  etmtoings  quäits  auöäft  ||  fien  labbai  fd)Iäit 

noüfen  maölan  |  aööer  mes  maö=  II  limai  enfd)an  maölin  |  !ai  ftas 
öijgi  preimans  fien  ||  auöäft. 

Kai  auöäft  fien  fta?     (Ettrais. 

Kaööen  Deiros  roiffan  roargan  prätin  b!}e  1|  quäitan  lemlai  | 

30  bf)e  fümpinna  |  quai  noümans   ftan  II  emnan  Deiroas   nifrointinai  | 

bl)e   froaian  riün   ni=  1|  quoitä   öaton  pereit  |  fäigi  ftroi   aft  |  fteifi 

pidullas  I  II    fteffei    Sroitas  |  bl)e    noüfon    !ermenenif!an    quäits  |  || 

fdjläit  fd)partina  bl)e  poläüu  mans  örüftai  |  en  II  froaiäsmu  toiröan 

bl)e  Druroien  |  er  prei  noüfon  II  roangan  |  fta  aft  (röais  (Etneitöings 

35  labs  quäits. 


1.  i  ijt  t)icr  furjit).  2.  fäigi. 


-      36      - 

Die  Dicrbte  Bitte. 

\vomian 
[52  (K);  36  (D)]     Dnfer  teglid)  Broöt  gib  uns  l^eutc. 

tDas  ift  öas?     Hnttoort. 
5  (50M  gibt  tcgiid)  Brobt  |  aud)   tool  oljn  ||  onfer  Bitte  |  allen 

bofen  ITtenfd)en  |  Hber  roir  bitten  ||  in  öiefem  (Bebet  |  öas  er  uns 
erfennen  laffe  |  vnb  mit  ||  öandfagung  empfa!)en  onfer  teglid)  Brobt. 

IDas  Ijeift  btnn  teglid)  Brobt? 
Hntroort. 
10  HUes    roas    3ur  £et)bs    narung    vnnb    notturfft  ||  gel)6rt  |  als 

(Effen  I  tErinden  |  Kler)ber  |  $(^ud)  |  ||  fjaug  |  Ijoff  |  Hder  |  Dil)e  | 
(Belt  I  (5ut  I  frumb  (5efin=  |!  be  |  fromme  vnb  treroe  0berl)errn  |  gut 
Regiment  |  gut  ||  IDetter  |  5^^^^^  I  ®efuntl)eit  |  3ud)t  |  (El)r  |  gute 
5reun  ||  be  |  getretoe  Hac^baren  |  Dnb  bes  gleid)en. 

15  Die  Sünffte  Bitte. 

Vnnb  üerlaffe  ons   rmfer  fd)ulbe  |  Hls  ||  roir  oerlaffen  unfern 
$d)ulbigern.  Houfon 

[54  (K);  38  (D)]     tDas  ift  öas?     Hntmort. 

tDir  bitten  inn  biefem   (Bebet  |  bas  ber  Datter  ||  im  f)imel  | 

20  nid)t  anfel)en  roolt  onfer  Sünbe  \  unnb  \\  cmb  ber  felbigen  roillcn 
fold)e  Bitte  nid)t  oerfagen  |  ||  Denn  toir  finb  ber  feines  roerbt  bas 
roir  hitUn  |  ||  l)abens  aud)  nid)t  oerbienet  |  Sonbern  er  roolt  uns  || 
alles  aus  gnaben  geben  |  Denn  roir  teglid)  üiel  fün=  ||  btgen  |  vnnb 
rool   eitel  ftraff  oerbienen  |  So  toollen  ||  roir  3toar  benn  roiberumb 

25  aud)  l)er^lid)  üergeben  |  ||  vnnb  gerne  rooltl)un  |  b^mn  \  öie  fi(^ 
al)n  ünns  ||  üerfünbigen. 

Die  $ed)fte  Bitte. 
Vnb  füre  ons  nii^t  in  oerfu^ung. 

töas  ift  bas?     Hnttoort. 
50  (Bott  oerfud)t  3rDar  niemanbt  |  aber  roir  hiiUn  ||  inn   biefem 
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Stai  Kettoirta  Htabbla. 

(E         tj         Dnfer 
[53  (K);  37  (D)]     Houfon  öeinennin  geitien  öais  noü=  II  mans  fd}ait 
öeinan. 
5  Ka  aft  fta  biUiton?     (Ettrais. 

BeitDs  bäft  öeinennien   geitan  |  btjgi  fd)Iäit  ||  noüfon  mablin  | 
tüiffamans  roargans  fmunentins  II  abber  mes  mablimai  enfi^an  mab- 
lin j  tax  tans  noü=  U  mans   erfinnat  baft  |  bl)e  fen  bin^aufnan  po= 
gaüt  II  noufon  beinennien  geitien. 
10  Kai  bille  bineniffas  geits? 

(Ettrais. 
IDiffan  ta  prei  fermenes  maitäfnan  preroe  ||  rifnan  perläufet 
faigi  fttoi  aft  |  3ft  |  Poüt  |  Rü!ai  |  ||  Kurpi  |  Buttan  |  Burroalfan  | 
£au!an  |  Pedu  |  Pen=  II  ningans  |  £abbas  labban  [eiminan  |  labbans 
15  bl^e  au=  ||  fd)aubiroingin  Hutftairiüjffan  labban  riifaüfnan  ||  labban 
tüinnen  i  pad^  \  Kailüftiffun  |  Känjtin  |  tei=  ||  fd)in  |  £abbans  gin« 
nins  I  au(d)aubitDingins  !aimi=  ||  nans  |  bt}e  Steifon  polijgu. 

Stai  pientftä  ITtabbla. 
B{)e  etroerpeis  noümas  noufons  äu=  Ij  f(J)autins  |  fai  mes  ettoer* 
20  pimai  noüfons  au=  ||  fd)auteni!amans.  (E        iij        Ka 

[55  (K);  39  (D)]     Ka  aft  fta  biHiton?  (Ettrais. 

Utes  mablimai  enfd)an  mablin  |  !ai  ftas  II  däros  enbangon^  | 
ni  enbeirit  quoitilai  noüfons  gri-  II  !ans  |  blje  tenneifon  paggan  | 
ftatöijban  mablin  ni  II  perbilllton  |  beggi  mes  afmai  fteifon  neaineffa 
25  roer  II  tei  |  tan  mes  mablimai  |  afmai  ftan  bijgi  ni  perfdjiü  II  fiuns  | 
S^Iäit  tans  quoitilai  noümans  ftanfubban  II  roiffan  |  is  etniiftin 
batroei  beggi  mes  beininiffu  tu  ||  lan  grifimai  |  bt)e  lahhai  voi^a- 
roeibin  fünbanper  11  fd)Iüfimai  trijt  quoitämai  |  mes  artoiffai  ftei» 
mans  II  etfümps  bijgi  firiffu  etroierpt  |  bt)e  reibei  labban  fe=  ||  git  | 
30  quai  fien  en  mans  griüfi. 

Stai  Dfd)tai  IHabbla. 
BI)e  ni  toebbeis  mans  emperbanbäfnan. 

Ka  aft  fta  billiton?     (Ettrais. 
DeitDS  perbänba   artoiffai  niainonton  |  abber  ||  mes  mablimai 


1.  So  ncffßimann;  Bernefcr  „enbangon",  aber  bcrfelbc  Strid)  über  e, 
ber  von  bcn  jonftigen  Del)nungs3eid|en  üerfd|ieöett  i|t,  begegnet  aud|  in. 
„getDifelidi"  f.  30  3.  5. 
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(Bebet  |  Das  uns  (5ott  tüolt  be!)üten  ünö  ||  er!)alten  |  Huff  öas  rnns 
öer  ^euffel  |  öie  tOelt  |  ||  onnö  onfer  Sl^if^  I  ^i^t  betriege  lonnb 
oerfüre  |  ||  inn  mi^glauben  |  üer3toet)feln  |  ünnö  an--  \\  öer  groffc 
fd)an6e  ünb  lafter  |  ||  Dnö  ob  toir  öamit  ange=  ||  fod)ten  toüröen  [ 
5  öas  II  mx  bod)  enblid)  II  geroinnen  vnb  II  öen  fieg  be=  ||  l)alten: 

Ka 
[56  (K);  40  (D)]         Die  Siebenbe  Bitte. 
Sonbern  erlofe  öns  von  bem  übel, 

rOas  ift  bas? 
10  Hntroort. 

tOir    hittm   inn  biefem  (bditt  \  als  in   ber   $um=  ||  ma  I  bas 

onns  ber  Datier  im  ^imel  |  oon  allerlei)  II  übel  £eibs  ünnb  Seele  | 

(Buts    vnnb    (El)re    erlofe  |  ||  Dnb    3U    le^t  |  roenn    önfer    ftünblein 

fompt  I  ein  feligs  II  dnb^  befd)ere  |  vnnb   mit   genaben  oon   biefem 

15  jamer  II  tl)al  3u  fid)  neme  inn  bm  t)imel. 

atTKEH. 
tDas  ift  bas? 
Hntroort. 
Das    id|    foU   geroife   fein  |  fold)e  Bitte  finb   bem  II  Datter  im 
20  f)imel  angeneme  vnb  erl)6ret  i  Denn  er  II  felbs  l)at  uns  geboten  alfo 
3U  h^tm  I  Dnnb   Derl}et)=  II  fen  |  bas   er  uns   roill  erl)6ren  i  Hmen  [ 
Hmen  I  bas  ||  !)er}ft  |  3ö  I  3^^  I  ^s  foU  alfo  gefd)el)en. 

Stas 

[58  (K);  42  (D)]  Das  Sacrament 

25  ber  l)ei}ligen  tEauffe  |  IDie  baf{el= 

bige  zin  I}au6uater  feinem 

(Befinbe  fol  einfeltiglid) 

fürl)  alten. 

3um  €rften. 
30  töas  ift  bie  (Tauffe?     Hntroort. 

Die  tEauffe  ift  nid)t  allein  fd)led)t  roaffer  |  |  Sonbern  fie  ift  bas 
roaffer  in  (Bottes  gebot  gefaffet  ||  onb  mit  (Bottes  töort  üerbunben. 

tDeld|cs  ift  bznn  ]o\6)  tDort  II  (Bottes  ?     Hntroort. 


\ 
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en  fd)an  mablan  |  tax  noümas  II  Deitös  quoitilai  popedut  bt)e  erlai= 
Kit  Hoftan  |  !ai  II  mans  ftas  pidüls  |  ftai  ftx)itat  bl)e  noufä  mcn[al 
ni  II  popaüä  b!)e  pertocböä  cn  ntbrutoien  per6tDibugü[=  II  nan  \  bl)c 
üttan  I  öebüan  |  giöan  b!)c  cpüerfan.  B{)e  ||  üat  mes  [cnftcfmu 
5  anfaititai  roirftmai  |  !at  mes  en=  ||  toangan  augaunimai  |  blje  ftan 
eptoarnfnan  po=  ||  läifumai. 

Die 
[57  (K);  41  (D)]  Stai  Septmai  ITIaböIa. 

$d)Iäit  ifranfets  mans  |  effe  triffan  ||  roargan. 
10  Ua  aft  \ta  btUiton?     (Ettrais. 

ntes  maöltmai  en  fd)an  mabltn  |  fäigi  en  em«  ||  pijreiffu  |  !ai 
naümans  ftas  Satös  enbangan  |  effe  ||  toiffatDtöiffan  roargan  |  Her* 
menes  b!)e  Daüftn  |  ||  £abbas  (Jlje^  tTetfin  |  ifräiülat^  bl)e  en  panf= 
öamonni=  jj  en  |  tabm  noüfon  ftünötds  perett  |  ainan  Diröütt=  ||  \tan 
15  roangan  polijdi  |  bt)e  [en  (Etniftan  effe  fd)an  ll  potDargetöingiffan 
Hnöan  |  preifien  imiai  en  ftan  ||  öangon. 

HITKEn. 
Ua  aft  fta  biUiton?     (Ettrais. 

Kai    as  turri   aufd)auöirr)ings    boüt  |  ftaroxöas  ||  maölas  |  aft 

20  fteifmu  ^äman    (Enöangon    enimme=  II  toingi   blje   poüaufimanas   j 

Beggi  tans  [ups  aft  II  noümas  laipinnans  titat  pret  maölitröei  bl^e  || 

tauünnons  |  !ai  tans   noümans   quoite  II  Üaufiton  |  Hmen  |  Hmen  | 

fta  aft  II  artoi  |  artoi  abber  3ci  I  II  3ci  |  fta  turri  fien  II  titet  aubät. 

S        Das 
25  [59  (K);  43  (D)]  Stas  Sacraments 

fteffei  [tointan  criyti(nan  fäigi  ftan 

[ubban  ains  Buttantätos  [u)aiä[= 

mu  [eimiinan  t)(fcelängetöin= 

gi(!ai  turri  preilaüüt. 

30  Ka  aft  ftai  driytifna?     (Ettrais. 

Stai  (Irijti[nai  aft  ni  |  ter  ains  fcl)fläits  ünbs  ||  $d)läit  ftai  aft 
ftas  önbs  en  Deitoas  pallaipfan  II  enten(its  |  bt)e  [en  Deiröas  toirban 
[enrifts. 

Karoijban  aft  ftaroijbs  roirbs  ||  Deiroas?     (Ettrais. 

1.  b!)c.  2.  ifränfllai. 
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Da  onfer  f)err  dfjriftus  fpri^t  IKarci  am  ||  Z^^tzn  \  (5el)et  l)in 
in  alle  lOelt  |  £e{)ret  alle  t)et}6en  ||  Vnb  teuffet  fie  im  Hamen  öes 
Datters  |  vnnb  öes  II  Sons  |  onö  öes  i}et)ligen  (Ber}fts. 

3um  Hnöern. 
5  Sias 

[60  (K);  44  (D)]     IDas  gibt  oöer  nufeet  öie  dauffe?  ||  Hnttoort. 

Sie  tüirdet  Vergebung  öer  (unöen  |  erlofet  üom  11  doöt  onö 
Seuffel  I  önö  gibt  öie  etoige  feligfeit  |  allen  II  öie  es  gleuben  |  IDie 
öie  IDort  vnnb  Derl}er)ffunge  ||  (Bottes  lauten. 

10  tDeld)e  Jinö   öiefe  tDort  vnb  \\  Der!)et}ffung  (Bottes?  1|  Hntroort. 

Da  Dnfer  i)err  dljriftus  \pxx6)t  ITtarci  am  le^  |1  Un  \  tOer  öa 
gleubet  vnb  getaufft  roiröt  öer  roiröt  II  feiig  |  tDer  aber  nxd^i  gleubet  | 
öer  roirö  üeröampt. 

dum  Dritten. 

15  IDie  fan  IDaffer  fold)e  groffe  öingHt^un?     Hntroort. 

lOaffer  t^uts  freilii^  nid)t  |  Sonöern  öas  roort  ||  (Bottes  fo  mit 
tmö  bet)  öem  toaffer  ift  |  vnb  öer  (5lau=  II  be  I  (o  (ol^em  toort 
(Bottes  im  roaffer  traroet  |  Dtnn  \\  on  (Bottes  toort  |  ift  öas  toaffer 
f(i)led}t  toaffer  |  vnb  II  fein  tauff  |  aber  mit   öem  toort  (Bottes   ifts 

20  ein  tauffe  il 

Ka 
[62  (K);  46  (D)]     vnnb^  öas  ift  |  ein  gnaöenreid)  toaffer  öes  lebens  1 1| 
ein  Baö  öer  netoen  geburt  im  l}er}ligen  (Berjft  |  IDie  II  Sanct  Paulus 
fagt  I  n;ito    am   Dritten.     Dur^   öas  II  Baö    öer   toiöergeburt   tmö 

25  ernetoerung  öes  !}ei}ligen  11  (Beifts  i  toeld)en  er  aufgoffen  l)at  |  ober 
uns  rei^lid)  II  öur^  3ßfum  Cljrift  unfern  {}et)lanöt  !  Huff  öas  toir  || 
öurd)  öeffelbigen  gnaöe  gered)t  |  vnnb  (Erben  feien  II  öes  etoigen 
£ebens  naö)  öer  IJoffnung  |  Das  ift  je  H  getoißlidj  toar. 


3um  Dieröten. 
30  IDas  beöeut  btnn  fol^  XDaffer  II  tauffen  ?     Hnttoort. 


1.   „onnb"  in  D.  fel)lt  in  K,  rote  es  in  ollen  !ate(^ismen  fefjlt;   audj 
tDin  l)at  l)ier  nid|t  blje. 
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Käigi  Hoüfon  Rtfijs  3efus  dfjrifts  bille  ]  ||  pret  Blarfon  en 
panfabaumannien  |  2^iü  (troen  |  ||  enu)it(an  \vo\ian  \  muünaiti  tDi|(ans 
am(tn  aööer  ||  pogünans  |  b{)e  drijteiti  tennans  |  en  (Emnen  fteife  || 
(Eäroas  |  bf)e  (tei(e  Saunas  blje  fteife  Stointan  ||  Hofeilis. 

5  Prei  Hnterfmu. 

S    ii  IDas 

[61  (K);  45  (D)]     Ka  bäft  aböer  enterpo  ftat  II  drijtifnai?   (Ettrais. 

Stai  Dilinat    ettoerpfennten    fteife   grijfan  |  ifran  U  tinna    effe 

gallan   bf}e   plduUan  |  bf}e   bäft    ftan   präbut  ||  f!an   Deiroütiffan   | 

10  rriffamans  quai  ftan  bruroe  |  !äi  ||  gi  ftai  tüirbai  bf)e  preibillifnat 

Deiroas  felfäi. 

KatDibai  a]t  ftai  roirbai  bt)e  preibil  ||  llfnä  Deicoas?     (Ettrais. 
Käigi  noufon  Riüjs  dl^riftus  bille  lUarct  en  II  panfbaumannien  | 
Kas   fttoi  bruroe   bl)e   drijtits  ||  toijrft  |  ftas    tüijrft  Deitouts  |  !as 
15  abber  ni  Drume  |  1|  ftas  roijrft  perflantits. 

Prei  dxrtfmu. 

Käigi  maffi  onbs  ftaroijban  b^hzl-  \\  tan  aftin  feggit?  dttrais. 

Dnbs  ftan  perartoiftu  ni  fegge  |  S^Iäits  ftas  ||  tüirbs  Deiroas  | 

las  fen  bt)e  prei  ftefmu  önban  aft  |  |1  bl)e  fta  Brurot  |  !as  ftatoibs- 

20  mu  roirban  Deiroas  qu=  ||  fd)aube.     Beggi  fd)läits  Deiroas  roirban  | 

aft  ftas  II  onbs  ains  ti^ars  onbs  |  b{)e  niainä  drijtifna  |  abber  II  fen 

ftefmu  röirban  Deirr)as  |  aftits  a;nä  drijtifnä  |  || 

S    üi  Das 

[63  (K);  47  (D)]  fta  aft  ains  etmftislaims  onbs  ftelfes  geijtDas  j 
25  bl)e  II  aina  Spigfnä  fteife  naunangimfenin  en  Srointan  ||  Hof  eilin  | 
fäigi  Sroints  Pauli  bille  Prei  dittum  en  ||  dirtfmu  polafmfnan  | 
Praftan  Spigsnan  jteffe  än=  jl  terfgimfennien  |  blje  ernaumfan^  fteife 
Srointan  |1  Ilofeilie^  |  tatoiban  täns  ijliuns  aft  no  maus  laimi-  ||  flu 
pra  3ßfum  dljriftum  noüfon  Retenifan  |  Ho»  jj  ftan  !ai  mes  prei 
30  fteffei  fupfas  etniftin  ti^römai  b^c^  |1  roelbünai  afmai  fteifei  prä= 
butsfan  gijroan  pofte=  II  fmu  nabruu)!jnan  |  Sta  cft  iau  perarroijfu 
arroi. 

Prei  Ketroirtsmu. 
Ka  potoaibinnei  ftarDijbs  Dn=  II  bas  drijtifna?     dttrais. 


1.  ernaunijnan.  2.  nofeilis.  3.  bfje. 
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(Es  beöeut   öas  öer  HIte  Höam  inn  uns  |  burd)  II  tegHcf)e  retoe 

onb  buffe  fol  erfcufft  raeröen  j  onö  jter  II  bcn  mit  allen  fünöen  onö 

bofen    lüften.      Dnnö    roiöe=  II  rumb    teglid)    !)eraufe!ommen   I  vnb 

aufferfteljen  |  ein  II  neroer  Blenfd)  j  öer  in  gered)tig!er)t  rynb  ret}nig= 

5  fei)t  II  für  (Bott  eroigIi(^  lebe. 

löo  ftel)et  öas  gefd)rieben?  ||  Hnttoort. 
Sand  Paulus    3un  Romern    am    $ed)ften  H  fprii^t  |  tOir  finb 
fambt  (Il)R3$n:0  öurd)  öie  II 

fta 
10  [64  (K);  48  (D)]     tEauffe   begraben  in  öen  tloöt  |  Das  gleid)  |  roie 
(Il)ri=  II  ftus  ift  von  öen  tEoöten  aufferroecEet  öurd)  öie  !)err=  II  lig!et)t 
öes  Daters  |  Hlfo  follen  toir  aud)  inn  einem  ||  neroen  leben  roanöeln. 

XDie  man  öie  einfel=  ||  tigen  foll  leren  Beid)ten. 
rOas  ift  öie  BeicE)t?  II  Hnttoort. 
15  Die  Beid)t  begreifft  3toet)  ftüd  in  fid).     (Eins  |  ||  Das  man  öie 

Sünöe  befenne.     Das  Hnöer  |  Das  II  man   öie  Hbfolutio   oöer  Der* 
gebung   Dom  Beid)li=  li  ger   empfal)e   als  Don  (Bott  felbs  |  Dnö  \a 
ni^t  öa=  il  ran  5tDei}ffeln  |  Sonöern  fefte   gleube  |  öie   fünöe  feien  || 
öaöurd)  vergeben  für  (Bott  im  !}imel. 
20  lDel(^e  Sünöe  fol  man  bmn  11  Beid)ten? 

Sür  (Bott  fol  man  aller  Sünöen  fid)  fd)ulöig  ||  geben  |  aud) 
öie  toir  nid)l  erfennen  |  IDic  töir  im  Dat  |1  ter  ünfer  tl)un. 

'     Hber  für  öem  Beid)tiger  follen  roir  allein  öie  U  fünöe  befennen  | 
öie  toir  toiffen  pnö  fülen  im  l)er^en. 

25  Criiiif  nan 

[66  (K);  50  (D)]  XDeldje  finö  öie? 

Da  fil)e  öeinen  Stanöt  an  |  nadi  öen  3el|en  II  (Beboten  |  0b  öu 
Patter  |  Htutter  |  Son  |  tEod)ter  |  ||  ^err  1  Srato  |  Kned)t  fet)eft.  ®b 
öu  üngeljorfam  |  Dn=  ||  getreto  |  onfletjffig   getoeft  ferjeft  |  0b  öu  je= 
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Sta  potDaiöinne  |  tax  (tas  Drs  flbams  en  ||  mans  pra  6c{ne= 
ni[!an  patoargan  bl)e  potoartifnan  ||  turei  auffanöints  poftätroei  | 
bf)e  auläut  [en  u)i(fa=  ||  maus  grüans  bl)e  töargan  poquoiiifnau^  | 
B!)c  et=  II  fümps  öeinenijfu  etfümai  i  bl)e  toinna  pereimai  |  ||  Hins 
5  nauns  fmünets  |  !as  en  tidrömiff an  b!)e  füftie  ||  \tan^  ptrföau  Dei= 
toan  präbuts!ai  giroa. 

Quei  jtallä  fta  peifaton  ?  H  (Ettrats. 

Sröints  Pauli  prei  Romerins  en  Dfd)tan  po-  \\  lajinfnan  bille  | 
Utes  ajmai  fen  d^rifto  praftan  !1 
10  tlauff 

[65  (K);  49  (D)]  €rijtifnan  enfopts  tn\tan  gallan  !at  ainamxbai  |  || 
fäigi  (Etiriftus  a\t  effe  ftans  (Ballans  etbauöints  |  ||  praftan  Hi!ii= 
roiffan  fteffei  (Eäroas  j  tEit  turrimai  |1  mes  öijgi  |  en  ainefmu  narD= 
nan  gijtoan  neüaut. 

15  Käigi  Stans  £ängifeilingins  ||  turri  muünt  (Brüaut. 

Ka  aft  ftä  (Brüaufna?     (Ettrais. 
Stai  (Brüaufna  ebimmai  ötöai  öellüans  en=  |1  fien  |  Hins  |  fäiöi 
ftans  grifans  pofinna  |  Sta   Hnters  ||  fäiöi   ftan    ettoerpfennin    effe 
ftefmu  Haufitöingin  ||  pogäunai  |  !äigi    effe   Deitoan   fubban  |  Bbe^ 
20  niquei  en  ||  ftefmu  öroibugüt  |  $d)Iäit   örüdtai  örutoit  ftai  gri-  II  !ai 
aft  praftan  etmierpton  pirföau  Deitoan  (En=  ||  öangon. 
Karoiöans  (Brtfans  turebi  (Sri»  i|  !aut?     €ttrais. 
pirföau  Deitoan    turriöi   toiffans   (5ri!ans    fien  |1  ffellänts   öä= 
tunfi  I  öigi  ftans  !ans  mes   öigi  m  erfin=  ||  nimai  |  !äigi  mes  en 
25  tEaroa  Houfon  feggemai. 

Hööer  pirföau  ftefmu  Klaufijroingin  |  turri=  ||  mai  mes  ter  ains 
ftans  grijfans  pofinnat  |  faroi}'  ||  öans  mes  tüaiöimai  b!)e  popre= 
ftemmai  en  noufon  ||  fijran. 

(5  tDeld)e 

30  [67  (K);  51  (B)]  Karöiöai  aft  ftai? 

Sttoi  enöiris  ttoaian  baufennien  |  pofteimans  ||  Deffimtons  pal= 
laipfans  |  Hnga  tu  n^äros  |  ITTüti  |  ||  Soüns  |  Dudti  \  Riüjs  |  $u= 
pünt  I  IDaiy  affai  \  Hnga  il  toü  nipoflufmings  |  ni  ifartois  nifeile= 
roingis   affai  ||  boüuns  |  Hnga  tou  ainontfmu  töargan  affai  feggi-  || 


1.  poquoitifnan.  2.  ff!jti=  ||  \ian  (mit  Bernefcr).  3.  Bt|C. 
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manbt  II  Iet}6   get!)an   !)abeft  |  mit   coortten   ober   toercfen  |  ®b  |1  6u 
geftolen  |  oerfcumet  |  oertDarlofet  |  fd)a6en  gc=  |1  tljan  f)abc|t. 
£icber  ftcUe  mir  ein  ||  !ur^e  roeife  3U  Bet}d)ten  ? 

Hntroort. 
5  tDiröiger   lieber   {)err  |  3d)   bitte   eud)  |  noUet  II  meine   Beid)t 

l)6ren  |  Dnö  mir  öie  öergebung  fpre=  ||  d)en  Dmb  (Bottes  toillen. 

Sage  an. 
3d)   armer   Sünber  i  befenne   mid)   für   (Bott   al=  ||  ler   [ünben 
{(^ulbig  I  3n  fonber{)et}t  h^Unm  id)  für  ||  eud)  |  Das  i^  ein  Kne^t  | 
10  ITTagbt  |  etc.  bin  |  Hber  I|  id)  biene  lepber  üntretoli^  meinem  fjerrn. 
Denn  ba  II  ünb  ba  |  l^ab  16)  nid)t  get!}an  |  coas  fie  mi^  t)ieffen  |  || 

KatDibai 
[68  (K);  52  (D)]     ?iah(^  fie  er3Ürnet  |  x>nb  3U  fluten  beroegt  |  I)abe 
üer=  II  feumet  mtb  ^6:iabtn  laffen  gefd)et)en. 

15  Bin   au(^   in   roortten  vnnb   toerden   fd)ampar  ||  getoeft  |  ijabe 

mit  meines  gteidjen  gesürnet  |  IDiber  II  meine  Sxawt  gemurret  r)nb 
geflutet  |  etc.  Das  alles  II  ift  mir  Iet}bt  |  Vnnb  bitte  Dmb  gnabe  | 
id|  roill  mi(^  ||  beffern. 

(Ein  I)err  ober  5raroe  ||  fpredje  alfo. 

20  3nn   fonber{)er)t   h^tmn^  16)  für  eud)  |  Das   id)  ||  mein  Kinbt 

Dnb  (Befinbe  j  IDeib  j  nid)t  trerolid)  ge-  li  3ogen  liabz  3U  (Bottes 
(El)ren.  3d)  I)abe  geflud)t  |  i|  bofe  (Ejempel  mit  t)n3Üd)tigen  roortten 
vnnb  roer^  ||  den  gegeben.  ITTeinem  nad)bar  fd)aben  getl)an  |  ||  übel 
nad)gerebet  |  3U  t!)erDr  oerfaufft  |  falfd)e  vnnb  II  nid)t   gan^e  tDa!)r 

25  gegeben  |  ünb  roas  er  mer  toiber  II  bie  gebot  (Bottes  vnb  [einen 
Staubt  getl)an  |  etc. 

XDenn  aber  jemanbt  fid)  nid)t  befinbet  be=  ||  fd)tDeret  j  mit 
foId)er  ober  groffern  fünben  j  Der  foll  ||  ni^t  forgen  ober  roeiter 
fünbe  (u^en  |  nod)   erti(^-  ||  Un  \  vnb   bamit  ein  marter   aufe   ber 

30  Beid)t  ma^en  |  |1  Sonbern  er3ele  eine  ober  3100  bie  bu  roeiffeft  | 
HIfo  I  {|  3n  fonbert)eit  befenne  16)  \  bas  id)  ein  mal  geflu=  jj  dftt 
3tem  einmal  t)nl)übf^  mit  roortten  geroeft  |  ||  ein  mal  bis  H.  oer* 
feumet  l)abe  |  etc.     Hlfo  laffe  es  Ij  genug  [ein. 
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uns  I  fcn  tDtröcmmans   aööer  öilins  |  Hnga  tu  ran=  I|  guns  |  perten= 
niuns  |  nipofüntuns  |  fd)!üöan  ajfei  ll  feggmns^ 

ITTiils  Bräti  tTeÜs  mennet  atn=||  an  mfan  iffpreffennen||prei(5n!aut. 
HU  turri  tu  preiftan  KlaufitDingin  bilittöei. 
5  IDertings  mils  Ridijs  |  as  mabU   maus  \  Quoi=  ||  tilaiti   maian 

(Brüaufnan  üröitraei  |  bl]e  mennet  II  ftan  etmerpfennien  billit  Deitoas 
paggan. 

(Berbaus  f(i)an. 

Hs  gurins  (Brifeniy  |  pofinna  mien  pir[öau  Dei  II  toan  |  mijfans 

10  grifans   ffellants   en  fd)Iaiti[!ai  po=  !l  finna  as  pirföau  3oümas  |  tax 

as  ains   tDaij  |  ITTer=  ||  gu  |  etc.   afmai  |  Hböer  j  Deitt)a   engraubis 

as   {d)Iüfi=  II  ni    ifartoi    maiäfmu  Rifijan  |  Beggi   fd)an   bl)e   fttoen  || 

afmu  as  ni  [eggtuns  |  !a  ftai  mennei  laipinnons  |  Hf  II 

(B        tj  I)abe 

15  [69  (K);  53  (D)]     mal  ftans   ernertiuns  |  b^e  prei  üantifnan  po= 
bangin  II  nons  |  afmai  pertenmuns  bl)e  f!ü6an  öäuns  feggit. 

H[mu  öijgi  en  roirbans  bt)e  bllans  nigibings  II  baüuns  |  Hfmai 
[en  maifei  polligun  ernertiuns  |  pri=  ||  !i  maian  tüaifpattin  murra= 
rouns  bl]e  flanticouns  |  ||  Sta  roiffa  toarge  mien  |  bl)e  mabli  etnijftin 
20  as  quoi  II  mien  rcalnennint. 

Hins  Riüjs  aööer  Supüni  ||  billi  titet. 

(En  fd)Iäitif!an  pofinna  as  pirföau  3oümans  ||  !ai  as  maians 
malnijfans  |  bt}e  feiminan  ni  ifarroi  II  afmai  auginnons  prei  Deiroas 
tEeifin  |  Hs  afmai  II  flantiuns  |  roargans  pertDaiöinfnans  fen  niteifi=  || 
25  roingins  roiröans  bl)e  feggifnans  öäuns  |  IlTaiäf=  II  mu  !aiminan> 
fd)!uöan  feggiuns  |  roargu  norDaiti=  II  äuns  |  per  temprai  peröauns  | 
reböau^  blje  ni  pilnan  II  peröäifan  öäuns  |  blje  ta  tans  toüls  prüan.. 
Beitoas  II  pallaipfans  bl}e  fmaian  boufennien  aft  feggiuns. 

Kaööen  aööer  ains  Jien  ni  aupallai  tU  pobren  ||  öints  fen 
30  ftaiDiöfmu  |  aööer  muifiefon  grifans  |  ||  Stas  niturri  furgaut  aööer 
täls  grijfans  lauüt  ab-  11  öer  ermirit  |  bt^e  fen  ftatoijösmu  ainan 
laillfnan  effe  II  ftefmu  (Brifaufnan  tidint  |  fd)Iaits  engeröaus  ai=  II  nan 
aööer  ötoai  fatoijöaus^  tou  roaifei  |  tlitet  |  €n  II  fd)Iäitiff an  pofinna 
as  I  !ai  as  ainan  reifan  flanti=  II  uns  |  aööer  ainaroörft  nüanjts 
35  fen  roiröans  boü=  II  uns  |  aina  roacft  \tan  pertenmuns  afmai  |  etc. 
Bl)e  II  tu  öais  panföau  3uit  bouton. 


1.  i  ift  furfio  (f.  35  3.  5).  2.  reöban.  3.  faroijöans. 
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mal 
[70  (K);  54  (D)]     lDer}ffeftu   aber   gar  feine   (tx>eld)es  bod)  md)t  || 
tool   folt  mogltd)  (ein)   So  [age   aud)   feine   in   fonber  i|  !}er}t  |  $on= 
bern  nim  bie  Vergebung  auff  bie  gemeine  II  Beid)t  |  fo  bu  für  (5ott 
5  tf)uft  gegen  bem  Beid)tiger. 

Darauff  foU  ber  Beid)tiger  II  fagen. 

(50irtE  (er)  bir  genebig  |  önnb  ftercfe  beinen  ||  (Blauben  |  HBX(En. 

XPeiter. 
(Bleubeft  bu  and}  bas  meine  Dergebung  (5ot=  ||  tes  Dergebunge 
10  (er)? 

3a  lieber  E)err. 

Dar  auff  (pre(i)e  er. 
tDie  bu  gleubeft  |  So  gefd)el)e  bir.     Vnnb  td)  II  aufebem  befef)l 
ünfers  l)errn  3l)^(u  (Il)nfti  |  Derge=  1|  be  bir  beine  \ünbz  \  3m  namen 
15  bes  Datters  |  vnb  bes  II  Sons  |  Dub  bes  ijer)ligen  (Ber)fts  |  Hmen. 

(5ef)e  f)in  im  triebe. 

rOaiffe 
[72  (K);  56  (D)]     IDeld)e  aber  groffe  be(d)rDerung  bes  (Bert)i=  ||  ffens 
liahm  I  ober  htixühi   vnb   angefod)ten  finb  |  bie  II  roirb  ein  Beid)t= 
20  uater  rool  toiffen  mit  mef)r  Sprü=  ||  d)en  3U  troften  |  vnnb  3um  (Blauben 
rer)^en. 

Das  (oll  ein  gemeine  roei(e  ber  Bei^t  (ein  |  für  bie  II  ein= 
feltigen. 

Das  Sacrament 
25  Des  Hltars  |  XDie  ein  f^aufeuat^ 

ter  baffelbige  (einem  (5e(in= 

be  einfeltigflid)  für= 

l)alten  (oU. 

XDas  ift  bas  Sacrament  bes  ||  Hltars?    Hntroort. 

30  (Es  i(t  ber  roare  £eib  Dub  Blut  ön(ers  Q(ERrn  11  3l}ß(u  €l)rifti  1 

unter   bem  Brobt  lonnb  XDein  |  Dns  II  €l)riften  3U  (E(fen   ünnb    3U 

Qlrinden  üonn  (El)rifto  ||  (elbs  einge(e^t. 
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(5         tij  tOeiffeftu 

[71  (K);  55  (D)]  VOa\\\t  tu  abber  poftippan  niainan  (faroibs  ||  m 
labbat  mu(ingin  mafji  bouton)  (EU  gerbaus  b\\=  \\  gi  niainan  fd)läi= 
tif!ai  I  $d)Iäit  imais  \tan  ettoerp  ||  fennien  noftan  perönin  grifaufnan  | 
5  farDijban  tou  II  pirfban^  Deiroan  [eggejei  priü  fteffemu  Klau[irDe=  || 
niü. 

Hoftan  turri  ftas  KIaufi=  |1  roinfs  billitroei. 
DeitDS  feifei  tebbei  (BrÜenüan  etniitoings  bl)e  II  fpartina  ttoaian 
brutoien  |  Hmen, 
10  (läls. 

Drutoefe  tu  bigi  !ai  maia  etu)erp=  1|  fna  |  Deitöas   etroerpfna 
aft? 

(Ettrais. 
3a  Tnijls  Riüjs. 
15  Hoftan  billi  tans. 

Käigi  tou  bruroefe  |  tit  aubafei  tebbei  |  B!)e  as  ||  is  poIaipint= 
nan  noüfon  Riüjs  2^\u  dljrifti  etroerpe  II  tebbei  ttoaians   grüans  | 
en  (Emnen  fteife  (TaiDas  |  ||  blje  fteife  Soünas  b!e^  fteife  Srointan 
tlofeilin  |  ||  Hmen. 
20  3ßis  preipaus  en  pacfan. 

rOeld)e 
[73  (K);  57  (D)]  Karoibai  abber  bebbüan  pobranbifnan  ftetfe^  || 
poroaifemnen  *  turrl^  |  abber  auminius  abber  en!aiti=  ||  tai  ajt  | 
ftans  rolrft  ans^  Klaufiroings  labbai  roaift  11  fen  toüls  billijfnans 
25  prei  glanbint  |  prei  Drutoien  ti=  ||  enfttoei  i  Sta  turri  ter  ains  aina 
peröniffu  entei!ü=  II  fna  fteifon  (Brüaufnan  boüt  |  perftans  £ängifei= 
Iin=  II  gins. 

Stas  Sacraments 
Steifei  Hltari  |  !aigi  ains  Butta 
30  ftatos  ftanfubban  froaiäfmu 

feiminan  üfalängeroingi- 
f!än  preilaüüt  turri. 
Ka  aft  ftas  Sacraments  fteife  ||  HItars  ?     (Ettrais. 
Sta  aft  ftas  artois  !ermens  bl)e  fraroia  |  IIoü  ||  fou^  Riüjas 
35  3etu  (Il)rifti  |  Po  ftefmu  geitin  bl)e  roij=  II  nan  |  Itoümas  (Erijtiänans 
prei  ift  bl)e  prei  pout*  ||  toei  effe  dljrifto  fups  enfabinton. 

1.  pirfbau.        2.  bf|e.         3.  fteife.         4.  potoatfennien.         5  turri. 
6.  ains.  7.  IToüfon. 
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IDo  ftet)et  öas  gcfd)r{eben?  ||  Hntroort. 
So  fd)rciben  öie  f}eiligen  (Euangcliften  |  VHai--  II  t!)eus  |  ITTarcus  | 
£ucas  I  Dunö  Sand  Paulus. 

Katoibai 
5  [74  (K);  58  (D)]  Dnfer  E)(ERR  3f)efus  (If)riftus  |  tun  öcr  II  na(f}t 
öa  er  üerratljen  roarb  |  Harn  er  bas  Brobt  |  |i  bandet  |  lonnb  brad)s  | 
rnnb  gabs  [einen  3ungern  I!  ünnb  fprad)  |  Hemet  I)in  |  (Effet  |  bas 
ift  mein  £er)b  !  ||  ber  für  eud)  gegeben  roirbt  |  $oId)s  tt)ut  3U 
meinem  ||  gebed)tnus. 
10  Deffelbigen    gleid)en    nam    (Er  au(^    ben   Kel^  |  ||  na6)    bem 

Hbentmal  |  bandü  |  öub  gab  il)n  bzn  vnb  \\  fprad)  |  Hemet  I)in  | 
ünb  trindet  alle  baraufe  |  Diefer  ||  Keld)  ift  bas  Heroe  tEeftament  inn: 
meinem  Blut  |  ||  Das  für  eud)  cergoffen  roirbt  |  3ur  üergebunge  ber 
II  Sünben  |  Soldis  tl)ut  fo  offt  jljrs  trinket  |  3u  mei=  II  nem  ge= 
15  be^tnus. 

IDas  nü^et  b^nn  fold)  €ffen  II  vnb  O^rinden?     Hntroort. 

Das  3et)gen  ms  biefe  toort  j  5^^^  ^^^  gegeben  |  ||  Vnnb  cer* 

goffen  |  3ur   Vergebung    ber  Sünben  |  Hem«  II  lic^  |  bas  cnns  im 

Sacrament  üergebung  ber  Sün=  II  b^n  \  Z^htn  vnnb  Selig!et)t  burd) 

20  told)es  toort  ge=  II  geben  roirbt  |  V^nn  roo  Dergebung   ber  Sünben 

ift  I  II  ba  ift  aud)  Zzhzn  vnb  Selig!et)t. 

IDie   law   leiblid)   (Effen    vnb  (Erin=  ||  dm    told)e    groffe   bing 
t!)un?  II    Hntroort. 

rtoüfon 
25  [76  (K);  60  (D)]      (Effen  Dnnb  (Erinden   tl)uts  freilid)  nid)t  |  fon=  || 
bem  bie  tDort  |  fo  ba  ftel)en  |  Süx  eu(^  gegeben  onb  ||  üergoffen: 
3ur  oergebung  ber  Sünben. 

tOeld)e  IDort  finb  mh^n  bem  leibli^en  (Effen  H  vnnb  (Erinden  | 
als   bas  ^aubtftüd  im  Sacrament  ||  X>nb  roer  benfelbigen  XDortten 
30  gleubet  |  ber  Ijat  roas  ||  fie  (agen  |  onb  toie  fie  lauten  |  tlemli^  | 
Dergebung  ||  ber  Sünben. 

tDer  empf el)et  bmn  fold)  Sa=  ||  crament  IDirbiglid)  ?  ||  Hntroort. 

5aften  onb  £eiblid)  fid)  bererjten  |  ift  tool  eine  ||  feine  euffer* 

li^e  3u^t.     Hber   ber  ift  red)t  roirbig  onb  ||  rool  gef(^idt  |  tDer 

35  bm  (Blauben  l^at  an  biefe  lOort  ||  Sux  eu^  gegeben  |  Dnnb  üer*^ 
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Quet  Stalle  fta  Popeifäton?  II  (Ettrais. 

{[it   peifäi   ftat   Stointai   duangeliftai  |  tTTatte=  |1  us  |  tttarcus  | 
£u!as  I  bl}e  Stöints  Paulus. 

J)  Dnfer 

5  [75  (K);  59  (B)]  Hoüfon  Riüis  3efus  dljriftus  |  ^n\tan  Xlad"  ||  tien  | 
tab^n  tans  praroilts  poftäi  |  imma  tans  ftan=  jj  geitin  Mnfauts  h^e 
Kmauts  ]  bl)e  öai  ftDaimans  |  ||  malöaifimans  |  bl)e  btlläts  |  immatti 
ftroen  |  tbeiti  |  ||  \ta  aft  mais  fermens  |  las  pertoans  öäts  toirft  | 
$ta=  II  tDiöan  feggitei  prci  maian  pomintfnan. 
10  Stefmu  empoltigu   immats   öijgi   ftan   Kelün  ||  pobltas   löin  | 

Binfauts  |  bl)e  bai  ftan  fteimans  b{)e  !|  billäts  |  3matti  fttoen  | 
bl)e  poieitt  roiffai  ifftefmu  |  ||  $d|ts  felfs  oft  ftas  nauns  (Icftoments 
en  maian  ||  fratoian  |  las  pertoans  pralieiton  rolrft  |  prei  etroer=  || 
pfennien  ftetfon  grijfan  |  Staroxöan  feggitei  prei  ||  maian  pominifnan. 

15  Ka  aft  enterpen  ftaroiös  löis  ||  bt)e  poüis?     (Ettrais? 

Sta  roaiöinna  noümans  fd)ai  tüiröai  |  Per»  ||  roans  öäton  bt|e 
prolieiton  prei  ettoerpfenninn  ftei=  ||  fon  grifan  |  3ffprettlngi  |  !ai 
noümas  en  Sacra»  tl  ntenten  ettoerpfnä  fteifon  grifan  |  gifroan  bt)e 
Dci=  II  tDutiftai  praftarolöans  roiröans  öäts  toirft  |  Beggi  ||  quei  et» 
20  tt)erpfnä  fteifon  grifan  aft  |  fttoi  aft  öijgi  gi»  ||  toei  bf)e  Deitoü» 
tiffu. 

Käigi  maffi  Kermenijfai  iöai  blje  ||  poüton  |  ftatoiöan  öebifan 
aftin  II  feggit?     (Ettrais. 

^     ij  (Effen 

25  [77  (K);  61  (D)]  3ft  bl)e  poüton  ftan  artöiffai  ni  fegge  |  fd)Iäit  || 
ftai  roirbai  |  fa  ]tm  ftalle  |  prciroans  poöaton  bt)e  ||  proleiton  | 
prei  etroerpfennien  |  fteifon  grifan. 

Karoibai  roirbai  aft  |  firföau  ftefmn^  fermeneni  ||  ff  an  iftai  b^e 
poüton   ;   fäigi    ftas   (BaltDasbellifs   en  ||  Sacramenten   |   Bl)e   fas 
30  ftefmu  töiröan  örutoe  |  tans  ||  turri  fan  ftai  bille  |  bl^e  fäigi  ftai 
fal^ä  I  3ffprefenni  ||  en  |  (Etroerpfennien  fteifai  (Brifan. 

Kas  pogaunai  ftatoiban  Sacra»  ||  mentan  tDertitoings  ?  (Ettrais. 

Paftauton  |  btje  fermeneniffan   fien  pogatta»  ||  toint  aft  aina 

fanjta  ifo^inaöu  fanjtinfna  |  Höber  ||  ftas  aft  titfars  toertings  bf)e 

35  labbai  pogattaröints  ||  fas  ftan  Brüroien  turri   en  fd)ans  IDiröans 


1.  jtcjmu. 
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gölten  |  3ur  üergebunge  ||  6er  Sünben  |  tDer  aber  biefen  tDortten 
nicf)t  (5leu=  ||  bet  |  ober  3rDer)ffelt  |  ber  ijt  üntoirbig  lonnb  r»nge=  !| 
Jd|idt  I  D^nn  bas  tOort  (Jür  (Eud))  forbert  eitel  ||  (Blaubige  t)er^en. 


IDte  ein  f)ausuater 
5  jein  (Befinbe  fol  Iet)ren  |  ITTorgens 

vnb  Bh^nbs  Jid)  Segnen. 

[78  (K);  62  (D)]     Des  tltorgens  |  fo   bu   aufe  bem  ||  Bette  fet)reft  | 
Joltu  btd)  (egnen  [|  mit  bem  ijeiligen  €reu^  |  ||  vnnb  [agen. 

10  Das  roalt  (BOtES  Datter  |  $ol)n  |  {^eiliger  1|  (Betjft  |  aiTKEH. 

Darauff  fnienbt  ober  fte!)enbt  b^n  \\  (Blauben  |  vnb  Dater  ünfer  | 
tDiltu  II  (o  magft  bu  bis  (Bebetlein  ||  barsu  fpre^en. 

36)  banddi  bir  mein  I}imlifd)er  Dater  |  burd)  ||  3^fum  (El)riftum 
I  beinen  lieben  So^n  |  bas  bu  mid)  ||  biefe  nad|t  für  allem  {d)aben 

15  vnnb  fal)r  be!)ütet  ||  f^aft.  Dnnb  bitte  bi^  |  Du  tDolleft  mid)  biefen 
tag  II  au^  hzliütm  \  für  Sünben  vnb  allem  übel  |  Das  bir  ||  alle 
mein  t^un  vnnb  leben  gefalle  |  Denn  id)  befeljle  ||  ITIid)  |  mein  £eib 
vnnb  Seele  |  ünnb  alles  inn  beine  ||  ?}mbt  \  Dein  l)er}liger  (Engel  fet) 
mit  mir  I  bas  ber  b6=  ||  fe  $einbt  feine  mai^t  an  mir  finbe  |  Hmen. 


20  Dnb    als    b^m   mit   freuben  an   bein  ||  merd  gegangen  |  mb 

ettüa  ein  £ieb  gefum  H  gen  |  Hls   bie  3el)en  (Bebot  |  ober  toas  bein 

anbadjt  ||  gibt. 

Hngftainai 

[80  (K);  64  (D)]     Des  Sihtnbs  \  tnenn   bu  ßu  Bette  ||  gel)eft  |  foltu 
25  bid)  fegnen  mit  bem  ||  i)eiligen  dreu^  j  mb  fagen. 

Das    toalt   (BOM    Datter  |  Son  |  vmb    i)et)=  ||  liger    (Betjft  | 

aiTKEH. 

Darauff  fnienbt  ober  fteljenbt  b^n  \\  (Blauben  mb  Dater  onfer  ! 
rOiltu  II  fo  magft   bu  bis  (Bebetlein  ||  bar5U  (pred)en. 
30  3d)  bandt  bir  mein  i)imlifd)er  Datter  |  burd)  jj  3efum  dt^riftum 

beinen  lieben  Sol)n  |  bas  bu  mid)  ||  biefen  Sag  genebigflid)  bebtet 
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Per=  II  roans  pobäton  bf)e  prolieiton  |  prei  etroerpfennien  ||  fteifons 
grüans  j  !as  aööer  fteimans  roiröans  ni  ||  Drutoe  [  abber  bvoi= 
gubbü  ftas  oft  niroertings  blje  m=  ||  pogattatoints  \  Bcggt  ftas 
roirös  (Per  Wans)  tDü=  ||  fatoi  toiffans  öruromgins  firans= 

5  Katgi  atns  Buttas  daros  froman 

Setmman  turrt  muünt 

Hngftetna  hl^t  Bitai 

[ien  Signät. 

V}     n\  Des 

10  [79  (K);  63  (D)]  Hngftamai  |  Kaöen  toü  is  troatä--  ||  fmu  £afttn 
etjfifai  I  turri  tou  tien  ||  Siggnat  fen  ftefma  Srointan  ||  Scrlfin  blje 
biUit. 

Sttoi  galb[e  Dettos  |  tEaros  j  Soüus*  |  b!)e  ||  Stoints  tlofetlts. 
tloftan  poquelbton  aööer  ftänintei  ||  ftan  DrutDten  bl)e  tTatoa 
15  Höfon  I  II  3quottu  |  ixt  mafjt  tu  fd)in  ||  mablüan  preiftan  gerbt. 

Hs  öxntfama  tebbet  mais  Dengnenniffis  Zavos  ||  pra  3e[um 
(E{)rtftum  ttaaian  milan  Soünan  |  lax  tu  ||  mien  fd)en  Xiattxn  pirf(^= 
bau  wx\\an  [füban  bt)e  ||  roargan  affei  pofüntuns  |  B!)e  mabli  tien  | 
(Tou  quoi  II  tilaifi  mien  fdjan  beinan  Deigi  pofünft  pirfbau  grx  ||  tan 
20  bl}e  toitfan  roargan  |  !ai  tebbei  toiffa  maia  fegi=  [j  \na  b!)e  giroan 
pobingai  |  Beggi  as  polaipinna  mi=  ||  en  |  maian  fermenen  btje 
Doüfin  I  b!)e  roiffan  en  ttoai  ||  ans  ränfans  j  ttoais  ftüints  (Engels 
baüfei  fen  mäim  jj  !ai  ftas  töargs  preifüs  |  ni  axnarx  roarrin  enmien 
aü=  II  pallai  |  Hmen. 
25  Bf)e  panfbau  tttet  fen  roefliffan  |  ||  prei  ttoaian  Dxlan  gubas  | 

b^e  axrxan  grimi=  ||  tan  grimons  I  fäigi  |  ftans  Deffimtons  pallaip^ 
fans  II  abber  ta  iwaxä  Seiltffu  bäft. 

Des 
[81  (K);  65  (D)]     BUai  faben  tu  prei  laftan  eifei  ||  turei  toü  tien 
30  Siggnat  fen  ||  ftefmu  Srointan  Scrij»  ||  fien  bl)e  billit. 

Stroi  (Balbfai  Deiros  lEäros  bl)e  Soüns  b!)e  ||  Stoints  Hofeilis. 

Hoftan  poquelbton   abber  ftäninti  ||  ftan  Drumien  bt)e  tTaroe 
Itoufon  II  3quoi  tu  j  txt  maffi  ton^  fd)in  ||  mablüan  preiftan  gerbt. 
Hs  Blnfama  tebbei    mais    Dengenennis    ^äws  \\  pra   3t)efum 
-35  (It)riftum  ttoaian  mijlan  Saunan  !ai  ||  tou  mien  fd)an  Deinan  (Etni* 

1.  Soüns.  2.  tou. 
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!)aft  I  Dnnb  bitte  ||  b\6)  \  öu  roolleft  mir  öergeben  alle  meine  Sünöe  1 
roo  II  id)  Dnred)t  getl)an  l)abe.  Dnb  mid)  öiefe  nad)t  ge=  ||  nebiglidj» 
beljüten  |  Tienn  id)  befell)e  mid)  |  mein  £eib  1|  Dn6  Seele  |  t>nb  alles 
inn  öeine  I)enöe  |  Dein  {^eiliger  ||  (Engel  fet}  mit  mir  I  öas  öer  bofe 
5  5ßittöt  feine  mad)t  ||  an  mir  finöe  |  Hmen. 


Dnnö  als  btnn  flugs  vnnb  \\  froli^  gefd)laffen. 


Kaigi 


[82  (K);  66  (T))]     IDie  ein  I^aufeDater 

fein  (Befinbe  fol  leren  öas  Bene- 
10  öidte  vnb  (Bratias  fpred)en. 

Die   Kinöer   onö   (Befinbe   follen  ||  mit   gefalten   l^enöen  |  ünö- 
3Üd|=  II  tig  für  öen  (Eifd)  ixztt^n  \  \\  vnb  fpred)en. 

Hller  Rügen  toarten   auff   öid)  I}(Err  |  onb   öu  gibft  ||  jnen  jre 
Sperjfe  3u   feiner  seit.     Du   tl)uft   öeine  lianbt  \\  auff  |  onö  fettigeft 
15  alles  toas  lebet  mit  roolgefallen. 

Darnad)  öas  Dater  ünfer  j  ünö  ||  öig  folgenöe  (Bebet. 
I)(Err    (Bott  l}imlifd)er    Datter  |  fegne    ons    ünö  ||  öiefe    öeine 
^ab^n  I  öie  toir  üon   öeiner  milöen  (Büte  ||  3U  uns  nemen  |  Durd^ 
3efum  (Il)riftum  unfern  i|  £j(Errn  |  Hmen. 
20  Hlfo   au6)  nad)   öem   effen  |  follen   fie  ||  gleid)er  roeife   tl)un  j' 

3Üd)tig  i  II  ünö  mit  gefalten  l)en=  U  öen  fpred)en. 

Käigi 
[84  (K);  68  (D)]  T)and(^t  öem  f}errn  |  btnn  er  ift  freuntlic^  |  ünö 
II  feine  (Büte  toel)ret  etoiglid).  Der  allem  Sleifd)  fpei=  ||  fe  gibet  | 
25  Der  öem  Di^e  fein  Siitter  gibet  |  Vtn  jungen  ||  Raben  öie  jf^n  an^ 
ruffen.  (Er  l)at  ni^t  luft  an  öer  ||  fterde  öes  Roffes  |  noc^  gefallen 
an  jemanöes  Bei=  ||  mn.  Der  I}err  Ijat  gefallen  an  b^n<tn  öie  \n 
fordjten  ||  ünnö  auff  feine  (Büte  roartten. 

Darnai^  öas  Dater  ünfer  |  Dnnö  ||  öife  folgenöe  (Bebet. 
30  tDir  banden  öir  fjerr  (Bott  Datter  i  öur^  3^=  II  fum  (Iljriftum 

unfern  Ijerrn  |  für  alle  öeine  u)oltl}at  |  ||  öer  öu  lebeft  ünö  regiereft 
in  eroig!et}t  |  Hmen. 
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xx)ingif!u  affei  po!ün=  ||  tons  |  bf)e  mabli  tien  |  toü  quottilatfi  mennei 
cttDierpt  II  ujiffans  maians  grifans  |  quei  as  nitidran  feggi=  ||  uns 
afmai  j  Bbe^  mien  fd)en  nacftin  etniitoingiffai  ||  popefüt  |  Beggi  as 
polaipinna  mien  j  matan  Ker=  ||  mnen  bf)e  Daüfin  |  bt)e  roijtan  cn 
'5  tiüaians  ränfans  |  ||  tTtoats  Stoints  (Engels  baüfei  fen  maim  |  tax 
ftas  II  roargs  Preiftds  i  ni  ainan  roarrien  enmien  aupallai. 
BI}e  panfbau  entiifrifai  bt^e  ||  toeffelingi  enmtgguns. 

3  IDie 

[83  (K);  67  (D)]      Käigi  ains  Buttas  ^aws  Swai 
10  an   Seiminan  turri  muünt  ftan 

Benebictte  bt)e  (Bratias  gerbt. 
Stai  malntjfai  j  b^e  Setmins  tur  i|  rt  fen  [enöttmai  ränfän  bfje  || 
fanjtei  |  pirfd)5au  ftan  ftal=  ||  lan  trapt  bl)e  billit. 

IDiffas  Rdis  gietbi  notien  Riüjs  |  blje  tu  6ä(e  ||  jteimans  |  ten* 
15  neifon  lanban  |  prei  ftoaian  ferban  |  ||  Soü  ettoere  troatan  ränfan  | 
bl)e  fätuinei  roiffan  ta  ||  ftroi  giiöe  fen  labbapobingaufnan. 

Panfbau  ftan  tEatoa  noüfon  bl)e  ||  fd)an  ripintinton  mabUn. 

(D    Deitoe   Rtfijs    Dengnennis    tlatos  |  Signäts  ^  Ij  mans   bl)e 

fd)iens  ttüaians  Däians  |  farolbans  mes  ||  effe  troaian  beigiffan  labban 

20  prei  mans  immimai  ||  pra  2^\\xm  €t)tiftum^  noufon  Rifijan  |  Hmen. 

(Eit  bijgi  po  ibin  turri  Stai  aina=  ||  toibiffu  figgit  |  fänjtai  fen 

fenbitans  ||  ränfans  ftallit  btje  billitroei. 

3  ij  Dandzi 

[85  (K);  69  (D)]  Dmfauti  ftefmu  Rilijan  |  beggi  tans  aft  ginne*  || 
25  toings  |  bl)e  froaia  labbiffu  |  toeraui  €npräbutf!an  ||  !as  roifmu  menfen 
lanbzn  bäft  |  !as  ftefmu  pecfu  II  ftoaian  perbin  bäft  |  fteimans  mal» 
bans  IDarnins  |  ||  quai  tennen  entoatfe  |  (Eans  ni  turri  pobmgan 
en  fte=  ||  ff  ei  fpartiffu  fteifeifei*  ruffas  |  neggi  pobingauf  nan  H  no 
ainontfi  faulan  |  Stas  Rifijs  turri  pobingan  en  ||  fteimans  quot 
30  tennan  bia  |  bt)e  quai  no  froaian  Ia=  [j  biffan  geibe. 

Panfbau  ftan  ^atoe  Itoufon  bt)e  ||  fd)an  ripintin  mablin. 
ITles    Dmfaumai    tebbe    Rifijs    Deiros    ^a'£)s^  \  \\  Pra    3efum 
<rt)riftum  I  per  roiffan  ttoaian  Iabbafe=  ||  gtf nan  j  !as  bu^  (Birou  bl)e 
Rifatoie  en  prabutffan  |  ||  Hmen. 


X.  Bl)e.  2.  Signäis.  3.   dljriftum.  4.  ftcifei. 

5.  Xiaö]  Be33enbcrgcr,  BB.  23,  292  däros  3U  Icfen;  aber  fold)c  einbrücfc  — 
in   D   ift  übrigens   nidjts   3U   bemerfen   -   finb    t)äufiger   im    papier. 

ß.  tu. 
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Die  {^au^tafel  etli= 

(^er  $prüd)c  |  für  allerlei)  tjeplige 

0röen  cnnö  Stenöe  |  öaburd)  biefelbigen 

HIs  öurd)  et)gen  £ection  jfjres  Hmpts 

onnb  Dienfts  3U  ermanen. 


Den  Bifd|offen  |  Pfarljerrn  ||  vnnb  prebigern. 

Dinfautt 
[86  (K);  70  (D)]     (Ein  Bifd)off  [ol  önftrefflid)  fein  \  (Eines  meibes  || 
Irtan  I  nüd)tern  |  fittig  |  meffig  |  gaftfrei)  |  Ieerl)aff=  ||  rig^  1  als  ein 

10  i)au6l)alter  (Bottes  |  nid)t  ein  tDein=  1|  feuffer  |  nid)t  ber)ffig  |  nid}t 
x)nel)rlid)e  !)antierung  ||  treiben  |  fonbern  gelinöe  |  nid)t  l) ab erl) äff tig  | 
nid|t  II  geizig  |  ber  feinem  eigen  l)gufe  tool  fürftelje  |  ber  ge=  ||  l)or= 
fame  Kinber  l^abt  \  mit  aller  (Erbarfeit  |  nid)t  ||  ein  HetDling.  Der 
l)alte  ob  bem  roort  !  bas  geroig  ||  ift  |  t>nb  leren  law  \  auff  bas  er 

15  med)tig  fet)  |  3U  erma=  ||  nen  burd)  bie  l)eilfame  £ere  |  T)nb  3U  ftraffen. 
bie  VOi'-  ||  berfpre^er.     1.  tlimo.  3.     H^it.  1. 

IDas  bie  dljriften  jren  £erern  ||  onb  Seelforgern  ju  tl)un  || 
fd)ulbig  fetjen. 

(Effet  vnb   trinket   roas   fie   Ijaben  |  Denn   ein  Hr=  |!  beiter   ift 
20  feines  loljns  roerb  |  £uce  10.     Der  I)(ERR  ||  Ifat  befol)len  j  Das  j  bie 
bas    (Euangelium    prebigen   |  ||  follen    fi^   öom    (Euangelio    neeren. 
1.  dor.  9. 

Der  Unterricht  töirb  mit  bem  XDort  j  ber  tl)eile  ||  mit  allerlei) 
(5utes  I  bem  |  ber  jn  r)nterrid)tet.     3rret  ||  eui^   nid)t  |  (Bort^  lefft 
25  fi^  nid)t  fpotten  |  (Balat.  6. 

Die  (Elteften  |  bie  rool  fürftel)en  |  bie  l)al=  ||  te  man  3rDifad)er 
(El)ren  roerbt  |  fonberli^  ||  bie  ba  arbeiten  im  XDort  onnb  inn  ber 
£e^re. 

Hins 
30  [88  (K);  72  (D)]      Denn    es    fprid)t    bie  $d|rifft  |  Du    folt    bem  || 
®d)ten  ber  ba  Drefd)et  |  nic^t  bas  maul  öerbinben. 

3tem  I  (Ein  Hrbeiter  ift  feines  loljns  roerbt  |  1.  ||  (Eimotl)eo 
am  5. 

tOir   hxihn  cud)  lieben  Brüber  |  bas  il)r  er!en=  ||  net  |  bie  an 

1.  lcerl)afftig.  2.  (5ott. 
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Stat  Buttas  ^a-- 

pali  Delli  billifna  pra  tütffans 

Srointans  dnteüüfnans  b{)e  boufenniens 

prafatoiöans  ftanffubbans  |  fäigt  per  ai= 

5  nan  muünfnan  tenneifon  perftal= 

Iifnas  b\]^  fd)Iu|ifnas  prei 
pof  füllt. 

Steimans  Bl(!opins  pappans  ||  b{)e  preööüerins. 

3     üj  (Ein 

10  [87  (K);  71  (I))]     Hins  Biffops   turci   niebiöinüts  büton  |  aina=  || 

ffei  gennas   toijrs  |  HIfins  |  Roms  |  Huläiüngs  |  Rci=  ||  öetoaifines  | 

ITtuünerDis  |  Kai   ains   Butfargs   Dei=  ||  toas  ni   ains   runötjls  |  nx 

grenfings  |  ni   niteifingiffan  ||  öifeitiffan   guntroei  |  $cf)läit  preitlän= 

gus  I  ninge=  ||  toings  |  ni   äügus  |  !as  [tDaiäfmu  [up(ei  hnitan  Iab=  || 

15  bai  perftalle  |  las  boflufmans^  malnijfans  turei  |  fen  ||  tüiffan  teifi= 

toingi(!an  ni  ains  naumngs  !as  noftan  ||  roiröan  läüu  |  famös  arrois 

a\i  I  bl)e  muünt  maffi  |  ||  noftan  !ai  tans  [parts  aftits  prei  paf!u* 

nton  I  pra»  ||  ftan  RettirDeni(!an  muünfnan  |  b!)e  pro  pobaiint  ||  ftans 

emprijü  toaitiaintins  |  1.  tEimot.  3.  tlito.  1. 

20  Ka  ftai  drtjtianai  froäimans  ||  ITTuünnetDingins  b!)e  Dü=  \\  \aU 

furgaroingi  preifeg=  ||  git  [felläntai  aft. 

3öaiti  bl)e  poieiti  !a  tennei  turri^  |  beggi  ains  |]  ötlants   aft 

froaifei  älgas  toerts  i  £ucas  en  öeffimton  ||  palafinfnon.     Stas  Riüjs 

aft    polaipinnons  I  fai  ||  ftai    quai   ftan    (Ebangelion    pogeröaroie 

25  tEurei  fien  ||  effeftan  (Ebangelion  maitätunfin  |  1.  dorint.  9. 

Kas  pomuünts  toxrft  fen  ftefmu  töiröan  |  ftes  ||  öellieis  ftefmu 

!as  ftan  muHnna  |  ni  furteiti  ains   an  ||  trau  |  Deitos  ni  öaft  fien 

bebbint  |  (Ballat.  6. 

Stans  Draifans  |  quai  labbai  perftalle  |  läüu-  ||  tei  öroigubbus 

30  teifis   toerts  |  bl)e   $d)!läits   quai  ||  fttoi   getöinna   cn   toiröan  |  bt)e 

enftan  muünfnan  | 

Vtnn 

[89  (K);  73  (D)]      Beggi  fttöi  bille    ftai   peifälei  tu   turei   ftefmu 

fur=  II  toan   fas   arrien    tläfu^   ni   ftan   äuftin  perreift  bt)e   ains  || 

35  bilants  aft  froaifei  älgas  roerts  |  (En  pirmonnien  |  ||  1.  (Eimotl).  5. 

Ries  maölimai  roans  milai  bratrüai  |  fai  ioüs  ||  erfinnati  j  quai 


1.  poflujmans.  2.  turri.  3.  Std)er  3tDCt  toorte,  toas  in  D. 

jd)ärfer  als  in  K.  Ijctüortritt. 
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eud)  arbeiten  |  vnb  eud)  fürfteljen  in  öem  ||  Ejerrn  |  vnb  eud)  r)er= 
manen  |  Ijabt  {ie  befte  lieber  ümb  ||  jfjres  roerds  toillen  |  vnnb  feib 
frieöfam  mit  if)nen  |  ||  1.  ^e(falonier.  am  5. 

(BeI)or^et  etoern  Ce^rern  |  v>nb  folget  jt)nen  |  ||  Tiznn  \k  road^en 
5  ober  etoer  Seelen  |  als  öie   ba  Reci)=  ||  enfd)afft  bafür  geben  foUen  j 
Hnff^  bas  Jie  es  mit  ||  freuben  tt)un  |  lonb  ni(^t  mit  [euff^en  |  Dznn 
bas  ift  II  eu^  nid)t  gut  |  (Ebreern  am  13. 

Don  rDeltIid)er  (Dbrigfeit. 

3eberman  fer)  ontertljan  ber  ©brigfept  |  bie  ||  getoalt  über  \n 

10  f)at  I  Denn  es  ift  fein  ©brigfeit  |  o\)n  \\  (Bott.     tOo  aber  ®brig!er}t 

ift  I  bie  ift  üonn  (Bott  ge=  ||  orbnet.     tDer  fid)  nun  toiber  bie  ®brig= 

ferjt  fe^et  |  ber  ||  toiberftrebet  (Bottes  ©rbnnng^.   Die  aber  tDiberftre=  || 

htn  I  toerben  über  fid)  ein  Drtt)er}I  empfal^en. 

Denn  fie  tregt  bas  $d)tDerbt  nid)t  ümb  fonft  |  ||  Sie  ift  (Bottes 
15  Dienerin  |  eine  Rächerin  3ur  ftraffe  ||  über   b^n  \  ber   b6[es    t{)ut  | 
Romano,  am  13. 

Beggi 
[90  (K);  74  (D)]  Don  b^n  Dntertl)anen. 

(Bebet  bem  Ket)fer  |  was  bes  Ker)fers  ift  |  ||  UTatt!).  22. 
20  So  [eib  nun  au^  not  üntert^an  |  nid)t  allein  ||  ümb  ber  ftraffe 

u)illen  I  [onbern  aud|  ümb  bes  (Be-  ||  miffens  millen.  Derl)alben 
muffet  jr  aud)  Sd)oö  ||  geben  |  Denn  es  finb  (Bottes  Diener  |  bie 
foId)en  II  Sd)u^  follen  lianbliahzn.  So  gebet  nu  jeberman  |  ||  voas 
\x  fd)ülbig  feib  |  Sd)os  |  bem  ber  S(^os  ge=  ||  bürt  |  3ol  |  bem  ber 
25  3oI  gebürt  |  (E!)re  |  bem  bie  (El^re  ||  gebürt  |  Roma.  13. 

So  ermane  id)  nun  bas  man  für  allen  bin=  ||  gen  |  3U  erft  tl)ue  ! 
Bitte  I  (Bebet  |  Jürbit  vnb  Dand'  \\  fagung  |  für  alle  Iltenfd)en  1  für 
bie  Konige  |  vnb  für  1|  alle  (Dberfeit  |  Huff  bas  toir  ein  gerüglid) 
Ti)nb  ftil=  II  les  leben  füren  mügen  |  in  aller  (Bottfelig!et)t  rynb  \\  (Er= 
30  bar!ei)t  |  Denn  fold)es  ift  gut  |  ba3U  aud)  ange=  ||  neme  für  (Bott 
ünferm  I)et)lanbt.     1.  dimot.  2. 

(Ermane  fie  |  bas  fie   bem  dürften  ünnb  ber  ||  (Dber!et}t  unter* 
tljan  vnnb  ge!)orfam  (ein  |  etc.  ||  Sito.  3. 

Sei}b    üntertl)an    aller    menfd)lid)er    0rbe=  ||  nung  j  ümb    bes 

1.  Huff.  2.  ©rbnung. 
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^ntoans  getoinna  |  bl)e  ioumas  per=  ||  ftalle  !  enftefmu  Hiüjan  bt}e 
maus  pofMetDte  1  turri  ||  ü  öins  fte  mijls  fteifon  öilas  paggan  | 
b^e  [eiti  pada  ||  roingi  [en  fteimans  1.  tEetfalon.  5. 

Klaufieiti    toüfons    muünnetöins   |   bl)e    ripaiti  ||  tennctmans  | 

5  beggi  tcnnei   buöe  !irfd)a  iou[an  Du=  ||  ftn  |  !ai  quai  fttoi  reiJenauJ* 

nan    perftan    öät    turri  |  ||  Hoftan  |  !ai   tennei   ftan    (cn   tulbifnan 

fegge  |  bl)e  ni  ü  fen  näöerDifin  |  Beggi  \ta  ioumas  ni  aft  labban. 

(Ejfe  SroitetDiffan  ||  Hucfftimi[!an. 

€rains  boüfei  poÜufman  fteifei  Hu(ftimmi=  ||  ffan  |  quoi  roarein 

10  ürfa   bin  turri  |  beggi  ftroi   aft   ni'  ||  ainä   audtimmififai  |  fd)laits 

cHe  Deitoan  |  Quei  ||  aböer  aina  audftimmiffü  aft  |  ftai  aft  effe  Dei= 

toan  II  (Enteüüton.      Kas    fien    teinu    priü    ftan    Huftimmi»  ||  f!an 

febinna  |  ftas    empriü    ftalle    Deiraas    entei!ü=  ||  fnan  |  Quai    abber 

empriü  ftalle  |  roirft  ferfd)a  ||  fien  ainan  lijgan  gauuns.     Beggi  ftai 

15  ni  II  pibai  ftan  falbian   enfus  |  ftai   aft  ||  Deitoas  fdilüfnüai  |  aina 

(Erinta  ||  tüinni  prei  fünbin  |  noftan  !as  ||  toargan  |  fegge  |  Roma.  13. 

K  Don 

[91  (K);  75  (D)]     (Effe  Steimans  Poüufmingins. 

Däiti  ftefmu  Keiferin  |  !a  fteifei  Keiferin  aft  |  ||  Blattlje.  22. 
20  ^it  feiti  tenti  is  nautin  poflufman  |  ni  ains  fte=  ||  ff  ei  fünbis 

paggan  |  fi^Iaits  bigi  fteifei  Potöaifem  ||  nis  paggan  |  Steffepaggan 
turriti  ious  bigi  faffin  ||  bat  I  beggi  ftäi  aft  Deiroas  fd)lüfini!ai  | 
quai  ftatoi»  ||  bau  abfergtfnan  turri  erlaifüt  |  (Eit  baiii  teinu  erai«  || 
nefmu  |  !ai  ioüs  ffellänts  aftai  |  Kaffin  |  !afmu  ftas  ||  !affd|is  per« 
25  lönü  !  tEoUin  fafmu  ftas  tEoIs  perlänü  ||  (Eeifin  fafmu  ftai  teifi  per« 
länü  I  Roma.  13. 

(Eit  paffule  as  teinu  |  fai  bei  pirfbau  roiffan  po  ||  tDijftin  |  (En 
pirmannin  fegge  |  ITtablan  pra  mablin  ||  bt)e  Dmfaufegifnan  i  per 
roiffans  fmunentins  |  per»  ||  ftans  IDälbnüans  bl)e  perroiffan  Hutf« 
30  timmiffan  |  ||  Hoftan  M  mes  ainan  padirüingiffan  bt)e  tufnan  || 
gitoan  töeft  maffimai  |  en  tüiffan  DeitDutiffan  |  bt^e  ||  (Eeififfan  |  Beggi 
fta  aft  labhan  |  bl)e  bijgi  enimumne  ||  priü  Deiroan  |  noufefmu  po« 
gälbenüan  j  1.  (Eimo.  2. 

Poffuleis   tennans  |  !ai   ftai  ftefmu  Rtiftran  |!  b!)e  fteife  Hu!« 
35  timmiffan  poüufmai  bl)e  pofeggitöin«  ||  gi  boüfei  |  (Eito.  3. 

Seiti  pomettiroingi  |  roiffai  fmüneniffu  entei«  ||  füfnan  |  effe  fteffe 
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!j(Errn   toillen  |  (Es   [ei)   öcm  Konige  ||  als   öen   ©bcrjtcn  |  ober   ben 
I)eubtleuten  |  als  5en  || 

(Effe 
[92  (K);  76  (D)]     ge[an6ten    von    jm  |  3ur  Rad}    über    bte  übel= 
5  tljeter  |  ||  vnb  3U  lobe  bm  fronten  |  j.  pet.  ij. 

Den  (Eljemennern. 
3r  IlTenner  roonet  bei)  etüern  tOeibern  mit  öer=  ||  nunfft  |  Dnb 
gebet  öem  roeibtfdien  |  als  bem  fd)rDe=  ||  (i)eften  rDerd3eug  feine  el)re  | 
als  miterben  ber  (Bna-  ||  be  bes  lebens  |  Huff  bas  eroer  (Bebet  nid|t 
10  r)erl)in=  ||  bert  roerbe.     1.  pet.  3. 

X>nb  feib  nid)t  bitter  gegen  fie  |  doloff.  3. 

Den  (E^efraroen. 
Die  IDeiber  fetjen  t)ntertl}an  jren  ITTennern  |  ||  als  bem  I)(Errn  | 
tOie   Sara  Hbrat)am   gel}or[am  ||  roar  |  r>nb  {)ies  jn  i)err  |  tDeld)er 
15  Q^od^ter   jr   roorben  ||  fet}t  |  So   \x  molt^ut  \  vnb   nid)t   (o   fd)ücf)ter 
(ei}t  I  II  1.  Pet.  3. 

Den  (Eltern. 
3r  Ddter  reibet  etore  Kinber  nid)t  3U  3orn  |  ||  bas  fie  nidjt 
fd)erD  toerben  i  Sonbern  3iel}et  fie   auff  ||  in   ber  3ud)t  önb  Derma* 
20  nunge  3u  bem  I}(EHHn.  ||  (Eplje.  6. 

Don  ben  Kinbern. 
3r  Kinber  fer)bt  ge^orfam  etoren  (Eltern  ||  inn  bem  I}(ERR(En  | 
Denn  es  ift  billi(^  III 

perten= 
25  [94  (K);  78  (D)]     €l)re  Dater  vnb  IKutter  j  Das  ift  bas  erfte  (Be*  H 
bot  I  bas  Derl}er}(fung  l)at  |  tlemlid)  j  Das   birs  tDol=  ||  ge^e  vnb 
lange  lebeft  auff  (Erben  j  (Epl)e.  6. 

Den  Kned)ten  j  XTIegben  |  ||  tEaglonern  vnb  Hr=  ||  beitern  j  etc. 

3r  Kned)te  fet)b  gel}orfam  eroren  leiblid)en  ||  I)errn  |  mit  furd)t 

30  vnb  3ittern  i  in    einfeltigfeit    etoers  ||  Ijer^en  i  als  dljrifto   felbs  | 

Hi^t   mit    bienft  allein  für  ||  äugen  |  als  lTlenfd)en   3U    gefallen  | 

fonbern  als  bie  ||  !ned)te  (Il)rifti  |  bas  jr  fol(^en  roillen  (Dottes  tl)ut  |[ 
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Hiüjas  paggan  Sta  boufci  ftc=  ||  fmu  IDalönüu  fäigi  ftefmu  Hutf= 
timmicn  |  aöber  ||  ftefmu  f}6fftmannin  |  Käigi  ftcfmu  |  pertengnin=  || 

K     ij  gefanöten 

[93  (K);  77  (D)]     pertcngninton  effe   ftefmu   pri    trinfnan   noftans 
5  tDar=  II  gufegg^entins^  |  bt)e  prei  girfnan  fteimans  labbans  |  ||  1.  petri 
am  2. 

Steimans  SallübaitDirins. 
3qüs  IDtjrat  butDinanti^  prei  ioüfans  gennans  ||  fen  iffprefnän 
b!)e  öäiti  fteifmu  gennenif!an  |  !äigi  ||  ftefmu  rxfa  fuflaifin  öijlapa^ 
10  gaptin  |  froatan    teifin  ||  faige    fenöraugiroelönifai    fteifei    etmftin   | 
fteffe   gi=  ||  was  \  noftan    tax    ioufä    mablifna   ni  anbeiänfts  toirft  || 
1.  Petri  3.  Bl)e  ni  aftai  färtai  friü^  tennans  |  dolo.  3. 
Steimans  Sallübi  gennämans. 
Stai    (Bennai   boüfei    poflüfmingi    froaifei   töi=  ||  rans   |  fäigi 
15  ftefmu  Riüjan  |  !ai  Sara  Hbrat)am  po=  ||  flüfmai  b!)e  |  bebille*  öin 
Riüjs  I  farDijbfa  budti  ious  ||  poftäuns  afti  |  üai  ious  labban  feggeti  | 
bl)e  ni  tijt  [j  bürai  afti  |  1.  petri  3. 

Steimans  Uraifins. 
3ous  tEatöai  ni  tenfeiti  ioüfans  malnüans  ||  prei  nertien  i  fai 
20  ftai  ni  öürai  poftänai  |  Sd)lait  po=  |i  auginneiti  ftans  |  en  Kanjtiffu 
preiftan  Riüjan  |  |i  (Eplje.  6. 

(Effe  Steimans  Blalneijfans. 
3oüs  XTTalnijfai  feiti  poflüfmingi  ioüfmu  ||  öraifin  en  Rifijan  \ 
beggi  fta  aft  preiftalliroingi  \  || 
25  K     iij  (Ef}re 

[95  (K);  79  (D)]  Smuninais  tEatoan  bf)e  IKutien  |  Sta  aft  ftas 
pir»  II  monnis  pallaips  futoijös^  potaufifnan  turei  |  iffpret  ||  tingi  |  fai 
tebbei  labban  eit  |  b!)e  ilga  gitoafi  nofem-  ||  mien  |  (£pf)e.  6. 

Steimans  tDaifammans  Hier»  ||  gümans  Deinäalgenifa=  |i  maus 
30  bl)e  Dilnifans. 

3ous  XDaifai  feiti  poflufmai  |  ioufon  ferme=  ||  neniffans  Rifijans  j 
fen  biäfnan  b!)e  öirbinfnan  |  bf^e  ||  £ängifeiliff an  ioufai  firas^  fäigi  | 
dfjrifto  fubbfmu  |  ||  ni  fen  f(i)lufien  ter  ains  pirfd|öau  adins  \  fäigi 
ftei»  II  maus   fmunentins  prei  poöingan  |  fd)Iäits  faigj  ftai  ||  toaifui^ 


1.  i   ijt  furjiü   (|.  0.  f.  45  3.  2).  2.  buroindti.  3.  prifi. 

4.  be  I  bl)ebille.  5.  fatcijös.  6.  Das  Iängc3et(f|cn  über  6cm 

i  ift  in  D.  rcd|t  6cutli(f|.  7.  toaüai. 
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von  l)er^en  1  mit  gutem  rDiUcn  j  £aft  eud)  bündtn  '  ||  öas  jr  bem 
f)(ERHn  onnb  nid)t  öen  ITTenfd)en  ||  bienet  |  Dnb  tDt((et  |  was  ein 
jegli^er  gutes  tl)ut  i  i|  bas  roirb  er  empfatjen  i  (Er  fet)  Kned)t  ober  || 
5ret}. 

-5  Ben  {}au^t)errn  r»nb  |!  i^augfratoen. 

3r  J}errn  t!)ut  aud)  ba(jelbige  gegen  jnen  |  ||  Dwb  laffet  etoer 
bretoen  |  Vnb  toiffet  bas  jr  aud)  ||  einen  f)(Errn  im  E}imel  {)abt  1 
t)nb  ift  bei)  jm  fein  an=  ||  fet)en  ber  perfon. 

$muni= 
10  [96  (K);  80  (D)]  Der  gemeinen  3ugent. 

3r  3ungen  (erjt  b<^n  Hlten  ontertt)an  |  vnb  be=  ||  toetjfet  bartnn 
bie  bemut  |  V^nn  (Bott  toiberfteljet  ||  b^n  I)offertigen  \  Hber  bzn 
bemütigen  gibt  er  gnabe.  ||  So  bemütiget  eud)  nun  unter  bie  ge= 
toaltige  J)anbt  ||  (Bottes  |  bas  er  ^u6)  ert)6t)t  3U  [einer  3eit  |  1.  pet.  5. 


15  Den  XDibiöen. 

I0eld)e  eine  red)te  IDibiüe  r»nb  einfam  ift  |  bie  ||  ftellet  jr  l)off= 
nung  auff  (Bott  |  vnb  bleibet  am  (Be=  i|  bet  tag  vnb  nad)t.  lOel^e 
aber  in  toollüften  lebt  |  |1  bie  ift  lebenbig  tobt  |  1.  dimo.  5. 

Der  (Bemeine. 
20  £iebe  beinen  nel)eften  |  als   bid)  felbft.     3n   bem  ||  roort  finb 

alle  (Bebot  oerfaffet.     Rom.  13.     lOnb  t)al=  ||  tet  an  mit  Beten  für 
alle  inenfd)en  |  1.  (Eimot.  2. 

(Ein  jeber  lern  fein  £ection  | 
So  roirb  es  tool  im  l)aufe  fton. 
25  Steifmo 

[98  (K);  82  (D)]  (Ein  tErarx)büd)= 

lein  I  tüie  bas  in  onfer  Kir= 

(^enorbnung  fteljet. 

Huffbietung. 

30  n.  vnb  Xi.  roollen  na6)  (B6tlid)er  ©rbnung  |!  jum  l)eiligen  Stanb 

ber  (El)e  greiffen  i  Begern  3U  i|  f6Id)em  ein  gemein  €f)riftlid)  (Bebet  | 

bas   fie   biefen  ||  (E()riftlid)en  i  (El)elid)en  Stanb  \  in   (Bottes  Hamen  |1 
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(I{)riftt  I  tax  ious  ftaujiöan  qumttn  Deiroas  ||  feggitci  effe  [Iran  |  fcn 
labban  quäitin  |  Daiti  ioumas  ||  pomirit  |  fai  ious  ftefmu  Riüjan  | 
b!)e  ni  ftetmans  ||  fmunentins  fd)Iüfiti  |  b!)e  tomöiti  |  lax  erains 
lahhan  \\  fegge  |  ftan  roirft  tans  pogauuns  |  ftas  boufai  roaij  ||  abber 
5  poroirps. 

Steimans  Butta  Rifians  bl)c  ||  Brittas^  tüaifpattin. 
3ous  Rüijai  |  feggita  ftanfubban  Deigi  pri=  ||  !in  tennans  |  bl}e 
potDierptei    ioufon   trenien  |  b!)e    tom  |!  bxtx  \  lax    ioüs    btjgi   axnan 
Riüjan  cnbangon  turriti  |  ||  btje   a(t  pir[öau  ftefmu  ni   aina  enbi= 
10  rifna  fteifon  ||  fmüni. 

Der 
[97  (K);  81  (D)]      Steifmo  Perönin  ITTalbümn. 

3ous  Htalbai  feiti  poflufman  fteimans  t)rat=  ||  fins  |  bl)e  po* 
toaibinneiti  en  ftefmu  ftan  läuftingiffan  ||  beggi  Deitös  empnüftallae 
15  fteimans  labbatlngins  |  ||  Hbber  fteimans  £äuftingins  baft  tans  etm= 
ftin  I  II  Steffepaggan  lauftineiti  toans  teinu  |  pöftan  toare«  ||  toingin 
ränfan  Deitoas  |  !ai  tans  twans  erlängi  prei  ||  ftoaian  ferban  j 
1.  petri  5. 

Steimans  IDibberDümans. 
20  Katüiba    aina    üdxa  roibbetoü    bl)e    ainafeilin=  ||  gi    aft  |  ftai 

fabbinna  (u)aian  aufdjaubifinan  no  ||  Deitoan  |  bt)e  polinfa  en  mablin  | 
beinan  bl)e  xxadü=  \\  en  |  fatoiba  abber  en  labbaiquoitifnan  gitoa  | 
fta  aft  II  gitDäntei  anlaufe  |  1.  (Eeffalo.  5. 

Steifmu  piru. 
25  irtijlis  troaian  (Eatüifen  fai  tien  fubban  enftef  |i  mu  roirbai  aft 

roiffai  pallaipfai  entenfitei  |  Rom.  3.  ||  Btje  enläüuti  fen  mablan  prei 
roiffans  fmunenti*  ||  uaus^  |  1.  ^imotf).  2. 

(Erains  muünfufin  ftoaian  muünfnan  | 
(Eit  toirft  labbai  ftalliuns  enftan  buttan. 
30  £  (Ein 

[99  (K);  83  (B)]  Hins  SaUübs  £ai 

f!as  I  Kai  ftas  en  noüfon  Kir= 

fis  teifüfnan  ftalle. 

Poroadifna. 

35  n.  Bt)e  n.   (^uoite  po   DeitDütiffan   (Entei!ü=  ||  fnan  |  preiftan 

Stointan  bufennien  |  fteife  $alaü=  ||  han  ladxni  \  Pallapfe  prei  ftan* 

fubban  |  axnan  pero^  ||  nin  Crjtiäniffan  ^  mablin  |  !ai  ftai  fd)iatt 

1.  Buttas.  2.  fntuncntinans.  3.  (Erijtiäm|!an. 
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<infa!}en  |  vnnb  feliglid)  3U  (Bottes  £ob  üolenben  ||  mögen.  Dnb  t)at 
jemanös  öarein  3U  fpre(f)cn  |  öcr  ||  tf}ue  es  bet)  seit  |  ober  fd)rDeige 
öarnad)  |  onö  entl)alt  ||  fid)  etrcas  3uuer!)in6ern  |  baroiber  für  3U= 
nemen  |  ||  (Bott  gebe  inen  [einen  Segen. 

S  Die  dretüung  t»or  ber  ||  Kird)en. 

n.  n.  toilftu  n.  n.  3u  einem  (Eineiigen  (5e=  ||  mal)el  liahtn. 
IDenn  fie  anttüorten  3ct  I  $0  ||  fol  ber  Priefter  [ntn  tx)ei=  ||  ter 
fagen  |  Hlfo: 

Hins 
10  [100  (K);  84  (D)]     Dietoeil  jr  b^m  3um  tjeiligen  Stanb  ber  (El^e  || 
töolt  greiffen  |  auff    bas    jr  bas   nid)t  one  oerftanbt  ||  bes  IDorts 
(Bottes  tl)ut  I  toie  bie  Dngleubigen  |  So  ||  l)6rt  3um  erften  bas  tOort 
(Bottes  I  roie  ber  (E^e=  ||  [tanb  öon  (Bott  ift  eingefe^t  toorben. 

Hlfo  fd)reibt  lUo(es  im  erjten  ||  Bud)  |  am  anbern  dapitel. 

15  Vnb  (Bott  ber  i)(ERR  fprad):  (Es  ift  nid)t  ||  gut  |  bas  ber  tTTenfd) 

allein  [et}  |  3cf)  toill  jm  einen  ||  (Beljülffen  mad)en  |  bie  omb  jn  [er}. 
Da  liefe  (Bott  ||  ber  I}(ERR  einen  tieffen  S(^Iaff  fallen  |  auff  ben  || 
ITtenfd}en  |  ünb  er  entfd}Iieff  |  Dnb  nam  [einer  Rie=  ||  h^n  eine  |  vnb 
fd}Iofe    bie    ftet  3U  mit  fleifd}  |  Vnb  \\  (Bott   ber   f)(ERR   hawzt   ein 

20  tOeib  aufe  ber  Riebe  |  ||  bie  €r  üon  bem  ITIenfd}en  nam  |  vnb 
brad}t  fie  3U  ||  jm.  Da  fprad}  ber  lUenfd}:  Das  ift  bod}  Bein  ||  üon 
meinen  beinen  |  vnnb  SIeifd}  Don  meinem  ||  fleifd}  |  man  roirb  fie 
lUennin  t}eiffen  |  barumb  ||  bas  fie  üom  ITIanne  genomeu^  ift.  Da- 
rumb  roirb  ||  ein  ITTan  [einen  Dater  vnb  HTutter  üerlaffen  |  vnb  \\ 

25  an  [einem  XDeib  fangen  |  vnnb  fie  roerben  [ein  ein  ||  fleifd}. 


Darnach   toenbe  er  [i(^  3U  ||  jnen  beiben  |  vnb  rebe  ||  fie  an 
HI[o: 

Stan!i[man 
[102  (K);  86  (D)]     tDeil  jr  eud}  beibe  in  btn  (EI}eftanbt  begeben 
ZO  l}abt  I  in  (Botses^  Hamen  |  So  t}6ret  auffs  erfte  bas  |i  (Bebot  (Bottes 
ober  bie[en  Stanb.     So  [prid}t  ||  S.  Paulus. 

1.  genomen.  2.  (Bottes. 
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€rijttäni=  ||  f!an  Salübiffan  bufcnmcn   en  Deitoas  (Emnen  tn-  ||  lai- 
pinne  bl)e  Beitoutiffai  |  prei  Deitüas  girfnan  toan  ||  gint  maffi  |  bf)e 
icfai  ainonts  ^nltan  turilai  prcitDai  ||  tiat  |  ftas  fege  ftan  en  feröan  | 
aböer   tufjife   panföau  ||  bfje  etläüufin  öeidton  prei  fitaloiöintunfin  | 
5  priü  II  ftanfubban  |  prei  imt  |  Deitoas  6a[e  fteimans  (tDaian  ||  etmftin. 
Stai  Salübfna  pir*  |i  fdjau^  Kirün. 
n.  Quoi  tu  It.  prei  ttoaian  Salübiffan  $a=  ||  lübin  turrit. 
Kaöen  ftai  ahhai  ia  etträi  |  (Ext  tur  ||  ri  ftas  £übeni!s  fteimans  || 
tals  gerbant^  titet. 
10  £    tj  Dieröeil 

[101  (K);  85  (D)]  Stanfifman  ious  preiftan  frointan  baufenni- 1|  en 
fteife  Salüban  !a!int  |  b{)e  !ai  ious  ftan  ni  fd)läit  ||  iffprefnan  fteifon 
toiröan  Deiroas  fegijtei  |  fäigi  ftai  ||  niörutoingi  |  Sit  firöeiti  en  pir= 
mannin  ftan  toiröan  ||  Deitoas  fäigi  ftas  Sallubai  bufennis  effe 
15  Deiroan  ||  enfabints  aft. 

Ot  peifai  Ittoifes   en  pirmannien  ||  laiffen  en  anterfmu  fftai« 
tinfnan. 

BI}e  Deitos  Rifijs  billa.     Sta  aft  ni  labban  |  ||  fai  ftas  fmu^ 

nents   ains   aft  |  Hs   quoi  ftefmu  axnan  \\  pogalban  tecfint  |  fatoiba 

20  furgi  Unmn  boüfei  |  Sttoi  ||  bai  Deitos   ainan  gillin  maiggun  früt 

noftan  fmu=  ||  nentinan  |  bf)e  tans  ifmige  b^e  immats  ftoaife  grei»  || 

toaf aulin    ainan  \  bl)e   pertraüfi   ftan    beirfton    fen  ||  menfan  j  bl)e 

beitos  Rifijs  füra  ainan   gennan  j  effe-  |1  ftan  (Breitoafaulin  j  iawi[' 

ban  tans  effe  ftefmu  fmu=  ||  mntin  immats  |  bl)e  toebbebin  preiftan. 

25  Sttoi   billa  ||  ftas   fmunents  |  fta  aft  ainatoijbi  faulet  effe   maians  || 

faülins  |  bl)e  menfä  effe  maian  menfan  |  fttoi  toirfti  ||  bien  toijrinan 

billiuns  I  fteffe  paggan  |  fai  t^nna  effe  ||  tüijrau^  imtä  aft  |  Steffe 

paggan  töirft  ains  mixs  \  \\  ftoaian  (Eatoan  |  bl)e  mütin  potoierpuns  | 

bt)e   en  ||  froaiafmu  gennan  fabiuns  j  bl)e  ftai  toirft  boüuns  ||  ains 

30  menfas. 

Panfbau  toartinna  fin  tans  prei  ||  abbans  |  bl)e  entoaitia  tm= 
nans  j  Sitet. 

Z    iij  tDeil 

[103  (K);  87  (D)]     Stanfifman  fai  ious  toans  ahhai  en\tan  \  ||  Sa- 
35  laübai  boüfennien   pobäuns   aftai   en  Deimas  ||  (Emnen  |  dit  firbijti 
en  pirmannien  ftan  pallaipfan  ||  Deitoas  |  nofd)an  baufennien  |  ZU 
billa  Stoints  ||  Pauli. 

1.  pirfd)5au.  2.  gerbaut.  3.  ii)t}ran. 
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3r  IKcnner  liebet  erore  tDeiber  1  gleid)  roie  ||  (If)riftus  geliebet 
l)at  bie  (Bemeine  |  vnnb  l^at  fid)  ||  felbft  für  fie  gegeben  |  auff  6as 
(Er  fie  f}eiliget  |  önb  ||  l}at  fie  (Bereiniget  |  burd)  öas  tDafferbaö  im 
tDort  I  II  auff  öas  (Er  fie  3m  felbeft  3uri(^tet  |  eine  (Bemeine  ||  bie 
5  f}errlid)  fer)  |  bie  nicf)t  l)abe  einen  Jleden  |  ober  ||  Runzel  |  ober  bes 
ettoas  I  fonbern  bas  fie  !)eilig  fet}  |  ||  Dnb  ünftrefflid). 

Hlfo  [oUen  aud)  bie  ITTenner  jre  IDeiber  lieben  |  ||  als  jre 
eigene  £eibe  |  IDer  fein  tOeib  liebet  |  ber  liebet  ||  fid)  felbft  |  'Dmn 
niemanbt  t)at  jemal  fein  eigen  1|  fleifd)  geljaffet  |  Sonber  er  neeret 
10  es  1  r)nb  pfleget  ||  fein  |  (bUidf  toie  auc^  ber  i}(Err  bie  (Bemeine. 

Bie  IDeiber  fein  üntertljan  jren  ITTennern  |  als  ||  bem  I}(Errn  | 

Dtnn  ber  TTtan   ift  bes  IDeibs  I)eupt  |  ||  (Bleid)   roie   auc^  dl^riftus 

bas  i}eupt   ift   ber   (Be=  ||  meine  |  t)nb   (Er   ift   feines   £eibs  f)eilanb. 

Hber  roie  nu  ||  bie  (Bemeine  (D)xi\to   ift  Dntert!)an  j  Hlfo  aud)  bie  |1 

15  tDeiber  jren  IKennern  in  allen  bingen. 


3um  anbzxn  \  l)6rt  auc^  bas  (Ireu=  ||  ^e  |  fo  (Bott  anff^  bifen 
$t:nb  II  geleget  Ijat.  Stanüfman 

[104  (K);  88  (D)]     So  fprad)  (Bott  jum  tDeibe:  3d)  toil  bir  mel  || 
$d)mer^en  fd)affen  |  toenn    bu    $d)U)anger   roirft  |  ||  Du    folt   mit 
20  Sdjmer^en   Kinber    geberen  |  Dnb    bein  ||  IDill   foll    beinem   Utanne 
DntertDorffen  fein  |  onnb  ||  er  foll  bein  i)err  fein. 

Dnb  3um  ITTan  fprad)  (Bott:  Dietoeil  bu  Ijaft  ||  gel)ord)et  ber 
Stimme  beines  IDeibs  |  vnb  geffen  ||  oon  bem  Baum  |  bauon  3d) 
bir  gebot  j  onb   fprad):  ||  Du  folt  ni(^t   bauon  (Effen  |  Derflud)t  ferj 

25  ber  ||  Hder  rmb  beinet  toillen  |  mit  !ummer  folftu  bid)  ||  barauff 
ne^ren  |  bein  lebenlang  j  Dorn  vnb  Difteln  jj  foll  er  bir  tragen  | 
onnb  folt  bas  Kraut  auff  bem  jj  5elbe  €ffen.  3m  fd)röei6  beines 
Hngefi(^ts  foltu  ||  bein  Brot  (Effen  |  big  bas  bu  toiber  3ur  €rben 
tDer=  II  beft  |  bauon  bu  genommen  bift  |  Denn  bu  bift  (Erbe  |  ||  vnb 

30  folt  roiber  3ur  €rben  toerben. 

1.  auff. 
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3ous  tDijrat  |  miliiti  ioüfans  (Bennans  |  !äigi  ||  (Il)riftus  milii= 
uns  aft  ftan  perönin  |  bl)e^  aft  fien  fups  ||  perftan  öäuns  |  Iloftan 
tax  ians  tennan  Stointina  |1  bl)e  aft  tennan  Süiftinnons  |  praftan 
ünöas  fpag=  ||  tan  ln\tan  mxban  |  Hoftan  tai  ians  ftan  febbei  po=  || 
5  gatteroinlai  ainan  p\\xin  \  Quai  Rifijiffai  baulai  ||  Quai  niturrilai 
ainontin  milinan  aööer  fenffrempü  ||  fnan  |  aböer  fteijon  öeidftas  | 
$d)lait  !ai  ftai  Sroin  ||  tai  boufei  |  bt)e  niebtöinütei  |  (EU  turri  öijgi 
ftai  toii=  II  rai  ftoaians  gannans  miliit  fäigi  froian^  fubban  !er  || 
menen  |  las  ftoaiau^  (Bannan  mile  |  ftas  mite  fien  fub  ||  han  \  beggt 

10  niaintonts*  aft  ainontinreifan  ftüaian  ||  fubban  menfan  öergeuns  i 
$(J)Iäits  tans  maitä  ||  ftan  bl)e  tmü  ftan  |  Hinatr)et)öi  faigi  ftas 
Rüeis  II  ftan  perönin.  Stai  gannai  boufei  pomefton  froaain^  ||  rDiJrin 
fäigi  ftefmu^  Riüjan  |  Beggi  ftas  rüijrs  aft  ||  fteifei  (Bennas  gallü  | 
Hinatoiöai  lai  (I!)riftus  fta  ||  gallu   aft   fteifon  peröniffan  |  Bt)e  täns 

15  aft  ftoaife  ||  fermenes  pogalbenij^  j  Hööer  fäigi  ftai  peröni  (If)ri=  ||  fto 
aft  poflufman  |  ^It  öijgi  ftai  gannai  ftoaimans  ||  rDijrimans  en 
töiffans  potoeiftins. 

Prei  Hnterfmu  firöijti  öijgi   ftan  ||  ffrijfin  faroiöan  Deitos  no= 
fd)an  II  baufennien  laffinnuns  aft. 

20  [105  (K);  89  (D)]  tEIt  billa  Deitüs  prei  (bannan  as  quoi  tebb e  || 
toülan  (Bulfennin  teitfut  |  fantou  fen  brenöefer=  ||  mnen  poftäfei  | 
Zu  turri  fen  (Bulfennien  malnijfans  ||  gemton  j  b!}e  troais  quäits 
turri  ttöaiäfmu  toijran  ||  pomefts  baüton  j  btje  täns  turei  troais 
Rifijs  bout. 

25  Bf)e  prei  tDiran  billa  Deitös  |  Stanfifman  ||  fai  tou  affai  flau= 

fiuns  ftefmu  tärin  troaiafei  (5en=  ||  nan  \  bl)e  töuns  effe  ftefmu 
garrin  j  €ffe  fatolösmu  ||  as  tebbei  laipinna  |  bt)e  billai  |  ^u  niturei 
effe  ftefmu  ||  tft  |  perflantits  boufe  ftas  laudfs  ttoaife  paggan  |  ||  Sen 
HIfinifquai  |  turei  tou    tien    noftan  pomaitat  ||  fuilgimai   giroaffi  | 

30  faäubri  bf)e  ftrigli  turrei  tans  tth  \\  bei  pijft  |  B!)e  turei  ftan  Sälin 
noftan  laufan  ifttoei  |  ||  (En  praföifnan  troaife  profnan  turri  tu 
troaian  gei=  ||  tin  ifttöe  |  ftu  ilgimi  fai  tu  etfumps  prei  femman 
po=  II  ftäfei  I  effe  fatolösmu  tou  animts  affai  j  beggi  tou  ||  äffe  femme 
bfje  turei  prei  femmien  poftätroei. 


1.  e  f)ier  antiqua.  2.  ftoaian.  3.  ftoaian.  4.  nioinonts. 

5.   fiDatan.  6.    fteifmu.  7.   Der   Ic^te  budiftabe  ftcl)t  einem  e 

ät)nlid),   qat  aber  beutlid)  öen  jci)tDan3  eines  i.    Dasfelbe   3eicf)en  begegnet 
f.  81  3.  13  als  e. 

^reiife.  2praff)t)cnfmäler.  5 
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3um  Dritten. 
3um  öritten  |  So  ift  öas  eroer  (Eroft  |  öas  jr  ||  toiffct  cnö 
gleubet  |  toie  etöer  Staubt  für  (5ott  Qn=  ||  geneme  |  onb  gefegnet 
ift  I  'D^nn  alfo  ftetjet  gefd)rie=  i|  h^n:  (bott  $d)uff  öen  ITtenfd)en  | 
5  3m  felbft  3um  ||  Bilöe  |  3«  3um  Bilbe  (Bottes  fd)uff  er  jn.  (Er 
fd)uff  II  {ie  ein  IHenlein  vnb  Jtetolein  |  Dnb  (Bott  fegnet  fie  j  ||  onö 
fprad)  3U  [mn:  Seiö  frud)tbar  |  cn  metjret  eud)  ,  ||  Dn6  erfüllet  6te 
erben  |  on  ma^t  fie  eu^  onterttjan  j  || 

b!|e 
10  [106  (K);  90  (D)]  önö  r)erfd)et  ober  5ifd)i  im  ITTeer  |  über  öie 
Dogel  II  onter  öem  i)imeF  j  vnb  ober  alles  (ri)ier  |  öas  auff  ||  (Eröen 
!reud|t.  X>nb  (bott  fal)e  alles  |  roas  (Er  ge=  ||  mad)t  l)atte  j  onö  fil)e 
ba  I  (Es  toar  alles  fef)r  (But  |  ||  Darumb  fprid)t  aud)  Salomon:  IDer 
ein  (El)e=  ||  frato  finöet  |  öer  finöet  roas  guts  |  vnnb  fd)6pffet  ||  Segen 
15  oom  Ej(ERHn. 

IDoIt  jr  nun  (olc^e  G^rero  vnb  Pfltd)t  einan=  [|  öer  leijten  j  fo 
gebt  einanöer  öie  Ringe  örauff  (^a=  (|  htn  fie  anöers  Ringe)  |  vnnb 
gebt  einanöer  öie  ||  l)enöe. 

Darna(^   fpred^e  er  öem  ITtanne  ||  für  |  vnnb  laffe  \n  naiif'  \\ 
20  fpred)en  i  Hlfo: 

3d)  It.  neme  öid)  IT.  mir  3U  einem  (El)eli=  ||  ii}tn  (Bemal)el  | 
vnb  gelobe  öir  meine  dl^riftli^e  i|  tEreto  |  öii^  nimmermehr  3U  laffen  | 
Dar3u  mir  ||  (Bott  l)elff. 

Desgleid)en  fol  er  öer  Braut  ||  and}  fürfpred)en  j  Vnb   öar-  || 
25  na6)  roeiter  (preisen. 

Die[e  (El)elid)e  pflid)t  |  öie  jr  ba  für  (Bott  |  onö  ||  feiner  (Bemein 
einanöer   gelobt  l)abt  |  Beftetige  i^  ||  aufe   befeil)   öer  (Il)riftlicl)en 
(Bemein  |  vnb   fpred)e  ||  eud)   (Eljelic^   3ufamen  |  3m  Hamen   (Bottes 
öesll 
30  Bl)e 

[108  (K);  92  (D)]  Daters  j  onö  öes  Sons  j  vnb  öes  l^eiligen  (Beifts  |  || 
Hmen.     lOas  (Bott  3ufamen  gefüget  I)at  ]  fol  fein  ||  UTenfd)  fd)eiöen. 

Darauff  fol  er  alfo  ober  ||  fie  Beten. 

i}(Err  (Bott  |  öer  öu  ITtan  onö  lOeib   gef(^af=  ||  fen  |  onö  3um 


1.  5ifd).  2.  e  in  anttqua. 
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Prei  tlirtfmu. 
(Eit  a\t  fta  ioüfan  (Dlanbs  |  fat  ious  toaibiti  ||  bf)e  brutoetet  \ 
tai  ioüs  bou(ennis  pirföau  Deiroan  ||  enimts  bl)e  ebjignäts  ajt  | 
Beggi  titet  ftalli  peifäton  |  ||  Dettüs  teüü  ftan  fmunentin  [ebbet 
5  fupfmu  en  pru=  ||  fnanpoligon  |  ia  prei  prufnas  polTgun  Deicoas 
teüu  II  täns  tennan  |  Sans  teüu  tennans  Hinan  roiirüan  ||  b!}e  (5an= 
nüan  b!e^  Deitos  fignai  tennans  |  bl)e  bil=  ||  läts  preiöins  [eiti  toeij^ 
feroingi  bf)e  tülninaiti  roans  |  ||  bt)e  erpilninaiti  ftan  (emmien  |  bl)e 
tidEinnaiti  iou=  jl  mas  ftanfubban  |  pomettetoingi. 

10  m  Dnb 

[107  (K);  91  (B)]  B{)e  rüauite  !irfd)a  \ndans  en  iürin  |  !irfd)a 
ftans  II  pippalins  pö  Dangon  |  b!)e  firfd)a  roijfans  [roirins  ||  !as  no- 
femmien  Iife  |  Bl)e  Deiros  enbeirä  toiffan  |  tan  \\  tans  bei  teüüuns  | 
bl)e  bereis  ftroi  fta  bei  roiffan  ||  (parts  labban  i  Steffepaggan  billä 

15  bijgi  Salomon  ||  fas  einan^  Salaübaigannan  aupallai  |  ftas  aupal=  || 

lai   ainan  labban  poroijftin  j  I)t}e^  fnieipe  fignaffen*  ||  effe  Riccijan. 

Quoiteti  ious  teinu  ftarDijban  Hufaubifnan  ||  bt)e  f!allifnan  ains 

anterfmu  laüüt  |  (Eit  bäiti  ains  ||  attterfmu  ftans  preipirftans  j  blje 

ränfans. 

20  panfbau  turei  ftas  £übnigs  ||  prei  (Branban  billxt  (5er=  ||  bais 

pomien  titet. 

Hs  n.  imma  tin  H.  mäim  prei  ainan  Salübin  ||  bl)e  tanünne^ 
tebbe  |  maian  drijtianiffan  aufd)au=  ||  bifnan  |  tien  niqueigi  prei 
poroierpt  |  preüaroiban  ||  mennei  Deitos  galbfe. 

25  tlitet  bigi  prei  Htärtin. 

Sdian  $allübif!an  ffallifnan  faroijban  ious  |i  ftröi  pirfbau  Bei* 
röan  b!)e  ftoaiäfntu  perönien  ains  ||  anterfmu  tauünnons  aftai  | 
Pobrü!tinai  as  is  po=  ||  laipinfnan  fteifon  €rijtianij!an  perönien  bl)e 
billi  II  roans  Salübiffai  emperri  |  en  (Emnen  Beiroas  fteffe  || 

30  m        tj  Paters 

[109  (K);  93  (B)]  Q:arDas  |  bl)e  fteffe  Soünas  |  bl)e  fteffe  Stüintan  || 
Hofetlis  Hman  |  Ka  Beiros  emperri  fenbäuns  aft  |  ||  ffan^  turet 
niains  fmunents  [üaitint. 

Hoftan  turei  ftas  £übeni!s  tittet  |1  !irfd)a  ftans  tllablit. 

35  (D  Beitöe  Riüjs  !as  tou  IDiiran  bt)e  (bannan  \\  teüüuns  |  bl^e 

1.  bl)c.  2.  ainan.         3.  bf}c.  4.  jignalnen.         5.  taufinne. 

6.  jtan. 
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(Et)eftanbt  oerorönet  !)aft  i  Öar3u  mit  ||  Srüc!)ten  öes  £cibes  gefegnet  | 
Dnö  öas  Sacrament  ||  beines  lieben  Sons  2^\u  (Il)rifti  |  cnö  öer 
Kird)en  ||  [einer  Braut  öarin  be3eid)net.  IDir  hiti^n  öeine  ||  grunö= 
lofe  (Büte  I  öu  toolleft  fold)  öein  (Be=  ||  fd)6pff  0r6nung  nnb  Segen  | 
nid)t  laffen  ||  öerru(fen  |  nod)  öerberben  |  Sonbern  ||  gnebiglid)  inn 
uns  beroaren  |  ||  Durd)  3ßfum  (If)riftum  ||  unfern  f}(Errn  |  ||  Hmen. 


(Bott  gebe  eud)  feinen  Jriebe  |  ||  HHKEH. 

tEatoas  | 

[110  (K);  94  (D)]  Das  a:auff= 

10  büd)Iein. 

Die  Soxm  aber  toie  man  tEauf=  ||  fen  fol  |  ift  biefe. 

Der  Pfarl)err  ober  (Eeuffer  ||  fpred)e. 

(Es  ift  ons  !)ie  ein  Kinblein  fürgetragen  |  lonb  \\  von  feinet 
roegen  begeret  |  bas  es  bem  (Bebet  gemei=  ||  ner  €{}riftli(i)en  Kird)en 
15  befoI)Ien  |  onb  na&i  0rb=  ||  nung  vnnb  (Einfe^ung  3^fu  ö^tjrifti  (Be= 
taufft  II  toerbe. 

Damit  toir  aber  Bericht  entpfangen  |  aus  roas  ||  grunb  (B6t= 
Iid)er  Sd)rifft  |  töir  öns  bes  Kinbleins  ||  annemen  |  vnb  es  burd)  bas 
(Bebet  |  (Bottes  Hnge=  ||  fid)t  fürftellen  |  Hud)  3n  omb  (Bnabe  vnb 
20  (Babe  ||  ber  lEauff  bitten  foUen  |  So  laffet  öns  f)6ren  bas  ||  (Euan= 
gelion  üon  btn  Kinblein  |  roie  es  S.  tHarcus  jj  am  10.  dap.  be- 
]d)rieben  l)at. 

3u  ber  3eit  brad)ten  fie  Kinblein  3U  ||  3^^^^  I  ^^s  (Er  fie 
folt  anrljüren  |  Hber  ||  bie  3unger  füren  fie  an  \  bie  (ie  trugen  |  || 

25  Stas 

[112  (K);  96  (D)]  Da  es  aber  3ßfus  fal)e  |  roarb  (Er  ontüillig  | 
Dnb  II  fprad)  3U  jnen:  £aft  bie  Kinblein  3U  lUir  !omen  |  ||  vnb 
n)e!)ret  jnen  nid)t  j  btn  foId)er  ift  bas  Reid)  ||  (Bottes  |  töarlid)  16) 
fage   eud)  |  IDer   bas  Rei^  ||  (Bottes   nid)t  empfeljet  |  als  ein  Kinb= 

30  lein  |  ber   roirb  ||  nid)t  l}inein   fommen.     lOnb   (Er  l)er^ete   fie  |  ünb 
leget  !|  bie  Ijenbe  auff  fie  1  vnb  Segenet  fie. 

£ieben   Si^^unbe  |  XDir    Ijoren    aufe    biefem  ||  (Euangelio  |  toie 
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pret  fallaübi(!an  enteüüuns  |  ir  prei=  ||  jtan  [en  IDeifin  fteffe  fer 
menes^  cbfignäuns  |  bt}e  ||  ftan  Sacramentan  |  ttoaife  mijlas  Soünas 
3{)efu  II  (I()rifti  |  bl}e  fteifei  !ir!i  ftöaife  märtan  |  cnftefmu  eb=  ||  (cnt= 
liuns.  ITTes  maölimat  Itoaian  grünt  porDir=  ||  pingin  labbijfan  i  tu 
5  quoitilaift  ftaiDiban  ||  ttoaian  teüüfnan  |  enfabinfnan  |  bl)e  ah=  \\  fig* 
nafnen  j  ni  bat  fumpint  neggi  po=  ||  gabint  |  fd)Iäits  etnijrDingiffu  || 
en  noümans  popecfüt  |  pra  ||  36fum  (If)riftum  noufon  ||  Rüljan  j 
Hmen. 

DeitDs  öafe  ioumas  fcoaian  ||  padun  |  Hmen. 
10  m        tij  Das 

[111  (K);  95  (D)]  Stas  drijti  £äi- 

(!as. 

Sta  (Enteüüfna  fat  Prüft=  ||  ffat  turrt  (Ertjtttrot. 

Stas  paps  aöber  (lx\i=  ||  tnty  bille. 

15  Strot   Gft  nümas   eins   malnijüys   perptfts  |  bt)e  ||  ftejfepaggan 

poquoititon  |  tax  täns  ftefmu  mablin  ||  peroniffan  drijtiäniffun  üirün 

enlaiptnts    bl)e    no  ||  enteüüfnan  j  bl}e    en[aöin(nan    2^\u    (Il)rifti  | 

drijtits  II  poftanat. 

Kai  mes  aööer  toaifnan  pogaunimat  |  is  ta-  ||  toijbsmu  gruntan 

20  Deiroütijfan  petfälin  mes  mans  ||  fd)ieifon  malniifüai  enimmimaifin  | 

b{)e  Jtan  pra=  ||  ftan  mabltn  Deiroas  profnan  preiftattinnimai  |  bl)e  || 

bei  tennan   etnift's  bf)e  Däiai  fteffes  drijtifnas  ||  mablit  turrimai  j 

ditet  bäiti  nümans  ürbit  |  ftan  ||  (Ebangelion  effe  ftans  malnijfüans  | 

!äigi  ftan  ||  Sroints  lUarj  en  Deffimton  cft  popeifauns. 

25  ^n\tan  ferban   perpibai   tennei  malnijüfans  ||  prei  2^\^^  I  ^<^i 

täns   tennans   turrilai   enfaufint  |  ||   Hbber  ftai   malbaifei    briäubai 

quai  tannans  perpi=  || 

Da 

[113  (K);  97  (D)]      bai  j  faben   abber   3efus   ftan   toibbai  j  poftat 

30  tans  ni  ||  quäitings   b^e  billäts  prei  tennans.     Däiti  ftans  ||  malnii= 

!i!ans  premien   pereit  |  b!)e  nibraubieite   ftei=  ||  fon  |  beggi  fteimans 

aft  ftas  Riü  Deiroas  j  perarroi  ||  as   gerbatöi  iümans  fas  ftan  riün 

Deitoas   ni   poga  ||  uni  |  fäigi   ains   malniiüj  |  ftas   ni  toirft  enjlan 

pergü  ||  bans  |  b!)e  tans  poglabübins  bl^e  lafinna  ränfan  no=  ||  bins  | 

35  bf)e  ebfgnäbinsl 

ITliilas   ginnis  |  mes  firbimat  is  fd)ifmu  (Ehan  \\  gelion  |  fäigi 


1.  fermencs.  2.  ebjignäbins. 
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frcunbtiid)  fid)  öer  Son  (Bot=  U  tes  onfer  lieber  i}(Err  3^SD$ 
(IJ)R3=  II  StEDS  gegen  öen  Kinölein  ftellet  |  öamit  (Er  ||  offentlid)  | 
vnb  getöiglid)  3uuerttel)en  gibt  j  in  roas  U  grojfer  Hot  vnb  (Befa!)r 
öie  armen  Kinblein  fte=  ||  dm  \  vnnb  bas  fie  öarau^  |  one  feine  fon= 
5  öerlid)e  ||  (Bncibe  onö  Barml)er^igfeit  |  nid)t  €rl6[et  roer=  ||  öen 
mögen.  V^nn  toir  l)6rens  aud)  [onjt  tdglid)  ||  aug  (Bottes  lOort  | 
erfarens  aud)  |  beibe  |  an  vn=  \\  ferm  £eben  ünb  Sterben  j  öas  roir 
von  Rbam  !}er  ||  allefampt  inn  Sünben  empfangen  vnnb  geboren  jj 
toerben  |  Darinnen  toir  bznn  unter  (Bottes  3orn  |  in  ||  (Etnigfeit  öer- 
10  bampt  I  vnb  oerlorn  [ein  müften  |  too  ||  uns  nid)t  burd)  ben  (Einge= 
bornen  Son  (5ot=  ||  tes  |  ön[ern  lieben  ?}<£xxn  3^\^^  ^^^'^'  II  jtum  | 
baraufe  get)olf=  ||  fen  roere. 

bei  I 
[114  (K);  98  (D)]     Dietoet}!  benn   biefes  gegenroertig  Kinblein  |  in 

15  ii  (einer  tlatur  |  mit  gleid)er  Sünbe  |  inn  maffen  töie  ||  XDir  aud)  | 
üergifftet  unnb  oerunreiniget  ift  |  bar=  ||  umb  es  aud)  bes  (Eroigen 
Hiobes  I  vnnb  Derbam=  ||  nug  j  fein  vnb  bleiben  müfte.  Dnnb  aber 
(Bott  ber  ||  Dater  aller  (btnabm  vnb  Barm!)er^ig!er)t  |  feinen  ||  So!)n 
(I!^riftum   ber  ganzen  tOelt  |  vnnb   alfo   aud)  ||  bzn  Kinblein  nid)t 

20  toeniger  |  benn  btn  HIten  Derl)ei=  ||  fen  |  vnnb  gefanbt  I)at  |  tDeld)er 
au6)  ber  ganzen  ||  tDelt  Sünbe  getragen  |  vnnb  bie  armen  Kinb- 
lein II  gleid)  fo  rool  |  als  bie  Hlten  |  Don  Sünbt  |  lEobt  |  vnb  \\  Der= 
bamnus  |  (Erlofet  |  vnb  feiig  gemad)t  l^at  j  vnnb  \\  befol}len  |  man 
fol  fie  3U  3l}m  bringen  |  bas  fie  ge=  ||  fegnet  roerben. 

25  Derl)alben   fo   üermane  j  ünnb   Bitte   id)   eud)  ||  Alle  |  bie  il)r 

all)ie  Derfamlet  feib  |  aug  dljriftlidjer  [|  £iebe  vnnb  tEretöe  |  bas  il)r 
ernftlid)  3U  I)er^en  ne=  ||  men  |  vnnb  mit  fleig  h^bmd^n  roolt  |  in 
toas  groffem  ||  3öTnmer  vnnb  Hot^  bife  Kinblein  |  feiner  Hrt  vnb  || 
Hatur  l)alben  j  ftecfet  j  Hemlid)  bas  es  fet}  ein  Kinb  ||  ber  Sünben  j 

30  bes  3orns  |  Dnnb  Dngenab  |  vnnb  bas  ||  jt^m  nid)t  anbers  gel)olffen 
toerben  möge  |  benn  bas  ||  es  buri^  bie  tEauffe  aufe  (Bott  Heroge» 
boren  ]  vnnb  \\  von  (Bott  an  eines  Kinbes  ftat  i  üonn  töegen  ünfers  || 
I)errn  3^\u  (D)xi\ti  angenommen  roerbe. 

Stanüfman 


-      71       - 

gtnnetDingtffan  |  (icn  ftas  Soüns  1)61=  ||  toas  |  noüfon  mtjis  riüjs 
31}efus  (If)nftus  |  pxift  ||  ftans  malnijfüans  tDaiöinnafin  |  fenfu  tans 
adi\=  II  roiftu  bl)e  perartDi(!u  pret  iffpreftun  öäft  |  en  fatoij»  ||  öfei  | 
öebijfun  nautin  bl)e  toargan  ftai  gurijuai  mal=  jj  niifüu  twibabbu- 
5  fiji  I  b{}e  fai  tennet  fttoenöau  |  (lätt  ||  Dettüas  {djÜäiteroingiffan  etni'' 
(tin  bl)e  engraubij^  ||  fnan  nimaffi  tfranüt  poftät  |  b{)e  mes  Üröimat 
öip  II  9^  fd)!Iäits  öctniniffan  is  Deitüas  roiröan  |  [erripi=  ||  md  öiigt 
abbaten  |  en  noüfon  gijroin  b!}e  aulaufenni  ||  en  j  tax  mes  effe  abam  | 
tüiffaroiöei   en   grifans   pogau  ||  tei  |  b!}e  gemmons  poftänimai  |  (En= 

10  !afmu  mes  ti}t  ||  po  Deiroas  nertien  en  präbutffan  perflantit  b^c 
if=  II  maitint  turrilimai  boüt  |  faöen  noümas  ni  ||  praftan  ainangim- 
mufin  Soünan  ||  Deiroas  |  noüfon  mtjlan  rütjan  1|  3^\^^  €l}riftum 
iffttt)en=  11  ban^  pogalbtou^  boülai. 

n  Dietoeil 

15  [115  (K);  99  (D)]  StanÜfman  tenti  fd)is  empriiüfins  malmj»  || 
!in!s  en  froatai  pergimie  |  empolijgu  grüu  |  en  mat=  jj  tei  faigij  gt^ 
mes  eröerfts  j  bl)e  nifüiftints  aft  |  |teffe=  ||  paggan  tans  bijgi  j  jteifon 
präbutffan  gallan  |  bl)e  |1  perüanttfnan  boüt  bt)e  poläüt  turrilai» 
tEeinu   ab  jj  öer  |  Dettös   (TärDS    tütffas   etmftis  |  blje   engrauöifnas  || 

20  ftoatan  Soünon  (II)rifton  |  fteifmu  gäntfan  ftöitan  |  ||  blje  tit  öijgi 
fteimans  malntjüfamans  |  ni  maffais  ||  fai  fteimans  cremmans  |  po- 
tauünnons  bt)e  perteng  ||  ginnons  aft  |  fatoijös  öijgi  |  fteffe  gäntfas 
froitas  ||  grijfans  aft  püöauns  |  bt)e  ftans  gurinans  malnij  ||  füans  | 
ainatDXÖai    titet  |  !ai   ftans    Dräns  |  effe    gri=  ||  fans  I  (Dallan  |  bt)e 

25  perÜantifnan   ifranüuns   bt)e  ||  öeitoütai  potiifinnuns  |  bt)e  polaipin* 

nons  fäiöi  Un  \\  nans  preiöin  perpiöai  |  !ai  ftai  ab fignätai  poftanai. 

Steffepaggan  pafroUe   b!)e   maöli   as   toans  |  ||  toiffans  |  quai 

ious   fd)ai   empijrint   eftei   is   (Irijtiani  ||  f!un   mijlan  |  bt)e  aufd)au= 

bifnan  |  tax  ious  ftürna=  ||  roingiffu  prei  firu  immati  |  bl)e  fen  feilin 

30  pomirit  ||  quoiteti  en  faroiöfu  öebijfan  poroargfennien  1  b!}e  ||  nautien  | 
fd)is  malnijüfs  |  ftoaias  preigimnis  |  btje  ||  pergimnis  paggan  em= 
babbufifi.  Sen  iffpreffen=  ||  nien  |  tax  täns  aft  |  ains  malnijfs  fteifan 
grifan  |  ftei=  ||  fes  nierties  |  bt)e  nieteiftis*  |  b^e  !ai  ftefmu  nimaffi  || 
üttatoibin   pogalbton    boüt  |  ter   fai    tans  praftan  ||  driytifnan    is 

35  Deiroan  naunagimton  |  bt)e  effe  Dei-  jj  toan  |  en  ainaffei  malnijfas 
beicton  effe  noüfon  1|  Rifijas  3^ßfu  d^tifti  paufan  enimts  poftänai. 
_  n    i|  E}ierauff 

1.  iffttDcnöau.  2.  pogalbton.  3.  faigt  bijgi.  4.  nietniftis. 
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[116  (K);  100  (D)]  f}icrauff  fo  toollct  eud)  öiefes  gegenroertigen  || 
armen  Kinöleins  !  gegen  (Bott  öem  F)(ERRn  mit  ||  ernft  annemen  | 
öa(felb  öem  i}(Errn  dljritto  furtra=  ||  gen  |  nnö  bitten  |  (Er  tooUe  es 
3U  ^nabm  auffnemen  |  ||  }m  feine  Sünöe  oergeben  |  vnb  für  einen 
5  ITtiterben  ||  öer  etoigen  f}imlifd)en  (Büter  erfennen  |  aud)  ||  nid)t  allein 
üon  öes  tLeufels  (Beroalt  |  öem  es  öer  ||  Sünöen  fjalb  ünterroorffen  | 
erleöigen  |  Sonöern  ||  auc^  alfo  öurd)  öen  {)etligen  (Beift  ftercJen  1 
öas  es  II  öem  S^'^^^^  I  int  £eben  cnö  Sterben  |  ftatlid)en  tDi=  ||  öer= 
\tanbt  tl)un  |  vnb  in  öem  3um  feiigen  Sieg  erl}al=  ||  ten  toeröen 
10  möge. 

£aft  Dns  alfo  Betend 

0  Hlmed)tiger  eroiger  (Bott  |  ein  Dater  ||  ünfers  r}(Erren  2^\\x 
(Il)rifti  i  IDir  ruffen  1|  öid)  an  \  über  a  [a  ||  (oöer  öie=  ||  fe  öeine  || 
Dienerin  ||  Xl.  öie)]  ^  öiefen  öeinen  Diener  H.  öer  ||  öie  (Babe  öeiner 

15  (Eauff  bittet  |  vnb  öeine  ||  eroige  (Bnaö  |  öurd)  öie  (Beiftlid)e  tDiöer=  || 
geburt  begeret  |  Hirn  b  [b  ||  (oöer  fie)]^  [n  auff  r)(Err  |  önö  ||  töie 
öu  gefagt  l^aft  |  Bittet  |  fo  toeröet  jr  ne=  ||  men  j  Sudlet  \  fo  toeröet 
}r  finöen  |  Klopfet  ||  an  \  fo  loiröt  eud)  auffgetl)an  |  So  rei=  ||  d|e 
nun  eroiger  (Bott  öein  (Büte  Dnnö  ||  (Bnaöe  c  [c  ||  (oöer  öer  |  ||  öie)]^ 

20  öem  I  öer  öa  bittet  |  vnnb  || 


Hoftan 
[118  (K);  102  (D)]     offne  öie  ^m  b  [b  \\  (öer  oöer  ||  öie)^^  öem  | 
öer  ba  an  \\  flopffet  |  öas  e  [e  ||  oöer  Sie.]^     (Er  öen  eroigen  Segen  | 
öei=  II  nes   l)imlifd)en  Baöes   erlange  |  v>nnb    öas  ||  t)erl)eiffene  Reid) 
25  öeiner  (Baben  entpfal)e  |  ||  öurd)  (Il)riftum  Dnfern  ^errn  |  Hmen. 

(Ein  anöer  (Bebet. 

Hlmed)ttger  (Eroiger  (B0(Et  |  öer  öu  ||  l}aft  bnxdi  öie  Sünöflut  | 

na6)    öeinem    ge=  ||  ftrengen  (Berid)t  |  öie   üngleubige   IDelt    oer=  || 

öampt  I  DUO    öen    gleubigen  Hoe  |  felb  Hd|t  ||  nad}    öeiner    groffen 

30  Barml)er^ig!ei}t  |  er=  ||  l)alten  |  Dnö  öen  üerftocften  pi^arao  |  mit  || 


1.  Don  Ijier  an  bis  125  (K);  109  (D)  incl.  toirb  öer  ]a^  öcs  beut* 
|d)cn  unb  prcuffi|d)cn  teytes  fd)mälcr,  um  bte  ranbnoten,  bie  om  aufeenranbe 
ftel)cn,  auf3uncl)mcn. 

2.  Hm  ranbe.  3.  ober  ber  bie. 
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[117  (K);  101  (D)]  Hoftan  fubban  tijt  quoitUaiti  ious  roans  | 
em=  II  pnfifcntifmu  malnijüfun  |  pirföau  Dettoan  fteifmu  ||  Riüjan  | 
fcn  ftürnatöiffan  enimton  |  ftanfubban  ftei=  ||  fmu  riüjan  dfjriftu 
preipift  bl)e  mabliton  |  (Eäns  ||  quoitijlai  ftan  prei  etmftin  enimt 
5  fteifmu  früaians  ||  grifans  etproerpt^  |  bl)e  per  axnan  öraugitDal= 
bmen  I  I!  fteffes  prabutffas  |  Dengniffans  labbans  erfinnat  j  ||  bijgi 
ni  ains  effe  fteifan  püuUis  roarrin  |  !atoi6s=  ||  mu  ftes  |  fteifon  grifas 
paggan  pomefts  erfmina  |  ||  $(f)Iäit  öijgi  profton  Stointan  Hufeilin 
fpartint  |  ||  fai  täns  ftefmu  preifüt  |  en  gijtoan  b{)e  aulaufenni=  ||  en  | 

10  birftlan   emprijü   ftallifnan   figgit  |  bt}e   enftefmu  ||  prei   Deiroütiffan 
eptoarifnan  erlaifüt  maffi  ||  poftät. 
Daiti  noümans  tit  maölit. 

0  tOiffemufmgis  Präbutf!as  Deitos  ||  ains  (Eatos  noüfon  Riüjas 
3efu  (If)rifti   ;  ||  mes   entDaifemai   tien   a   [a  aöber  ||  !erfd)an  ||  fd)an 

15  troai  ||  an  fd)lü=  ||  fniün.]^  ürfdjan  ftan  ||  troaian  fd)Iüfni!an  |  H.  ta- 
toiös  (aöer  ||  fatoiöa)  ftan  Däian  troaifai  drijtifnan  ||  mabli  |  bt)e 
ttoaian  prabutffan  etmftin  |  ||  praftan  HafeillirDingiffan  etgimfannten  || 
poquoitets  |  immais  b  [b  aböer  ||  tennan.]^  ften  enfai  rifiis  |  fäi*  || 
gi   tu   affai   billluns  |  ITTaöIiti  tijt  tüirftat  ||  ious  immufis  |  £au!i}ti 

20  tijt  roirftai  ious  ||  aupallufis  |  flumftinaitai  tijt  roirft  iou=  ||  mus  et- 
roiriuns.  dijt  fadinnais  teinu  j  ||  Prabutffas  Deiraa  |  troaian  lab- 
biffan  bl)e  ||  etmftin  c  [c  aböer  fte  ||  ffiei  quai.]^  ftefmu  !as  ftrot 
mabli  I  bl)e  etroer^  || 

n     iij  öffne 

25  [119  (K);  103  (D)]  reis  ftan  toartin  b  [b  ||  abber  ||  fteifiei  ||  quai.]^ 
ftefmu  !as  fttüi  üumfti  ||  nai  |  !ai  ftas  |  (abber  i^nna)  ftan  Präbut=  || 
f!an  ebfignäfnan  |  ttüaias  Dengniffas  ||  fpagtas  fengijbi  |  bl)e  ftan 
potauünton  ||  Riün  ttöaifei  etmftin  engaunei  |  pra  (L\)xv  \\  ftum 
3efum  noufon  Riüjan  |  Hmen. 

30  Daiti  noumans  tälis  ||  RTablit. 

IDiffemufingis  prabutffas  beitos  |  ||  !as  tuo^  offai  praftan  au= 
ffanbinfnan  ftoi=  ||  tas  |  notu)aian  brü(ftatDingif!an  ligan  |  ||  ftan 
nibrutomtin  Sroxtan  perflantiuns  |  ||  bt)e  ftan  Druroingin  tloe  | 
fubban  Hfman  j  ||  no   ttöaian  bebijfan  engraubifnan  iflai=  ||  füuns  | 

1.  ctioerpt.  2.  flm  raube.  3.  tou. 
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allen  öen  feinen  im  Roten  ITIeer  erfeufft  |  i|  ünnö  öein  X)old  3(rael 
trucfen  f)inöurd)  ||  gefürt  |  öamit  öig  Baöt  öeiner  i^eiligen  ||  Q^auff 
3u!ünfftiglid)  be3eid)net  |  önnb  be=  ||  beutet  i  Defegleidjen  öurd)  bie 
(Eauff  I  bei=  ||  nes  lieben  Kinbes  onfers  I)(£Rrn  3^cfu  ||  (It)rifti  |  btn 
3orban  |  ünb  alle  tDaffer  3ur  ||  feiigen  Sinbtflut  vnnb  reid)lid)en 
Hb=  II  rDafd)ung  ber  Sünben  |  gel)er)liget  j  önnb  1|  eingefe^t. 


IDir  biten  bid)  |  burd)  biefelbe  beine  grunb=  ||  lofe  Barm= 
!)er^tg!et)t  |  bu  roolleft  a  [a  ||  ober  biefe]^  biefen  ||  H.  gnebiglid)  am 
feigen  vnnb  mit  red)tem  ||  (Blauben  im  (Berjft  befeligen  onb  fterden  |  || 

1 0  reis 

[120  (K);  104  CD]  mb  bas  burd)  biefe  l^eilfame  Sünbflut  ||  an  \m 
erfauffe  vnb  üntergel)e  |  alles  toas  ||  b  [b  jl  (ober  jr)]  ^  jm  t»on  Hbam 
angeborn  ift  1  *  [*  Hota,  ||  IDenn  ein  ||  Hltes  ge=  ||  tauft  toirt  ||  foll 
man  ||  biefe   toort  |1  (onnb  er)  ||  (ober  fie)  ||  felbs   bar=  ||  3U   getl)an  || 

15  !)at)  l}in=  ||  3U  fe^en.]^  Das  c  [c  U  (ober  fie)]^  er  ||  aug  ber  3al  ber 
ungläubigen  gefonbert  |  ||  inn  ber  l)eiligen  Hrd)a  ber  (Il)riftenl)eit  |  || 
truden  rmb  fi^er  bel)alten  j  alle3eit  brün=  ||  ftig  im  (Beift  !  vrib 
frolid)  inn  f)offnung  ||  beinem  Hamen  biene  |  Huff  bas  er  mit  al=  || 
len  ©laubigen  beiner  Derl^eiffung  |  (Etoi=  jj  ges  leben  erlangen  möge  | 

20  Durd)  3^\um  \\  (El)riftum  unfern  {)€rrn  |  Hmen. 

£aft  ons  aud)  fpred)en  bas  (Bebet  |  ||  fo  uns  ünfer  J}(Err  (Il)riftus 
felbs  gelel)ret  1  U  vnb  befolljen  3U  Beten  |  vfwnb  nid)t  allein  ||  alle 
onfere  |  ünnb  bes  Kinbes  Hotturfft  ||  barinnen  begriffen  |  Sonbern 
aud)  bamit  |1  ons  geroiglid)  3u  erl)6ren  öerljeiffen  Ijat. 

25  Spred^t  bas  Dater  ||  ünfer  |  etc. 

Itad)  bem  (Bebet  fpred)e  ||  ber  Kir(^enbiener  ge=  ||  gen  bem 
Kinbe. 

B!)e 
[122  (K);  106  (D)]      Der    IJerr   betoare    beinen  ||  (Eingang    onnb 
30  Huggang  |  ||  üonn  nun  an  big  inn  ||  (Etoigfeit. 

Darauff  fpre(^e  ber  Kird)=  ||  enbiener  toeiter  gegen  b^n  \\  (Be* 
fattern  alfo: 

£ieben  ^reunbe  inn  dl^rifto  |  nad)  ||  bem  jljr  üon  toegen  biefes 
n.  begert  liabt  \  jj  bas  b  [b  1|  (ober  fie)]^  (Er  in   bem  Hamen  3ßtu 
1.  Hm  raube. 
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bfe^  ftan  pcrtrin<ftan  pi)arao  |  fen  ||  toiffan  fromeis  |  en  orminatt 
Turin  auf!an=  ||  binnons  |  bf)e  troatan  amfin  3frael  [aufä  !|  prajtan 
pratoeööuns  \  fenfarolöfmu  fien  ||  fpagtun  ttüatfei  Srointan  drijtifnan 
pa-'  II  reiingtffai  ebfentituns  |  bl)e  entöaiöinnons  ||  fte[mu  poligu  |  pra 
5  \tan  drijtifnan  ttoai=  ||  as  mijlas  malnüas  |  noufon  Riüjs  3^^=  II 
fum  (ri}n(ton  j  ftan  3oröänen  |  bl)e  roiffans  ||  önöans  prei  Deiroü= 
tiffan  auftfanbtnfnan^  ||  bf)e  Idmisfan  aumüfnan  fteifan  grijfan  || 
ftointinninuns  |  bf)e  enfaböinnons. 

Utes  IKablimai   tten  |  pra  ftan  fubban  j  ||  tröaian  gruntporolr^ 

10  pun  engrauöifnan  |  ||  tau  quoitilaift  a  [a  \\  abber  ||  ftan.]-''  ften  H. 
etnitoingiffai  en=  ||  öpritroei  j  bt)e  fen  tirfran  öruroten  en  ||  Hofeilten 
epöeitoüttnt  |  Bbe*  pofpartmt  || 

[121  (K);  105  CD]     Bl)e  lai  praftan  rettiroin^iffan   auf !an=  ||  Mnf- 
nan  |  en  b   [b  aööer  ||  fteffie.]^   tennefmu  auffienölai  bfje  ||  femmal 

15  eilai  |  roiffan  !a  c  [c  abber  ||  tennei.]^  ftefmu  effe  Hbam  ||  engem* 
mons  aft  |  tax  b  [b  abber  ||  tennä]^  tans  bijgi  |  ts  ftefmu  ||  girbtn 
fteifon  nibrutDingin  ifflaitints  en=  ||  ftan  Srointan  Hrcan  fteifon 
(Iriytiäni=  ||  f!un  |  faufai  bt)e  fenpaM  polaüüts  |  Hi=  ||  nat  garre= 
loingt    en   Hofeilien  |  IDeffals    en  ||  pobrutüifnan  |  troaifmu   emnen 

20  fd)lüfilai  i  ||  Itoftan  !ai  e  [e  abber  ||  tannä.]^  täns  |  fen  roiffamans 
Dru=  II  tDingimans  |  ttöaifei  potauünfnas  j  pra=  ||  butffan  geiroan  fen* 
gibaut  mufilai  pra  3^  II  f^^  (I{)riftum  noufon  Riüjan  |  Hmen. 

Daiti  noümans   bijgi   gerbt  |  ftan   mab  ||  lin  fatDijben  noümas 
noufon  Riüjs  (Il)ri=  ||  ftus  fups  muünnons  |  bl}e  polaipinfnan  ||  bäuns 

25  prei  mablit  |  b{)e  ni   ter  ains  roiffan  ||  noufon  b{)e  fteifon  malnijfas 
preroeringi*  ||  ffan  |  enfteifmu  poteüüuns  |  $d)Iäits  bij*  i|  gi  fenftefma 
noümans  artoiftai  poüaufij*  ||  fnan  potauünnons  aft. 
(Berbaiti  ftan  (TatDe  ||  Houfon. 
Xiad}  bem  (Bebet  fpred)  ber  ||  Kird)enbiener. 

30  0         Der 

[123  (K);  107  (D)]     Stas   Rifijs   pofünti   ttüaiHI  an   (Eneiffannien 
b!)e  ifeis*  ||  ennien  (Efteinu  er  en  ||  präbutffan. 

Barauff  fpre(^e  ber  Kir=  ||  d)enbiener  3U  b^n  \\  (Befattern  alfo. 

ITtijIas   ginnis  en  dljrifto  |  ftan  !!f=  ||  man  fai  ioüs  effe  fteifei 

35  0  [a  II  abber  ftef  ||  fies.]^    H.  Paufon  aftai  ||  poquoitiuns  !ai  b  [b  || 

1.  hlit.  2.   ouffanöinfnan.  3.   flm  ranbe.  4.  Bl)c. 
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<If)nfti  (5e=  ||  taufft  |  vnb  öurd)  öie  ^^auff  inn  öle  f)cili=  |1  ge  (Bemein 
(Bottes  Dolcfs  angenommen  |  ||  önb  (Eingeleibt  roerbe  |  So  ijt  eud) 
als  (Ef)ri  ||  ften  onuerborgen  |  bas  |  ti)eld)er  fid)  3U  öer  ||  gemeinen 
(It)riftlid)en  Kircf)en  tl)ut  |  öer  ||  begibt  fid)  in  einen  (5eiftlid)en  Streit  | 
bax  II  innen  töir  ni^t  mit  $k\\6)  ünnö  Blut  ||  Sonbern  mit  bem 
bofen  (Beift  j  bie  (Tage  ||  onfers  £ebens  |  l}ie  auff  (Erben  3U  fempffen  || 
liah^n  I  IDel^en  Streit  aud)  tüir  ot)ne  ||  red)ten  (Blauben  in  (Bott 
üater  |  Son  |  vnb  \\  {)eiligen  (Beift  |  nid)t  üoI  fül)ren  mögen. 


Stas 
10  [124  (K);  108  (D)]  E}ierauff  |  bietoeil  jr  eud)  aufe  (Il)rift=  ||  lid)er 
£iebe  ünb  freuntfd)afft  |  biefes  nod)  ||  önmünbigen  H.  {)abet  ange= 
nommen  |  lonb  \\  oertretet  a  [a  ||  (ober  fie)]^  jn  j  in  biefer  6ffentlid)en 
(If)rift=  II  Iid)en  i^anblung  |  So  trollet  mir  an  b  [b  ||  (ober  jrer)]^ 
fei=  II  ner  ftat  Hntröorten  |  bamit  6ffentlid)en  ||  befant  loerbe  |  toor^ 
15  auff  c  [c  II  (ober  fie)]^  er  (Betaufft  ||  roerbe. 

n.     töiberfagftu  bem  11  Heuffel? 

Hnttoort. 
3a  I  3d)  XDiberfag. 

Dnb  allen  feinen  |1  IDerden? 
20  HnttDort. 

3a  I  3d)  XDiberfag. 

Vnb  allem  feinem  II  tOefen? 

noftan= 
[126  (K);  110  (D)]  Hntroort. 

25  3a  I  3d)  lüiberfag. 

T)axna<ii  f^^ge  ber  Kird)en=  11  biener  ferner, 
n.     (Bleubftu  inn  (Bott  Dater  HUmed^tigen  1  l!  S^opffer  f)imels 
vnb  ber  (Erben? 

Hnttoort. 
30  3a  I  3d)  (Bleube. 

n.  (Bleubftu  in  3^\^^  (El)riftum  |  feinen  (Ein=  ||  gebornen  Son  | 
unfern  l)errn  |  ber  entpfangen  ift  |!  üon  bem  FJeiligen  (Beift  |  gc« 
boren  üon  ber  3iing!=  ||  fratoen  ITIaria  |  (Belitten  onter  Pontio  pi^ 

1.  flm  raube. 
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aböer  Un  ||  na.]  ^  täns  m\tan  emnan  3^=  II  \^  d^rifti  |  driytits  |  bf)c 
praftan  (Enjti=  |1  fnan  |  enftan  Srointan  perönien  Dciroas  ||  amfis 
cnimts  bl)e  enfermenints  poftänai  |  ||  (EU  oft  ioümas  |  !ätgt  drijtiä» 
nimans  ni  ||  auflipts  |  !äi  |  faroibs  ficn  preiftan  perö=  ||  ntn  drijtiä* 
5  ni(!an  firün  poöäft  |  ftas  en=  ||  bäft  fien  |  en  ainan  ITofcilctDingiffan 
!a=  II  riaufnan  |  enfatDibfmu  mcs  ni  fen  menfan  ||  bl)e  fraroian  | 
fd)Iaits  fen  ftefmu  toargan  ||  nofeilten  |  ftans  öeinans  noüfon  gijtüis  |  || 
fd)ien  nofemmien  preiülint  turrtmat  |  fatoi  ||  ban  !ariau[nan  |  mes 
öijöi  I  f<i)Iäit  tidxan  \\  Drütoten  en  Detroan  daroan  |  Saünan  |  |i  bt)e 
10  Srointan  Hofcilien  |  ni  ifftallit  mas=  ||  Jimai. 

0     ij  IJierauff 

[125  (K);  109  (D)]  Hoftanfubban  |  ftenfijfman  ioüs  ||  mans  |  is 
drijtiäni(!an  ntijlin  bl)e  ginni=  ||  f!an  |  a  [a  aböer  jj  fdiiffai  ni=  ||  an= 
billin=  II  tai.^]^  f^iffßs  niaubillintis  H.  enim=  ||  mans  |  bt}e  ftalleti 
15  perbin  |  en  fd)ifman  ||  adteroijftin  Krijtiäniffan  ajtin  |  di]t  quoi  |1 
tijlaiti  ioüs  mennei  en  b  [b  abber  en  ||  fteffias.]^  fteffei  |  beitftan  || 
atträtroei  |  Sen!u  aÜroijfti  pofinnäts  ||  roxrft  |  nofan  c  [c  abber  || 
tennä.]^  täns  drijtits  poftänai. 

n.  ni  empriünblli^  tou  ||  fteifmu  püuUan? 
20  Htträiti. 

3a  as  emprijün  billi? 

Bf)e  toiff an  tenneifan  II  bijlan? 

Htträiti. 
3a  as  emprifin  billi? 
25  B^e  toiffan  tenneifan  II  baufennien? 

(D     iij  Hnttöort. 

[127  (K);  111  (D)]  Htträiti. 

3a  as  emprijün  bille? 

n.     Druröe  tu  en  Deiroan  täroan  tOiffemuün  i|  !as  aft  teüüuns 
30  bangon  bl)e  Semmien? 

Htträiti. 
3a  as  Bruroe. 

n.  Druroe   tu  |  en  3ßfum  dljriftum   ftüaian  ai^  ||  nangeminton 

Sounan  |  noüfon  Riüjan  |  !as  po=  ||  gauts  aft  effe  Srointan  Hof  eilin  | 

35  gemmons  effe  ||  ftan  füjftan  iumpraroan  ITtanan  |  Stinons  po  ||  pontio 

1.  Hm  raube.  2.  niaubtUintai.  3.  empriünbilli. 
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lato  I  (5e=  II  creu^iget  |  (Bcjtorben  |  vnb  Begraben  j  Hiöergefaren  || 
3ur  l)ellen  |  am  öritten  (Tage  roiöer  Hufferftanben  |  Ü  von  öen  Soöten  | 
Huffgefat)ren  gen  ^imel  |  Si^enb  ||  3U  öer  Redjten  (Bottes  |  bes  Hll= 
med)tigen  Daters  |  ||  Don  bannen  (Er  fommen  toirb  |  3U  Rt(i)ten  bie 
5  £e=  II  benbigen  ünnb  bie  lobten  ? 

HnttDort. 
3a  I  id)  ©leube. 
n.   (Bleubftu  aud)  in  btn  {)eiligen  (Beift  |  eine  ||  ^eilige  (I{)rift= 
lid)e  Kird)e  |  ein  (Bemeinfd)afft  ber  ||  {)eiligen  |!  Dergebung  ber  Sünben  | 
10  Hufferftet)unge  ||  bes  5Ieifd)es  |  Dnb  ein  (Etoigs  Z^htn? 

atträiti 
[128  (K);  112  (D)]  Hntujort. 

3a  I  3d)  gleube. 
H.  lOiltu  barauff  (Betaufft  U  toerben? 
15  Hntroort. 

3a  I  3d)  toill. 
Hls  b^nn  Begieffe  ber  Kird)en=  ||  biener  bas  Kinbt  mit  IDaiter  | 
r>nb  II  fpred)e  mit  Ijeller  vnb  lauter  |  ||  beutlid)er  ftimme. 

n.  3d)  tlauffe  bi^  in  bem  Hamen  (Bottes  ||  bes  Daters  |  vnnb 
20  bes  Sons  |  vnnb  bes  i^eiligen  ||  (Beiftes. 

Dnb  [predje  barauff. 

Der  Hllmed)tig  (Bott  |  vnnb  Dater  Dnfers  ||  i}errn  2^\ü  (Il}rifti  | 

ber   bid)   IT.  anberroeit  |  buxdis  II  IDaffer  vnb   b^n  Ijeiligen   (Beift  j 

geborn  |  vnb   bir    alle  ||  beine   Sünbe  |  burd)    feinen    lieben    Son  | 

25  unfern  I)errn  ||  3ßfum  (It)riftum  vergeben  Ifat  \  ber  fterde  bid)  mit  || 

feiner  (Bnabe  3um  etoigen  leben  i  Hmen. 

atträiti 
[130  (K);  114  (D)]     Darauff   foU   ber  Kir^en=  ||  öiener   bas  Dold 
3ur  II  Dandbar!eit  vnb  \\  (Bebet  öermanen  ||  alfo  fpredi^enbe. 

ZO  31}r  lieben  inn  dtjrifto   3^^fu  I  bietoeil  ber  ||  HUmei^tig  (Bott 

bi^  Kinblein  |  3U  -ber  ^auff  ünfers  ||  lieben  f)errn  ^t\u  dt^rifti  [  t)at 
genebiglid)  !ommen  ||  laffen  |  follen  roir  it)m  £ob  vnnb  Dand  fagen  | 
Dunb  II  Bitten  |  bas  (Er  jt^m  rooUe  bas  Kinbt  inn  allen  (Be=  ||  nabtn 
befoljlen  fein  laffen. 

^5  $pred)t  HIfo. 
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piläto  I  Scrijfits  |  Hulauuns  |  bl}e  enfopts  |  ||  Senimai  Iifuns  prei 
pic!ullicn  |  ||  en  tirttan  öeinan  et=  ||  ffiuns  e((e  gallan  |  onfei  gübans 
naöangon  |  Sibans  ||  prei  tirfrömien  Deiroas  |  fteffe  tDiffemuün  Q^äroas  || 
Stioenöau  toirft  pergübons  preiliginton  |  ftans  gei=  ||  roans  bl)e  Hu= 
5  laufins. 

Htträiti. 
3a  I  as  Drutoe. 
tl.    Drucoe    tu    en\tan    Smntan    ITofeilin   Hi=  ||  nan    Stointan 
drtjtiantffan  Ürün  |  alnan  peröni=  ||  f!an   Stointan  |  (Etioerpfennian 
10  grüan  |  bl)e  ainan  ||  präbutuffan  geitoan. 

Hnttoort. 
[129  (K);  113  CD)]  Htträiti. 

3a  I  as  Drutoe. 
n.  Quot  tu  noftan  driy»  ||  tits  poftät? 
15  Htträiti. 

HIs  be.nn  Begieffe  öer  Kird)en=  ||  öiener  öas  Kinbt  mit  tOaffer  | 
ünö  II  fpredje  mit  l)cller  rnö  lauter  ||  öeutlid)er  Stimme. 

n.  Hs  drijtia  tkn  \  enjtan  (Emnan  Deitoas  ||  Steffe  dötoas  | 
Bf}e  fteffe  Soünas  |  BI)e  fteffe  ||  Stointan  ITofeilis. 
20  Vnb  fprei^e  öarauff, 

Stas  IDiffemufingis  (Tätos  |  noüfon  Riüjas  ||  3efu  (Ef)rifti  |  !as 
tien  n.  !itteo:)iöi(fai  j  praftan  vn=  \\  ban  b!)e  ftan  So^intan  Hofeilien 
gemmans  bf)e  teb  ||  bei  toiffans  ttoaians  grüans  |  pra  fmaian  mii= 
lan  II  Soünan  noüfon  Rilijan  3^ßfii^  €l)rifton  ettoier=  ||  pons^  aft  | 
25  ftas  fpartinno  tien  |  fen  ftoaian  etniftin  |  ||  prei  präbutffan  geitoan  | 
Hmen. 

P  Darauff 

[131  (K);  115  (D)]     Darauff   foU   ber  Kird)en=  ||  öiener  bas   DoIc! 
3ur  II  Dandbar!ei)t  onb  ||  (Bebet  oermanen  ||  alfo  fpred)enbe. 
30  3ous  milijtai  en  d^rifto  3^ßfu  I  ftan  fifman  ||  ftas  toiffemuün 

Deiu)s  I  fd)ien  XTTalnijfan  preiftan  ||  drijtifnan  j  Hoüf an  mijlas  Riüjas 
3^efu  dl)rifti  |  ||  aft  etmtoings  pereit  böuns  |  turrimai  mes  t^nm=  \\ 
fmu  I  pogirfd)nan  b!)e  I)in!aufnan  billxttoei  |  bl)e  ||  mablit  |  !ai  täns 
febbei  quoitilai  |  ftan  malnijüfan  ||  en  toiffan  etniftin  polaipinton 
35  bat  bout. 

Bt)e  billitei  pömien  tittet. 

1.  e  I)ter  antiqua. 
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HUmed)tigcr  |  Barmt)er^igcr  (Bott  |  onö  Dat=  ||  ter  |  tüir  [agen 
bir  £ob  önö  Danrf  |  öas  öu  öeine  ||  Kird)e  geneöiglid)  crljeltejt  | 
vnnb  me!)reft  |  ün6  6ic=  ||  fem  Kino  r)erUcl)cn  fjajt  |  öas  es  öurd) 
öte  i)ei}Iige  ||  tiauffe  tDibergeborn  |  vfwnb  öeinem  lieben  Soljn  [  || 
5  ünferm  ?}txxn  t)nb  einigen  I)eilan6t  |  3W^  dljrifto  I|  eingeleibt  | 
öein  Kinbt  |  unnö  (Erbe  öeiner  l)imli=  ||  fd)en  (Büter  toorben  ift. 

Darauff 
[132  (K);  116  (D)]  tDir  hiittn  bid)  gan^  ge!)orfamIid)  |  bas  bu 
bife  II  Kinbt  I  (o  nun  mel^r  bein  Uinbt  roorben  ift  |  bei)  ber  ||  empfan= 
10  genen  rDoItl)at  |  gnebigli(^  beroaren  rooUeft  |1  bamit  es  nacf)  allem 
beinem  roolgefallen  |  3U  £ob  ||  lonb  Prepg  beines  Ijeiligen  Hamens  | 
auff  bas  trerD=  ||  lid)ft  vnb  (Botfeligft  |  auffer3ogen  töerbe  |  lonb  zni-  \\ 
lid)  bas  öert)eiffen  (Erbtl)et)l  |  im  ^imel  mit  allen  ||  f)et)ligen  ^nU 
pfal)e  I  burd)  3l)efum  d^riftum  1  ||  Hmen. 

15  3um  Befd)lu6  fprei^e  ber  ||  Kir(^enbiener. 

Der  I}(ERR  Segne  eu(^  |  ||  Diib  Bel^üte  eud). 

Der  I)(ERR  erleu(^te  fein  ||  Hngefid)te  über  eud|  vnb  fet)  eud)  || 
gnebig. 

Der  i}€RR  erl)ebe  fein  ||  Hngefid)t  auff  eud)  |  rmb  ||  gebe  eu(^ 
20  $xkbt  I  II  Hmen.  ITIes 


t 
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lDif(emufingis  (Engrauöiroings  Bcitos  bl)c  ||  (Täros  Utes  biUe= 
mat  tebbei  pogtrjnan  bl)e  ömdun  ||  tax  tu  ttoaias  !ir!ts  etmroin= 
gi(fai  ifläüu  b{)e  tülni  ||  nai  j  blje  fd)ifmu .  ITtalmfu  poRÜns  affei  | 
tax  täns  ||  praftan  Stüintan  (Erijliffennien  ctfümps  nauna=  ||  gcm= 
5  maus  Bl)e  ttDaiäfmu  milan  Soünan  noüfmu  ||  Riüjan  '  blje  aincfmu 
Rcttcnüan  3^]n  (rt}riftu  j  cn=  ||  fcrminints  tioais  malnijls  bl)c 
roalöüns     troatfci  ||  Dengenneniffans  labbans  poftäuns  aft. 

P     ii  U)ir 

[133  (K);  117  (D)]  tlTes  maölimai  tten  gan^ei  poüufmingiffan  | 
10  tax  II  toü  fd)ien  malnijfan  fas  tcinü  toüls  ttoais  mal=  ||  nct)!s  po« 
ftäuns  aft  pret  fteifei  pogauton  Iabba[eg=  ||  gifnan  |  (Etniroingiffai 
pafünft  quoitilaifi  prei  po=  ||  girrten  bl)e  (Eeifin  troaias  Siointan 
(Emnen^  tans  ||  öijgi  noftan  i  vda  ifartotffai  blje  Deitoa  öeitüütffai  || 
poaugtnts  poftänat  |  bt)e  enröängtf!an  ]tan  potau=  ||  finton  roelbif» 
15  nan  en  Dengan  \  (en  roiffans  Srointi^  ||  (fens  engaunai  j  pra  3efum 
d^riftum      Hmen. 

3um  Bef(i)Ius  fpredje  5er  Ktr=  ||  djenbiener  Hlfo  ? 
Stas  Rifijs  ebftgnäft  roans  |  ||  b!)e  pofünfi  roans. 
Stas  Rifiis  pofroäigftinai  [tüai-  ||  an  Profnan  firfd)etoans    b!)e  || 
20  boüje  ioümas  etniitoings. 

Stas  Rifijs    erlängi    froaian  ||  Profnan   notöans    bl)e  öä-  ||  fai 
ioumas  padaicn  ||  HlTKEtt. 

P     "i 
[134  (K);   118  (D)]. 

25  Das  Preuffifd)e  XDappcn  mit  6er  Überfd)rift: 

IVSTVS  EX  FIDE  VIVIT. 


1.  Sunt  e  \.  65  3.  15, 

l'Teujs.  ©macftbenfmölcr. 
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Das 
(Elbinger  2)eutfdj-pteuf?ifctje  Votahulav. 


(50t  [169  a] 

Derjrois 

(Engel 

Rapa 

I)cmcl 

Dangus 

(Beftirne 

£aujcnos 

5  ITIorgenftn' 

Depnatjno 

Sebengeft'ne 

Pat)coran 

Sunne 

Säule 

ITtonöe 

lUenig  ^ 

IDuüen 

lDupr)an 

10  EjcUe 

Pt)culs 

tEufel 

daroy 

30r 

"  ITtettan 

Somcr 

Bagis 

{)crbtft 

Hffanis 

15  XDittcr 

Semo 

rDod)c 

$aroat)te 

Sontag 

Haöele 

ITtontag 

Ponaöele 

Dinftag 

lDiHafet)6is 

20  mtttctüod)c 

Polfttfatöaite 

Donirftag 

Kettoirttre^ 

Sritag 

Pentinjr^ 

Sonnobcnt 

Sabatico 

[169  b] 

(ERÖe 

Same 

25  £ei)m 

£at)6ts 

Sant 

Stjöo 

£et 

£at)fo 

Berg 

(Brabis* 

(Brunt 

Dambo 

30  tEal 

Paöaubis^ 

(Brabe 

Raror)s 

Stei)n 

Stabis 

öüer 

Panno 

Hole 

Hnglis 

35  Dunde 

Soanjti^ 

Brant 

Knaiftis 

Hffd)e 

Pelanne 

Stopaffd)e 

piiepnis 

Roud) 

Dumis 

40  Brobim 

Pore 

£}ic3C3e 

(Borme 

Duerftant 

(Boro 

(Blut 

Sari 

5lamme 

£opis 

45  £öft 

IDins 

Hebel  [170  a] 

Kupfins 

Ret)n 

Hglo 

lllercline 

irtelcoroe^ 

Repnen 

Suge 

1.  irtenins.  2.  KettDtrticc.  3.  pcntnij.  4.  (Barbis. 

5.  f)j.  panbaubis,  too  aber  n  mit  4  feinen  jtridjcn  6urci)|trid)en  ijt. 

6.  Sponyti.  7.  TITeltorDe  ITXcrcline. 
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50  Donner 

Percunis 

85 

Hase 

no3i) 

Dunret)n^ 

(Brumins 

Hafelod) 

Hofeproltj 

Blicjce 

ITTealöe 

na(e3ule 

(Bremföe^<> 

IDint 

XDetro 

Hoc3 

Snojtis 

f}ax}{ 

Kei}taro 

tltunt 

Hufto 

55  Sne 

Snarigis 

90 

©birlippe 

Ponaffe 

3s 

£aöts 

£ippe 

tDarfus 

Drojt 

Pajfalis 

a:3an 

Dantis 

Rijf 

_  (Brofis^ 

(l3anflet)fd) 

Dantimay 

IDaffer 

IDunöan 

171  a] 

60  See 

Hffaran 

(l3unge 

3nfutt)is 

(Erjd) 

IDurs 

95 

(Bume 

Dangus 

DIt)s 

Hpe 

Kele 

COft) 

Repnflis 

Salus 

(Burgel 

(Bürde 

Borne 

Hpus 

IDange 

£ar}gnan 

65  f}ah 

XTtarr) 

Kinne 

Scalus 

lUer 

£urtai)3 

100 

3rftebartii 

XDanfo 

ITlenfd) 

Smonenarois* 

Bart 

Boröus 

I)oupt 

(blavoo^ 

Ijals 

IDinfus 

!}oer  [170b] 

Scebelis 

Ejalsoöer 

Stroio 

70  (E3opl)or 

Kejti 

Sd)ulöer 

Pette 

Sroarte 

Storöo^ 

105 

Hd)(el 

dapmotjs 

f}irnfd)e6el 

Kerpetis 

Sd)ulö'blat 

Pettis 

(Beljirne 

Strigeno 

Ruc!e 

Riüfnan 

ITtarg 

ITtulgeno^ 

Rudeoöer 

Pettegiflo 

75  {)irnuel 

pierjnis 

Hrm 

3rmo 

Sd^eitel 

Hrglobis 

110 

(Elboge 

aitunts 

Stirne 

batto» 

irtus 

Deles 

(Bentde 

Pergaltois 

Dnö'arm 

rOoItis 

TIatfe 

Paffoles 

Duft 

Kuntis 

80  0uge 

Hgins 

Dume 

3nftiys 

$e{}e 

IDerjöuIts 

115 

Dinger 

:3irften 

XDimpro 

IDubri 

Knobel  [171b] 

Krurnftus^^ 

®re 

Huftns 

Hagel 

Hagutis 

®rjmalc3 

Dmfüns  ^ 
2.  (Brobis? 

3. 

Bruft 

3uriai}.              4 

Kraclan 

1.    Dun  rct}n. 

.  Smoncnatoir 

5.  (Balroo. 

6.  Scoröo.           7. 

lUujgcno.            8.  ballo.            9.  Dri 

10.  (Bremflc. 

11.  3r|te  bart. 

12.  Krumjlus. 
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(Eitc3C3C 

Spcms 

Dlei)fd) 

TTTenfo 

120  Septe 

(Brautous 

155  Bet)n 

daulan 

Ribbe 

(Brabtoe^ 

I)eix)t 

Keuto 

Bu^ 

IDeöers 

Snuppe 

IDelgen 

Habcl 

Habts 

(Ealöe 

(Ennot}s 

l7erc3c 

Sci)r 

IDunöe 

(ErjftDo 

125  £cber 

£agno^ 

160  Blut 

dram^o 

£unge 

piauti 

Bio 

ITTelne 

inilc3c 

Blufnc 

Büle 

(Bunfir 

Hijre 

3njfC3e' 

?}awt 

Kirtis 

Darm 

(Brobis 

$tt)d)  [172  b] 

boaöis 

130  IDanJt 

üraftus 

165  Slag 

Brofis 

llland)uclt 

tEuJatDortes^ 

IDurf 

XTtetis 

XTtage 

IDeöcrs 

Dal 

Krurois 

Smer 

3nftran 

(Eot 

(Bolis 

BIo3e 

Bumfle 

Dater 

dotüis 

135  (Balle 

Dolu 

170  Rtuter 

mottle 

£enöen 

Straunat)^ 

Hltoat' 

tEl^etis 

Hrfbel 

Ponman^ 

Hltmut' 

Rm 

^uffc 

(Eulc3t 

Bruö' 

Brote 

Dt) 

Slaunis 

Sroefter 

Sroeftro 

140  Knr)  [172a] 

Klupftis 

175  Bruö'ünt 

Sunarjbis 

$d)cnc 

Hulis 

Detter 

(El)etr)is 

VOabt 

l)ccror} 

(Dme 

Htois 

(Enfel 

Kulnis 

RTume 

ITXoa3o 

(Bclenfc 

Kmö:izV 

Stiffater 

PatoEoelis 

145  Dues 

Hage 

180  Stifmut' 

Pomatre 

Düffale 

Pamatis 

Stiffon 

Pajfons 

Dcrfe 

Pentis 

Stiftac^t' 

Poöucre 

Düfbret 

piafmeno 

(Beuatter 

Komaters 

(E3ee 

Hagepriftis^ 

Smeir 

(Eifties 

150  (l3ebaUe 

Spertlan^ 

185  IDirt 

£uöis 

Rump 

Horois 

lDirtr)ne 

£uöini 

£ebtn 

(Bttoato 

man  [173  a] 

Smoi} 

Sek 

Dufi 

2.  309^0.              3 

IDip 
.  3ni-ce,  3n5te, 

(Benno 

1.  (BrauiDe. 

4.   Q!uIau)ortes. 

5.  Strannat}. 

6.  pounian. 

7.  Knud)cl. 

8.  nagepirjtis 

9.  Sperclan. 

-      85      - 

Kint 

ITIalöenifis 

Brantrute 

Proglis 

190  Son 

tDat}flis 

225  a)e 

Paffupres 

Kned)t 

(Betoineis 

Stal 

Stalöis 

3ncororoe 

ITTergo 

Krippe 

Rin6o 

t)US 

Kleet 
195  Sroelle 
Stenb' 
$tucc3e 
rOant 
IDinfel 
200  Baue 

Buttan 

€lenan 

Pocorto 

Sulis 

Stade 

Sei}6is 

£unfis 

Sanöo^ 

Rofe 
Setoftal 
230  droc 
Sdjerone 
Ban(e 

Bar! 
235  Sd)err)er 

flboros . 

Seu)et)nis 

Pracartis 

dalene 

doaris^ 

pionis 

3lmis 

Steege 

Sparre 

Sparis 

Hcferma  [174a 

flrtor)s 

(Bebel 

PeUeüs 

Rd'x 

Samrje* 

IDeterl)an 

(Bertis 

Stucfe 

(Bafto 

Dad) 

Stogis 

tUorgen 

ITToargis 

205  SuUer 

Ridis 

240  Dord) 

Reöo 

Bret 

£ubbo 

Reen 

flfi) 

Bone 

dalus 

Bete 

£i)fo 

Kamer 

Kamerco 

Pflug 

piugis 

Bette 

£afto 

Sed) 

tDagnis 

210  a:i)6re 

XDarto 

245  Sd|ar 

Peöan 

(Broft{)or 

Bauris 

Sd)ene 

miffilis^ 

pf)orte  [173b] 

Capitoarto 

$trid)bret 

(Bleuptene 

Jenfter 

£anjto 

Sterc3 

£aipto 

Rod)lod) 

Hccoöis^ 

Reutel 

Preartue 

215  5enft'Iett 

Perftlanf  tan 

250  Pflugbom 

IDaöule 

Stül 

(Ilumpis 

Rinde 

(Brauöis^ 

Barfenftul 

dreflan 

0r{d)r)t 

rOalis 

Ban! 

Softo 

Selen 

pie[!e 

(Ii)d|s 

Stalis 

Depfel 

deaujis"^ 

220  Stöbe 

Stubo 

255  (Egbe 

fl!etes 

®uen 

Stabnt 

Somen 

Semen 

Duermüer 

Kamenis 

IDint'forn 

Seamis 

{)crt 

Pelanno 

Rode 

Rugis 

1.  Sarbo? 

2.  atcobis.          3. 

CEoaris.            4.  Samijen.           5.  I 

6.  (Branbis. 

7.  tEcanfis. 

86      - 


U)er)|e 

(Bar)bis 

Kretoted)t 

Soalis 

260  $om*tt)ei)fe 

Dagagat)bis 

tDat)n 

"  aba(us 

[174b] 

295 

Rat 

Kelan 

(Berjte 

ITIoafis 

Dolge'* 

$critar)le 

{)aroer 

XDt)(e 

Xiah^ 

Habis 

Bonen 

Babo 

ad)3e 

aifis 

(Erireis 

Keders 

$d)ene 

nufüls 

265  ITton 

mo!e 

300 

arme 

Staune 

l)er[e 

Praffan 

£angrr)t)t 

arroarbs 

Dend)el 

Kamato 

Rungeftoc 

Kalpus 

I}anf 

Knaptos 

Runge 

Keleranco 

Senf 

(Barütr) 

(Euncbiet 

(Braroi)ne 

270  rOiden 

tOidis 

305 

rOitte 

(Breaujte^ 

£infen 

Otudefers^ 

r)Ied)te 

(Eorbis^ 

Raten 

Hundts  ^ 

SIete  [175b] 

$lat]o 

^refpe 

Pure 

Rt)tflete 

IDeffis 

Stuppel 

Strambo 

SIetefuffe 

Slai}an 

275  f)alm 

(Erapft 

310 

SIetebepn 

Sdbinis' 

(Er 

IDolti 

(Eunitc3e^ 

Stai)bt)^ 

(Brane 

Hdons 

(Eommot 

Pabbis 

Korn 

Sr)rne 

£eitfet}I 

adocorbo 

Spreto 

PcItDo 

$et)l 

tDirbe 

280  0ber!er 

Huflejtes 

315 

(Ber)fel 

Brufgis 

(Eftrid) 

Pertoios 

Rlole 

lUalunis 

tDefen 

lDat}os 

Quirne 

(Birnoi]a)is 

(Bras  [175  a] 

$d)o!is 

d^uirneftab 

RTanbiroelis 

(Bromot 

attolis 

tTXoeIftet)n 

lUalunaftabiö 

285  Ror 

Drogis 

320 

5Iutrinne 

auroirpis 

Sdiilf 

Bleuffr) 

IKoelrat 

irialuafeläii 

Brud) 

pelft) 

ITIoIfpiUe 

Spauftan 

nio(ebrud) 

pdnean^ 

(Betrip 

HatDetto 

I)etr) 

(Irat}s 

Bide 

Sturbis^^ 

290  Klee 

tDobilis 

325 

molefafte 

tEarbio^^ 

Hcffel 

rtoatis 

Dmmelouf 

Surturs 

Klette 

(Elattot) 

tEljam 

Suppis 

1.  £icut!c!crs.        2.  (Eundis.         3.  pannean.        4.  Pelge.        5.  (Brean)te. 
6.  (Eorbts.        7.  Stibinis.        8.  (Enmtc3c?        9.  Scapöt).        10.  ITtalunaftabis. 
11.  ITTalunafclan.  12.  Scurbts.  13.  Carbio. 
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rOccr 

(Eafcs 

Brotfpis 

Pagaptis 

Bcder 

Peccore 

Spis 

Ht})mis 

330  Bad)üs 

Dmnobe 

$d)uffel 

ttXt}njorüe 

Bacofen  [176  a] 

Dumpis^ 

365 

ITIulöe 

(balbo 

0uenf(^ufel^ 

Pectis^ 

$tulpfd)uffel 

tDogonis 

Kerroifd) 

Krejto 

fjoU 

anfis 

$d)6rftäge 

Pafjortis 

Ketl)e 

Ratinfis 

335  ITteel 

ITteltan 

!)acfemeff' 

Kalopeilis 

(EIet}cn 

(Times 

370 

öuerpfen 

Panuftaclan 

Q:ei)g 

Singflo 

Ouerftet)!! 

Xtagis 

S^eigtro! 

(Bnoöe 

(T3un6er 

pintijs 

Brot 

(Bet}ti]e^ 

IDetfteiin 

(Blofto 

340  ©ropbrot 

Sompifinis 

Dlet)fd) 

menfo 

Kud)e 

£ugis 

375 

$itet)lei]fd) 

(Tlat)tDio 

pietc3C 

piinjne 

Spef 

Saltan 

$troc3eI 

trojfeilis^ 

3ucl)e 

3ufe 

IDcrfc 

$oItl)e 

$malc3 

taufis 

345  Dlaöe 

Kalfo 

Dnflit  [177  a] 

$loi)oio 

3eeb 

bat)tan 

380 

Smer 

mpnfis  ^  ^ 

(Barbrcf 

Hubirgo 

IDurft 

Caitian 

Kud)in 

Kufore 

Krec3em 

Karc3emo 

(Erintop^ 

Hagotis 

Bier 

Pirois 

350  (Eröentop^ 

SiDiytis 

malc3 

piioamaltan 

Bofctop« 

Pobalis 

385 

(Treber 

piroemtis 

(Tegel 

Pantrotfo^ 

f}euen 

Dragios 

$t)betop 

Siöufo 

(Beft 

SpoarjTio 

$turtc3e 

Hbftocle 

Sdjenfbir 

Scinüs 

355  Keffel  [176  b] 

(Tatils 

lDt)nber 

IDoragorous 

irieifigfeffel 

lOarene 

390 

tDrjn 

IDinis 

Bec!en 

Hleöinice 

I^omg 

ITteööo 

KeUe 

Birgafarfts 

mztt 

aiu 

£effel 

£apinis 

Bote 

Draroine 

360  (Ereugel 

£anctis 

Stanöe 

Stanbis 

Duerfdjene 

(Trumpftis 

395 

Dedel 

Hbftotten^^ 

1.  üumpnis.  2.   ®uenfd)ufcl.  3.  pettis.  4.   (Bcr)tr)S. 

5.  3n  6er  ^j.  aus  Strojfcilis  forrigiert.  6.  (Erin  top.        7.  (Erben  top. 

8.  Boje  top.  9.  panetD(!o.  10.  £ot)o.  11.  Smarfis. 

12.  flbjtoclen. 
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tOolger 

noplo3 

Ros 

Ruffis 

(Eonnc 

Kanoroe 

430 

J)engeft 

Sirgis 

(Esappe 

rOinis^ 

Ket}nl)egeft 

Stoeriapis 

Spunt 

Dulfis 

Pflugpfert 

Stoepüs 

400  Krug 

Kragis 

Kobele 

Kat}tDe 

(Blas 

Sticlo 

DoUe 

Hrri)ar)!is^ 

Bed)er 

Kiofi 

435 

3ugefober 

Rapeno 

Rcfe 

Dongo 

(£3el 

afilis 

^erre  [177  b] 

Riüs 

miil 

IDeloblunöis 

1                   *■                   j 

405  KotTtg 

Konaqis 

Dole 

ITTalöian 

Ritter 

IDalötDico 

(E3el6epfert 

IDileniüs^ 

£eman 

£au!inifis 

440 

Seteier 

Baigniniy 

Drier 

dalloünifis 

Satel 

Baignan 

(Bebuer 

Kumetis 

Dorbüge 

Pagrimis 

410  ^ecr 

Kragis  2 

Hfterreife 

Paftagis 

Reife 

Kart)ago 

Polftir 

Papinipis' 

£eger 

£ifcis 

445 

Satilbom 

Bugo 

Sd|if  reife 

Hrttoes 

Sticieöö' 

Cargafarjtan^*^ 

Canttoer 

Prio 

Stegerefe 

£ingo 

415  (Befd)rei} 

IDacEis 

5ilc3 

Q:ubo 

i)erfd)atü 

(Eariatüoptis 

Bintrime 

(Earfue 

Bannir 

cint}angu$3 

450 

(l3om 

Brifgelan 

XDofen 

Sartois 

t)alfter 

Huclo 

Bronigen 

Brunt)os 

(5ebt)s  [178b] 

Slango^* 

420  I)elm 

Salmis 

(l3ogel 

Holingo 

$d|ilt 

$tat)tan* 

- 

Sper 

Kelian 

IDeber 

Surforis 

$perfd)aft 

Kellajröe 

455 

(Beroant 

milan 

Süoert 

Kalabian 

Zahn 

Paftorois 

425  $d)e6e 

Sarjtes 

Darbe 

IDoapis 

Knoff 

Kugis 

(Ele 

XDoaltis 

(Be!)ilc3 

Digno 

rDt)es 

(Barjlis 

$ted)meff  [178a]  Staf ameccser' ^ 

460 

Su)arc3 

Kirfnan 

— 

(BrotD 

St)roan 

1.  XDinnis.  2.  Kargis.  3.  carrjangus.  4.   $cat)tan. 

5.  Stafamecc3erts.  6.  HjtDatjtis?  7.  3ungc  fobcl.  8.  (Etbcntfis  o6. 

fliöenitis.  9.  papitnpis.  10.  Cinga jai}tan ;  in  6er  t)f.  ftonö  3uerft  =t)ai)tan, 

Öos  in  *jat)tan  oerbcffert  ift.  11.  Sbango, 
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Blou) 

(Bolimban 

?}exx)t 

Keuto 

Rot 

IDormpan 

£eöer 

Hognan 

(Bei 

(Belati)nan 

Stefel 

Pufne 

465  Brun 

ducan^ 

500 

$d)ud) 

Kurpe 

(Bemenget 

HTai}jotan 

f)ofenle6[179b]  Kpmis 

(Beftretft 

Roaban 

Rime 

Paccaris 

(Brune 

Saligan 

Sdjaft 

Hulinis 

Sdjere 

Scrunöus 

V 

Doroüs 

(Baltoo 

470  Holöe 

Ht)cuIo 

505 

Sole 

Pamatis 

d^mxn 

$d)utuan 

(Öueröer 

Hnfalgis 

5aöem 

aroilüs^ 

Drot 

Sd)umeno 

$d)roter 

Scrutele 

Hoet 

tDiöus 

r)üt 

Kelmts 

£eifte 

tlurpelis* 

1 

475  irtantel 

Peius 

510 

aie 

r)lo 

Kurfe  [179a] 

£actt)e 

(Betmer 

ITTijniy 

Roc 

IDtlnis 

£o 

Dumpbis 

Pelc3 

Kijfes 

Smt)t 

IDutris 

f)em6e 

Hurtue 

Smeöe 

Hutre 

480  Brud) 

Broafat) 

515 

(Effe 

Kamenis 

^ofen 
Sadtn 

£agno 
Peaöct) 

Blofebalf 
Hnebos 

llloafis 
Preitalis^ 

Slotoer 

Drimbis 

fiamer 

€ugis 

$i}6en(lerDtr 
485  (Burtel 
Rincfe 
Bütel 

SUfaföröb'3 
Saninfle 
Sagis 
Kulüs 

520 

4 

Smebeftoc 
(Esange 
Stol 
I)fen 

curpis 
Raples 
piatjnis 
qelfo 

Deöerbette 

piaujbine 

1 1 
(Bolt 

5>       1 

Hufis 

Pföl 

Pobalfo 

Silber 

1 

Siraplis 

490  Kufjen 
£i}la(i| 
Bette 

Balfinis 

pioafte 

£afto 

525 

Kupper 

mef fing  [180  a] 

Biet) 

r 

IDargien 

daffoije 

aiiois 

Dede 

£oafe 

1 

(Esecn 

Starftis« 

XDepe 

Pafto 

Sinöir 

Huroerus 

495  Babelad) 

Kefulis 

530 

Slifftein 

dacfelis 

SdjutDert 

Sd)uxoi!is 

dslmerbfil 

IDeöigo 

1.   (Eucan  6.  i. 

(Euncan.         2.  Huu) 

ilüs. 

3.  SiÜajbrimbis.         4.  C 

5.  preicalis.  6.  Scarftis. 
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Barte 

Romeftue 

Stoer 

(Effetres 

Hje 

bile 

Smerle 

Smerlingis 

Sulaye 

Kerfle 

n)el3 

Kalis 

535  Hebiger 

(Branftis 

570  (E3erte 

Seabre 

üurd)flag 

Dalptan 

Slrje 

£inis 

SIos 

Somuüs 

Perf! 

Hfjegis 

nar)I 

dramptis 

piocc3e 

brunfe 

Deöer 

Sbecits 

Bore 

Palafallis- 

540  Ketl)c 

Ratinfis 

575  {gering 

Splede 

f)afpc 

aioaöe 

(Earpe  [181a] 

Sarote 

Deffer 

Panto 

Blerje 

Blingis 

f)ufpfen 

Zaiiato 

(Brunöel 

(Brunbalis 

f)ufnagil 

Sagts 

Stint 

tllalfis 

545  Hotftal 

£ift}tt)os 

580  ITtut'Iofen 

blingo 

Sen3e 

Doalgis 

IjalpDifd)3 

Bubelis 

$i)d)el 

piuclan 

dobel 

Stroi)fles* 

Spate 

£opto 

Rape 

Rapis 

f}OWt 

Kerfle 

Krebis 

Rofis 

— 

585  Durfd) 

Stoeiüs 

550  Bcöer 

Stubonifis 

- 

£ofer  [180b] 

€raui}att)irps 

VOalt 

ITTebian 

£of!op 

Ragufto 

Pufd) 

(Bubbe 

Quefte 

(Eröaytan 

Damerato 

IDangus 

£ouge 

Sirmes 

Ijct)6e 

Sr)Io 

555  Bat 

Specte 

590  (Ed)e 

Hnfonis* 

(Emer 

IDumbarts 

€d)ele 

(Bile 

Kam 

(Eoi}fnis 

Bud)e 

Bucus 

$d)ere 

Scrunöos 

Bud)ec!er 

Buccareifis 

Burfte 

doeftue 

Ijat)nbud)e 

Stoberrois^ 

i— 

595  £er}nb6m 

Stucfis 

560  Drjfd) 

Sucfis 

^anm 

Hbble 

f)ed)t 

£ieöe 

Krjnbom 

Peufe 

Brcfme 

£ocuti$ 

I)arc3 

Sadis 

£ad)s 

£aIaffoi 

3roenbom 

3urois 

€3an6is 

Starüs 

600  Bir!e 

Berfe 

565  0el 

Hngurgis 

£inöe  [181b] 

£ipe 

Quappe 

tütlnis 

(Erle 

Hbffanbe^ 

1.  Cafalfo. 

2.  palafajfis.          3. 

Ober  Scrotjjlcs. 

4.  0ber  Hufonis 

5.  Scoberrois. 

6.  aijfanöc. 
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IDibe 

l)ora)i)6c 
605  $trud}iDi^6e 

(Efpc 

i)afclc 

(Ei)nl}oIc3 

Dorn 
610  (Ebirbom 

Spilbom 

Dulbom 

!)artrogeli 

lDirfenl)oIc3 
615  Hppelbom 

Hppel 

Birnbom 

Birne 

Pflume 
620  Kirfen 

Krid)cn 

Pors 

KcUerff)als 

IDiltniffe 
625  I)Imo  [182  a] 

Ruftere 

<Efd)c 

Born 

XDurc3ele 
630  Hft 

Rone 

Bole 

Sto! 

KI0C3 
635  Stecle 

Stange 

Strud) 

Somirlatte 

1.  tDincjno? 
5.  IDijfambris  ? 
9.  XDilbe  fa^e  paujto 


IDitiüan 

(Bloffis 

Hpetoitroo 

ab(e 

£af6e 

Kaöegis 

Kaules 

Karige 

IDofigrabis 

Smoröe 

Siöis 

Kerberje 

IDobalne 

IPoble 

(Erauji) 

draufios 

Sliroarjtos 

lDi(nat)tos 

Krid)ar)tos 

rOiffene 

Stanulonj 

Pauftre 

IDimino  ^ 

Sferptus 

IDoafis 

(Barian 

Sagnis 

IDipis 

Sayfto 

(Branöico 

Kalmus 

(Erupis 

Quefe 

Kartano 

Kirno 

Dagoaugis 

2.  Scoliöo. 
6 
catto. 


Rute 
640  Sd)t}t 
Spon 
Splitt' 
Rinbe 
Baft 
,645  mafer 
ITtifpel 


Rifte 

£u(fis 

Stolroo^ 

Spelan^-tis^ 

Sajtis 

£un!an 

IDims* 

emelno 


dijer 

aine 

rOejant 

dauris 

(EiDer 

IDiifambs'^ 

650  (Elint  [182b] 

brar)6is 

f)irc3 

Ragingis 

i)inöe 

(Blumbe 

Ree 

$iru)is 

IDiltpfert 

Pauftocaica* 

655  Ber 

dlofis 

(r3iöelber 

dalteftijtlof^ 

rouif 

rOilüs 

r)od)3 

£ape 

^a(e 

Safins 

660  (Eid){)orn 

tDetoarc 

f)ermel 

(Bat)lui* 

rOejele 

UTofuco 

Xrtart 

daune 

dufelffint 

Haricie'^ 

665  rDiIöefatc3e 

Pauftocatto^ 

£ud)s 

£ut)fis 

Otter 

Döro 

Beroer 

Bebrus 

I)amfter 

Dutfis^*^ 

670  Dad)3 

XOobfbus 

Pauftocaican. 
10.  Ducfis? 


Darre 
(Dd)3e 
Kü  [183  a] 

Sfclanjtis? 

7.  daltejtis 


£onii* 

curmis 

Klente 

4.  Ober  tOtnis? 
!Io!is.  8.  naricis? 
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Kalb 

tDerjtian 

675  Bo! 

tDofuy 

dscge 

IDofee 

dsirfel 

IDoliftiani 

$d)Off 

Camftian 

Stcr 

HtDtns 

680  $d)epc3 

Stabs ^ 

Zam 

(Erijtian 

Swin 

Swintian 

Beer 

tEutiUs^ 

Burg 

nomat)tis 

685  Suroe 

Sfetore 

5erfel 

Praftian* 

m3Id) 

Daöan 

Hefe 

Suris 

Putttr 

Hnctan 

690  Suroermtld) 

Huctanöaöart^ 

£ap 

Raugus 

muüen 

Sutriftto^ 

maü<s: 

Sulo 

Kobilmtlc^ 

Hfujtnan 

695  Sufeemil^^ 

Poaöamt)nan 

3eger 

ITtcöies 

f)afengarn 

SaftnttnÜo 

[183b] 

i)at)n 

Korto 

3at)t 

ITteötone 

700  VOvfnt 

Curtts 

£eet^unt 

Sliöenüis 

Dorlouf 

Scaleniy 

^unt 

Sunis 

IDac!er 

U)ur)fis 

705  f}oxn 

Ragis 

Dogel 

Pepelis 

Konigelpn 

Preftors 

(Brif 

Huüs 

are 

Hrelie** 

710  IDpe 

Pele 

Sal! 

Daly 

Rotilrotje 

Pelemapgis 

f)abid) 

(Bertoanaj 

Spertoer 

Sperglawanag^ 

715  Kranc^ 

(Bertoe 

Stord) 

(Banöams^^ 

Sroane 

(Bulbts 

Reger 

(Beer^fe^^ 

(Bans 

Sanft) 

720  (Ente 

Hntis 

Rabe  [184a] 

IDarnis 

Kro 

IDarne 

^olcfro 

Bucaroarne 

tlale 

Kote  12 

725  aiefter 

Sarfe 

Rud^e 

colroarnis 

nad)tegal 

Salorr)is 

Brofele 

tErefbe 

Hmfele 

Seefe 

730  dsimar 

Picie 

Kufug 

(Begufe 

Star 

Doade 

£ird|e 

IDerroirfis 

Stegelic3 

Singuris 

735  (E3i(!e 

d^ilif' 

öincfe 

Sroibe 

(Bolöamer 

Sijöre 

lUei}3e 

Sineco 

Sperling 

Spurglis 

740  Sroalme 

Smicuto^* 

(Exi]waV 

Krijtieno 

1.  tDofiftian.  2.  Scabs.  3.  €ut)Iis.  4.  parjtian.  5.  Ructan 

baban.  6.  Suirijtio.  7.  Sufec  tnildj.  8.  flrcits.  9.  Sperglaroanagis. 

10.  (Banbarus.         11.  (Bceijc,  (Becrjc.         12.  Kocc.  13.  (r3i|ij.         14.  Simcuto. 
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Speii}t 

(Benif 

Slange 

Hngis 

(Brunefped)t^ 

ITIelato 

775 

Hotir 

flnyöris 

Su)arc3fped)t 

Kracto2 

(Euöeye 

(Efturet}to 

745  KIeine(ped)t3 

Hrjtegenis 

IDerre 

Poaris 

[184b] 

BIint[Ied)e 

(Blofano^i 

Hujbidel 

Sarpis 

drotlje 

(BabatDO 

IDcöeljoppe 

Prapolis 

780 

Drofd) 

(Erupetjle^^ 

tDeberoal 

Sealtmeno** 

rOebil 

(Bramboale^'^ 

Snerfer 

Droanje 

5Itge 

ITtufo 

750  (Brafemucfe 

Soafis 

iriucfe 

Q:ujfis^^ 

KrirDitt3e 

peempe 

^ütflige 

Pijttöis 

Brod)üogeI 

Semeno 

785 

Regenroorm 

Slarjj 

Sncppe 

(Beafnts 

maöe 

(Birmis 

(Brofeneppe^ 

Slanfe 

Bene 

Bitte 

755  IDarfringel 

lDarnat)copo 

i}ümele 

damus 

lDaffcrI)ün 

IDittoago 

IDefpe 

IDob(e 

IDajfcrrabc 

(Beauris 

790 

{)orlitc3e 

Sirfilis 

(Eüd)er 

Kerfo 

(Dmeje 

Saugis^^ 

Kleinetüd)'^ 
760  nteroe 

(Begalts 
Stamite^ 

IDerlö  [185bl 
tant 

Sroetan 
dauto 

tEetobe 

Poalis 

Rtngeltübe 

Keutaris^ 

Kriftenfjeit 

driftioniftoi^^ 

f)ane 

(Bertis 

795 

{)etöenfd)aft 

Pagonbe 

Renne 

(Berto 

Stat 

meftan 

• 

765  Küd)el 

(Bertiftian 

Dorf 

(Eat)mis 

Beer{)un 
Birgbun 

ITlebeniytauru)'  ^ 
^atarrois 

Hnger 
IDet)f 

Spartjus 
pintis 

Kepljun 

£aucagerto 

800 

Stpeg 

£onfi 

I}a|ell)un[185a] 
770  IDad)teI 

Bruneto 
Penpalo^^           j 

n)et}öe 
(E3Ün 

Poftr) 
Saröis 

Bacftelc3e 

Kt)lo 

(Eypiicit  per  manus  petri  {)olc3 

Iffenbart 

Hpiforj 

rDet(d)er  De  HXai'en  Burg. 

Pfouroe 

Porois 

1.  (Brune  jpc(f)t.  2.  Kracco.           3.  Kleine  fped)t.          4.  0ber  Scaltmeno. 

5.  (Brofe  fneppc.  6.  Kleine   tüdjer.            7.  Starnite.             8.   Keucons? 

9.  Hlebemj  tatarrois.  10.  perpalo.            11.   (Blobano.            12.  Crupeijle. 

13.  tDamboale?  14.  (Euffis.            15.  Sangis?            16.  driftionijco. 


-      94      - 


Das 

j>teuf?ifctje  Votabnlav  bcs  Simon  (3vnnan. 

(Simon  (Brunaus  preufet|d)e  Cfjrontf.    tEractat  III,  ^ap.  II,  §  2.) 


Don  un6erfd)eit  öer  fprod)en  in  preuffenerlanöe. 

3n  preuffcn  i^unöt  tooncn  £tttau,  Polen,  unöcubfd)  unö  Dcutfdje 
ntenfd|in.  Die  Zittau  umb  Rangnit  unö  (Eilfen,  roen  es  ift  öo  öie 
grenze,  polen  feint  3ur{treit  in  ganzen  lanöen.  tDen  öen  £ittauen 
unb  Polen  id)  los  faren  3ugeöen(fen,  |unöir  oon  öen  Preuffen  toil 
fagen.  Don  anbegin  es  nid)t  Beutjd)  oolg!  gel)abt  t)ot,  funöer  ein 
eigen  fprad|,  öo  aber  öie  b.  Deutfd)es  fjaufes  merkten  öer  preufjen 
ungetrauigfeit,  fie  irlangten  üon  loblid^en  furjten  aus  Deutfd)en  lanöen 
folg!  irer  fprad|tn,  mit  roeld^im  fie  öas  lant  befaßten,  unö  öiefe  l^ahen 
öen  irtl)umb  md)t,  öoüon  tbm  gefagt  ift  touröen,  aud)  toeöelen  fie 
nidjt,  coie  ic3t  gefagt  ift  rooröen,  iöod)  auff  t^eitigen  tagf  fie  am  meiften 
teile  gut  fe^erifd)  fein  folgenöe  öem  £utt^er.  Domit  aber  imant  möge 
begreiffen,  unö  preufd)  ein  befonöer  fpradje  fet),  fo  l^ah  id)  etlid^e 
roorte  gefa^: 


5oI.  38  b]  Preufd) 

I)eut3fd)  [1.  2] 

toifge 

t)abir 

öetDus 

gott) 

ger)tfo^ 

brott 

mat)ftai 

ftaöt 

fatofe 

tröpge 

cat)me 

öorff 

poger)s 

trind 

clt)ntt) 

ein  !u 

15  roalge 

effetl) 

5  ridie 

t)erre 

rDr)nis* 

fpet) 

tounöa 

toafferre 

platet)s 

be3all 

pemo 

bier 

cragge 

tanne 

ruggis 

rod!e 

ffatora 

fau 

gat)öe^ 

gerfte^ 

20  öebica 

gros 

10  toatjfe^ 

rDef3e^ 

gemia^ 

!)ausfrau 

1.  (E  maijta;  I.  mqafta?        2.  I.  gat)6e  rDeJ3c  -  mat)fc  gerftc.  3.  E)  gei)to. 

4.  l)  ropms.  5.  I.  gcnna. 
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merga 

iungcffrau 

gerbaifa 

beidjten 

6od)ti 

tod|tir 

grefor) 

funöe 

taroe 

üater 

55 

fi)r!oi} 

fird)en 

25  mctte 

iar 

paftnr}go^^^ 

fajten 

jur 

fese 

ttdixs 

arroes 

peile' 

me(fer 

pentes 

toeg 

falme 

ftro 

meide 

Jd)Iaffen 

Iunc!a^ 

acfer 

60 

\aV' 

m 

30  meiöa^ 

l)ed)tt 

d)clmo 

l)Utt 

lt)nno 

floj 

gertis 

t)uen 

gnabfem^ 

l)enff 

abbas 

roagin 

(cuto^ 

C3tDirn 

(ne!o 

fenee 

roor)!elIo 

fned}t 

65 

falta 

faltl) 

35  calte 

ein  marg! 

licuti 

Hein 

pei|6a 

öer  arfd) 

(upana 

braut 

Iq^rjnna 

gebott 

l)altnr)fa^* 

finöt 

ptpeüo 

Dogil 

muti 

mutter 

70 

}d)oftro 

fd)rDefter 

Prcufd) 

.     Dcutsfd)  [3.  4] 

1    t     1 

labbis 

gutl) 

angol 

engil 

aucte^^ 

potter 

40  Iu5i)f3 

menfd) 

crarjfe 

brei) 

eamnet^ 

pferöt 

patötte 

eier 

jongos' 

l)un6t 

75 

[hina 

(roeini* 

nalfo^ 

^o\^ 

br)la 

beil 

rot^bra 

iDt)ntl) 

45  galbo 

l)auptt 

Preufd) 

Deutfd)  [1.  2] 

rando 

l^anöt 

[5oI.  39  a] 

norje 

beine 

comatter 

gefatter 

roilna 

xod 

!t)rteis 

flo 

nortl^e 

l)emböe 

fanöat) 

gee  roeg 

50  licte 

Iid)te 

80 

öt)rfo(gt)ntos^5 

fromman^^ 

gotte^ 

ein  Ijaus 

manga 

l)ure 

[arjtfa 

\ad 

tirfers 

ein  rid|ter 

1.   d  per)Ie.  2.   d  lauda.  3.   d  agciba;  f?  Ijeiba;  l.  luba. 

4.   (E  gnapfcm;   E)  gnabfcn.  5.  I.  jdjuto.  6.  E)  camnel; 

fummeics  (in  6er  ?i\.  jtanb  3ucr|t  cammclcs).  7.  E}  jangor.  8.  d  Vilaldo. 

9.  d  bottc  (in  bcr  E)f.  jtanb  3ucrjt  gotte).  10.  d  pajtnigo.  11.  f)  jaUi. 

12.   I.  maltnt}fa.  13.  I.  anctc.  14.  E}  jfunna  jdjrcin. 


15.  d  br)rjos  gintos. 


16.  I.  front  man. 
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ni)  foptu 

roiltu  nit 

i)mar)s 

nim 

roabclde^ 

eppil 

far)6it 

l)ut  öid) 

Prcufd) 

Bcutfl)  [3.  4] 

pirmas 

3um  irften 

85  mof!a 

leimet 

Preu(d)  [5.  6] 

artglc^ 

noiöen 

95  er)!ete^ 

fom  l)er 

glaffo 

glas 

mangojon 

l)urenfinöt 

mcrgug 

marjtl) 

maptter 

fd)ald 

corpc 

fd)ud) 

ieft 

er  ift 

90  pomeleis 

ledE 

gofen"^ 

ein  örecf 

6ei)cn 

tag 

100  roarmun^ 

rot!) 

I 


(I  Unnb  fo  ijt  abe  3uncmen,   toie  preufd)   ein   jonöerlid)e  [prod)e  t)ott,A\ 

I  unb  öer  pole  im  nij  i)orftel)et,  ber  £ittau  gan^  toenig!.  ^J 


1.  d.  roabcHo. 
5.  J)  toarum. 


2.   l.  aiglc? 


3.    (T  et)cfcte. 


4.  I.  gotoen. 


Lautlehre. 


Kap.  I.    Die  einzelnen  Laute. 

I.  Abschnitt.    Vokalismus. 
1.    Kurze  Totale. 

e  (ie,  ea,  ee). 

§  1.  a)  Die  Aussprache  des  e  ist  die  eines  offenen  e,  wie 
im  heutigen  Ostpreuß.  und  Li.  (Schleicher,  Gr.  7  f.,  Kurschat, 
Gr.  17).  Darauf  weist  die  durchgängige  Berührung  zwischen 
e  und  a  hin  (§  7,  11),  vor  allem  aber,  daß  in  II  für  e  bis- 
weilen ce  (§  7c)  geschrieben  ist,  während  die  andern  Denk- 
mäler die  Aussprache  orthographisch  nicht  so  klar  wiedergeben, 
sondern  für  e  bald  e,  bald  a  schreiben.  Vgl.  in  II  bhce,  hcese, 
cen,  assce,  stcesmu. 

b)  e  geht  in  der  Regel  auf  halt,  und  idg.  e  zurück  (Pauli, 
B.  6,  417;  Berneker  250;  Brugmann  I,  129):  bhe  „ohne"  :  li. 
6^;  le.  bef)  aksl.  bez^  dass.:  skr.  bahis  „draußen";  dessimton 
„zehn"  :  li.  deszimt,  aksl.  desqtd,  got.  taihun,  lat.  decem;  genno 
V.  „Weib"  :  aksl.  zena,  got.  qino;  kelan  V.  „Rad"  :  an.  huel  n.; 
kettwirts  „vierter"  :  li.  ketwirtas,  le.  zetortdis,  aksl.  cetvr^t^  : 
got.  fidwor,  gr.  TsoGageg;  meddo  V.  „Honig"  :  li.  medüs,  le. 
medus,  aksl.  med^,  ahd.  metu^  gr.  fxid^v ;  pecku  „Vieh"  :  li.  pekus, 
got.  faihu,  lat.  pecu  dass. ;  pelwo  V.  „Spreu"  :  aksl.  pUva,  r.  pe- 
leva,  li.  le.  peius,  skr.  paldva  dass.;  semmien  „Erde"  :  li.  zeme, 
le.  ferne,  aksl.  zemlja\  septmas  „siebenter"  =  li.  sekmas,  le. 
septitäis,  aksl.  sedmyjt,  lat.  sep)timus,  gr.  eßöofAog;  wedais  „führe" : 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  7 
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\it  wedüf  \e.  wedu  „führe,  heirate'';  aksl.  vedq  „führe"  :  ir.  fedim 
„führe,  bringe";  werstian  V.  „Kalb"  :  li.  werszis  „Kalb",  iQ.w^rsis 
„Ochs,  Stier"  :  lat.  verres  „Eber^^ 

§  2.  In  Reduplikatioussilben  erscheint  e  aus  idg.  e  (Bezzen- 
berger,  Bß.  1,252;  Noreen,  Lautl.  225)  :  hehrus  V.  „Biber"  == 
lit.  hehrus^  le.  hehrs,  bulg,  heher ,  ags.  beofor  :  russ.  bobr^,  lat. 
fiber  dass.,  skr.  babhrü  „braun";  geguse  V.  „Kuckuck"  =  lit. 
geguze,  le.  dfegufe  :  anord.  gaukr;  perpalo  V.  „Wachtel",  (ostpr. 
perpelitze) :  russ.  perepeh  :  le.  paipala  u.  s.  w.  s.  Wb.;  iveware 
V.  „Eichhörnchen"   :   c.   veverka  :   aksl.  veverica   :  li.   waiwere 

s.  Wb. 

§  3.     In  Lehnwörtern  erscheint  e  und  zwar 

a)  in  slav.  als  Widergabe  von  poln.  e  und  ie\  peccore 
„Bäcker"  aus  p.  pekarz;  wessals  „fröhlich"  aus  p.  wiesioiy. 

b)  in  german.  als  Widergabe  von  germ.  (nichtgot.)  e: 
kelmis  V.  „Hut"  aus  altgerm.  *xelmaz  (ahd.  ags.  heim  „Helm" 
vgl.  aksl.  sletm,  russ.  selörm,  slerm  „Helm"  aus  derselben  Quelle 
wie  das  preuß.  Wort). 

c)  in  deutschen  als  Widergabe  von  e  und  e  (Prell witz, 
Best.  22) :  engeis  „Engel"  aus  d.  engel;  kelks  „Kelch"  aus  mhd. 
kelch;  penningans  „Geld"  aus  mndd.  pennink  „Münze;  plur. 
Geld" ;  preddikerins  „Prediger"  aus  mndd.  prediker  vgl.  le.  spre- 
dikis  „predigt";  smerlingis  V  „schmerle"  aus  mhd.  smerlinc  m. 
„Schmerle"  vgl.  li.  szmerle;  werts  „Wert"  aus  mhd.  mndd.  wert 
vgl.  li.  wertas,  le.  werts  dass. 

§  4.  2i)  e  in  genuin  preuß.  Worten  wird  in  II,  III  (in  I 
ist  kein  Beispiel  belegt)  unter  bestimmten  Bedingungen  zu  ie 
diphthongiert:  ie  aus  e  erscheint  nur  in  betonten  diphthongischen 
Verbindungen  auf  Liquida  und  Nasal  vor  Konsonant,  die  litaui- 
schen diphthongischen  Verbindungen  auf  Liquida  und  Nasal 
(oder  Nasalvokal)  mit  geschleifter  Betonung  entsprechen  (§  96  a): 
auskiendlai  „(daß)  untergehe"  vgl.  li.  sk^sti^  skendo;  piencts  III 
{pyienkts  II)  „fünfter"  und  piencktä  „fünfte"  (=  li.  penktas,  gr. 
TiefATtTog  s.  Saussure,  MSL.  8,  442if.);  tienstwei  „reizen"  =  lit. 
tqsti  „durch  Ziehen  dehnen;  etwierpt  „vergeben",  etwlerpt  1.  et- 
wierpt ,  etwierpei  „vergiebt",  etwierpons  „vergeben",  etwierpton 
infin.;  nierties  gen.  sg.  „Zornes". 

Gemäß  unserer  Regel  müssen  wir  nun  etwierpton  in  et- 
wierpton, nierties  in  nierties  verbessern. 
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b)  Auszuschalten  sind:  epkieckan  „Laster"  1.  epkeichan  : 
li.  k^ikti  „fluchen";  muisieson  „größer''  s.  §  170b;  mien  „mich", 
tien  „dich",  sien  „sich"  (§  226 d);  entensUs  „gefaßt"  nach  enten- 
sitei  „verfaßt"  in  entensUs  zu  verbessern ;  zu  eUverpsennian  „Ver- 
gebung" s.  §  100  b;  Werts  „wert"  (=  li.  wertas)  ist  deutsches 
Lehnwort  und  unterlag  so  vielleicht  garnicht  der  Diphthon- 
gierung; es  kann  aber  auch  gestoßene  Betonung  gehabt  haben 
(§  97  e). 

c)  Die  obige  Eegel  über  das  Eintreten  von  ie  tritt  nun 
nicht  überall  zu  Tage.  Wir  erwarten  ie  in:  erderkts  „vergiftet" 
=  li.  derktas  part.  perf.  pass.  von  derkti  „garstig  machen,  mit 
Unflat  besudeln";  gerht  „sprechen"  (1  x  :  3  X  gerbt)  und  prei- 
gerbt  „vorsprechen"  :  ah.  gerbsi  „wirst  ehren" ;  grensings  „beißig"  : 
anord.  krds,  gr.  ygaw,  nach  Solmsen  aus  idg.  *grens-  steht  mit 
-enS'  im  Gegensatz  zu  mensan  (§  97),  so  daß  sich  grensings  zu 
idg.  '^grens-  verhält  wie  s.  meso  :  pr.  mensan  (vgl.  Hirt,  Akz.  140); 
kerdan  „Zeit"  (3  x  :  Ix  kerdan)  :  aksl.  creda  ,,i(prjf,iEQia'^j 
r.  ceredä  „Reihe,  Reihenfolge",  ahd.  herta  f.  „Wechsel";  kermens 
„Leib"  (im  Paradigma  5  x  ker-  :  9  x  ker-  s.  die  Ableitungen 
im  Wb.)  :  aksl.  crevo  „Unterleib",  r.  cerevo  „Leib,  Bauch"; 
mentimai  „wir  lügen",  epmentimai  „belügen"  :  lat.  mentior 
„lügen";  mergan  „Magd",  Akk.  sg.  von  mergu  (d.  i.  mergü,  das 
mergan  beeinflußt  haben  kann,  s.  den  umgekehrten  Fall  in 
piencktä  nach  piencts)  :  li.  mergä,  mergq,;  nertien  „Zorn"  (3  X 
neben  nierties);  perdin  „Futter";  tempran,  temprai  „teuer";  tenti 
,,nun,  jetzt"  aus  '^ten  +  ti  vgl.  lit.  tenai  „dort";  etwerpt,  etwer- 
pimai,  etwerpe  s.  o. 

All  diese  Fälle  mit  -e-  statt  -ie-  erklären  sich  m.  E.  aus 
mangelhafter  Orthographie  (§  48  b)  Daß  ein  vorausgehender 
Konsonant  hindernd  auf  die  Diphthongierung  eingewirkt  hätte, 
ist  kaum  anzunehmen. 

§  5.  Li  ähnlicher  Weise  hat  wahrscheinlich  im  pomesani- 
schen  Dialekt  von  Y.  der  schleifende  Ton  gewirkt :  unter  seinem 
Walten  ist  ea  aus  e  entstanden  (Pauli,  B.  6,  239;  Berneker 
S.  251)  in:  greanste  „Strick  von  gedrehten  Reisern"  (wäre  li. 
^greszte  vgl.  griszte  „Knocke  gehechelten  Flachses"  zu  greszti 
„wenden,  drehen");  mealde  „BHtz"  (li.  "^ melde)  :  aksl.  mhniji, 
Ie.  milna  „Perkuns  Hammer";  teansis  „Deichsel"  (h.  "^tqsas 
oder  *tesis)  :  li.  tqsti  „durch  Ziehen  dehnen". 

7* 
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Diese  Regel  wird  dadurch  bestätigt,  daß  in  V.  erhaltenes  e 
vor  Liquida,  Nasal  -f  Konsonant  entweder  gestoßenen  Ton  hat 
oder  unbetont  ist:  herse  „Birke'^  :  li.  berzaSj  r.  ber'eza;  gerwe 
„Kranich"  :  \\.  gerwe;  kelmis  „Hut"  :  r.  selörm;  pelki  „Bruch"  : 
li.  pelke;  pelwo  „Spreu"  :  r.  peleva,  s.  plßva  ( :  skr.  paldva  = 
li.  kälnas  :  gr.  Koliovri) ;  pentis  „Ferse"  :  li.  pSntis;  sperclan  vgl. 
li.  splrti.  Anderseits  menso  „Fleisch"  :  li.  mesä;  mergo  „Jung- 
frau" ==  li.  mergä;  percunis  „Donner"  :  li.  perkünas,  wohl  auch 
werstian  „Kalb",  wenn  man  gr.  TtaLÖiov  bedenkt  und  kersle 
„Axt"  vgl.  li.  päsle,  üsllj  raukszll  (Leskien,  Nom.  459,  461). 
Es  bleiben  übrig  gertis  „Hahn",  kerpetis  „Schädel",  klente  „Kuh", 
pelkis  „Mantel". 

§  6.  Unklar  bleibt  das  -ee-^  das  wir  in  peempe  V.  „Kie- 
bitz" =  li.  pempe  und  geerse  V.  „Reiher"  =  li.  gersze  finden 
(PauH,  B.  6,  419 f.,  Berneker  251).  Dehnung  unter  gestoßenem 
Akzent  ist  dem  pr.  fremd  s.  §  23  b  und  §  89. 

§  7.     e  entsteht  in  I — III  und  V,  häufig  aus  a: 

a)  In  III  erscheint  häufiges,  durchaus  nicht  konsequentes 
e  für  a  in  folgenden  Fällen: 

a)  Wenn  dem  (unbetonten  s.  y)  a  in  der  folgenden  Silbe 
ein  I  oder  ^'-Diphthong  folgt  vgl.  le.  päti  aus  pati,  häfniza  aus 
hafniza  (Bielenstein,  BB.  1,  215  f.)  und  den  Umlaut  des  a  im 
ahd.:  keUäi  „lauten"  :  kaltzä  vgl.  lat.  calo;  delUks  „Stück, 
Artikel"  =  li.  dalykas  „Teil,  Stück"  :  daüs  aksl.  dola  „Teil", 
und  dellieis  „er  teile"  :  li.  dalyti,  le.  dalit  „teilen";  ainange- 
minton  „eingeboren"  :  li.  gaminti;  sedinna  „setzt"  :  saddinna; 
ensadints  „eingesetzt",  ensadinsnan  „Ordnung" ;  pohrendints  „be- 
schwert" :  pohrandisnan  „Beschwerung". 

ß)  Wenn  dem  a  ein  i,  i  vorangeht,  entsteht  e,  aber 
nicht  regelmäßig  (Berneker  164)  vgl.  li.  sweczes,  kraüjes,  bro- 
lems  aus  bröUams,  wo  also  -ja-  zu  je,  -ia-  zu  -e  wird;  ebenso 
zödzei  für  zodziai^  wejei  für  wejai  (Schleicher,  Gr.  66  ff.,  179  fi*.). 
Im  Pr.  finden  wir  die  Stufen  -ia-,  -ie-,  -e-,  entsprechend  -ei  aus 
-iai  (mit  -a-  in  geschlossenen  Endsilben  ist  -ä-  nach  der  Kür- 
zung zusammengefallen):  nacktien,  etwerpsennian  und  etwerp- 
sennien,  geitien,  tawyschan  und  tawischen  (§  148  b);  krawian, 
kraugen,  arrien  (§  149) ;  aber  rikijas,  rikijan  (§  126  b) ;  dei- 
nennien  (§  161  ca)  und  in  Y.  garian,  slayan  und  sami/en 
(§  115).     Ferner  aus  -tän:  geywien,  mütien  (§  139  b).     Schließ- 
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lieh  kaulei  (§  150a),  wissawidei  (§  161  da),  ainawijdei  (§  172a), 
maldaisei  (§  168).  Die  Fälle  mit  -ia-  sind  so  selten,  daß  sie 
sicher  aus  -ie-  durch  Analogie  wiederhergestellt  sind. 

y)  In  unbetonten  Mittel-  und  Endsilben :  kittewidei  „anders'^ : 
kittawidin  (s.  a);  pogattewinlai  ,;richte  zu"  :  pogattawint;  redde- 
wijdikmisnan  „falsch  Zeugnis"  :  reddan  „falsch";  uckce-  Super- 
lativpartikel: ucka-;  wesselingi  „fröhlich"  :  wessals;  widdewü 
„Wittwe"  =  aksl.  v^dova,  r.  vdovd,  lat.  vidua  (aus  *vidova)\ 
wissemukin  „allmächtig",  wissemuslngis  :  wissan  „ganz";  wirdem- 
mans  (§  123);  giwemmai  „wir  leben"  (§  235  c);  uremmans  „alten" 
(§  158  g).  SchließUch  kaden^  kadden  „da,  als,  wenn"  gegenüber 
li.  kad<^y  kaddngi^  skr.  kada{n)  und  dahher  „noch"  gegenüber 
li.  dabar  ,jetzt",  wo  der  Akzent  auf  die  Wurzelsilbe  zurück- 
gezogen und  dann  a  zu  ß  geschwächt  ist  vgl.  noch  stes,  sten 
„der,  den"  :  stas,  stau  (§  206)  und  §  118  d,  125,  129  b,  158  h. 

d)  Sonst  begegnet  dengan  1  x  :  dangon,  dangan.  Herr- 
schend ist  e  in  den  Ableitungen  dengenennis,  dengnennis,  den- 
genneniskans,  dengniskas  „himmlisch"  (vgl.  li.  dial.  dengus  : 
dangüs:  Eezzenberger,  GGA.  1885,  915). 

b)  In  I:  kodesnimma  „so  oft"  (=  kudesnammi  II  L  ku- 
desnimma)  :  li.  daznas  „mancher,  viel",  le.  dafchs  „mancher" 
und  steweydan  „solches"  :  staweidan  vgl.  stawldan  III.  mit  e 
vor  ey  (aus  l). 

c)  In  II  erscheint  a  häufig  als  e  und  ö5  d.  h.  in  diesem 
Dialekte  ist  a  besonders  hell  ausgesprochen,  fast  als  ä.  Daher 
heißt  es:  nienhcenden  „unnützlich",  dengon,  dcengon,  krceuwiey 
„Blut",  sten  „den"  stewidan,  kudesnammi  neben  gallintwey 
„töten"  u.  s.  w. 

d)  Ganz  feste  Regeln  für  das  seltene  Erscheinen  von  e 
sind  in  V.  nicht  zu  erfassen  (Pauli,  B.  6,  419);  es  beruht  auf 
dem  §  1  a  (freilich  auch  a  y)  angegebenen  Grunde :  kadegis 
„Wacholder"  =  li.  kadagys  dass.;  keleranco  „Bunge"  :  kelan 
„Rad";  klexto  „Kehrwisch",  anklextes  „Oberkehricht"  :  li.  kla- 
stykle  „Abfegebesen";  tresde  „Drossel"  :  li.  sträzdas,  slav.  drozdz; 
weders  „Bauch,  Magen"  :  li.  wedaras  „Magen",  le.  wedars; 
wessis  ., Reitschlitten"  =  li.  wäzis,  wazys  „Schlitten";  le.  wafchus 

f.  pi. 

§  8.     In    allen  Denkmälern    finden   sich  e  für  i,  was    auf 
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dessen    offener    Aussprache    beruht    (§   17;    PauU,   B.   6,  419; 
Berneker  118,  247): 

a)  III  hat  relativ  selten  e  für  i-,  ackewijstin  „öffentHch'*  : 
akiwijsti;  kaige  1  X  „als"  :  kaigi;  neainessa  „keines"  1  x  : 
ni;  teckint  „machen",  teckinnimai  „wir  machen"  :  tickint.  — 
Zu  gemmons  und  gemton  s.  §  253/^;  als  Endung  -en  aus  -in 
s.  §  148a/?;  193d. 

b)  Häufiger  erscheint  e  in  I  (vgl.  auch  §  35  ca);  ohne  je- 
doch auch  hier  regelmäßig  zu  erscheinen;  nur  einmal  in  II  (wie  a 
§  IIb  zu  erklären):  dessempts  I  „zehnter"  :  dessympts  II;  edeifte  1 
„esset"  :  segeitty;  ketwerts  „vierter"  :  hetwirtz  II;  lankenan  I 
„Feiertag"  :  lankinan  II;  lembtwey  I  „brechen"  :  limtwey  II; 
menisnan  „Gedächtnis"  (2  x  in  I,  1  x  in  II):  minisnan  II; 
pekoUin  I  „Hölle"  :  pykullien  II;  werst  1  „wird"  :  wirst  I. 

c)  In  V.:  hrisgelan  „Zaum"  =  li.  hrtzgilas ;  kamenis  „Feuer- 
mauer; Esse"  =  li.  käminas  „Kamin,  Schornstein"  (aus  p.  ko- 
min  dass.);  meltan  „Mehl"  :  li.  miltaij  le.  milti  m.  pl.  dass.  aus 
idg.  mlto-  vgl.  kymr.  hlawd  „Mehl";  pepelis  „Vogel"  :  pippalins 
III  s.  Wb.  (mit  «"-Reduplikation ;  §  17  a);  sineco  „Meise"  :  sini- 
cuto  „Schwalbe";  skerptus  „Rüster"  :  li.  skirpstiis  „Rotbuche"; 
takes  „Wehr"  =  li.  täkiszas  dass.;  warene  „Messingkessel"  vgl. 
li.  warlnis  „aus  Kupfer". 

a. 

§  9.  a  muß  seiner  Aussprache  nach  ursprünglich  hell  ge- 
wesen sein,  weil  es  häufig  zu  e  wird  und  in  den  Quellen  oft, 
z.  T.  regellos,  mit  e  wechselt  s.  §  la,  7,  11.  Es  beruht  auf  halt, 
a,  das 

a)  idg.  0  repräsentiert  (Brugmann  1, 146;  Berneker  140,  252): 
embaddusisi  „sie  stecken"  ;  li.  hadyti,  aksl,  bodq  „stechen",  lat. 
fodio  „grabe",  got.  hadi  „Bett"  :  li.  hedu  ,,grabe",  le.  befchu 
„begrabe";  balsinis  V.  „Kissen",  pobalso  „Pfühl"  :  slov.  blazina 
„Federbett"  :  lat.  follis  „Schlauch"  (aus  %holghni) :  ir.  bolg  „Sack", 
bolgaim  „schwelle" ;  dagis  V.  „Sommer"  =  li.  dägas  „Ernte"  = 
got.  dags  „Tag"  :  li.  dhgti  „brennen";  dalptan  Y.  „Durchschlag"  : 
r.  dolotö,  bulg.  dldto  „Meißel"  :  s.  dlißto,  slov.  dleto  dass.  (aus 
*delpto)]  dantis  V.  „Zahn"  =  li.  dantis  f.  :  ahd.  zand,  gr.  oöovg, 
-ovTog;  pogadint  „verderben"  =  li.  gadmti  dass.  :  gendü,  gesti 
;,entzweigehn,  verderben";  ahd.  quist  f.  „verderben  (aus  idg.  *gea- 
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sti);  gallan  „Tod",  gallans  I — III  „Toten"  :  li.  gälas,  le.  ga'ls 
„Ende"  :  li.  güti  „stechen",  ahd.  qiielan  „heftige  Schmerzen 
leiden";  grandico  V.  „Bohle"  :  li.  granda  =  grindls  „Dielen- 
brett" :  anord.  grind  „Tür,  Gatter,  Pferch"  :  lat.  grunda  „Dach", 
suggruuda  „Dachstuhl";  granstis  V.  „Bohrer"  =  li.  gr^sHas 
„Bohrer"  :  grqziü  „drehe,  bohre",  an.  kringr  „Kreis";  kargis  V. 
„Heer'"  =  li.  karias  dass.,  le.  ka^rsch  „Krieg";  got.  harjis 
„Heei-"  :  ir.  coire  dass.,  gr.  /.oiqavog  „Herr,  Heerführer";  nacktin 
„Nacht"  =  li.  naktls,  le.  naktSy  aksl.  noMt,  got.  nahts  dass., 
ir.  in-nocht  „diese  Nacht",  lat.  nox;  parstian  V.  „Ferkel"  :  li. 
parszas  „männliches  verschnittenes  Schwein"  :  aksl.  pras^ 
„Schwein,  Ferkel",  r.  porosjä  „Ferkel",  ahd.  farah  „Schwein", 
mir.  oi'c  dass.,  \?ii.  porcus  dass.;  saligan  V.  „grün"  =  \i.  zälias, 
le.  fa'lsch  dass.  :  h.  zelti,  le.  fe'lt  „grünen",  fe^lts  „Gold", 
aksl.  zelem  „grün",  lat.  helvus  „honiggelb"  ==  ahd.  gelo  „gelb"; 
sarivis  V.  „Waffen"  =  li.  szdrwas  „Harnisch,  Wehr  und  Waffen"  : 
gr.  vMQvg  „Helm",  y.0QV0G0)  „rüste,  wappne";  skallisnan  „Pflicht"  : 
skellänts  „schuldig"  :  li.  skeleti  „schuldig  sein",  got.  skal  „soll"; 
Wagnis  V.  „sech"  =  gr.  ocpvlg-  vvvig  Hes. ,  lat.  vömer  „Pflug- 
schar", ahd.  waganso  dass.;  waispattin  „Frau"  :  li.  patt  „Ehe- 
frau", pats  „Gatte",  got.  hrupfaps  „Bräutigam",  gr.  7t6oig  „Gatte", 
lat.  potis  „mächtig";  ivackis  V.  „Geschrei",  wackltwei  III  „locken"  : 
ahd.  giwahan  „erwähnen"  :  lat.  vocäre  „rufen"  :  gr.  trcog  „Wort" 
u.  s.  w  ;  wargs  „böse;  das  Übel"  :  li.  wargas  „Not,  Elend",  le. 
wärgs  „elend,  siech"  :  p.  wrog  „Übel,  Böses ;  der  Böse"  :  li.  wer- 
gas,  le.  wergs  „Sklave"  :  got.  wrikan  „verfolgen",  wraks  „Ver- 
folger" :  ags.  wräc  „Verbannung,  Elend";  wartint  ,. kehren" 
kaus.  zu  li.  wersti  „wenden,  kehren"  =  skr.  vartdyati  „setzt  in 
drehende  Bewegung",  got.  frawardjan  „verderben"  :  lat.  verto 
„kehre,  wende,  drehe",  got.  wairßan  „werden". 

b)  a  (halt,  a)  aus  idg.  a  (Brugmann  1,  158;  Berneker 
153,  252);  kalis  V.  „Wels":  anord.  Äwa/r  „Walfisch";  lat.  squa- 
lus  „größerer  Meerfisch"  :  gr.  oorcalog  „Fisch";  labs  „gut"  = 
li.  lähasy  le.  lahs  dass.,  li.  löhis  m.  „Gut,  Reichtum"  :  gr.  Id- 
cpvQOv  „Beute",  a^ifpilacfiqg  „umfassend",  skr.  labhate  „faßt,  er- 
greift, erlangt;  laxde  V.  „Haselstrauch"  =  li.  lazdä,  le.  lag f da 
dass.:  armen,  last  „Floß;  Nachen;  bretternes  Bett,  Bank";  marg 
V.  „Haff"  :  li.  märes  dass.,  aksl.  morje,  got  marei  f.  „Meer", 
ir.  muir,  lat.  mare  n.;  pannean  V.  „Moosbruch"  =  got.  fani  n. 
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„Kot",  as.  fenif  an.  fen  „Sumpf"  :  gall.  anam  „paludem",  air. 
an  „Wasser"  :  skr.  panka  „Schlamm,  Kot,  Sumpf;  sansy  V. 
„Gans"  :  li.  zqsls  f.,  aksl.  gqst  f.,  ahd.  gans  f.,  lat.  ariser,  skr. 
hamsa;  sasins  V.  „Hase"  :  ahd.  haso  m.,  kymr.  ceinach  f.  „Hase" 
aus  *kasm  erweitert:  ahd.  hasan,  lat.  cänus  „grau". 

c)  a  repräsentiert  balt-europ.  a  (ar.  i),  die  Kürzung  von 
idg.  ä  (Bechtel,  Hauptprobl.  238  ff.)- 

Von  der  idg.  Wz.  sthä  „stehen"  sind  hergeleitet:  stach  V. 
„stütze"  =  li.  stakle  „Lisse  vom  Leiterwagen",  stäkUs  f.  pl. 
„Webstuhl" ;  le.  stakle  „Holz  am  Webstuhl,  auf  dem  der  Baum 
liegt"  neben  li.  azustokle  „Vertretung";  stalis  V.,  stallan  „Tisch" 
=  li.  stälas,  slav.  stoh  „Tisch"  :  li.  pastölai  „Gestell  für  Bienen- 
körbe", got.  stols  „Stuhl"  (idg.  *sthalos  :  sthälos)\  preistattinnimai 
„stellen  vor"  :  li.  statyti,  le.  statit  „hinstellen";  li.  statüs  „steil; 
widerspenstig";  anord.  stapr  „störrisch";  lat.  statuo  „stelle",  status 
„gestellt"  =  gr.  azaTog  dass.,  skr.  sthitd  „stehend". 

§  10.     a  ist  häufig  in  Lehn  Worten. 

a)  Es  gibt  a  wieder  in  got.  Lehnworten: 

catils  V.  „Kessel"  =  li.  kätilas,  le.  katls  aus  got.  katils 
dass.;  lapinis  V.  „Löffel"  aus  got.  "^lapins  vgl.  ahd.  leffil\  mal- 
tan  in  piwamaltan  V.  „Malz"  mit  p.  mioto,  c.  mldto  „Treber" 
aus  germ.  '^malt{a)  vgl.  as.  malt,  ahd.  malz  „Malz";  staclan  in 
panustaclan  V.  „Feuereisen"  aus  germ.  "^staylia)  „Stahl"  vgl. 
ahd.  stahal;  wangus  V.  „damerau"  aus  germ.  *wang(as}  vgl. 
as.  wang  „Aue". 

b)  a  in  deutschen  Lehnworten  (Prellwitz,  Best.  18): 

paps  „Pfarrer"  aus  mndd.  pape;  rapis  V.  „rapfen"  aus 
mndd.  rape;  sparis  V.  „SpaiTcn"  =  li.  späras  dass.  aus  mhd. 
sparre  m.  „Sparren". 

c)  a  gibt  poln.  o  wieder,  da  o  dem  preuß.  von  Hause  aus 
fremd  ist  (§  13): 

pogattawint  „bereiten"  aus  p.  pogotowac;  lasinna  „legte" 
aus  p.  lozyc;  maddla  „Bitte,  Gebet"  aus  p.  modia;  massi  „kann" 
aus  p.  moze;  packaien  „Friede"  aus  p.  poköj;  rawys  V.  „Graben" 
s=  li.  räwas  aus  p.  röw. 

§  11.  a  wechselt  im  Innern  des  Wortes  in  allen  Denk- 
mälern mit  e,  im  ganzen  ohne  feste  Eegel  s.  §  9  und  §  IIb, 
(Pauli,  B.  6,  413;  Berneker  130,  250). 
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a)  Nicht  häufig  in  III: 

aman  „amen"  1  X :  amen;  gannan  „Weib"  8  x  (dazu 
gannikan  „Fräulein")  neben  gennan  13  x  (dazu  genneniskan 
„weibisch")  s.  §  1;  trapt  „treten"  neben  ertreppa  „übertreten"  : 
li.  trepti  „mit  den  Füßen  stampfen",  trepseti  „trampeln";  wal- 
düns  „Erbe"  :  weldänai,  weldlsnan  „Erbe"  :  li.  weldeti  „regieren ; 
besitzen;  in  Besitz  nehmen;  erben"  :  wäldnikans  „Könige",  lit. 
waldi/ti  „regieren",  got.  waldan  „walten"  aus  *woldh.  —  Ferner 
beim  suS.-sennis :  eneissannien  „Eingang",  etgimsannien  „Wider- 
geburt"  und  im  Vok.  sg.  der  mask.  a-Stämme:  deiwa  (2  x): 
deiwe  (2  x);  täwa,  tawa  (6  x):  tawe  7  x  (§  119). 

b)  Häufiger  erscheint  a  in  I  und  zwar  durchgeführt  in  ba^ 
bha  „und";  ferner,  wenn  dem  e  ein  a  vorangeht  oder  nachfolgt, 
aber  nicht  konsequent:  assa  „von"  :  esse  (§  12 d;  assa  und 
assce,  je  1  X,  in  II  ist  in  dem  korrigierten  Text  aus  I  stehen 
geblieben  s.  §  8  b);  kadan  „da"  :  kaden  II,  III  (§  Tay);  sammay 
,,nieder"  :  semmin  „Erde";  stasma  „dem"  :  stesma  III  (aus 
stesmu);  etiver psannan  „Yergebuug^^  :  atskisenna  „Auhrstehung^^. 
Vielleicht  ist  so  auch  zu  beurteilen  das  enklitische  mas  „wir"  in 
kag  mas  ativerpimay  7,  9. 

c)  In  V.  begegnen  häufige  a  aus  e:  galdo  „Mulde"  =  li. 
gelda  aus  ahd.  gelda  „gelte";  iagno  „Leber"  :  li.  jeknos  f.  pl. 
„Leber",  lat.  jecur;  kraclan  „Brust"  :  li.  kreklas  „Brust"; 
ladis  „Eis"  :  li.  ledas,  ledus ,  le.  ledus,  aksl.  ledz;  lattaco 
„Hufeisen"  ;  li.  tekü  „laufen",  aksl.  tekq,  dass. ,  ir.  techim 
„fliehe";  melato  „grüner  Specht"  =  li.  meletä;  nadele  „Sonn- 
tag" :  li.  nedele  „Sonntag;  Woche",  le.  nedela  „Woche"  aus 
slav.  nedelja  „Sonntag,  Woche";  pelanne  „x4LSche",  pelanno 
„Herd"  :  li.  pelenal,  le.  pe'lni  „Asche",  li.  jpelene  „Herd";  po- 
dalis  „wertloser  Topf"  =  li.  püdelis  „kleiner  Topf";  raples 
„Zange"  =  li.  reples;  ratinsis  „Kette"  aus  apoln.  ret^zd  dass. 
(§  18  aa);  same  „Erde"  :  semmien  (§1);  starkis  „Zander"  = 
li.  sterkas;  tackelis  „Schleifstein"  =  li.  tekelas,  le.  iezelis  dass. 
(zu  lattako);  tatarwis  „Birkhuhn"  :  li.  teterwa  dass.,  russ.  tete- 
rev^  „Birkhahn";  wayos  „Wiesen"  :  li.  wejä  „Rasen". 

§  12.  Ganz  besondere  Verhältnisse  liegen  in  den  baltischen 
Sprachen  vor,  wenn  a  und  e  im  Anlaut  des  Wortes  stehen: 
hier  wechseln  weitgehend  a  und  e,  ohne  daß  von  altem  Ablaut 
dabei  die  Rede  sein  kann  (Pauli,  B.  6,  413;  Brückner,  Lehnw.  43; 
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Berneker  130f.,  250;  Bezzeuberger,  BB.  23,  296ff.;  Zubaty, 
Arch.  25,  364n;  Vondrak,  Slav.  Gram.  1,48).  Im  Lit.  —  vom 
Lett.  muß  ich  aus  Mangel  an  Material  ganz  absehen  —  liegen 
im  ganzen  die  Verhältnisse  so:  im  Schrift- Lit.  ist  nur  in  äsz 
„ich"  (alit.  efch^  le.  es;  lat.  ego)  und  aszivä  „Stute"  (zu  lat. 
equus)  a  für  e  durchgedrungen  (Wiedemann,  Lit.  hd.  10).  Im 
Mittellit.  von  Godlewa  (Leskien-Brugmann  279)  und  Gouverne- 
ment Suwalki  (Mikucki,  KSB.  1,  235  fF.)  herrscht  im  Anlaut  nur 
a.  In  Anykszczai  ist  anlaut.  e  zu  ae  geworden  (An.  Szil.  38, 
52,  56;  doch  osz  „ich"  aus  äsz),  also  wie  im  Schriftlit.  im  ganzen 
altes  a  und  e  geschieden.  Es  begegnen  aber  auch  dial.  e  aus 
altem  a  vgl.  ekmü  „Stein"  neben  akmü  (Jusk.  1,  395);  eldija 
„Kahn"  neben  aldijä  (ib.  vgl.  slav.  oldhja  „Kahn"  s.  Liden, 
Blandade  spräkhistoriska  bidrag  1 ,  3  ff.) ;  eweti  neben  aweti 
„Fußbekleidung  anhaben"  (:  aunü  „ziehe  Fußbekleidung  an"; 
Jusk.  1,  398);  ermegä  „Streit"  (ib.  397) :  arm'eti  „sich  streiten" 
(s.  Torbiörnsson  LM.  1,  61);  esilas  „Esel"  =  äsilas  (ib.);  wei- 
teres s.  u. 

a)  auf  altes  a  (idg.  a  und  o)  geht  anlaut.  a  zurück:  ahhai 
„beide"  :  li.  abüj  le.  ahi;  aksl.  oha;  lat.  ambo/ gr.  afxcpio;  abse 
V.  „Espe"  =  le.  apsa,  apse;  li.  apusze  dass.;  p.  osa^  r.  osina; 
ahd.  aspa  dass.;  aglo  V.  „Regen"  :  gr.  ax^f^G  „Dunkel,  Finster- 
nis"; aketes  V.  „Egge"  =  li.  akeczos  (auch  ekeczos;  le.  nur  eze- 
schas)  zu  li.  aketi  „eggen"  (auch  eketi,  le.  nur  ezet)  :  ahd.  egida 
„Egge",  akymr.  ocet;  lat.  occa,  gr.  o^lvr^  dass.;  ackis  „Augen", 
agins  V.  „Auge"  :  li.  akis,  le.  azs;  aksl.  oko  „Auge";  lat.  ocu- 
lus  „Auge";  gr.  oooe  ,, Augen";  ackons  V.  „Granne"  :  got.  ahana, 
ahd.  agana  „Spreu"  :  alat.  agna  „Ähre",  gr.  axviq  „Spreu"  :  lat. 
acus  „Granne;  Spreu",  got.  ahs  „Ähre"  u.  s.  w. ;  älgas  Gen.  sg. 
„Lohn''  :  li.  algä  (auch  elga  s.  Leskien,  Nom.  213),  le.  a^lga 
dass.;  gr.  alfprj  „Lohn,  Preis";  alkunis  Y.  „Ellenbogen"  :  U.  al- 
küne  (auch  elküne;  le.  nur  e'lküns)\  slav.  ^olk^th  :  lat.  ulna,  gr. 
cüXhiq  :  pr.  woaltis  „Elle";  alu  V.  „Meth"  :  li.  alüs^  le.  alus 
„Bier";  slav.  oh  m. ;  anord.  ^l,  ags.  ealu  n.  dass.;  alwis  V. 
„Blei"  :  li.  alwas,  le.  alws;  r.  ölovo  „Zinn",  lovt  „Blei";  ane  V. 
„Großmutter"  :  li.  anyta  „Schwiegermutter";  ahd.  ana  „Groß- 
mutter" :  lat.  anus  „altes  Weib";  anga-anga  „ob  —  oder  ob"  : 
li.  anyu  „oder"  :  got.  lat.  an  Fragepartikel;  anglis  V.  „Kohle"; 
li.   anglts,    le.  ügle;    aksl.   qgh;    skr.  dfigära    dass.;    angis    V. 
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,,Schlaiige"  :  li.  angls,  le.  üdfe;  r.  ^^z^J  p.  w(}z;  lat.  anguis  dass.; 
mir.  esc-unf/  „Aal"  (d.  i.  ,,Sumpfschlange")  und  imgurgis  ,,Aal''  = 
li.  ungurfjs  (aus  "^angurys  durch  Assimilation)  =  c.  uhor,  p. 
wqgorz  .,Flußaal"'  (aus  *qgorb);  lat.  anguiUa;  angsteina,  ang- 
stainai  „morgen''  :  li.  ankstt  „frühe"  :  got.  anaks,  skr.  anjas 
„sogleich";  anctan  V.  „Butter"  :  ahd.  ancho  dass.;  lat.  unguo 
„salbe,  bestreiche"';  antars  „ander"  =  li.  antras,  le.  ötrs,  c. 
ütery,  got.  anpar  dass.;  antis  V.  „Ente"  =  li.  äntis;  ahd.  anut ; 
lat.  anas  dass.;  artoys  V.  „Ackersmann"  :  li.  artöjas  dass.,  a^/f^ 
„pflügen";  le.  a'rt,  aksl.  ora^i  dass.,  ra^oy'  „Pflüger",  got.  arjan 
„pflügen,  ackern";  ir.  airim,  lat.  aräre,  gr.  a^oo)  dass.;  armen. 
araur  .,Pflug";  arwis  „wahr"  :  r.  rovem,  aksl.  ravbm  „eben, 
gleich"  (aus  '^orvhm)\  assanis  Y.  „Herbst". :  r.  ösenb,  c.  osen 
dass. ;  got.  asans,  ahd.  aran  „Erntezeit" ;  dagegen  p.  jesien,  aksl. 
jesem,  s.  ^ese/?  „Herbst";  asmus,  „achter"  =  li.  äszmas,  aksl. 
0S7m  :  gr.  ozrcJ  u.  s.  w. ;  assis  V.  „Achse"  =  li.  aszls  (auch 
eszis),  le.  as5;  aksl.  os&^  ahd.  ahsa,  ir.  ais  „Wagen";  lat.  axis^ 
gr.  a^wv  „Achse";  aivins  V.  „Widder"  =  li.  äwinas,  aksl.  ö?;*^«?^ 
dass.  :  li.  aivis,  lat.  om  „Schaf";  awis  V.  „Oheim"  :  aksl.  up 
dass.;  li.  aivynos  dass.;  got.  a«/;o  „Großmutter";  ir.  aue  „Enkel"; 
lat.  avNs  „Großvater". 

b)  Ebenso  repräsentiert  a  in  verschiedenen  Lehnworten  a 
oder  o:  abasus  V.  „Wagen"  vgl.  li.  ähazas  „Heerlager"  aus  p. 
ohöz  „Feldlager";  adder  „oder,  aber"  aus  md.  adder;  arcan 
„Arche"  aus  mndd.  mhd.  arke;  arrien  „Tenne"  aus  got.  *arin 
„pavimentum" ;  asilis  V.  „Esel"  =  li.  äsilas  aus  got.  asilus. 

c)  a-  ist  aus  e-  hervorgegangen:  addle  V.  „Fichte"  =  li. 
egU^  ägle,  le.  egle  dass.;  aksl.  jela,  r.  jeh  dass.;  lat.  ebulus  „Hol- 
lunder";  alne  V.  „Hindin"  =  li,  eln^,  dlne  dass.;  li.  elnis,  älnis 
„Hirsch",  le.  ahm  dass.;  ali.  ellenis,  ellinis  :  aksl.  jelem,  p.  jelen 
„Hirsch";  kymr.  elain  „Reh";  gr.  ellog  „junger  Hirsch";  aloade 
V.  „Haspe"  =  li.  elivede  „Schaukelstange";  le.  elwede  „junger 
Tannenbaum,  dessen  dünnes  Ende  in  eine  kluhga  (aus  Zweigen 
gedrehtes  Band)  verwandelt,  zum  Befestigen  der  Flößer  am 
Ufer  dient"  :  li.  elwytos  „birkene  Seitenstangen  einer  Schaukel"; 
as  „ich"  mit  durchgeführtem  a  wie  im  schriftlitt,  äsz  (s.  o.) 
gegenüber  le.  es  :  lat.  ego  u.  s.  w.  (as  in  I  und  III;  es  2  x 
in  II  wird  nicht  die  alte  e-Form  sein,  sondern  zu  der  dem 
Dialekt  von   II   eigenen  Verwandlung   von  a  zw   e   gehören  s. 
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§  7  c);  asy  V.  „R^ir^'^  =  !••  ^^^;  ^^^^h  ö^iia;  le.  efcha  „Feld- 
rain"; von  der  Wurzel  es  „sein"  lauten  die  meisten  Formen 
mit  a-  an  (vgl.  li.  asü  :  esü  „bin") :  in  III  begegnet  1  x  essei 
„du  bist",  1  X  estei  „ihr  seid";  in  II  (s.  o.)  1  x  cesse  „bist", 
3  X  cest  und  1  x  est  „ist";  assaran  V.  „See"  :  li.  ezeras,  äze- 
ras;  le.  efa'rs  dass. ;  aksl.  jezero  :  r.  özero  (mit  sekundärem  o-) ; 
assegis  V.  „Kaulbarsch"  (aus  "^asgis)  =  li.  ei^.^«  (auch  ezegys\ 
egzlys;  c.  jezdik  (aus  slav.  *jazg-iH),  p.  jazdz^  jazgarz;  daneben 
li.  Skszlis,  jekszlis;  aswinan  V.  „Stutenmilch"  :  li.  aszwä  „Stute" 
(ali.  efchwd)  =  lat.  eg'wa  „Stute"  :  equos  „Pferd". 

Zweifelhaft,  ob  sie  ursprünglich  mit  e  oder  a  anlauteten,  sind 
mir:  alskande  Y.  „Erle"  :  li.  alksnis,  elksnis;  le.  a'lksnis,  e'lks- 
nis;  aksl.  jehcha,  r.  elcha;  p.  olcha;  ahd.  ß/iVa^  ags.  a/or;  lat. 
alnus  „Erle"  (vielleicht  ist  von  idg.  *aZis-  auszugehn  und  anlaut. 
a-  und  e-  haben  schon  lituslavisch  ihr  ursprüngliches  Gebiet 
verschoben  s.  Vondrak,  Slav,  Gram.  I,  48  f.) ;  arelis  Y.  „Adler"  : 
li.  arelis^  erelis  und  eras  „Adler"  (=  bret.  er  dass.  vgl.  kymr. 
eryr);  le.  erglis;  aksl.  orün  „aezog^^  r.  orel?,  „Adler"  :  got.  ara 
„Aar",  gr.  OQvig  „Yogel". 

d)  Schwanken  zwischen  e  und  a  finden  wir  in  3  Worten: 
esse  „von"  (so  immer  III):  assa  I  (s.  §  IIb)  und  assa^  assce, 
cesse j  cese  je  1  X;  hcese  2  x  in  II:  lat.  ex,  gr.  Iz,  e^  „aus"; 
ep- ,  eh-  und  ab-  Präfix  z.  B.  ehimmai ,  ehsentliuns;  epdei- 
wütint,  epkeickan;  abstocle  :  ep-  (daraus  eh-  vor  stimmhaften 
Konsonanten)  zu  gr.  trci  „auf,  zu,  an";  dagegen  ab-  zu  slav.  oh^ 
„bei,  an,  um";  et-  und  at-  Präfix:  z.  b.  atträtwei  „antworten"  : 
etträi  „antworten",  attwerpsannan  „Yergebung"  :  etiverpsannan; 
et-  gehört  zu  gr.  evt  „darüber  hinaus",  got.  id-  „wider,  zurück"; 
at-  zu  slav.  ot^,  li.  at-,  ati-,  ata-. 

e)  Anlautendes  e-  aus  altem  e-  ist  erhalten  in :  emelno  Y. 
„Mistel"  :  li.  mnalas,  emalas  :  p.  jemiel,  jemioia;  dagegen  r. 
omela,  nslov.  omqla  dass.  (aksl.  imela,  c.  jmeli  aus  '^jhinel-,  idg. 
emel-);  emmens  „Name"  (aus  enmen-s)  :  alb.  emen  (aus  emnen-)  : 
ir.  ainMy  akymr.  anu;  aksl.  im^,  c.  jmeno  (aus  idg.  mm-)  :  gr. 
ovo(.ia  u.  s.  w. ;  en  „in"  :  le.  i,  germ.  in.  lat.  in  (en\  gr.  ev  [an 
I,  II  „an,  in"  aus  d.  an  entlehnt) ;  ennoys  Y.  „Fieber"  :  le.  esnas 
„Schnupfen"  (aus  '^en-snä)-,  er  „bis"  und  in  erains  , jeglicher"  : 
le.  ar  „mit,  an",  arwin  „immer";  li.  ar  Fragepart.  (ali.  er)  :  gr. 
agay  aga;  dagegen  er-  als  Präfix  ist  entlehntes  d.  er-  (vgl.  li.  da- 


—    109    — 

aus  slav.  do-);  esketres  Y.  „Stör"  :  ali.  efchketras  „Walfisch"; 
li.  erszketras,  erszketas,  arszketas,  erszketis,  arszketys  „Stör"; 
aksl.  jesetrö  dass.  (daraus  r.  osetr^)\  lat.  excetra  „Schlange"; 
estureyto  V.  „Eidechse"  aus  ap.  yeszczerzycza  entlehnt. 

0  {oa), 

§  13.  0  ist  ein  dem  Pr.  (wie  dem  ßalt.  überhaupt)  von 
Hause  aus  fremder  Laut^  weßwegen  slav.  o  durch  a  wieder- 
gegeben wird  (§  10  c).     Es  findet  sich 

a)  in  ganz  jungen  deutschen  und  poln.  lehnworten:  konagis 
V.  „König"  aus  mndd.  konink  dass.;  tols  „Zoll"  =  le.  tolis  m. 
dass.  aus  mndd.  toi;  dinkoivats  „dankte"  aus  p.  dziqkowac; 
schostro  Gr.  „Schwester"  aus  p.  siostra.  Über  salowis  „Nach- 
tigall" und  tallokinikis  „Freier"  s.  §  54. 

§  14.     0  aus  a  ist  entstanden 

a)  im  samländischen  Dialekt  nur  in  seltenen  Fällen  hinter 
Guttural  und  Labial:  enkopts  „begraben",  encops  1,  enquoptzt  II: 
li.  kapöti,  le.  kapät  „hacken,  hauen";  aksl.  kopati  „graben, 
hauen";  numons  I  „uns"  :  noumans;  pansdamonnien  „letzt"  : 
pansdaumannien.  —  In  proston  73,  8  liegt  Assimilation  des 
unbetonten  a  an  betontes  ö  vor.  —  Sonst  vgl.  die  Endung  -on 
§  32  a. 

b)  Lautgesetz,  allerdings  kein  strikt  befolgtes  (vgl.  §  9  und 
halgnan  „Sattel",  garian  „Baum",  kadegis  „Wacholder",  cam- 
stian  „Schaf",  paddis  „Kummet",  panno  „Feuer^^,  warnis  „Rabe" 
u.  a.  m.),  ist  die  Verwandlung  von  a  in  o  hinter  Guttural  und 
Labial  im  Pomesanischen  (Pauli,  B.  6,  429;  Berneker  253): 

a)  Hinter  Guttural:  ackons  „Granne"  :  got.  ahana  „Spreu" 
(§  12  a);  golis  „Tod"  :  gallan  III,  li.  gälas,  le.  ga'ls  „Ende" 
(§  9  a);  gorme  „Hitze"  :  ir.  gorm,  lat.  formus  „warm"  und  goro 
„Feuerstand"  :  li.  gäras,  le.  gars  „Dampf";  scolwo  „Span"  : 
li.  skelti  „spalten";  scordo  „Kopfhaut"  :  lat.  scortum  „Haut"; 
aksl.  skora  „Rinde",  p.  sköra^  r.  skorä  „Haut". 

ß)  Hinter  Labial:  aboros  „raufe"  aus  p.  oborg  „Viehhof"; 
bordus  „Bart"  :  li.  barzdä,  le.  bar f da;  aksl.  brada,  r.  borodä; 
ahd.  bart;  lat.  barba;  smorde  „Faulbaum"  :  r.  smoröda  „Johannis- 
beere"; le.  smards  =  r.  smörod^,  p.  smrod,  c.  smrad  „Gestank"; 
wobse  „Wespe"  :  li.  wapsä;  r.  osa;  ahd.  wafsa;  lat.  vespa  dass.; 
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wolti  „Ähre"  :  li.  wältis  „Haferrispe";  c.  vlat  „Haferähre",  slov. 
vlät  „Rispe,  Ähre";  r.  völoth  „Faser^';  tulaicortes  „manchuelt"  : 
wartint  „wenden",  h.  ivartyti  dass. ,  iszivartas  „Umdrehung" 
u.  s.  w. 

y)  Diese  bestimmten  Fälle  ausgenommen,  findet  sich  o 
aus  a  selten:  apisorx  „Groldammer"  :  sarke  „Elster";  passortis 
„Schürstange"  :  li.  zerti  „scharren,  kratzen;  Feuer  schüren", 
zarstyti  iterat. 

Zweimal  ist  on  resp.  om  die  Wiedergabe  des  poln.  Nasal- 
vokals q,  in  poln.  Lehnworten:  dongo  „Gläserbrett"  aus  p.  dqga 
„Brett  aus  dem  Boden  eines  Fasses,  einer  Tonne"  und  sompi- 
sinis  „grobes  Brot",  altes  poln.  Lehnwort,  Kompositum  aus  sq 
„mit"  und  p'bseno  (aksl.  ptseno)  „Weizen". 

§  15.  Gemäß  der  offnen  Aussprache  des  kurzen  ü  (§  20) 
ist  in  beiden  Dialekten  o  bisweilen  aus  u  entstanden  (Pauli, 
B.  6,  425;  Berneker  122,  249): 

a)  ainonts  , jemand"  =  li.  wenuntas  „einzig,  allein";  biskops 
„Bischof"  =  li.  byskupas  aus  p.  hiskup;  droive  I  „ich  glaube" 
(2  x),  drowy  II  dass.  (2  x),  drowe  I  „er  glaubt"  :  druive  I 
dass.  (je  1  x)  :  druwit  „glauben"  dass.;  paskolle  „ich  ermahne"': 
paskule  (§  29a);  prosnan  „Angesicht"  :  prusnan  :  li.  prusnä 
„Maul";  wismosingis  I  „allmächtig"  :  imssemusingis. 

b)  In  V.:  komaters  „Gevatter"  altes  poln.  Lehnwort  aus  k^motr 
(aksl.  k^motr^,  ^.  kmotr)  dass.  (§  21  aa);  corhis  „Wagenflechte", 
mit  li.  kürbas  „Korb"  aus  d.  korb;  korto  „Gehege",  pocorto 
„Schwelle"  aus  halt.  *kiirtä  aus  idg.  '^krtä  gemäß  §  20b:  got. 
haurds,  nhd.  hürde,  gr.  yivQTog  (§  68  aa;  korto  :  lat.  crätis  = 
kurpe  :  gr.  %Q7]7tig  =  li.  girtas  :  lat.  grätus  u.  s.  w. :  Bechtel 
HP.  209 ff.);  lonki  „Steg"  vgl.  lunkis  „Winkel"  (§  20b);  nteddo 
„Honig"  (§  1);  possismvaite  „Mittwoch"  vgl.  das  daraus  entlehnte 
li.  pussewaite  dass.  :  li.  püse,  le.  puse  „Hälfte". 

§  16.  Wie  im  Dialekt  von  V.  ea  aus  e  unter  schleifendem 
Ton  diphthongiert  ist  (§  5),  so  auch  entstand  oa  aus  a  (Pauli, 
B.  6,  426;  Berneker  253 f.);  doalgis  „Sense"  =  li.  dalgis  m„ 
le.  dalgs  „Sense"  :  lat.  falx  „Sichel,  Sense,  Winzermesser"; 
droanse  „Schnarrwachtel";  moargis  „Morgen"  wie  li.  margas 
(sicherlich  margas)  aus  p.  morg  vgl.  aber  ivarnis  „Rabe"  :  li. 
Warnas ;  granstis  „Bohrer"  :  li.  grqsztas;  alwis  :  r.  olovo. 
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i. 

§  17.  Preuß.  i  ist  seiner  Aussprache  gemäß  offen  gewesen, 
wie  li.  /  (Kurschat,  Gram.  §  49;  Leskien-Brugmann  281;  Bezzen- 
berger  Bß.  8,  122  iF.);  darauf  weist  der  gelegentliche  Austausch 
mit  e  hin  (§  8  und  19).     Es  repräsentiert  (Berneker  117,  246): 

a)  idg.  i  ( Brugmann  1 ,  94  ff.) :  hiätwei  „fürchten"  ;  li.  hi- 
jötis,  skr.  hhiyänd  ,,sich  fürchtend"  zu  aksl.  hojati  se,  skr.  hha- 
yate;  bitte  V.  „Biene"  =  li.  hite,  le.  hite;  ahd.  hinij  ir.  bech  : 
lat.  fücus  (aus  "^bhoiko);  divi-  „zwei";  idg.  als  erstes  Kora- 
positionsglied  =  li.  dwi-;  ags.  tivi-;  lat.  bi-,  umbr.  di-;  gr.  öl-; 
skr.  dvitiya  „weiter";  pettegislo  V.  „Rückenader",  1.  -gislo  d.  i. 
-ginslo  :  lit.  glnsla  (daraus  gysla),  aksl.  zila,  s.  zlla  „Ader"  : 
anord.  kuisl  f.  „Zweig"  aus  ^hvmslö;  inxcze.  „Niere"  (1.  inxte)  : 
li.  inkstas  dass.;  aksl.  isto  „Hode",  istesa  pl.  „Nieren"  aus  "^inksto-  : 
anord.  eista  n.  „Hode"  (aus  germ.  ^aihstön-);  is  „aus"  =  li. 
Isz,  iz  :  slav.  m;  kutan  „ander"  =  li.  kitas,  le.  zits  :  li.  keiczü 
„wechsle",  kaityti  iter. ;  polinka  „bleibt"  :  li.  likti,  le.  UM  „lassen"; 
got.  leiJvra  „leihe"  (aus  "^linhivö)]  lat.  Iwquo  „zurücklassen", 
skr.  rindkti  „läßt"  u.  s.  w.;  pippalins  „Vögel"  (zu  pepelis  V. 
s.  §  8  c)  mit  /-Reduplikation  (vgl.  li.  pepala,  le.  paipala  „Wachtel"; 
zu  perpalo  V.  s.  §  2);  ahd.  fifaltra  „  Schmetterhng " ;  schis 
„dieser"  ==  li.  szls,  le.  schis;  aksl.  sh  :  got.  himma  „diesem"  : 
lat.  eis  „diesseits";  scritayle  V.  „Felge"  :  li.  skritas  „Felge",  le. 
skritulis  „Rad"  :  li.  skrlsti  „fliegen,  kreisen";  skr'eti  „im  Bogen 
fliegen"';  anord.  skripna  „gleiten";  widdai  „sah"  vgl.  waist 
„wissen"  :  li.  pawidalas  „Erscheinung,  Gestalt";  got.  witan  „be- 
obachten" :  lat.  videre  „sehn",  skr.  vinddti  „findet"  u.  s.  w.; 
ivissa  „all"  :  li.  wlsas,  le.  wiss^  aksl.  vbsb  „ganz,  all"  :  skr.  vigva, 
av.  vispa  dass.  :  skr.  visuna  „verschiedenartig,  wechselnd"  :  skr. 
w  „auseinander";  ividdeivü ,,'W\iiwQ''^  =  askl.  vzdova  (aus  *vbdova), 
got.  ividuivOy  lat.  vidua,  skr.  vidhdvä  dass. 

b)  Auf  idg.  sehwa  geht  i  wie  in  einigen,  freilich  hinsicht- 
lich ihrer  Stellung  im  idg.  Vokalismus  nicht  ganz  klaren,  bal- 
tischen Formen  zurück  s.  Wiedemann,  Lit.  Prät.  8;  Hirt,  Abi.  16; 
Mikkola,  IF.  16,  99.  Ein  solches  Beispiel  aus  dem  Pr.  ist: 
tickars  „recht"  =  li.  tlkras,  tickint  „machen"  :  teiküt  „schaffen, 
machen";  li.  teikti  „fügen",  tikti  „passen,  taugen",  le.  tikls 
„tauglich"  :  li.  tekti  „reiche  aus",  as.  githungan  „vollkommen", 
thengian  „vollenden". 
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c)  im,  in,  il,  ir  gehen  in  Übereinstimmung  mit  dem  li.  und 
le.  einmal  auf  m,  ^^  l,  r  zurück,  zweitens  auf  fn,  %  l,  f  (Saus- 
sure, Mem.  262,  268,  273;  MSL.  8,  438fr.,  Bezzenberger,  Bß. 
3,  133;  17,  218;  GGA.  1896,  954;  Bechtel,  Hauptprobl.  114, 
203;  J.  Schmidt,  Kritik  passim;  Brugmann  I  2,  392,  451;  Ber- 
neker  156,  247). 

a)  im,  in,  il,  ir  aus  idg.  7n,  1^,  l,  r  {=  li.  —  wenn  betont 
—  im,  in,  il,  ir):  fesslmts  „zehnter"  =  li.  deszimtas,  aksl.  desqh 
(r.  desjdtyj),  got.  taihunda,  gr.  dt/^azog  vgl.  skr.  däga,  gr.  dt/,a, 
lat.  decem,  got.  taihun  „zehn";  gimsenin  „Geburt"  :  gemmons 
„geboren",  li.  gemii,  gimti,  le.  dfemu,  dß'mt  „geboren  werden"  : 
got.  qiman,  anord.  koma  „kommen"  :  skr.  gamema  „wir  möchten 
kommen";  naunagimton  „neugeboren"  =  li.  gimtas,  le.  dfVmts 
„angeboren";  lat.  (in)ventus,  gr.  ßaiog,  skr.  gatd  „gegangen"; 
tmt  „nehmen"  =  li.  itfiti,  aksl.  jeti  dass.,  lat.  emere  „kaufen"; 
insuwis  V.  „Zunge"  aus  idg.  *d/tjLghuW'  :  li.  lezüwis  (umgestaltet 
aus  *fziiwis  nach  leziii  „lecke"),  aksl.  jqzgkz;  got.  tuggo,  alat. 
dingua;  minisnan  „Gedächtnis"  :  li.  minti  „gedenken",  aksl. 
mhneti  „meinen"  :  got.  muns  „Meinung"  :  zur  idg.  Wz.  *men; 
newints  „neunter"  :  li.  dewintas,  le.  dewitdis,  aksl.  dev^typ,  got. 
niunda,  att.  ELvavog  :  skr.  näva,  lat.  novem,  got.  niun  „neun"; 
pintis  V.  „Weg"  =  gr.  Ttdrog  „Pfad,  Tritt"  vgl.  skr.  path- 
„Weg"  :  aksl.  pqth  „Weg"  u.  s.  w.;  senrmka  „versammelt"  :  li. 
renkii,rinkti  „sammeln", ^aranÄ:d  „Nachlese";  stinsennien  „Leiden" 
(Simons  „gelitten"  :  li.  ^stynes  s.  §  35  a)  :  anord.  stynja  „stöhnen"  : 
li.  steneti,  aksl.  stenati  u.  s.  w. ;  sasintinklo  V.  „Hasengarn"  : 
li.  tinklas,  le.  tikls  „Netz"  :  le.  tinu,  tit  „winden,  wickeln",  skr. 
tanoti  „dehnt,  spannt"  (aus  *^r?-new^i),  gr.  Teivo)  „dehne"  u.  s.  w. ; 
ivingriskan  „List"  :  li.  wingriis  „scharfsinnig,  künstlich  gemacht"; 
wingis  „Krümmung"  :  wengti  „ungern  tun",  ahd.  ivinchan  „sich 
seitwärts  bewegen,  wanken,  winken".  —  dirhinsnan  „zittern"  zu 
le.  dribindt  „zum  Zittern  bringen"  :  li.  dreheti,  le.  drehet  „zittern" 
(halt,  drib-  :  dirh-  als  Tiefstufen  von  "^dereb-  vgl.  ir.  tarrach 
„furchtsam"  :  li.  triszii  „zittere"  und  ahd.  zorht  „hell,  klar"  : 
gr.  eÖQaKov  „erblickte"  s.  Hirt,  Abi.  126;  anders  Brugmann 
I,  473);  gile  V.  „Eichel"  =  li.  gllS;  gr.  ßdlavog;  aksl.  zelqdt 
dass.;  girmis  V.  „Made"  (s.  §  84b}/)  :  li.  kirmis  „Wurm";  slov. 
crm  „Fingerwurm";  skr.  kfmi  „Wurm,  Made"  :  le.  ze'rms  „Wurm"; 
ir  „und,  auch"  =  li.  ir  dass.,   le.  ir   „auch"  :  gr.  a^a,  a^,  qa 
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„nun,  folglich"  (vgl.  er  §  12  e);  kirscha  „über"  :  kerschan  dass. 
vgl.  eyxccQOiog  „schief,  schräge,  in  die  Quere",  li.  skersas,  le. 
schk'ers  „quer^^,  russ.-ksl.  cres^  „durch,  über-hinaus;  kirsnan  V. 
„schwarz"  =  aksl.  cr^n^,  r.  cerem  „schwarz",  skr.  krsnd  „schwarz, 
dunkel";  kyrteis  Gr.  „schlage",  kirtis  V.  „Hieb"  :  kersle  „Axt", 
li.  kertü,  kirsti,  le.  ze'rtUy  zierst  „hauen",  skr.  krntäti  „schneiden"; 
sirgis  V.  „Hengst"  =  li.  zirgas  „Roß",  le.  ß^rgs  „Pferd"  :  li. 
zergti  „Beine  spreizen,  gespreizt  gehen";  ttrts  „dritter"  =  skr. 
trtiya  :  skr.  träi/as  u.  s.  w.;  wilkis  V.  „Wolf"  =  li.  wilkas,  le. 
wi'lks,  aksl.  vl^k^,  r.  volk^f  got.  wulfs,  skr.  vfka ;  wirds  „Wort" : 
got.  ivaurd  dass.  :  li.  war  das  „Name" ;  powlrps  „frei"  :  powierpt 
„verlassen";  wirst  „wird"  =  li.  wirsta,  le.  wirst  „wird"  :  war- 
titit  „kehren"  (§  9  a). 

ß)  in  beruht  auf  idg.  en  (das  durch  Schwächung  aus  en 
zwischen  Vokalen  entstanden  war):  mynix  V.  „Gerber"  =  li. 
minikas  „Treter"  :  li.  minii,  minti  „treten",  le.  minu,  mit  „dass., 
gerben",  aksl.  rmnq^  mqti  „drücken"  :  skr.  carmamnd  „Gerber" 
(„der  Hauttreter"). 

y)  Auf  idg.  J;  f  (ein  Beispiel  für  m,  ^  ist  im  Pr.  nicht 
überliefert)  beruhen  il,  ir  in  folgenden  Fällen  (s.  noch  meltan 
§  8  c):  girnoyiüis  V.  „Handmühle"  :  li.  girna  f.  „Mühlstein  der 
Haudmühle",  girnos  „Handmühle",  le.  dfirna  „Handmühle"  : 
ir.  hro,  skr.  grdvan  „Mühlstein";  girtivei  „loben"  :  li.  girti 
„loben,  rühmen",  le.  dfi'rtis  „sich  rühmen"  :  skr.  gurdte  „be- 
grüßt", gtlrtd  „willkommen",  gir  „Lob,  Lied"  :  skr.  garisyati 
„wird  singen"  :  lat.  grätus  „gefällig",  ir.  grdd  „Liebe";  ilga  „lang": 
li.  ilgaSj  le.  ilgs^  aksl.  dhgz,  c.  dlouhy,  s.  düg^  got.  tulgus  „fest"; 
skr.  dlrghd  :  skr.  drdghiyas  Kompar.  und  gr.  dohxog;  irmo  V. 
„Arm"  :  li.  irmede  „fieberhafter  Zustand,  Gicht  in  den  Knochen, 
den  Gelenken"  (als  „Armfraß"  zu  eda  „Essen"),  skr.  irmd  „Bug, 
Arm"  :  lat.  armus  „oberster  Teil  des  Oberarms",  got.  arms 
„Arm",  aksl.  rame,  ramo  „Schulter",  li.  armäj  „Hölzer,  zwischen 
die  eine  Wagendeichsel  hineingesetzt  wird",  arms  „Vorderarm 
am  Wagen";  pilnan  „voll"  =  li.  pilnaSj  le.  pilns,  aksl.  phrn, 
s.  pün^  got.  fulls,  skr.  pürnd  :  skr.  präna  „voll",  lat.  plenus, 
ir.  Idn;  pirmas  „erster"  =  li.  jyirmas,  le.  pirmdis  dass.  :  skr. 
pürva  „früher";  ersinnat  „erkennen"  (1.  -sinnät),  posinnäts  „be- 
kannt" :  li.  zinöti,  le.  findt  „wissen",  got.  kunnan  (3.  sg.  kim- 
naip)  dass.,  skr.  jändti  aus  idg.  "^g^nditi   vgl.  zem.  zinklas  aus 
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*§ntlos  :  ebsentliuns  „bezeichnet",  li.  zSnklas  „Zeichen"  aus  *ge- 
ndtlos  (§  53);  sirmes  V.  „Lauge"  :  li.  szdrmas,  le.  sarms  „Aschen- 
lauge" =  li.  kilnas  „erhaben,  stattlich"  :  kälnas  „Berg";  syrne 
V.  „Korn"  :  li.  zirnis  m,  „Erbse",  le.  firnis,  aksl.  zrzno,  s.  zrno 
„Korn",  got.  kaum  dass.  :  skr.  ßrnd  „gebrechlich"  :  lat.  grä- 
num  „Korn",  ir.  grdn  „Körnchen"  (idg.  *gf-  :  *grä');  sirsüis  V. 
„Hornisse"  :  li.  szirszlys  (Akk.  pl.  szirszlius  Donal.)  „Wespe", 
s.  srsljen  „Hornisse",  aksl.  sr^sent,  ahd.  hornuz  dass  (aus  *horz-n-) : 
lat.  cräbro  dass.;  wilna  Gr.  „Eock",  wilnis  V.  dass.  :  li.  wilna, 
le.  wilna,  aksl.  vhna,  s.  mna,  got.  wuUa  dass.  :  lat.  läna  (aus 
*wläna),  kymr.  gwlan  (aus  *wlanä). 

§  18.     i  begegnet  ferner  in  Lehnworten: 

a)  aus  dem  Slavischen  -in-  zur  Wiedergabe  von  urpoln.  q 
und  poln.  e,  i^ :  dlnckun  „Dank",  dlnkaut  „danken"  aus  p.  dzi^ka, 
dziqkowac;  golimban  V.  „blau"  aus  p.  goiqbi  „taubenblau";  ra- 
tinsis  V.  „Kette"  aus  urpoln.  ret^dz^  (p.  rzeciqdz)\  swmts  „heiUg" 
aus  p.  swiqty  dass.;  sonst:  mistran  „Fürst"  aus  p.  mistrz  und  i 
aus  urpoln.  t :  crixtitwi  „taufen"  :  "^krtstiti;  pyculs  V.  „Hölle"  : 
*pMo;  sticlo  V.  „Glas"  :  *sttklo;  tisties  „Schwäher"  :  *^W 
(s.  weiteres  Einleit). 

b)  aus  dem  Altgerm,  und  dem  Deutschen. 

a)  aus  dem  Got.:  asilis  Y.  „Esel"  mit  li.  äsilas,  aksl.  osth 
aus  got.  asilus;  ilmis  Y.  „Bark"  aus  got.  "^hilms  „Helm ;  Schutz- 
dach für  Getreide";  catils  und  lapinis  s.  §  10a. 

ß)  Aus  dem  D.:  kirkin  „Kirche"  aus  hd.  kirche  (dagegen 
mndd.  kerke) ;  scinkis  Y.  „Schenkbier"  =  li.  skinkis  „Schenk- 
bier, Schemper"  aus  d.  schenkeber;  wickis  Y.  „Wicken"  samt 
li.  wikes,  le.  wiki  aus  d.  wickelt. 

§  19.  In  unbetonter  Silbe  ist  i  in  beiden  Dialekten  häufig 
aus  e  entstanden  (s.  §  17;  Pauli,  B.  6,  416;  Berneker  131): 
deminisku  (1  x)  „täglich",  deininiskan  (Ix):  deineniskan 
(:  deinennin);  enkerminints  „einverleibt"  :  enkermenints  (:  ker- 
mens  „Leib");  mandiwelis  Y.  „Quirl"  aus  p.  mqtew  dass.;  ni 
„nicht"  sich  proklitisch  an  das  folgende  Wort  anschließend 
(§  102  a)  :  neggi  „auch  nicht",  das  hauptbetont  ist  (lit.  ne,  aber 
nbgi)  :  li.  ne,  le.  ne,  aksl.  ne,  got.  niy  skr.  na;  siggit,  siggit 
„tun"  2  X  für  sonstiges  seggit;  signät  „segnen"  mit  h.  zegnoti 
aus  p.  zegnac;   wedigo   Y.    „Zimmerbeil"  =  li.  wedega  „Axt"; 
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ucka  längiwingiskai  „aufs  einfältigste"  :  uckcelängewingiskai.  — 
Ferner  in  2  Fällen,  wo  -e-  zunächst  nach  §  7/  aus  -a-  entstanden 
war:  butti  taws  „Hausvater"  :  hutte  tawas  (aus  hutta  tawas)  und 
reddi  ivegdikausnan  II  „falsch  Zeugnis"  :  reddewijdikausnan 
(:  reddan  „falsch").  —  Es  ist  nach  den  Beispielen  nicht  zu 
verkennen,  daß  ein  benachbartes  i  zur  Entstehung  von  i  aus  e 
mit  beigetragen  hat. 


u. 

§  20.  u  ist  ein  ofiiier  Laut  gewesen  (§  15)  wie  im  Li. 
(Kurschat,  Gram.  §  49;  Leskien-Brugmann  s.  261;  ßezzenberger, 
BB.  8,  104 ff.).  Es  repräsentiert  (Pauli,  B.  6,  423;  Berneker 
121,  149,  248): 

a)  idg.  u  (Brugmann  I,  103):  blusne  V.  „Milz"  :  li.  hluzn^y 
hluznls  dass.;  bude  „sie  wachen"  :  etbaudinnons  „auferweckt"  : 
li.  bud'eti  „wachen",  le.  budü  „wecken",  li.  baudinti  „aufmun- 
tern", got.  anabiudan  „entbieten"  u.  s.  w.;  buttan  „Haus"  = 
li.  bütas,  ir.  both  f.  „Hütte";  buwinaiti  „wohnet"  vgl.  li.  bu- 
wineti  „hier  und  da  ein  Weilchen  bleiben"  :  an.  byggja  (aus 
*biggwjan,  idg.  bhewejö)  „wohnen"  :  li.  büti  „sein"  u.  s.  w. ;  dru- 
wlt  „glauben"  und  druwis  „Glaube"  (10  x  w  gegen  3  x  ii; 
die  in  u  zu  verbessern  sind)  :  skr.  dhrucd  „fest,  beständig,  sicher  : 
got.  triggws  „treu",  trauan  „trauen"  :  gr.  dqvg  „Eiche"  u.  s.  w. ; 
duckti  V.  „Tochter"  =  li.  dukte,  aksl.  d^sti,  gr.  d^vyaTriQ,  skr. 
duhifdr;  klupstis  V.  „Knie"  :  li.  klüpti,  le.  klupt  „stolpern"  :  li. 
klüpoti  „knien"  {klup-  durch  Metathesis  aus  idg.  "^kulp-  vgl. 
poquelbton  „kniend"  §  59  b);  poklusman  „gehorsam"  (nebst  Ab- 
leitungen 13  x:  2  üy  die  in  u  zu  korrigieren  sind):  li.  paklüsti 
„gehorchen",  paklusnas  „gehorsam"  :  klausiton  „gehorchen",  li. 
klausyti  dass.  :  skr.  grus  „hören,  gehorchen"  u.  s.  w.;  cru- 
peyle  V.  „Frosch"  :  le.  krups  „Kröte,  Zwerg",  krupt  „ver- 
schrumpfen" :  le.  krüpis  „Zwerg",  anord.  hriüfr  „schorfig"; 
kurteiti  „irret"  :  li.  kwarczyti  „bittend  und  nötigend  quälen", 
kwarczpies  „sich  zanken";  lunkan  V.  „Bast"  =  li.  lünkas,  le. 
lüks,  aksl.  lykoy  s.  llko  „Bast"  :  skr.  lüncati  „rauft,  rupft, 
enthülst";  teinu  „nun"  {^  x  u  :  1  x  ü  lies  u)  :  li.  nüj  le.  nUj 
aksl.  m^  ahd.  nu,  gr.  vv,  ved.  nu-  :  ved.  nü,  gr.  vvv;  rugis  V. 
„Roggen"  :  li.  rugel,  le.  rudfi  m.  pl,  aksl.  rzz^  f.,   anord.  rugr 
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m.  dass.;  schiiwikis  V.  „Schuhmacher"  =  li.  siuwikas  „Nähter", 
r.  svecz  „Schneider",  c.  svec  „Schuster"  (aus  slav.  stvtcb  aus  idg. 
*sjuwikos)  :  li.  siüti  „nähen"  (§  36 aa);  suckis  V.  „Fisch"  : 
li.  zuwis,  ziuwls  f.  „Fisch"  :  gr.  Ix^i^g  dass  ;  sulo  V.  „ge- 
ronnene Milch"  =  li.  sulä  „fließender  Baumsall",  le.  sula 
„sich  absondernde  Flüssigkeit",  skr.  sürä  f.  „Art  Bier",  av. 
hurä  „Art  Milch  wein,  Art  Bier";  sunis  V.  „Hund"  =  li. 
szunis  m.,  le.  su'ns  (gen.  suna),  skr.  guni  :  li.  szü^  szuns, 
gr.  7iv(x)v,  "A.vvog  u.  s.  w.;  turU  „haben"  und  surturs  Y.  „Uralauf"  : 
li.  tureti  „haben,  müssen",  le.  turet  „halten,  haben,  meinen"  :  li. 
twerti,  le.  twe'rt  „fassen,  halten",  li.  aptwaras  „Gehege";  tusnan 
„still"  :  skr.  tusyati  „sich  beruhigen",  tüsntm  „stille",  aschwed. 
thijster  „still",  nslov.  potuhnoti  „still  werden";  ucka-  Superlativ- 
präfix :  got.  aühuma  „höchster";  unds  „Wasser"  {wundan  V.)  : 
skr.  udakd,  uddn ,  gr.  vöwq  „Wasser",  lat.  unda  „Welle"  :  li. 
wandü,  got.  wato,  aksl.  voda  „Wasser";  uschts  „sechster"  :  idg. 
*(s)imks  in  gr.  f-'^,  lat.  sex  u.  s.  w. 

b)  um,  un,  ul,  ur  ist  schon  in  lituslav.  Zeit  aus  idg.  kurzen 
und  langen  sonantischen  Nasalen  und  Liquiden  entstanden;  daß 
auf  diese  Weise  um  neben  im  u.  s.  w.  liegt  (§  17  c),  wird  seinen 
Ursprung  schon  im  Idg.  haben,  wo  vielleicht  die  Natur  der  um- 
gebenden Laute  die  Entstehung  von  i-  oder  i^-haltigen  sonanti- 
schen Nasalen  oder  Liquiden  bedingte  (Jagic,  Arch.  10,  194; 
Wiedemann,  Lit.  Prät.  12 f.;  Bezzenberger,  BB.  17,  213  ff.; 
21,  314  ff.;  Osthoff,  BB.  24,  1491'.;  Brugmann  I  ''^,  453;  473; 
Pedersen,  KZs.  38,  340;  Vondräk,  BB,  29,  207  ff;  Slav.  Gram. 
I,  326):  dumsle  V.  „Harnblase"  =  li.  dümUe  „hervorstehende, 
aufgeblasene  Stelle  im  Gewebe"  :  dütnti  „wehen,  treiben",  aksl. 
d^mq,  dc^ti  dass.,  s.  duti  :  skr.  dhmäydte  Pass.,  dhmätd  Part,  zu 
dhdmati;  grumins  V.  „ferner  Donner"  :  li.  grumenti  „aus  der 
Ferne  leise  und  dumpf  donnern"  neben  slav.  '^ grünet i  in  aksl. 
grzmeti,  c.  hrmiti,  r.  gremetb  „donnern",  ndd.  grummelen  „in  der 
Ferne  donnern":  gr. /()o^«(Joc,' „knirschen",  xgefÄeciUo  „wiehern"; 
gulbis  V.  „Schwan"  =  li.  gulbas,  gulhis,  le.  gulbis  dass.  :  li. 
gulbinti  „rühmen,  preisen"  :  ndän.  gulpe  „wie  ein  Rabe  schrein"  : 
nschwed.  galpa  „schreien",  ags.  gielp  „Prahlerei",  md.  yalpen 
„bellen";  gunsix  V.  „Beule"  :  li.  gunzys  „Kropf  bei  Vögeln, 
Adamsapfel;  Kohlkopf",  gufiztis  „sich  zusammenballen"  :  gr. 
yoyyvlog  „rund",   yoyyqoi  „Auswüchse  am  Baumstamm",   aiiord. 
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kgkkr  „Klumpen";  etknmps  „wiederum"  :  li.  kumpas  „krumm", 
skr.  kumpa  „lahm"  :  gr.  yia^uiTw  „krümme",  got.  hamfs  „ver- 
stümmelt"; kumpint  „hindern"  :  mengl.  hamperen  „hindern,  be- 
lästigen"; cuncan  V.  „braun"  :  ahd.  honag  „Honig"  :  gr.  /,m/,og, 
'Avri'/Log  „fahl,  graufarbig"  :  skr.  käncana  „golden",  kdnaka  „Gold"; 
känti  „pflegt",  pokünst  „behüten"  :  aksl.  szkqtati  „sepelire",  r. 
kütatt  „einhüllen",  s.  kuca  „Haus";  lunkis  V.  „Winkel"  :  le. 
lu'nkans  „biegsam"  :  li.  lenkti  „biegen",  le.  llkt  dass.,  li.  linkti 
„sich  beugen",  lankä  „Tal",  c.  louka  „Wiese,  Feld",  aksl.  l^sti 
„biegen"  (preuß.-le.  lunk-  :  li.  link-^  le.  lik-  =  li.  dürti  „stechen"  : 
dlrti  „Rasen  abstecken"  =  li.  ftumpas  „Ansatz  zum  Sprunge"  : 
^timpas  dass.  vgl.  grumins);  unsei  „auf"  :  li.  uz-  in  üzwalkas 
„Bettbezug"  :  li.  uz,  le.  uf,  r.  voz-,  vz-  :  le.  Öf  :  slav.  za  :  li. 
azu;  gulsennien  „Schmerz"  :  li.  gelti  „stechen"  (aus  '^  gehti);  gu- 
rcle  V.  „Gurgel"  :  ali.  gurkle,  li.  gurklys  (aus  '^gur-t-l-)  :  aksl. 
gvötam,  r.  gortdnt  „Kehle"  (aus  *gür-t-),  aksl.  grzlo,  p.  gardlo 
dass.  (aus  ^gur-d-l-)  :  gr.  ßaQaS^QOv,  arkad.  teqEd^QOv  „Schlund"; 
kurpi  „Schuh"'  =  li.  kmy^,  le.  kuWpe  dass.  :  s.  krplje  „Schnee- 
schuh", c.  krpec  „Bundschuh"  :  gr.  KQTjTvlg  „Schuh";  kurwan 
„Ochs"'  =  p.  karw  „alter  fauler  Ochs",  kymr.  carw  „Hirsch" 
aus  '^kfwos  :  li.  kdrwe,  aksl.  krava,  r.  korova,  s.  kräva  „Kuh"; 
nurtue  Y.  „Hemd"  (aus  *nf-) :  li.  weV^i  „untertauchen,  einschlüpfen, 
z.  B.  in  Pantoffeln"  (aus  mrd-  vgl.  gulsennin);  scurdis  V.  „Bicke"  : 
aksl.  oskTzdn,  r.  oskördz  „großes  Beil",  c.  oskrd  „Scharfeisen, 
Spitzhammer"  :  li.  skersti  „Schweine  schlachten",  suskzrdusios 
köjos  „aufgesprungene  Füße",  mhd.  scherze  „abgeschnittenes 
Stück";  spurglis  V.  „Sperling"  :  sperglawanag  „Sperber"  :  gr. 
07C€Qyovlog'  oqvl&ccqlov  ayqiov  Hes„  mhd.  sperc  m.  „Sperling"; 
stürnawiskan  „Ernst"  :  ags.  styrne  „streng,  ernst"  :  lat.  strenuus 
„voll  rüstiger  Tatkraft,  betriebsam,  wacker",  gr.  OTQrjvog  „scharf, 
stark". 

§  21.     u  findet  sich  auch  in  Lehnwörtern: 

a)  aus  dem  Slav.  und  zwar  sind  hier  zwei  Schichten  klar 
zu  unterscheiden  s.  Einleit. 

a)  Einige  Worte  nämlich  reflektieren  ein  slav.  ^,  das  poln. 
entweder  verschwunden  ist  oder  als  a  und  e  erscheint.  Diese 
Worte  entstammen  also  der  urpoln.  Sprache  (vgl.  komaters  §  15  b): 
kumetis  V.  „Bauer"  mit  li.  kümeti/s  „Instmann,  verheirateter, 
mit   Wohnung,  Ausgedinge    und    Tagelohn    ausgestatteter    Ar- 
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beiter  auf  einem  Gut"  aus  kzmet'  (p.  kmieö  „Bauer'^);  curtis 
V.  „Windhund"  mit  li.  kürtas,  le.  kurts  aus  chzrt  dass.  (aksl. 
chrit7>,  p.  chart,  r.  chortz,  c.  ehrt)]  siduko  V.  „Siebtopf"  aus 
sihko  (poln.  sitko  „Sieb");  somukis  V.  „Schloß"  aus  zarmk 
(aksl.  zarmk^f  p.  zamek^  r.  ;2;amdÄ:?>);  tuckoris  V.  „Weber^'  aus 
^2>Ä:a/'  (r.  tor»  vgl.  aksl.  ^2.Ä:ah'  „weben"). 

ß)  Aus  dem  Poln.  stammen  (im  ganzen  sicher  aus  jüngerer 
Zeit  als  jene;  vgl.  li.  rumbas  „Saum"  aus  p.  rqb;  runditi 
„regieren"  aus  p.  rzc^dzic  dass.  Brückner,  FW.  31  n) :  dumpbis 
V.  „Lohe"  aus  p.  dc^b  „Eiche"  (früher  auch  „Lohe"  bedeutend 
=  slovak.  diib  „Gerberlohe").  Ebenso  ist  -un-  Wiedergabe 
von  p.  ^  in  cunclis  V.  „Raden"  aus  p.  kq^kol  und  sündan  „Strafe" 
aus  p.  sqd  „Gericht";  weloblundis  „Maultier"  aus  p.  wielbl^d 
„Kameel".  —  Ferner  culczi  V.  „Hüfte"  mit  li.  kulsze  aus  p. 
kulsze. 

b)  Aus  dem  German.  und  zwar  dem  Altgerm,  stammen: 
brunyos  V.  „Brünne"'  mit  le.  brunas  f.  pl.  dass.  aus  germ.  brun- 
jös  (got.  brunjo,  ahd.  brunja;  vgl.  aksl.  brbnja  dass.);  stubo  V. 
„Stube"  mit  li.  stubä  und  aruss.  istzba  (r.  izbd)  aus  ahd.  stuba 
entlehnt. 

Aus  dem  Deutschen  sind  in  später  Zeit  entlehnt,  wobei  u 
auf  d.  0  und  u  zurückgeht  (Prellwitz,  Best.  27 f.):  bugo  V. 
„Sattelbogen"  aus  mhd.  böge  dass.;  dubelis  V.  „Halbfisch"  aus 
d.  dubel  „döbel";  gruntan  „Grund"  ebenso  wie  li.  gruntas,  le. 
grunts  und  p.  r.  c.  grünt  aus  d.  grund  entlehnt;  murrawuns 
„gemurrt"  aus  d.  murren;  russis  V.  „Roß"  aus  d.  ross;  stün- 
dicks  „Stündlein"  wie  li.  atimdas,  le.  stunda  „Stunde";  surgaut 
„sorgen"  wie  li.  surgü'ti  aus  d.  sorgen, 

§  22.  Hinter  g  und  m  ist  u  in  einigen  Fällen  aus  a  her- 
vorgegangen, auch  aus  poln.  o,  das  direkt  hier  in  u  verwandelt 
sein  mag,  ohne  zunächst  zu  a  geworden  zu  sein.  Der  Laut- 
wandel scheint  nur  in  unbetonter  Silbe  vorzukommen  (Brückner, 
Arch.  20,  490,  493;  Bezzenberger,  Jagic-Festschrift  282):  gun- 
nimai  „wir  treiben"  aus  p.  gonimy;  gurins  „arm"  auf  p.  gorze 
„wehe!"  zurückführend;  musgeno  V.  „Mark"  :  aksl.  mozg^ 
(mit  Betonung  musgeno  vgl.  li.  gywenä  „leben",  glodenä  „Blind- 
schleiche'^, krekena  ;, Biestmilch''  u.  s.  w.  bei  Leskien,  Nom.  382 f.); 
musllai  „er  möge"    wie   massi  ;,kann"    auf  p.  moze;   musingln 
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;, möglich'^,  wfssemuslngis  „allmächtig"  auf  p.  mozny  „möglich; 
mächtig"  beruhend.  Ferner  gehören  hierher:  asmus  „achter" 
Nom.  Sing.  Mask.:  asman  Akk.;  ioumus  „euch"  :  ioumas  und 
in  V.  einige  Nominative  mit  -us  aus  -as  (§  114b (J). 


2.    Lange  Yokale. 

e  (ea,  ey,  iey,  l,  i). 

§  23.  ßalt.  e  (aus  idg.  e  s.  Brugraann  I  136)  wird,  wie 
auch  e  in  Lehnwörtern  in  den  beiden  Dialekten  mannigfach 
behandelt.  Ursprünglich  wird  pr.  e,  wie  aus  seinen  Schicksalen 
folgt,  dieselbe  Aussprache  gehabt  haben,  wie  li.  e,  das  ge- 
schlossen ist  und  dem  l  sehr  nahe  liegt  (Schleicher,  Gram.  9; 
Leskien-ßrugmann  280). 

Im  pomesanischen  Dialekt  ist  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  e 
erhalten  (PauH,  B.  6,  418;  Berneker  251). 

a)  e  (geschrieben  e)  erscheint:  aketes  „Egge"  =  li.  ekeczos  : 
aketi  „eggen"  (idg.  oqei-  :  oqi-  in  ahd.  ecken  aus  germ.  *agjan)\ 
eristian  „Lamm"  :  li.  eras,  jeras,  le.  jers  dass.,  aksl.  jarina 
„Wolle";  creslan  „Lehnstuhl"  =  li.  kreslas,  le.  kresls  „Stuhl", 
p.  krzeslo,  c.  kreslo,  r.  kreslo  (vgl.  li.  kräse  „Stuhl");  meine 
„blauer  Fleck"  :  li.  melyne  dass.  :  melynas  „blau"  (got.  meljan 
„schreiben",  mhd.  mal  „Fleck");  menins  „Mond"  :  li.  menü^  le. 
menesSf  got.  mena  dass.,  lat.  mensis,  gr.  fxr^v  „Monat";  pleske 
„Sielen"  =  li.  pleszke  dass.  :  gr.  7rl€KTrj  „Seil,  Netz",  Ttlextü 
„flechte";  semen  „Saat"  :  li.  semens,  aksl.  semq,  ahd.  sämo,  lat. 
semen;  thewis  „Oheim"  =  li.  tewas,  le.  tews  „Vater";  weders 
„Magen,  Bauch"  :  li.  w'edaras,  le.  wMars  dass.  :  aksl.  vedro 
„Unie,  Eimer";  tvetro  „Wind"  :  li.  wetra,  le.  wetra  „Sturm"  : 
aksl.  vetr^  „Wind"  :  gr.  äßr^inL  „wehe". 

Ferner  in  drei  slav.  Lehnworten  als  Wiedergabe  von  urpoln. 
ie  (s.  Einleit.)  :  mestan  „Stadt"  aus  miesto  (p.  miasto);  nadele 
„Sonntag"  aus  ^nedieVa  (p.  niedzielä)]  swetan  „Welt"  aus 
sviet  (p.  swiat). 

b)  Um  die  Länge  zu  bezeichnen  ist  dies  e  als  ee  geschrieben 
(vgl.  §  6  und  im  deutschen  Teil  von  V.  see  60,  czee  149: 
czehalle,  reen  241,  klee  290,  weer  328,  meel  335,  heer  410,  ree 
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653,  beer  683)  in  seese  „AmseP^  :  li.  szeze,  szezis  dass. ;  steege 
;, Scheuer"  :  li.  stegti  „Dach  decken";  wosee  „Ziege"  wäre  li. 
*oze  (Fem.  zu  ozys  „Ziegenbock"). 

c)  Für  e  begegnet  dreimal  die  Schreibung  ea  (PauH,  B.  6,4201; 
Berneker  251;  vgl.  §  5),  wohl  zur  Bezeichnung  eines  e^  hinter 
dem  sich  ein  kurz  nachschlagendes  a  vernehmbar  machte  (ea) 
vgl.  ahd.  her,  hear  „hier"  :  geasnis  „Schnepfe"  =  le.  dfesnis 
„schwarzer  Storch,  Reiher" ;  peadeg  „Socken"  :  \i.  pedä,  \e.  peda 
„Fußsohle",  li.  pede  „Fußteil  des  Strumpfes",  pedelis  „Socke"; 
seabre  „Zarte"  wäre  li.  '^zebre  im  Ablaut  zu  li.  zobrys  dass. 
(le.  febre). 

d)  Ähnlich  werden  die  Schreibungen  ey  und  iey  den  Klang 
eines  ei  darstellen  sollen.  (Pauli,  B.  6,  422;  Berneker  252) 
vgl.  ahd.  ei  aus  e  (Franck,  Afränk.  gram.  52).  Aus  diesen  ver- 
schiedenen Bezeichnungen  des  e  geht  hervor,  daß  es  verschie- 
dene Klangfarben  hatte,  die  der  Schreiber  bald  durch  e,  ee, 
bald  durch  ea,  ey,  i  nachzuahmen  suchte:  pleynis  „Hirnhaut"  : 
li.  plene  „feines  Häutchen  des  Körpers",  plewe  „dünne,  weiche 
Haut",  le.  plewe  dass.,  r.  plenä  „Häutchen";  seyr  „Herz"  aus 
halt.  *Äer  :  gr.  KrJQ,  arm.  sirt  aus  idg.  "^kerd-.  Ferner  plieyriis 
„Staubasche"  :  li.  plenys  „Flockasche",  le.  plene  „weiße  Asche 
auf  Kohlen". 

e)  Da  e  dem  l  sehr  nahe  stand,  so  gibt  i  dreimal  altes  e 
wieder;  der  pomesanische  Dialekt  zeigt  also  hierin  die  Neigung 
zur  Verwandlung  von  e  in  t,  die  im  Samländischen  später  Ge- 
setz geworden  ist  (über  ausl.  -i  aus  -e  s.  §  136a/^i):  lisytyos 
„Notstall"  aus  urpoln.  ^liesica  (p.  lesica  „Hürde",  c.  Usa  „Not- 
stall"); ridis  „Söller"  :  li.  reklas  „Lucht,  Bodenraum"  :  rUi 
„schichten";  slidenikis  „Leithund"  aus  urpoln.  '^sliedtnilc  (p. 
slednik,  c.  slidnik  „Spürhund"). 

§  24.  Nach  Berneker  136  und  Fortunatov,  BB.  22,  177 f. 
soll  halt,  e  im  Samländ.  in  zweierlei  Weise  vertreten  sein:  e 
sei  erhalten  geblieben,  wenn  es  fallende  (li.  steigende)  Betonung 
hatte;  dagegen  zu  l  geworden,  wenn  es  steigend  (li.  fallend) 
betont  war.  Gegen  diese  Regel  haben  sich  Hirt,  IF.  10,  37  f. 
und  Bezzenberger,  KZs.  41,  76 f.  gewandt,  und  die  Beispiele, 
auf  denen  die  Regel  basierte,  einer  richtigen  Kritik  unterworfen. 

a)  e  erscheint  in  semme  s.  §  140;  wedde  „führte"  s.  §  249b/?; 
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weraui  ,,währet"  ist  ganz  junges  deutsches  Lehnwort;  U'enien 
„Drohen"  :  trinie  „droht"  ist  unklar  und  vielleicht  falsch  über- 
liefert; zu  hude  u.  s.  w.  s.  §  240. 

b)  In  echt  pr.  Worten  ist  e  zu  t  geworden  (geschrieben, 
wenn  betont,  l,  ij,  auch  i;  wenn  unbetont  i):  senditans  „ge- 
faltet" :  li.  deti,  le.  det  „legen",  aksl.  deü  dass. ,  got.  gadeds 
„Tat",  gr.  Tid^riJLu  „setze";  nädeivisin  „Seufzen"  (aus  na-dwes-)  : 
li.  dwesti  „hauchen",  divesüti  „atmen,  keuchen",  le.  dwesele 
„Atem,  Seele"  vgl.  düseti  „aufseufzen";  gldan  „Schande"  :  li. 
g'eda  „Schande,  Unehre",  p.  zadny  „garstig",  nnd.  q^iiäd  „Kot"; 
ist  „essen"  =  li.  esti  „fressen",  le.  est  „essen,  fressen";  idai 
„Essen"  :  le.  edas  f.  pl.  „Fraß,  Futter";  Jdis  „Essen"  =  li.  edis 
„Fraß";  klsman  „Zeit,  Weil"  :  slav.  cas^  „Zeit"  (aus  '^kesos); 
Ilse  „kriecht"  :  slav.  lezti  „kriechen",  le.  lefeth  „mit  einem 
Schlittchen  vom  Berge  fahren";  mtlinmi  „Fleck"  s.  meine  (§  23a); 
pijrin  „Gemeinde",  emjpijreisku  „Summa",  empijrint  „ver- 
sammelt" :  emperri  „zusammen"  {jper  :  per)\  sldons^  sldans 
„sitzend"  :  li.  sesti  „sich  setzen",  sedeti  „sitzen",  le.  sedet  dass., 
aksl.  sesti  „sich  setzen";  slras  „Herz"  s.  seyr  (§  23 d);  spigsnä 
Nom.,  spigsnan  Akk.  „  Bad"  vgl.  specte  V.  {e  =  e)  und  spagtas  III 
dass,  (Ablaut  -e-  :  -a-);  swlrins  „Tiere"  :  li.  zweris,  le.  fwers, 
aksl.  zverh,  gr.  &rjQ  „Tier";  td  (25  x  ^;  9  x  ij ,  2  x  i, 
1  X  g)  „so,  also"  aus  idg.  *^e-  (Instr.  sg.  neutr.  =  got.  ße)  + 
-ti.  Vgl.  ferner  die  Verba  auf  -eti  (§  246a  und  253h);  Nom. 
Sg.  auf  -i  (§  136  b). 

c)  In  urpoln.  Lehnworten  ist  ie  ebenfalls  über  e  (§  23  a) 
zu  l  in  III  geworden:  dllas  „Werk"  (und  Ableitungen  l,  nur 
1  X  ij)  aus  d'ielo  (p.  dzielo);  grikas  „Sünde"  (und  Ablei- 
tungen 30  X  l,  1  X  ij,  2  X  i;  dazu  grikaut  „beichten"  mit 
i  wegen  des  Akzentes  vgl.  li.  grekäuti)  wie  li.  grekas,  le.  g7Tks 
aus  ^ griech  (p.  grzech);  ermirit  „erdichten"  und  pomirit  „be- 
denken" wie  li.  meryti  „messen,  abmessen;  zielen",  le.  merit 
„messen"  aus  '^mieriti  (p.  mierzyc  „messen",  zamierzyc  „be- 
absichtigen"); prlki  „gegen"  (9  ^,  2  ij,  1  i)  und  emprlki,  emprl- 
kin  dass.  (Q  l,  5  ij)  aus  "^priek  (p.  przek ,  w  przek  „in  die 
Quere";  aksl.  preko  „contra");  switai  „Welt"  (5  l,  3  i)  vgl 
swetan  (§  23  a). 

d)  In  II  liegen  die  Verhältnisse  so  wie  in  III,  nur  daß  l 
durch   i  bezeichnet   ist    (1  x    -ye-   in   turryetwey    „haben"    zur 
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Bezeichnung  der  Länge)  :  griquan  „Sünden",  lysons  „gefahren" 
und  swytan  „Welt".  Interessant  ist  Jsus  „Jesus"  in  Jsus 
Chricsfus  2  X ,  gegenüber  sonstigem  Jesus  Christus.  Hier  liegt 
die  volkstümliche  Form  des  Namens  vor,  worauf  eben  auch 
Chricstus  weist  (§  86  a):  sonst  ist  die  gelehrte  Form  uns  über- 
liefert (Jsus  aus  Jlsus  mit  Schwund  des  anlaut.  j  vor  l). 

e)  Einen  dialektischen  Gegensatz  zu  II  und  III  zeigt  I 
mit  seiner  schon  §  8b  besprochenen  Neigung  i  in  e  zu  wandeln 
(§  35 ca);  so  steht  dem  t  in  III  hier  e  (d.  i.  e)  gegenüber; 
wegen  der  parallelen  Verwandlung  von  ursprünghchem  i,  l  in 
e,  e  ist  e  für  dialektische  Umwandlung  eines  älteren  ^  (aus  e) 
zu  halten:  eden  „Essen"  :  idis;  grecon  „Sünden"  :  grikan;  le- 
suns  „gefahren"  :  lisuns;  swetan  „Welt"  :  swltan\  turrettwey 
„haben"  :  turrltwei, 

f)  In  I,  II  ist  in  einem  Falle  l  aus  e  mit  altem  i  zusammen- 
gefallen und  wie  dies  zu  ei,  ey  diphthongiert  worden  (§  35  c): 
preiken  I,  preyken  II  „wider"  :  prlkin  (s.  o.  c). 

ä  {öf  oa,  üf  u). 

§  25.  ä  (in  III  so,  wenn  hochbetont,  sonst,  wie  immer  in 
I,  II,  a)  geht  zunächst  auf  halt,  ä  =  idg.  ä  zurück  (Mahlow, 
AEO.  27,  82;  Bechtel,  Hauptprobl.  185;  Brugmann  I  2,  163; 
Berneker  154). 

bräti  „Bruder",  bratrikai  dass.  :  li.  broterelis,  le.  hrätarlti 
„lieber  Bruder";  aksl.  bratrz,  got.  bropar,  lat.  fräter  „Bruder"; 
gr.  (pgavrjQ  „Mitglied  einer  cpqaTQia^'^  sätuinei  „sättigst"  :  li. 
sotüs  „sättigend",  le.  säts  dass.,  air.  sdith  „Sattheit",  hom. 
ccfdevai  ^^sättigen"  :  got.  saßs  „satt^^;  postät  ;, werden ^'^  =  li.  pa- 
stöti  dass.,  aksl.  postati  ^^oriri^' :  li.  sföti  ;,treten^^^  le.  stdt  ^^stellen^'; 
aksl.  stati  ,,sich  steUen"^  :  lat.  stäre;  tälis  ^^weiter^^  :  li.  toll,  le. 
täii  ,;Weit,  fern"  :  lat.  tälis  ;;Solcher". 

§  26.  Ferner  repräsentiert  in  III  ä  ein  halt,  ä  (li.  0,  le.  ä), 
dem  aber  nicht  ein  idg.  ä,  sondern  ö  entspricht.  Da  wir  nun 
unten  sehn  werden,  daß  dem  idg.  ö  auch  ein  halt,  ö  (pr.  ö,  li.  ü, 
le.  ü  und  0)  gegenübersteht,  so  müssen  bei  dem  halt,  ä  beson- 
dere Bedingungen  vorliegen.  Mit  J.  Schmidt  ist  die  Kegel 
aufzustellen,  daß  idg.  ö  der  e-  und  «-Reihe  durch  An  gleich  an 
a  (idg.  a  und  0)   zu   ä  wurde  (e  :  a  =  e  :  ä);   isoliertes  ö   da- 


—     123    — 

gegen  blieb  erhalten  und  machte  nun  im  Balt.  besondere 
Entwicklungen  durch  (Wiedemann,  Lit.  prät.  19,  47;  Meillet, 
Introd.  2  75;  Brugmann  I,  151;  Berneker  150  f.)  :  prätin 
,^ßat^^  :  li.  prdtas  ,, Verstand'^,  le.  prdts  dass. ,  li.  suprästi, 
le.  prast  ^^verstehen^'  :  issprestun;  räms  ,;Sittig^^  :  li.  romaSj 
le.  räms  ;, ruhig,  zahm'^  :  li.  rämas  ^,B,uhe^^  :  got.  rimis 
^;Ruhe",  gr.  i^Q€(.ia  ^^sanft,  leise^^;  sälin  ^^Krauf^^  =  li.  zole,  le. 
fdle  _„Gras^^  :  saligan  ;;grün^^  :  li.  zelti  ,,grünen^^  (§  9a);  tärin 
^^Stimme^^  :  li.  tarti  ,^sagen^',  gr.  Toqog  ^^durchdringend,  laut^^, 
gr.  TOQSvtü  ^^lasse  ertönen^'  :  skr.  tärati  ;,überschreitet^^ ;  poglabü 
^^hertzte''^  :  li.  glohöti  ^,Jdn.  fortgesetzt  umarmen^^,  glopti  ;;Um- 
armen;  umhüllen;  helfen^^;  le.  gldht  ^^retten,  schützen'^  :  li.  glebti 
,;mit  den  Armen  umfassen^*^,  le.  glebt  =  gläht  :  li.  glaböti  ;,ver- 
wahren^^,  le.  glabdt  ;;hüten,  bewahren^^ 

Balt.  ä  für  idg.  ö  liegt  ferner  vor  in:  dät  ^^geben^'  :  li. 
dM,  le.  düt  dass.  :  aksl.  dati,  lat.  dönum  ,_,Geschenk^^,  gr.  dt- 
öo)(xi  ^^geben^^  Sein  ä  ist  auffällig,  aber  deswegen  dät  durch 
slav.  Beeinflussung  entstehen  zu  lassen,  liegt  kein  Grund  vor. 
Gegen  diese  Auffassung  Zubatys  BB.  18,  248  wandten  sich 
Berneker  150 f.;  Bezzenberger,  BB.  23,  301;  selbst  Brückner, 
Arch.  20,  492  halt  audäst  sien  ^»geschieht''  für  nicht  entlehnt 
aus  slav.  udati  sq  (c.  udati  se  ;,sich  ereignen^^).  Die  Wurzel- 
form da-  neben  du-  hegt  auch  außerhalb  des  Pr.  vor:  li.  do- 
wanä  „Geschenk^^  =  le.  ddwana  ;,Gabe^^;  ferner  le.  ddwdt 
;,schenken^^,  däsnis  ^/reigebig^^,  ifdästit  ^^leichtsinnig  Geld  ver- 
schleudern^^  Dazu  kommt  aus  dem  li.  dösliis  ^^freigebig^^,  so 
bezeugt  von  Szyrwid,  Dict;  Miezinis  53;  Juskevic  I,  336  f. 
Miezinis  ist  im  Unterscheiden  von  o  und  ä  ebenso  wenig  zu- 
verlässig wie  Nesselmann  und  Kurschat;  Juskevic  aber  bietet 
neben  dibti  ^^geben"  :  donis  f.  ;;Pacht^^,  Lehnwort  aus  r.  dam 
(urverwandt  ist  dünis  ,;Gabe^^),  dötaias  und  dotas  ^^Geschenk^^; 
ferner  dövis  ;;das  Geben^'^,  das  man  doch  nur  wie  stowis  ;,Stand'^ 
(Leskien,  Nom.  348)  auffassen  kann.  Etwas  anderes  ist  es,  wie 
das  Erscheinen  des  ä  neben  ü^  dem  rechten  Portsetzer  von 
idg.  ö;  zu  erklären  ist.  Es  scheint  mir  das  gegebene,  dät  in 
die  obige  Keihe  von  prätin  u.  s.  w.  einzufügen :  danach  hat 
sich  neben  dö-  ein  da-  gesellt,  das  durch  Anlehnung  an  die 
schwache  Wurzelform  da-  (in  li.  da-wiaü  :  kypr.  doßevac,  skr. 
ddtra  ,,Gabe''  u.  s.  w.   s.   Pick,  BB.  15,  291;   Bechtel,  Haupt- 
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probl.  245)  entstand.  Einen  Einfluß  von  "^stät  nehme  ich  nicht 
an,  wiewohl  eine  solche  beim  ahd.  stän  und  gän  in  Frage  zu 
kommen  (Wilmanns,  D.  Gram.  3,  1,  63)  und  germ.  *ddmi  ;,tue'' 
mir  so  entstanden  scheint,  daß  idg.  *dhidhemi  (gr.  Tld^rnui)  durch 
das  danebenliegende  '^didömi  (gr.  didcüf.ii)  zu  "^dhidhömi  =  germ. 
'^dömi  umgestaltet  wurde. 

§  27.  Im  Vok.  ist  halt,  ä  in  fast  allen  Fällen  zu  ö  (ge- 
schrieben o)  geworden : 

a)  Aus  halt,  ä  =  idg.  ä  (es  ist  nicht  immer  sicher  zu  ent- 
scheiden, wo  halt,  ä  auf  idg.  ä  oder  ö  zurückgeht;  die  Worte, 
die  isoliert  dastehen,  setze  ich  gemäß  dem  in  §  26  Gesagten, 
mit  idg.  ä  an,  was  natürlich  gelegentlich  falsch  sein  kann): 
attolis  j^Grummet*^'  =  li.  atölas,  le.  atdls,  dass.  :  r.  otäva  dass.  : 
le.  atäletis  ;; wieder  zu  sich  kommen'^,  li.  atödena  ^^desselbigen 
Tages'^^  atöretei  ^^Sommerkorn^^;  brote  „Bruder^^  (§  25);  glosto 
;,Wetzstein'^  :  li.  glösti  ,_,glätten",  le.  glästit  ,;Streicheln^^,  aksl. 
glad^k^  ^^glatf^  :  lat.  glaher  dass.;  grobis  ;,Darra'^  =  li.  gröbas 
^^Afterdarm^^;  clokis  ;,Bär^^  =  li.  lokys,  le.  Idzis  m.  dass.;  cosy 
^;Kehle^^  :  li.  kosere  „Luftröhre^^  :  li.  koseti,  le.  käset  ;,husten^^, 
ags.  hwosta,  kymr.  päs  ^^der  Husten'^'^,  skr.  käsate  ^^hustet"; 
lopis  „Flamme"  :  le.  läpa  ;;FackeP'^  :  gr.  kdfxnco  ^^ glänze"; 
mothe  ,^Mutter"  :  li.  mote  „Weib",  motyna  ,,Mutter",  le.  mätej 
aksl.  niati,  ahd.  miioter,  lat.  mäter,  gr.  dor.  (.lazT^Q,  skr.  mätär; 
nognan  ^^  Leder"  (aus  idg.  *näkno-)  :  gr.  va/.7]  f.  ^^wolhges  Fell, 
Vließ";  fiowis  ^^Rumpf"  :  aksl.  navb  „vexQog^^  le.  ndwe  ;;Tod"  : 
got.  naus  ,;Toter"(?);  nozy  ^^Nase"  :  li.  nösis  ;;Nase",  le.  ndsis 
PI.  ;,Nasenlöcher",  lat.  näHs  ^^ Nasenloch";  plonis  ,; Tenne"  : 
li.  plönas  ;^dünn",  le.  pldns  ;_, Fußboden,  Tenne",  lat.  planus 
;;platt,  flach";  towis  ;, Vater"  :  täws  III  dass.  :  li.  tewas,  le. 
tews  dass.  vgl.  c.  tdta,  lat.  tata,  gr.  xeixa  (idg.  tä,  ta,  te,  te); 
wobilis  ^;Klee"  :  li.  döbilas,  le.  däbüls,  äbuls  dass.;  woble 
;^Apfel"  :  li.  öbülas,  le.  dbülis,  aksl.  abhko  :  ahd.  apful,  air. 
abhält  ,_, Apfel";  wobsrus  ^^Dachs'^  =  li.  obszrüs,  le.  dpsis  dass.; 
wosux  ;^  Ziegenbock"  =  li.  ozys,  le.  dfis  :  skr.  ajd  ^_,Bock". 

b)  Aus  halt,  ä  =  idg.  ö  :  gnode  ^^Teigtrog"  aus  "^gnäte  : 
aksl.  gnetq,  ags.  cnedan;  kiosi  ^^Becher"  :  aksl.  casa  ^,Kelch, 
Becher"  (aus  "^kjesja)]  lonix  ^^Stier"  :  li.  löne^  aksl.  lani  ^,Hirsch- 
kuh"  aus  idg.  *Zöw-  :  gäl.  Ion  ^^Elentier"  aus  idg.  "^lono-;  rome- 
stue  ^,Barte"  :   aksl.  remhstvo,   r.  remeslö,   p.  rzemiesio  ^^Hand- 
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werk^^;  schokis  „Gras*^^  (aus  *sjäka-)  :  li.  szekas,  le.  sSks  ^^Grün- 
futter^';  smorienawins  ^^ Mensch'^  (aus  * zman-en-aiva-)  vgl.  smu- 
nents  dass.  :  lit.  zmönes  ^^Menschen'^  aus  idg.  *ghmön-  vgl.  li. 
zmü  ^^Mensch'^^  und  lat.  homo;  sosto  ^^Bank^^  :  li.  sosta  ,^Thron^^  : 
saddint  ;,setzen^^  :  sldons  ;^sitzend'''  (§  7aa  und  24b);  stogis 
„Dach^'   =  li.  stögas  :  stegti  ^^Dach  decken^^  :  gr.  OTtyr^  „Dach^^ 

c)  Ferner  gibt  o  slav.  a  in  Lehnwörtern  wieder  entspre- 
chend lit.  Of  le.  ä  (Brückner,  Fremdw.  38;  J.  Schmidt,  Voc. 
2,  165):  moke  ^^Mobn^'  aus  poln.  mak;  powis  ;;Pfau'^  wie 
li.  pöwas,  le.  päws  aus  p.  paiv;  rokis  ^^Krebs^'  aus  p.  rak;  so- 
miikis  ^^Schloß^^  aus  urpoln.  zamzk  (§  21  aa);  wogonis  „Schüssel 
mit  gewölbtem  Decket'  mit  li.  wogonas  ^^runde  Büchse'^  aus 
poln.   *vagan    (c.    vahan  ;,  BackschüsseP^, .  s.   vägan   ^^  hölzerne 

Schüsse^O- 

d)  In  vier  Fällen  erscheint  a  für  zu  erwartendes  o;  paneivcko 
^^TiegeP'^  aus  p.  panewka  wird  sein  pa-  der  Anlehnung  an  die 
Komposita  mit  pa-  verdanken.  Die  drei  übrigen  Fälle  haben  das 
gemeinsame,  daß  sie  a  für  o  im  2.  Kompositionsglied  in  unbe- 
tonter Silbe  zeigen:  ponasse  ^^Oberlippe^^  :  nozy  (hypostatische 
Bildung;  zum  Akzent  vgl.  li.  pöpetis  ^^Nachmittagszeit'',  Hypo- 
stasevon  po  petü);  pomatre  ;; Stiefmutter^'  gebildet  nach  poducre 
=  li.  pödukre  und  wosigrabis  ,;Spindelbaum^^  :  r.  grobn.  Ver- 
gleicht man  dazu  passons  ^jStiefsohn'^^  :  li.  pösunis,  wo  o  nur 
auf  ü  beruhen  kann  (§  15  b  und  36  a),  so  wird  man  zu  dem 
Schluß  gedrängt,  daß  in  diesen  Kompositis  a  nur  kurz,  also 
aus  ä  gekürzt  sein  kann ,  wiewohl  eine  Kürzung  unbetonter 
langer  Vokale  sonst  nicht  nachweisbar  ist  (vgl.  nawetto  im  Wb.). 

§  28.  Neben  diesem  o  aus  ä  begegnet  in  V.  noch  der 
Diphthong  oa  (Pauli,  B.  6,  426;  Berneker  255).  Daß  er  aber, 
wie  Berneker  meint,  unter  fallendem  Tone  aus  ö  entstanden  sei, 
glaube  ich  nicht,  schon  weil  die  Beispiele  sich  der  Regel  nicht 
einfügen.  Vor  allem  muß  oa  aus  ö  (halt,  a)  mit  oa  aus  ö 
(halt.  Ö)  zusammen  beurteilt  werden  s.  §  31b;  deswegen  kann 
auch  oa  nicht  ein  Versuch  sein,  offenes  ö  orthographisch  deut- 
licher zu  bezeichnen,  sondern  gibt  ein  ö«  wieder  vgl.  ea  (§  23  c) 
und  ahd.  oa  aus  ö  :  hoadis  ;,Stich'''  :  li.  hadyti,  aksl.  hodq 
,^stechen^'  =  li.  pldkis  „Schlag'^  :  plakti  ;,schlagen"  (§  9  a); 
doacke  ,_,Star^^  :  ahd.  täha  ,, Dohle'' ;  loase  ;;Decke''  ist  unklar; 
moazo  ,^Muhme''  =   li.  mösza  „Schwägerin'',   le.  mäsa;   noatis 
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„Nessel"  :  li.  noUres  „kleine  Nesseln",  le.  nätre  „Nessel";  poalis 
„Taube"  :  gr.  TteXeia^  lat.  palumbes  dass. ;  poaris  „Maulwurfs- 
grille" ist  unklar;  soakis  „Grasmücke"  :  li.  szökti  „springen"; 
soalis  „Krautwerk"  =  li.  zoles  f.  pl.  „Kräuter^'  s.  sälin  (§  26); 
woapis  „Farbe"  :  aksl.  vapz  dass.  (oder  idg.  ö).  Ferner  in  pJoaste 
„Betttuch"  wie  li.  ploszte  „Umnehmelaken,  Shawl"  aus  p. 
piaszcz. 

§  29.  Im  samländischen  Dialekt  wird  ä  (halt,  ä  aus  idg. 
ä  und  Ö)  in  der  Stellung  nach  Guttural  und  Labial  in  be- 
stimmter Weise  affiziert,  ähnlich  wie  wir  §  14  in  beiden  Dia- 
lekten sich  a  in  0  wandeln  sahen.  Die  Bedingungen,  unter 
denen  sich  diese  Affektion  geltend  macht,  sind  im  Folgenden 
zu  untersuchen. 

Nach  Zubaty,  BB.  18,  241  n.  ist  in  III  für  ä  nach  m  und 
V  ü  eingetreten;  Saussure,  MSL.  7,  82 f.  hat  zuerst  das  Gesetz 
begründet  und  erweitert:  „Nulle  part  un  a  apres  p  b  m  k  ^". 
Berneker  154 ff.  schloß  sich  ganz  ihm  an,  aber  Bezzenberger, 
GGN.  1905,  459 f.  formulierte  das  Gesetz  etwas  anders:  f,po- 
glabü  aus  päglähä/Jd)  zeigt  sonnenklar,  daß  in  der  Sprache  des 
III.  Katechismus  nach  einem  Labial  unbetontes  ä  zu  o  ge- 
worden ist,  und  nur  betontes  als  ü  erscheinen  darf".  Hinter 
Guttural  aber  sei  ä  auch  unbetont  zu  ü  (u)  geworden. 

a)  ü  aus  ä  erscheint  in  III  (wenn  unbetont  u  und  so  auch 
häufig  fehlerhaft  für  m,  in  I  und  II  immer  so,  geschrieben): 
deiwuts  „selig"  (I — III),  deiwütai  Adv.,  deiwütiskan  „göttlich, 
selig"  (7  ü,  1  u),  deiwUtisku  „Seligkeit"  (4  ü,  2  u)  und  epdei- 
wütint  „besehgen"  :  ali.  deiwatas  „fromm",  li.  dewotas;  gallü 
„Haupt"  (1  ü,  1  u)  =  galwo  V.  „Vorfuß",  li.  galwä,  le.  ga'lwa,  aksl. 
glava,  r.  golovä;  poglahü  „herzte"  s.  §  26;  mergu  III  „Magd"  (1. 
mergü)  und  mergmnans  :  mergo  V.,  li.  mergä;  mukint  „lehren"  und 
weitere  Formen  I — III:  li.  mokmti,  le.  mdzit  „lehren",  rnuklns- 
nan,  mukinsnan  „Lehre",  mukinnewingins  „Lehrer",  mukinewis 
„lehrhaftig",  mukinnewins  „Lehrer",  dazu  wyssenmukis  II,  wisse- 
mukin  III  „allmächtig";  mäti  „Mutter"  (in  III  4  w),  muttin  I, 
mutien  II:  mothe  V.  (§  27  a);  poskulU  „ermahnen"  :  li.  skolä 
, Schuld"  (s.  auch  §  15  a);  smünenisku  „menschlich",  smünents 
„Mensch"  (1  üj  11  w),  smunentinan  dass.,  smimi  „Person" 
(§  27  b);  smimin  „Ehre",  smünint  „ehren"  III  (smuninais 
Imper.),  smunintwey  II,   vielleicht  zu  skr.  mdnas  „Ehre"   (doch 
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s.  Wb.);  iilint  „kämpfen"  (aus  *wülint)  :  c.  välka  „Krieg",  vdleti 
„bekriegen",  ahd.  wuol  „Verderben";  urs  „alt"  (immer  u!)  :  ali. 
woras,  li.  wöras  dass.;  widdewü  „Witwe",  widdewümans  :  r. 
vdovd  (§  17  a);  wükawi  „fordert",  perwükauns  „berufen"  :  wackis 
V.  „Geschrei",  wackUwei  „locken"  (§  9  a)  :  skr.  väk  „Sprache, 
Rede",  väcayati  „macht  reden",  lat.  vöx  „Stimme"  (wäre  li. 
*wok-  :  wak-  nach  §  26). 

Weiter  gehören  hierher  die  mannigfachen  Bildungen  mit 
Suff,  -iska- :  der  Nom.  Sg.  Fem.  wie  perönisku  „gemein"  (§  159  a); 
der  Nom.  Sg.  wie  kanxtisku  „Zucht"  (§  125  c)  und  die  Adverbia 
wie  sirisku  ,,herzlich"  (§  171b);  außerdem  Verba  wie  laiküt 
„leisten"  (§  238).  —  Auszuscheiden  aber  ist  wohl:  pädauns 
„getragen"  1.  pidauns  (s.  Wb.). 

Auch  in  poln.  Lehn  Worten  ist  ä  zu  ü  geworden:  supüni 
„Frau"  wie  li.  ziüpöne  aus  p.  *  zupani^  Fem.  zu  zupan  „hoher 
Verwaltungsbeamter".  —  Interessant  ist  pogänans  III  „Heiden" 
wie  li.  pagönaSy  le.  pagdns  aus  poln.  "^pogan  (poganim);  denn 
während  in  III  ü  vorliegt,  zeigen  I  und  II  poganans  (resp.  -ens) 
das  slav.  ä  noch  vgl.  supana  Gr.  :  supüni.  Ich  beurteile  den 
Fall  wie  Jsus  II  :  Jesus  (§  24  d).  —  In  schküdan  „Schade" 
(4  üy  1  u)  wie  li.  szkada  aus  p.  szkoda  (r.  sköda)  ist  ü  aus  ä 
entstanden,  das  auf  p.  o  zurückgeht  (§  100  a). 

b)  Bei  der  Aufstellung  seiner  Regel,  daß  nach  Labial 
unbetontes  ä  zu  ö  geworden  sei,  ging  Bezzenberger  von  po-, 
po  aus.  Aber  po  und  pa  repräsentieren  sicher  idg.  po  vgl.  lat. 
pöno  „hinterlege"  aus  *pö-smö  und  post  „hinten"  (Walde  484). 
Im  Balt.  ist  aber  po  zu  pa  und  danach  pö  zu  pä  geworden 
gemäß  §  26,  genau  so  wie  idg.  pro  zu  pra  (pr.  pra),  idg.  pro 
zu  prä  (pr.  pro)  wurde:  denn  pr.  no  steht  li.  nü^  aber  pr.  po 
und  pro,  li.  po  und  pro  gegenüber,  vgl.  noch  §  102  e.  Danach 
kann  ich  auch  Bezzenbergers  Regel  anerkennen,  um  so  viel 
eher,  als  sich  auch  beim  balt.  ö  im  Pr.  verschiedene  Behand- 
lung je  nach  seiner  Betontheit  oder  Unbetontheit  ergeben  wird. 

ö  aus  ä :  pirmois  „erster",  pirmoi  aus  *pirmäi  (vgl.  li.  pirmai 
„früher  einmal")  +  dem  Pronomen  (j)  is  (§  178)  und  enterpo 
„nützt"  (§  238).  Danach  stammt  -ü-  in  mukint  :  li.  mokmti 
aus  dem  Verbum  *muka  „er  kann"   =  li.  möka. 
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§  30.  Idg.  ö  ist  (s.  §  26)  in  isolierter  Stellung  im  Litulett. 
durch  ü  vertreten,  das  mannigfache  Aussprache  hat.  Es  lautet 
le.  öa  und  üa^  li.  uo,  ou,  ä,  ö  je  nach  den  Dialekten.  Erinnert 
man  sich  an  die  parallele  Entwicklung  von  germ.  ö  im  Ahd., 
so  wird  man  für  altes  ö  folgende  im  Litule.  annehmen:  ö  ergab 
zunächst  öa,  das  le.  z.  T.  erhalten  ist,  dies  wurde  ua  (ebenfalls 
le.  und  li.);  ua  >  uo,  das  ich  für  gemeinli.  halte;  daraus  zem. 
ou,  oder  je  nachdem,  welcher  Komponent  siegte,  zem.  ü  oder 
ostli.  ö.  Die  Frage  ist  nun,  ob  wir  das  Vorhandensein  dieses 
ü  fürs  Pr.,  damit  aber  fürs  Balt.  überhaupt  beweisen  können 
(Fick,  BB.  3,  169;  Mahlow,  AEO.  82  fr.;  Wiedemann,  Lit.  Prät. 
45ff.;  Zubaty,  BB.  18,  245  n.;  Berneker  148 ff.;  Fortunatov, 
BB.  22,  163;  Pedersen,  KZs.  36,  86ff. ;  Porzezinskij,  Ks  istorii 
form»  sprjazenija  6ö'.). 

§  31.  Keine  Spur  eines  ü  finden  wir  im  Pomesanischen. 
Hier  erscheint  als  Fortsetzung  von  idg.  ö  (li.-le.  ü)  ö  (geschrieben 
o)  und  oa,  genau  also  der  des  balt.  ä  gleich  (§  27,  28) :  danach 
kann  man  natürlich  nicht  oa  aus  idg.  ö  für  einen  Beweis  für 
balt.  ü  halten: 

a)  ö  erscheint  in:  glossis  „Haarweide"  :  li.  glusnis,  ostli. 
glüosna  „Weide";  podalis  „wertloser  Topf"  =  li.  püdelis  demin. 
von  ßudas,  le.  püds  „Topf"  (:  anord.  fat  n.  „Gefäß");  woUis 
„Unterarm"  :  li.  ulektis,  le.  ülekts  „Ellenbogen,  Elle"  :  gr.  cülivrj; 
smoy  ,^Mann"  :  li.  zmü  (§  27  b  u.  Wb.)  und  no-  in  nolingo 
„Zügel"  zu  ^^nolingöt  „herniederschaukeln";  nomaytis  „kastriertes 
männliches  Schwein"  :  li.  nü  (§  32  a)  und  mit  dessen  Sinn  „von, 
von  —  herab". 

b)  oa  finden  wir  in  woaltis  „Elle"  =  woltis;  woasis  „Esche" 
=  li.  usis,  le.  üsis  :  lat.  ornus  (aus  *  osinos)  und  dementsprechend 
in  hroakay  „Bruch"  aus  mndd.  hrok  f.  „Beinkleid". 

§  32.  Kommt  man  vom  Pomesanischen,  so  ist  es  von 
vornherein  unwahrscheinlich,  daß  wir  im  Samländischen  Spuren 
eines  balt.  ü  finden.  Da  die  Verhältnisse  komphziert  sind, 
schicke  ich  die  Beispiele  voran: 

a)  0  begegnet  uns:  no  „auf;  gen;  über;  nach,  gemäß"  : 
li.  nü,  le.  nü  „von",  slav.  na  „auf"  :  gr.  avco  „aufwärts,  empor" 
(na  „auf;  gen ;  gemäß"  aus  idg.  no) ;  pro  „durch ;  zu"  =  li.  pro 


I 
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„durch,  vorbei;  für,  zu"  :  pra-,  lat.  ^ro-  u.  s.  w.  und  po  „unter, 
nach"  s.  aber  §  29  b;  peröni  „Gemeinde"  (nebst  Ableitungen) 
gehört  zu  Bildungen  wie  le.  mdkünis  „Wolke",  dfelünis  „Stachel", 
gr.  ytoQCcvri  „Krümmung",  x^AwVjy  „Schildkröte",  hat  also  idg. 
Formans  -öun-  (Verf.,  Germ.  Lautges.  30);  tickrömai  „gerecht" 
nebst  Ableitungen  ist  seiner  Bildung  nach  unklar. 

Weiterhin  begegnet  uns  -on  im  Gen.  Plur.  aus  idg.  -öm, 
aber  so,  daß  beim  Nomen  -a-  nach  den  übrigen  Kasus  überwiegt, 
während  die  Pronomina  überwiegend  noch  -o-  zeigen;  steison 
mit  30  on  :  S  an  (§  208  c);  schieison  (§  211a;/);  tenneison  (in 
III  immer  so;  §  213 f);  nuson,  noüson  „unser"  (I— III)  mit 
b6  0  :  1  u  :  2  a  :  2  e  {§  226g).  Dagegen  beim  Adj.  swintan 
I — III;  bei  den  mask.  a-Stämmen  in  II,  III:  -an,  I  -on,  -un. 

h)  u  begegnet  in  nuseilin  „Geist"  1  X:  noseilis  19  X. 
Daß  dies  nu-  als  baltisch  anzuerkennen  und  zum  li.  nü  zu 
stellen  sei,  glaube  ich  nicht  (Bezzenberger,  BB.  29,  248).  Es 
ist  nämlich  für  li.  nü  halt,  no  anzusetzen,  vgl.  den  erhaltenen 
Stoßton  in  den  li.  nominalen  Zusammensetzungen  nü'kulos  „die 
vom  Flachs,  vom  Stroh  etc.  abgedroschenen  Teile"  :  nükuliu 
„dresche  ab",  nfilauza  „Abbruch"  :  nulduziu  „abbrechen"  u.  s.  w. 
nü  als  Präp.  erhielt  sein  ü,  weil  es  sich  meist  proklitisch  an 
das  von  ihm  regierte  Wort  anschließt;  wurde  es  hochbetont,  so 
erhielt  es  den  Schleifton,  der  überhaupt  im  Li.  der  Ersatz  für 
Pro-  und  EnkHse  ist  (so  ist  Bezzenberger,  BB.  10,  204  abzu- 
ändern; ju  „um  so  mehr"  ist  die  hochtonige  Form  mit  Erhal- 
tung des  'ü  nach  jü,  das  sekundär  betont  ju  ist).  Aber  nü' , 
als  verbales  Präfix  gebraucht,  wurde  zu  nü  verkürzt,  da  es  als 
solches  länger  selbständig  bUeb  wie  als  nominales  Präfix.  Ent- 
standen aber  ist  es  nach  dem  Litulettischen,  dem  Pr.  nicht 
eigenen  Gesetz,  wonach  -ü!  in  auslautenden  Silben  zu  -ü  ver- 
kürzt wird  s.  §  92. 

u  aus  ö  begegnet  uns  ferner  in  puieifi  II  „trinket";  pu~ 
geitty  I  dass.  :  pogeitty  I,  poieiti  III,  pogeys  Gr.  „trinke!";  da- 
neben erscheinen  als  hochbetonte  Formen :  püton  (1  x),  poüton 
(2  x),  poüt  (1  x),  poutwei  (1  x)  Infin.  und  yoüis  „das  Trinken"  : 
li.  pü'ta  „Zechgelage",  ac.  panost  „Trunksucht";  gr.  äol.  tiwvco 
„trinke",  skr.  j^^ti  „trinkt";  poüis  :  püton  =  li.  möjis  „Wink"  : 
möti  „winken"  (doch  s.  §  90c).  —  Gen.  und  Dat.  von  mes 
„unser,  uns"  :  nuson  I,  nouson  II;  in  III:   noüson  (31  oü  :  14 

Prenß.  Sprachdenkmäler.  9 
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ou),  dazu  Adj.  noüs-  „unser"  mit  7  oü,  2  ou  und  nousä  Fem.; 
nümas  (III:  ü  2  X,  oü  20  X,  oti  1  x,  aü  1  x;  1:  u  1  x, 
ou  1  X;  II:  ou  3  x):  aksl.  nasz,  natm;  lat.  nös,  gr.  rwt. 

c)  Schwierig  ist  die  Erklärung  dieser  so  mannigfachen  Ver- 
tretungen von  altem  ö  im  Pr.  Zubaty  sah  in  dem  ü^  oü  Ver- 
treter von  halt,  ü^  das  i~i,  weiter  oü  ergeben  habe.  Dabei  bleiben 
aber  die  ö  in  V.  und  III  ganz  unerklärt:  so  nahm  Berneker 
an,  ö  sei  als  solches  erhalten:  noüson,  nümas  habe  sein  ü  von 
ioüson,  ioümans  erhalten  (zu  li.  musü,  müms  s.  Bezzenberger, 
BB.  23,  301;  für  die  Form  mun-  s.  Belege  GGA.  1885,  S.  927; 
Kurschat,  Gram.  §  854  ff.,  wonach  sie  zemaitisch  ist  vgl.  müny 
Wolter,  ehrest.  318,  17:  von  einer  lautlichen  Erscheinung  kann 
hier  nicht  die  Hede  sein);  für  püton  setzt  er  ein  nicht  zu  recht- 
fertigendes idg.  pü  :  pö'  voraus,  was  schon  wegen  des  poieiti  III 
nicht  möglich  ist.  Eine  bessere  Begel  stellten  Fortunatov  und 
Porzezinskij  auf:  gemeinbaltisches  geschlossenes  ö  (idg.  ä^)  wird 
unter  fallendem  Akzent  zu  ü^  oü,  ai  ,  unter  steigendem  ist  es 
als  ö  erhalten.  Diese  Regel  wird  einer  Reihe  von  Fällen  ge- 
recht: peröni  :  li.  werpöne  „Gespinst";  no,  po,  pro,  obwohl  sich 
hier  durchaus  nicht  beweisen  läßt,  daß  der  li.  steigende  Ton 
auch  pr.  war  (s.  o.),  anderseits  nuson,  nümas  und  püton;  sie 
versagt  aber  bei  dem  poieiti  III,  pogeys  Gr.,  da  in  III  ö  nicht 
auf  ü  beruhen  kann  (zu  oü  aus  tt  s.  §  36  b,  90  d). 

Alle  Beispiele  aber  lassen  sich,  soweit  mir  scheint,  befrie- 
digend erklären,  wenn  man  folgende  Lautregel  aufstellt:  gemein- 
baltisches ö  (idg.  ö)  ist  im  Samländischen  in  der  Regel  erhalten 
geblieben;  betontes  ö  hinter  Labial  wird  frühzeitig  zu  ü,  so  daß 
es  mit  idg.  ü  ganz  zusammenfällt  (was  bei  ä  >  ö  >  w  nicht 
der  Fall  ist).  Danach  erklärt  sich  poieiti  als  die  lautgesetzliche 
Form  mit  erhaltenem  ö  (o):  in  puieiti  I,  II  drang  -u-  aus  den 
betonten  Formen  ein  (vgl.  mukint  §  29  b);  in  nuson,  nümas 
drang  -ü-  aus  iüson,  ioümas  ein,  wie  ja  die  Pronomina  häufig 
sich  gegenseitig  beeinflussen  (Brugmann  II,  2,  386  ff.).  In  dem 
einmaligen  nuseilin  sehe  ich  Schreibung  für  das  sicherlich  sehr 
geschlossene,  dem  ü  benachbarte  ö. 

§  33.  Aus  li  entsteht  ö  (geschrieben  ö)  häufig  in  I  (vgl. 
e  aus  l  §  24e,  35 ca)  gemäß  dieser  nahen  Berührung  der  beiden 
Vokale:   taykowuns  :  teikuuns  III;   gohuns  I:   guhons  II,    aber 
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perguhunSf  sunun,  nusu».   In  II  begegnet  nur  salobisquan  „Ehe 
salüban^  in  III  und  V.  kein  Beispiel. 

i  (i,  ie). 
§  34.     Idg.  ^  wird   im  Balt.  durch  t   vertreten,   das  in  V. 
als   i    und  y  erscheint    (Brugmann   I,   101;   Pauli,   B.  6,  415; 
Berneker  119,  247): 

a)  i  aus  idg.  t:  giwato  „Leben"  :  li.  gywatä  „Leben",  aksl. 
z^vot^  dass.  :  li.  gywa^,  le.  dfiws,  aksl.  ziv^f  lat.  vivus,  skr.  jlvä 
„lebendig";  ylo  „Ahle"  :  li.  yla,  le.  tWus  „Pfrieme";  Unis  „Schlei"  : 
li.  lynas,  le.  linis  :  r.  lim^  p.  lin  dass.  :  gr.  hvevg  (?);  lyso  „Beet"  : 
li.  lyse  dass.  :  aksl.  lecha  dass.,  ahd.  waganleisa  „Wagenspur", 
lat.  llra  „Furche  im  Ackerbeet";  riste  „Rute"  =  li.  rykszU,  le. 
rikste,  riste  dass.  :  nnorw.  rjaa  „Stange  zum  Trocknen  des  Ge- 
treides" (aus  rihan-),  mndd.  rirk  „lange  dünne  Stange"  :  lat. 
rigere  „starren ,  fest  sein" ;  syivan  „grau"  :  li.  szywas  „weiß, 
schimmelicht  (von  Pferden)";  aksl.  sivö,  r.  sivyj,  s.  slv  „grau"  : 
li.  szhnas  „grau,  blau",  skr.  gyämd  „dunkel  (idg.  *%'e-);  witwan 
„Weide"  :  p.  witwa  „Korbweide",  li.  wytis  „Gerte",  le.  wite 
„Ranke",  witols  „Weidenbaum";  gr.  ixea  „Weide". 

b)  In  Lehnworten : 

a)  In  germ.  gibt  es  l  wieder:  rikis  „Herr"  (vgl.  li.  rykauti 
„schalten,  herrschen,  regieren")  aus  got.  "^reikeis  „Herrscher" 
(=  ahd.  richi  „mächtig").  Dagegen  aus  dem  Deutschen  stammen 
clines  „Kleie"  wie  li.  klynes  f.  pl.  dass.  aus  mndd.  klten  dass. 
und  krichaytos  „Kriechen"  aus  hd.  kriche  dass.  (dagege  nie.  krekis 
aus  ndd.  kreke). 

ß)  In  polnischen  Lehnworten  zur  Wiedergabe  von  i:  piwis 
„Bier"  wie  li.  pywas  aus  poln.  piwo  (aksl.  pivo,  r.  pivö)\ 
sliwaytos  „Pflaumen"  wie  li.  slywai,  slywos  dass.  entlehnt  aus 
poln.  sliwy  (aksl.  slivy,  r.  slivy)\  ebenso  wisnaytos  „Kirschen" 
wie  li.  wysznes  aus  p.  wisznie  (r.  visni  dass). 

c)  Als  ie  ist  dies  l  gemäß  dem  Deutschen  (z.  B.  hier  V.  383) 
bezeichnet  in  Hede  „Hecht"  :  li.  lydekä,  le.  lidaka  dass. 

§  35.  Im  samländischen  Dialekt  von  I — III  erscheint 
balt.  l  als  ly  ij  in  betonter  Silbe  (auch  i  geschrieben),  in  unbe- 
tonter  i.      Dieses    betonte   ^   wird  in    einer   Reihe   von   Fällen 


1.  Da  u  in  II  immer  zu  ou  geworden  ist,  so  ist  salobisquan  sicher- 
lich in  salouhisquan  zu  verbessern.     K. — N. 
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zu  el,  ey,  ei  diphthongiert,  nach  bestimmter  Regel.  Denn  wie 
Fortunatov,  BB.  22,  165  nachgewiesen  hat,  kann  nur  solches  i, 
dem  im  li.  y,  nicht  y^  entspricht,  diphthongiert  werden  (§  98  b). 
Dieser  Nachweis  löst  aber  nicht  alle  Schwierigkeiten,  da  die 
neben  dem  Diphthong  erhaltenen  l  einer  Aufklärung  bedürfen. 
Mit  der  Diphthongierung  des  %  muß  natürlich  die  des  ü  zu- 
sammen betrachtet  werden.  Wie  nun  im  Pomesanischen  neben 
dem  häufigeren  e  schon  einige  i  begegnen,  wir  dort  also  den 
Anfang  zur  späteren  allgemeinen  Verwandlung  des  6  in  i  sehen 
(§  23  e),  so  kann  man  die  erhaltenen  %  und  ü  dadurch  erklären, 
daß  ihre  Diphthongierung  in  der  pr.  Sprache  jener  Zeit  und 
Gegend  noch  im  Werden  begriffen,  das  alte  vom  neuen  noch 
nicht  verdrängt  war  (beachte,  daß  II  gegenüber  III  eine  fort- 
geschrittenere Entwicklung  zeigt  s.  S.  131  n).  Man  kann  also 
die  Worte  Saussures,  MSL.  VII,  80  anwenden:  „de  telles  in- 
consequences  sont  sans  doute  explicables  .  .  .  par  la  date  recente 
du  phenomene,  qu'il  faudrait  considerer  comme  n'ayant  pas 
encore  atteint  son  plein  epanouissement".  In  ähnlicher  Weise 
laufen  im  Cechischen  vom  14.  Jahrb.  ab  altes  u  und  das  daraus 
entstehende  aUj  ou  lange  Zeit  neben  einander  her,  bis  endlich 
der  Diphthong  siegt  (Grebauer  I,  261).  Eine  gleiche  Erschei- 
nung, daß  l  zu  ei  wird,  beobachtet  man  auf  lettischem  Boden, 
in  seinem  südöstlichen  Teil  (Bielenstein  §  56  c;  Bezzenberger, 
Lett.  dialektstud.  129  ff.)  z.  B.  feidit  „säugen"  für  fidit,  weirs 
„Mann"  für  wirs,  dareitu  „würde  tun"  f.  daritu.  Ein  Einfluß 
des  Deutschen  bei  der  Diphthongierung  des  f  wie  auch  des  ü 
(§  36  b),  wie  er  im  Polab.  (Schleicher  19)  und  nach  Gebauer 
I,  263  auch  im  Cech.  vorliegt,  kommt  hier  garnicht  in  Frage, 
weil  der  deutsche  Dialekt,  der  im  Samland  herrscht,  das  Platt- 
deutsche, altes  i  und  ü  bewahrt  hat  [wif  und  hüs). 

a)  In  III  liegen  die  Verhältnisse  so:  blskopins  „Bischöfe" 
(1  t,  1  ^)  wie  li.  byskupas  aus  p.  hiskup  (§  15a);  hitai  „abends" 
unbekannter  Herkunft  und  auch  mit  l  aus  e  erklärbar ;  dehlkan 
„groß"  (3  l,  3  ^y,  1  el)  wäre  li.  *debykas;  zum  Suffix  vgl.  aksl. 
velik^,  r.  velikij  „groß";  dellijcks  ,,Teil,  Artikel"  (2  ijj  '^  i)  =  li. 
dalykas  „Stück";  digi  „auch"  (33  ij,  3  i,  1  ei,  3  ei)  ist  Instr. 
Sg.  vom  Pronomen  di-,  also  mit  Stoßton  anzusetzen;  etnlstis 
„Gnade"  (17  f,  3ij'.  nieteistis  \.  etnlstis)  \  etmwings  „gnädig"  und 
Ableitungen  (6  l,  4  ij,  1  ei]  zur  Betonung  s.  Bezzenberger,  EE, 
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23.  289):  Etymologie  unbekannt;  sengijdi  „erlange"  :  gieidi 
,.warten"  =  li.  lydzü  „begleiten"  :  Uidzu  „lasse" ;  gijwan  „Leben" 
II.  s.  w.  (8  ij,  3  i,  2  i,  1  ei,  2  el,  1  eij)  und  gijwans  „Lebendigen" 
(1  ij,  1  ei,  1  ei)  s.  §  34  a;  kaim'man  „Nachbar"  (2  l)  :  li.  kai- 
mynas;  pollgu,  poligun,  empolijgu  „gleich"  (2  ij,  4  ^);  lijgan 
,, Urteil",  llgan  „Gericht";  llgint^  llginton  „richten"  :  li.  lygus 
„gleich,  eben",  liginti  „Gericht  machen",  lygtis  „Landgericht"; 
le.  lidf  „gleich";  got.  galeiks  „gleich";  islluns  „ausgegossen"  : 
li.  lyja  „es  regnet",  lytiis  ,;Regen",  le.  Ut  „regnen"  :  li.  leti,  le. 
lit,  aksl.  rejq  lijati  „gießen";  malnijks  „Kind"  (15  ij,  1  l,  2  ey, 
2  i)  und  malvijkiks  „Kindlein"  (15  ij)  :  li.  laukinykas  „Land- 
raann",  r.  ucenikh  „Schüler",  novikz  „Neuling"  (der  Schleifton 
von  laukinykas  stammt  von  dem  danebenliegenden  laukininkas); 
poUjcki  „beschere"  (1  ij,  1  ^),  zu  poläikt  „bleiben"  vgl.  li.  lykius 
„Rest";  mijis  „lieb"  und  mijJan,  mijlin  „Liebe"  (19  ij,  3  ^;  dazu 
milijt  mit  unbetontem  i)  :  li.  mylüs  (Akk.  myhi\  le.  miisch  „lieb": 
li.  7nyleti,  le.  mtlet  „lieben"  :  li.  melas  „lieb",  mei/e  „Liebe";  lat.  rnUis 
„mild,  gelind",  air.  möith  „zart,  weich";  powijstin  „Ding"  (12  ij, 

1  ei)  ist  unklar;  rlgewings  „haderhaftig"  :  lat.  rixa  „Zank, 
Streit",  ringor  „Mund  weit  aufsperren,  Zähne  fletschen";  rikijs 
„Herr"  (nur  1  wohl  fehlerhaftes  ei)  s.  §  34ba;  rtks,  rlki  „Reich" 
(1  ijf  6  l)  aus  got.  reiki  n.  „Reich" ;  seimlns  „Gesinde"  (8  l^  1  ij, 

2  i)  :  li.  szeimyna  dass.,  aksl.  semim  „Sklave";  etsktsai  „stehst 
auf"  u.  s.  w.  (6  l)  ist  unklar;  skijstan  „rein"  und  Ableitungen 
(4  ijy  2  l)  :  li.  skystas  „rein,  klar,  hell"  :  le.  schkists  „dünn, 
klar";  aksl.  cistyjt  „rein";  scrijsien  „Kreuz"  und  Ableitungen 
(2  1,  3  ij)  wie  li.  kryzius  aus  p.  krzyz  entlehnt;  stinofis  „ge- 
litten" :  stinsennien  „Leiden"  wäre  li.  *styn^s  (§  17 ca);  wijnan 
„Wein"  wie  winis  V.  aus  mhd.  wm  mask.  entlehnt  s.  §  115; 
wijrs  „Mann"  (10  ij,  2  l,  2  i)  und  wijrikan  „Männlein", 
mjrinan  „Männin"  :  li.  wyras ,  le.  wtrs,  skr.  vlrd  „Mann". 
—  Ferner  eine  Reihe  von  Kompositis  mit  -wlda-  „Gestalt"  : 
slav.  vid^  „Aussehen"  vgl.  li.  iszu-ysti  „gewahr  werden"  (vgl. 
§  17a):  ainawidai  „gleich"  u.  s.  w.  (3  l,  \  y,  2  ij,  1  ey,  2  i)\ 
kawids  „welcher"  (mit  Ton  auf  dem  i\  20  l,  13  ij,  2  i  und 
kawida  4  ^■;  §  99a);  stawijds  „solch"  (6  ij,  13  i,  2  i;  §  225); 
kittawidin  „anders"  u.  s.  w.  (4  i,  wohl  deswegen,  weil  der  Ton 
auf  kitta-  lag);  wissawidei  „allesamt"  u.  s.  w.  (2  i;  1  ei,  das 
wohl  falsch  ist).  Dazu  ackewijstin  „öffentlich"  (3  ij)  umgebildet  aus 
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p.  oczywisty  „augenscheinlich,  evident"  und  reddewijdikausnan 
„falsch  Zeugnis"  vom  Verbum  *wtdikaut  „Zeuge  sein"  von  *widiks 
„Zeuge",  entlehnt  und  umgestaltet  aus  p.  widok  „Zuschauer'. 

b)  In  unbetonter  Silbe  ist  l  zu  ei  geworden  vielleicht  in 
endeirU  „ansehen"  (2  ei,  2  i,  l  y).  Da  sonst  aber  unbetontes 
I  als  i  erscheint  z.  B.  in  milijt  s.  o.,  so  wird  -ei-  aus  den  hoch- 
betonten Formen  stammen  vgl.  li.  dyriu,  dyreti, 

c)  Die  beiden  ersten  Katechismen  weichen  in  der  Behand- 
lung von  l  unter  einander  ab. 

a)  In  I  begegnet  erhaltenes  (auch  durch  ie  bezeichnetes 
vgl.  §  34  c)  i  in  hietis  (eden)  „Abend(mahl)";  rickis  „Herr", 
scrisits  „gekreuzigt",  attskiwuns  „auferstanden".  —  Aus  ^  kann 
entsprechend  der  dem  Dialekt  eigenen  Neigung  (§  8  b,  24  e)  e 
werden:  bela,  helats  „sprach"  :  byla,  bilats  II,  li.  bylöti  „reden" 
(dagegen  mit  i  billlt  III,  wie  -II-  beweist);  betten  :  bietis,  palle- 
tan  „vergossen"  :  prallten  II;  stenuns  „gelitten";  rekian.  —  Der 
Diphthong  begegnet  in  dei/g  „auch",  leiginwey  „richten",  geiwans 
„Lebendigen",  steweydan :  alles  Formen  mit  gestoßenem  Ton. 

ß)  In  II  i,  y,  ye,  yie  (dazu  s.  a)  m  bytis,  bitans,  prallten^ 
ryeky,  etskyuns,  etskysnan,  styiemms.  —  Diphthong  ist  im  Dia- 
lekt von  II  weitgehender  durchgedrungen  als  in  I  und  III: 
steweyden  „solches"  neben  stewidan;  reykeis  „Herr"  neben  ry- 
kyes,  reykyen  (beachte  ey  aus  unbetontem  i) ;  deygi  „auch" ;  gey- 
wans  „Lebendigen";  leygenton  „richten";  wegdikausnan  „Zeugnis". 
Ferner  mit  ei  aus  unbetontem  t  noch  in  crixteits  „getauft"  neben 
sonstigem  crixtits  ==  li.  krlkszfytas.  Das  einmalige  skresitzt 
kann  nicht  richtig  überliefert  sein,  da  es  das  einzige  Beispiel 
für  e  aus  I  in  II  wäre  s.  o. ;  es  ist  in  skrisitzt  oder  skreisitzt 
zu  verbessern. 

U. 

§  36.  Bali  ü  repräsentiert  idg.  ü  (Brugmann  '■^  I,  111 ; 
ßerneker  123). 

a)  u  in  V.  repräsentiert  (Berneker  249): 

«)  Idg.  ü:  dumis  „Rauch"  :  li.  dumas  (meist  dümai  PL), 
le.  dümi  PI.  dass.;  aksl.  dymz,  lat.  fämus,  skr.  dhümd  dass., 
gr.  d^vixog  „Gemütswallung,  Leidenschaft,  Mut";  iuriay  „Meer"  : 
li.  juris y  le.  jüra  „Meer"  :  li.  jdura  „sumpfige  Stelle,  Moor- 
grund"; anord.  ür  „feiner  Regen"  (§  56);  juse  „Fleischbrühe"  : 
li.  jüsze  „schlechte  Suppe";    aksl.  jucha   „Brühe,   Suppe"  :  lat. 
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jus,  skr.  yüs  dass. ;  kruwis  „Fall"  (§  36b/i);  kugis  „Scliwert- 
kiiauf"  =  li.  kügis  „großer  Heuhaufen"  :  li.  kauge,  le.  kdudfe 
„Schober"  (s.  Wb.);  kugis  „Hammer"  :  li.  küjis  „großer  Hammer"; 
aksl.  kyjt  „Hammer"  :  li.  kduti  „schlagen";  piuclan  „Sichel"  = 
li.  piüklas  „Säge"  :  piduti  „schneiden",  le.  piaut  „mähen"  :  lat. 
pavio  „schlage,  stampfe"',  gr.  Traico  „schlage"  {iu  für  ü  nach 
halt,  iau  aus  eu  :  -av-  vgl.  §  56);  pure  „Trespe"'  :  li.  pürai 
m.  pl.  „Winterweizen",  le.  püri  pl.  „Weizen"  :  aksl.  pyro  „Spelt"; 
gr.  TtvQog  „Weizen";  ructan  „sauer"  :  li.  rüktas,  rüksztas  dass., 
le.  rükts  ..bitter,  herb"  (§  50);  schumeno  „Schusterdraht",  schu- 
tuan  „Zwirn"  :  li.  siüti  „nähen",  siütas  „Zwirnsfaden";  le.  schüt 
„nähen;  Zellen  machen",  mhd.  süte  „Naht";  lat.  suo  „nähe", 
stibula  „Ahle";  gr.  /mogvcu  „schustere";  skr.  syuman  „Naht, 
Band";  suris  „Käse"  :  li.  süris  dass.,  aksl.  syr^  dass.  :  li.  süras 
„salzig",  le.  sürs  „bitter,  salzig,  herbe,  sauer";  anord.  surr  „sauer"; 
tulawortes  „Mannigfalt"  :  li.  tülas  „so  mancher";  aksl.  tyh 
„Nacken"  u.  s.  w.  (Wb.);  udro  „Otter"  :  li.  üdra  f.,  le.  udrs  m. 
dass.,  aksl.  vydra  :  ahd.  ottar  dass.  :  unds  (§  20a).  —  Ferner 
alkunis  „Ellenbogen"  :  li.  alküne  :  le.  e'lküns;  malunis  „Mühle" 
=  li.  malünas;  percunis  „Donner"  =  li.  perkünas,  le.  perkünts  : 
le.  perkaunts  dass. 

ß)  In  germ.  Lehnworten  ist  ü  Entsprechung  von  ö  in  tuho 
„Filz"  =  li.  tübä,  le.  tüha  aus  anord.  ßöfi  m.  dass.  und  scrutele 
„Schroter"  aus  mhd.  Schröter  oder  md.  schrütere  (Prellwitz, 
Best.  34). 

y)  In  slav.  Lehnworten  ist  u  {ü)  =  y>.  u:  hruneto  „Hasel- 
huhn" vgl.  p.  hrunatka  „Braunelle",  hrunatny  „braun"  (aber 
li.  briünas  „braun"  des  Akzents  wegen  wie  le.  brüns  aus  d. 
brün)\  bucus  „Buche"  wie  li.  bükas  „Hollunder"  {bttka  „Buche" 
aus  dem  D.?)  aus  p.  buk  dass.;  dusi  „Seele"  wie  li.  dusziä^  le. 
düscha  aus  p.  dusza;  plugis  „Pflug"  aus  p.  piug.  —  Wenn  in 
sunaybis  „Bruderkind"  aus  p.  synowiec  „Sohn  des  Bruders"  u 
p.  y  wiedergibt,  so  hegt  das  daran,  daß  das  Wort  an  pr.  sänus 
(das  dem  Pomesan.  später  verloren  gegangen  oder  uns  nicht 
überliefert  ist)  angeglichen  wurde. 

b)  ü  in  III  als  ü,  das  aber  bisweilen  zu  oü,  aü  (und  ou, 
au  mit  fortgelassenem  Längezeichen)  diphthongiert  wird.  Diese 
Erscheinung  ist  parallel  der  beim  i  zu  beurteilen,  und  Fortu- 
natov,  BB.  22,  161  hat  mit  seiner  Regel  recht,  daß  ü  nur  dann 
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zum  Diphthongen  wird,  wenn  ihm  H.  u^  nicht  ü,  entspricht. 
Dabei  muß  nur  bemerkt  werden,  daß  düsin  im  Gegensatz  zu 
h.  düsziq,  gestoßenen  Ton  hat,  daß  also  vom  Li.  abweichend  ü 
in  slav.  Lehnworten  nicht  durch  ü^  sondern  U  im  Pr.  wieder- 
gegeben wird  (§  91).  Das  häufige  Erhaltensein  des  ü  neben 
Diphthong  ist  gemäß  §  35  zu  beurteilen;  wie  i  zu  ei  wird  im 
südöstlichen  le.  Sprachgebiet  ü  zu  ou,  au  z.  B.  löuks  „Linden- 
bast" aus  lüks,  baus  „wird  sein"  aus  hüs  (Bezzenberger,  Le. 
Dialekt-Stud.  122).  Die  Hypothese  von  Saussure,  MLL.  VII,  80, 
nach  der  die  Diphthongierung  durch  folgendes  ursprüngliches 
oder  aus  -e-  entstandenes  i  gehemmt  wird,  ist  abzulehnen,  weil 
sie  die  sichtlich  parallele  Entwicklung  des  l  und  ü  zerreißt. 
Auch  Berneker  126  hat  sie  abgelehnt.  In  der  Tat  erkennt 
man  nicht,  warum  es  iürin,  aber  düsin,  daüsin  heißt;  auch 
sallauhiskan  „Ehestand"  fügt  sich  nicht  ein.  Worte,  wie  prü- 
siskai,  täsimtons,  tülninai,  kailüstiskan  u.  s.  w.  kommen  zu 
selten  vor,  um  die  Regel  stützen  zu  können.  Richtig  aber  wird 
die  Bemerkung  Saussure's  sein,  daß  die  Diphthongierung  nur 
betontes  ü  trifft.  Das  entspricht  auch  der  Erscheinung  beim  i 
und  wird  nicht  durch  bousennis  „Stand"  widerlegt,  dessen  ou 
aus  dem  Verb  stammt  (vgl.  §  100b). 

a)  Diphthong  erscheint  neben  ü  {u)  :  büton  „sein"  u.  s.  w. 
(1  ä,  4  aü,  1  au,  16  oü,  9  ou)  und  ^büsennis  „Stand"  (3  u, 
5  au,  3  oUj  1  ou)  :  li.  buti;  aksl.  byti,  r.  byth,  s.  blti  dass.; 
düsin  „Seele"  (1  u,  1  u,  2  aä,  1  ou)  =  li.  düsziä,  düsziq  (s.  o.); 
ious  „ihr"  (7  oft,  1  au,  22  ou)  =  li.  jus  (das  aus  jus  entstanden 
ist  s.  §  32b),  le.  jus,  got.  jus,  gavest.  yüs,  av.  yfizem;  iouson 
„euer"  (2  ou,  1  ou)  =  li.  jüsü,  le.  jüsu  (dazu  adj.  ioüs  mit  6  ou, 
2  ou  und  einmal  unbetont  iousä  fem.);  iümans  „euch"  (1  ü, 
4  ort,  7  ou);  saUiban  „Ehe"  (2  ü,  1  aü);  sallüban  „Gemahl" 
(1  ii)\  salübin  „Gemahl"  (2  u)\  sallübs  laiskas  „Traubüchlein" 
(1  u)\  sallubai-  (1.  Glied  eines  Kompositums:  1  ü,  1  u,  2  aü), 
sallübi-  (1  ü)\  salübiskan  „ehelich"  (3  ü,  1  w),  sallaübiskan  „Ehe- 
stand" (1  aü\  salübsna  „Trauung"  (1  ü)  und  lübeniks  „Priester" 
(3  ü),  lübilaiskas  „Traubüchlein"  :  salübsna  beweist,  daß  der 
Akzent  der  Wurzelsilbe  gestoßen  war  (§  99  c)  :  li.  sqliüba  „Ehe, 
Hochzeit,  Trauung",  entlehnt  aus  p.  slub  „Gelübde",  slubny 
„ehelich",  lubiS  „lieben" ;  soüns  „Sohn"  (14  oü,  1  ou,  2  aü,  1  au) : 
li.  sünüs,  akk.  sünu;  aksl.  sym;  skr.  sünüs;  toü  „du"  (1  w,  6  ou^ 
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25  OW;  1  au)  :  li.  tu,  le.  tu  aus  tü  u.  s.  w.  (§  227  a);  tülan 
„viel"  (1  ü,  1  0^7),  ^o?i/s  „mehr''  (2  o/i),  tfdninai  „mehrst"  (2  ü)  : 
li.  ^M/a5  „so  mancher". 

ß)  Nur  M  ist  überliefert:  hürai  „schüchtern"  nach  dural 
„scheu"  wohl  in  diirai  zu  verbessern :  nslov.  dür  „scheu,  wild, 
menschenscheu",  s.  düriti  se  „aufbrausen"  u.  s.  w.,  gr.  d-ovQog 
„anstürmend";  drüktai  „fest"  (2  x),  drückt awingiskan  „ge- 
streng", podrüktinai  „bestätige"  ;  li.  drüktas  „dick,  umfangreich"  : 
anord.  driügr  „solid";  gübans  „gegangen"  u.  s.  w.  (5  n,  1  u)  : 
aksl.  gyhati  „zu  Grunde  gehn"  (?);  kaüustiskun  „Gesundheit" 
von  *kailüstas  „gesund"  :  *kailus  =  li.  welüstas  „spät"  ;  ivelüs 
dass.  :  gr.  ymIIv  x6  xalov  Hes.;  aksl.  ceh  „vollständig"; 
ahd.  heil  „ganz,  gesund",  kymr.  coel  „Vorzeichen";  krüt  „fallen" 
(1  x),  wozu  sich  kruwis  V.  „Fall"  verhält  wie  li.  büwis  „Auf- 
enthalt" :  büti  „sein"  :  anord.  hrun  „Zusammenbruch",  ags. 
hreosan  „fall  down,  go  to  ruin";  küra  „baute"  s.  §  249  a;  iürin 
„Meer"  (2  R)  s.  aa;  maldänin  „Jugend"  (2  x)  :  maldai  ,jung" 
=  aksl.  hlagynji  „Güte"  :  hlag^  „gut";  aumüsnan  (1  x)  „Ab- 
waschung" :  aksl.  umyti  „waschen",  r.  umytt;  s.  mniti  se  dass.; 
prusiskai  „preußisch"  (3  x)  :  li.  Prüsas,  le.  Früsis  „Preuße"; 
li.  prüsiszkas  „preußisch";  rukai  „Kleider"  (2  x)  aus  p.  rucho 
dass.;  schlüsitwei  „dienen"  und  alles  zugehörige  (12  u^  4  u)  aus 
li.  szlüzyti  (§  83 da);  supUni  „Frau"  s.  §  29a;  täsimtons  (1  x) 
„tausend"  :  li.  tükstantis,  le.  tükstüts,  got.  päsundi  (§  177);  wel- 
dünai  „Erben"  (3  ü)  vgl.  li.  begünas  „Flüchtling"'. 

c)  In  I  und  II  liegen  die  Verhältnisse  ähnlich,  nur  hat  I 
das  alte  ü  (u)  in  weiterem  Umfange  als  II  und  III  bewahrt: 
In  sunos  1  „des  Sohns",  sunun  „den  Sohn"  :  sounons,  sounon 
II;  yous  1  „ihr"  :  Joes  II  (1.  jous);  tu  1  „du"  (l  u,  11  ou)  : 
tou  II  (12  x),  vgl.  ferner  nuson  I  „unser"  (8  x)  :  nouson  II 
(8  x)  und  numons  I  „uns"  (1  u,  1  ou)  :  noumans  (3  ou)  s. 
§  32  b,  33. 

3.     Diphthonge. 

ei. 

§  37.     Idg.  ei  (und  ai)  führt  im   Litulett.  einerseits  zu   ei 

(resp.  ai),   anderseits   zu  li.  e,  le.  i,  e.     Die  Bedingungen,  unter 

denen  diese  Laute  auftreten,  sind,  wie  ich  glaube,  von  Hirt,  IF. 

1,  33  ff.  einwandsfrei  erklärt  worden   (anders  freilich  Brugraann, 
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I  2  191).  Er  stellt  S.  37  die  Regel  auf,  daß  idg.  ei,  oi,  ai  im 
Litauischen  (richtiger  wäre  Litulett.)  unter  dem  Hauptton  zu 
e  wird,  während  sie  unbetont  ei  und  ai  bleiben  vgl.  z.  ß.  li. 
dewas  :  deiwe,  kemas  :  kaimynas,  snegas  :  snaigyti,  s'etas  :  pä- 
saitis,  gedras  :  gaidrüs,  Ausgleichungen  spielen  bei  dem  li. 
Akzentwechsel  eine  große  Rolle,  z.  B.  prekälas  für  preikälas 
nach  den  andern  Kompositis  mit  (betontem !)  jjr'e-  [pr'ekaba 
u.  s.  w.).  Übrigens  stimmt  zum  Hirt'schen  Gesetz  auch  die 
Hypothese,  die  Gauthiot,  MLLG.  5,  266 f.  über  die  ursprüng- 
liche Form  des  e  aufstellt:  ei,  ai  wurden  zuerst  iej  (ai  zu  iaj, 
woraus  iej),  indem  der  Grundlaut  des  2.  Komponenten  in  beiden 
Diphthongen  im  voraus  artikuliert  wurde:  diese  Vorwegnahme 
setzt  aber  doch  wohl  voraus,  daß  auf  dem  Diphthong  der  Ak- 
zent lag:  denn  ein  Triphthong  pflegt  in  unbetonten  Silben  nicht 
zu  entstehen. 

Es  fragt  sich,  ob  wir  für  das  pr.  auch  das  litule.  e  nach- 
weisen können.  Daß  es  ü  nicht  besaß,  halte  ich  für  bewiesen: 
freilich  bei  der  ganz  verschiedenen  Herkunft  der  beiden  Laute 
braucht  der  eine  für  den  andern  nichts  auszusagen.  Es  ist 
bisher  herkömmlich  gewesen,  e  dem  Pr.  abzusprechen  (Berneker 
132,  255;  Brugmann  I  ^  190;  Fortunatov,  BB.  22,  172  n.), 
wogegen  Bezzenberger,  BB.  23,  299;  KZs.  41,  123  Einspruch 
erhoben  hat.  Es  liegt  uns  ob,  diesen  Einspruch  zu  prüfen. 
Nach  ihm  ist  bereits  im  Urbaltischen  ei  und  ai  innerhalb  ge- 
wisser Grenzen  monophthongisch  gesprochen,  diese  Monophthonge 
sind  im  Pr.  im  allgemeinen  ähnlich  behandelt,  wie  e  im  zemai- 
tischen  {c^  für  e).  Dafür  sollen  sprechen  1)  die  äußere  Überein- 
stimmung von  lit.  snegas,  lett.  smgs,  und  slav.  sneg?»  u.  s.  w. 
(danach  ist  ai  schon  balt.-slav.  monophthongisiert;  aber  wie  ver- 
hält sich  dazu  z.  B.  li.  lezti  :  aksl.  lizati?),  2)  daß  wir  für  idg, 
ei,  ai  Pr.  die  Schreibungen  mit  e,  i,  ea  finden,  ferner  ei,  wo 
wir  ai  erwarten  sollten :  gewinna  „arbeiten",  gewineis  V.  „Knecht" 
ist  weder  Lehnwort  aus  d.  gewinnen,  noch  zu  li.  gduti  „er- 
halten" gehörig;  sondern  steht  in  einer  Beziehung  zu  le.  dflwM 
„leben,  arbeiten".  Aber  Bezzenberger  bemerkt  selbst,  daß  sein 
e  nicht  für  e  spreche  wiegen  des  achtmal  belegten  ali.  geweMi 
„leben".  —  Anders  steht  es  mit  semo  „Winter",  seamis  „Winter- 
korn" (Pauli,  B.  6,  417;  Berneker  256):  li.  zemä,  le.  flma, 
r.  zimd;  gr.  %u^a  „Winter".     Das  pr.  ei  ist  wie  das  li.  und  le. 
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(ostpreuß.)  ei  ausgesprochen,  also  wie  e  -\-  i  (im  Unterschied 
von  ai)  mit  geschlossenem  e.  Braune,  KSB.  8,  93  hat  darauf 
hingewiesen,  daß  der  Verfasser  des  Voc.  wahrscheinlich  ein 
Schlesier  war:  altes  (mhd.  ahd.)  ei  sprach  er  seinem  Dialekt 
gemäß  schon  so  spitz  nach  e  (neuschles.  e)  hin,  daß  er  neben 
z.  B.  Scheitel  76  auch  reen  241  schrieb.  Geben  wir  eine  ähn- 
liche Aussprache  auch  für  das  Pr.  zu,  so  hat  in  semo  der  Auf- 
zeichner e  zu  hören  geglaubt  (vgl.  die  ahd.  Schreibungen  e  für 
ei:  Braune,  Ahd.  Gram.  ^  §  44;  Franck,  Afränk.  Gram.  §  31,  2); 
in  seamis  ist  ea  zu  beurteilen  wie  in  geasnis  (§  23  c).  Ferner 
wählte  er  für  den  Klang  des  engen  ei  auch  i  (s.  §  23  e)  in 
kylo  „Bachstelze"  :  li.  kele,  le.  zelawa  dass. ;  lipe  „Linde''  :  li. 
l'epa,  le.  lepa,  r.  lipa;  siduko  „Siebtopf''  ist  slav.  Lehnwort 
(§  21  aa);  zu  sixdo  „Sand''  vgl.  ali.  fzrigfzdai  dass.  (aus  '^  fzig- 
fzdrai  metathesiert)  und  li.  zigzdras  dass.  neben  zegzdros.  — 
Nach  Bezzenberger  ist  le.  hridis  „Elch"  aus  "^hrendis  (messap. 
ßgevöog,  schwed.  hrind)  entstanden,  daraus  ins  Li.  und  Pr.  ent- 
lehnt. Anders  behandelt  die  halt.  Worte  Zupitza,  KZs.  36,  66 
mit  Ansatz  eines  *braidis.  Ferner  nimmt  B.  an,  daß  e  (aus 
ei,  ai)  im  Pr.  durch  ei  und  ai  vertreten  sei,  so  daß  ei  eventuell 
auf  altes  ai,  ai  auf  altes  ei  führt.  Dies  ist  nun  der  bedenk- 
lichste Punkt:  denn,  wie  die  Beispiele  unten  zeigen  werden,  ist 
altes  ei  und  ai  in  überwiegender  Mehrzahl  reinlich  gesondert 
(besonders  in  V.  und  III);  diese  klaren  Verhältnisse  dürfen 
nicht  durch  zu  große  Bücksicht  auf  einige  Beispiele,  wo  das 
Verhältnis  getrübt  scheint,  verrückt  werden :  das  Vereinzelte  darf 
nur  nach  dem  Überwiegenden  beurteilt  werden,  maysta  Gr. 
„Stadt"  ist  mit  Brückner  in  mi/asta  aus  p.  miasto  zu  verbessern 
(vgl.  Polonismen  und  polnische  Worte  bei  Gr.  wie  angol  „Engel", 
iest  „er  ist");  auf  sanday  „geh  weg"  („mit  Gott"  =  li.  sii  dewii) 
neben  dewus  „Gott"  vermag  ich  kein  Gewicht  zu  legen;  es  sind 
pure  Liederlichkeiten.  Zum  Imperativ  s.  §  248  a/?;  zum  Pro- 
nomen §  206  c;  daß  in  den  Endsilben  andere  Verhältnisse  vor- 
liegen als  sonst  wird  sich  weiter  unten  zeigen  (§  158  e,  216,  231, 
233,  248  b;/). 

§  38.  Idg,  ei  ist  in  V.  durch  ei^  ey  vertreten:  deynayno 
„Morgenstern"  :  li.  dena,  le.  dlna;  got.  sinteins  „täglich"  :  aksl. 
dhnt,  skr.  dina  „Tag";  deywis  „Gott"  :  li.  dewas  (deiwe  „Ge- 
spenst"),   le.  dlws;   anord.  tivar  pl.   „Götter";    lat.  deus  „Gott"; 
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skr.  deva;  geitys  „Brot"  :  kymr.  hwyd  „essen",  ir.  hiathaim  „er- 
nähre" (aus  idg.  *geito-)  :  aksl.  zito,  s.  zUo  „Getreide";  kalopeilis 
„Hackmesser"  :  li.  pellis  „Messer";  preicalis  „Amboß"  =  li. 
preikälas  dass.  :  li.  pre  „bei",  le.  prl  „neben";  slav.  pri  „bei"; 
buccareisis  „Buchecker"  :  li.  reszutas  „Haselnuß",  le.  reksts 
„Nuß"  :  aksl.  orednt  dass.;  seydis  „Wand"  =  aksl.  z^d^  „Mauer"  : 
li.  zedzü  „forme",  aksl.  zidati  „condere";  tveydulis  „Augapfel"  : 
le.  weft  „sehen",  li.  weidas  „Antlitz",  weizdeti  „sehen"  u.  s.  w. 
(§  17a). 

§  39.  Ebenso  erscheint  halt,  ei  in  I — III  als  ei,  das  in 
III  zu  iei  unter  dem  Akzent  werden  kann.  Die  Erscheinung 
steht  im  Zusammenhang  mit  dem  ie  aus  e  (§4),  aber  es  er- 
scheint nicht  nur  bei  geschleiftem,  sondern  auch  bei  gestoßenem 
Ton. 

a)  iei  in  gieidi  „warten"  neben  geide  =  li.  gelsti  „be- 
gehren" :  le.  gaidit  „warten",  aksl.  zadati  „verlangen"  :  ahd.  git 
„Habgier" ;  pra-,  prolieifon  „vergossen"  (3  iei,  1  ei)  :  li.  praleju, 
-leti  „vergießen"  (pr.  iei,  li.  e  beruht  nach  Ausweis  von  aksl. 
lejq  auf  idg.  ei  s.  Wiedemann,  Prät.  27;  vgl.  §  35a);  knieipe 
„schöpft"  ist  unklar. 

b)  ei  in  genuinen  Wörtern  erscheint:  deigiskan  „mild"  ist 
unklar;  deickton  „Stätte"  mit  ei  aus  idg.  ei  :  li.  d'egti,  le.  digt 
„stechen"  :  li.  ddiktas  „Ort,  Stelle,  Punkt"  im  Ablaut  (Braune, 
KSB.  8,  95) :  dygti  „keimen",  lat.  flgo  „heften,  stecken,  hinein- 
stecken"; ö?gman  „Tag"  nebst  Ableitungen  s.  §38;  c?pws  „Gott", 
geits  „Brod"  s.  §  38;  neikaut  „wandeln"  :  aksl.  niknqti  y,ava- 
ßalveLv,  ßlaoTccvsiv^^;  li.  apnlkti  „herfallen",  sunlkti  „heftig  be- 
ginnen"; peisät  „schreiben",  peisälei  „Schrift"  immer  mit  ei, 
daher  urverwandt  und  nicht  entlehnt  aus  aksl.  pisati  „schreiben" : 
li.  pesziu  „schreiben" ;  got.  filufaihs  „sehr  mannigfach" ;  lat.  pingo 
„male";  prei  „zu,  bei"  (§  38);  preisiks  „Feind"  :  li.  preszininkas 
„Gegner",  presz  „gegen",  prießus  „widerwärtig"  :  aksl.  pres,  nb. 
pres  „über" ;  quei  „wo"  =  dor.  Ttei  „wo"  ist  Lok.  Sg.  Neutr.  vom 
Pronominalstamm  qo-  =  Sinord.  hui  Dat.  zu  huat  „wsls^^;  ebenso 
teinu  „nun"  =  dor.  zeide  „hier",  got.  pei  „daß",  aksl.  ti  „und" 
vgl.  ali.  tei-  tei  „sowohl  —  als  auch",  telp  „so";  ebenso  stwi 
„dort"  (§  172  a);  perreist  „verbinden"  (§  253b):  senrists  „ver- 
bunden" :  li.  riszü,  rlszti,  le.  reschu,  rist  „binden"  :  ahd.  int- 
rthhen  „enthüllen";    lat.  rica   „Kopftuch";    li.  raizyti   „binden"; 
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seilin  „Fleiß'^,  seilisku  ,,Andacht",  noseilis  „Geist"  :  li.  sieia  „Ge- 
wissen", sieiötis  „sich  sorgen,  sich  bekümmern"  (?) :  aksl.  sila,  r.  sila, 
„Kraft,  Macht";  seimtns  „Gesinde"  :  H.  szeimyna^  szeima  dass.  : 
le.  sdi7ne  „Hausgesinde,  Famihe",  aksl.  semija  „Sklaven",  r.  semtja 
,,Familie";  got.  heiwafrauja  „Hausherr",  lat.  clvis  „Bürger"; 
streipstan  „Glied"  im  Ablaut  mit  ali.  straipstas,  straipstis  dass.  : 
li.  stralpsnis  „Ghed,  Gelenk,  Sprosse",  pastrdipomis  „stufen- 
weise", str'epsnisy  stripinys  „Sprosse";  teikät  „machen,  schaffen", 
telks  „stelle"  („mache")  :  li.  telkti  „fügen",  täikinti  „zusammen- 
fügen" (s.  tickint  §  17  b);  teisi  „Ehre"  :  li.  teise,  t'esä  „Wahr- 
heit", le.  tisa  dass.,  li.  testi  „richten",  teisüs  „recht"  :  le.  tdisns 
dass.;  weisin  „Frucht",  weijsewingi  „fruchtbar"  :  li  welsti  „fort- 
pflanzen", weislüs  „fruchtbar";  i<;/sZws  dass.,  le.  wistis  „gedeihen"; 
li.  wäisius  „Frucht". 

c)  Daneben  begegnen  folgende  Schreibungen  für  ei:  je 
1  mal  mit  i  sind  geschrieben:  dineniskas  „täglich",  diwätiskan 
.,selig",  prij  die  bei  der  Häufigkeit  der  Formen  mit  ei  einfache 
Druckfehler  sind.  Dasselbe  gilt  von  pre  69,  31  (prei).  Anders 
aber  ist  das  3  mal  belegte  pre-  in  prewerlngiskan ,  prewerlsnan 
„Notdurft"  zu  beurteilen:  li.  pr'ewarta  „Zwang",  priwartoju 
„nötig  haben,  brauchen";  hier  ist  in  unbetonter  Silbe  e  aus  ei 
entstanden  wie  in  pallapsitwei  a  aus  ai  (§  40 d)  vgl.  li.  pre  aus 
pre  (Leskien-Brugmann  274  n.)  und   Endzehn,  KZs.  42,  375 f. 

d)  ei  in  deutschen  Lehnworten:  keiserin  „Kaiser"  (vgl.  le. 
keisars)  aus  mhd.  mndd.  keiser.  —  reide  „gern"  aus  mndd.  reide 
=  rede  „bereit,  fertig".  —  reisan  „Mal"  wie  li.  reisas,  le.  reifa 
dass.  aus  mndd.  reise  „Heise,  Mal". 

e)  In  II  ist  der  Unterschied  zwischen  ei  und  ai  auch  treu 
bewahrt:  deiwans,  naseylien,  deynaii,  geytien,  prey. 

f)  Nur  I  zeigt  neben  deinan,  deiwas,  geittin,  naseilen  und 
5 maligem  prei^  prey  1  mal  pray  und  taykowuns  :  teiküuns  III, 
was  Flüchtigkeiten  des  Verfassers  sein  werden. 

ai. 

§  40.  Pr.  ai  (PauH,  B.  6,  421;  Braune,  KSB.  8,  91; 
Berneker  144,  256)  beruht  auf  halt,  ai  (aus  idg.  ai  und  oi;  zum 
litule.  e  s.  §  37). 

a)  Im  Vok. :  ayculo  „Nadel"  :  gr.  ai/.loL'  al  ycovlai  zov 
ßelovg  Hes. ;    aksl.  igla,  r.  iglä  „Nadel";    aysmis  „Spieß"  =  li. 
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eszmas,  ßszmas,  le.  esms  „Bratspieß"  :  gr.  aixjur]  ,,Laiizenspitze"; 
hraydis  „Elch"  (§  37);  deynayno  „Morgenstern"  vgl.  li.  menesena 
„Mondschein";  gaylis  „weiß"  :  ir.  gel  dass.  (aus  "^gilos);  cayniis 
„Dorf"  :  li.  khnas,  käimas  dass.;  got.  haims,  gr.  x(J/.ir^  „Dorf" 
(li.  kemas  aus  idg.  "^koimos,  käimas  aus  ^köimos)]  caymoys 
„Achsel"  :  le.  kamhchi  m.  pl.  „Schulter"  ist  ein  Beispiel  für 
eine  im  Pr.  seltene  Epenthese  bei  folgendem  i  oder  «-Diphthong 
(§  41b);  ein  zweites  ist  sunaibis  s.  §  36ay;  kaywe  „Stute"  :  le. 
kewe  dass.,  das  aus  nordli.  *kewe  =  südli.  ^kewe  entlehnt  ist; 
craysi  „Halm"  :  ahd.  hris  n.  „Reis";  laydis  „Lehm"  und  layso 
„Tonerde"  :  ahd.  leimo  „Lehm"  und  anord.  leir  n.  dass.,  leira  f. 
„lehmiger  Strand";  laygnan  „Wange"  :  aksl.  lice  „Gesicht, 
Person",  c.  lice  „Wange,  Gesicht,  Person"  :  ir.  lecco  „Wange" 
(aus  "^liknön)',  maysotan  „bunt"  :  li.  rnaiszyti  „mischen",  le.  mdisit 
„durch  einander  rühren";  aksl.  mesiti  „mischen",  r.  mesitt  „Brot 
kneten";  skr.  meksdyati  „rührt  um"  :  li.  miszti,  le.  mist  „sich 
mischen";  ahd.  miskan,  lat.  misceo  „mischen";  nomaytis  „ver- 
schnittenes männliches  Schwein"  :  li.  mältelis,  meitelis  dass.  und 
ismaitint  III  „verloren"  :  ali.  apniaitinti  „verwunden",  le.  maitdt 
„verderben";  ac.  metiti  „verletzen",  osorb.  mjetac  „kastrieren"; 
anord.  meipa  „verletzen,  vernichten",  skr.  methati  „hiihsä",  av. 
möid^at  „beraubt" ;  playnis  „Stahl"  :  li.  plenas  dass.,  anord.  fleinn 
„Haken,  Stachel;  Gerät  oder  Waffe",  ags.  flän  „Pfeil,  Wurf- 
geschoß" ;  saytan  in  lingasaytan  „Steigleder"  :  li.  kilpasaitis  dass., 
sattas,  setas  „Strick",  le.  saite  „Band"  :  le.  sU  „binden"  :  aksl. 
seh  „Strick,  Netz";  ags.  sdda  „Strick",  lat.  saeta  „das  starke 
Haar",  skr.  setu  „Band,  Fessel"  :  sinöti  „bindet"  (idg.  ai);  scaytan 
„Schild"  :  aksl.  scit^^  ir.  sciath  :  lat.  scütum  dass.  (idg.  ei  :  o^); 
slayx  „Regenwurm"  :  li.  slekas,  le.  sleka,  ags.  släw-wyrm  dass. : 
le.  slikas  „Speichel,  Schleim";  mhd.  slim  „Schleim",  gr.  lelf^ia^ 
,, Schnecke"  (idg.  ei :  oi);  snaygis  „Schnee"  =  li.  snegas,  le.  snigs, 
aksl.  snegz^  got.  snaiws  dsiss. :  li.  snaigyti  „schneien"  (idg.  ^snoigh-) : 
lat.  nix  ,, Schnee",  av.  snaezaiti  „schneit";  wayklis  „Sohn"  : 
waix  III  „Knecht",  li.  walkas  „Knabe,  Sohn". 

b)  Von  diesem  ai  erscheinen  in  V.  Abänderungen,  die  der 
rationellen  Erklärung  Schwierigkeiten  bereiten  (Pauli,  B.  6,  428; 
Berneker  257).  Neben  oi,  oe  und  oay  aus  ai  (also  äi)  begegnet 
dreimal  oa  in  moasis  „Gerste"  :  li.  meziai,  le.  mifchi  dass.;  moasis 
„Blasebalg"  :  li.  mäiszas  „großer  Sack,  großer  netzartiger  Heu- 
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sack"  (daneben  begegnet  die  Betonung  matszas);  le.  mäiss, 
mdikss  „Sack",  r.  mechz  „Fell,  Balg,  Blasebalg",  s.  mljech,  anord. 
meiss  m.  „geflochtener  Tragkorb",  skr.  mesd  „Widder";  roaban 
„gestreift"  :  li.  raibas  „gesprenkelt,  graubunt",  le.  rdibs  „bunt"; 
li.  raimas  „bunt",  rmnas  „graubunt  gestreift"  :  klruss.  ribyj 
„bunt",  ir.  riabach  „gesprenkelt"  (idg.  ei  :  oi).  Diese  oa  gehören 
sicherUch  mit  den  auf  halt,  ä  zurückgehenden  oa  zusammen 
(§  28),  bezeichnen  also  ö«.  Fortunatov,  BB.  22,  171f.  zeigte 
den  Weg  zu  ihrer  Erklärung.  Nach  §  94  a  und  102  ist 
aus  halt,  ai  unter  Akzent  I  (li.  steigend,  pr.  fallend)  pr.  ai 
entstanden,  das  sein  schwach  nachklingendes  i  einbüßte:  *mäisas 
=  li.  mälszas  >  *7näsis,  moasis.  Lit.  Dial.  kann  ai  mit  ge- 
stoßenem Ton  zu  d  werden,  dies  weiter  zu  ä  vgl.  diszkus  > 
dszkus  >  äszkus  (Bezzenberger,  BB.  9,  267  ff.).  Noch  mehr 
erinnert  an  die  Verhältnisse  in  V.  [ai-oi-oa]  die  Sprache  eines 
Mädchens  aus  Bommels  Vitte  (bei  Memel),  die  a.  a.  O.  287  n 
verzeichnet  ist:  laizaü  „lecke"  :  läize  „leckt";  däkts  „Sache", 
väks  „Kind"  und  väikins  „Junge",  wo  auch  keine  feste  Eegel  zu 
beobachten  ist  vgl.  bäime  „Furcht". 

c)  I — III:  ains  „ein"  (§  173);  yobaiint  „strafen"  :  aksl. 
hojati  sq  „sich  fürchten"  (§  17  a);  dwai  „zwei"  (§  174);  kai  „wie, 
als,  daß",  käigi  „wie,  als"  :  li.  kat,  kalp  „wie"  (idg.  ^qäi)\  kai- 
Instiskun  „Gesundheit"  (§36bof);  kaimlnan  „Nachbar"  (a);  pra- 
käisnan  „Schweiß"  :  li.  präkaitas  dass. ,  kalsti  „heiß  sein, 
schwitzen";  hierher  auch  enkaiUtai  „angefochten"  :  le.  kaitindt 
„ärgern,  necken,  reizen";  li.  kmtinti  „erhitzen",  kaiträ  „Glut"; 
ahd.  heiz  „heiß"  :  got.  heito  „Fieber"  :  ahd.  hizza  „Hitze"  (idg. 
ei  :  oi  :  i)\  poläikt  „bleiben"  :  li.  lekmi  „lassen"  (§  17a,  253a); 
dazu  laiküt  „halten"  =  li.  laikyti  dass.,  kausat.  zu  li.  ükti  „zu- 
rückbleiben" („zurückbleiben  machen");  laims  „reich";  laimiskai 
„reichlich"  :  li.  laimas  „Glück",  laimiis  „glücklich",  laimeti  „ge- 
winnen"; le.  laime  „Glück";  laipinna  „gebot";  pallaips  „Gebot"  : 
li.  lepti  „befehlen"  :  gr.  XiTZTO^ai  „verlangen";  läiskas  „Büch- 
lein" =  li.  lalszkas  „Blatt,  Schein,  Dokument"  :  aksl.  Ust^ 
„Blatt"  (idg.  *lois-qo-  :  leis-to-)]  maiggun  „Schlaf"  :  li.  megas, 
le.  migs  dass.;  li.  maigünas  „Schlaf bank" ;  c.  mihati  „blinzeln, 
winken"  :  ismige  „entschlief",  enmigguns  „eingeschlafen"  :  li. 
uzmigti  „einschlafen";  mais  „mein",  twais  „dein",  swais  „sein" 
s.    §   229;    maitä    „nährt"   :   h.   maistas    „Nahrung",    maiünti 


—     144     — 

„nähren"  :  ir.  müth  „Fett";  ismaitinton  (a);  paikemmai  „trügen"/. 
li.  paikas  „dumm",  got.  faih  „Betrug",  ir.  öech  „Feind"  (idg. 
*poiko-)\  quäits  „Wille"  :  li.  kwesti  „einladen"  gr.  yiolzaL'  yvvai. 
"/.cüv  htii^ij^laL  Hes. ;  skr.  k4fa  „Verlangen,  Wille",  ketayati 
„fordert  auf,  ladet  ein";  schläit  „sondern",  isklaitints  „gesondert"; 
sklaitinsnan  „Kapitel"  :  li.  sklelsti  „ausbreiten",  iszsklaidziöju 
„zerstreue"  :  as.  slUan  „schleißen";  swäigstan  „Schein",  erschwäi- 
stiuns  „erleuchtet"  :  li.  zwaizde,  zwaigzde  „Stern";  le.  fwäigfne 
dass.  :  aksl.  dzvezda,  p.  gwiazda  dass. ;  waidinna  „zeigen"  =  li. 
waidinti  „sehen  lassen",  skr.  vedäyati  „macht  wissen"  (§  38)  und 
waid  „wissen"  :  gr.  olöa  (§  234  d);  waispattin  „Frau"  ;  li.  we- 
szpats  „Herr";  lat.  vlcus  „Dorf",  gr.  ßol/iog  „Haus",  skr.  vegä 
dass.  (idg.  "^woik-)  :  got.  weihs  „Dorf"  :  skr.  vic  „Haus",  aksl. 
msb  „Dorf";  reidewaisines  „gastfrei"'  :  li.  waiszlnti  „bewirten"; 
weszeti  „zu  Gast  sein",  ant  wyszu  elt  „zu  Gast  gehen"  :  skr.  vi- 
gati  „trifft  ein,  geht  ein";  waitiät  „reden"  =  aksl.  vestati  dass„ 
r.  vecatt  „schreien";  tvaix  „Knecht"  (s.  a.). 

d)  In  unbetonter  Silbe  ist  ai  zu  a  geworden  (§  39  c)  in 
pallapsaey  „Gebote"  I,  II:  pallaips  III;  pallapsittwey  I  (2  x), 
pallapsitwey  II  (2  x),  pallapsitwei  III  (1  x),  pallapse  (1  x): 
pallaipsitwei  (1  x). 

oi  (oay,  oe). 

§  41.  Aus  altem  ai  entsteht  in  V.,  wenn  ihm  Guttural 
oder  Labial  vorausgeht  (s.  o  aus  a  §  14  b)  bisweilen  oy,  oe, 
1  mal  oay  als  Bezeichnung  von  äi  (§  40b).  (Pauli,  B.  6,  429; 
Berneker  257). 

a)  caymoys  „Achsel"  :  le.  kamischi  (aus  halt.  *kamaisas)- 
coestue  „Bürste",  coysnis  „Kamm"  :  li.  kaiszti  „schaben",  ap- 
kaiszt  „abreiben",  kalsztowas  „Glättinstrument  der  Böttcher"  : 
skr.  kega  „Haupthaar",  kegin  „mähnig'^;  cariawoytis  „Heerschau"  : 
karigeivayte  „Ansprache  an  das  Heer"  :  waitiät  „reden"  (§  40c); 
spoayno  „Schaum"  :  li.  späine  „Schaumstreifen",  aksl.  pena 
„Schaum";  ahd.  feim  „Feim",  lat.  spüma  „Schaum,  Gischt", 
püMPX  „Bimstein",  skr.  phena  „Schaum"  (oay  ist  nicht  aus 
§  40b  zu  erklären;  da  li.  spdin^  durch  den  Akzent  von  s.  pßna 
beglaubigt  wird,  so  muß  für  spoayno  als  samländische  Form 
*spaina  oder  *spaina,  jedesfalls  nicht  *späina  angesetzt  werden; 
es  liegt  im  Lituslav.  ein  idg.  Langdiphthong  vor). 
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b)  Daneben  begegnen  ennoys  „Fieber"  :  le.  esnas  „Schnupfen" 
(aus  "^en-snäs)  mit  unklarem  Suffix;  stroysles  „döbel"  unklar; 
girnoywis  „Handmühle"  hat  i-Epenthese  (J.  Schmidt,  Voc.  2,  494 
und  §  40  a,  43  a):  *girnowis  (=  aksl.  zr^n^vh  f.)  verhält  sich  zu 
aksl.  zrzni/  f.  wie  i?isuwis  „Zunge"  :  idg.  '^d'rLghu-  (in  SLksl.  jqzykz; 
§  17  c  a)  :  -0-  steht  für  -u-  (§  15  b). 

§  42.  Im  Samländischen  ist  ai  nur  hinter  labialem  w  und, 
wie  es  scheint,  nur  in  unbetonter  Silbe,  zu  oi  geworden.  So 
liegt  neben  quäits  „Wille"  quoite  „will"  (§  40  c);  in  quoi  „will" 
(§  234  c)  sind  unbetonte  Verbalformen  zu  erblicken,  oder  oi  ist 
von  quoite  aus  übertragen.  —  Beim  Relativpronomen  liegt  quoi 
Nom.  sing.  f.  (1  x)  neben  quai  (4  x),  ebenso  quoi  Nom.  pl.  m. 
(2  x) :  quai  (17  x).  Ist  die  Hegel  richtig,  so  ist  quoi  die  un- 
betonte, quai  die  betonte  Form.  —  ]\loises  „Moses"  wie  li.  Moy- 
zeszius  aus  p.  Mojzesz  (aber  auch  deutsch  heißts  im  Mittelalter 
Moyses).  —  Zu  pirmois^  pirmoi  s.  §  29  b, 

ui. 

§  43.  ui  ist  genau  wie  im  Li.  mehrfacher  Provenienz  (zum 
li.  ui  s.  Geitler,  LS.  49;  Brückner,  Fremdw.  42;  Bezzenberger, 
GGA.  1875,  S.  273;  BB.  17,  218;  Jagic-Festschrift  279). 

a)  In  echtpreußischen  Worten  erscheint  es  in  luysis  „Luchs" 
=  li.  lüszisj  le.  lüsis  „Luchs"  (ahd.  luhs,  gr.  kiy^),  beruht  hier 
auf  «-Epenthese  (s.  §  40  a,  41b),  wie  auch  li.  ui  bisweilen  so 
entsteht  [bruiszis  „Plötze"  aus  *brüszfs  aus  brunszis;  dann  wurde 
es  zum  fem.  brmsze  =  pr.  brunse;  jmik^s  neben  pükys  „Kaul- 
barsch"; büizytis  =  büzytis  „trübe  werden"  (Jusk  1,  247),  kuisis 
„Mücke"  :  pr.  cussis;  kulnas  „Mähre"  aus  p.  kon,  wruss.  kom 
„Pferd"  vgl.  auch  dainyczä  aus  p.  donica  „Napf",  gainiöti, 
gainoti,  le.  gaindt  aus.  r.  gonjdth  „treiben");  swibe  „Fink"  : 
li.  sziube^  le.  schuhe  ist  mit  seinem  ui  :  iu  unklar  (-u-  wurde 
hier  konsonantisch  wie  in  waldwico  s.  u.).  —  Zu  muisieson 
„größer"  s.  §  170  b. 

b)  ui  gibt  in  slav.  Lehnworten  y  wieder  (slav.  y,  wie  es  im 
Poln.  und  Buss.  erhalten  ist,  wird  mit  „t^-Artikulation  der  Zunge 
mit  «-Artikulation  der  Lippen"  gesprochen  s.  Vondrak,  Slav. 
Gram.  1,  102,  vgl.  mui  „wir"  m  den  Freisinger  Denkm.  und  r.  my^ 
das  bisweilen  fast  wie  mui  klingt  s.  Körner,  Lehrb.  d.  russ. 
Sprache    S.  15):   cuylis  V.  „Eber"  =   li.  kuil^s,   le.  kuilis   vgl. 
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r.  küün  dass.;  siiiristio  „Molken"  aus  aslav.  syrUte  dass.;  wald- 
wico  „Ritter"  aus  p.  wlodyka  „railes,  nobilis"  (s.  o.  swihe) ;  wuysis 
„Wacker"  aus  apoln.  *vyz  (p.  wyzel  „Spür-,  Hühnerhund";  zuit 
„genug"  wie  zem.  suitis  „reichUch",  le.  suits  „überflüssig,  viel" 
aus  slav.  sytz  (p.  syt  „satt"). 

»  au  (iau,  eu). 

§  44.  au  =  halt,  au  reflektiert  zunächst  idg.  au  und  9u 
(slav.  u;  ßrugmann  ^  1,  202): 

au-  Präfix  „weg,  ab"  :  li.  le.  au-;  got.  aupeis  „öde"  („ab- 
gelegen"); aksl.  u-  „weg,  ab";  lat.  au-;  gr.  av-xaTTSLv  „zurück- 
weichen", ved.  ogana  „allein  stehend"  :  skr.  dva  „herab,  weg"; 
aulinis  „Stiefelschaft",  aulis  „Schienbein"  :  li.  aülas  „Stielel- 
schaft", awilys,  aulys  „Bienenstock";  aksl.  uUjh  „Bienen- 
stock", ulica  „Straße";  gr.  allog  „längliche  Höhlung,  Flöte"; 
lat.  alvus  „Höhlung,  Unterleib",  alveus  „Höhlung,  Mulde, 
Bienenkorb";  ausins  V.  „Ohr",  afisins  III  „Ohren"  :  li.  ausls^ 
le.  duss,  aksl.  uclio^  got.  auso,  lat.  auris,  gr.  ovg;  ausis  V. 
„Gold",  ausin  III  „Gold"  :  li.  ausas,  duksas;  Isit.  aurum  dass.; 
austo  V.  „Mund",  äustin  III  „Maul"  :  aksl.  usta  n.  pl.  „Mund", 
lat.  austium  [östium)  „Flußmündung",  skr.  östha  „Lippe"  :  idg. 
*ö(i^)s-  in  li.  üstas^  le.  Östa  „Hafen"  u.  s.  w. ;  sausai  „trocken"  : 
li.  saüsas,  le.  säuss,  aksl.  suchz,  ags.  sear,  gr.  avog  dass. ;  tauris 
V.  „Wiesunt"  :  li.  tauras,  tauris  „Auerochs",  le.  taure  „Jagd- 
horn, Hirtenhorn";  aksl.  tur^  „Auerochs",  ioit.taurus  „Stier,  Ochs", 
gr.  xavQog  :  idg.  Heuros  in  anord.  piörr  „Stier"  (idg.  eu  :  du). 

§  45.  au  in  Lehnworten  haben  wir  nur  einmal:  käupiskan 
„Handel"  aus  got.  kaupon  „kaufen". 

§  46.  Idg.  heterosyllabisches  eu  ist  nach  der  allgemeinen 
Ansicht  lituslav.  zu  ou  (slav.  ov,  halt,  aw)  geworden  s.  Brug- 
mann  I  ^^  130;  Leskien,  Altbulg.  Gram.  S.  44.  In  dieser  Form 
ist  die  Regel  aber  nicht  haltbar:  1.  wegen  li.  naüjas  „neu"  aus 
idg.  ne-uios  und  aksl.  sujh  „links"  aus  idg.  se-uios  (Zupitza,  KZs. 
40,  250)  gegenüber  aksl.  plovq  „schiffe"  =  gr.  Ttleßto,  nov^ 
„neu"  =  gr.  vtFog  und  li.  täwas  „dein",  säwas  „sein"  =  gr. 
TeßoQf  eßog.  —  2)  Wegen  li.  kewalas  „Eierschale"  (woraus  kiä- 
walas  s.  Bezzenberger,  GGA.  1885,  S.  914);  le.  drewe  „Baum, 
in  dem  ein  Bienenstock  ist"  (:  got.  triu\  krewe  „Schorf,  der  sich 
auf  Wunden  bildet"  (:  gr.  v^Qtaq;  zu  diesen  Fällen  s.  Berneker, 
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IF.  10,  165)  und  wegen  nordlit.  zem.  tew^s  „deiner",  sewqs 
.^seiner",  tewq  „dich",  tewlm  „mit  dir",  lett.  tewis,  sewis  Gen., 
tewi,  sewi  Akk.  im  Gegensatz  zum  Dat.  li.  tau,  le.  tau,  sau 
(ßezzenberger,  Lett.  Dialektstud.  89  n.;  vgl.  gr.  xio,  oeo  Gen., 
T€,  ot  Akk.). 

Aus  all  dem  muß  man  folgern,  daß  heterosyllabisches  e 
nicht  lituslav.  zu  o  wurde,  sondern  daß  es  in  den  halt,  und  slav. 
Sprachen  selbständig  verwandelt  wurde  zu  a  resp.  o,  aber  kon- 
sequent nur,  wenn  ein  dunkler  Vokal  folgte  {kewalas  ist,  wie 
Zupitza  a.  a.  0.  251  n.  bemerkt  hat,  durch  sein  paiatalisiertes 
k  erhalten,  während  iväkaras  „Abend"  aus  ^wekaras  entstand 
s.  J.  Schmidt,  Neutra  196).  Im  Pr.  fügt  sich  nun  newints 
„neunter"  unserer  Regel  wie  li.  dewym,  le.  dewini,  aksl.  devjqtt 
„neun",  dessen  e  wohl  also  nicht  auf  Rechnung  der  Zehnzahl 
zu  setzen  ist,  ebensowenig  wie  das  d  im  Lituie.  und  Slav. 
(s.  Wb.). 

Heterosyllabisches  au  aus  eu  liegt  pr.  wohl  vor  in  crauyo 
V.  „Blut",  crauyaivirps  „Aderlasser"  (li.  kraüjas,  skr.  kravya 
s.  §  147b).  Mit  Zupitza  a.  a.  O.  weisen  die  Schreibungen  in 
II,  III  noch  auf  Dreisilbigkeit  hin:  krawia  (1  x)  und  krawian 
(3  x)  in  III;  krceuwiey  (zum  ce  aus  a  s.  §  7  c)  in  Überein- 
stimmung mit  rickawie  u.  s.  w.  (§  236  a),  wiewohl  kraugen  I 
neben  krawian  und  weraui,  persurgaui  neben  gerdawi  liegt 
vgl.  kraugen  I  neben  tawischen  „Nächster"  (mit  -ajw-).  —  Zu 
neuwenen  vgl.  §  167.  —  Der  Regel  fügt  sich  auch  die  Gestalt 
des  idg.  Suffixes  -euo-  (gr.  itiaXioo,^  al(j.al£og  s.  ßrugmann 
II,  1,  204  f.)  im  Lituslav.  vgl.  aksl.  hesovz  „dämonisch",  li.  salawa 
„Insel",  le.  dumhrawa  „morige  Stelle".  Dementsprechend  er- 
scheint es  auch  im  Pr.  mit  -aw-,  freilich  immer  vor  einem 
Suffix:  smonenawins  V.  „Mensch"  und  drücktawingiskan  „ge- 
streng", packau'ingi  „friedsam",  stürnawiskan  „Ernst".  In  unbe- 
tonter Silbe,  besonders  vor  folgendem  i  ist  a  zvl  e  geworden 
(§  7aa);  so  heißt  es:  mukinnewins  „Lehrer^^, mukinnpwirigins  dass., 
garrewingi  „brünstig",  ghinewings  „freundlich",  glandewingei  „ge- 
trost", reddewingi  „fälschlich"  u.  s.  w. ;  swUewiskan  „weltlich", 
noseilewingiskan  „geistlich",  schkläiteuingiskan  „sonderlich"  u. s.w. 
—  widdewü  „Witwe"  ist  aus  "^widdawü  entstanden  s.  §  7a;^. 

§  47.  Tautosyllabisches  idg.  eii  und  eu  haben  in  lituslav. 
Zeit  die  Veränderung  erlitten,    daß  e  vor  u  zu  ia  wurde,   wie 

10* 
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li.  dial.  e  vor  dunklen  Vokalen  z.  B.  Galbrasten  [^iäka  „fiel  zu" 
aus  teko\  Schadow  [siäns  „alt"  aus  senas).  iau  aus  eu  ergab 
li.  iau  (betont  iaü),  slav.  ja  (betont  s.  ji^);  iau  aus  eu  aber  li. 
betontes  iau,  s.  betontes  jü  (im  Auslaut  durch  Kürzung  des 
Langdiphthongen  li.  iaii):  vgl.  li.  liaupse  „Lob",  akk.  liaüpsq  : 
s.  Ijilbo  Vok.  „0  Gattin"  :  got.  litibs;  s.  Ijüdi  „Menschen"  = 
ahd.  liuti;  aber  s.  cüdo  „Wunder"  aus  *keudos,  li.  piduju 
„schneide"  aus  *peujö  (§  36a«);  sziaurys  „Nordwind",  akk.  szi- 
aüri :  aksl.  severb  „Norden",  liäuju  „höre  auf"  s.  u.  Vgl.  darüber 
J.  Schmidt,  KZs.  23,  352;  Bezzenberger,  BB.  2,  141;  Zupitza, 
GG.  145  n.;  KZs.  40,  254;  Berneker,  IF.  10,  145;  Wiedemann, 
Lit.  prät.  32,  184;  Porzezinskij,  K.^  istorii  S.  79;  Iljinskij,  Arch. 
29,  481;  Leskien,  Altbulg.  Gram.  13. 

§  48  a.  Am  deutlichsten  ist  dies  halt,  iaü  aus  idg.  eu  im 
Pomesanischen  vertreten  und  zwar  durch  eu  (Berneker  258). 
Hier   hat  altes  iau  junges   eu   ergeben    wie   li.   dial.  im   Kate- 

chismus  Daukschas  (ed.  Wolter  p.  LXXIII)  z.  B.  gereus,  did- 

zeus  aus  geriaüs,  didzaüs,  gereufia  aus  geridusia,  padareü  aus 
padariaü,  kiaufeu  aus  klausiaü. 

hleusky  „Schilf"  aus  balt.  *bliauske  :  s.  bljilst  „rebenähn- 
liches Gewächs,  tamus  communis",  slov.  bljüsc  „Epheu"'  aus 
idg.  "^bleuskjos;  gleuptene  „Strichbrett,  das  die  aufgerissene  Erde 
umwendet",  ursprüngHch  „Brett"  wäre  li.  '^ gliauptlne  „durch 
Spalten  Hervorgegangenes  (vgl.  li.  droztinis  „aus  Schnitzarbeit 
hervorgegangen")  :  li.  "^gliaübti  =  ahd.  klioban  „spalten";  keu- 
taris  „Ringeltaube",  1.  keucaris  wäre  li.  *kidukaras  :  kiäukseti 
„wie  ein  Truthahn  schreien"  aus  idg.  '^keuk-  :  li.  kaükti  „heulen", 
le.  käukt  „heulen,  sausen,  brausen"  aus  idg.  *kduk-;  keuto  „Haut"  : 
li.  kiaütas  „Hülse,  Schlaube,  die  weiche  Haut  um  manche 
Früchte"  aus  idg.  *  keuto-  :  ahd.  hüt  „Haut"  :  gr.  /.vzog  „Hülle^ 
Fell,  Haut";  peuse  „Kiefer"  aus  balt.  *piaüse  :  gr.  7X^v7.\\  dass., 
ahd.  fiuhta  „Fichte"  :  li.  puszls  „Kiefer".  —  Ob  skewre  „Sau", 
skawra  Gr.  hierher  gehört,  ist  nicht  sicher. 

Gemäß  diesen  fünf  klaren  Beispielen  für  balt.  iau  in  V. 
wird  man  etwaige  au  für  iau  anders  erklären  und  nicht  an- 
nehmen, iau  könne  auch  infolge  mangelhafter  Schreibung  als 
au  in  V.  erscheinen,  sodaß  wir  also  iau  und  eu  nebeneinander 
liegen  hätten.     Alle  au  in  V.  sind  für  mich  auch  balt.  au\   es 
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bliebe  also  nur  geauris  „Wasserrabe*^  (Pauli,  B.  6,  430 ;  Beriieker 
258),  das  Berneker,  JF.  10,  148  n  als  idg.  *geuros  (balt.  giauras) 
faßt  ;  le.  gaura  „Gäusesägentaucher",  aksl.  gavram  „Rabe",  r. 
zdvorofwkh  „Lerche".  Vergleicht  man  aber  geauris  mit  greanste 
u.  s.  w.  (§  5),  so  steht  ea  für  e,  vielleicht  auch  hier  wegen  des 
fallenden  Tones,  also  für  geuris  =  li.  *giaüras. 

b)  In  I — III  liegen  die  Verhältnisse  nicht  so  klar,  da  iau  hier 
erhalten  blieb ;  doch  ist  die  Erweichung  in  diesen  Quellen  über- 
haupt mangelhaft  oder  garnicht  bezeichnet  (§  4  c),  hier  iau  also 
als  au  geschrieben.  In  driäudai  „fuhren  an"  :  draudieiti  „wehret !', 
liegt  nicht  altes  iau  vor,  vgl.  li.  draudziij  le.  dräudu^  dräuwdt 
„drohen". 

Klar  vorzuliegen  scheint  iau  in  iaukint  „üben"  =  li.  jau- 
klnti  „gewöhnen,  zähmen".  Nach  Berneker,  JF.  10,  161  liegt 
hier  idg.  eu  vor,  wobei  aber  folgendes  übersehen  ist:  \\.  jauklnti, 
pr.  iaukint  ist  Denominativum  von  li.  jaukiis  „zahm"  (Leskien, 
Abi.  432),  das  in  seinem  Gegensatz  zu  li.  äiszkus  „deutlich"  und 
mit  seinem  Akkus,  jaüku  für  Kurzdiphthongen  zeugt.  Li.  jaukiis 
freilich  ist  Umgestaltung  von  älterem  *jukiis  nach  le.  jdukt  „ge- 
wöhnen" ebenso  wie  li.  jautiis  „gefühlvoll"  für  jutüs  steht  nach 
li.  jaüsti  „fühlen"  =  le.  jaiist.  So  entspricht  auch  le.  jaiikt  li. 
*jaükti  d.  h.  wir  kommen  zu  idg.  *euk-  :  skr.  ökas  „Behaglich- 
keit" (wie  auch  li.  jaüsti  idg.  "^eut-,  nicht  "^eut-  mit  Berneker, 
repräsentiert). 

Äuschaudltwei  „vertrauen",  auschaudtsnan  „Zuversicht, 
Treue"  beruhen  auf  *au-  skjaude-  (§  83 d/?)  :  aksl.  cudo,  s.  cudo 
„Wunder"  :  aksl.  cuti,  s.  cuti  „fühlen,  merken"  (aus  idg.  "^keudos, 
^keujö);  auschautins  „Schulden"  kann  auch  hierher  gehören,  ist 
mir  aber  begrifflich  nicht  klar;  auläut  „sterben"  :  li.  lidutis  „auf- 
hören", le.  iaut  „zulassen,  erlauben",  c.  leviti,  klr.  livytg  „nach- 
lassen", alle  aus  idg.  *leu-  :  li.  lawonas  „Leiche"  (idg.  "^Idu-).  — 
Auch  kaäubri  „Dorn"  wird  hierher  gehören,  aus  "^keub-  re,  wenn 
es  e-Stufe  hat  wie  li.  nendre  „Rohr",  szwendres  dass.  :  asächs. 
hiopo  „Dornstrauch". 

§  49.  au  aus  balt.  au  =  idg.  ou  :  auclo  V.  „Halfter"  : 
le.  dukla  „Pastelschnur,  Schnur  überhaupt",  li.  aukle  „Fußbinde"  : 
li.  aüti  „Fußbekleidung  anziehen",  le.  dut  dass.,  aksl.  obuti  dass.; 
lat.  exuo  „ziehe  aus",  induo  „ziehe  an"  aus  -i-ewö;  avest.  aod^ra 
„Schuhwerk";   etbaudinnons  „auferweckt"  :  li.  pasibaudyti  „auf- 


—    150    — 

brechen"  aksl.  buditi;  r.  hudÜh  „wecken",  skr.  hodhdyati  dass.  : 
aksl.  bljudcf,  „wahre,  hüte",  got.  anabiudan  „befehlen",  gr.  7cev- 
d^o^cti  „erfahre,  wache";  padaubis  V.  „Tal"  :  \\.  daubä  „Schlucht"', 
p.  dub'  „Höhlung  in  einem  Baume"  :  got.  diups  „tief"';  dauris 
V.  „Türe"  aus  idg.  '^  dhour-  :  dhivor-  in  aksl.  dvor-ö  „Hof"  :  skr. 
dvdras ^  gr.  ^vqa,  lat.  foris,  aksl.  dvbri  „Tür";  engraudis  „er- 
barme dich!",  engraudlsnan  „Barmherzigkeit"  :  li.  graudüs 
„spröde,  bruchig,  rührend";  le.  grduds  „Korn";  anord.  grautr 
„Grütze",  ags.  greot  „Sand",  ahd.  griozan  „klein  zerreiben",  ags. 
greotan  „klagen";  caune  „Marder"  ist  nicht  identisch  mit  li. 
kidune,  le.  zäune  dass.,  sondern  gehört  zu  aksl.  kuna,  r.  kimä, 
s.  küna  dass.;  cawx  V.  „Teufel"  :  li.  kaükas  „Kobold,  Gnom, 
zwerghafter  Geist;  Zwerg;  Beule";  le.  kükis  „Zwerg"  :  li.  kaiikos 
„Drüsen",  kaukarä  „Hügel";  le.  kukurs  „Buckel"  :  got.  hiuhma 
„Haufe",  anord.  haugr  „Hügel";  aksl.  kuk7j  „krumm",  r.  küca 
„Haufe"  :  skr.  kucdti  „krümmt  sich";  klausiton  „erhören",  klau- 
sieiti  „gehorchet!"  :  li.  Mauset,  le.  klausit  „hören,  gehorchen"  : 
skr.  y  grus  dass.;  asächs.  hlior  „Wange";  ahd.  hlosen  „zuhören, 
gehorchen"  u.  s,  w.;  laucks  „Acker,  Feld",  laucagerto  „Rephuhn" 
(„Feldhuhn")  :  li.  laükas,  le.  lauks  „Feld",  ahd.  loh,  lat.  lücus 
„Hain",  skr.  ulokd,  lokä,  „freier  Platz,  Welt";  laustingins  „de- 
mütig", laustineiti  wans  „demütigt  euch!"  von  einem  "^lanstas 
abgeleitet  :  li.  liädeti  „traurig  sein";  aksl.  luditi  „betrügen";  got. 
liuts  „heuchlerisch",  anord.  lütr  „niedergebeugt,  gedemütigt",  ags. 
lot  „Betrug";  lauxnos  V.  „Gestirne"  aus  idg.  ^louksnäs,  nicht 
leuksnäs  (das  wäre  *leuxnos  s.  o.)  :  aksl.  Uma^  r.  lunä,  lat.  lüna 
„Mond"  (beide  aus  '^louksnä)  :  ahd.  liehsen  „hell",  avest.  raoxsna 
„glänzend"  :  gr.  Ivx^'og  „Leuchte";  naut'in  „Not"  :  got.  naups,  as. 
nöd  dass.  :  aksl.  nqzda,  niizda  dass.  (aus  "^'noud-  :  mmd-)  :  ir. 
nüna,  kymr.  newijn  „Hunger"  (idg.  neu-) ;  plauti  Y.  „Lunge"  : 
li.  ylaücziai,  le.  plauschi  m.  pl.,  aksl.  plusta,  p.  piuca  :  aksl. 
pljusta,  c.  plice  dass.  (plout-  :  pleut-)\  plauxdine  V.  „Federbett" 
:  li.  plduzdinis  „Bett,  Deckbett"  (Akzent  nicht  sicher!)  aus  halt. 
^plauzdi-  :  li.  plünksna  „Feder",  lat.  plüma  „Flaumfeder",  ahd. 
piogan  „fliegen"  {^plou-  s-  :  pleu-  k-)\  li.  plaükti  ,,schwimmen" ; 
ahd.  fliozzan  „fließen",  gr.  TiXeco  „schiffe,  schwimme",  skr.  y 
plu  „schiffe,  schwimme,  fliege";  sloMnis  „Oberschenkel",  slaune 
„Deichselarm"  :  li.  szlaunts  „Hüfte,  Oberschenkel,  Deichselarm" 
le.   slauna   „Hüfte";    anord.   hlaun   „Hinterbacke",    lat.   climis 
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„Hinterbacke,  Steiß'',  skr.  gröni  „Hinterbacke,  Hüfte";  spaitstan 
V.  „Mühlenspindel"  :  li.  spdusti  „drücken",  spaustüwe  „Presse, 
Kelter";  gr.  OTtevdio  „streben";  ahd.  spioz  „Spieß";  tauto  V. 
„Land",  tautan  :  li.  Tautä  „Deutschland",  le.  täuta  „Volk"  (aus 
"^tovtä)  :  got.  ßiuda,  ir.  timth  „Volk",    aksl.  stuzdi)  „fremd"  (aus 

§  50.  au  beruht  auf  halt,  du  und  geht  als  solches  zurück 
auf  idg.  au^  öu  oder  awa,  owd  (§  53):  auginnons  „gezogen"  = 
li.  auginti  „aufziehen"  kausativ  zu  li.  äugu  „wachse",  got.  aukan 
dass.  aus  *  äugö  :  gr.  de^w  (idg.  *  aweg-) ;  lat.  augeo  „wachsen 
machen"  u.  s.  w. ;  dazu  in  aucktimmien  „Oberster",  aucktairikijskan 
auckstimiskan  „Obrigkeit",  pr.  auksta-  aukta-  :  li.  äuksztas,  le. 
aukts  „hoch";  gauiins  „empfangen"  u.  s.  w.  :  li.  gdunu,  gäuti  „er- 
langen, bekommen",  le.  gaut  :  gut  „haschen,  fangen",  li.  guwüs 
„gewandt,  geschickt",  avest.  günaoUi  „verschafft"';  caulan  V., 
kaulan  „Bein"  mit  li.  kdulas,  le.  kaids  „Knochen"  aus  idg.  "^^ käulos 
:  gr.  yiavXog,  lat.  caulis  „Stengel"'  (doch  s.  §  95  d);  crausij  „Birn- 
baum", crausios  „Birnen"  :  li.  kräusze  „Birne,  Birnbaum",  s. 
kruska  „Birne"  :  li.  kridusze  dass.;  lauklt  „suchen"  :  li.  Idukti 
„warten,  harren"  :  käimaluke  „sucht  heim",  li.  luketi  „ein  wenig 
warten"',  le.  tüküt  „schauen,  auf  etw.  aussehen"  {lauklt  aus  idg. 
'^löukS-  =  ahd.  luogen  „lugen")  :  gr.  levooco  „sehe",  skr.  löcati 
„erblickt",  locdyati  „betrachtet",  nslov.  lükati  „lugen" ;  nauns  ,,neu" 
(III  :  6  aW;  1  aw;  1  :  nawans)  ist  zu  beurteilen  wie  li.  jdunas, 
aksl.  jum  „jung"'  (:  skr.  yänas  gen.  von  yüvan  „jung,  Jüngling") 
:  skr.  nünäm  „jetzt"  (§  20a);  raugus  V.  „Lab"  :  li.  rdugas,  le. 
rdugs  „Sauerteig"  :  ructan  „sauer",  (§  36 aa);  f^atde  „Sonne"  == 
li.  sdule,  le.  saule  aus  idg.  "^^säul-  :  anord.  söl  dass.  :  lat.  söl  aus 
säwel,  gr.  kret.  aßehog;  taukis  „Fett"  :  li.  taukal  „Fett"  (Akk. 
tdukus),  tdukas  „Fettstückchen",  le.  kur.  tauks  „Fett"  (aus  "^töukos) 
:  le.  tüks  „Geschwulst"  :  aksl.  tukz  dass.  (aus  *touko-)  :  ags.  peoh 
„Schenkel"  (aus  Heukos)\  pertraüki  „verschloß"  :  li.  trdukti  „ziehen", 
le.  trankt  „scheuchen,  aufschrecken"  :  li.  trükti,  le.  trükt  „reißen" ; 
anord.  ßruga  „bedrücken",  ahd.  druh  „E^essel". 

§  51.  Nicht  klarer  Herkunft  sind  folgende  au:  autre  V. 
„Schmiede"  :  wutris,  aksl.  vztrh  „Schmied";  iau  „je"  =  li.  jaü, 
\e.  jdu,  aksl.  u  „schon"  s.  §  95  a;  pauson  „wegen",  preipaus  „hin" 
:  li  püse  „Hälfte"  (§  15b);  pausto  „wild"  :  aksl.  pust^  dass.; 
taukinnons  „verheißen". 
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Kap.  IL  Allgemeine  Erscheinungen  des 

Vokalismus. 

1.    Ausstoßung  von  Totalen. 

§  52.  Ausstoßung  ererbter  Vokale  in  unbetonter  Silbe, 
speziell  im  Pr.,  kommt  in  allen  Quellen  vor  (Brückner,  Arch. 
20,  5101;  vgl.  zum  einzelsprachlichen  Schwund  im  Li.  und  Le. 
Bezzenberger,  BB.  17,  225). 

a)  Besonders  häufig  schwindet  i  und  zwar  langes  in  meine 
V.  „blauer  Fleck"  :  mllinan,  li.  melyne  (§  23a),  vgl.  li.  motyna 
>  mötna  (Leskien- Brugmann  281)  und  beim  Suff,  -istian  (:  li. 
warnyksztis  „junger  Rabe"  s.  Leskien,  Nom.  582;  Mikkola, 
BS.  8 f.;  Liden,  KZs.  40,  259 n)  :  eristian  „Lamm",  gertistian 
„Küchlein",  wosistian  „Zicklein".  Dann  camstian  „Schaf",  par- 
stian  „Ferkel",  werstian  „Kalb"  aus  ^camistian,  *parsistian, 
wersistian;  so  konnte  sich  daraus  -tian  als  Suff,  loslösen  und 
danach  ist  swintian  „Schwein"  aus  kassub.  svincq,  umgebildet. 
Kurzes  -i-  fehlt  in  stabni  V.  „Ofen"  zu  stabis  „Stein"  aus  "^sta- 
bine  :  *stabinis  „aus  Stein  bestehend"  (vgl.  li.  lepine  „Linden- 
holzkästchen"  :  l'epa  „Linde");  ferner  beim  Suff,  -iska-  :  deiwa 
deiwütskai  „gottseligst"  :  deiwütiskan  „selig";  ny  anterpinsquan 
„unnützlich"  s.  §  129c;  präbutskas  „ewig'';  mixkai  „deutsch"  aus 
^mikiskai  :  li.  Mikas  „Michel".  Schließlich  mijls  „lieber"  aus 
^mijlis,  täls  „weiter"  aus  tälis  (§  170  a). 

b)  a  oder  e  ist  geschwunden:  wesliskan  „Freude"  :  wessals 
„fröhlich''  (§  3  a);  kalblan  III  „Schwert"  :  kalabian  V.,  li.  kalä- 
wijas;  pagohbe  V.  „Heidenschaft"  aus  pagonabe  :  poganans  I 
(§  29a);  knapios  V.  „Hanf",  gnabsem  Gr.  :  li.  kndpe  f.  (bei 
Ness.)  :  li.  kanäpes,  le.  kanepes;  sbeclis  V.  „Feder",  sbango  Y. 
„Gebiß"  :  li.  zabängas  „Fessel  für  Verbrecher,  Fallstrick",  za- 
bökle  „Gebiß",  zebenklas  „Kerbel"  (hier  ze-  aus  za-),  izaboklis 
„Knebel",  zaböti  „zäumen"  (aus  *sabeclis,  sabängö)\  auschau- 
fmikamans  I  „Schuldigern":  awscÄaw^emÄ:a/>?ans;  uckalängwingiskai 
,,auf s  einfältigste"  :  -längewingiskai,  -längiwinqiskai  (§  19) ;  wayklis 
V.  „Sohn"  :  woykello  Gr.  „Knecht",  li.  waikelis  Demin.;  wismo- 
singis  I  „allmächtig"  :  wissemuslngis. 
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§  53.  Schon  in  lituslavischer  Zeit  ist  in  zweisilbigen  Basen, 
die  Nasal  oder  Liquide  vor  dem  schließenden  Vokal  zeigen,  idg. 
Schwa  geschwunden,  wodurch  im  Slavischen  steigender,  im  Balti- 
schen fallender  Akzent  entstanden  ist  (Bezzenberger,  BB.  17,  221 ; 
Hirt,  Akz.  137;  Torbiörnsson,  LM.  1,  55)i:  alne  V.  ;;Tier^^  :  li. 
älne^  Sine  ^^HindiiV^  aus  idg.  *ä9m  =  kymr.  elain  ,^Reh^^  (Fick^ 
2,  42)  :  li.  älnis,  elnis,  ali.  ellenis,  aksl.  jelem\  antis  V.  ;,Ente^' 
:  li.  äntis,  s.  ütva  aus  idg.  *dndt-  in  ahd.  anut,  lat.  anas,  skr. 
ätz  :  gr.  dor.  vdooa  dass.  (aus  *nätjä);  herse  V.  ;;Birke^^  :  li. 
berzaS;  r.  hereza,  abair.  pircha  (alle  aus  idg.  ^bherdg-;  zum  Germ, 
s.  Verf.,  Germ.  Lautges.  36)  :  skr.  hhürja  (bei  li.  hirzlis  „Birken- 
zweig" ist  ir  für  ir  zu  erklären  nach  Bezzenberger  a.  a.  0.  224; 
BB.  21,  311);  gerwe  V.  ;;Kranich'^'^  :  li.  gerwe  :  gr.  yegavog  : 
kjmr,  garan  (idg.  *(/eVa-  :  g9rd-)\  salme  Gr.  „Stroh''^  (:  le.  salms) 
=  aksl.  slama,  c.  släma,  r.  solöma,  s.  släma  =  gr.  -/.aXafxiq,  idg. 
^Tcähma)]  sarke  V.  ;;Elster^^  :  li.  szärka,  s.  sraka,  r.  soröka  :  gr. 
zo^«^  ^^Rabe^*^  (idg.  *hör9-  k-);  ebsentliuns  ^^bezeichnet^^  :  li.  zenklas 
^^Zeichen"  :  zem.  zinklas  (§  17c/). 

2.    Svarabhakti- Vokale. 

§  54.  Svarabhaktivokal  findet  sich  mehrfach,  und  zwar  er- 
scheint er  vor  Liquida,  hinter  Konsonant,  um  die  Aussprache 
Kons.  +  Liquida  +  s  zu  erleichtern :  tickars  ^^rechf^^  (3  x) ; 
tickers  Gr.  (li.  ükras),  während  Formen  mit  vokalischer  Endung 
Svarabhakti  nicht  zeigen  sollen :  tickra,  tickran,  tickray  (2  x), 
aber  tickaray  II  nach  tickars  (vgl.  damit  den  parallelen  Vorgang 
in  ahd.  hlüttar,  Gen.  zuerst  Jilixtres,  später  lütares).  Ebenso 
antars  ^^ander"  (1  x),  anters  (3  x)  :  antra,  äntran  (li.  antras), 
aber  antersmu.  Ferner  stessemu  ,;dem'^^  (Ix):  stesmu;  sylecke 
V.  ;;Hering^'  :  silke,  le.  silke  (vgl.  kur.  füeke  :  Becker,  BB.  28, 
262);  nädewisin  ^^Seufzen^'  (§  24b);  auschaudisinan  ^^Hoffnung^' 
(1  x)  :  auschaudisnan  (4  x);  aucktimmisikai  ;^  Obrigkeit'^  : 
aucktimmiskü  (5  x);  präbutuskan  „ewig'^  (1  x)  :  präbutskas 
:  die   3    letzten   Beispiele    sind   als   Druckfehler   immerhin   ver- 


1.  Davon  ist  der  einzelsprachliche  Schwund  z.  B.  in  li.  elnis  zu 
sondern.  Hirt  kann  ich  nicht  folgen,  weil  er  die  Grundformen  rekon- 
struieren muß,  die  bei  der  obigen  Fassung  z.  T.  historisch  überliefert 
sind ! 
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dächtig.  Schließlich:  karczemo  V.  ,,Scheiike^^  ==  li.  karczemä 
aus  p.  karczma  (Leskien- Brugmaiin  290).  Aber  auszuscheiden 
ist  (J.  Schmidt,  Vok.  II,  209) :  gelatynan  V.  ;;gell/^  1.  (jeltaynan 
=  le.  dfe'ltains. 

Über  das  Litauische  aus  dem  Russ.  sind  nach  Bezzenberger 
entlehnt:  salowis  V.  ;;NachtigalP'  aus  r.  solovej  (vgl.  das  junge 
li.  Lehnwort:  solovejas  MLLG.  IV,  181  vgl.  Torbiörnsson,  LM. 
1,  26)  und  tallokinikis  Y.  „Freier"  weitergebildet  aus  "^taJoko 
=  r.  tolöka  ;, Bestellung  der  sämtlichen  Bauern  zu  einer  Land- 
arbeit^^ (damit  urverwandt  li.  talka  ,,zusammengebetene  Arbeiter- 
schaft^O. 


IL  Abschnitt.   Konsonantismus. 

Kap.  I.    Die  einzelnen  Laute. 
A.    Sonore  Konsonanten. 

1.   Halbvokale. 

§  55.  ;  [i)  aus  halt,  i  (idg.  i,  j)  ist  als  solches  im  Pr.  er- 
halten geblieben,  und  hatte  z.  T.  halbvokahsche  Aussprache,  wie 
aus  seiner  Schreibung  als  i  und  einigen  lautlichen  Erscheinungen 
folgt  (Bezzenberger,  KZs.  41,  90;  Brugmann  I^,  256 ff.;  793; 
zum  li.  s.  Leskien-Brugmann  285). 

§  56.  Im  Anlaut:  iagno  V.  ^^Leber^^  :  li.  jeknos,  lat.  jecur, 
gr.  i]7taQ,  skr.  yäkrt\  iau  Je*"^  (§  51);  ioüs  ^^ihr*"^  (§  36b«);  iuse 
V.  ;;Fleischbrühe^''  (§  36  a«).  —  Ferner  ist  iau-  aus  idg.  eu- 
entstanden  in  iaukint  ,_,üben^^  (§  48  b).  In  iürin  III,  iuriay  Y. 
^;Meer^^  ist^-  nicht  parasitisch,  wie  J.  Schmidt,  Neutra  204  meint, 
sondern  beruht  mit  Berneker,  JF.  10,  162  auf  einem  halt,  '^jdur- 
aus  *eur-  :  vgl.  li.  jäura  f.,  jduras  ,, sumpfige  Stelle,  Moorgrund" 
aus  idg.  eur-,  wonach  aus  *  ür-  jür-  werden  konnte  (§  60a)  : 
anord.  aurigr  ,;naß^'^,  ags.  ear  ^/Meer'^'^  (aus  idg.  *ourom  :  gr. 
ovQOv  ^,Harn''. 

§  57.     Im  Inlaut  finden  wir  in  der  Schreibung 
a)  zwischen  Vokalen,  wenn  nicht  i  vorangeht 
«)  in  V  meist  y  (=  i):  crauyo  ;;Blut*^  (§  46;  das  Wort  ist 
zweisilbig  wie  li.kraüjas);  slay  an  „Schlittenkufe'^,  sZa«/o  ^^Schlitten^^: 
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li.  szläjos,  szläjes  ;,Schlitten^^  :  li.  szlijqs  ,,schieP  ii.  s.  w.  (§  76  a); 
wayos  ._,Wiesen^^  (§  11c). 

ß)  In  III  i:  pobaiint  ,^strafeii'^  :  aksl.  bojati  s(^,  skr.  hhayati 
,^sich  fürchten^^;  däian  ;,Gabe^' (Suff.  -iä)\  mala,  fwaiä,  swaia  = 
aksl.  moja,  tvoja,  svoja. 

y)  In  II  erscheint  abweichend  von  I  und  III  (I  maian)  zur 
Bezeichnung  des  /  j/i  wie  -uw-  für  -w-  (s.  §  58  c)  :  mayiey  ^^mein^*, 
maijiany  mayieu]  tivftyia  ;;dein^^,  twayien ;  swayiens  ;,sein^^ 

d)  -g-  nach  deutscher  Weise  für  -j-  findet  sich  in  cugis  V. 
^^Haramer''^  (§  36a«);  poyeys  Gr.  ;;trinke^^  (§  248 ba)  und  poyeitty 
I  :  poieiti  III  ^^trinket^^ 

b)  Zwischen  Vokalen,  wenn  der  erste  ein  t  ist,  wird  j,  das 
in  diesem  Falle  sicher  noch  unsilbisches  i  war  (aus  idg.  i  : 
Brugmann,  I^  257)  nicht  geschrieben:  hiatwei  ;,fürchten^'  :  skr. 
bhiyäna  ^^sich  fürchtend'^,  li.  bijötis;  kalblan  ^^Schwert^^  =  li. 
kalawijas\  crixtia  ^^ich  taufe^^  =  lit.  krlksztyja;  medies  V.  ^^Jäger^' 
(§  143  c/);  rikijas  ,;Herr^^  u.  s.  w.  (§  125  b). 

c)  Hinter  Konsonanten  wird  das  j  im  Pr.,  wenigstens  zum 
Teil,  spirantisch  gewesen  sein. 

a)  V.  schreibt  i  und  y\  g  vor  i,  ig  vor  a,  gi  vor  e  (vgl.  ahd. 
gihu,  giu,  Legia  :  Pranck,  Altfränk.  Gram.  §  72)  :  median 
;;Wald'''  :  li.  medzas,  medis  ;;Wald;  Baum^^;  medione  „Jsigd^^  = 
li.  medzöne;  piudan  ^^Sichel'^'  (§  36a«);  dragios  ;;Hefen^^  :  anord. 
dreggjar  f.  pl.  dass.  (aus  '^dhraghjäs);  brunyos  ^ßvm\n&^  (§  21b); 
karyago  ^^Reise'^^  zu  kargis  (s.  u.);  caryangus  ^^Bannir^^  entlehnt 
aus  aslav.  *  chorjqgovb  =  aruss.  chorjugovt  :  le.  karügs,  das  auch 
*karügs  sein  kann  (Bielenstein  §  100,  3);  sparyus  ,;Anger^'  wie 
wupyan  ;,Wolke^^  sind  unklar;  wormyan  ;;rot*^;  kargis  ;,Heer^^ 
(§  9  a);  saligan  ^^grün'*^  (§  9  a);  wargien  ;,Kupfer^^  :  li.  wärias, 
le.  warsch. 

ß)  In  III  begegnet  kariausnan  ^^Streit'^  :  li.  kariäuti  ;;Krieg 
f  Uhren.  ^^ 

w. 
§  58.  w  =  halt,  w  beruht  auf  idg.  unsilbischem  u  (Brug- 
mann I^,  293,  337)  und  ist  wie  slav.  und  H.  w  [v]  ein  bilabialer 
Reibelaut,  was  für  das  Pr.  auch  durch  seine  gelegentliche  Ver- 
wandlung in  bilabiales  b  bewiesen  wird  (§  64 d);  in  slav.  Lehn- 
worten gibt  es  slav.  v  wieder. 
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a)  Im  Anlaut:  waidinna  ^^zeigen'^  (§  40c);  reidewaisines 
;^gastfrei^^  (§  40c);  warkis  V.  ^^Geschrei^^,  wackitwei  ^^locken^' 
(g  9  a);  wans  ^^euch^^  (§  227  h);  wargs  ;,böse'^  und  wartmt  ,;kehren^^ 
(§  9  a);  werstian  V.  ^^Kalb'^  (§  1);  wessals  ^^fröhlich"  (§  3  a); 
west  ^^führen^'  (§  1);  wetro  V.  ,^Wincl^^  (§  23a);  widdewü  ^, Witwe" 
(§  17a);  wilkis  ^,Wolf^^  (§  17 ca);  wilnis  ^^Rock^^  (§  17 cy);  wirds 
;^Wort^^  (§  17 ca);  wijrs  ^^Mann"  (§  35a);  wisnaytos  ;;Kirschen^^ 
(§  34b/:?);  ivobse  V.  „Wespe"  {§  Uhß). 

b)  Im  Inlaut:  deiws  ^^Gott"';  deywis  V.  (§  38;  nur  I  schreibt 
hier  u:  de/'uas^  deiuan,  was  aber  ohne  Wichtigkeit  ist);  gijwans 
„lebendig"  (§  34  a);  rawys  V.  „Graben"  (§  10  c);  täws  ,; Vater", 
towis  V.  (§  27  a);  tawischas  ;, Nächster"  :  le.  tüws  ^^nahe";  awis 
V.  ;, Oheim"  aus  idg.  a-  mos  =  aksl.  up  {§  12  a).  —  -w-  als 
Übergangslaut  von  u  zu  folgendem  Vokal  findet  sich  in  buwi- 
naiti  ^^wohnet",  druwit  ^^glauben",  schuwikis  V.  ;, Schuhmacher" 
(§  20  a). 

c)  Etwas  Bemerkenswertes  zeigt  II:  neben  deiwans,  deywas 
(11,  5  dey  =  \\  was),  thawas  (mit  ä)  liegt  tauwyschis  ;, Nächster" 
und  tau  =  ||  wyschies  11,  22,  tau  =  ||  wyschen  11,  18,  ferner 
krceuwiey  ^^Blut"  (§  46)  und  neuwenen  ;;neues"  aus  nawan-  jan 
best.  adj.  :  aksl.  nov^  (§  167)  d.  h.  hinter  langem  Vokal  und  Diph- 
thong steht  'W-,  hinter  kurzem  -uw-]  dazu  vgl.  §  57a/  und  tway 
II  ia  13,  3.  Aus  diesem  ganzen  Sachverhalt  ergibt  sich  für  den 
Dialekt  von  II  ein  Lautgesetz:  hinter  kurzem  betontem  Vokal 
stehendes  iv  und  j  wurde  verschärft,  d.  h.  die  Silbengrenze  stand 
nicht  mehr  vor  w  und  j,  sondern  fiel  in  sie:  dann  wurde  das 
erste  w,  j  zum  vorhergehenden  Vokal  gezogen  und  bildete  mit 
diesem  einen  Diphthong  (vgl.  urgerm.  hawö  zu  hawwö  zu  ahd. 
houwu.  Verf,  Germ.  Lautges.  40ff.)i. 

§  59.  Postkonsonantisch  ist  w  im  Pr.  mehrfach  belegt  als 
Fortsetzung  von  idg.  u  (Brugmann  I^,  294,  338 f.). 

a)  sw  beruht: 

a)  Auf  idg.  Jcw  (§  77)  in  aswinan  V.  „Stutenmilch"  :  li. 
aszwä  u.  s.  w.  (§  12  c). 

ß)  Auf  idg.  gw,  ghw  (§  82c)   in  swixtis  V.  ;;irdener  Topf 


\( 


1.  An  eine  rein  orthographische  Erscheinung  ist  nicht  zu  denken 
weil  wir  für  -uw-  sicher  -ww-  geschrieben  fänden.  In  newytitz  tritt  die 
an  den  Akzent  gebundene  Lauterscheinung  klar  zu  Tage;  twayia  = 
twaiu  II  nach  den  übrigen  Kasus.     K.-N. 
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(1.  swixdis)  :  li.  zwizdrai  ;^Kies,  grober  Sand^^,  woneben  die  w- 
lose  Form  begegnet  in  sixdo  V.  „Sand*^  :  li.  zigzdras  ,;grober 
Sand^^,  zeqzdros  dass.  :  mhd.  kis  ^^Kies^*,  nd.  kesel  dass.  Idg. 
§w-  :  g-  verhält  sich  wie  sw-  :  5-,  tw-  :  t-,  kw-  :  k-,  hw-  :  k-  s. 
Solmsen,  Untersuch,  zur  griech.  Laut-  und  Versl.  196;  Arch.  f. 
slav.  Phil.  24,  575;  Thumb,  JA.  11,  24;  Hirt,  JF.  17,  388; 
Verf.,  KZs.  42,  372;  43,  173  f.  (s.  u.);  sivlrins  ,;Tiere''  :  H.  zwerls 
u.  s.  w.  {§  24  b).  —  Idg.  gw-  oder  ghw  liegt  vor  in  eyswo  V. 
;;Wunde^^  :  aksl.  jazva  „Grube^',  russ.  jdzva  ^^Wunde^^  :  li.  eizti 
;;ausschlauben^^,  aiza  ;;Riß^^,  le.  ife  „Riß,  Bruch,  Spalt ^^  und 
swäigstan  ,;Schein^^  :  li.  zwaizde  ^^Stern'^  u.  s.  w.  (§  40c). 
y)  Auf  idg.  siv  in  swais  ^^sein'^  :  aksl.  svojt. 

d)  Auf  slav.  SV  in  sweriapis  V.  ^^Turnierpferd^''  aus  apoln. 
*swe7'op^  ^^Hengst^^  vgl.  p.  swierzepa  ;_,Stute'^;  swintian  V. 
^^Schwein'''  aus  kassub.  svincq.  (§  52  a);  swints  ^^heilig^^  aus  p. 
swi^ty  (§  18  a);  switai,  swetan  V.  ,;Welt^^  aus  urpoln.  sviet  (§  23  a). 
—  In  swestro  V.  ^^Schwester^^  aus  urpoln.  sestra  ist  in  der  Sprache 
oder  in  der  Schrift  durch  d.  Schwester  veranlaßt. 

e)  Schwund  von  -w-  hinter  s  (idg.  s-)  liegt  vor  in  sidis  ,, Hart- 
riegel''' =  c.  svid,  russ.  svidina  dass.;  sien  ^^sich'''  (§  228c);  sarpis 
V.  ,;Nußhäher'^''  :  le.  swirpis  ;, Steinbeißer'''  (vgl.  sackis  „Harz"')  : 
swdrpsts  ;,Bohrer";  ahd.  swerhan  ;,schnell  hin-  und  herfahren, 
wirbeln"  :  aksl.  swabu  ^^Jucken'''^,  c.  svrbeti  ^ jucken";  sackis  Y. 
;;Harz"  :  li.  sakdl  :  le.  swiki,  swakas  dass. 

b)  qu  beruht  auf  idg.  kw  und  auf  kw^  das  im  Pr.  selbst  aus 
k  -\-  u  entstanden  ist  (§  129c)  :  quäits  ^^ Wille",  quoi,  qiioite 
^,will"  :  li.  kwesti  ^^einladen"  u.  s.w.  (§  40c);  queke  V.  ^^Tannen- 
asf^'  :  le.  tschaka  ^^ Knüttel";  poquelbton  ,;knieend'^  :  aus  idg. 
"^kuelp-  :  klupstis  ^^Knie"  aus  idg.  "^kulp-  (§  20a). 

Schwierig  zu  erklären  sind  vom  Pronomen  kas  die  Kasus 
quai,  quoi  n.  sg.  f.  und  n.  pl.  ra.;  ebenso  quei  ^^wo^^  (§  39  b)  und 
isquendau  ^^ woher",  wo  augenscheinlich  idg.  q-  und  nicht  qu-  vor- 
liegt. Die  Vermutung  Bechtels,  HP.  351,  daß  die  Übersetzer 
versucht  hätten,  den  Unterschied  zwischen  nicht-palatal  und 
palatal  gesprochenem  k  kenntlich  zu  machen,  hilft  leider  nicht. 
Das  kann  nur  von  dem  Verfasser  von  II  gesagt  werden:  kittans 
^^andere",  ketwirtz  ^^vierter",  aber  enquoptzt  ^^begraben"  :  etikopts 
(§  14a),   griquan  ;;Sünden"   (§  122)    und  vielleicht  prahusquan 
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u.  s.  w.  (§  129  c),    woneben    es    aber   auch  pecku    ^;Vieh^^,    kas 
^^welcher^''  heißt. 

Aus  k  -{-  u  ist  -qu-  entstanden  in  alklnisquai  ^^Kummer^^ 
u.  s.  w,  wie  auch  in  mergwan  ^^Magd^^  (§  129  c). 

c)  tw,  dw  aus  idg.  tu^  du  :  twais  ;;dein'^  :  aksl.  Uoj'b]  (mit 
Schwund  des  u  tien  §  227  d);  dwi-  „7.\\&'  :  li.  dwi-  u.  s.  w.  (§  17  a); 
nadewisin  „Seufzer'^  :  \\.  dwesti  ^^hauchen^'  u.  s.  w.  (§  24b,  54) 
stwen  ^,dort^^,  stwendau  „now  dannen^'';  stwi  ^^dorf^  ist  für  "^sten 
u.  s.  w.  eingetreten  nach  *quen  ;,wo^^,  isquendau  ;,woher'^,  quei 
;fV^"0^^  wie  im  anord.  pui  für  pi  nach  hui. 

Beim  Suffix  -twa-^  twe  zeigt  sich  in  V.  ein  bemerkenswerter 
Gegensatz  in  der  Schreibung.  Wir  finden  artwes  ;,Schifireise^^, 
pistwis  ;^ Hundsfliege'''  und  ivihvan  ^^Weide^*",  apewitwo  ^^Strauch- 
weide^^  :  p.  witwa  (§34a).  Da  aus  dem  Obigen  hervorgeht,  daß 
w  in  y.  immer  als  w  bezeichnet  ist,  so  gehört  artwes j  witivan 
zu  Ht.  Bildungen  wie  martwe  ^^Pest^^,  brastwa  ;;Furt^'  u.  s.  w. 
(Leskien,  Nom.  564).  Anders  demnach  sind  die  einer  bestimmten 
Kategorie  (Nomina  Instrumenti)  angehörenden  j^rear^we  ,;E,euteP^, 
coestue  ^^Bürste^^,  nurtue  ^^Hemd^^,  romestue  ^^Barte'^,  schutiian 
;^Zwirn''^,  die  zum  lit.  Suffix  -tuwas,  -tiiwe  gehören,  z.  B.  weltiiwas 
^;Walke^^,  grüstüwe  ;^Stampfe'^^  (Leskien,  Nom.  565).  -uan,  -ue  für 
'Uwan,  uwe  sind  demnach  zu  beurteilen  wie  medies  ^„Jäger^^ 
(§  57  b)  vgl.  freilich  auch  schuwikis  (§  58  b). 

d)  -7nv-,  -Iw-  aus  idg.  -ru-,  -lu-  in  arwis  ^^wahr^'^  aus  orui- 
(§  12  a);  pelivo  Y.  ,;Spreu"  :  aksl.  pUva  (§  f)* 

§  60.  Dem  pomesanischen  Dialekt  von  V.  (und  auch  einem 
Teil  des  samländischen)  eigen  war  der  Vorschlag  von  w  vor  an- 
lautendem 0  und  u.  Ähnliches  begegnet  vielfach  auch  li.  dial. 
z.  B.  zem.  wuö  =  o,  ostli.  wuögas  =  ügos^  in  Godlewa  wüszwe 
=  üszwe  (Pott,  KSB.  6,  118;  Pauh,  B.  6,  4461;  Berneker  249, 
260). 

a)  Li  V.:  woaltis  ^^Elle""  und  woltis  ,;Unterarm^'  :  li.  ulektis 
(§31a);  ^^oas^s  ;;Esche^^  :  li.  usis  (§31b);  «^o^ain^  ,;Apfelbaum'^^, 
woble  ,;ApfeP'  :  li.  öbülas  (§  27  a);  wobilis  ;;Klee'^''  :  le.  äbuls 
(ib.);  wobsrus  ;;Dach"  :  li.  obszrüs  (ib.);  wosux  ^, Ziegenbock''^, 
wosee  ;,Ziege^',  wosistian „ZickeV^ :  li.  ozys  (ib.);  wundan  ;;Wasser'^^ 
:  unds  (§  20a);  wutris  ;; Schmied ^'^  :  autre  ;; Schmiede"  :  aksl. 
vbtrh  ;;  Schmied '^'^j  li.  jütryna  ;,fest  eingelassenes  Schloß  einer 
Tür'^';   wurs  ;,Teich^^   aus  *ürs  :  anord.  ür  ^^f einer  Begen^^,  lat. 
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Unna  ;,Harn^'^  (§  56).  Zweimal  fehlt  der  Vorschlag  in  umnode 
;;Backhaus''  :  wumpnis  ^^Backofen"  :  ahd.  ofan,  gr.  iTcvog  ;,Ofen" 
aus  ^VTtvog  und  udro  ^^Otter^^  :  li.  üdra  (§  36a a). 

b)  Ebenso  ist  der  i^^-Voi'schlag  vor  u-  einem  Teil  des  sam- 
ländischen  Dialekts,  nämlich  dem  von  I,  eigen  gewesen:  wuschts 
;^Sechster^^  :  uschfs  (§  20a)  und  vgl.  den  samländischen  Orts- 
namen Powunden  ,;beim  Wasser  gelegen' 


^<< 


2.  Liquidae. 

§  61.     /    und   r  repräsentieren   idg.  l   und   r   (Brugmann  ^ 
1,  423)  vgl.  die  Beispiele  für  idg.  r  u.  s.  w.  §  17;  20  b. 
2i)  U  °  - 

a)  In  echt  pr.  Worten:  lahs  ;;gut''  =  li.  lähas  u.  s.  w. 
(§  9  b);  laucks  ^^Acker^^  =  li.  laükas  u.  s.  w.  (§  49);  lauxnos  Y. 
;;Gestirne^^  :  aksl.  luna  u.  s.  w.  (ib.);  lindan  ;;TaP  :  anord.  Iwidr, 
schwed.  linda,  c. /ac?a  ^,ßrache^^;  lyso  y .  ^^BeeV^  :  li.  l^se  u.  s.  w. 
(§  34  a);  lunkan  V.  ^^Bast^'  :  li.  lünkas  u.  s.  w.  {§  20  b);  poglahT 
;;herzte^'  :  li.  globöti  u.  s.  w.  (§  26);  plonis  Y.  ^;Tenne^'  :  li.  plönas 
u.  s.w.  (§  27  a);  slaunis  Y.  ^^Oberschenkel^^  :  li.  szlaunls  u.  s.w. 
(§  49);  älgas  ^^Lohn"  :  li.  algä  u.  s.  w.  (§  12  a);  alkunis  Y. 
,;Ellenbogen^^  :  alküne  u  s.  w.  (ib.);  alne  Y.  ;,Tier'^  :  li.  dlne 
u.  s.  w.  (§  12c);  ylo  Y.  ,;Ahle^^  :  li.  yla  u.  s.  w.  (§  34  a);  kaulan 
;;Bein^^  :  h.  kdulas  (§  50);  kelan  Y.  ;;Rad'''  :  anord.  huel  :  ags. 
hweohl,  aksl.  kolo  dass.,  kymr.  ^;e^  ^^Kugel'^  gr.  Av/.la,  skr.  cakrd 
;;Rad''^;  maldai  ;;jung^^  :  aksl.  mlad'5,  r.  mölod^  ,;jung,  zart^^,  lat. 
mollis  ;;Weich^^,  skr.  mrdü  dass. ;  malunis  Y.  ^^Mühle^^  :  li.  ma- 
lünas  dass.,  mditi  ^, mahlen^',  le.  malt,  aksl.  mleti,  got.  malan,  ir. 
melim,  lat.  wiolo  dass.,  gr.  fAvlt]  ^^Mühle^^;  peldluns  ^^erworben^^ 
:  ali.  peldeti  ;^  sparen  ^^,  li.  jjelnas  ;,Yerdienst^^,  le.  pe'lmt  ,,ev- 
werben^^;  aksl.  jylenz,  r.  polom  ;;Beute,  Gefangenschaft^^,  skr. 
pjana  ^^Einsatz,  Lohn'^ 

ß)  In  Lehnwörtern:  salühan  „Ehe"  aus  dem  P.  (§  36 ba), 
ebenso  plugis  Y.  „Püug"  (§  36a/).  —  lapinis  Y.  „Löffel"  aus 
dem  Got.  (§  10a);  scrutele  Y.  „Schneider"  mit  Dissimilation 
aus  md.  ^schrütere  vgl.  li.  brüwele  „Brauer",  le.  brüwelis  neben 
brüweris. 

b)  r: 

a)  In  echt  pr.  worten: 
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räms  „sittig"  :  li.  romas  u.  s.  w.  (§  26);  ränkan  „Hand"  : 
li.  rankäf  le.  rüka  dass.  :  li.  rinkti  (§  17 ca);  raples  V.  „Zange": 
li.  re'ples  dass.,  ali.  aprepti  „fassen",  alb.  rjep  „beraube";  raugus 
V.  „Lab"  :  li.  rdugas  u.  s.  w.  (§  50);  romestue  V.  „Barte"  : 
aksl.  remtstvo  „Handwerk"  (§  26b);  prei  „zu,  bei"  :  li.  pre 
(§  38);  trinie  „droht"  :  li.  trinti,  le.  trit  „reiben",  lat.  tero,  gr. 
TaiQOj  dass.;  arelis  V.  „Adler"  :  li.  arelis  u.  s.  w.  (§  12c); 
artoysY.  „Ackersmann"  :  li.  artöjas  u.  s.  w.  (§  12  a);  daurisY. 
„Tür"  :  li.  dürys  u.  s.  w.  (§  49);  eristian  V.  „Lamm"  :  li.  eras 
u.  s.  w.  (§  23a)  :  lat.  aries  „Widder",  gr.  egicpog  „Böckchen"; 
kärtai  „bitter"  :  li.  kartüs  dass.,  ved.  katii  „scharf,  beißend"; 
mary  Y.  „Haff"  :  li.  märes  u.  s.  w.  (§  9b);  seyr  V.  „Herz"  : 
li.  szirdis  u.  s.  w.  (§  23  d) ;  wartint  „kehren"  :  li.  iversti  u.  s.  w. 
(§  9  a). 

ß)  In  Lehnworten:  rapis  V.  „Rapfen"  und  reide  „gern" 
aus  dem  Mndd.  (§  10  b;  §  39d);  arrien  „Tenne"  aus  got.  "^  arin. 
—  In  slav.  Lehn  Worten:  ra^msis  „Kette"  (§  11c);  rawys  „Graben" 
(§  10c);  grlkas  „Sünde"  (§  24c),  mistran  „Fürst"  (§  18a)  : 
poln.  rz  wird  also  durch  pr.  r  wiedergegeben. 

3.    Nasale. 

§  62.  m  und  n  beruhen  in  der  Regel  auf  idg.  m  und  n 
(Brugmann  ^  I,  341).  Die  Belege  für  idg.  m  u.  s.  w.  s.  §  17  c, 
§  20  b,  vgl.  ferner  §  18  a,  21a/?. 

a)  My  in  echt  pr.   Worten: 

a)  Im  Anlaut:  maysotan  Y .  „gemengt"  :  li.  maiszyti  u.  s.  w. 
(§  40a);  malunis  V.  „Mühle"  und  meltan  Y.  „Mehl"  s.  §  8  c, 
61  aa;  meddo  Y.  „Honig"  :  li.  medüs  (§  1);  menins  Y.  „Mond"  : 
li.  menü  u.  s.  w.  (§  23  a);  mentimai  „lügen"  :  lat.  mentior 
(§  4c);  minisnan  „Gedächtnis"  :  li.  mineti  u.  s.  w.  (§  17c); 
moasis  V.  „Blasebalg"  :  li.  malszas  u.  s.  w.  (§  40  b);  müti 
„Mutter"  :  h.  mote  u.  s.  w.  (§  27  a). 

ß)  Im  Inlaut:  smoy  V.  „Mann",  smünents  „Mensch"  :  li. 
zmü  u.  s.  w.  (§  27b);  dvmis  V.  „Rauch"  :  li.  dümai  u.  s.  w. 
(§  36 aa);  girmis  V.  „Made"  :  li.  kirmis  u.  s.  w.  (§  17 ca);  irmo 
Y.  „Arm"  :  li.  irmede  u.  s.  w.  (§  17  c;/);  caymis  V.  „Dorf"  : 
li.  kemas  u.  s.  w.  (§  40  a).  —  Vor  b^  p  kann  nur  m  stehn  (vgl. 
J.  Schmidt,  KSB.  7,  244 ff.)  in  drimbis  Y.  „Schleier"  :  H.  stal- 
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drimba  „Tischtuch",  apdrimble  „Umhang"  :  apdrlhti  „sich  be- 
decken", drlpti  „hängen  bleiben,  triefen"  :  asächs.  dremhil 
„Prunkkleid";  glumbe  V.  „Hindin"  :  W.  glümas  „hornlos";  gram- 
hoale  y.  „Käfer"  :  li.  grambülys  dass.;  peempe  V.  „Kibitz"  : 
li.  pSmpe;  strambo  V.  „Stoppel"  :  li.  sframbulis,  strampas 
„Knüttel"  (n  vor  b  nur  in  pagonbe  s.  §  52  b;  danach  sind  un- 
möglich Formen  wie  padanbis  §  64  a;  penpalo  §  2;  glenptene 
§  48  a).  Vor  s  (li.  z)  steht  m  in  amsis  „Volk"  :  li.  dmzis  „lange 
Zeitdauer". 

b)  m  in  Lehnworten:  maddla  „Bitte,  Gebet"  aus  p.  modia; 
massi  „kann"  aus  p.  moze.  —  murrawuns  „gemurrt"  aus  d. 
mm^ren. 

c)  n  hat  dentale  und  gutturale  Aussprache,  letztere  wenn 
ihm  /?;  g  folgen.     In  echt  pr.  Worten: 

a)  Im  Anlaut:  nabis  V.  „Nabel"  :  le.  naba,  ahd.  nabala, 
skr.  ndbhi  dass.;  nacktin  „Nacht"  :  li.  naküs  u.  s.  w.  (§  9a); 
newints  „neunter"  :  got.  niun,  kymr.  nau,  lat.  novem,  skr.  ndva 
„neun";  ni  „nicht"  :  li.  ne  u.  s.  w.  (§  19);  nozy  V.  „Nase"  :  li. 
nösis  u.  s.  w.  (§  27  a);  teinu  „nun"  :  li.  nü  u.  s.  w.  (§  20  a). 

ß)  Im  Inlaut  zwischen  Vokalen:  ane  V.  „Großmutter"  : 
li.  anyta  u.  s.  w.  (§  12a);  deinan  „Tag"  :  li.  denä  u.  s.  w. 
(§  38);  genix  V.  „Specht"  :  li.  genys  u.  s.  w.  (§  70  d);  gennas 
„Weib"  :  aksl.  zena  u.  s.  w.  (§  1);  mennei  „mir"  (§  226c); 
pannean  V.  „Mosbruch"  :  got.  fani  u.  s.  w.  (§  9  b);  stlnons 
„gelitten"  :  li.  steneti  u.  s.  w.  (§  17  ca).  —  Nach  anlautendem 
Konsonanten:  gnode  V.  „Teigtrog"  :  aksl.  gnetq  u.  s.  w.  (§  27b); 
knapios  V.  „Hanf"  (§  52  b);  knieipe  „schöpft"  ist  unklar;  snaygis 
V.  „Schnee"  :  li.  snegas  u.  s.  w.  (§  40a);  snoxtis  V.  „Rotz"  : 
li.  szniokti,  szniokszti  „schnauben,  keuchen",  le.  schndkt  „schnar- 
chen" (durch  Dissimilation  li.  snokszti).  —  Inlautend  vor  Kon- 
sonant: anglis  V.  „Kohle"  :  li.  anglis  u.  s.  w.  (§  12  a);  lunkis 
V.  „Winkel"  :  li.  lenkti  u.  s.  w.  (§  20b);  anters  „ander"  :  li. 
antras  u.  s.  w.  (§  12  a);  antis  V.  „Ente"  :  li.  dntis  u.  s.  w. 
(§  53);  unds  „Wasser"  :  li.  wandü  u.  s.  w.  (§  20  a).  Vor  s 
liegt  idg.  n  in  tienstwei  „reizen",  teansisY.  „Deichsel"  (§  4a,  5); 
dagegen  ist  nach  baltischem  Gesetz  (Zubat^,  Arch.  15,  498; 
Mikkola,  Bß.  22,  242)  -n-  vor  s  aus  -m-  entstanden  in  menso 
V.,  mensä  „Fleisch"  :  le.  misa  :  aksl.  mqso,  got.  mimz,  skr. 
märhsd  (demnach    sind    Ausgleichungen    die    li.    futura    remsiu 
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„werde  stützen",  camstian  V.  ,.Schaf"  ist  ans  '-^camistion  ent- 
standen und  li.  tamsüs  „dunkel"  hat  Udiü  „finster  werden", 
timsras  (aus  toma-sra  vgl.  skr.  timi-rd)  neben  sich  und  setzt 
überhaupt  nicht  idg.  tom-süs  fort,  sondern  ist  li.  Neubildung). 

y)  Im  Auslaut  vertritt  -n  idg.  -n  in  en  „in"  (§  12e);  geht 
aber  gemäß  lituslav.  Gesetz  auf  idg.  -m  zurück  (Brugmann 
'-*  1,  387):  sen  „mit",  san-insle  V.  ,.Gürtel"  :  skr.  sdin  :  aksl. 
Sun-  und  Akk.   Sg.  -n  aus  -m  u.  s.  w.  (§  118). 


B.    Gerä-uschlaute. 
1.    Labiale. 

§  63.  p  aus  lituslav.  p  beruht  auf  idg.  p  und  ph  (Brug- 
mann I  ^  506). 

a)  Aus  idg.  ph'.  aupallai  „findet"  :  ahd.  f allem  „fallen"  : 
li.  ;;ä7w^  le.  pMu  dass.,  armen,  phul  „Einsturz". 

b)  p  aus  idg.  ^;:  waispattin  „Frau^^  :  h.  paü  ,, Gattin",  aksl. 
gospodh  „Herr",  got.  hrupfaps  „Bräutigam",  lat.  potis  „mächtig", 
gr.  Tcoötg,  skr.  pdti  „Gatte";  yeadey  V.  „Socken"  u.  s.  w. 
(§  23c):  got.  fotuSy  lat.  p^s,  gr,  /rorg,  skr.  pät  „Fuß";  pelwo  V. 
„Spreu"  :  li.  pelal  (§  1);  percunis  V.  „Donner"  :  li.  perkünas, 
le.  perkunts  „Donner"  :  c.  perun  dass.;  skr.  parjdnya  „Name 
des  Gewitter-  und  Regengottes";  aksl.  ptrati  „schlagen",  li. 
perti  „baden";  peuse  V.  „Fichte"  :  li.  puszis  (§  48a);  pilnan 
„voll"  :  h.  pilnas  (§  17c/);  pintis  V.  „Weg"  :  gr.  naxog 
„Pfad,  Tritt",  TroVrog  „Meer";  aksl.  pqtb  „Weg",  skr.  pdnthäs 
dass.;  pnton  „trinken"  u.  s.  w.  (§  32)  :  aksl.  piti,  gr.  tiIvo), 
skr.  pdti  dass.  —  ape  V.  „Fluß"  :  li.  üpe,  le.  wj?e  :  skr.  dpas 
pl.  „Wasser";  crupeyle  V.  „Frosch"  :  le.  krups  (§  20a);  ^^r- 
^e^is  V.  „Schädel"  :  aksl.  crepz  „ooTQay.ov'^,  r.  cereph  „Schale, 
Schädel"  :  ahd.  weref  „lebes";  kalpvs  V.  „Rungenstock"  :  li. 
kdlpa  „Querholz  am  Schhtten",  ahd.  halap  „Handhabe",  c. 
kldpet  „Klotz". 

c)  j;  in  Lehnworten  repräsentiert 

«)  p:  pentinx  V.  „Freitag"  aus  apoln.  petnica;  powis  V. 
„Pfau"  aus  p.  paw   (§  27c).  —  penningans  ^^Geld"  aus  mndd. 
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pejViUik  (§  3c);  preddikerins  ;; Prediger*^  aus  mndd.  prediker 
(ib.);  rapis  V.  ^^Rapfen^^  aus  mndd.  rape  (§  10c). 

(i)  In  deutschen  Lehnworten  gibt  es,  da  der  Laut  f  dem 
Baltischen  von  Hause  aus  fremd  ist,  f  wieder,  das  dann  aber 
bei  zunehmender  Zersetzung  der  Sprache  auch  ins  Pr.  ein- 
dringt (das  Li.  weist  auf  denselben  Vorgang  vgl.  Prellwitz, 
Best.  54).  Methodisch  wichtig  ist  besonders  ein  Wort,  das 
uns  die  Einverleibung  eines  Lehnwortes  und  seine  Ummode- 
lung  im  Geiste  der  entlehnenden  Sprache  zeigt:  für  jungk- 
fraiveu  I  =  d.  jungkfrawen  4,  27  hat  II  jungprawan  (schon 
mit  pr.  Endung),  III  endlich  iumprawan  (3  mal)  =  li.  jüm- 
prawa,  le.  jumprawa  (d.  -ngf-  zu  -mp-  ist  ebenso  entstanden  in 
h.  dit'mpleke  aus  ostpr.  dungfiecht  ,;Seitenbrett  an  Wagen,  die 
zum  Düngerfahren  benutzt  werden^^  s.  Wb.  u.  graivyne).  Ferner 
tapali  ;;TafeP^  (vgl.  le.  täjjele).  Anderseits  valx  V.  „Falke^^  (mit 
V-  =  f-  wie  vincke  V.  736);  falsch  I  =  falsch,  höfftmannin 
;;Hauptmann'^  aus  mndd.  hövetman, 

d)  Vor  stimmlosen  Konsonanten  kann  p  aus  b  hervorge- 
gangen sein,  so  in  dalptan  V.  »^Durchschlag^*^  =  aksl.  dlato, 
r.  dolotö  :  r.  dolbitt  ;,meißeln'^;  pagaptis  V.  ^^Bratspieß'^,  dij- 
lapagaptin  ,;Werkzeug^^ :  li.  gabanä  ^^  Armvoll'^,  gabenti  ;;bringen^^: 
got.  giban  ,;geben''^,  lat.  habere  ;,haben,  halten''^ 

Anderseits  finden  wir  b  für  p  geschrieben  vor  s  und  t^  was 
aber  nur  als  orthographische  üngenauigkeit  zu  beurteilen  ist: 
abse  V.  ;;Espe^^  :  le.  aj^sa  (§  12  a);  wobse  V.  ;;Wespe'^  :  li. 
wajjsä  (§  14b/y);  poquelbton  ^^kniend^^  :  klupstis  ^^Knie"  (§  20  a, 
59  b)  und  scabs  V.  ,,Schöps^^  aus  p.  skop. 

§  64.  b  des  Pr.  wie  des  Lituslav.  geht  zurück  (Brugmann 
I  ^  520): 

a)  Auf  idg.  bj  das  im  Anlaut  nicht  belegt  ist.  Im  Inlaut: 
padaubis  V.  ;;TaP'  :  li.  daubä  „Schlucht'',  dübe  ^^Höhle^^,  dübti 
;;hohl  werden^*,  le.  dübs  ;,hohl,  tief^'  :  got.  diups  ;;tief'^,  daupjan 
;;taufen";  debijkan  ,;groß^'  :  aksl.  debeh  ^,dick'',  r.  debäyj  ,^ wohl- 
beleibt, stark,  fest"  :  anord.  dapr  „träge,  schwermütig",  nnorw. 
dapr  „trächtig",  ahd.  tapfar  „schwer,  fest;  tapfer";  kabmns 
„hangen"  :  gr.  xof^ßog  (§80aa);  Ä:a«w&r/ „Dorn"  :  'dssichs.  hiopo 
„ Dornstrauch " J  woble  V.  „Apfel"  :  aksl.  abhko,  air.  abhall, 
anord.  eple. 

b)  Auf  idg.  bh. 

11* 
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a)  Im  Anlaut:  bebrus  V.  „Biber"  :  ags.  beofor  u.  s.  w.  (§  2); 
herse  Y.  „Birke"  :  skr.  bhürja  u.  s.  w.  (§  53);  biätwei  „fürchten"  : 
skr.  bhiyänd  u.  s.  w.  (§  17a,  57b);  bitte  V.  „Biene"  :  ahd.  bini 
u.  s.  w.  (§  17a);  bordus  V.  „Bart"  :  ahd.  bart  u.  s.  w.  (§  13b/?); 
bräti  „Bruder"  :  skr.  bhrdtar  u.  s.  w.  (§  25a);  bude  „sie  wachen": 
got.  biudan  u.  s.  w.  (§  20a,  49);  büton  „sein"  u.  s.  w.  (§  36 ba)  : 
ags.  büan  „wohnen",  gr.  q)vo)  „zeuge",  lat.  fui   „bin  gewesen". 

ß)  Im  Inlaut:  abbai  „beide"  :  got.  bai,  skr.  ubhdu  (§  12a); 
labs  „gut"  :  gr.  Xdcpvgov  (§  9  b);  nabis  V.  „Nabel"  :  skr.  näbhi 
{§  62ca);   tebbei  „dir"  und  sebbei  „sich"  (§  227c,  228  b). 

c)  In  Lehnworten:  bucus  V.  „Buche"  aus  p.  buk  (§  36a/); 
abasus  V.  „Wagen"  aus  p.  oböz  (§  12b);  sabatico  V.  „Sonn- 
abend" aus  poln.  sobötka.  —  bile  V.  „Axt"  wie  li.  bße  aus 
mndd.  bile  f.  „Beil";  brunyos  V.  „Harnisch"  aus  dem  Germ. 
(§  21b);  bxigo  V.  „Sattelbogen"  aus  mhd.  böge,  dubelis  V. 
„Halbfisch"  aus  d.  dubel,  stubo  Y.  „Stube"  aus  ahd.  stuba  (ib.). 

d)  Aus  w  ist  6  gelegentlich  hervorgegangen  d.  h.  der  bila- 
biale Spirant  w  wurde  zum  bilabialen  Verschlußlaut  b  (§  58). 
Ähnliches  begegnet  im  Li.  vgl.  außer  szwebelis  „Schwefelhölz- 
chen", lyberiüti  „liefern"  (Prellwitz,  Best.  52)  döbyti  =  dowyti 
„quälen,  reizen,  erschöpfen"  aus  p.  dawic  „würgen"  (Juskevic 
I,  334).  [Andere  Verhältnisse  aber  liegen  vor  bei  den  Beispielen 
Bezzenbergers,  BGLS.  94  n. :  palszybas  ist  Umbildung  nach  den 
Adj.  auf  -ybas  (Leskien,  N.  592),  sanöbinis  „früher"  und  sanöbe 
„alte  Zeit"  ist  aus  senöwe  nach  den  Abstr.  auf  -^be  umgebildet 
vgl.  senße  „alte  Zeit"  bei  Wolter,  Lit.  Chr.  369,  22]:  eban- 
gelion  „Evangelium"  (4  x):  euangelion,  euangelistai  (je  1  x); 
kalabian  V.,  kalblan  „Schwert"  :  M.kaläwijas  (§  80 aa);  sunai- 
bis  V.  „Bruderkind"  aus  p.  synowiec  (§  36  a/);  tvirbe  V.  „Seil"  : 
li.  wirwe,  le.  wi'rwe  dass.,  aksl.  vr^vh  „funiculus",  s.  vrvca 
;,  Schnur". 

2.    Dentale. 

t,  d. 

§  65.  Pr.  wie  Lituslav.  t  beruht  auf  idg.  th  und  t  (Brug- 
mann  I  2  521  ff.). 

a)  Aus  idg.  th:  ismaitinton  „verloren"  :  skr.  methati 
(§  40  a). 
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b)  Aus  idg.  t: 

a)  Im  Anlaut  in  talus  V.  „Fußboden'^  :  li.  ÜUs  „Bretter 
im  Handkahn"j  le.  tilandi  dass.,  aksl.  ttlo  „Boden *^,  ahd.  dilo 
„Brett",  lat.  tellus  ;,Erde",  gr.  TTjUa  „Würfelbrett",  skr.  tala 
„Fläche,  Ebene";  tauris  V.  „Wiesent"  :  gr.  Tavqog  u.  s.  w. 
(§  44);  teinu  „nun"  (§  39b)  :  skr.  tds,  gr.  tgV,  got.  pana,  li.  täs 
„der";  tlrts  „dritter"  :  li.  trijSy  aksl.  trhje,  got.  preis,  lat.  tres, 
gr.  TQeig,  skr.  träi/as;  toü  „du"  :  li.  tu  u.  s.  w.  (§  227a). 

ß)  Im  Inlaut:  bräti  „Bruder"  :  skr.  bhrätar  (§  25a)  und 
müti  „Mutter"  :  skr.  mätär  (§  27a);  dantis  „Zahn"  :  li.  dantis 
(§  66aa);  kirtis  V.  „Hieb"  :  li.  kirtis  u.  s.  w.  (§  17c);  prätin 
„Rat"  :  li.  protas  u.  s.  w.  (§  1,  26). 

c)  In  Lehn  Worten:  tols  „Zoll"  aus  mndd.  toi  (§  13);  tuho 
V.  „Filz"  aus  anord.  pöfi  (§  36a/?;  also  t  zur  Wiedergabe  von 
germ./^  das  ja  dem  halt,  fehlt);  gruntan  „Grund"  ein  im  Balt. 
und  Slav.  weit  verbreitetes  Lehnwort  (li.  griintas,  le.  grunts; 
c.  p.  grünt,  r.  grunt^,  nslov.  grünt),  in  dem  das  -t  des  Nom.  Akk. 
Sg.  stammhaft  geworden  ist  (grünt,  grundes);  retenlkan  „Hei- 
land" aus  \idi.  retten  (mndd.  redden);  scruteleY.  „Schroter"  aus 
md.  schrütere  (dagegen  le.  skrüdelis  aus  ndd.  Schröder)',  tisties 
V.  „Schwiegervater"  (§  18a),  tuckoris  V.  „Weber"  (§  21  aa) 
aus  dem  Slav. 

§  66.     Balt.  d  beruht  auf  idg.  d  und  dh. 

a)  d  aus  idg.  d: 

a)  Im  Anlaut:  dantis  V.  „Zahn"  :  li.  dantis,  got.  tunpus, 
ir.  det,  lat.  dens,  gr.  oSovg,  skr.  (ian  (ddntam);  dät  „geben"  : 
K.  c?Ä7i  u.  s.  w.  (§  26);  deinan  „Tag"  :  li.  denä  u.  s.  w.  (§  38); 
deiws  „Gott"  :  li.  dewas  u.  s.  w.  (ib.);  dellijcks  „Stück,  Artikel" 
u.  s.  w.  (§  7aa)  :  lat.  doläre  „bearbeiten,  behauen",  gr.  öai- 
öallio  „bearbeite  kunstvoll",  skr.  dalati  „bersten",  data  „abge- 
rissenes Teil,  Stück";  drawine  V.  „Waldbienenstock"  :  li.  dra- 
wls,  le.  drawa,  got.  triu  „Baum",  gr.  öqvq  „Eiche",  skr.  ddru 
„Baum";  dwai  „zwei"  :  li.  du  u.  s.  w.  (§  174). 

ß)  Im  Inlaut:  engraudls  „erbarme  dich"  :  ags.  greotan 
u.  s.  w.  (§  49);  idis  „Essen"  u.  s.  w.  (§  24b)  :  got.  itan,  lat. 
edo,  gr.  t'dw,  skr.  ddmi  „essen";  peadey  V.  „Socken"  ;  got.  fo- 
tus  u.  s.  w.  (§  63  ba);  saddinna  „setzt"  :  got.  satjan  u.  s.  w. 
(§  69  a);  iinds  „Wasser",  udro  „Otter"  :  got.  wato  u.  s.  w.  (§  20  a, 
36 aa);  widdai  „sah"  :  got.  witan  u.  s.  w.  (§  17a). 
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b)  Aus  idg.  dh'. 

a)  Im  Anlaut:  dagis  V.  „Sommer"  :  got.  dags  u.  s.  w. 
(§  9  a);  dauris  V.  „Tür"  :  ahd.  turi  u.  s.  w.  (§  49);  senditans 
„gefaltet"  :  got.  gadeds  u.  s.  w.  (§  24  b);  duckti  „Tochter"  :  got. 
dauhtar  u.  s.  w.  (§  20a);  dumsle  V.  „Blase"  :  skr.  dhdmati 
(§  20  b). 

ß)  Im  Inlaut:  bordus  V.  „Bart"  :  ahd.  hart  u.  s.  w.  (§  13b/:/); 
6wc?e  „sie  wachen"  :  got.  biudan  u.  s.  w.  (§  20  a,  49);  dadan  V. 
„Milch"  :  skr.  dädhi  dass.;  grandico  V.  „Bohle"  :  anord.  grind 
u.  s.  w.  (§  9  a);  Hndan  „Tal"  :  anord.  Zwnc?r  u.  s.  w.  (§  17  ca); 
meddo  V.  „Honig"  :  skr.  mddhu  u.  s.  w.  (§  1);  widdewü  „Witwe": 
skr.  vidhdoa  u.  s.  w.  (§  17  a);  wirds  „Wort"  :  got.  waurd  u.  s.  w. 
(§  17ca). 

c)  In  Lehnworten: 

a)  In  poln.  zur  Wiedergabe  von  d  und  dz  :  d'ilas  „Werk" 
aus  urpoln.  d'ielo  (§  24c);  dlnckun  „Dank"  aus  p.  dzi^ka  (§  18a); 
slidenikis  V.  „Leithund"  aus  urpoln.  sliedhnik  (§  23 e). 

ß)  In  deutschen  als  Wiedergabe  von  gemeindeutschem  d 
und  ndd.  d:  adder  „oder,  aber"  aus  md.  ader;  dubelis  V.  „Halb- 
fisch" aus  d.  dubel  (§  21b);  reide  „gern"  aus  mndd.  reide 
(§  39  d). 

§  67.  Idg.  tl^  dl  {dhl)  machen  im  Balt.  eine  besondere 
Veränderung  durch  (Brugmann  I  ^,  541):  im  Litulett.  ergibt  es 
kl,  gl  vgl.  li.  egle,  le.  egle  „Tanne"  :  p.  jodia  dass.,  lat.  ebulus 
„Hollunder"  (idg.  *edhlo-)]  le.  seglüt  „satteln"  aus  sedlüt  (Bezzen- 
berger,  BB.  9,  134)  und  beim  Suff.  idg.  tlo,  tlä  vgl.  li.  stäkles 
„Webstuhl"  :  skr.  sthätrd  „Standort"  (Brugmann  2  II,  1,  339 ff.), 
bes.  ali.  twartklas  „Hürde"  (BGLS.  84)  u.  u.  Im  Pr.  wird  je 
nach  den  Dialekten  tl,  dl  verschieden  behandelt. 

a)  Es  ist  erhalten  (Burda,  KSB.  6,  245;  J.  Schmidt,  JZ. 
1874,  507)  im  Samländischen :  ebsentliuns  „bezeichnet"  :  li.  zenklas 
„Zeichen"  (§  17 cy)  :  skr.  jnätra  „Fähigkeit  des  Erkennens", 
ahd.  becnuodelen  „Erkennungszeichen  geben" ;  preitlängus  „ge- 
linge" :  got.  plaqus  „zart,  weich"  und  maddla  „Bitte"  aus  p. 
modia, 

b)  Im  pomesanischen  Dialekt  ist  es  erhalten  in  dl  :  addle 
„Tanne"  s.  0.,  dagegen  wie  im  Litule.  ist  tl  zu  kl  (d)  geworden : 
clokis  „Bär"  und  caltestis  klokis  „Zeidelbär"  :  li.  lok^s,  le.  Idzis 
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m.    „Bär"    :    Tlokumpelk    ,,Bärenl)rucli";    kraclan    „Brust"   :   li. 
kreklas,  kreklai  dass.  :  anord.  herpar  „Schulterblätter". 

'kl-  aus  'il-  wird  besonders  sicher  gestellt  durch  Suff,  -dan^ 
-dis,  -dOy  -de  :  audo  „Halfter"  u.  s.  w.  (§  49);  gurde  „Gurgel" 
(§  20b);  piudan  „Sichel"  (§  36a«);  ridis  „Söller"  (§  23 e); 
Stade  „Stütze"  (s.  o.)  :  li.  stähle  „Lisse  vom  Leiterwagen",  le. 
stakle  „Holz  am  Webstuhl,  auf  dem  der  Baum  liegt"  :  li.  azu- 
stokle  „Vertretung"  :  ahd.  stadal  „Stehen,  Stadel"  :  le.  stats 
„Pfahl"  (idg.  sthdt-lo-)  und  sbedis  „Feder"  (§  52b)  vgl.  li.  audek- 
laSy  le.  audekls  „Gewebe"  und  gr.  oxsrlov  „Fahrzeug"  (Brug- 
mann  a.  a.  O.  342).  Deshalb  ist  statt  spertlcm  „Zehballen" 
zu  lesen  sperdan  :  le.  sperrt  „mit  dem  Fuße  treten". 

s  (seh). 

§  68.  s  (oder  ss  geschrieben  zwischen  Vokalen)  muß  im 
Preuß.  zwiefache  Aussprache  gehabt  haben,  den  eines  stimm- 
losen und  den  eines  stimmhaften  Spiranten.  x\us  dem  Pr.  selbst 
läßt  sich  ihre  Verschiedenheit  nur  soweit  erkennen,  als  für 
ersteren  bisweilen  z,  cz,  ccz  gebraucht  wird:  in  III  zuit  „genug" 
aus  p.  syt;  in  V.  nozy  „Nase"  neben  7iose-  :  li.  nosis;  moazo 
„Muhme"  =  li.  mösza;  culczi  „Hüfte"  mit  li.  külsze  aus  p. 
kulsze;  stakamecczeris  entlehnt  aus  mndd.  slekemesser. 

Diese  Bezeichnung  der  stimmlosen  Spirans  s  steht  im  Ein- 
klang mit  ihrer  orthographischen  Bezeichnung  im  Deutsch  jener 
Zeit.  So  bietet  uns  der  deutsche  Teil  von  V.  (PauH,  B.  6,  4471) 
naze  85  :  nase-  86,  87;  bloze  134;  ezel  436;  meyze  738;  kircz 
651,  schepcz  680.  Der  Gebrauch  von  z,  cz  für  s  findet  seine 
Erklärung  darin,  daß  §  (germ.  t)  und  s  in  denselben  stimmlosen 
Laut  zusammengefallen  waren  vgl.  Weinhold,  Mhd.  Gram.  2  199; 
Wilmanns,  D.  Gr.  ^  1^  §  44^  105.  So  wird  auch  s  für  ^  ge- 
braucht in  V.  z.  B.  weyse  259,  nus-  746.  Ferner  vergleiche 
man  die  Schreibungen  von  MT.  zeil  =  seil,  zelen  =  sielen, 
zenwe  =  sehne  und  der  „Älteren  Hochmeisterchronik"  (Script, 
rerum  pruss.  III,  519 ff.):  zere  „sehr",  waz  „war",  zele  „Seele"; 
czunde  „Sünde",  czere  „sehr"  (auch  husze  „Hause",  weisze 
„weise",  speisze  „Speise")  und  anderseits  gros  „grosz",  das  „das", 
vorgos  „vergoß". 

Fürs  Pr.  folgt  weiter  aus  den  obigen  Beispielen,  daß  in 
dem  s  zusammengeflossen  sind  li.  s  und  li.-slav.  s,  d.  h.  das  Pr. 
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steht  in  dieser  Beziehung  auf  dem  Standpunkt  des  Le.  und 
Slav. 

Den  stimmhaften  Charakter  des  s  erschHeßen  wir  aus  seiner 
Vergleichung  mit  den  verwandten  Sprachen:  es  entspricht  le.  f, 
slav.  2!  gegenüber  li.  z. 

§  69.  s  aus  idg.  s  (li.  le.  slav.  s);  PauH,  B.  6,  448 f.; 
Brugmann  I,  722  ff.). 

a)  Im  Anlaut:  saddinna  „setzt'^  :  got.  satjan,  li.  sodlnü, 
skr.  sädayati;  sackis  V.  „Harz"  :  li.  sakäl,  aksl.  sok^;  sätuinei 
„sättigst"  :  li.  sotüs,  got.  saps,  air.  säith;  saule  V.  „Sonne"  : 
li.  säule,  got.  sauil,  lat.  söl;  semen  V.  „Samen"  :  li.  semens 
u.  s.  w.  (§  23a);  sen  „mit"  :  skr.  säm-  (§  62c/);  septmas 
„siebenter"  :  li.  sekmas ,  lat.  septimus,  skr.  saptamd;  sulo  V. 
„geronnene  Milch"  :  li.  sulä,  skr.  sürä;  soilns  „Sohn"  :  li.  sünüs 
u.  s.  w.  (§  36  ba). 

b)  Im  Inlaut:  assanis  V.  „Herbst"  :  r.  ösent  u.  s.  w.  (§  12  a); 
ausins  „Ohr"  :  li.  ausls  u.  s.  w.  (§  44);  mensä  „Fleisch"  :  aksl. 
m^so,  got.  mimz^  skr.  mämsd;  nozy  V.  „Nase"  :  li.  nösis  u.  s.  w. 
(§  27  a);  wissa  „all"  :  li.  wisas  u.  s.  w.  (§  17  a) 

§  70.  s  aus  slav.  s:  sabatico  V.  „Sonnabend"  aus  p.  sohotka; 
siduko  V.  „Siebtopf"  aus  apoln.  sitzko;  sineco  V.  „Meise"  aus 
apoln.  *sinica;  slidenikis  V.  „Leithund"  aus  urpoln.  sliedtnik; 
sliwaytos  V.  „Pflaumen"  aus  p.  sliwy;  sundan  „Strafe"  aus  p.  sqd; 
swints  „heilig"  aus  p.  swi^ty;  switai  „Welt"  aus  urpoln.  sviet  und 
prassan  V.  „Hirse"  aus  p.  proso;  wessals  „fröhhch"  aus  p.  wiesioiy, 

§  71.  s  aus  germ.  s:  smerlingis  Y.  „Schmerle"  aus  d.  smer- 
ling;  surgaut  aus  d.  sorgen;  asilis  „Esel"  aus  got.  asilus;  russis 
V.  aus  d.  ross. 

§  72.  6'  aus  idg.  Je  =  li.  sz  (Pauh,  B.  6,  450 f.;  Brug- 
mann I,  567). 

a)  Im  Anlaut:  sagnis  V.  „Wurzel"  :  li.  szaknis,  le.  sakne, 
kymr.  cainc,  aksl.  sqk?»,  skr.  gankü;  passalis  „Frost"  :  li.  szdltas, 
le.  sa'lts^  aksl.  slana^  avest.  sarsta;  salme  Gr.  „Stroh"  :  le.  salms, 
aksl.  slama  :  gr.  yialafiri;  sarke  V.  „Elster"  :  h.  szdrka,  sorb. 
sroka  :  gr.  %6Qa'^;  sasins  V.  „Hase"  :  ahd.  haso,  skr.  gagd;  sei- 
mlns  „Gesinde"  :  li.  szeim^na,  le.  saime^  aksl.  semt;  seyr  V. 
„Herz"  :  li.  szirdis,  le.  si'rdsy  gr.  iti^^,  arm.  sirt;  sirsilis  V. 
„Hornisse"  :  li.  szirszlys,  s.  srsljen,  ndl.  horzel,  lat.  cräbro; 
sywan  V.  „grau"  :  li.  szywas,   r.  sivyj  :  skr.  gyävä;   slayan  V. 
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„Schlittenkufe"  (§  57aa)  :  lat.  cllno,  skr.  grayate;  slaunis  V. 
„Oberschenkel"  (§  49);  sunis  V.  „Hund"  (§  20  a). 

b)  Im  Inlaut:  as  ;,ich"  :  li.  äsz  u.  s.  w.  (§  211a);  asmus 
^achter"  :  li.  äszmas,  aksl.  osim^  skr.  (istamd;  dessimton  ;;Zehn" 
:  li.  deszimt  (§1);  parstian  V.  „ Ferkel'^  :  li.  parszas,  aksl. 
prasq,  lat.  porcus;  peisäton  ,;geschrieben"  :  li.  piesti,  aksl.  pisati; 
ags.  fall,  skr.  pirhgdti;  peuse  V.  ^^Kiefer^^  :  gr.  ftscxr^,  li.  puszls; 
perreist  ;;Verbinden'^^  :  li.  riszti,  le.  rist,  ahd.  intrihhen,  lat.  r^ca; 
waispattin  ^^Frau^^  (§  40  c). 

§  73.  s  aus  halt,  s,  idg.  5  hinter  r^  u,  i  (Pedersen,  JF. 
5,  77ff.;  Brugmann  I,  781,  785)  :  sirsüis  ,;Hornisse^^  s.  §  17cy; 
werstian  V.  ;;Kalb^^  :  li.  werszis,  le.  we'rsis,  lat.  verres,  skr.  vfsa; 
iuse  V. ;; Jauche^^  :  li.  jüsze,  aksl.  jucha,  lat.  jus,  skr.  «/ws;  moasis 
y.  ;;Blasebalg^^  :  li.  matszas,  le.  mdiss,  r.  mech^,  skr.  /weÄ«. 

§  74.  Entsprechend  diesem  Übergang  von  halt.  ^  in  pr.  s 
erscheint  auch  in  Lehnworten  slav.  s  als  s:  silkas  V.  ^^Seide^' 
wie  li.  szilkas  aus  r.  selkz;  dusi  Y.  ^^Seele^',  düsin  wie  li.  düsziä, 
le.  düscha  aus  p.  dusza;  sompisinis  V.  ^^grobes  Brot^^  aus  aslav. 
p'bseno;  wisnaytos  V.  _,; Kirschen ^^  aus  p.  wisznie. 

§  75.  s  aus  idg.  ^5  (Brugmann  I,  568) :  assis  V.  ,, Achse^^ : 
li.  aszls,  le.  ass,  aksl.  os&  :  lat.  axiSy  skr.  dÄ:^«;  esse  ^^von^*^  :  lat. 
ea?;  gr.  eB,  (?);  maysotan  V.  ;;gemengt''^  :  li.  ynaiszyti,  le.  mdisitj 
r.  mesith  :  skr.  meksdyati, 

§  76.  s  aus  Dental  +  s  (Brugmann  I,  716 f.)  :  ^ers^^  V. 
;;Hacke^^  :  li.  kerslas,  r.  cereslö  :  le.  kertesis;  isspressenien  ;;yer- 
nunft^^  aus  is-  pretseni-  :  prätin;  prakäisnan  ;,  Schweiß  ^^  :  li. 
lyräkaitas;  waisnan  ^,Bericht^^  :  waidimai;  waisei  ^^weißt^^  =  aksl. 
vesi  aus  *waid-  sai. 

§  77.     s  als  stimmhafter  Spirant  beruht 

a)  auf  idg.  z  (Brugmann  I,  723,  789)  :  hrisgelan  V.  ;;Zaum^^ : 
H.  brlzgilas;  brusgis  V.  ^^ Geißel''^  :  li.  hrüzgas,  anord.  hruskr; 
musgeno  V.  ;;Mark^'^  :  r.  mozgn,  avest.  mazga,  skr.  majjän. 

b)  In  Lehn  Worten  auf  slav.  z\  abasus  V.  ^,Wagen^^  wie  li. 
abazas  aus  p.  oböz;  somukis  V.  ;,Schloß^^  aus  urpoln.  zamzk. 

c)  s  beruht  auf  halt,  i,  idg.  g,  gh  (Pauli,  B.  6,  451  f.;  Brug- 
mann I,  568). 

a)  Auf  idg,  g:  ersinnat  ^^erkennen^^  :  li.  zinöti,  le.  ßndt; 
got.  kunnan,  skr.  jändti  :  aksl.  znati,  gr.  yiyvcooyicü;  syrne  V. 
„Korn^^  :  li.  zimis,   le.  firnis,   s.  zrno,   got.  kaum,   skr.  jirnd; 
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passortis  V.  ;,Schörstange^^ :  li.  zerti,  ahd.  kerjan;  berse  V.  ,^Birke 
li.  herzas,  le.  hh'fs,   r.  hereza,  skr.  hitürja;   wosee  V.  ;;Ziege^^  : 
li.  oi/z.s',  le.  äfis,  skr.  a/f?. 

/i)  Auf  idg.  gh'.  saligan  V.  ^^grün^^  :  li.  zälias,  le.  jd'hch, 
aksl.  2fg/^;'ß,  ahd.  ^'e/o,  lat.  heluus,  avest.  zairi;  sansij  V.  j^Gans^^ : 
li.  i^s/s^  le.  füsCy  skr.  haihsa;  semmien  ^^Erde'^  :  li.  &eme,  le. 
/"(gmg;  avest.  zä;  semo  V.  ^^Winter^^  :  li.  zemä,  le.  /Im«,  r.  zimä, 
gl'.  Z6t|t<«;  skr.  heman;  swlrins  ;;Tiere'^  :  li.  ziverls,  le.  firers, 
aksl.  2;«?er«>,  gr.  S-rjo;  baJsinis  V.  ^^Kissen^^  :  nslov.  hlazina,  got. 
6a/(/S;  avest.  hardzis;  insuwis  V.  „Zunge'^  :  aksl.  jezyh,,  got. 
^w^(/0;  lat.  dingua;  tvessis  V.  „Reitschlitten^^  :  li.  iväzis  :  aksl. 
vezq^  ahd.  iv'egan,  lat.  «;eÄo,  avest.  vazaiti. 

y)  Auf  halt,  i,  slav.  2;,  idg.  ^  oder  gh\  sardis  V.  „Zaun^^  : 
li.  zardis,  r.  zoröd^;  seydis  V.  ;;AVand^^  :  li.  zesti,  aksl.  ;2^ö??>; 
sir^^s  V.  ;;Wallach^^  :  li.  zirgas,  le.  ftrgs;  ansonis  V.  ;;Eiche'^  : 
li.  anzuolas,  le.  üfüh;  assaran  V.  ;,  See^'  :  li.  ezeras,  le.  efaWs, 
aksl.  jezero;  lise  ;;kriecht''  :  le.  lefetis,  aksl.  /e^;^. 

d)  In  Lehnvv^orten  auf  slav.  z:  signät  ;,segnen''^  wie  li.  zeg- 
nöti  aus  p.  zegnac;  supüni  ,^Frau"  wie  li.  ziüpdne  aus  p.  *iM- 
pani;  lasinna  ;,legte^^  aus  p.  iozyc;  massi  ,;kann^^  aus  p.  tnoze; 
schlüsitwei  ^^dienen''^  wie  li.  szlüzyti  aus  p.  siuzyc;  scrlsin  ;,Kreuz" 
wie  li.  kryzius  aus  p.  krzyz. 

§  78.     s  vor  Konsonanten  {siv  s.  §  59a). 

a)  sm  :  smerlingis  s.  §  3c;  smorde  Y.  ^; Faulbaum"  :  li. 
smirdeti,  le.  smards,  r.  smörodz. 

b)  sn  in  snaygis  V.  ;;Schnee^^  :  li.  snegas,  le.  5m^.s,  aksl. 
sneg^,  got.  snaiivs. 

c)  sA:  beruht 

a)  auf  idg.  sä:;  5Ä:/t  z.  B.  scaytan  V.  ;;Schild^^  :  aksl.  a-^zYt»^ 
ir.  sciathj  lat.  scütum;  skijstan  ;,rein'^  :  li.  skijstas,  gr.  oyjuo, 
skr.  chinätti;  scordo  V.  ^^ Kopfhaut^'  :  lat.  scortum,  r.  skord; 
hleusky  V.  ^^Schilf^  :  r.  hljusc7>. 

ß)  Auf  halt.  ä/C;  idg.  M  in  pleske  V.  ;; Sielenzeug"  :  li. 
pleszke  :  gr.  ttMkio. 

y)  Auf  slav.  sA::  scalenix  V.  ;; Vorlauf"  mit  li.  skälyti  aus 
p.  skolic;  scabs  V.  ^^Schöps"  aus  p.  sA:o/>;  biskops  ;, Bischof"  aus 
p.  biskup. 

d)  Auf  germ.  sk:  scinkis  V.  wie  li.  sh'nkis  aus  schenkbier  und 
scrutele  V.  ;;Schroter",  wie  li.  und  le.  auch  sonst  germ.  sk  (nhd. 
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seh)  durch  sk  wiedergegeben  wird,  s.  Prellwitz,  Bestandt.  49,  501; 
augenscheinlich  ist  li.  skmkis  ein  älteres  Lehnwort  als  szinkMi 
,;ausschenken^'.  Doch  muß  die  Vertretung  von  genn.  sk  im 
Balt.  und  Slav.  exakt  untersucht  werden. 

d)  sp  beruht 

a)  auf  idg.  sp,  sph:  spaustan  V.  ^,MühlenspindeP^ :  li.  spausti, 
ahd.  spioz,  gr.  orceidw^  spenis  V.  ^,Zitze''^  :  li.  spenys,  ags.  spann; 
spurglis  V.  ,, Sperling^'  :  mhd.  sperke,  gr.  ojctQyovXog;  sperclan 
V.  ^_, Zehballen ''^  :  li.  spirti,  ahd.  sporo,  gr.  G/ialqw,  skr.  sphurdti; 
spelanxtis  V.  „Splitter^^  :  li.  spalys,  anord.  sp<^lr,  skr.  sphdtayati; 
spoayno  V.  ,^Schaum'^  :  li.  spdine^  lat.  spüma,  skr.  phena. 

ß)  Auf  germ.  sp:  sparis  V.  wie  li.  späras  aus  mhd.  sparre. 

e)  st  beruht 

a)  auf  idg.  st,  sth  :  stallit  ;;Stehn''^  :  le.  sta'ltSy  skr.  sthdiati; 
postät  ;,werden''^  :  li.  stöti,  gr.  %GTrif.u,  skr.  tisthämi;  stinons  ^^ge- 
litten'^  :  li.  steneti,  ags.  stenan,  c.  stonati,  gr.  cfTevo)^  skr.  stdnati; 
stogis  V.  ;,Dach'^  :  li.  stöyas,  r.  sfo(/^,  gr.  OT^ytt),  skr.  sthdgati; 
äustin  _,;Mund^^  :  r.  W5^a^  skr.  ostha. 

ß)  Auf  idg.  ^^:  stas  ,,der^^  :  H.  s^fai, 

y)  Auf  Dental  +  t  (idg.  tH,  Brugmann  1,717):  däst  ,,giht^^ : 
aksl.  dast^,  dadet^;  glosto  V.  „Wetzstein^'  :  li.  glodüs,  ahd.  ^/ai^; 
Ist  ^^essen"  :  iduns;  lüustingins  ^^demütig^'  :  aksl.  luditi,  got.  liuts; 
pijst  „tragen'^  :  pldai;  sosto  Y.  ^^Bank*^'  :  li.  sodlnti;  ivaist 
,^ wissen'^  :  waidimai;  west  ^^führen"  :  weddeis. 

d)  In  slav.  Lehnworten  auf  -st-  in  akiwijsti  ^hoffentlich"  aus 
p.  oczyiüisty  und  auf  -szcz-  in  estureyto  V.  ^, Eidechse"  aus  p. 
jeszczerzyca,  ploasle  V.  ;;Betttuch"  wie  li.  pldszt4  aus  p.  piaszcz. 

§  79.  Das  Fr.  hat  balt.  6*  in  s  verwandelt  und  zeigt  auch 
in  slav.  Lehnworten  s  statt  s.  Dieser  Vorgang  gehört  einer 
älteren  Periode  der  Sprache  an;  in  junger  Zeit  und  unter  ver- 
schiedenen Bedingungen  ist  im  Pr.  ein  neues  s  (als  seh  bezeichnet) 
entstanden  (Pauli,  B.  6,  450;  Berneker  168,  261). 

a)  seh  aus  s  +  ./,  während  s  vor  /"  erhalten  bleibt  (z.  B. 
siraplis,  silkas,  sien):  sehostro  Gr.  ;,Schwester^^  aus  p.  siostra; 
sclnimeno  V.  „Draht",  sehutuan  ^; Zwirn",  sehuwikis  ,;Schuh- 
macher"  :  skr.  syuman,  li.  siütcis,  siuwikas.  Ebenso  schokis  V. 
;;Gras"  aus  *sjäkas  :  li.  szekas  aus  ^sziekas. 

Danach  sollte  man  für  schis  ^^dieser^^  sis  erwarten,  wie  es 
auch    einmal  heißt:    seh  ist  eingeführt  z.  B.  aus  dem    akk.   sg. 
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schan  aus  *sjan  vgl.  auch  schal  ^^hier^^  aus  "^sjaiy  schan  ^jher'' 
aus  *sjan.  Jedoch  wirkt  gelegenüich  auch  i  auf  vorausgehendes 
s  ein:  teischin  ^^Ehre^^  neben  teisin,  kasschis  ;;Schoß^^  neben 
kassin. 

Dieselbe  Erscheinung  finden  wir  im  Le.,  vgl.  schads  ^^solcher^' 
aus  *sjdds,  schdurs  ;;eng"  =  li.  siaüras,  scJiüt  ^^nähen*^^  =  li. 
siüti  Wie  im  Pr.  muß  nach  Ausweis  der  Lautgesetze  früher 
dekliniert  sein:  sis,  s%  gen.  sg.  schä,  schds  u.  s.  w.,  wonach  schis, 
seht  (Bezzenberger,  Le.  Dial.-Stud.  21  n). 

b)  Gemäß  §  73  ist  halt,  -rs-  (idg.  rs)  zu  -rs-  geworden  (vsde 
im  Le.).  Wir  finden  aber  im  Samländischen  ein  Wiederaufleben 
des  halt.  Lautgesetzes:  pogirschnan  ^^Lob'^  neben  pogirsnan; 
kirscha,  kerscha  ^^über''^  nur  Imal  kirsa;  pirschdau  ;,vor^^  neben 
pirsdau.  So  erscheint  auch  s  (halt,  z)  als  seh  (i)  in  erschwäigstinai 
^^erleuchtet^^j  ersehwäistiuns  :  swäigstan,  postväigstinai. 

c)  Parallel  mit  b  erscheint  seh  hinter  u  (§  73)  in  uschts  III, 
wusch ts  I  gegenüber  usts  II. 

d)  Vor  folgendem  Konsonanten  erscheint  seh 

a)  in  schlüsitwei  ^^dienen^^  und  Ableitungen.  Es  kann  nicht 
getrennt  werden  von  li.  szlüzyti  neben  slüzyti  aus  p.  siuzyc;  im 
Li.  ist  szl-  z-  aus  sV  z-  entstanden  infolge  von  partieller  Fern- 
dissimilation, vgl.  zazivöti  aus  zazivöti ,  szqszlavynas  aus  *S(j- 
szlavynas  (Brugmann  I,  847 ff.).  Dann  ist  das  Wort  ins  Pr.  ge- 
drungen. 

ß)  sk  ist  im  Ganzen  erhalten  geblieben.  Nur  III  bietet 
Imal  schkellänts  ;_,schuldig^^  gegen  sonstiges  skellänts,  vielleicht 
infolge  der  Neigung  sk'e  in  sk'e  zu  wandeln,  die  im  Le.  zum 
Lautgesetz  wurde,  vgl.  Endzelin,  BB.  29,  188  (le.  sk'elt  =  li. 
skelti).  —  Wenn  in  schküdan  ;;Schaden^^  3  mal  schk-  2  maligem 
sk-  gegenübersteht,  so  liegt  Nachwirkung  des  s  in  p.  szkoda  vor. 
—  Unklar  ist  mir  die  Behandlung  von  anlautendem  skl  in  sclait 
und  Ableitungen,  wo  4  mal  skl-,  sei-,  4 mal  schkl-,  40  mal  schl-, 
2  mal  sl-  erscheint.  —  Wie  sj  wird  auch  skj  zu  seh  in  tawischas 
;;Nächster"  wohl  aus  *tawiskjas;  auschaudltwei  ,_,vertrauen''^  aus 
"^auskjaude-  s.  §  48b  und  auschautins  ;,  Schulden  ^^,  unklarer 
Herkunft.  Wenn  es  Imal  ausaudlsnan,  Imal  tawisen  \mdi  2v[idl 
slait-  heißt,  so  liegt  hier  eine  ähnliche  Auffassung  des  s  vor  wie 
in  den  deutschen  Schreibungen  s  für  seh  (Weinhold,  Mhd.  Gram.  ^ 
§  210;  Wilmanns  1 2,  §  57). 
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y)  In  TU  erscheint  bisweilen  schp-  für  sp-  und  zwar  im 
deutschen  Lehnwort  auschpändimai  ;_,wir  spannen  ab'',  während 
die  älteren  deutschen  Lehnworte  sp-  zeigen  (§  18  dß).  Dann 
scheint  der  deutsche  Einfluß  sich  auch  in  echt  pr.  Worten 
fühlbar  zu  machen,  wenn  auf  das  einmalige  schpartina  ^^stärkf' 
zu  bauen  ist. 

3.   Die  Gutturale. 

k,  g,  h. 

§  80.  Pr.  k  beruht  wie  k  im  Lituslav.  auf  idg.  k  und  q, 
d.  h.  reinvelarem  und  labiovelarem  k  (für  kh  und  qh  fehlen  die 
Beispiele)  vgl.  Bezzen berger,  BB.  16,  234 ff.;  Bechtel,  HP.  291  ff.; 
Brugmann  I  ^,  569  ff. 

a)  k  aus  idg.  k. 

a)  Im  Anlaut:  kahluns  „hangen"  :  li.  kaheti  dass.,  keheklis 
„Haken"  :  gr.  yi6i.ißog  „Band",  nnorw.  hempa  „Band;  Haken"; 
kadegis  V. „Wacholder"  :  \i.  kadagys  dass.  :  gv. 'Atdqog  „juniper; 
pinus  cedrus";  kailästiskun  „Gesundheit"  :  gr.  %dilv,  ahd.  heil 
u.  s.  w.  (§  36b/?);  prakäisnan  „Schweiß"  :  ahd.  heiz  u.  s.  w. 
(§  40c);  kalopeilis  Y.  „Hackmesser"  und  kalahian  „Schwert" 
(§  64  d)  :  h.  kälü ,  le.  kalt  „schmieden",  aksl.  klati  „schlagen",  : 
ir.  colg  „Schwert",  coli  „Verderben",  kymr.  claddu  „grabe",  lat. 
incolumis  „unversehrt",  clava  „Keule",  clädes  „Verletzung,  Scha- 
den", gr.  ytöXog  „verstümmelt";  kalpus  V.  „Rungenstock"  :  ahd. 
halap  (§  63b);  kaltzä  „lauten"  :  le.  kalüt  „schwatzen",  ahd.  halon, 
lat.  caläre^  gr.  Kalsco  „rufe",  li.  kalbä  „Sprache";  gr.  y,iyiX7JGM0 
„rufe  herbei",  lat.  clämor  „Geschrei";  kargis  V.  „Heer"  :  got. 
harjis  (§9a);  Ä^aäwJn  „Dorn"  :  as.  hiopo  „Dornstrauch";  kaulan 
„Bein"  :  gr.  -/.avXoo,  u.  s.  w.  (§  50);  cawx  V.  „Teufel"  (§  49);  kyrteis 
Gr.  „schlage",  kirtis  V.  „Hieb",  kersle  V.  „Hacke"  (§  17  ca)  :  aksl. 
crztq  „schneide",  r.  cereslö  „Pflugmesser"  :  osk.  kerssnais  „cenis", 
lat.  cena  „das  Mahl"  :  skr.  krntdti  „schneidet",  krti  „Messer"; 
keuto  V.  „Haut"  :  gr.  nüzog  u.  s.  w.  (§  48  a);  auklipts  „verborgen"  : 
aksl.  poklopy»  „Hülle,  Bedeckung",  got.  hlifan  „stehlen",  lat.  clepOy 
gr.  -^Mtito)  „stehlen";  enkopts  „begraben"  u.  s.  w.  (§  14a)  :  lat. 
capo,  gr.  y.a7t(ji)v  „Kapaun";  korto  V.  „Gehege"  :  got.  haurds 
„Türe",  nhd.  hürde,  lat.  crätis  „Flechtwerk,  Hürde"  :  ir.  er  et 
„Wagenkasten"  :  gr.  "mQTaXog  „Korb",  xvQTog  „Binsengeflecht"  - 
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aksl.  krqtati  „flecto",  skr.  krndtti  „spinnt";  kracco  V.  „Schwarz- 
specht'" :  h.  krakis  dass.;  li.  krökti  „röchehi,  grunzen",  le.  kräkt 
„krächzen,  röchehi";  aksl.  krakati  „krächzen",  c.  krkati  dass., 
lat.  cröcio  dass.,  skr.  krakara  „Rebhuhn";  krawia  ,,Blut"  (§  46)  : 
skr.  kravts,  gr.  /.gta^  „Fleiscli",  kymr.  crau,  apoln.  hy  ,,Blut"; 
cugis  V.  „Hammer"  (§  36 aa)  :  ahd.  Iiouwan  „hauen",  lat.  cudo 
„schlage",  ir.  r.'waö^  „kämpfen";  cwicanY.  „braun"  (§  20b);  kurpe 
V.  „Schuh"  :  gr.  y.QTjrrig  (ib.). 

(i)  Im  Inlaut:  aketes  V.  „Egge"  :  akymr.  ocef  u.  s.  w.  (§  r2a); 
duckti  ., Tochter"  :  gr.  ^vydiriQ  u.  s.  w.  {§  20a);  laucks  „Acker, 
Feld"  :  lat.  lücus  u.  s.  w.  (§  49);  lauxnos  V.  „Gestirne"  u.  s.  w. 
(§  49)  :  got.  liuhap,  kymr.  Rüg  „Licht",  lat.  lüceo  „leuchte",  gr. 
/«ixoc,^  „glänzend";  nacktin  „Nacht"  :  lat.  nox,  noctis ^  gr.  vv^^ 
vi-/crng  u.  s.  w.  (i^  9  a);  paikemmai  „trügen",  pickuJs  „Teufel"  : 
li.  pykülas,  le.  pikis  dass.,  li.  piktas  „böse",  pyketi  „böse  sein", 
pelkti  „fluchen",  paikas  „dumm"  :  got.  faih  „Betrug",  ags.  fdh 
„feindlich",  ficol  „unbeständig";  ir.  oech  „Feind",  lat.  piget  „erregt 
Widerwillen";  tackelis  V.  „Schleifstein"  :  li.  tekelas,  le.  tezelis 
dass.  :  li.  feketi  „laufen",  tek'inü  „schleifen",  le.  tezet  „laufen"  : 
bret.  techet  „fliehen"  :  skr.  täkti  „eilt";  tarkne  Y.  „Bindriemen"  : 
aksl.  trakz  „fascia",  kymr,  torch  „Halskette",  lat.  torqueo  „drehe"^ 
gr.  ccTQa'/iiog  „Spindel",  skr.  tarhi  dass. 

b)  k  aus  idg.  q: 

a)  Im  Anlaut:  kalis  V.  „Wels"  :  s^nord.  hualr  (§  9b); 
kartano  V.  „Stange"  :  h.  kdrtis,  le.  kärts  dass.  :  air.  celtair 
„Speer,  Lanze",  lat.  pertica  „Stange"  (osk.-umbr.  Lehnwort);  kas 
„wer"  :  li.  kas,  le.  kas,  aksl.  k^to,  got.  Jvas,  kymr.  pirg,  lat. 
qui,  skr.  kas;  keJan  V.  „Rad"  :  anord.  huel  (§  61  aa);  kerpetis 
V.  „Schädel"  :  ahd.  weref  (§  63b);  kettwirts  „vierter"  (§  1)  : 
kymr.  pedwar,  lat.  quattuor ;  cosy  V.  „Kehle"  :  ags.  hwösta 
u.  s.  w.  (§  27a);  kära  „baute"  :  li.  kürti  „bauen",  aksl.  kr^c'b 
„Baumeister",  skr.  krnöti  „tut,  macht",  kymr.  par  „fac",  peri 
„facere". 

ß)  Im  Inlaut:  ackis  „Augen"  (§  12a):  gr.  oTiwTta  „habe 
gesehen",  ahd.  awizoraht  „ manif estus " ,  skr.  pratlka  „Antlitz"; 
poläikt  „bleiben",  pohnka  „bleibt"  :  lat.  linquo  (§  17a,  40c,); 
pmicts  „fünfter"  :  gr.  7ief.i7tiog  u.  s.  w.  (§  4  a);  slayx  V.  „Regen- 
wurm" :  ags.  sldwworm  (§  40a);  wackis  V.  „Geschrei"  :  gr.  eWog 
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(§  9a);  ivilkis  V.  „Wolf"  (§  17 ca)  :  lat.  lupus,  gr.  Ivnog  (aus  idg. 
"^wluqos). 

c)  k  aus  g  vor  ^  in  anctan  V.  „Butter"  :  ahd.  anc/io,  ir.  im^ 
dass.,  lat.  unguen  „Fett^  Salbe",  skr.  andkU  „salbt". 

d)  Unbestimmter  Provenienz  sind  folgende  k:  iaukint  „üben"  : 
skr.  ücijati  (§  48b);  kackint  „greifen"  :  li.  käkti  „reichen", 
käkinti  „befördern";  kirsnan  V.  „schwarz"  :  li.  kerszas  „weiß  und 
schwarz  gefleckt",  aksl.  crzm,  r.  cerem,  skr.  krsnd  „schwarz"; 
klsman  „Zeit,  Weile"  :  aksl.  cas7>  „Stunde",  alban.  kohe  „Zeit"; 
lunkan  V.  „Bast"  :  skr.  lüncati  (§  20  a);  sackis  V.  „Harz"  (§  59a£). 

e)  k  an  Stellen,  wo  wir  sonst  idg.  Je  finden,  Pr.  also  s  er- 
warten sollten  (§  72),  finden  wir  mehrfach.  Ihre  Erklärung  ist 
nicht  gewiß  (vgl.  J.  Schmidt,  KZs.  25,  114fr.;  Bechtel,  HP. 
372f!'.;  Hirt,  BB.  24,  284fi.);  cagmis  V.  „Dorf",  kaimlnan  „Nach- 
bar" :  li.  kemaSj  kdimas  (§  40  a),  kaimynas,  le.  zlms  „Dorf"  : 
seimim  „Gesinde"  u.  s.  w.  (§  39  b);  camstian  V.  „Schaf"  :  c. 
komoly  „stumpf",  r.  komölyj  „hörnerlos"  :  skr.  gdma  „ungehörnt", 
li.  s2rmw/ö!S„ohne  Hörner";  keckers  V.  „Erbse"  :  lat.  cicer,  armen. 
sisern  dass.;  kelian  V.  „Speer"  :  skr.  calgd  „Pfeilschaft",  gald 
„Stock";  kerdan  „Zeit"  :  aksl.  creda  „Reihenfolge",  r.  ceredä 
„Reihe;  Weiden vieh;  li.  kerdzus,  skerdzus  „Hirt";  avest.  kdrddus 
„Schutz,  Beistand"  :  got.  hairda  „Herde",  skr.  gdrdha  „Herde, 
Schar",  avest.  sardöa  „Art";  klausiton  „erhören,  gehorchen", 
poklusman  „gehorsam"  :  h.  klausyti^  le.  klausit  „hören,  ge- 
horchen" (§  20a,  49)  :  aksl.  slysati  „hören",  skr.  y  grus  :  li. 
szlowe  „Ehre",  le.  sludinät  „verkünden",  aksl.  sluti  „berühmt  sein" 
{k-  ist  nach  Bechtel  a.  a.  0.  378  durch  den  Einfluß  des  u  in 
Bildungen  wie  li.  yaklusnüs  entstanden);  kurwan  „Ochs"  u.  s.  w. 
(§  20  b)  :  lat.  cervus  „Hirsch",  gr.  -/.egacg  „gehörnt",  avest.  .srm 
„Hörn";  pecku  „Vieh"  :  li.  pekus  :  skr,  pdgu  (kann  altgerm. 
Lehnwort  —  got.  faihu  —  sein;  anders  Bechtel  a.  a.  0). 

§  81a.     In  Lehnworten  gibt  k  zunächst  k  wieder. 

a)  Aus  dem  Germ,  stammen:  rikijs  „Herr"  aus  dem  Got. 
(§  34ba);  corhis  V.  „Wagengeflecht"  aus  d.  hn'h  (§  15b); 
hroakay  V.  „Bruch"  aus  mndd.  brok  (§  31b)  und  reckenausnan 
„Rechenschaft"  aus  mndd.  rekenen  „rechnen". 

ß}  Aus  dem  Slav.:  kumetis  „Bauer"  (§  21  aa);  rokis  V. 
„Krebs"  aus  p.  rak. 

b)  Da  ch  dem  Balt.  von  Haus  aus  fremd  ist,  so  gibt  pr.  k 
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slav.  und  germ.  ch  (x)  wieder  wie  im  Litule.  (Brückner,  FW.  36; 
Prellwitz,  Best.  60);  dann  aber  dringt  ch  gelegentlich  ein  wie  f 
(§  63C/9). 

a)  Aus  demGerman.:  kelmis  V.  „Hut"  aus  altgerm.  x^lmaz 
(§  3b),  ebenso  staclan  in  panustadan  V.  „Feuereisen"  aus  germ. 
*staxla  {§  10a);  kirki  „Kirche"  wegen  des  Vokals  aus  hd.  kirche, 
nicht  aus  mndd.  kerke;  kelks  „Kelch"  (II,  III  und  Imal  I), 
daneben  Imal  kelchs  I;  ferner  krichaytos  V.  „Kriechen"  aus  hd. 
kriche  (§  34  ba). 

ß)  Aus  dem  Slav.:  ^nÄ;as „Sünde"  aus  urpoln.  griech  (§  24c); 
curtis  V.  „Windhund"  aus  urpoln.  ch^rt  (§  21  aa);  caryangus  V. 
„Banner"  aus  slav.  chorjqgzvh  (§  57  ca);  rükai  „Kleider"  aus  p. 
rucho  (§  36  bi^). 

y)  Wenn  in  christiäniskan  „christlich"  und  christiänans  ch 
an  Stelle  des  häufigeren  k  steht,  so  liegt  das  am  Einfluß  des 
danebenliegenden   nicht  der  Volkssprache    angepaßten   Christus. 

c)  k  (c)  gibt  nun  aber  auch  andere  poln.  Laute  wieder: 
scheinbar  p.  sz  in  grlkimai  „sündigen"  aus  p.  grzeszyd  (ebenso 
li.  greszyti);  da  aber  sonst  p.  sz  im  Pr.  durch  s  vertreten  ist 
(§  74),  ist  grlkimai  als  Umbildung  des  p.  Wortes  nach  grikas 
zu  beurteilen.  —  P.  cz  gibt  k  wieder  in  akiwijsti  „öffent- 
lich" aus  p.  oczywisty  mit  Anlehnung  an  pr.  ackis;  garkity 
V.  „Senf"  aus  p.  gorczyca  und  tläku  „tritt"  aus  p.  tioczyc 
(§  100a),  wogegen  wir  cz  dafür  finden  in:  karczemo  V.  „Kretzem" 
aus  p.  karczma  (§  54)  und  czifix  V.  „Zeisig"  aus  czyzyk.  Den 
Lautwert  des  cz  beurteile  ich  nach  den  ebenfalls  dem  Slav.  ent- 
lehnten mhd.  zise  und  md.  krecemer  und  nach  den  Schreibungen 
der  deutschen  Worte  in  V.,  z.  B.  orsmalcz  84,  rocz  88  d.  h. 
als  ts  [nicht  richtig  überliefert  sein  kann  inxcze  V.  „Niere"  :  li. 
inkstas  s.  §  17  a:  PH.  fand  in  seiner  Vorlage  *inxce,  fehlerhaft 
hier  für  *inxte  stehend:  er  schrieb  so  inxcze,  wie  es  holckro  723 
neben  rocz  heißt].  —  SchließHch  gibt  c  (k)  p.  c  wieder  (Brückner, 
Arch.  20,  510)  in  medinice  V.  „Becken"  aus  p.  miednica  und 
sineco  V.  „Meise",  sinicuto  V.  „Schwalbe"  aus  apoln.  sinica  (r. 
sinica  „Blaumeise")  :  vielleicht  ist  hier  -k  {c)  eingetreten  nach 
dem  A:-Suffix  in  genix  „Specht",  czisix  „Zeisig". 

§  82.    g  beruht  wie  k  (s.  Literatur  o.)   auf  idg.  g,  gh  und 

a)  g  aus  idg.  g: 
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a)  Im  Anlaut:  galwo  Y.  „Haupt"  :  li.  galwa,  le.  galiva, 
aksl.  glava,  r.  golovä  dass.  :  dk%\.  goh  ,,nackt",  ahd.  kalo  „kahl"; 
garbis  V.  „Hügel"  :  aksl.  gr'zH  „Rücken,  Krampf,  klruss.  gorb 
„Hügel;  Buckel"  :  li.  gärbana  „krause  Locke",  ir.  gerbach  „runz- 
lig", nisl.  korpa  „Runzel",  mndd.  krimpen  „sich  zusammenziehen"; 
gauuns  „empfangen"  u.  s.  w.  (§  50)  :  gr.  yvaXov  „Höhlung" 
yvQoq  „Rundung,  Kreis",  nnorw.  kaure  „krause  Locke";  girtwei 
„loben",  gerbt  „sprechen",  gerdaut  „sagen"  :  li.  girti  u.  s.  w. 
(§  17c/)  :  gr.  yeqag  „Ehre",  anord.  karpa  „prahlen";  gerwe  V. 
„Kranich"  :  li.  g^rwe,  le.  dferwe,  aksl.  zeravt;  gr.  yeqavog, 
kymr.  gar  an,  andd.  krano;  poglabü  „herzte"  :  anord.  klafi  u.  s.  w. 
(§  26) ;  gleuptene  V.  „Strichbrett"  :  ahd.  klioban  u.  s.  w.  (§  48  a)  : 
gr.  ylvqjw  „schnitze";  grandis  Y.  „Ring"  :  li.  grandls  „eiserner 
Ring,  Armband"  :  ahd.  kränz  „sertum,  Corona,  vitta"  :  le.  grüds 
„stark,  gedreht"  :  skr.  grathndmi  „winden";  grensings  „beißig"  : 
anord.  kräs  „Leckerbissen",  gr.  ygao)  „nagen,  essen",  ygaoTig 
„grünes  Futter",  yQwvog  „angebissen"  :  skr.  grdsati  „frißt". 

ß)  Im  Inlaut:  auginnons  „gezogen"  :  li.  dugu  „wachse",  got. 
aukan  dass.,  lat.  augeo  „mache  wachsen",  gr.  ai^co  „mehre",  skr. 
ojas,  avest.  aogah  „Kraft" ;  derge  „hassen"  :  ali.  dergemas  „feind- 
selig", li.  dergti  „sich  besudeln;  verleumden",  darga  „schlechtes 
Wetter"  :  mhd.  terken  „besudeln",  ags.  deorc  „dunkel",  ir.  derg 
„rot";  ligan  „Gericht"  :  got.  galeiks  u.  s.  w.  (§  35a);  stogis  Y. 
„Dach"  ;  stögas  dass.,  r.  stog^  „Schober",  anord.  pak  „Dach", 
akymr.  tig  „Haus",  lat.  tego ,  gr.  oieyio  „decke",  skr.  sthdgati 
„verdeckt^';  wargs  „böse"  :  got.  ivrikan  u.  s.  w.  (§  9a),  skr. 
parävrk  „Yerstoßener". 

b)  g  aus  idg.  gh: 

a)  Im  Anlaut:  pagaptis  Y.  „Bratspieß"  :  li.  gab^nti,  got. 
giban,  lat.  habere  (§  63  d)  :  slovak.  habat'  „ergreifen"  :  kymr. 
gafael  „prehensio";  gieidi  „warten"  :  ahd.  gtt  u.  s.  w.  (§  39  a); 
glosto  Y.  „Wetzstein"  u.  s.  w.  (§  27  a)  :  lat.  glaber  und  glands 
„Trost"  :  lit.  galdndu,  gldndu  „wetze"  :  ndd.  glandern  „ghtschen", 
r.  gludt  „Glätte";  grandico  Y.  „Bohle"  :  lat.  grunda  „Dach" 
(§  9  a);  engraudls  „erbarme  dich"  u.  s.  w.  (^  4:9)  :  kjmr.  gruddf an 
„seufzen",  aksl.  szgrustiti  sq  „sich  grämen";  grumins  Y.  „ferner 
Donner"  :  gr.  xQOf^f^^og  u.  s.  w.  (§  20  b)  :  anord.  gramr  „zornig", 
lat.  fremo  „brause",  avest.  grantö  „ergrimmt" ;  gulbis  Y.  „Schwan"  : 
nschwed.  galpa  u.  s.  w.  (§  20  b). 

Prenß.  Sprachdenkmäler.  12 
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ß)  Im  Inlaut:  aglo  V.  „Regen"  :  gr.  oylvg  „Dunkelheit"; 
dragios  V.  „Hefen"  :  anord.  dreygjar  :  gr.  xagayr  „Verwirrung", 
Tagaood)  „störe  auf";  ilga  „lang"  :  gr.  doliyog  u.  s.  w.  (§  20cy); 
nage  V.  „Fuß"  :  r.  nogd  dass.  :  li.  nägas  „Nagel  am  Finger 
u.  s.  w.",  anord.  nagl  „Nagel"  :  lat.  unguis  dass.,  gr.  cVt'^, 
ovv%og  :  skr.  nakhd  dass. 

c)  g  aus  idg.  q: 

a)  Im  Anlaut:  pogadint  „verderben"  :  li.  gadlnti  dass., 
gendü  ghti  „entzwei  gehn,  verderben"  :  got.  fraqistjan  „verderben", 
ahd.  quist  „Verderben";  gallan  „Tod",  gulsennin  „Schmerz"  :  li. 
gelti  (§9a)  :  aksl.  zah  „Schmerz"  (aus  *ge/^-),  Sihd.  quelan  „heftige 
Schmerzen  leiden",  ir.  atbail  „stirbt";  garrin  „Baum"  :  li.  gire^ 
le.  dfire  „Wald",  gr.  ßaQveg'  divöga  Hes.,  nslov.  göra  „hoher 
Berg,  Bergwald",  r.  gord  „Berg"  :  gr.  ßogirjg  „Nordwind",  skr. 
giri  „Berg"  (idg.  gor-  :  gr-)-,  gemton  „gebären"  :  li.  gimti,  le. 
dfimt  „geboren  werden"  :  got.  qiman,  lat.  venio  „komme",  gr. 
ßaivix)  „gehe",  skr.  gämati  dass.;  gennas  „Weib"  :  r.  zend,  got. 
qino,  ir.  ben^  gr.  böot.  ßavcc^  skr.  gnd;  gidan  „Schande"  :  li. 
geda,  p.  zadny  „garstig",  nslov.  gad  „Ekel",  ahd.  quät  „böse", 
mhd.  quät  „Kot";  gile  V.  „Eichel"  :  li.  gtle,  le.  dfile,  aksl. 
zelqd^;  lat.  glans,  gr.  ßalavog,  arm.  kaiin;  girnoywis  V.  „Hand- 
mühle" u.  s.  w.  (§  17 c/)  :  got.  quairnuS;  ohd.  quirn,  cum  dass.; 
gislo  V.  „Ader"  :  anord.  kuisl  u.  s.  w.  (§  17  a);  gijwans  „lebendig" 
u.  s.  w.  (§  34a)  :  got.  qius  „lebendig",  gr.  ßiog  „Leben";  gurcle 
V.  „Gurgel"  :  gr.  ßaqad^qov  u.  s.  w.  (§  20b). 

ß)  Im  Inlaut:  angis  V.  „Schlange"  und  angurgis  V.  „Aal"  : 
gr.  aßeig'  Ix^ig  Hes.  und  l'(,ißrjQig  „Aal"  u.  s.  w.  (§  12a);  ^^re/- 
tlängus  „gelinde"  :  got.  ßaqus  „mild". 

d)  g  aus  idg.  gh. 

a)  Im  Anlaut:  geltaynan  V.  „gelb"  :  li.  geltönas,  le.  dfel- 
tains  :  aksl.  zht^,  r.  zeltgj  dass.,  zelct  „Galle"  :  lat.  fei  dass.; 
genix  V.  „Specht"  u.  s.  w.  (§  1):  li.  genys  dass.  :  geneti  „Baum 
ästein",  ginti  „treiben";  aksl.  zenq  dass.  :  ahd.  gundea  „Kampf", 
ir.  gonim  „verwunde",  gr.  d^elvco  „schlage",  skr.  hdnti  (3.  pl. 
ghndnti)  dass.;  gorme  V.  „Hitze"  u.  s.  w.  (§  14ba)  :  gr.  S^eQiuog 
„warm",  skr.  gharmd  „Hitze". 

ß)  Im  Inlaut:  älgas  „Lohn"  :  gr.  aXcpiq  u.  s.  w.  (§  12a); 
dagis  V.  „Sommer"  u.  s.  w.  (§  9  a)  :  skr.  ddhati  „brennt"  (ptcp. 
dagdhd),  gr.  ricpqa  „Asche",  d^STCTavog  „angezündet";  snaygis  V. 
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„Schnee'^  u.  s.  w.  (§  40  a)  :  lat.  ninguit  „schneit",  gr.  veixpei  dass.; 
Wagnis  V.  „Sech"  :  gr.  ocpvlg-  vvvig  Hes.;  anord.  wangsni  „Pflug- 
schar", K.  wägis  „Pflock". 

e)  g  aus  idg.  velarem  oder  labiovelarem  g,  gh  in :  anglis  V. 
„Kohle"  :  skr.  dhgära  (§  12a);  gi  part.  vgl.  U.  -gi,  -ge,  slav.  go, 
gr.  ya,  ye,  skr.  gha,  hi,  av.  zi;  glossis  V.  „Haarweide"  :  11. 
glü'snis;  gnode  V.  „Backtrog"  :  aksl.  gnetq,  ags.  cnedan  „kneten"; 
maiggun  V.  „Schlaf"  u.  s.  w.  (§  40c)  :  aksl.  mtgnc^ti  „blinzeln", 
c.  mihati  dass.;  ranguns  „gestohlen"  :  ahd.  hirahanen  „rauben, 
erbeuten"  (idg.  rang-  :  rak-l);  rugis  V.  „Roggen"  :  li.  rugys 
„Roggenkorn"   le.  rudfis  dass.;  aksl.  rzzhy  anord.  rngr  „Roggen". 

f)  ^  in  Lehnworten: 

a)  Aus  dem  Deutschen:  hugo  V.  „Sattelbogen"  (§  21b); 
galdo  V.  „Mulde"  aus  d.  gelde  (§  11c);  penningans  „Geld"  aus 
mndd.  peninge  PL  „Geld"  (aber  N.  Sg.  penink  vgl.  gruntan 
§  65  c). 

ß)  Aus  dem  Slav.:  pogattawint  „bereiten"  aus  ^. pogotowac; 
golimhan  V.  „blau"  aus  p.  golf^hi  „taubenblau";  wogonis  Y. 
„Schüssel"  aus  poln.  "^vagan  (§  27  c). 

h. 

§  83.  Der  Hauchlaut  h  ist  dem  ßalt.  fremd  (Kurschat, 
Gram.  §  67;  Prellwitz,  Best.  63);  daher  wird  auch  pr.  zunächst 
h  in  Lehnworten  fortgelassen  vgl.  ilmis  V.  „Bark"  aus  got. 
*hilms  (wie  li.  ilges  „Allerheiligenfest"  aus  ndd.  hilligen).  An- 
lautendes h  findet  sich  später  beim  Verfall  der  Sprache  in 
höff'tmannin  „Hauptmann"  wie  ali.  höftmanu  aus  mndd.  hövet- 
man;  ferner  findet  es  sich  in  II  in  hcese  „von"  (2  x) 
neben  assa,  assce,  cesse,  wse  (je  1  x)  und  hest  „ist"  (1  x) 
neben  wst  (3  x),  est  (1  x)  (vgl.  noch  es,  asmus  u.  s.  w.). 
Weder  in  I  und  III  noch  in  V.  findet  sich  solches  protheti- 
sches  h.  Zu  seinem  Auftreten  in  II  mag  man  zur  Erklärung 
auf  das  ahd.  prothetische  h  verweisen:  der  feste  Vokaleinsatz 
(vgl.  Kurschat  a.  a.  0.)  wurde  aufgegeben  und  durch  einen 
leisen  Hauch  ersetzt,  der  zum  vollen  Hauchlaut  verschärft 
werden  konnte  (Wilmanns,  D.  Gram.  2  I,  §  87  n.  2)  vgl.  zum 
Li.  noch  Bezzenberger,  BGLS.  76. 

Hinter  Konsonant  begegnet  h  in  thu,  thou  I  r^^"  (so  immer; 
dagegen  II,  III  tu  u.  s.  w.,    nur  in  II  blieb  aus  I  Imal  thou 

12* 
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stehen)  und  in  hhe  „und'';  so  immer  in  III;  in  I  ha  (1  mal), 
hah  (2  x),  sonst  hha;  in  II  hhcß,  hhe.  Schwer  ist  es,  diesen 
Fall  zu  erklären,  da  ja  dem  Balt.  aspirierte  Mediae  und  Tenues 
fremd  sind.  Aber  hhe  lediglich  als  orthographische  Schrulle 
anzusehen,  verwehrt  sein  Vorkommen  in  I — TU;  ich  wage  nicht 
aus  dem  meist  unbetonten  hhe  „und''  und  hhe  „ohne''  im  Gegen- 
satz zum  betonten  heggi  „denn"  einen  Schluß  zu  ziehen  (s.  auch 
Bopp  50). 


Kap.  IL    Allgemeine  Erscheinungen  des  Konsonantismus. 

1.    Austausch  zwischen  Mediae  und  Tenues. 

§  84.  In  einer  Anzahl  von  Fällen  finden  wir  in  V.  und 
auch  in  III  Tenuis,  wo  wir  Media,  und  Media,  wo  wir  Tenuis 
erwarten. 

a)  Tenuis  für  Media  finden  wir  in  siraplis  V.  „Silber"  : 
sirahlan  III  (Pauli,  B.  6,  442);  swäigstan  „Schein"  :  li.  zwaizde, 
p.  gwiazda  und  swixtis  V.  „irdener  Topf"  :  sixdo  „Sand" 
(§  59  a/?),  ferner  angeblich  in  kirdit  „hören"  =  li.  girdeti.  Das 
ist  aber  sehr  zweifelhaft  (Berneker  166),  weil  es  immer  girtwei, 
girsnan  heißt;  demnach  ist  kirdit  zu  anord.  herma  „berichten" 
skr.  klrti  „Ruhm"  zu  stellen  und  ist  nur  ein  „Reimwort"  zu  li. 
girdeti.  Ebenso  gehört  krüt  „fallen"  und  kruwis  V.  „Fall" 
nicht  zu  li.  griüti;  sondern  zu  anord.  hrun  „Zusammenbruch"^ 
ags.  hreosan  „to  fall  down". 

b)  Zahlreicher  begegnet  der  umgekehrte  Fall. 

a)  Ein  Lautgesetz  des  Pr.  ist  es,  wie  E.  Lewy,  Die  altpreuß. 
Personennamen,  Breslauer  Dissert.  1904,  These  5  erkannt  hat 
(vgl.  auch  Liden,  Stud.  66 f.),  daß  inlaut.  k  vor  n  zu  g  wird 
(so  ist  die  Regel  wegen  knieipe  „schöpft"  zu  beschränken):  iagna 
V.  „Leber"  :  li.  jeknos,  le.  akna;  lagno  V.  „Hosen"  :  lat.  la- 
certus;  laygnan  V.  „Wange"  :  aksl.  lice;  nognan  V.  „Leder"  : 
gr.  rax^;  sagnis  V.  „Wurzel"  :  li.  szaknlSy  le.  sakne. 

ß)  Ferner  findet  sich  auch  hinter  Nasal  einmal  Media  für 
Tenuis:  mandiwelis  V.  „Quirl"  aus  p.  mcttew. 

Diese  beiden  Fälle  von  Erweichung  der  Tenuis  sind  schon 
aus  uridg.  Zeit  belegt,  vgl.  gr.  Ttiqyvh^i  :  skr,  pdga,  ahd.  zeihhan  : 
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gr.  öerÄvvf.11  und  lat.  pango,  pingö  :  gr.  jtoiuXoo,  u.  s.  w.  (Brug- 
mann  I,  630  f.). 

y)  Die  übrigen  Beispiele  sind  vereinzelt  und  regellos:  agins 
V.  „Auge"  :  ackis  III;  anxdris  V.  ,,Natter"  :  li.  anksztirdl; 
girmis  V.  „Made"  :  li.  kirmis;  gnahsem  Gr.  ;  knapios;  gnode  V. 
„Teigtrog"  :  aksl.  gnettp;  siduko  V.  „Siebtopf"  aus  p.  sitko; 
scordo  V.  „Kopfhaut"  :  lat.  scortum.  —  In  III  boklusmans 
55,  15  würde  man  ohne  weiteres  einen  Druckfehler  sehn,  wenn 
nicht  21,  29  Boheten,  heutiges  Poheten  begegnete  i. 

Die  Frage  ist,  ob  dies  Schwanken  zwischen  Media  und 
Tenuis  der  pr.  Sprache  eigentümlich  gewesen  ist.  Ich  möchte 
das  verneinen,  da  die  Beispiele  zu  spärlich  und  fast  nur  durch 
V.  belegt  sind.  Wenn  man  von  siraplis  absieht,  liegt  die  Er- 
klärung nahe,  daß  es  sich  um  einen  Gehörfehler  des  Auf- 
zeichners  von  Y.  handelt,  zumal  ihm,  dem  Deutschen,  die  un- 
aspirierten pr.  Tenues  weicher  als  die  deutschen  aspirierten  er- 
scheinen mochten.  In  Boheten  ist  assimilierende  Wirkung  des 
zweiten  h  nicht  ganz  von  der  Hand  zu  weisen. 

2.    Assimilation. 

§  85.     Assimilation  ist  bisweilen  belegt. 

a)  So  ist  idg.  -nm-  zu  -m-  assimiliert  in  emmens  „Name" 
aus  '^  enmen- -i- s  :  ir.  ainm.  —  Aus  -mn-  ist  -n-  entstanden  in 
spoayno  V.  „Schaum"  :  li.  spdine,  r.  pena,  s.  pßna  und  ginnis 
„Freunde"  :  H.  gimine  in  Formen,  wo  der  Akzent  dem  -mn- 
unmittelbar  voranging,  während  in  pergimnis  „Natur"  und  prei- 
gimnis  „Art"  -mn-  bewahrt  blieb,  weil  ihm  weder  der  Akzent 
voranging,  noch  folgte,  wie  das  in  semo  V.  „Winter"  :  li.  zema, 
r.  zimd  :  gr.  xel^a,  skr.  heman  der  Fall  ist  s.  J.  Schmidt, 
Kritik  119;  Bezzenberger,  BB.  23,  303. 

b)  Progressive  Assimilation  finden  wir  (Berneker  165)  in 
serrlpimai  „erfahren"  aus  "^sen-ripimai  und  in  salüban,  sallü- 
ban  „Ehe"  aus  "^sanlüban  =  li.  sqluba,  umgebildet  aus  p.  slub 
„Gelübde",  vgl.  san-insle.  Dagegen  blieben  -rn-,  -In-  erhalten, 
vgl.  warnms,  pilnan.   Ferner  em  aus  en  vor  b,  p  vgl.  emhaddusisi 


1.  Bezzenberger  macht  mich  darauf  aufmerksam,  daß  er  bei  Po- 
heten zwei  Familien  Boheth  getroffen  hat.  Ein  Walter  Bobeth ,  aus 
Leipzig  stammend,  hat  dort  1904  zum  Doktor  promoviert.     K.-N. 
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,.stecken",  emperri  „zusammen",  emperhandäsnan  „in  Versuchung" 
neben  enbändan. 

3.  Konsonaiiteneinschub. 

§  86.  a)  Einschub  von  k,  g  vor  st  resp.  zd  findet  sich  im 
Pr.  häufig  wie  im  Litule.,  ohne  konsequent  zu  sein  (Pauh,  B. 
6,453;  Berneker  261  f.).  kanxta  „fein"  :  \e.  küschs  aus  *kansls; 
klexto  V.  „Kehrwisch"  :  h.  klastykle;  crixtitwi  „taufen"  und  Ab- 
leitungen: \\.  krlksztyti,  \e.  kristit,  wo  nur  2  mal  cristi-  begegnet 
und  3  mal  christi-  durch  Einfluß  von  Christus;  Chricstus  II  : 
Christus  wie  Jsus  (§  24 d)  die  echt  pr.  Form.  —  laxde  V. 
„Haselstrauch"  :  li.  lazda,  le.  lafda^  lag f da;  plauxdine  V. 
„Federbett"  :  li.  plduzdinis;  swäigstan  „Schein"  und  erschwäig- 
stinai  „erleuchtet"  :  erschwäistiunSy  li.  zwaizde^  zwaigzde;  sixdo 
V.  „Sand"  und  swixtis  Y.  „irdener  Topf"  :  li.  zigzdras,  zezdräj 
zegzdros;  zwizdrai,  zwizdra  {-ks-  und  -gz-  werden  in  V.  gleicher- 
weise durch  -X-  bezeichnet).  —  Ferner  vor  -sn-  in  plinxne  V. 
„Fladen"  :  li.  plinsai. 

Unterblieben  ist  der  Einschub  in  riste  V.  „Rute"  :  li.  ryksztiy 
le.  rikste,  riste;  ausis  V.  „Gold"  :  ali.  ausas^  li.  äuksas. 

b)  Zwischen  m  und  t  wird  bisweilen  p^  h  eingeschoben: 
dessempts  1,  dessimpts  II  :  dessimton  III  „zehn";  dessympts  II 
„zehnter"  :  dessimts  I;  lemhtwey  I  „brechen"  :  limtwey  II  vgl. 
li.  apimptas  (BGLS.  88),  d.  vordampten  (Wilmanns  I  S.  200) 
und  lat.  emptus  (Brugmann  I,  827). 

4.  Konsonantenschwund. 

§  87.  a)  Auslautendes  d,  t  ist  in  halt,  (oder  lituslav.)  Zeit 
eingebüßt  worden:  sta  „das"  :  aksl.  to,  skr.  täd;  alu  V.  „Met"  : 
aksl.  ohy  li.  alüs  :  ags.  ealu,  Gen.  Dat.  ealod,  an.  glpr,  alles 
aus  "^alut;  seyr  Y.  „Herz"  aus  halt.  '^ser(dy  =  gr.  ArJQ,  armen. 
sirt  aus  idg.  *Jcerd-.     Ferner  s.  §  232  b. 

b)  Inlautend  zwischen  Konsonanten  sind  verschiedene  Kon- 
sonanten weggefallen;  so  t  in  sepmas  I  „siebenter",  das  auch 
die  Yorstufe  zum  li.  sekmas  ist :  septmas,  lat.  sepAimus;  asmus 
„achter"  =  li,  äszmas,  aksl.  osim  :  skr.  astamä;  leiginwey  I 
„richten"  aus  "^llgintwei  und  d  in  malnijks  „Kind"  aus  *ma^ 
dnijks  :  maldai. 
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c)  w  ist  unter  zwei  Bedingungen  verloren  gegangen: 
a)  In   anlaut.  wl-,  wr-   in   lituslav.  Zeit  (Liden ,   Balt.-slav. 
Anlautgesetz):    laims  „reich"   :    osk.   valaemom;   perreist  „ver- 
binden" :  li.  riszti,  le.  rist^  ags.  wreon. 

ß)  Im  Samländischen  ist  iv  vor  ü  geschwunden  (aber  über 
Vorschub  von  w  vor  w  s.  §  60  b).  gallfi  „Haupt"  :  galwo  V., 
h.  galwä;  ülint  „kämpfen"  :  c.  väleti;  urs  „alt"  :  li.  ivoras, 
Erhalten  ist  w-  nur  in  wükawi  „fordert",  perwUkauns  „berufen" 
durch  den  Einfluß  der  danebenliegenden  enwacke,  preiwacke. 
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Betonungslehre. 


§  88.  Abel  Will,  am  Schlüsse  seiner  Vorrede  21,  30  ff., 
sagt:  „Damit  aber  der  leser  solche  sprach  nach  jrer  Natür- 
lichen art  verstendiglich  lesen  könne:  und  es  die  zuhörer  auch 
verstehen,  ist  dieses  fleißig  zu  mercken,  das  die  Fünff  Vocales 
gemeiniglich  durch  eine  lange  Pronunciation  außgesprochen 
werden,  Derwegen  solche  Buchstaben  jhre  sondere  zeychen  haben 
müssen.  Wo  nun  diese  nachfolgende  verzeychnus  an  einem 
solchen  buchstaben  im  wort  erfunden,  muß  derselbige  mit  seinem 
gewohnlichen  accent  pronuncijrt  werden,  ä  e  l  ö  ü  if^.  (Vgl. 
Nesselmann,  Spr.  38  f.). 

Dieses  Längezeichen  besteht  im  Originaldruck  in  der  Regel 
aus  einem  wagerechten  Strich  über  dem  betreffenden  Vokal, 
der  an  beiden  Seiten  etwas  gebogen  ist.  Diese  Biegungen  fallen 
häufig  weg,  so  daß  das  Zeichen  oft  von  einem  unreinen  t-Punkt 
kaum  zu  unterscheiden  ist  (s.  u.).  Außerdem  erscheint  es  bei 
den  größeren  Typen  auch  in  Form  eines  einfachen  wagerechten 
Balkens,  bisweilen  sonst  in  Form  eines  von  unten  links  nach 
oben  rechts  gerichteten  schrägen  Strichs. 

Dieses  Zeichen  ist  nun  durchaus  nicht  konsequent  gesetzt 
und  hat  überdies  noch  am  Ende  des  Wortes,  auch  im  Innern 
desselben,  die  Geltung  eines  n  (Fortunatov,  Bß.  22,  153;  Bezzen- 
berger,  ib.  23,  288)  vgl.  im  Vorwort  des  Herzogs  Albrecht  14,  13 
gnedige,  Sprache  15,  8;  sege  15,  23;  im  Vorwort  Wills  20,  32 
vorgetrage,  21,  4  gege.  Demgemäß  steht  ispresnä  33,  5  :  is- 
spresnmi;  teiküsnä  29,  25  :  teiküsnan  (Nesselmann,  Spr.  137); 
potauklsnan  59,  27  :  potaukinsnas;  Christü  5,  27  :  Christum. 
So  können,  indem  man  den  Wegfall  solches  ~  annimmt,  eine 
Reihe  von  Formen  korrigiert  werden  z.  B.  smünets  43,  5  1. 
smftnets  :  smunents;  sindats  5,  32  1.  sindäts,  d.  i.  sindants. 
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Dieser  Gebrauch  des  Zeichens  erklärt  auch,  warum  es  heißt 
paikemmai  :  aiipaickemai  (Bezzenberger,  KZs.  41,  89  f.).  Es 
stand  im  Ms.  "^paikemai:  dieses  -em-  verlas  der  Setzer  zu  -em-y 
das  er  dann  im  Satz  in  -emm-  auflöste,  vgl.  Pofnern  14,  10; 
jfner  15,  32. 

Von  Fehlern  in  der  Anwendung  und  Nichtanwendung  des 
kommt  besonders  häufig  vor,  daß  l  für  i  und  i  für  i  erscheint 
(Fortunatov  188  n.),  was  auch  den  oben  erwähnten  typographi- 
schen Grund  hat  (vgl.  S.  25  Anm.)  z.  B.:  alnan  79,  9  :  ainan; 
hlllit  51,  12  :  hüllt;  enimt  73,  4  :  Imt;  ernertiuns  45,  12  :  er- 
nertluns;  grikan  49,  18  :  grlkan;  kakint  63,  12  :  kackint;  las- 
slnnuns  65,  19 :  lasinna;  läustlngiskan  61,  14  :  läustingins;  mad- 
Ut  73, 12  :  madlit;  mukinsnan  55, 5  :  mukinsnan;  perpists  69, 15  : 
perpidai;  polaipmsnan  47,  16 :  polaipinsnan ;  polns'msnan  41,  26  : 
polasinsnan;  preipJrstans  1.  preipirstans  (§  101  e)  u.  s.  w. 

Das  Zeichen  ist  an  falscher  Stelle  gesetzt  in  aidauüsins 
33,  15  1.  aulaüusins;  rettenikan  :  rettemkan.  Es  steht  über- 
haupt fehlerhaft  in  etwere  53, 15  =  li.  ätweria;  Jesum  31,  10  : 
Jesum;  pogälhenikan  bl ,  32:  pogalhenix;  poklusmai  59,  15: 
poklnsman.  Im  ganzen  sind  das  aber  nur  einmal  begegnende 
Beispiele. 

§  89.     Wie    unten   im   einzelnen  die  Durchmusterung   der 
Beispiele  zeigen  wird,  steht  das  Längezeichen  zur  Bezeichnung 
der  Länge    des  Vokals,  jedoch   nur    dann,    wenn    dieser  Vokal 
unter  dem  Akzent  steht.     Das  Längezeichen  fehlt  auf  betonten 
kurzen  Vokalen    (doch  §  100  a),    sowie   auf    unbetonten   langen  1 
Vokalen  und  Diphthongen.     Da  in  der  Akzentstelle  das  Pr.  des  f 
Enchiridions  im  ganzen  zum  Li.  und  Slav.  stimmt,  folgt  daraus,  * 
daß  das  Pr.  den  freien  Wortakzent  gehabt  hat  (Berneker  102  ff.),  ] 
was    schon  Bezzenberger,  GGA.  1879,  913;   AM.  16,  503    aus 
den  beiden  61,  28 — 29  begegnenden  Versen  geschlossen  hat. 

Bei  der  folgenden  Untersuchung  lasse  ich  das  Le.  zunächst 
beiseite;  über  seine  Betonung  s.  Hirt,  Akz.  121  fi*.;  Bezzenberger, 
BB.  21,  305 £;  Endzehn,  BB.  25,  259  ff. 

§  90.  Lange  betonte  Vokale  in  nicht  auslautenden 
Silben.  Sie  entsprechen  li.  langen  Vokalen,  ohne  daß  im  all- 
gemeinen der  Unterschied  zwischen  gestoßener  und  geschleifter 
Intonation  hervortritt  (Berneker  104;  Fortunatov,  BB,  22,  153  ff.). 
Idg.  langen  Vokalen   entspricht  im   Lituslav.   langer  Vokal  mit 


II 
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im  Li.  fallendem,  im  Slav.  steigendem  Ton,  der  unter  be- 
stimmten Bedingungen,  besonders  in  Ableitungen,  sich  verändern 
kann  (li.  steigender,  slav.  fallender  Ton)  vgl.  Saussure,  MSL. 
8,  426 ff.;  Hirt,  Akz.  125 f.;  Bezzenberger,  BB.  21,  311  f.; 
Vondräk  II,  192  f. 

a)  Über  ^;  e  s.  §  24:  gidan  ,,Schande'*  =  li.  gedc^;  Ist 
„essen"  =  li.  esti,  s.  jesti;  sldons  „sitzend"  :  li.  sesti,  s.  sjesti; 
swtrins  „Tiere"  :  li.  zwer^'  Akk.  Sg.  Aber  auch  üiis  „das 
Essen"  =  li.  edis. 

b)  ä  s.  §  25:  bräti  „Bruder"  :  li.  hrolis,  s.  bratj  skr.  hhrd- 
tar;  gennämans  Dat.  PI.  „Frauen"  :  cak.  zenäma;  müti  „Mutter": 
li.  mote,  s.  mati;  postät  „werden"  :  li.  pastöti^  s.  stati;  dät 
„geben"  =  li.  duti,  s.  dati.  Aber  auch  prätin  „Rat"  :  li.  prö- 
tas;  sälin  „Kraut"  =  li.  zöIp^. 

c)  ö  s.  §  32:  püton,  poäton  „trinken"  :  li.  puta,  skr.  jf;a^i. 
Aber  j^eröni  „Gemeinde"  vgl.  H.  werpÖn6  (Fortunatov,  BB. 
22,  163 ff. ;  in  poüis  „das  Trinken"  gegenüber  li.  möjis  ist  der 
Stoßton  von  poüton  wieder  herübergenommen). 

d)  Bei  pr.  t  und  ü  tritt,  wie  Fortunatov  erkannt  hat,  der 
Unterschied  zwischen  i,  ü  und  i,  ü  hervor  s.  §  35,  36  b. 

§  91.  In  slav.  Lehnworten  erhält  im  Li.  langer  Vokal  den 
Schleiiton  (z.  B.  pönas,  dywas  vgl.  Saussure,  MSL.  8,  431; 
Bezzenberger,  D.  Lit.-Zeit.  1908,  Sp.  1187).  Das  Pr.  aber 
weicht  hierin  vom  Li.  ab  vgl.  freilich  scrijsien  „Kreuz"  wie  li. 
kryzius  aus  p.  krzyz,  ackewijstin  „öffentlich"  aus  p.  oczijwistijy 
rükai  „Kleider"  aus  p.  rucho,  die  alle  Schleifton  haben  können, 
wiewohl  ihr  erhaltenes  i,  ä  auch  gemäß  §  35  beurteilt  werden 
kann.  Mit  Sicherheit  aber  sprechen  für  gestoßenen  Ton  (§  36  b): 
düsin,  daüsin,  doilsin  „Seele"  gegenüber  li.  düsziq,  salüban, 
salaüban  „Ehe"  und  salübsna  (§  99  c).  (Übrigens  geht  auch  im 
Li.  die  Regel  nicht  auf,  vgl.  die  slav.  Lehnworte:  besas  „Teufel", 
kliühas  „Weidengerte",  kürtas  „Windhund",  Lenkas  „Pole", 
pöwas  „Pfau",  swetas  „Welt"). 

§  92.  Betonter  langer  Vokal  mit  Stoßton  erhält  im  Aus- 
laut seine  Länge,  während  ihn  das  Li.  gemäß  Leskien,  Arch. 
5,  188 ff.  verkürzt  (Fortunatov  a.  a.  0.  154f):  ainä  „eine"  = 
li.  w'enä;  antra  =  li.  antra;  gallü  „Haupt"  =  li.  galwä,  r.  go- 
lovä,  cak.  gläva\  imtä  „genommen"  =  li.  imta;  mensä  „Fleisch": 
li.  mesä;  mergu  „Magd",  1.  mergü  =  li.  mergä;  piencktä  „fünfte" 
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=  li.  penktä;  twaiä  „deiiie^*  =  r.  tvojd,  s.  tvbja;  xviddewü 
„Witwe"  =  r.  vdovd.  Dieser  Unterschied  zwischen  dem  Pr.  und 
Li.  hängt  mit  der  Vei^chiedenheit  der  Natur  des  pr.  und  H. 
Akzentes  zusammen  (§  98).  Unter  dem  Akzent  II  stehendes  -ä 
konnte  das  Pr.  nicht  verkürzen,  weil  es  steigend  und  nicht,  wie 
im  Li,  fallend  betont  war  (vgl.  noch  toü  =  li.  tti  aus  *^^T  s. 
§  36  ba,  227  a). 

§  93.  Während  idg.  kurze  Vokale  in  offener  Silbe  auch 
unter  dem  Akzent  kurz  bleiben,  finden  wir  bei  den  Diph- 
thongen (Vokal  +  i,  u)  und  Semidiphthongen  (Vokal  -f  r,  l, 
n,  m  +  Konsonant)  einen  bestimmten  Gegensatz,  indem  li.  ge- 
schleiftem Diphthongen  und  Semidiphthongen  im  Pr.  eine  Länge 
jungen  Ursprungs  entspricht.  Und  zwar  beruht  in  diesem  Falle 
ei,  ai,  eu,  au  auf  idg.  ei,  ai,  oi,  eu,  au,  ou  (li.  et,  e,  al,  iaü, 
aü;  s.  t,  e,  jü,  ü)  und  en,  an,  em,  am,  el,  al,  er,  ar  +  Kon- 
sonant auf  idg.  en,  an,  on  u.  s.  w.  +  Konsonant  (li.  en,  an, 
erii,  arii,  el,  al,  er,  ar ;  s.  e,  ü;  r.  oro,  ere,  ölo;  s.  rä,  rlje,  lä, 
Uje)\  dementsprechend  in,  im,  il,  ir,  un,  um,  ul,  ur  auf  idg. 
V'f  W-}  l)  V  (li-  *^;  i^^)  il)  i^ ;  s.  r,  ü,  e).  Dagegen  entspricht  li. 
gestoßenem  Diphthongen  und  Semidiphthongen  im  Pr.  anschei- 
nend ungedehnter  Diphthong  und  Semidiphthong.  Es  ent- 
sprechen so  ei,  ai,  eu,  au  idg.  Si,  di,  Öi,  eu,  au,  ou  (vgl.  aber 
auch  §  50)  =  li.  ^^,  e,  di,  idu,  du  (s.  l,  e,  jü,  ü;  en,  an  u.  s.  w. 
H-  Konsonant  idg.  en,  an,  Ön  u.  s.  w.  +  Konsonant  (vgl.  aber 
auch  §  53)  =  li.  en,  an,  s.  e,  ü  u.  s.  w.,  r.  orö,  ere,  olö,  s.  ra, 
rß,  la,  Iß  und  in,  im,  il,  ir,  un,  um,  ul,  ur  H-  Konsonant  idg. 

V-j  W')  h  f  =  li*  ^'^7  ^''^?  '^h  ^^;  ^^^^  "^^^^y  ^h  ^^  +  Konsonant, 
s.  r,  ü,  e.  Dazu  vgl.  Portunatov,  Arch.  4,  580 ff.;  Saussure, 
MSL.  8,  438ff;  Hirt,  Akz.  120 ff;  Berneker  104 ff;  Fortunatov, 
BB.  22,  153  ff 

§  94     ei,  äi,  au  =  li.  et,  e,  at,  aü. 

a)  eit  „er  gehe",  pereit  „kommt"  =  li.  ett,  gr.  eioi,  skr.  eti 
und  eisei  „du  gehst"  =  li.  elsi  „du  wirst  gehn";  yeide,  gieidi 
„sie  warten"  =  li.  geidza;  greiwakaulin  „Rippe"  :  li.  kr  etwas 
„krumm";  knieipe  „schöpft";  prei-  „für"  s.  §  101b:  li.  pr'i,  slav. 
pri  (idg.  prei);  preisiks  „Feind"  :  li.  preszininkas;  per  reist  „ver- 
binden" vgl.  die  Betonung  in  li.  rälsztis  „Binde";  telks  „stelle" 
1.  teiks  :  li.  telkti  „fügen";  steimans  „den",  tenneimans  „ihnen"  : 
li.  temus  (Kurschat,  Gr.  §  170;  tems  gemäß  der  Regel  Bezzen- 
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bergers,  ßß.  21,  295);  wsisin  „Frucht"  :  li.  watsius.  —  käima- 
in  käimaluke  „heimsucht"  =  li.  kemas  (nicht  zu  käimas.  Mik- 
kola,  Arch.  20,  149);  prakäisnan  „Schweiß",  das  Abstraktum 
eines  Verbums  ""prakäist  :  li.  kmsti  „schwitzen";  poläikt  „bleiben" 
vom  Perf.  got.  laik,  gr.  Ulouia  aus  gebildet;  laiku  „sie  halten", 
läikumai  „wir  halten",  läikutei  „haltet!",  enläikuti  „haltet  an!", 
erläiku  „er  erhält",  isläiku  „du  erhältst",  etläikusin  „er  enthalte 
sich",  poläiku  „sie  behalten"  :  li.  Idlko,  lalkome,  latkote;  läiskas 
„ßuch"  :  li.  lalszkas,  s.  Itst]  quäits  quäitan  „Wille"  =  skr.  keta 
„Wille"  vgl.  li.  kwesti  „einladen";  schläit,  schläits  „sondern"  und 
Ableitungen  vgl.  li.  sklatdo  „er  breitet  aus"  (schlaltiskai  „Sonder- 
heit", 1.  schläitiskai);  swäigstan  „Schein"  :  li.  zwaigzdq  Akk. 
Sg.  —  Auszuscheiden  sind  Formen  wie  kelsäi,  postäi  s.  §  239, 
249  b«. 

Idg.  Langdiphthonge  im  Wortauslaut  werden  im  ßalt.  ver- 
kürzt, vgl.  li.  täkui,  mergai  dat.  sg.  aus  idg.  -öi^  -al.  Dement- 
sprechend ist  aus  idg.  "^qäi  im  li.  kai  entstanden,  das  im  Pr., 
weil  unbetont,  als  kai  erscheint,  aber  wenn  es  betont  wird,  als 
käidi  „daß  man",  käigi  „wie".     (Fortunatov,  ßß.  22,  166.) 

b)  äusins  akk.  pl.  „Ohren"  :  li.  aüs^'  akk.  sg.,  got.  auso^  lat. 
auris  (aus  idg.  ausy,s  mit  naturgemäß  unverschobenem  Ton, 
während  li.  ausls  regelrecht  auf  aüsts  beruht,  vgl.  oüsls  An.  Sz. 
174);  äustin  „Maul"  :  skr.  ösfha  „Lippe";  driäudai  „sie  wehrten" 
vgl.  li.  draüdza  „droht",  draüde  „drohte";  käupiskan  „Handel" 
aus  got.  kaupon. 

§  95.  Li.  du,  ei,  di  im  Pr. :  der  Diphthong  hat  hier  in  den 
meisten  Fällen  kein  Zeichen,  oder  es  erscheint  auf  dem  nicht- 
silbebildenden  Teil  (ßerneker  107 ff.;  Fortunatov,  ßß.  22,  157 f.). 

a)  äügus  „geizig"  :  li.  dugti  „wachsen"  vgl.  äugu-  mas 
„Wachstum";  es  ist  also  aügus  zu  lesen,  das  zu  li.  diszkus, 
trdiszus  (Kurschat,  Gr.  §  813)  gehört;  auckstimiskan  „Obrigkeit"  : 
li.  duksztas  aus  idg.  *aüg9S-  tos  vgl.  skr.  öjas  „Kraft";  ausin 
„Gold"  :  li.  duksas;  gauuns  ;,empfangen",  augauuns,  augaunimai, 
engaunai,  engaunei,  pogauuns,  pogauts  4 mal,  pogaunai,  pogauni, 
pogaunimai  und  daneben  pogaüt  (pogäunai  Imal  1.  pogaünai)  : 
li.  gdunu,  gäuti;  aulauuns  „gestorben",  aulauns  und  aulauüsins 
1.  aulaüusins  [auläut  Imal  1.  aulaät)  :  li.  Udutis;  nauns  „neu", 
naunan,  nawnan  :  skr.  nündm  =  li.  jdunas  :  s.  jür  (s.  u.); 
pertraüki  „verschloß"  :  li.  trduke  „zog".    Ferner  gehören  hierher 
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die  Verba  auf  -aut  :  (jrikaut  „beichten",  grikausna  „Beichte"  : 
li.  grekduti;  kariausnan  „Streit"  :  li.  kariduti;  rickaüsnan 
„Regiment"  :  li.  rykauti,  wohl  ^rtfkduti.  In  iau  „je"  ==  li.  jaü 
erscheint  au  und  nicht  äu  wegen  der  ünbetontbeit  s.  o.  kai; 
halt,  iäu  beruht  auf  vorhält  iäUf  vgl.  s.  jür. 

b)  deicktas  ;,etwas''^,  deickton,  deicktan  ;,Stelle^^  :  li.  ddiktas  : 
degti  (idg.  ei  :  öi);  geits  ^^Brod^^  :  s.  zUo^  beruht  auf  idg.  *Qeito-; 
pralieiton,  prolieifon  2  mal,  proleiton  :  li.  praleti  :  islluns  (idg. 
ei  :  i);  seilin  ,,Fleiß^^  (2  mal)  und  noseilis,  das  Imal  gegenüber 
21  ei  begegnet,  also  zu  verwerfen  ist,  aus  halt,  seil-  :  c.  süa^  s. 
slla  (entweder  sSila  oder  silä);  teisi  ^^Ehre^'  =  li.  teise  :  li.  tnsüs 
(Akk.  teisii)  =  li.  meile  ,,Liebe^^  :  li.  meilüs  (ßezzenberger,  KZs. 
41,  78).  —  Aus  dem  D.  stammen  und  haben  Stoßton  erhalten 
keiserin  „Keiser^^  2  mal  und  reisan  „Mal"  =  li.  reizq,.  —  Nicht 
ganz  klar  ist  es  mir,  warum  es  immer  teinu  ^,nun^^  heißt.  Viel- 
leicht deutet  teinü  1  mal  auf  die  Betonung  teinu  hin,  da  gemäß 
§  99  a  tetnü  zu  teinü  werden  mußte. 

c)  laims  in  etnlstislaims  ^^gnadenreich'^,  laimiskan  ^jreichhch*^' 
3 mal  :  li.  Idime  (li.  laimüs  bei  Kurschat  in  Klammern). 

d)  Bisweilen  weist  das  Pr.  auf  gestoßene  Betonung,  wo  wir 
geschleifte  Betonung  erwarten.  In  folgendem  Wort,  das  nur 
Imal  begegnet,  nehme  ich  Fehler  an  (Berneker  107,  anders 
Mikkola,  Arch.  20,  149)  :  maiggun  „Schlaf"  :  li.  megas,  le.  megs; 
in  waispattin  „Frau"  2  mal  :  li.  weszpati  liegt  Betonung  des 
2.  Kompositionsgliedes  vor,  worauf  das  -tt-  weist  (s.  u.)  und  skr. 
vigpdti. 

Anders  müssen  Fälle  erklärt  werden,  die  häufiger  begegnen: 
laticks  Imal,  laukan  3 mal  :  li.  laükas;  tautan  2 mal  „Land"  : 
li.  Tautä,  also  akk.  sg.  Taütq  (nicht  belegt).  —  waisnan  „Be- 
richt" Imal,  waist  „wissen"  u.  s.  w.  aus  idg.  uotda,  während  es 
poläikt  (§  94a)  heißt;  waix  3 mal  „Knecht",  waikan  Imal  :  li. 
umtkas;  deinan  „Tag"  =  li.  denq,;  delws  „Gott"  =  li.  dewas; 
streipstan  2  mal  „Glied"  :  li.  stralpsnis.  Nun  sind  noch  einige 
andere  Worte  vorhanden,  die  z.  T.  in  Übereinstimmung  mit  dem 
Li.  Stoßton  aufweisen,  wo  wir  Schleifton  erwarten:  ains  „ein" 
=  li.  wenas;  kanlan  „Bein''  =  li.  kdulq,  und  schließlich  nautei^ 
naiäin  „Not". 

Zum  Teil  haben  diese  Worte  etwas  gemeinsames:  ihre  idg. 
Verwandten  weisen  auf  Endbetonung  hin   (Fortunatov,  BB.  22^ 
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167  f.,  169;  Hirt,  JF.  10,  37,   von   denen   ich   indes  in  der  Er- 
klärung abweiche)  :  laucks  =  ved.  uloka,  lokd  (freilich  auch  ahd. 
loh  aus  idg.  löukos);  tautan  vgl.  got.  f)iuda;  deinan  weist  samt 
li.  dena,  das  zu  Kurschats  Kl.  1  gehört  (vgl.  Oxytona  wie  algä  : 
gr.  dlcpri;  harzdä  =  r.  borodä,  kasä  =  r.  kosd,  rasa  =  r.  rosa, 
skr.  rasa,  während  Kl.  2  auf  Paroxytonis  beruht,  vgl.  den  Gegen- 
satz von  bedä  aus  r.  bedä  und  mükä  aus  r.  müka)  und  deinnal- 
genikamans  „Taglöhner"  auf  ein  Oxytonon;  deiws  =  skr.  devä; 
ains  =  gr.  olvog\  kaulan  :  gr.  ^AavXoo,  und  nautin  :  got.  naudi- 
bandi  neben  naupai  Dat.  Sg.     Ferner  erinnere  man   sich  an  li. 
mdiszas  „Sack"  neben  dial.  maiszas,    zu   dem   s.  mljech  stimmt: 
skr.  mesä  (s  §40b).   Danach  scheint  es  mir  wahrscheinlich  zu  sein, 
daß  ein  Diphthong  oder  Semidiphthong,  wenn  er  im  ßalt.  sekundär 
den  Ton  bekam,  nicht  geschleiften,  sondern  gestoßenen  Ton  er- 
hielt.    Demgemäß  erkläre  ich  li.  laükas  durch  ahd.  loh,  in  dewas 
liegen  im  Li.  unursprünglichere  Verhältnisse  vor,  s.  Bezzenberger, 
BB.  21,  310.     So  ist  auch  vmix  zu  erklären;  streipstan  ist  for- 
mell   gleich   li.  spqstas  „Falle"    (so  Kurschat,   Gr.  §  544;    L-D. 
Wb.  396  und  D-L.  Wb.  I,  318  gegenüber  spqstas  bei  Leskien, 
Nom.  531). 

§  96.  en,  an,  w,  ün  =  li.  efi,  an,  in,  un  u.  s.  w.  (Berneker 
109 ff.;  Fortunatov,  BB.  21,  158 f.). 

a)  Über  en,  im,  er,  ier  s.  §  4  und  en-  (§  101b)  =  le.  e- 
aus  idg.  en-;  per-  :  li.  per,  s.  prlje  aus  idg.  per-. 

b)  älgas  Gen.  Sg.  „Lohn"  :  li.  alga,  algq  (gegenüber  li.  algös 
=  gr.  d?,(prjg  ist  im  Pr.  der  Akzent  nach  dem  Dat.  und  Akk. 
Sg.  "^älgai  =  Y\.  algai  und  *älga7i  zurückgezogen,  vgl.  §  97a,  b); 
änters  „ander"  in  äntersgimsannien  „Wiedergeburt"  und  mitran 
Akk.  Sg.  =  li.  antras,  antrq  vgl.  got.  anpar,  skr.  änfara  (aber 
c.  üter;g  weist  auf  slav.  steigend  betonte  Länge) ;  perbända  „ver- 
sucht" =  li.  bando;  ni  enbändan  „unnützlich"  :  li.  bandä,  bandq; 
känxtin  „Zucht"  wäre  li.  "^kanksztq;  perlänkei,  perlänki  „gehört, 
gebührt"  vgl.  li.  perlenkis;  tnartin,  märtan  „Braut"  =  li. 
marcziq;  ränkan  „Hand"  =  li.  rankq,  r.  rüku,  s.  rüku  und 
danach  gegenüber  li.  rankäs  auch  rankans  Akk.  PL  (auch  nach 
dem  Nom.  PI.  li.  rankos,  r.  rüki,  s.  rüke);  ränctwei  „stehlen"  aus 
idg.  ranko-;  auschjmndimai  ist  d.  Lehnwort;  skellänts  „schuldig" 
vgl.  li.  sukqs;  ainawärst  „einmal"  :  li.  warstas. 

c)  desslmts  „zehnter"  =  li.  deszimtas,  r.  desjdtyj,  s.  dheü 
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und  neivlnts  „neunter"  =  li.  dewintas,  r.  devjäti^j,  s.  dhetl;  din- 
kaut  „danken"  und  dlnckun  „Dank"  ist  p.  Lehnwort;  dirstlan 
„stattlich"  aus  idg.  dhrstlo  oder  dhrktlo;  glrhin  „Zahl"  :  li.  gerbt; 
Imt  „nehmen"  =  li.  inti;  insan  „kurz"  :  le.  iss;  klrdimai  ;,hören"  : 
li.  girdzame;  klrki  „Kirche"  vgl.  li.  kirkapis  „Kirchhof"  aus  d. 
Kirche;  polmka  „hleiht^^  :  M.palinkt,  Isitlinquo;  senrinka  „sam- 
melt" :  li.  renka  3.  Präs.,  rinkti;  tlrts  „dritter"  :  skr.  trttya^ 
wäre  li.  "^tirtis  (Saussure,  MSL.  8,  439);  wlngriskan  „List"  :  li. 
wingrüSj  Akk.  Sg.  m.  wingrii;  wlrds  „Wort"  aus  idg.  urdhom 
=  got.  ivaurd,  vgl.  den  Schleif  ton  von  li.  war  das;  powirps 
„frei"  :  powierpt;  wirst,  wijrst  „wird"  =  li.  wirsta. 

d)  Zu  etkilmps,  kümpinnay  künti,  pokänstj  strirnawiskan  s. 
§  20  b.  Letzteres  sollte  wegen  lat.  strenuus  (pr.  stürnaw-  aus 
idg.  stfneuo,  lat.  strenuus  aus  idg.  streneuo-)  Stoßton  haben; 
eine  ähnliche  Unregelmäßigkeit  liegt  vor  in  li.  dirwä  „Acker", 
Akk.  Sg.  dirwq,  =  skr.  dürva,  wo  wir  li.  "^dirwa  erwarten. 
Möglicherweise  ist  diese  Abweichung  nach  Bezzenberger,  BB.  21, 
311  f.  zu  erklären  (s.  auch  herse  §  53;  das  Gesetz  ist  lituslav., 
wie  die  Gleichung  li.  ilgas  =  s.  düg  „lang"  :  li.  ilgis  =  s,  duz 
„Länge"  ergibt).  —  Zu  sündan  s.  §  21a/?.  —  ständicks  „Stünd- 
lein" :  li.  stündas  s.  u. 

§  97,  en,  an,  in,  un  =  li.  en,  an,  in,  ün.  u.  s.  w.  (Ber- 
neker  113ff.;  Fortunatov  BB.  22,  159). 

a)  sen  brendekennnen  „schwanger"  :  li.  brendu,  hrända; 
mensan  Akk.  Sg.,  mensen  „Fleisch"  :  Nom.  mensä  =  li.  gälwq  : 
galwä  aus  idg.  mems-  :  skr.  mämsä;  Instr.  Sg.  mensan  wie  li. 
gdlwa;  im  Gen.  Sg.  mensas  gegenüber  li.  galwös  ist  der  Akzent 
nach  dem  Akk.  und  Dat.  Sg.  (li.  gdlwai)  zurückgezogen  (s.  b). 

b)  amsis  Gen.  Sg.,  amsin  Akk.  Sg.  „Volk"  :  li.  dmzis,  dmzias; 
arwis,  arwi  „wahr,  gewiß";  es  weicht  ab  von  s.  rävan  (best. 
rävni)  „eben",  nslov.  7'även,  r.  rövnyj,  c.  rovny,  die  geschleifte 
Intonation  voraussetzen  (Torbiörnsson,  LM.  1,  62f.;  Vondräk  I, 
298 f.);  galbimai  „wir  helfen",  galbsai,  pogalbton  :  li.  gelbu  vgl. 
gilbti  und  pogalban  „Gehülfe"  =  li.  pagälba,  pogalbenix  „Hei- 
land" =  li.  pagälbininkas,  wonach  pogälbenikan  zu  verbessern 
ist;  galwas  Gen.  Sg.  in  galwasdelliks  hat  seinen  Akzent  nach 
dem  Akk.  Sg.  "^galwan  =  li.  gdlwq.  Dat.  Sg.  ^galwai  =  li. 
gdlwai  zurückgezogen  (wie  auch  gennas  Gen.  Sg.  „Frau"  statt 
*genäs  =  r.  zen^  nach  gennan  Akk.  Sg.  =  li.  *genq)  vgl.  mit 
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abweichendem  Akzent  r.  (jolovu,  cak.  (jldvu;  glands  „Trost", 
glandint  „trösten"  :  li.  yaldndu,  yländu;  maldai  Nom.  PI.  „jung", 
maldans  Akk.  Plur.  mit  gestoßenem  Ton  gegenüber  r.  mölodz, 
s.  mied,  was  sich  nach  §  95d  aus  idg.  moldhös  erklärt;  sargs 
„Wächter"  =  h.  sdrgas;  sparts  „mächtig",  spartin  „Kraft"  vgl. 
känxtin,  spartina  „stärke"  :  li.  spartüs^  Akk.  Sg.  spar  tu  mit 
anderm  Akzent;  wangan  „Ende",  enwangan  „endlich"  :  li. 
wengti  =  li.  brdnda  „das  Körnigwerden"  :  li.  hr^sti  (einmaliges 
enwängiskan  ,. endlich"',  1.  enwangiskan,  da  Intonationswechsel 
beim  Suffix  -iska-  sonst  im  Fr.  und  Li.  nicht  vorkommt);  wargs 
„böse ;  Übel,  Leid,  Gefahr"  :  li.  wargas,  r.  vörog7>,  s.  vräg  stimmt 
im  Akzent  zu  li.  wergas  aus  idg.  werdgos  (Hirt,  JF.  10,  50  n); 
gemäß  den  idg.  Verwandten  ist  die  Wz.  als  werego-  anzusetzen; 
warnins  „Raben"  Imal  :  li.  warnas,  r.  vörom,  c.  vran,  s.  vrän 
ist  Druckfehler  für  wärnins  oder  hat  nach  Bezzenberger,  BB. 
23,  295  den  Stoßton  von  "^  warna  „Krähe"  =  li.  wdrna,  r.  oo- 
rona,  c.  vrdna,  s.  vräna  übernommen;  wartin  „Tor^'  :  li.  wartai 
wird  fehlerhaft  für  "^wärtin  stehn. 

c)  podingai  „gefalle",  podingan  „Lust"  :  li.  dinga  (podlngan 
2 mal  1.  podingan);  girtivei  „loben",  girsnan,  pogirsnan  „Lob"  : 
li.  girti,  skr.  gürtd  (§  17c/);  ilga,  ilgi  „lange"  :  li.  ilgas,  c. 
dlouhy,  s.  düg ;  pilnan  „voll"  :  li.  pilnas,  s.  pün;  pirmas,  pirmois 
„erster"  :  li.  pirmaSj  skr.  pürva;  prawilts  „verraten"  :  li.  pri- 
wilti  aus  idg.  ul-.  Auffällig  ist  swints  „heilig"  aus  p.  swi^ty 
mit  Stoßton  gegenüber  dtnckun  (§  96  c);  -in-  für  zu  erwartendes 
-In-  wird  aus  swintint  :  li.  szwentinti  stammen,  wie  im  Le.  nach 
sveizinu  =  li.  sweikinu  für  ^swelks  ==  li.  swelkas  svelks  ein- 
getreten ist  (Endzelin,  BB.  25,  264). 

d)  unds  „Wasser"  :  lat.  unda,  skr.  uddn,  wo  man  *ünds 
erwarten  sollte.  Das  Wort  ist  altes  Neutrum,  das  endbetont 
gewesen  sein  kann;  kurpi  „Schuh"  :  li.  kürpe,  s.  kr  piß  (§  20  b) 
und  kurwan  „Ochs"'  :  kymr.  carw  aus  idg.  kfwos  :  r.  korova, 
s.  krava. 

e)  Vom  Li.  weichen  ab:  dangon  „Himmel"  :  li.  dangüs, 
dangii  ist  mir  ganz  unklar:  Fortunatov,  BB.  22, 168  nimmt  Be- 
tonung der  Endsilbe  an,  vgl.  Hirt,  JF.  10,  37.  —  Die  folgenden 
sind  deutsche  Lehnworte  und  weichen  vom  Li.  ab:  gruntan  : 
li.  gruntas;  testamentas  :  li.  testamentas;  iverts  :  li.  wertas. 
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§  98.  Die  Natur  des  pr.  Akzentes  (Berneker  1151; 
Fortunatov,  EB.  22,  172ff.,  Torbiörnsson,  LM.  1,  50ff.). 

a)  Das  Pr.  unterschied  bei  betonten  Diphthongen  und 
Semidiphthongen  zwei  Akzentarten,  die  sich  dadurch  charakte- 
risieren, daß  entweder  der  silbenbildende  oder  der  nichtsilben- 
bildende  Teil  unter  dem  Akzent  gedehnt  wird,  in  welchem 
letzteren  Fall  aber  meistens  das  Dehnungszeichen  fehlt.  Nun 
sahen  wir  im  Einzelnen,  daß  z.  B.  idg.  ei  im  Pr.  ei,  im  Li.  et, 
aber  idg.  öu  im  Pr.  aü,  im  Li.  du  ergibt.  Ferner  erscheinen 
die  im  Li.  gestoßenen  i,  u  diphthongiert  als  oü  und  et,  d.  h. 
wir  bemerken  hier  zwischen  dem  Pr.  und  Li.  einen  scharfen 
Gegensatz.  Der  gestoßene  Ton  des  Li.  wird  im  Allgemeinen 
so  definiert,  daß  er  sowohl  hinsichtlich  der  Tonstärke  als  der 
Tonhöhe  fallend  ist;  er  setzt  hoch  ein  und  sinkt  gleichmäßig 
nach  unten  hinab  (Kurschat  §  193;  Hirt,  IP.  10,  41),  während 
der  geschleifte  am  Anfang  tiefer  einsetzt  und  dann  in  die  Höhe 
steigt.  Er  ist  exspiratorisch  ein  zweisilbiger  Akzent,  der  zweite 
Gipfel  übertrifft  den  ersten  an  Stärke  (Schmidt- Wartenberg, 
JF.  7,  215). 

b)  Der  Akzent  I  (ich  folge  darin  der  Bezeichnung  Tor- 
biörnssons)  ist  im  Pr.  fallend,  im  Li.  steigend,  II  im  Pr.  steigend, 
im  Li.  fallend.  Hierin  stimmt  aber  das  Pr.  zunächst  zum  Le.: 
Hier  ist  I  fallender  Akzent,  und  zwar  ist  der  Ton  anfangs 
stärker  und  höher  und  sinkt  darauf  allmählich  (Endzelin  a.  a.  0.) 
vgl.  eit  :  le.  et  :  li.  eiti ;  käima-  :  le.  zems  :  li.  kemas;  äusins  : 
le.  aiiss  :  li.  aüsi;  älgas  :  li.  algq  :  le.  älga;  ränkan  :  le.  ruka : 
li.  rankq;  Insan  ;  le.  Iss.  Akzent  II  ist  im  Le.  steigend  (ge- 
dehnt, mit  ^  bezeichnet);  die  Stimme  nimmt  gegen  das  Ende 
des  Diphthongs  an  Stärke  und  Höhe  zu,  vgl.  go.uuns,  pogaüt  : 
le.  gaünu,  gatit  :  li.  gäunu,  gduti;  kaulan  :  le.  kaüls  :  li.  kdulas; 
keiserin  :  le.  kelsars\  laims  :  le.  Imme  :  li.  Idime;  ilga  :  le. 
ilgs  :  li.  ilgas\  pilnan  :  le.  joilns  :  li.  pünas.  Daß  der  Akzent 
II  steigender  Natur  war,  geht  besonders  aus  den  aus  i  und  ü 
entstandenen  Diphthongen  ei  (ei  und  ei  selten,  das  in  el  zu 
korrigieren  ist)  und  oil,  aü  hervor  vgl.  le.  ivirs  „Mann";  ioüs  :  le. 
jus  (Endzehn  a.  a.  0.  270). 

In  der  Intonation  stimmt  das  Pr.  ferner  zum  Slav.,  wo 
ursprünglich  Akzent  I  fallend ,  Akzent  II  steigend  v/ar  (Von- 
dräk  II,  192 ff). 

Preuli.  Sprachdenkmäler.  X3 
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Es  bleibt  noch  der  Hinweis  darauf  übrig,  daß  Will  zwar 
bisweilen  aü,  ei,  oü  schreibt,  in  der  großen  Mehrzahl  aber  doch 
den  steigenden  Ton  unbezeichnet  läßt.  Da  ausnahmslos  in  den 
Semidiphthongen  das  Akzentzeichen  fehlt,  ist  der  Grund  klar: 
die  genaue  Bezeichnung  "^mehsan,  galwas,  pilnan  scheiterte  an 
typographischen  Schwierigkeiten  und  an  der  jener  Zeit  natür- 
licherweise mangelnden  Erkenntnis,  daß  Schreibungen  wie  soünan 
und  "^mensan  ganz  gleichwertig  wären. 

§  99.  Nach  einem  von  Bezzenberger,  Hirt,  Lorentz, 
Saussure  gefundenen  Akzentgesetze  wird  im  Li.  „in  zweisilbigen 
Wortformen  der  Akzent  auf  das  Ende  gezogen,  wenn  die  Wurzel- 
silbe steigend  betont,  die  Endsilbe  fallend  betont  und  lang  ist" 
(Lorentz,  JF.  8,  95).  Dies  Gesetz  hat  mit  den  sich  aus  §  98 
ergebenden  Veränderungen  Fortunatov  für  Lituslav.  angesehen, 
vgl.  Torbiörnsson,  LM.  1,  57.  Jedenfalls  kennt  das  Pr.  auch 
diese  Verschiebung  (Bezzenberger,  KZs.  41,  74  ff.) 

a)  Demgemäß  erklären  sich  antra  Nom.  Sg.  F.  :  änters  = 
li.  antra  :  antras]  imtä  „genommen"  :  Imt  =  li.  imta  :  irTti; 
piencktä  „fünfte"  :  piencts  =  li  penktä  :  penktas  (vgl.  gr.  TiifATtTog, 
7t8^7VTrj)\  spigsnä  „Bad"  :  splgsnan  und  etwerpsnä  „Vergebung"  : 
etwierpt;  kawida  „welche"  1.  kawidä  :  kamds,  das  gemäß  seinem 
immer  erhaltenen  l  (§  35  a)  Akzent  I  gehabt  haben  muß. 
Ferner  gehört  hierher  von  dem  ursprünglichen  Paroxytonon 
*rankü  der  Instr.  Sg.  ränkän  „Hand"  1.  rankän  =  li.  rankä, 
ostli.  runkü  aus  halt,  ränkän. 

b)  In  folgenden  Fällen  aber  liegen  alte  Oxytona  vor :  ainä 
=  li.  wena  =  gr.  olvt]  (§  95  d);  mensä  vgl.  li.  mesä,  skr.  mämsä\ 
mergu  „Magd"  1.  mergü  :  mergan  =  li.  merga  :  mergq;  nousä 
„unser"  (der  Wurzelvokal  trägt  Akzent  II  s.  §  32  b);  tennä  „sie" 
mit  Endbetonung  nach  stä  (§  215);  twaiä  „deine"  =  r.  tvojd; 
widdewü  „Witwe"  =  r.  vdovd. 

c)  Trägt  die  Wurzelsilbe  Akzent  II,  so  tritt  keine  Ver- 
schiebung ein:  salühsna  „Trauung"  (§  36 ba),  enteiküsna^  gri- 
kausna  :  li.  grekäuti,  hilUsna  u.  s.  w.  (Bezzenberger,  KZs. 
41,  76). 

d)  In  einer  Beziehung  weicht  das  Pr.  vom  Li.  ab:  es  heißt 
tickra  Fem.  :  li.  tikrä  und  wissa  :  li.  wisä'^  dementsprechend 
auch  maddla  :  li.  maldä  (aus  p.  modia). 

In  §  100  werden  wir  sehen,  daß  Pr.  kurzer  Vokal  in  offner 
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Silbe  unter  dem  Akzent  kiu'z  bleibt,  während  im  Li.  Dehnung 
eintritt.  Diese  Abweichung  ist  von  großer  Bedeutung :  sie  zeigt, 
daß  die  Akzentverschiebung  in  ihrem  ganzen  Umfang  (vgl.  li. 
basas  :  basa  und  r.  bosz  :  bosä)  nicht  Lituslav.  sein  kann  (vgl. 
Vondrak  II.  206):  sie  ist  es  aber  vielleicht  in  dem  Umfang,  daß 
in  zweisilbigen  Wortformen  der  Akzent  auf  das  Ende  gezogen 
wurde,  wenn  die  Wurzelsilbe  Diphthongen  oder  Semidiphthongen 
hatte,  die  Akzent  I  trugen,  und  die  lange  Endsilbe  Akzent  II 
hatte.  Danach  würde  ich  dann  annehmen,  daß  das  Akzent- 
gesetz im  Slav.  und  Li.  eine  kurze  Nachblüte  erlebte.  Man 
kann  aber  auch  das  Slav.  aussondern  und  das  Gesetz  auf  das 
Bali  einschränken.  Für  das  Li.  ist  nun  dies  neue  Wirken  des  Ge- 
setzes insofern  von  Bedeutung,  als  es  auch  slav.  Lehnworte  wie 
li.  serä  aus  r.  sera  getroffen  hat  (Bezzenberger,  D.  Lit.  Zt.  1908, 
Sp.  1187).  Für  das  Li.  ist  das  Gesetz  noch  weiter  von  Wichtig- 
keit: wie  es  wedü  :  weda,  kasü  :  käsa  veranlaßt,  so  muß  es 
auch  lipü  :  üpa  und  sukü  :  süka  veranlaßt  haben,  ebenso  sowohl 
gerä  :  geras,  labä  :  läbas  als  auch  tikrä  :  ükras  und  ruda  : 
rüdas.  Da  nun  bekanntlich  das  Buss.-Li.  die  theoretisch  ge- 
forderten llpa,  süka^  tlkras,  rüdas  bietet,  so  scheint  es  mir  un- 
umgänglich zu  sein,  die  im  Pr.-Li.  sich  bietenden  l,  ü  als  Ver- 
kürzungen von  ?;  M  zu  fassen,  deren  Grund  freilich  unklar  bleibt 
(ich  bin  mir  bewußt,  mit  dem  Obigen  mich  in  Widerspruch  ge- 
setzt zu  haben  zu  den  feinen  Bemerkungen  Rozwadowskis,  JF. 
7,  268,  aber  ich  möchte  mich  vor  der  Hand  mehr  der  Auf- 
fassung von  ^^[£^dinJ3R^25;^^^J68^  und  Anm.  anschheßen). 

e)  Übrigens  gibt  es  von  dem  Gesetz  der  Akzentverschiebung 
einige  scheinbare  Ausnahmen:  känxtai  Nom.  PI.  M.;  kärtai 
„bitter"  :  li.  kartüs,  skr.  katu,  nach  den  a- Stämmen  gebildet; 
skelläntei  „schuldig",  wo  gemäß  li.  kaltl,  szwenü  Nom.  PI.  M. 
der  Akzent  auf  der  Endung  liegen  sollte.  Wie  nun  in  o.  be- 
sprochenen Fällen  wie  galwas,  gennas,  mensas  Gen.  Sg.  der 
Akzent  nach  andern  Kasus  zurückgezogen  ist,  so  ist  känxtai 
nach  *känxts,  kärtai  nach  "^kärts,  skelläntei  nach  skellänts  ein- 
getreten. Eine  Akzentzurückziehung  liegt  auch  vor  in  sMstai 
adv.  =  li.  skystal. 

§  100.  Im  Pr.  bleiben  kurze  Vokale  in  offner  Silbe  unter 
dem  Akzent  im  Allgemeinen  ungedehnt,  worin  es  vom  Li.  ab- 
weicht, das  hier  einzelsprachliche  Dehnung  des  einmorigen  Vokals 

13* 
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zum  zweimorigen  hat,  aber  mit  dem  Le.  und  Slav.  gemeinsam 
auf  dem  ererbten  Standpunkt  stehen  bleibt.  Wir  sind  nun  in 
die  Lage  gesetzt,  auch  die  Akzentstelle  solcher  ungedehnter 
Vokale  bestimmen  zu  können,  da  Will  einen  nach  dem  Vokal 
stehenden  Konsonanten,  falls  ihm  noch  ein  Vokal  folgt,  ver- 
doppelt. Diese  Bezeichnung  ist  natürlich  insoweit  fehlerhaft, 
als  sie  vom  deutschen  Standpunkt  aus  die  Silbe  als  geschlossen 
erscheinen  läßt,  ein  Fehler,  in  den  ja  auch  Bielenstein  mit 
seinen  Schreibungen  baggäts,  krattit^  swekkis  u.  s.  w.  ver- 
fallen ist. 

a)  In  einigen  Fällen,  die  ziemlich  isoliert  stehen,  ist  den- 
noch Dehnung  eines  ursprünglichen  kurzen  Vokals  unter  dem 
Akzent  eingetreten:  nädewisin  „Seufzer"  aus  *nä-  dwisin  und 
präbutskas  „ewig"  s.  §  101  e;  schküdan  „Schade"  zunächst  aus 
*schkddan  (§  29  a)  slvls  * schkädan  aus  ip.  szkoda;  tläku  „er  tritt" 
aus  p.  tloczyc]  schließlich  der  Dat.  Sg.  M.  N.  maiäsmu  „meinem", 
twaiüsmu  „deinem",  swaiäsmu  „seinem"  aus  halt,  maiä-  smö, 
twaid-  smö,  swaid-  smö. 

b)  Kurzem  betonten  Vokal  folgt  intervokalischer  Konsonant, 
der  verdoppelt  wird:  abbai  „beide",  Akk.  PI.  abbans  :  li.  abü 
aus  *«'-  bo  =  r.  öba,  s.  oba,  als  d-  bai,  ä-  bans  betont;  adder 
„oder,  aber"  aus  md.  ader]  arrien  „Tenne"  aus  got.  *arin;  beggi 
,denn"  und  neggi  „auch  nicht"  :  li.  negi]  buttan  „Haus"  =  li. 
bütas;  dabber  „noch"  :  li.  dabar ,  hat  den  Ton  zurückgezogen 
(§  '^ ^y)'i  dessimton  „zehn"  :  li.  desz'mit,  r.  desjath,  s.  deset'^  gallan 
„Tod"  ==  li.  gälq,'^  garrin  „Baum",  wie  arrien  betont;  gemmons 
„geboren"  :  li.  glmqs;  gimmusin  =  li.  glmusi;  gennan  „Weib" 
wäre  li.  "^genq,]  gillin  „tief"  :  li.  gtliq,]  kutan  „ander",  kittans 
Akk.  PI.  :  li.  kitq,  (kitüs  aus  '^kttos);  lahban  „gut"  =  li.  läbq\ 
massi  „kann"  aus  p.  moie;  enmi^^wns  „geschlafen"  =  li.fmlges; 
paUaips  „Gebot"  s.  §  101  e;  penningans  „Geld"  aus  mndd.  pe- 
ninge\  semmin,  semmien  :  le.  zem^\  ertreppa  „sie  übertreten"  : 
trapt  (vgl.  li.  weda  :  westi).  Daraus  und  aus  dem  fehlenden 
Längezeichen  auf  der  Wurzelsilbe  ergibt  sich  die  Betonung  der 
Abstrakta  auf  -sennis  :  bousemiis ,  busennien,  bausennien,  bou- 
sennien  „Wesen,  Stand";  gimsennien  „GehurV^  (Imal -w-);  etgim- 
sannien  „Wiedergeburt";  gulsennin,  gulsennien  „Schmerz";  aulau- 
sennien  „Sterben";  isspressennien  „Weise";  stinsennien  „Leiden"; 
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powaisennis ,    -sennien  ,, Gewissen";    powargsennien  „Jammer"; 
etwerpsemiian ^  -sennien  „Vergebung". 

c)  Wenn  dagegen  einem  Konsonanten  hinter  Vokal  be- 
tonter Vokal  folgt  oder  beide  den  Konsonanten  einschließende 
Vokale  unbetont  sind,  kann  einfacher  oder  verdoppelter  Kon- 
sonant stehen:  billlf,  nur  Imal  -1-;  kabluns  „gehangen"  :  li. 
kabeti]  ismige  „entschlief"  :  enmigguns\  muslngin  „möglich", 
musilai  „möge"  :  massi;  ensadints  „eingesetzt",  ensaddinnons 
dass.,  ensadinsnan  „Ordnung",  saddinna,  sedinna  „setzt"  vgl.  li. 
sodinti]  retenlkan  „Heiland"  1  t,  1  tt\  seggit  u.  s.  w.,  7  mal  g\ 
stallit,  immer  //;  turit  „haben";  2  r,  6  rr\  epwarrlsnan  und 
epwarlsnan  „Sieg".  —  Mit  Suff,  -ima-  gebildet  (vgl.  li.  swetimas, 
tülimaSy  tölimas,  ärtimas)  sind  auckstimiskan  „Obrigkeit",  auck- 
timmien  „Oberster",  aucktimmisku  „Obrigkeit"  und  kuilgimai 
„so  lange",  stu  ilgimi  „bis",  betont  auckstimiskan,  ilgimai.  —  In 
kaden  „wenn"  begegnen  2 mal  dd,  8 mal  d]  da  das  Wort  gemäß 
§  lay  seinen  Akzent  von  der  Endung  zurückgezogen  hat,  wird 
kadden  die  satzbetonte,  kaden  die  satzunbetonte  Form  sein. 

d)  Folgt  dem  betonten  kurzen  Vokal  Doppelkonsonanz,  so 
wird  der  1.  Konsonant  selten  verdoppelt:  asmus  „achter"  :  li. 
äszmas;  maddla  „Gebet",  madlan  aus  p.  modia;  naktin,  nacktin 
=  li.  näktf;  prusnas  Gen.  Sg.,  prusnan  Akk.  Sg.  =  li.  prüsnos, 
priisnq;  senrists  „verbunden"  :  li.  rlsztas  und  kettwirts  „vierter" 
1  tt,  sonst  t)  hat  die  Betonung  von  li.  ketwirtas,  r.  cetvertyj  oder 
die  von  xlvaüTog  (Bezzenberger,  KZs.  41,  75). 

e)  Infolge  der  Regeln  in  b  und  c  kann  man  die  Betonung 
der  Verbalstämme  auf  -in-  genau  bestimmen  (Bezzenberger, 
a.  a.  0.  99).  Ajxi  dem  -in-  sind  betont:  auginnons  „gezogen"  : 
li.  auglnti;  etbaudinnons  „auferweckt"  :  li.  baudlnti;  geminton 
,;geboren"  :  li.  gamlnti  (wegen  des  einfachen  m)\  laipinnans, 
laipinnons,  laipinna  „befehlen";  mukinnons,  mukinna,  mukinni- 
mai  „lehren"  :  li.  moklnti;  saddinna  o.  c)  :  li.  sodmti;  auskan- 
dinnons  „ersäuft"  :  li.  skandinti;  taukinnons  „gelobt",  taukinne; 
tickinnimai  „machen",  teckinnimai ,  potickinnuns\  waidinna 
„zeigen",  enwaidinnons ,  powaidinnei  :  li.  waidintis.  Dagegen 
die  Wurzelsilbe  betonen :  düinai  „wirkt",  podrflktinai  „bestätige", 
sätuinei  „sättigst";  poswäigstinai  „erleuchte";  swintinons  „ge- 
heihgt",  swintina  :  li.  szwentint;  tillninai  „mehrst";  aber  auch 
kümpinna  „hindert"  und  skijstinnons  „gereinigt". 
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f)  Unter  einer  Voraussetzung  wird  kurzer  Vokal  gedehnt: 
wenn  ein  betonter  kurzer  Vokal  durch  Verlust  einer  folgenden 
Silbe  mit  kurzem  Vokal  zum  Diphthongen  wird,  so  erhält  er 
den  Akzent  I:  täns  „er"  aus  *tanas  :  li.  afis.  Dasselbe  Gesetz 
gilt  im  Le.  (Endzelin,  BB.  25,  265):  nams  aus  namas,  mans 
aus  manas.  Abweichend  heißt  es  aber  mais  „mein"  aus  matas, 
twais  „dein"  aus  twaias,  swais  aus  swaias  gegenüber  mäim  aus 
mai-mi  (§  226  e).  Augenscheinlich  waren  die  Worte  Oxytona 
vgl.  maiäsmu  und  r.  mojegö,  mojemü,  sind  also  nach  §  95d  zu 
beurteilen,  wenn  nicht  z.  B.  mais  in  mais  kermens  49,  8  unbe- 
tont war,  vgl.  r.  moj  otec^  und  otech  moj. 

g)  Lange  Vokale  wie  auch  Diphthonge  und  Semidiph- 
thonge  erscheinen,  wenn  sie  unbetont  sind,  ohne  Länge- 
zeichen, z.  B.  iaukint  =  li.  jauklnti;  ernertiuns  „gezürnt"  : 
nierties.  Lange  Vokale  sind  aber  dennoch  lang  geblieben,  wenn 
sie  im  Inlaut  stehn,  was  daraus  hervorgeht,  daß  folgender  Kon- 
sonant nie  verdoppelt  wird :  hratrlkai  „Brüder"  :  hräti\  endyrlt- 
wei  „ansehen"  :  li.  dyreti\  giwassi ,  giwammai  :  r.  zivü]  milijt 
„lieben"  :  li.  myleti\  rikijs  „Herr";  mukint  s.  o. 

Anders  liegen  aber  die  Verhältnisse  in  den  Endsilben,  wo 
der  exspiratorische  Akzent  die  Verkürzung  aller  langen  unbe- 
tonten Vokale  in  offner  und  geschloßner  Silbe  veranlaßt:  midi 
„Mutter"  aus  "^müti]  mensen  Akk.  Sg.  aus  mensän  (§  129b), 
hawijden  :  kawtdan;  stesma  :  stesmu  (§  208  b);  steison,  steisan 
(§  208c)  und  noüson,  noüsan,  noüsen  (§  226g).  Über  le.  dial. 
Kürzung  suffixaler  langer  Silben  s.  Endzelin,  KZs.  43,  1  f. 

§  101.  Über  den  Satzakzent  des  Pr.  läßt  sich  nicht  allzu 
viel  ermitteln:  an  einigen  Punkten  kann  man  aber  doch  die 
Verhältnisse  durchschauen. 

a)  Betonung  der  Privativpartikel.  (Hirt,  Akz.  312f.): 
sie  ist  vor  Nomen  und  Verb  unbetont.  Einerseits  niains  =  li. 
newenaSf  nidruwien  „Unglaube"  :  li.  netikejimas\  nietnlstis  „Un- 
gnade" :  li.  nemalöne;  nifiekran  „unrecht"  :  li.  neükras.  An- 
derseits nidruwe  7,  17;  13,  16;  niturri  23,  6;  25,  12,  20,  29; 
27,  6,  26;  45,  30;  niquoitä  35,  31;  niturrllai  65,  5;  niturei 
65,  27;  nidraudieite  69,  31;  nimassi  71,  6,  33,  vgl.  li.  nenoriu, 
nesakyk  (Schleicher,  Gram.  325). 

b)  Verbindung  von  Präposition  mit  Pronomen. 
(Hirt,  Akz.  2981). 
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a)  Präposition  mit  dem  Pronomen  stas:  Wenn  auf  die 
Präposition  der  bestimmte  Artikel  folgt,  so  lehnt  sich  dieser 
enklitisch  an  die  Präposition  an:  anstan  nactin  1,  19;  13,  20; 
enstan  sivintan  .  .  33,  1;  75,  17;  77,  2;  enstan  nacktien  49,  5; 
enstan  gallan  43,  11;  enstan  emnan  11,  1;  79,  18;  enstan  wir- 
dan  65,  4.  Ebenso  liegen  die  Verhältnisse  bei  esse  5,  29; 
11,  28;  31,  9,  23;  63,  23;  per  47,  26;  57,  29;  pö  61,  16  und 
po  13,  25;  pra  19,  13;  33,  7;  41,  27;  43,  9,  12,  21;  55,  18; 
65,  3;  69,  21;  71,  11,  34;  73,  17,  31;  75,  13;  77,  2;  79,  22; 
81,  4;  prei  45,  4;  63,  11;  77,  4;  79,  31.  Wenn  stas  demon- 
strativ ist,  steht  die  Präposition  proklitisch:  enstan  kerdan  69,  25. 
Fehlerhaft  aber  fehlt  das  Akzentzeichen  bei  en  55,  31;  61,  29; 
no  55,  16;  65,  31;  prei  59,  21;  61,  35.  Wenn  die  Form  des 
Artikels  zweisilbig  ist,  zieht  diese  den  Ton.  auf  sich  vgl.  enstesmu 
bl,  1;  61,  25;  postesmu  41,  31;  posteimans  43,  31;  fehlerhaft 
steht  daher  ensteimans  29,  5.  Wenn  stas  demonstrativen  oder 
anaphorischen  Sinn  hat,  zieht  die  Präposition  den  Ton  an  sich 
daher  heiJßt  es:  enstan  63,  3;  69,  33;  perstan  31,  6;  57,  6 
65,  2;  prastan  75,  2;  preistan  29,  33;  33,  6;  51,  15,  33;  63,  24 
69,  1.  Dagegen  no  erscheint  stets  ohne  Längezeichen,  so  daß 
es  wohl  aus  der  allgemeinen  Betonungsregel  herausfällt:  nostan 
47,  4,  7,  15;  51,  14,  32;  67,  34;  65,  29;  79,  14;  81,  13;  nostans 
29,  4;  nostansuhhan  11,  15;  nostan  suhban  73,  1;  über  nostan 
kai  s.  Wb.  u.  kai. 

Ist  die  pronominale  Form  zweisilbig,  so  trägt  diese  den 
Ton:  enstesmu  19,  15;  69,  3;  73,  10;  ensteismu  Ib,  26;  istesmu 
13,  27;  isstesmu  49,  12;  postesmu  35,  5;  preistesmu  19,  19; 
senstesmu  39,  4;  75,  26. 

ß)  Präposition  mit  Pronomen  schis.  Es  gelten  dieselben 
Regeln  wie  bei  stas  :  enschan  madlin  35,  14,  26;  37,  22;  en- 
schien  madlin  35,  1;  enschan  madlin  37,  7  1.  enschan.  Aber 
noschan  63,  36;  65,  18. 

y)  Mit  Pronomen  tenneismu,  nur  entenneismu  31,  29. 

d)  Mit  Pronomen  din:  perdin  11,  15;  pr eidin  71,  26;  prei- 
dins  67,  7  und  nodins  69,  34,  was  falsch  sein  muß,  da  unser 
Pronomen  immer  enklitisch  ist  (§  218). 

e)  Mit  Pronomen  kas :  senku  71,  2;  77,  17;  aber  nokan 
11,  17  und  enkasmu  71,  91 

u)  Mit  kawids:  enkawidsmu  11,  6;  perkawidan  31,  5;  pra- 
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kawldans   55,  4;    preikawidan   67,   24   1.  preikawidan;    senka- 
widsmu  75,  3. 

7j}  Mit  stawlds :  prastawldans  49,  19. 

S-)  Bei  der  Verbindung  einer  Präposition  mit  einem  Per- 
sonalpronomen trägt  die  Präp.  den  Ton,  wenn  auf  dem  Pro- 
nomen kein  besonderer  Ton  liegt:  enmien  51,  23;  53,  6;  pagär 
mien  23,  6;  pömien  79,  36;  premien  69,  31;  enmans  27,  22; 
43,  1;  preimans  27,  3;  35,  1,  14,  27;  enwans  57,  1;  perwans 
7,  22,  27;  13,  23;  perwans  49,  8,  16;  51,  1,  4;  perwans  49,  13 
1.  perwans;  preiwans  49,  26;  ensien  43,  17;  preisien  39,  16. 
Dagegen  liegt  der  Ton  auf  dem  Pronomen  in  notien  53,  14 
und  nowans  81,  21. 

c)  Verbindung  von  Präposition  mit  Nomen:  Die 
Präposition  schließt  sich  prokli tisch  an  das  Nomen  an  (Hirt 
arä.  0.  299 ff.):  aw  7,  4;  em  37,  32;  Tiri6;  en  f^W,  13,  4, 
8;  23,  19;  33,  24;  35,  6,  23;  37,  22;  39,  12,  20;  41,  2;  43,  21; 
61,  9;  na  11,  31;  13,  4;  79,  3;  no  25,  3;  33,  10;  35,  23;  59, 
28;  67, 12;  77,  8;  per  bl,  29;  po  49,  10;  prei  5,  31,  32;  11,  31. 
Demnach  ist  pö  dangon  67,  12  fehlerhaft;  zu  dem  angeblichen 
endangon  s.  37  Anm.  —  Ebenso  bildet  auch  jor^i  mit_seinem 
Infinitiv  eine  akzentuelle  Einheit,  vgl.  5,  33;  31,  5,  6;  55,  21; 
63,  3;  77,  8;  79,  4. 

d)  Präfix  und  Verbum  (Hirt  304ff.).  Das  Verbum  trägt 
immer  den  Ton  (Bezzenberger,  BB.  23,  293;  GGN.  1905,l60f.): 
audäst,  auläut,  aupaickemai,  auschauditwei\  endäst,  endeirlt, 
engraudis,  enteiküuns;  epdeiwütint;  erlaikiit,  ermirit;  etläikusin, 
etskmns;  isliuns,  ismige,  isrankU;  nowaitiäuns]  perhända,  pereit, 
pergiihorts,  perpidai,  perstalle;  preilaiküt,  preiwacke;  sendäuns, 
senrlnka,  serrlphnai.  Das  einmalige  aüpallai  ist  fehlerhaft, 
zumal  alle  Formen  des  Verbs  -II-  haben. 

e)  Präfix  und  Nomen  (Hirt  a.  a.  0.  310 ff.).  Ist  das 
Nomen  ein  von  einem  komponierten  Verb  gebildetes  Abstra_kt, 
so  wird  die  Betonung  des  Verbs  beibehalten:  aulausennien,  aumüs- 
nan,  auschaudlsnan ,  ehsignäsnan,  eneissannien ,  engraudlsnas, 
enteiküsna,  epwarrlsnan,  ernaunlsnan,  nadruwtsnan,  preibilM- 
snai,  senskrempüsnan. 

Anders  liegen  die  Verhältnisse,  wenn  ein  mit  Präfix  kom- 
poniertes Nomen  im  Pr.  begegnet:  dann  ruht  der  Ton  auf  dem 
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Präfix  vgl.  äuschautins,  nädewisin,  pergimmans,  pergimnis,  prä 
butskas,  preiplrstans  1.  preipirstans  (88). 

Bei  der  Präposition  po  und  den  Kompositis  mit  ihr  liegen  V 
die  Dinge,  wie  Bezzenberger,  GGN.  1905,  454  zeigte,  folgender-  l 
maßen :  po  erscheint  als  Präposition  und  vor  dem  Verb,  pa-  vor  ; 
einem  Nomen  und  Partizip.  Das  Li.  hat  po  als  Präposition, 
pa-  vor  Verb  und  Nomen,  das  Le.  nur  pa.  Dagegen  machen 
einen  ähnlichen  Unterschied  wie  das  Pr.  auch  die  slavischen 
Sprachen,  aber  grade  umgekehrt:  po  ist  Präposition,  po-  steht 
unbetont  vor  dem  Verb,  jedoch  ursprünglich  betontes  pä-  vor 
dem  Nomen  (Solmsen,  KZs.  35,  468;  Meillet,  Et.  161):  aksl.  / 
paguha,  r.  päguha  „das  Verderben"  :  aksl.  poguhiti^  r.  poguhitt 
„verderben";  aksl.  pamqh,  r.  pärnjaU^  s.  pamet  „Erinnerung"  : 
Siksl.  pormneti,  li.  pamineti  „sich  erinnern";  aksl. /Ja wYfe  „Ranke", 
s.  pävit  „Waldrebe"  :  aksl.  poviti  „winden",  s.  pöviti  se  „sich 
winden".  Dem  steht  aber  pr.  pällaips  „Gebot"  :  polaipinna 
gegenüber.  Im  Li.  steht  vor  dem  Nomen  po-  nur  in  p6dukr6 
„Stieftochter",  pösänis  „Stiefsohn",  die  unter  dem  Einfluß  der 
yfeiSiV.  pädcerkay  pdsynokz  gebildet  sind;  ferner  in /Jd/?e7^s  „Nach- 
mittagszeit", einer  Hypostase  von pd petü  „nachmittags";  dagegen 
päsaka  u.  s.  w.  Es  ist  klar,  daß  in  der  Nominalkomposition 
slav.  pd-  das  primäre  Verhältnis  abspiegeln  muß;  dagegen  ist 
pd-  in  pr.  pällaips  und  pdgauts  „empfangen"  eine  freilich  auch 
schon  grundsprachliche  Umbildung  vgl.  gr.  aXoxog  „Gattin"  ge- 
genüber aksl.  sqlogz  (idg.  smlogho- :  sömlogho-)  und  pr.  pdgauts, 
li.  päkwests  gegenüber  skr.  sdmprkta. 

Als  Präposition  mußten  im  idg.  pö  und  po  wechseln,  je 
nachdem  sie  betont  oder  unbetont  waren:  daraus  entnahm  sich 
das  Pr.  sein  j90;  das  Li.  sein  po,  das  Le.  pa,  das  Slav.  po. 
Ebenso  konnte  in  Verbalzusammensetzungen  das  Präfix  bald 
betont,  bald  unbetont  sein:  daher  stammt  ipr.  po,  aber  litule.  pa, 
slav.  p}0. 

Zu  demselben  Ergebnis  führt  die  Betrachtung  anderer 
Präpositionen.  So  liegen  im  Pr.  pro  und  pra,  no  und  na  neben- 
einander, ohne  aber  den  regelmäßigen  Wechsel  wie  po  und  pa 
zu  zeigen  vgl.  r.  prddedz,  s.  prcdjed  „Urgroßvater",  wo  sich 
idg.  pro  (li.  pro)  unter  dem  Akzent  erhielt.  Ferner  ganz  aus- 
geghchen  ist  sen  als  Präposition  und  Präfix,  wie  auch  im  Skr. 
sam-  alleinherrschend  blieb,    während    das  Slav.  die    schwache 
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Stufe  53  durchführte,  einige  erstarrte  Komposita  ausgenommen. 
Die  ursprachUchen  durch  die  Betonung  bedingten  kompHzierten 
Verhältnisse  begann  schon  die  Grundsprache  auszugleichen,  die 
einzelnen  Sprachen  haben  diese  Ausgleichung  mehr  oder  weniger 
stark  und  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  fortgesetzt. 

§  102.  Betonung  des  pomesanischen  Dialekts.  Pauli, 
KSB.  6,  432-442,  458  kommt  in  seiner  Untersuchung  über 
die  Betonung  im  Vokabular  zu  folgendem  Resultat:  „das  aus 
der  Betrachtung  der  Vokale  gefundene  Akzentgesetz,  wonach 
das  Pomesanische,  gleich  dem  Zemaitischen  die  Wurzelsilbe  be- 
tont, fand  durch  die  Betrachtung  der  Konsonanten,  vornehmlich 
der  von  Holtzwäscher  geminiert  geschriebenen,  seine  volle  Be- 
stätigung; es  fand  aber  gleichzeitig  noch  eine  Erweiterung  dahin, 
daß  diese  Betonung  die  Vokale  der  Stammsilbe  in  bestimmt 
nachweisbaren  Fällen  nicht  gedehnt  hat,  wodurch  wieder  das 
Pomesanische  auf  Seite  des  Zemaitischen  tritt". 

Sein  Akzentgesetz,  daß  das  Pomesanische  die  Wurzelsilbe 
betont,  gegen  das  schon  Berneker  269 ff.  Einspruch  erhob,  be- 
gründet Pauli  aus  dem  Gebiet  des  Konsonantismus  damit,  daß 
V.  die  Gemination  nur  nach  kurzen  Vokalen  in  Wurzelsilben 
brauche. 

Betonung  der  Wurzelsilbe  zeigen  in  Übereinstimmung  mit 
verwandten  Sprachen:  assanis  :  r.  ösent,  got.  asans;  assaran  : 
li.  ezeraSy  r.  özero;  bitte  =  li.  blte;  buttan  =  li.  bütas;  mettan 
=  li.  metas\  clattoy  aus  mhd.  Mette;  passalis  =  li.  päszalas; 
pellekis  :  li.  pelekas;  prassan  aus  p.  proso;  russis  aus  d.  ross; 
wessis  :  li.  wäzis.  Dagegen  für  Akzentzurückziehung  würden 
nur  sprechen:  assis  =  li.  aszts\  attolis  =  li.  atölas;  genno  = 
r.  zend;  lubbo  =  li.  lubä'^  pettis  :=  li.  peth. 

Viel  häufiger  sind  die  Fälle,  wo  keine  Geminata  erscheint, 
und  sie  sprechen  alle  gegen  Paulis  Meinung.  Mit  alter  Wurzel- 
betonung z.  B.  ape  :  li.  üpe;  asilis  =  li.  äsilas\  dagis  =  li. 
dägas;  golis  =  li.  gälas]  gile  =  li.  glle;  gegalis  :  r.  gögoh] 
kamenis  =  li.  käminas;  kragis  =  li.  krägas\  ladis  =  li.  ledas; 
lape  ==  li.  läpe'^  median  =  li.  medis]  milan  =  li.  mllas;  peles 
=  li.  peles;  ragis  =  li.  rägas]  same  =  li.  zeme;  sparis  =  li. 
späras;  saligan  =  li.  zälias;  stalis  =  li.  stälas;  sulis  =  li. 
szülas;  tatarwis  =  r.  teter evz.  Es  ist  nicht  nötig,  die  weiteren 
Beispiele  für  einfachen  Konsonanten  anzuführen:  die  obige  Liste 
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beweist  mit  Sicherheit,  daß  geminierter  oder  nicht  geminierter 
Konsonant  für  die  Bestimmung  der  Akzentstelle  ganz  gleich- 
gültig sind. 

Ebenso  ist  für  die  Bestimmung  der  Akzentstelle  nicht  zu 
verwerten  der  Hinweis  von  Fortunatov,  BB.  22,  170,  daß  die 
Feminina  auf  -o  und  -e  auf  halt,  -ä  beruhen  und  je  nach  der 
Betontheit  oder  Unbetontheit  entstanden  (§  136  aa). 

Dagegen  gibt  es  einige  Kriterien,  die  über  die  Betonung 
Aufschluß  geben:  zunächst,  daß  bei  Akzent  I  nach  §  5  aus  e 
ea  entsteht  vor  n,  l  -\-  Konsonant.  Beachtet  man  nun,  daß  e 
als  ea  erscheint  (§  23  c)  und  überträgt  z.  B.  mealde  in  die 
Orthographie  Wills,  so  erhalten  wir  ein  *meldi,  d.  h.  unter 
Akzent  I  ist  e  im  Semidiphthongen  el  gedehnt  worden.  So 
kann  auch  oa  in  doalgis  =  li.  dalgis  (§  16)  erklärt  werden 
vgl.  ferner  §  40  b,  48  a. 

Ich  glaube  den  Satz  aufstellen  zu  dürfen,  daß  sowohl  hin- 
sichtlich der  Akzentstelle  als  auch  der  Akzentqualität  der  pome- 
sanische  Dialekt  mit  dem  samländischen  übereingestimmt  hat. 
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Flexionslehre. 


I.  Abschnitt.    Deklination« 

Einleitung:    Zum  Gebrauch  der  Kasus. 

§  103.  Nominativ,  a)  Zu  erwähnen  sind  ^^kai  Sara 
Abraham  poklusmai  be,  bhebille  din  rikijs'^  59,  15 f.  und  ^^kai 
hille  dineniskas  geits^'  (§  206)  vgl.  ali.  to  warda  wadinsi  Jesus, 
wadinna  iu  warda  ßmogus  (Bezzenberger,  BGLS.  238);  russ.  ja 
daze  nazvala  jego  gospodim  Insarovz  (Turgenjev^,  Socinenija 
II,  296,  vgl.  Körner,  Russ.  Gr.  455),  c.  rikali  mu  Jirka  (Ber- 
neker,  Slav.  Chrestom.  321);  mhd.  wan  sie  in  da  hiezen  herre, 
ags.  done  beor/itan  steorran  de  we  hdtad  morgensteorra  (Grimm, 
Gram.  IV,  592 f.);  skr.  svargö  lokd  iii  yaih  vddanti  (Delbrück, 
Aind.  Synt.  104)  vgl.  Delbrück  I,  263. 

b)  Der  Nominativ  steht  nach  idg.  Weise  bei  den  Verben 
„sein,  werden  zu"  z.  B.  55,  10  „ains  biskops  turei  niebwinüts 
büton'^\  65,  23  f.  j,täns  turei  twais  rikijs  bout'^\  45,  11  ^^kai  as 
ains  waiXf  mergu  etc.  asmai'^\  bl ,  22  ,,stai  ast  deiwas  schlu- 
sinikai"  u.  s.  w  ;  81,  6  f.  twais  malnijks  bhe  waldilns  .  .  .  pO' 
stäuns  ast^'\  59,  20  „kai  stai  ?ii  durai  postänai^^.  Hier  erscheint 
im  Li.  und  Slav.  der  prädikative  Instrumental,  aber  auch  der 
Nominativ,  der  nach  Bielenstein,  Gram.  §  590  im  Le.  das  bei 
weitem  häufigere  ist:  le.  wi'nsch  tapa  wesels  „er  wurde  gesund" 
sli'ms  palikt  „krank  werden";  li.  bagöts  pastöti  „reich  werden"; 
ali.  regiu,  iog  tu  Prarakas  efsi  (BGLS.  241;  Kurschat,  Gram. 
§  1329a,  1411);  nslov.  meso  postäti  „Fleisch  werden",  2^ostdti 
mlacen  „lau  werden";  aksl.  ziv^  bqdesi\  s.  ona  od  toga  casa 
ostane   trudna    „von   dieser    Stunde   an    wurde    sie   schwanger" 
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(Delbrück  I,  267);  r.  ty  chocesb  hijU  bogatz  (Potebnja,  Iz2»  za- 
pisok^  po  russkoj  graramatike.  2.  Ausg.  516  ff.).  Das  Preuß. 
hat  also  den  prädikativen  Instrumentalis,  der  sich  wohl  schon 
htuslavisch  neben  dem  alten  Nominativ  zu  entwickeln  begann, 
ganz  aufgegeben,  vgl.  das  Le.  (Delbrück  1,262  ff.).  Über  einen 
angeblichen  Instrum.  s.  §  140. 

§  104.  Vokativ.  Der  Vokativ  Sing.  —  von  den  ä-,  i- 
und  M-Stämmen  sind  sie  nicht  überliefert  —  steht  nach  idg. 
Weise  z.  B.  45,  11  ,,deiwa  engraudis^'\  7,  4  ,^thawe  nuson^^. 
Ein  zugehöriges  Adjektiv  steht  im  Nom.  Sing.  (Delbrück  1,397 ff.): 
73,  21  „präbiitskas  deiwa'^\  35,  9  „dengnennis  tawa'^  vgl.  avest. 
Y.  33,  13  j,frö  spdntä  ärmaite  asä  daenä  fradaxsayä  „belehre, 
0  heilige  Aramati,  durch  Asa  die  Seelen"  s.  §  167. 

Aus  idg.  Zeit  stammt  aber  schon  der  Gebrauch,  daß  neben 
und  statt  des  Vokativ  die  Apposition  im  Nominativ  stehn  kann. 
So  begegnen:  RV.  IV,  4,  11:  ,,tväm  no  asyd  väcasac  cikiddhi 
hötar  yavistha  sukrato  dämtmäh  (Benfey,  Vokativ  32;  Delbrück 
III,  197] ;  Y.  53,  4:  tdmcä  tä  pourucistä  haecataspänä  „und 
diesen  du,  o  Pouracista,  Enkelin  des  Haecataspa'^;  „ol'  f.iOi  ag- 
Xeöai^ie  Ho  Ilvd^ea  2e?uvovvTiog^^  (Collitz  No.  3044);  ali.  dabo- 
kes  tu  Name  Israel  ir  priimk  aushnis  tti  Namas  karaliaus^^ 
(BGLS.  238).  So  sind  mit  Bezzenberger,  EE.  23,  292  zu  be- 
urteilen: 53,  18  ^^0  deiwe  rikijs  dengnennis  taws",  67,  35  ,,o 
deiwe  rikijs''\  53,  32  „mes  dmkaumai  tebbe,  rikijs  deiws  taws'% 
51,  34  as  dinckama  tebbei,  mais  dengnennis  taws^'.  Aus  solchen 
Fällen  entstand  dann  die  Gewohnheit  überhaupt  den  Nominativ 
statt  des  Vokativ  zu  setzen,  so  daß  das  Pr.  auf  dem  Wege 
war,  diesen  zu  verlieren:  73,  13  „o  wissemuslngis  präbutskas 
deiivs]  47,  14  ^,ja,  mijls  rikijs^' \  45,  3  ,,mijls  bräti^'  vgl.  z.  B. 
das  Le.  (Bielenstein  §  326)  und  das  Buss.  (Sobolevskij,  Lekcii  * 
S.  190  ff.). 

§  105.  Der  Genitiv.  Zu  ihm  sei  hier  folgendes  be- 
merkt: 

a)  Ein  Genitiv  im  negativen  Satze  als  Objekt  erscheint  \ 
(Bezzenberger,  ib.  291  f.)  nur  noch  zweimal:  65,  6  f,quai  niturrl- 
lai  .  .  .  steison  deicktas"  (vgl.  Willent  29,  3  f.  „neturincze  .  .  . 
kö  kita^')  und  69, 31  ^^nidraudieite  steison  „wehret  ihnen  nicht"  wie 
„ne  dräuskit  iu^^  (Daukscha,  Cat.  ed.  Wolter  3,  12f.)  vgl.  li. 
szün'^    draüsti   „dem   Hunde   wehren"     (Kurschat,   L.-D.  Wb. 
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III,  343).  Gewöhnlich  steht  der  Akkusativ,  z.  B.  ,,thou  ni  tur 
kittans  deiwans  turrettwey'^  5,  3  vgl.  11,  3;  23,  6.  Diese  ße- 
.  seitiguiig  einer  alten  syntaktischen  Regel  ist  natürlich  durch 
i  das  Deutsche  veranlaßt,  es  ist  aber  darauf  hizuweisen,  daß  auch 
\  das  Li.  und  Slav.  bisweilen  im  negativen  Satz  den  Akkus. 
;  haben,  z.  B.  ali.  ,,mus  neapleisk^'  (BGLS.  238,  243) ;  li.  „kiciuslc, 
i  är  tu  negdusi  slüzhc^"  (Leskien -Brugmann  321);  r.  j,ja  scastie 
[  tvoe  ne  mogz  ustroiW^\  klr.  „ne  scataj  vdovy  docku^'  (Miklosich 
\  IV,  500). 

b)  Ein  Genitiv  partitivus  erscheint  27,  14  j,lahhas  esse  stesmu 
waitiät^^  vgl.  li.  „kö  gero  ape  kq  kalheti". 

c)  Beim  Adjektiv  begegnet  55,  29  f.  „dwigubbus  teisis  werts^' 
vgl.  li.  garbes  wertas  und  Delbrück  I,  356. 

d)  Bei  den  Verbis  „bitten,  suchen,  fürchten"  ist  der  Gen. 
nur  noch  1  mal  erhalten:  69,  22  ^^tennan  etmstis  .  .  madlit" 
„ihn  um  Gnade  .  .  .  bitten";  aber  sonst  nach  dem  D.  45,  19 
„madli  etnijstin"\  und  45,  31  ,,grijkans  laukit'^  vgl.  zum  Einfluß 
des  Deutschen  biätwei  per  29,  11  f.  (s.  per  AVb.). 

§  106.     Zum  Dativ: 

a)  Bei  „sein" :  69,  31  f.  ,jSteimans  ast  stas  rlki  deiwas^'  vgl. 
li.  man  yr  „ich  habe"  (Delbrück  I  2871). 

b)  Ein  Dativ  zur  Bestimmung  der  Zeit  erscheint  in  bltai 
„abends"  vgl.  aksl.  utru  gluboku  „am  frühen  Morgen"  (Delbrück 
I,  303;  Miklosich  IV,  615). 

§  107.  Der  Akkusativ  bezeichnet  die  Zeit,  in  deren 
Verlauf  eine  Tätigkeit  fällt;  so  7,  8  „schindeinan'' ,  37,  4  schan 
deinan  „heute";  53,  3  sehen  nacktin  „diese  Nacht";  61,  22  dei- 
nan  bhe  nacktien  „Tag  und  Nacht"  vgl.  ali.  sz^  denq,  li.  szen- 
dien,  aksl.  dtmsh  (Miklosich  IV,  393;  Delbrück  I,  372  ff.). 

§  108.  Vom  Lokativ  ist  nur  eine  Spur  erhalten  in  77,  15 
„en  schisman  ackewijstin  krixtiäniskan  astin^'.  Sonst  wird  er 
auf  folgende  Weise  vertreten: 

a)  Durch  en  mit  dem  Dativ,  z.  B.  13,  28  ,,en  mayiey 
krcBuwiey'^  (Willent  18,  23  ,{mana  kraujej&')\  23,  19  „enwissai 
nautei'^  (Willent  7,  27  f.  ,/wissosa  prigadosa^')\  39,  11  ^^en  em- 
pijreisku^'  (W.  14,  1  „summo^^)\  61,  14  y,en  stesmu'^  (W.  24,  29 
,,tame'^)\  61,  25  ,,en  stesmu  wirdai^'  (W.  25,  7  ,,tame  ßodije^% 

b)  Durch  na  c.  dat.  vgl.  7,  6  ^^na  semmey^^  vgl.  13,  4 
(Willent  12,  19  „szeme^').    Diese  Konstruktion  weist  darauf  hin, 
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wie  im  Pr.  der  Dativ  an  Stelle  des  Lokativs  treten  konnte 
(unter  Vorfügung  von  en  wie  v^  im  Slav.  s.  Miklosich  IV,  656 ff.): 
na  semmey  kann  an  sich  Lokativform  sein,  vgl.  got.  ana  airpai 
(eigentlich  Lok.),  r.  na  zemlje  und  li.  zemeje  (aus  zemei  -\-  -en 
vgl.  Brugmann  II,  2,  181  f.).  Durch  den  lautlichen  Zusammen- 
fall des  Lok.  und  Dativ  bei  den  ä-  und  e-Stämmen  veranlaßt, 
entstanden  dann  Konstruktionen  wie  ,,en  stesmu  wirdai'%  denen 
das  Deutsche  Vorschub  leistete. 

c)  Durch  en  mit  dem  Akkusativ  z.  ß.  25,  9  „en  smünin'^ 
(Willent  8,  7  „czestije'')\  25,  17:  ,,en  wissans  kermeniskans 
nautins^'  (Willent  8,  15  „wissosa  io  kunischkosa  reikmenesa'')\ 
33,  24  ,,endangon"  (K.  dangüje)  vgl.  35,  6,  23;  37,  22;  39,  20; 
43,  21;  61,  9;  35,  1  „enschien  madlin^'  (Willent  ,)tb  maldo^') 
vgl.  35,  14,  26;  37,  7. 

Diesen  Gebrauch  im  Pr.  und  den  Verlust  des  Lokativs 
teilt  das  Pr.  mit  litauischen  Dialekten.  Schleicher,  Gram.  265 
„nördlich  vom  Memelflusse,  auch  strichweise  südlich  von  dem- 
selben, ist  der  Lokativ  fast  ganz  verloren  und  wird  durch  die 
Präp.  ^'  cum  Akk.  umschrieben,  z.  B.  /  därzq  yr  für  darzh  yr 
„er  ist  im  Garten".  Bezzenberger,  MLLG.  II,  34:  „schon  bei 
Heydekrug  habe  ich  Verwechslung  von  ein  „wohin"  und  ein 
„wo"  bedeutenden  Ausdrücken  gefunden:  i  müsii  kdmpq  „in 
unserm  Winkel";  |.'  stühq  „in  der  Stube",  jis  g/'weno  i  zemq 
Kanaan  „er  lebte  im  Lande  Kanaan";  in  Prökuls  ist  der  Lo- 
kativ fast  ganz  verloren  und  wird  meist  durch  die  Verbindung 
von  i  mit  dem  Akkus,  ersetzt".  Zur  Erklärung  vgl.  noch 
Zubaty,  IF.  6,  281:  „die  Grenzen  der  Wo-  und  Wohinkasus 
sind  halt,  sehr  vage". 

§  109.  Die  wichtigste  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  der 
Kasussyntax  ist,  daß  sich  der  Akkusativ  gegenüber  den  übrigen 
Kasus  vordrängt  und  zu  der  Zeit,  aus  der  die  drei  Katechismen 
stammen,  schon  ganz  entschiedenes  Übergewicht  zeigt.  Darüber 
sagt  Nesselmann,  Spr.  55  folgendes:  „Die  Sprache  der  alten 
Preußen,  wie  sie  in  ihren  Überresten  und  namentlich  in  dem 
Katechismus  von  1561  uns  vorhegt,  steht  auf  dem  Punkte, 
sämtliche  Kasusendungen  zu  verlieren.  Sie  gebraucht  die 
charakteristischen  Endungen  des  Genitivs  und  Dativs  fast  nur 
noch,  wenn  kein  anderes  Mittel  vorhanden  ist,  den  Kasus  als 
solchen  kenntlich   zu  machen.    Ist  aber  ein  solches  Mittel  vor- 
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banden,  steht  z.  B.  vor  einem  Nomen  der  Artikel  oder  ein  be- 
stimmendes Pronomen  oder  eine  Präposition,  so  verwendet  der 
Preuße  bereits  fast  durchgehend  für  das  Nomen,  dessen  Stellung 
im  Satze  nun  hinlänglich  definiert  ist,  die  leicht  verhallende 
Akkusativendung  auf  -n,  -ns.  Ebenso  erhält,  wenn  mehrere 
Worte  in  demselben  Kasus  neben  einander  koordiniert  stehen, 
nur  das  erste  die  konkrete  und  charakteristische  Kasusendung, 
die  folgenden  aber  werden  mit  der  Endung  -n,  -ns  hinzugefügt, 
weil  nun  über  den  Kasus  kein  Zweifel  mehr  obwaltet''. 

Diese  Verhältnisse  waren  im  samländischen  Dialekt  von 
m  schon  weiter  vorgeschritten,  als  in  dem  von  I,  II  (s.  u.  die 
Beispiele). 

Das  Preußische  war  also  im  Begriff  für  die  obliquen  Kasus 
den  Akkusativ  zum  Kasus  generalis  zu  erheben  und  hat  viel- 
leicht diese  Entwicklung  vor  seinem  Aussterben  noch  ganz  bis 
zu  Ende  gebracht.  Damit  vergleicht  sich  in  mancher  Beziehung 
der  Verlust  der  Dekhnation  im  Bulgarischen  s.  Vondräk  II,  370  ff. ; 
Weigand,  Bulg.  Gram.  §  29,  wo  sich  schon  früh  das  Streben 
zeigt,  den  Akkus,  zur  Grundlage  der  ganzen  Deklination  zu 
machen.  Von  der  parallelen  Erscheinung  im  Boman.  weicht 
die  im  Preuß.  und  Bulg.  insofern  ab,  als  hier  von  einem  laut- 
lichen Verfall  der  Kasusendungen  nicht  die  Bede  ist.  Man 
vergleiche  bulg.  ot  Iqkq  statt  l(^ki/  mit  pr.  31,  11  f.  ^^gemmons 
esse  stan  iumprawan  Harlan'^  vgl.  5,  29;  11,  28,  wo  wir  bei 
esse  den  ablativischen  Genitiv  erwarten  (vgl.  kslav.  ot'b  njeje 
{zemj)  detist'b  rodi  „von  ihr  erzeugte  er  ein  Kind".  (Miklosich 
IV,  554).  Im  Pr.  steht  aber  (gegen  Nesselmann  a.  a.  0.  56) 
nie  der  Akkus,  statt  des  Nominativs:  zu  37,  10 ff.  s.  §  221b;/; 
giwan  ist  Neutr.  s.  Wb. ;  35,  32  ,,noüson  kermeneniskan  quäits^^ 
übersetzt  „unseres  Fleisches  Wille"  und  nicht  „unser  fieischhcher 
Wille".  Nur  wissemukin  79,  31  steht  aus  Flüchtigkeit  statt 
des  Nominativs,  wie  auch  bisweilen  der  Nominativ  fälschlich 
statt  des  Akkus,  steht,  z.  B.  65,  30  „kaäuhri  bhe  strigli  turrei 
tans  tehhei  pijst  „Dorn  und  Distel  soll  er  dir  tragen"  (s.  Verf., 
KZs.  42,  369). 

§  110.     Genitiv  und  Akkusativ. 

a)  Die  Genitivkonstruktion  ist  immer  erhalten,  wenn  das 
von  einem  Substantiv  abhängige  Substantiv  ohne  nähere  Be- 
stimmung steht:    35,  4  ,,stas  wirds  deiwas";  35,  8  „sten  emnen 
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dekvas^^ ;  63,  1  ,,en  deiwas  emnen^^ ;   11,  36  „etskysnan  menses^' 
vgl.  33,  3;  77,  2  „perönien  deiwas  amsisJ' 

b)  Außerdem  aber  auch  in  weiteren  Fällen:  31,  25 f.  „warein 
steise  pjckulas^' ;  43,  12  ,,rikijwiskan  stessei  täwas^^;  75,  25 f. 
„steison  malnijkas  prewerlngiskan'' ;  71,  32 f.  ,,malnijks  steisan 
grikan^  steises  nierties  bhe  nietnistis^' ;  29,  35  f.  „maitäsnan 
schieise  kermenes  bhe  giwas^' ;  55,  10  f.  „ainassei  gennas  wijrs^' ; 
71,  35  „en  ainassei  malnijkas  deicton'^;  23,  11  „emnan  twaisei 
deiwas^';  lö,  21  druwingimans  twaisei  potaukinsnas^' ;  Ib,  5 
„crixtisnan  twaias  ynijlas  malnikas^' ;  .,twaisei  tawisches  buttan'^ 
5,  21  (23)  vgl.  11,  20  (22);  27,  17  (26);  73,  13f.  Jaws  noüson 
rikijas  Jesu  Christi'^  ==  79,  21  vgl.  47,  34;  71,  22  „stesse  gänfsas 
switas  grijkans'^ ;  71,  19  f.  y,täws  wissas  etnistis  bhe  engraudlsnas'^ ; 
79,  31  „crixtisnan  noUsan  mijlas  rikijas  Jhesu  Christi^' ;  5,  32 
„preitickray  deiuas  wismosingis  thawas^^  vgl.  11,  31  f.  (zu  III 
s.  u.). 

c)  Dann  begegnet,  daß  von  mehreren  Gliedern  das  letzte 
im  Akk.  steht:  35,  31  f.  „steisi  pickuUas,  stessei  sivitas  bhe  noüson 
kermeniskan  quält s^^;  69,  2  „sacramentan  twaise  mijlas  so  Tinas 
Jhesu  Christi  bhe  steisei  kirki  swaise  märtan'^;  oder  es  wechseln 
Genit.  und  Akk.  wie  39,  12 f.  „wargan  kermenes  bhe  daüsin, 
labbas  bhe  teisin'^;  oder  das  Adjektiv  steht  im  Akk.  67,  29 f.  „en 
emnen  deiwas  stesse  tawas  bhe  stesse  soünas  bhe  st  esse  swintan 
noseilis^'  vgl.  41,  3f.  (aber  13,  14  „swgntas  naseylis'^)\  31,  16f. 
„tickrörnien  deiwas  steise  wissemusingin  tawas^'.  Der  letzte 
Schritt  ist,  daß  nur  noch  das  erste  Glied  im  Gen.,  die  andern 
im  Akk.  stehn:  75,  3  spagtun  twaisei  swintan  crixtisnan^^ \ 
41,  30  „weldünai  .  .  steisei  präbutskan  gijwan^^;  65,  25  „tärin 
twaiasei  gennan'^ ;  81,  12  „teisin  twaias  swintan  emnen'' \  39,  25  f. 
„sacraments  stessei  swintan  crixtisnan". 

d)  Auch  das  1.  Glied  steht  im  Akk.  in  69,  19f.  „gruntan 
deiwütiskan  peisälin/' 

e)  Beim  Gen.  Plur.  zeigen  sich  dieselben  Konstruktionen: 
7,  2  ,jatskisenna  menschon";  49,  18  „etwerpsnä  steison  grikan"; 
75,  7  „aumüsnan  steisan  grijkan";  63,  12  „isspresnan  steison 
Wirdan  deiwas" \  und  schließlich  29,  4  „grlkans  steisei  tawans"; 
81,  7  yywaldüns  twaisei  dengenneniskans  labbans/^ 

§  111.  Dativ  und  Akkusativ.  Beim  Dativ  liegen  die 
Verhältnisse  ebenso. 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  ;[4 
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a)  Parallel  mit  §  110a  steht  immer  der  Dativ  z.  B.  29,  31  f. 
^,mennei  kermenan  .  ..  däuns  ast^'\  35,  17  „noümans  .  .  .  dast'^; 
31,  29  „stesmu  schlusilai^' \  23,9  „stesmu  auschauditwei'^ \  29, 6f. 
,,steimans  quai  mien  miU  .  .  .  segge  as  lahhan".  Wenn  es  aber 
heißt  63,  20  „stwi  dai  deiws  ainan  gillin  maiggun  krüP',  so 
liegt  darin  eine  wörtliche  Übersetzung  nach  dem  Deutschen  vor. 

b)  Ebenso  kann  der  Dativ  stehn,  auch  wenn  dem  Sub- 
stantiv noch  Artikel  u.  s.  w.  vorangeht,  z.  B.  73,  9  „stesmu 
preisiki"]  81,  3  „schismu  malniku^^;  61,  19  ,,steimans  wlddeivü' 
mans^']  7,  20f.  ,^daits  swaimans  maldaisemans  vgl.  13,  21  f.  26; 
49,  7;  71,  21  f. 

c)  Von  mehreren  koordinierten  Substantiven  stehen  die 
ersten  im  Dativ,  das  letzte  im  Akkus.:  59,  29 f.  „steimans 
waikammans,  mergümans,  deinäalgenikamans  hhe  dünikans'^  oder 
59,  1  ,jStesmu  waldniku  käigi  stesmu  aucktimmien,  adder  stesmu 
hofftmannin,  käigi  stesmu  pertengninton."  Dann  steht  von 
mehreren  Gliedern  das  erste  im  Dativ,  das  oder  die  folgenden 
im  Akkus.:  81,  5  „twaiäsmu  mllan  soünan,  noüsmu  rikijan  hhe 
ainesmu  rettenlkan^^;  55,  33  f.  „stesmu  kiirwan^'\  bl,  34  „stesmu 
mistran  hhe  steise  auktimmiskan^' \  49,  29  f.  „stesmu  wirdan'^; 
53,  24  „stesmu  rikijan'^ -^  53,  26 f.  steimans  maldans  ivarnins'^\ 
61,  2 f.  „kai  ious  stesmu  rikijan,  hhe  ni  steimans  smunentins 
schlüsiti^'\  45,  25  „maiäsmu  kaiminan''\  65,  23  „twaiäsmu  wijran'^'^ 
35,18  ,,swaiasmu  swintan  wirdan^'l  25,15  „noüsesmu  tawischen^' 
vgl.  27,  20  f.,  32;  47,  35  „noümas  crixtiänans^^;  53,  25  „wismu 
mensen'^]  37,7  ,,wissamans  ivargans  smunentins'^ \  33,  13f.  f,täns 
mennei  hhe  wissamans  druwlngins  .  .  .  etwierpei.^' 

§  112.  Eine  gemischte  Konstruktion  begegnet  31,  28  „kai 
as  tenneismu  suhsai  asmai'%  wo  tenneismu  Dat.,  suhsai  Gen.  ist, 
weil  ast  mit  beiden  Kasus  verbunden  werden  kann,  vgl  69,  31  f. 
„steimans  asf'  (§  106  a)  und  57,  19  „steisei  keiserin  ast'^  (Del- 
brück I,  287  f.  331  f.).  Vgl.  bei  Präpositionen  solche  gemischten 
Konstruktionen :  mhd.  diu  sippe  diu  ist  uz  gezalt  zwischen  iu  unde 
sin  (J.  Grimm,  Gram.  IV,  941);  agutn.  til  pairi  (Dat.)  kirchiur 
(Gen.),  wTJl  til  Dat.  und  Gen.  regiert  (Noreen,  Aschwed.  Gram. 
s.  345). 

§  113.  Präpositionen.  Zu  ihrem  Gebrauch,  der  im  Wb. 
ausführlich  dargelegt  ist,  ist  hier  nur  folgendes  zu  bemerken. 
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a)  en  ^in^^  c.  Dat.  z.  B.  19,  15  „enstesmu^^;  vgl.  §  108  a; 
c.  Dat.-Akk.:  25,  26  „en  wirdemmans,  dllans  hhe  pomijrisnans'^ ; 
31,  29  „entenneismu  rlkin'^;  35,  33  „en  suaiäsmu  wirdan^^; 
43,  13  „en  ainesmu  nawnan  gijwan^^\  bl,  1  „ensfesmu  rikijan*^\ 
71,  3  „671  kawijdsei  dehijkun  nautin  hhe  wargan/' 

b)  esse  „von",  wo  wir  im  Pr.  den  ablativischen  Genitiv  er- 
warten, regiert  nach  dem  D.  „von^^  den  Dat.  z.  B.  65,  27  ^,esse 
kawldsmu^^]  59,  4  „esse  stesmu'^;  dann  den  Dat-Akk.  z.  B. 
45,  32  „esse  stesmu  grikausnan'^  und  schließlich  den  Akk.,  wozu 
außer  dem  allgemeinen  Übergewicht  des  Akk.  auch  das  ostpr. 
von  mit  beigetragen  hat,  das  häufig  mit  dem  Akk.  gebraucht 
wird  (Frischbier  II,  447).  z.  B.  31,  16  ,,esse  gallan'';  31,  25 
„esse  wissans  grlkans"\  39,  15  „esse  schau  powargewingiskan 
lindan^^;  43,  12  „esse  stans  gallans^^  (vgl.  wendisch  ceiste  wit 
greche;  Kobhschke,  Arch.  28,  437). 

c)  Für  is  „aus"  gilt  dasselbe  wie  für  esse;  es  steht  mit  dem 
Dat.  nach  dem  D.  z.  B.  7,  26  „is  stasma''  vgl.  13,  27;  49,  12; 
dann  c.  Dat.-Akk.  z.B.  51,10  „is  fwaiäsmu  lastin" \  69,  36  j,is 
schismu  ebangelion";  75,16  „is  stesmu  girhin'^ \  schließlich  c.  Akk. 
z.  B.  71,  7  „is  deiwas  wirdan^^;  37,  26  „is  etnijstin^^;  71,  28 
„is  crixtianiskun  mijlan". 

d)  Zu^jm  c.  Dat.  s.  §  108  b. 

e)  no  ^auf"  c.  Akk.  z.  ß.  19,  14  „no  tautan";  25,  3 
„nosemien'^  vgl.  33,  10;  35,  23;  59,  28  ist  zu  beurteilen  wie 
endangon  s.  §  108  c. 

f)  Auch  ^^o^,unter"  steht  cum  Dat.  nach  dem  D.  z.  B. 
31,29  „po  tenesmu"\  die  weitere  Stufe  ist  Dat.-Akk.  z.  B.  47,  35 
„po  stesmu  geitin  hhe  wijnan^^,  die  letzte  der  Akk.  z.  B.  67,  12 
„pö  dangon". 

g)  sen  „mit"  regiert  von  Hause  aus  den  Instrum.  wie  li.  sii, 
slav.  S3.  So  steht  er  mit  dem  Instr.  {sen  trat  vor  ihn,  wie  slav. 
S7>  s.  Miklosich  IV,  759ff.)  z.  B.  71,  2  „senku'';  51,  23  „sen 
mäim"'^  61,  26  „sen  madlan";  27,  21  „sen  wingriskan'^.  Da 
nun  lautlich  bei  den  meisten  ä- Stämmen  der  Instr.  und  Akk. 
Sg.  zusammenfiel  und  auch  ostpr.  mit  mit  dem  Akk.  steht,  so 
wurde  sen  mit  dem  Akk.  verbunden  z.  B.  29,  30  „sen  wissans 
pergimmans" ;  39,  32  „sen  deiwas  wirdan^^.  Zu  dieser  Akkusativ- 
konstruktion wirkte  noch  ein  Drittes  mit.  Nach  dem  D.  steht 
sen  c.  Dat.  (man  beachte  auch,  daß  senku  lautlich  sich  mit  dem 

14* 
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Dat.  grlku  deckt)  z.  B.  43,  9  ,^sen  Christo^^;  57,  3  „sen  stH- 
mans^^;  65,  28  t'.  ,^sen  aJkmisquai^' -^  daraus  entstand  die  Kon- 
struktion c.  Dat-Akk.  z.B.  33,16  „sen  wissamans  Christianans'^  \ 
41,  21  f.  „sen  stesmu  tvirdan*'.  Aus  diesen  verschiedenen  Mög- 
lichkeiten ergeben  sich  gemäß  §  112  Mischkonstruktionen:  sen  c. 
Akk.-Instr.  75,  1  ,,sen  wissans  swaieis"\  c.  Dat.-Instr.  z.  B. 
27,22  yySen  ainesmu  swäigstan^'\  31,  26  f.  „sen  swaiäsmu  swinton 
tempran  krawian^'. 


Kap.  I.    Deklination  der  Substantiva. 
1.   Die  a-Stämme. 


§  114.  Nom.  Sg.  Mask.:  idg.  -os  (Brugmann  2  H,  2, 
128  f.)  wurde  halt,  -as,  das  im  Pr.  mannigfache  Schicksale 
erfuhr. 

a)  In  I — III  ist  -a-  in  der  Regel  geschwunden,  wie  im 
Le.  durchgehends ,  im  Li.  in  zahlreichen  Dialekten  (Kurschat, 
Gram.  §  503): 

a)  Nom.  auf  -s:  Adams  „Adam";  Christs  (Ix  neben 
Christus  vgl.  le.  Krists  neben  Kristus);  deiws  „Gott";  deUlks 
,; Stück";  engeis  „Engel";  grikenix  „Sünder";  crixtnix  „Täufer"; 
quäifs  „Wille";  laucks  „Acker";  rnahiijks  „Kind";  malnijkix^ 
malnijkixs  „Kindlein";  Marx  „Markus";  paps  „Pfarrer";  Sacra- 
ments  „Sakrament";  sallübs  „Ehe";  sargs  in  butsargs  „Haus- 
halter"; seitmns  „Gesinde";  stündicks  „Stündlein";  täws  „Vater"; 
testaments  „Testament";  unds  „Wasser"  (s.  §  121);  waix  „Knecht"; 
wijrs  „Mann";  wirds  „Wort"  (§  121)  und  paliaips  „Gebot"  aus 
*pallaipsas  (s.  Wb.). 

ß)  Nom.  auf  -as  (Bopp  12 f.;  Berneker  172):  Zunächst 
bleibt  thematisches  -a-  erhalten,  um  die  schwerfällige  Lautfolge 
-sks  zu  vermeiden  (§  158  a/^)  in  läiskas,  laiskas  „Büchlein". 
Ähnlich  wird  li.  dial.  -a-  festgehalten  hinter  Sibilanten  und 
wenn  durch  seinen  Ausfall  schwer  sprechbare  Lautfolgen  ent- 
stehen würden  vgl.  südlit.  äksas^  harzas,  ddrzas,  mazas  und 
bälnas,  käklas^  duksztas,  aberjauns^  laüks,  m,ets,  räks,  teivsu.s.w. 
(Bezzenberger,  BB.  9,  280 ff.).  Da  so  -as  lautgesetzlich  erhalten 
blieb,    wurde   es   übertragen,    um  längere  Formen  in  der  geho- 
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benen  Sprache  zu  bilden,  vgl.  denselben  Vorgang  im  zemait. 
(Gauthiot,  MSL.  13,  195 f.:  kryksztasy  mokslas,  wysas,  koznas, 
,,Des  formes  ainsi  retablies  sont  tenues,  tout  naturellement,  pour 
plus  completes,  plus  savantes  et  tendent  ä  etre  employees  dans 
le  language  releve".  Daher  liegt  wie  zem.  dijwas  neben  dijws, 
so  im  pr.  deiivas  (1  x)  und  tawas  (3x)  neben  deiws,  taws. 

b)  Im  pomesanischen  Dialekt  von  Y.  ist  -as  zu  -is  ab- 
geschwächt oder  geschwunden:  da  hier  die  a-,  ja-  und  i-Stämme 
im  Nom.  Sg.  zu  -is  zusammengefallen  sind,  ist  häufig  eine  sichere 
Entscheidung  unmöglich  (Pauli,  B.  7,  183;  Berneker  262): 

a)  -is  erscheint:  aysmis  „Spieß"  (li.  eszmas)\  as/lis  „Esel" 
(li.  äsilas);  attolis  „Grummet"  (li.  atölas);  aulis  „Schiene"  (li. 
aülas);  dagis  „Sommer"  (vgl.  dagoaugis  und  li.  dägas);  deywis 
„Gott"  ([\.  dewas)\  dumis  „Rauch"  {\i.  dümas);  dum pbis  „Gerher- 
lohe"  (klr.  dub);  gertis  „Hahn"  (a-Stamm  wegen  gerto)\  golis 
„Tod"'  (li.  gälas);  granstis  „Bohrer"  (li.  grqsztas);  caymis  „Dort^' 
(li.  kemas);  kalis  „Wels"  (anord.  hualr)\  kamenis  „Schornstein" 
(li.  käminas);  curtis  „Windhund"  (li.  kiirtas);  curwis  „Ochse" 
[kurwan  III);  ladis  „Eis"  {\\.  ledas)\  ma^wms  „Mühle"  (\.\.  malü- 
nas)\  moasis  „Blasebalg"  (li.  mdiszas)\  passalis ,,¥ro^i^^ (\i. jpäszalas)\ 
percunis  „Donner"  (\i.  perkünas);  pintis  „Weg"  (gr  Ttdrog)]  plo- 
nis  „Tenne"  (ali.  planas);  plugis  „Pflug"  (p.  plug);  powis  „Pfau" 
(li.  pöwas);  preicalis  „Amboß"  (li.  prekalas);  ragis  „Hörn"  (li. 
rägas) ;  rawys  „Graben"  (li.  räwas) ;  rokis  „Krebs"  (p.  7'ak) ;  seydis 
„Wand"'  (aksl.  sid^);  siraplis  „Silber"  (sirablan  III);  schuwikis 
„Schuster"  (li.  siuwlkas);  sirgis  „Wallach"  (li.  zirgas);  snaygis 
„Schnee"  (li.  snegas);  somukis  „Schloß"  (slav.  zam'dk'd)-^  stabis 
„Stein"  (li.  stäbas);  s^a/fs  „Tisch"  {stallan  III);  stogis  „Dach"  (li. 
stögas);  suckis  „Fisch"  (suckans  III);  taukis  „Schmalz"  (li.  tdu- 
kas);  tauris  „Wiesent"  (h.  tauras);  thewis  „Vetter"  (li.  tewas); 
towis  „Vater"  [täws  III);  wilkis  „Wolf"  (li.  wilkas);  woapis 
„Farbe"  (aksl.  vaph). 

ß)  -es  aus  -is  erscheint  gemäß  §  8c  in  (Pauli  a.  a.  O.  182): 
esketres  „Stör"  (ali.  efchketras);  sirm es  „Lauge"  [vgl.  IL  szdrmas). 

y)  -is  kann  weiterhin  sein  -i-  verlieren;  in  einem  Worte 
liegen  -s  und  -ts  nebeneinander:  nuskils  und  nnskilis  „Schiene", 
(vgl.  Suff,  -inikis  :  -inix  und  -ikis  :  -ix),  doch  gibt  es  für  die 
Erhaltung  des  -is  keine  Regel  wie  in  III:  awins  ;, Widder"  (li. 
äwinas)]  balgninix  „Sattler"  ([\,  balnininkas);  gaylux  „Hermelin" 
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(vgl.  li.  -ükas  Leskien,  Nom.  517 f.);  gertoanax  „Habicht"  (li. 
wänagas)\  yunsix  „Beule"  (p.  guzik);  catils  „Kessel"  (li.kätilas); 
cawx  „Teufel"  (li.  kaükas)\  kuliks  „Beutel"  (li.  kulikas)\  mynix 
„Gerber"  {^i.  minikas]\  6'ca6s  „Schöps"  (li.  S2;Ä:a/?as) ;  s/rz?/:»  „Regen- 
wurm" (li.  slekas);  ^ate  „Wehr"  aus  takiss  (h.  takiszas);  weders 
„Magen"  (li.  wedaras). 

d)  Da  im  Pr.  in  einigen  Fällen  hinter  Guttural  und  m  u 
in  unbetonter  Silbe  aus  a  entstanden  ist  (§  22),  so  können 
einige  Nom.  auf  -us  auf  -as  zurückgeführt  werden  (Pauli  a.  a.  0. 
178,  vgl.  asmus  §  185):  bucus  „Buche",  aber  buccareisis,  buca- 
warne  (li.  bükas,  p.  buk)\  kalmus  „Stock"  (li.  kelmas,  le.  ze'lms)\ 
raugus  „Lab"  (li.  rdugas);  wangus  „Damerau"  (aus  germ. 
wangaz). 

§  115.  Nom.  Sg.  Neutr.  auf -an  (idg.  -om  s.  Brugmann^II,  2, 
149f.).  Daß  im  Pr.  in  den  Formen  auf  -an  in  V.  alte  Neutra  er- 
halten sind,  hat  zuerst  Burda,  B.  6,403  If.  erkannt.  Ihm  folgten 
Pauli,  ib.  7,  201  ff.;  Berneker  266 if.,  und  überhaupt  ist  diese  Lehre 
Gemeingut  der  Sprachwissenschaft  geworden:  Mikkola  blieb  es 
vorbehalten,  diese  wichtige  Tatsache  in  Zweifel  zu  ziehen  und 
uns  auf  das  sprachwissenschaftliche  Niveau  von  Nesselmann 
herunterzudrücken.  Prüfen  wir  nun  im  Einzelnen  die  Gründe! 
Er  findet  schon  äußerlich  betrachtet  die  Existenz  der  Neutra 
auf    -an    wenig    wahrscheinlich,    denn    das    Pomesanische    des 

15.  Jh.i  solle  sie  erhalten  haben,  während  das  Samländische  des 

16.  Jh.  sie  gänzlich  verloren  habe  (ebenso  wie  das  Litule.).  Das 
ist  nicht  richtig;  in  I — III,  wie  wir  unten  sehen  werden,  sind 
sie  mehrfach  überliefert.  Nesselmann,  Voc.  6f.  hielt  die  Formen 
auf  -an  für  Akkusativformen,  „obgleich  wir  vernünftigerweise 
nur  voraussetzen  können,  daß  ein  Vokabular  uns  die  einzelnen 
Wörter  im  Nominativ  vorführt."  Nach  M.  ist  das  nicht  not- 
wendig. Der  Verfasser  von  V.,  der  nicht  preußisch  konnte, 
hätte  einen  Preußen  gefragt,  dieser  in  allen  möglichen  Kasus 
geantwortet  —  eine  Annahme,  die  mit  der  wahrscheinlichen 
Entstehung  von  V.  wenig  im  Einklang  steht  s.  Einleit.  So 
seien  Genitive  kalzo  „Fladen"  und  sticlo  „Glas",  wogegen  man 
silkas  drimbis  halte.  Übrigens  gibt  M.  dann  wieder  zu,  daß 
z.  B.  alu   altes   Neutrum   sei.     Akkusativformen    sind  nach  M. 


1.  Eichtiger  wäre  des  13.  oder  14.  Jh.!  s.  Einleit.     K.-N. 
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aginSj  ausins  (§  157  aa);  pedan  ,,Pflugschar",  das  aber  mit  gr. 
^zrjdov  ,,das  breite  Ende  des  Ruders"  identisch  ist;  slayan 
„Schlittenkufe"  :  slayo  N.  Sg.  „SchUtten",  wobei  der  Bedeutungs- 
unterschied ganz  außer  Acht  gelassen  wird;  ahstotten  „DQc\iQY^ : 
abstocle,  das  doch  schon  fehlerhaft,  also  mit  Vorsicht  zu  be- 
handeln ist.  Ferner  können  nach  M.  -an  keine  Neutra  sein, 
weil  wir  piwis,  winis,  siraplis  finden  gegenüber  p.  piwo,  wino, 
srehro,  und  wieder  swetan,  staytan  gegenüber  p.  swiat,  szczyt. 
scaytan  betrachte  ich  nicht  als  p.  Lehnwort;  bei  siraplis  war 
zu  erwägen,  daß  in  allen  Sprachen  die  Namen  für  Gold  und 
Silber  dasselbe  Genus  haben,  siraplis  also  leicht  nach  ausis 
umgebildet  sein  kann  (vgl.  got.  gulp  :  sidubr,  r.  zöloto  :  serebrö, 
lat.  aurum  :  argentum,  gr.  XQvotg  :  agyvQog);  bei  winis  kommt 
doch  auch  mhd.  wtn  m.  in  Betracht,  und  piwis  hat  sich  danach 
gerichtet,  oder  es  ist  aus  andern  Gründen  zum  Mask.  geworden. 
Es  bleibt  also  als  Rest  nur  swetan  :  urpoln.  sviet,  witwan  :  ape- 
witwo,  samyen  :  same  :  beachtet  man  nun,  daß  gerade  auf  halt. 
Gebiete  di«  Genusschwankungen  stark  sind  (z.  B.  Bezzenberger, 
BGLS.  94  if.),  so  wird  man  das  nicht  verwunderlich  finden,  daß 
unter  ca.  800  Worten  drei  ein  andres  Geschlecht,  als  wir  es 
erwarten,  aufweisen. 

a)  Neutra  auf  -an  in  V.  (im  Litule.  stehn  ihnen  zumeist 
Mask.  gegenüber,  s.  Delbrück,  Yergl.  Synt.  I,  100 f.):  assaran 
„See"  (aksl.  jezero);  dalptan  ,, Meißel"  (aksl.  dlato);  instran 
„Schmer"  (mndd.  inster  n);  kelan  „Rad"  (anord.  huel);  creslan 
„Stuhl"  (aksl.  kreslö)\  liinkan  „Bast"  (aksl. /?/ä:o) ;  maZ^ariS  „Malz" 
(c.  mläto);  mestan  „Stadt"  (aksl.  mesto);  pedan  „Pflugschar"  (gr. 
Tciqdov)-,  prassan  „Hirse"  (p.  proso);  scaytan  „Schild"  (lat.  scü- 
tum);  schutuan  „Zwirn"  (vgl.  r.  sitvo  „das  Nähen");  staclan 
„Stahl"  (ahd.  stahal  n).  Dazu  Deminutiva:  maldian  „Füllen" 
(gr.  civÖQiov,  naiÖLov)]  st(;m^ian\,Schwein"  imoh  prastian  „Ferkel", 
werstian  „Kalb",  camstian  ;,Schaf"  u.  s.  w.  (§  52  a). 

Keine  direkten  Beweise  in  den  verwandten  Sprachen  sind 
vorhanden  bei:  rnüan  „Tuch"  (li.  milas),  —  Mit  ^i-Suffix  (Brug- 
mann  ^  H,  1,  260ff.):  halgnan  „Sattel"  (li.  balnas);  clenan 
„Kleete";  laygnan  ,^ Wange";  nognan  „Leder".  —  Mit  ^Suffix 
Brugmann  a.  a.  O.  408 ff.):  anctan  „Butter";  baytan  „Zeeb"; 
buttan  „Haus"  (s.  u.  b.);  meltan  „Mehl"  (li.  mlltai  M.  PL); 
mettan  „Jahr"   (h.  metas)\    saytan  „Riemen"   (li.  saitas);   saltan 


—    216     — 

„Speck";  spaustan  „Mühlenspindel";  twaxtan  „Badequaste".  — 
Mit  Z-Suifix  (Brugmann  a.  a.  0.  362):  kraclan  „Brust"  (li. 
kreklas);  caulan  „Bein"  (li.  kdulas);  hrisgelan  „Zaum"  (li. 
brtzgüas);  piuclan  .,Sichel"  (li.  piüklas)  und  sperclan  „Zehballen" 
(s.  Brugmann  340 ff.). 

b)  In  I — III:  gijwan  „Leben"  (49,  18:  etwerpsnä  .  .  ., 
gijwan  bhe  deiwutiskai:  drei  Nominative) ;  giwan  (51,20:  segisna 
bhe  giwan);  testamentan  I,  testamenten  II  „das  Testament"; 
huttan  in  buttan  täws  „Hausvater"  (li.  bütas:  „das  Gebaute"  wie 
anord.  brop  n.  „das  Gebraute,  Brühe");  betten  in  betten  eden  I 
„Abendmahl". 

§  116.  Der  Gen.  Sing,  lautet  beim  Mask.  und  Neutr.  auf 
-as:  In  V.  in  silkas  drimbis  „Seidenschleier"  (vgl.  li.  dukso 
zedas  „Goldring").  —  In  I — III:  b'itas  „Abend"  in  pobitas  idin 
und  II  bitans  ydi  1.  bitas  ydin;  buttas  in  buttas  tapali  und 
buttastaws;  deicktas  „etwas"  (li.  ddiktas);  deiwas  „Gottes";  dilas 
„Werkes"  (Mask.);  giwas,  geijwas  „Leben";  grtkas  „Sünde" 
(Mask.);  malnijkas,  malnikas  „Kindes";  pickulas  „Teufels" 
{picküls  Nom.);  russas  „Roß"  {russis  V.);  siras  „Herz"  (Mask. 
s.  §  121);  täwas  „Vater";  undas  „Wasser". 

Diese  Genitive  auf  -as  haben  Leskien,  Deklin.  31;  Ber- 
neker  186  für  eine  Übertragung  des  Gen.  der  femininen  ä-Stämme 
auf  -äs  erklärt,  ohne  daß,  wenigstens  für  Berneker  nicht,  eine 
Nötigung  dazu  vorlag.  Ein  idg.  Genitiv  Sg.  auf  -osjo^  -oso 
braucht  heute  nicht  mehr  bewiesen  zu  werden  (Brugmann  2,  2 
II,  161  ff.),  und  da  ich  nun  einerseits  die  Identität  von  skr.  tdsya 
und  pr.  stesse  leugne  (§  208  a),  anderseits  aus  der  Behandlung 
der  Konjugation  sich  eine  starke  Verkürzung  des  pr.  Auslautes 
ergeben  wird,  so  steht  einer  Erklärung  von  deiwas  aus  idg.  dei- 
wösjo  oder  deiwöso  nichts  im  Wege :  daß  deiwosjo  im  pr.  deiwas^ 
deiwos  aber  deiws  ergab,  hat  seine  Parallele  im  ags.  dömces 
^,    neben  dorn  und  beruht  auf  dem  verschiedenen  Silbenakzente. 

§  117.     Vom  Dat.  Sg.  begegnen  zwei  Formen: 

a)  -ai  aus  idg.  -öi  (li.  -ui  s.  Berneker  189;   Arch.  f.  slav. 

25,  476ff):    bitai  „Abends"    (§  106b);    istai  49,  28  „Essen"  (s. 

Wb.);    malnijkikai  „Kindlein"  (69,  20  fehlerhaft   für   Gen.   Sg. 

vgl.    F.  Chr.  „ufch  tq   berneli;    Nesselmann,    Thes.  99,    falsch 

Berneker  93);  wirdai  „Wort". 
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b)  -u:  grlku  „Sünde";  malniku  „Kind";  piru  „Gemeinde"; 
siru  „Herz". 

Leskien,  Dekl  59  setzt  diese  Dative  den  Li.  auf  -ni  gleich, 
was  nicht  angeht.  Berneker  109  sieht  in  dem  -u  eine  Über- 
ti'agung  aus  den  pronominalen  Formen  stesmu  (aber  warum 
dann  nicht  grlkesmu?)-^  über  diese  §  208b.  In  diesen  Dativen 
liegen  idg.  auf -o  vor  (s.  J.  Schmidt,  Festgruß  an  ßöhtlingk  102; 
trotz  Hirt,  IF.  I,  223;  Akz.  117).  Da  -o  im  li.  -u,  also  zem. 
-ou  ergeben  muß,  ist  man  genötigt,  hierher  die  im  nordwest- 
lichen Zem.  erscheinenden  Dat.  auf  -ou  zu  ziehen  (zem.  stälou, 
jaunikcitsjou  für  südli.  stälui,  jaunikdiczui;  Geitler,  LS.  55; 
Wolter,  Lit.  Chr.  321,  6;  324,  32).  Dagegen  beruhen  auf  -ui 
die  südöstl.  zem.  Dat.  auf  -«,  ferner  die  im  Ali.  und  in  heutigen 
Dialekten  vielfach  neben  -ui  begegnenden  Dat.  auf  -u,  die  ihr 
'i  im  li.  Sonderleben  eingebüßt,  also  kurzes  -u  haben  (Bezzen- 
berger,  BGLS.  127;  BB.  8,  141;  Garbe,  PS.  p.  XLI;  Gaigalat, 
MLLG.  y,  124;  Schleicher,  Gram.  175;  Kurschat,  Gram. 
§  525,  69&).  Idg.  -ö  im  Auslaut  ergibt  pr.  also  -u  (§  32  und 
207  c). 

§  118.  Akk.  Sg.  Idg.  -om  (Brugmann^  a.  a.  0.  138,  149f.) 
ergab  pr.  -an  (§  62  cy). 

a)  -an\  hurwalkan  „H.o("  (m.  oder  n.;  ah.  burwalkas);  huttan 
„Haus";  deicktan  „Statt";  deiwan  „Gott";  etnlstan  „Gnade" 
(§  144b);  gallan  „Tod";  geitan  „Brot"  (§  144b);  gijivan  „Leben"; 
grlkan  „Sünde";  kaimlnan  „Nachbar"  (li.  kaimynas);  kaulan 
„Bein"  (§  115a);  MA^rtw  „Kelch"  (§  144b);  ^wäi7a7^  „Wille";  kur- 
ivan  „Ochse"  (m.,  curwis  V.);  laukan  „Feld";  mistran  „B^ürst" 
(p.  misfrz);  pallaipsan  „Gebot";  perkan  „Vieh"  (§  154b);  pi- 
kullan  „Teufel" ;  seimlnan  „Gesinde" ;  Siran  „Herz" ;  smunentinan 
„Mensch";  stallan  „Tisch"  (stalis  V.);  täwan  „Vater";  undan 
„Wasser";   waikan  „Knecht";  wljran  „Mann";    wirdan  „Wort". 

b)  'Un  aus  diesem  -an  ist  nach  §  22  entstanden  in  mal- 
nijkikun  „Kindlein"  (Ix). 

c)  -on,  das  in  Endsilben  ohne  festes  Gesetz  aus  -an  viel- 
fach entstanden  ist  (§  14a)  liegt  vor:  deickton,  deicton  „Statt" 
(je  1  x);  anders  zu  beurteilen  sind  Christon  (3  x  neben  Christum) 
Markon  „Markus"  (Ix),  wo  die  griech.  Endung  -ov  vorhegen 
wird  wie  in  ehangelion,  euangelion  (5x)  Yg\.  euangelion  32,  7 f.; 
68,  20  f.  gegen  euangelium  54,  21. 
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d)  -en  aus  -an  in  unbetonter  Silbe  (§  7ay):  butten  II; 
laisken;  sacramenten;  waldünen;  winnen  „Wetter"  {wins  V. 
„Luft"). 

§  119.  Vok.  Sg.  Mask.  auf  -e  (idg.  -e;  Brugmann  134), 
woraus  nach  §  IIa  -a  :  deiwe  2x;  deiwa  2x;  taive,  thawe 
7x;  täwa,  tawa  6x. 

§  120.  Nom.  Plur.  Neutr.  lautet  im  Poraesanischen  aus 
auf  -0  aus  idg.  -ä  (Brugmann  232f.;  Pauli,  B.  7,  162f. ;  Ber- 
neker  269):  austo  „Mund"  =  aksl.  usta,  r.  ustd;  slayo  „Schlitten"  : 
slayan  „Schlittenkufe"  (vgl.  li.  szläjos  F.  PI.  „Schlitten");  wanso 
„Flaumbart"  vgl.  li.  üsai  M.  PL,  p.  wc^y  M.  PI.  „Schnurrbart" ; 
warto  „Türe"  =  li.  wartat,  M.  PI.,  aksl.  vrata,  r.  vorotd;  viel- 
leicht auch  iagno  „Leber"  (h.  jäknos  F.  PI.);  lagno  „Hosen"; 
suiristio  „Molken"  (aksl.  syrisfe). 

§  121.  Der  Nom.  PI.  Mask.  lautet  aus  in  I— III  auf 
-ai:  euangelistai  „Evangelisten";  crixtianai  „Christen";  hratrlkai 
„Brüder"  (Vok.);  grikai  „Sünden";  malnijkai  „Kinder";  pallaipsai 
III,  pallapsaey  I,  II  „Gebote";  rükai  „Kleider";  schlfisinikai 
„Diener";  tawai  „Väter"  (Vok.);  ^^;a^Ä;a^  „Knechte"  (Nom.,  Vok.); 
sendraugiweldnikai  „Miterben";  weldünai  „Erben";  wijrai 
„Männer"  (Nom.,  Vok.)  =  li.  wyrai;  wir  dal  „Worte". 

Seit  Leskien,  Dekl.  81  f.  ist  man  gewohnt,  in  diesem  -ai 
eine  Übertragung  des  -ai  der  Pronomina  vgl.  stai,  zu  sehen  (Ber- 
neker  191 ;  Brugmann  213).  Brugmann  geht  sogar  soweit  im 
Anschluß  an  Porzezinskij ,  Arch.  28,  421  auch  li.  wilkal  aus 
idg.  -oi  zu  erklären.  Demgegenüber  genügt  ein  Hinweis  dar- 
auf, daß  idg.  -oi  im  Auslaut  nur  e  ergeben  kann,  und  daß  die 
Akzentverhältnisse  vollkommen  im  Unklaren  bleiben.  Infolge- 
dessen ist  nur  mit  der  von  J.  Schmidt,  Neutra  231  her- 
stammenden Erklärung,  der  sich  Hirt,  IF.  10,  48  ff.  anschließt, 
zu  rechnen,  daß  bei  den  Substantiven  die  Endung  des  Nom. 
PI.  Neutr.  auf  idg.  -äi  unterschiedslos  für  alte  Maskulina  wie 
für  Neutra  durchgeführt  ist.  Was  nun  das  Preußische  betrifft, 
so  sind  ebenfalls  die  Auslautgesetze  unberücksichtigt  gebheben: 
während  beim  Substantivum  (wie  auch  beim  Adverb  s.  §  171  a) 
uns  konstant  -ai  (li.  -ai)  begegnet,  finden  wir  bei  den  Adjektiven 
und  den  adjektivisch  dekhnierten  Partizipien  auf  -ta-  ein 
Schwanken  zwischen  -ai  und  -ei  (li.  -e,  i  s.  §  37).  Ich  nehme 
also  an,   daß  in  allen  drei  baltischen  Sprachzweigen  beim  Sub- 
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staiitiv  die  Endung  -äi  der  Neutra  durchgeführt  ist.  Der  etwaige 
Einwand,  daß  diese  Übertragung  im  Litule.  mit  dem  Schwund 
des  alten  Neutrums  zusammenhänge,  ist  hinfäUig,  wie  z.  ß.  das 
Avestische  beweist  (J.  Schmidt  a.  a.  O.  7 f.),  das  eine  ähnhche 
Entwicklung  wie  das  Bali  durchgemacht  hat.  Diese  Folge- 
rungen lassen  sich  nun  durch  einen  Gedanken  Meillets,  De 
quelques  innovations  de  la  declinaison  latine  p.  16  stützen:  „la 
generalisation  de  la  forme  de  singulier  ä  la  3®  personne  des 
verbes  montre  que  les  nominatifs  pluriels  neutres  avaient  en 
baltique  une  importance  singuliere,  car  on  ne  s'expliquerait  pas 
autrement  la  generalisation  du  type  za  Cola  Tgexec^K 

Eine  Stütze  dieser  Ansicht  fürs  Pr.  bildet  malnijkiku  Nom. 
PI.  (2x)  aus  ""malnijkiku  (Berneker  192;  vgl.  §  120  und  §  171b), 
der  alte  Nom.  PI.  Neutr.,  der  aufs  Maskulin  [malnijkixs  Nom. 
Sg.)  übertragen  ist.  Denn  Bezzenberger,  BB.  23,  303,  der  die 
Form  für  den  alten  Dual  idg.  -ö  erklärt,  vermag  ich  deswegen 
nicht  zu  folgen,  weil  sonst  im  Bali  der  Dual  gerade  ein  zurück- 
weichender Numerus  ist  und  nirgends  sein  ursprüngliches  Gebiet 
erweitert  (Delbrück,  VS.  I,  144). 

Mit  dieser  Übertragung  des  -ä,  -ai  des  Neutr.  auf  das 
Mask.,  war  ein  Charakteristikum  dem  Neutr.  verloren  gegangen, 
zunächst  nur  im  Plur.  (vgl.  Meillet  a.  a.  O.  über  r.  dofm, 
domo).  Die  Folge  war  aber,  daß  in  den  balt.  Einzelsprachen 
der  Bestand  des  alten  Neutrums  gefährdet  war.  Zunächst  hieß 
es  "^wirdan  „Wort"  :  wirdai  Nom.  Akk.  PI.  „Worte",  dann 
bildete  man  nach  wlrans  wirdans  :  der  letzte  Schritt  war,  daß 
aus  wirdan  (got.  ivaurd)  wirds  entstand.  Diesen  Vorgang 
können  wir  im  samländischen- Dialekt  gegenüber  dem  Pomesa- 
nischen  beobachten.  Dort  sind  eine  Beihe  alter  Neutra  zu 
Mask.  geworden:  düas  „Werk"  (Akk.  PL  dllans,  dilins)  :  slav. 
delo;  kaulan  „Bein"  (Nom.  PI.  kaulei,  Akk.  PI.  kafdins)  :  caulan 
V.;  Siran  „Herz"  (sirans  Akk.  PI.)  :  set/r  V.  (gr.  x^^);  rükai 
„Kleider"  {rükans  Akk.  PI.)  :  p.  rucho;  unds  „Wasser"  :  wundan 
V.  s.  §  144  b.  Daneben  hat  aber  der  samländische  Dialekt 
auch  beim  Substantiv  noch  einige  alte  Neutra  erhalten  (§  115b, 
147  b):  das  samländische  Pr.  ist  also  auf  dem  Übergang  zum 
Zustand  im  Litule.  begriffen  gewesen  (J.  Schmidt,  Neutra  38 
wird  also  modifiziert;  besonders  ist  es  nicht  statthaft,  vom 
Schriftlit.  auszugehen,  wo  freilich  urspr.  -om  und  -ä,  wenigstens 
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heute,  gleichmäßig  zu  -a  wurde.  Da  der  Verlust  des  Neutrums 
Gemeinli.  ist,  muß  man  von  ihm  auch  ausgehen,  dies  hat  aber 
'Om  zu  -<^,  nicht  zu  -a  gewandelt,  wie  die  dialektischen  Er- 
scheinungen ergeben,  vgl.  ßezzenberger,  BB.  7,  163;  10,  307; 
ferner  ostli.  -il  aus  -q,  u.  a.  m.). 

Die  Endung  -ä  des  Nom.  PI.  hat  das  Samländische  als 
solche  verloren:  einerseits  wurde  sie  zur  Endung  des  Mask. 
(s.  0.),  anderseits  zum  Nom.  Fem.  So  beurteile  ich  aüstin 
„Maul"  :  austo  V.  und  wartin  „Tür"  :  warto  V.  :  '^austa, 
*warta  wurden  zum  Fem.  (wie  das  in  halt.  Zeit  schon  z.  B. 
bei  mensä  geschehen  ist  s.  J.  Schmidt  a.  a.  0.  21  f.),  und  dann 
wie  zahlreiche  andere  Feminina  zu  e-Stämmen  (vgl.  Bezzenberger, 
BGLS.  96  und  §  136 aa). 

§  122.  Gen.  Plur.  idg.  -öm  (Brugmann  240;  Berneker 
195;  Arch.  25,  476)  sollte  Fr.  als  -on  erscheinen  (§  32a);  -on 
wurde  aber  zu  -an  nach  den  überwiegenden  Kasus  mit  a  um- 
gestaltet: grecon  und  grecun  I;  sonst  griquan  II,  grlkan,  grijkan, 
grikan  III. 

§  123.  Dat.  Plur.  Seine  Endung  beim  Nomen  ist  -mans, 
das  in  seinem  Verhältnis  zur  pronominalen  Endung  -mas,  zum 
li.  -mus  und  aksl.  -m^  unklar  ist  (J.  Schmidt,  KSB.  4,  268; 
Berneker  195;  Fortunatov,  BB.  22,  163;  Leskien,  IF.  21,  335; 
Brugmann  257):  deinäalgenikamans  „Tagelöhner";  auschaute- 
nlkamans  „Schuldigern'-;  malnijkikamans  „Kindlein";  ivaikam- 
mans  „Knechten";  wirdemmans  „Worten". 

§  124.  Akk.  Plur.  lautet  in  der  Regel  auf  -ans,  nur 
Imal  auf  -ons,  2 mal  auf  -ens  (§  118 d)  aus:  deiivans  I — III 
„Götter";  dllans  „Werke";  gallans  „Toten"  (s.  Wb.);  grtkans 
„Sünden";  crixtiänans  „Christen";  malnijkans  „Kinder";  pal- 
laipsans  „Gebote";  pogünans  „Heiden";  rükans  „Kleider"; 
sirans  „Herzen";  smunentinans  „Menschen";  suckans  „Fische" 
(suckis  V.):  täwanf^  „Väter";  undans  „Wasser";  wirdans  „Worte". 
-ons  wohl  in  streipstoos  „Glieder"  neben  streipstans;  -ens  in 
poganens  II  und  swintickens  „Heilige". 

Pr.  -ans  geht  zurück  auf  idg.  -ons  oder  -ans  (Brugmann 
223 ff.;  -öns  sollte  pr.  -ons  sein,  das  aber  natürlich  zu  -ans  ge- 
worden sein  kann,  vgl.  Gen.  PI.  -an). 
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2.  Die  (;'«- Stämme. 

§  125.  Hier  werden  nur  solche  i/a-Stämme  behandelt,  die 
den  Ton  auf  der  Endung  tragen,  also  im  Nom.  Sg.  li.  -ys 
zeigen,  da  auf  der  Stammsilbe  betonte  mit  der  charakteristischen 
Bedeutung  des  li.  heris  oder  tekis  (Leskien,  Nom.  295,  302)  im 
Pr.  schwer  nachzuweisen  sind,  und  im  Li.  mit  den  idg.  i\iO' 
Stämmen  zusammengefallen  sind  (§  143). 

a)  Nom.  Sg.  in  V.  -is  (=  li.  -ys)  :  aytegenis  „kleiner 
Specht''  :  li.  genys;  assegis  „Barsch"  :  li.  ezyys;  kadegis 
.,Wacholder"  :  h.  kadagys;  clokis  „Bär"  :  li.  lokys;  cuylis 
„Eber"  :  li.  kuilys;  moasis  „Gerste"  :  li.  mezys;  rikis  „Herr"  : 
li.  rikys;  spenis  „Zitze"'  :  li.  spenys. 

b)  In  I — III  begegnet  flektiert  nur  rikijs  „Herr"  (aus  got. 
"^reikeis  entlehnt  vgl.  got.  hairdeis;  Berneker  165,  172  f.  erklärt 
es  aus  *rlkSias  s.  aber  §  130  b). 

Nom.  Sg.  rikijs  (II:  rykyes  mit  -ye-  =  -1-;  reykeis  mit 
-ei-  aus  -^);  Gen.  Sg.  rikijas;  Akk.  Sg.  rikijan  (I:  rekian,  II: 
reyki/en);  Akk.  PI.  rikijans;  Vok.  PI.  rikijai. 

Dieses  konstante  -ij-  in  III  kann  nur  als  Ausdruck  von 
halt.  -II-  gefaßt  werden,  einmal,  da  -ij-  =  i  ist,  und  zweitens, 
weil  intervokalisches  -i-  hinter  -i-  nicht  geschrieben  wird  (§  57  b). 
So  bringt  denn  das  Pr.  den  vollen  Beweis  für  die  Annahme 
Bezzenbergers,  Geras  für  Fick  181  ff.,  daß  li.  zebrys  und  heris 
auf  idg.  -uos  beruhen.  Dabei  ist  aber  zu  bemerken,  daß  die 
Flexion  ganz  und  garnicht,  vom  Nom.  Sg.  abgesehen  [-ijs  aus 
idg.  -iios),  zum  Li.  stimmt.  Denn  gemäß  dem  li.  Gen.  Sg. 
gaidzo  (wie  zddzo  §  146  a),  dem  Akk.  gatdf  (wie  zödi  :  pr.  idin 
§  148a/?),  dem  Nom.  PL  gaidzal  (wie  zödzai  :  pr.  kaulei  §  150a), 
dem  Akk.  PL  gaidzüs  (wie  zodzüs  :  pr.  bousenniens  §  152  a),  — 
gemäß  dieser  ganzen  li.  Flexion  sollten  wir  von  pr.  rikijs  den 
Gen.  Sg.  *rickies,  den  Akk.  Sg.  *  rickin,  den  Nom.  PL  ^rickei, 
den  Akk.  PL  *rickiens  finden.  Das  Pr.  beweist  also,  daß  die 
li.  Flexion  von  gaidys  nicht  ursprünglich,  sondern  nach  der  von 
zodis  umgebildet  ist  (vgl.  auch  Bezzenberger,  a.  a.  O.  183  f.), 
während  pr.  -ijas,  -ijan,  -ijans  idg.  -iiosjo,  -Xiom^  -lions  fort- 
setzen. 
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3.    «-;  jä-j  i;'ä-Stämme. 

§  126.     Nom.  Sg. 

a)  Auf  'ä  (idg.  -d  s.  Brugmann  122  f.) 

OL)  erscheint  I — III  als  -ä  resp.  -a  {-a  wenn  nicht  betont 
oder  fehlerhaft  für  betontes  -ä):  etwerpsnä  „Vergebung"  (et- 
werpsna);  spigsnä  „Bad";  mensä  „Fleisch"  vgl.  li.  mesä.  — 
krawia  „Blut";  maddla  „Bitte,  Gebet"  {mddla  aus  p.  modia).  — 
Abstrakta  auf  -sna  :  endirisna  „Ansehen"  (1.  endirlsna);  en- 
teiküsna  „Weise,  Form";  grikausna  „Beichte";  crixtisna  „Taufe" 
{crixtisna  :  li.  krlksztyti);  powack'tsna  „Aufbietiuig";  segisna 
„Tun"  (1.  segisna  :  seggit). 

ß)  In  V.  ist  aus  -ä  in  regelrechter  Weise  gemäß  §  27  -ö 
(geschr.  -o)  geworden  s.  PauH,  B.  7,  159):  auclo  „Halfter"  (le. 
äukld)\  deynayno  „Morgenstern"  (vgl.  \\.menesena)\  galwo  „Haupt" 
(li.  galwä);  genno  „Weib"  (r.  zend)\  ylo  „Ahle"  (h.  yla)\  catto 
„Katze"  (spätlat.  catta);  layso  „Letten"  (anord.  leira);  lyso  „Beet" 
(lat.  llra)\  luhho  „Brett"  (li.  luha)\  melato  „grüner  Specht"  (li. 
meletä)]  menso  „Fleisch"  (mensä  III);  mergo  „Jungfrau"  (li. 
mergä);  moazo  „Muhme"  (li.  möszä);  pelwo  „Spreu"  (r.  peleva)\ 
keleranco  „Runge"  (li.  rankä);  semo  „Winter"  (li.  zema);  sulo 
„geronnene  Milch"  (li.  sulä);  tauto  „Land"  (li.  Tautä);  tuho 
„Filz"  (li.  tubä);  tidro  „Fischotter"  (li.  üdra,  r.  vydrd)\  wetro 
„Wind"  (li.  wetra). 

Aus  dem  D.  stammen:  galdo  „Mulde"  (li.  gelda)\  stubo 
„Stube"  (li.  stubä);  aus  dem  Slav.:  dongo  „Hefe"  aus  p.  dqga; 
karczemo  „Schenke"  (li.  karczemä) ;  panewcko  „Tiegel"  (p.  pa- 
newka).  Ferner  scheinen  aber  auch  slav.  Neutra  auf  -o  in  V. 
zu  Femin.  geworden  zu  sein:  siduko  „Siebetopf"  (p.  sitko)  und 
sticlo  „Trinkglas"  (aksl.  sthUo,  r.  steklo),  wiewohl  sonst  slav.  -o 
durch  -a  wiedergegeben  wird  (vgl.  li.  mözna  und  mäzna  Les- 
kien-Brugmann  338  aus  r.  moznö).  So  scheint  mir  auch  bugo 
„Sattelbogen"  aus  ahd.  bogo  zu  stammen  (§  136  aa). 

Von  Ja-  und  /;a-stämmen  begegnen:  craujo  „Blut"  (s.  o.); 
carbio  „Mühlenkasten"  (\\.\karbija)^  wonach  auch  claywio  „Seiten- 
fleisch" zu  beurteilen  ist. 

Maskulina  auf  -o  sind  (s.  Delbrück,  YS.  I,  102  ff.) :  aubirgo 
„Garkoch";  waldwico  „Ritter"  (aus  p.  wiodyko)  und  wohl  auch 
kerko  „Taucher"  und  kracco  „Schwarzspecht". 
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v)  Bei  Gr.  sind  die  Endungen  vei-schieden ,  so  daß  seine 
Beispiele  wohl  verschiedenen  Dialekten  entstammen :  -a  in : 
genna  „Hausfrau";  merga  „Jungfrau";  peisda  „Arsch"  (r.  pizdä)] 
wydra  „Wind"  (li.  wydra)\  manga  „Hure",  -o  in:  schuto  „Zwirn" 
(mhd.  süte  f.);  malko  „Holz"  (li.  mdlka)\  galbo  „Haupt";  rancko 
„Hand";  schostro  „Schwester"  (aus  p.  siostrd). 

b)  Auf  -ai:  aucktimmisikai  „Obrigkeit";  deiwutiskai  „Selig- 
keit"; ic?ai  „Essen"  (H.  eö?a);  crixtisnai  „TsLufe^^ ;  mensai  „Fleisch^', 
(J.  Schmidt,  KZs.  27,  390;  Berneker  177  vermuten  darin  den 
Plural  eines  a-Stammes,  was  wegen  nousä  nicht  angeht);  schlüs- 
nika'i  „Dienerin"  (nicht  fehlerhaft  wie  J.  Schmidt  a.  a.  O.  will; 
schlfisnikai  :  schlüsnikin  =  sallähan  :  sallübin)',  switai  „Welt" 
(Nom.  PI.  eines  mask.  a-Stammes  nach  J.  Schmidt,  Berneker 
a.  a.  0.;  aber  das  Wort  erscheint  sonst  im  Singular  und  stessei 
35,  32  ist  Gen.  Sg.  Fem.  §  209b/i). 

Gegen  J.  Schmidt,  KZs.  27,  389,  der  einen  Nom.  Sg.  auf 
-ai  nicht  zugeben  wollte,  hat  Berneker  175 ff.  im  ganzen  rich- 
tige Einwendungen  gemacht:  -ai  ist  aus  den  pronominalen 
Formen  stai  „die",  quai  „welche"  übertragen.  Der  Ansatz  von 
idg.  -ai  kann  aber,  wenigstens  fürs  Preuß.,  nicht  richtig  sein: 
denn  der  Nom.  Sing,  lautet  immer  auf  -ai  aus,  und  ferner  kann 
quai  Fem.  (lat.  quae)  nicht  von  lat.  quae  Neutr.  (pr.  kai)  ge- 
trennt werden,  an  idg.  qä  Nom.  Sg.  Fem.  und  Nom.  PL  Neutr. 
trat  idg.  -i  an  und  ergab  in  beiden  Fällen  idg.  qäi  (§  121). 
Nicht  ganz  klar  sind  mir  die  avest.  Nom.  Sg.  Fem.  (Brugmann 
356)  wie  x^aeca  „die  Eigene",  hdvdxde  „Geschätzte",  die  nur  ar. 
-ai  repräsentieren  können.  Im  Pronomen,  woher  sie  übertragen 
sein  sollen,  heißt  das  Fem.  immer  yä,  kä,  hä  (ar.  -ai  könnte 
idg.  -di  sein  und  im  Ablaut  zu  -äi  stehn  vgl.  gr.  tvya  :  ved. 
yugd, 

c)  Auf  -ü  (wenn  betont),  -u  (wenn  unbetont) :  gallü  „Haupt" 
[gallu  fehlerhaft;  li.  galwä,  r.  golovä,  cak.  gläva;  galwo  V.); 
mergu  „Magd"  (1.  mergü;  mergo  Y. ;  li.  merga) ;  widdewä  „Witwe" 
(=  r.  vdovd).  —  Ferner:  aucktimmiskü  „Obrigkeit"  (1.  aucktim- 
misku);  deiwUtisku  „Sehgkeit";  labbisku  „Güte";  seilisku  „An- 
dacht". 

Über  -ü;  -u  aus  -ä  s.  §  29.  Zu  erläutern  sind  nur  die 
Abstrakta  auf  -isku.  Leskien,  Deklin.  6 f.  sagt  folgendes:  beim 
Adj.  perönisku   (§  159a)    liege    eine  Verwechslung   von   Seiten 
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des  Übersetzers  mit  dem  Substantiv  „Gemeine"  vor.  „Wenn 
man,  was  ja  durchaus  im  Bereiche  der  Möghchkeit  Hegt,  an- 
nähme, es  sei  ursprüngHch  ein  femininales  Substantiv  zu  supp- 
lieren,  so  fehlt  dabei  die  Möglichkeit  des  Nachweises,  woher  die 
im  Pr.  außer  nach  v  sonst  nicht  vorkommende  Wandlung  des 
alten  ä  in  u  gerade  hier  komme",  mergu  gehe  wegen  des 
Akkusativs  me^'gwan  auf  mergwä  zurück.  Demnach  seien  unsere 
Substantiva  von  Adjektiven  auf  -iska-  mittels  Suffixes  -wä-  ab- 
geleitet; das  würde  positiv  durch  alkinisquai  und  anterpinsquan 
bewiesen. 

Merkwürdigerweise  folgt  nun  Berneker  173  f.  durchaus 
Leskien,  verwickelt  sich  dabei  aber  mit  sich  selbst  in  Wider- 
spruch. B.  erklärt  richtig  perönisku  aus  *peröniskä,  ebenso 
mergu  aus  "^ mergd  gemäß  §  27  (Berneker  154  ff.).  Er  lehnt 
also  die  beiden  Prämissen  bei  der  Beweisführung  Leskien 's  ab, 
behält  aber  die  aus  ihnen  gezogene  Schlußfolgerung  unbeküm- 
mert bei!  Gemäß  seinen  Worten  S.  174:  „ein  ä  als  Sekundär- 
suffix, das  Abstrakta  von  Adjektiven  bildet,  ist  im  Lit.-Lett. 
unerhört"  hätte  B.  zeigen  müssen,  daß  im  Baltischen  Abstrakta 
aus  Adjektiven  mit  Vorliebe  durch  Suffix  -wä  gebildet  werden 
—  er  verweist  ja  als  Parallele  auf  got.  barniskei,  harniski  s. 
Kluge,  Stammbildungslehre  ^  §  m^  Hß^  —  aber  ich  vermag 
bei  Leskien,  Nom.  346  ff.  nicht  ein  einziges  Beispiel  dafür  zu 
finden,  und  B.  wird  heute  nicht  mehr  im  Ernst  behaupten,  daß 
„smdrwe  zu  smird'eti,  lett.  küsawa  zu  küsäty  li.  senoive  „Alter" 
zu  senas^^  eine  Parallele  zu  dem  behaupteten  lahhisku  aus  ^lä- 
hiskwä  bilde. 

Indessen,  B.  glaubt  eine  Stütze  für  seine  Auffassung  aus 
dem  Pr.  selbst  beibringen  zu  können :  „s^n  alkinisquai  .  .  ist 
mit  seinem  -qu-,  das  im  Ench.  unbedingt  für  -kv-  steht,  eine 
Stütze  für  Leskiens  Ansicht,  die  sich  nicht  wegläugnen  läßt, 
ebenso  anterpinsquan  I  .  .,  denn  auch  I  gebraucht  qu  nur  an 
zuständiger  Stelle"  (s.  dazu  §  59  b).  Dann  argumentiert  er 
weiter,  mergwan  II  könne  Analogiebildung  nach  gaUtl,  *galwan 
sein,  aber  es  sei  überhaupt  bedenklich,  denn  II  gebrauche  -qu-  auch 
da,  wo  es  nicht  berechtigt  sei.  —  Das  alles  stürzt  zusammen 
durch  zwei  Tatsachen:  1)  mergwan  ist  auch  in  I  belegt,  was 
Leskien  erwähnt,  B.  aber  übergeht,  und  „I  gebraucht  qu  nur 
an  zuständiger  Stelle" ;  2)  mergu  ( Akk.  mergwan)  ist  in  V.  mergo, 
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aber  gallü  =  galwo  und  mit  mergwan  gehört  natürlich  alkinis- 
quai  u.  s.  w.  zusammen.  Jetzt  bleibt  es  also  bei  der  Erklärung, 
die  Saussure,  MSL.  7,  82 f.  gab:  die  Abstrakta  auf  -isku  be- 
ruhen auf  -iskä,  den  substantivierten  Adjektiven  auf  -iskas. 
Solche  Adjektivabstrakta  auf  -ä  (J.  Schmidt,  Neutra  331; 
Brugmann  II,  1,  643 f.)  liegen  im  Baltischen  vor:  im  Pr.  selbst 
in  labban  „Güte";  mijlan  „Liebe"  :  mijlin  dass.  (K.  *myla  : 
*  myle) ;  milinan  „Flecken"  =  li.  melyna  :  meine  V. ;  deynayno 
V.  „Morgenstern"  (vgl.  li.  menesena);  im  Li.  ferner  ankszta 
„Enge"  :  ankszte  (Leskien,  Nom.  283),  gelta  „Gelbheit"  vgl. 
ferner  dazu,  daß  ä-  und  e- Abstrakta  nebeneinander  liegen  und 
im  Li.  die  auf  -4  die  häufigeren  sind,  daß  im  Pr.  catto  „Katze" 
li.  kate  gegenüberliegt,  und  daß  neben  schlUsnikai  „Dienerin" 
schlüsnikin  begegnet  (:  schlüsnikan  „Diener",  während  im  Li. 
das  Feminin  zu  -ininkas  -ininke  ist  s.  Leskien,  Nom.  281  f.). 

§  127.  Gen.  Sing,  auf  -as  (idg.  -äs  s.  Brugmann  152): 
älgas  „Lohn"  (li.  algä,  algös  §  96  b);  engraudisnas  „Barmherzig- 
keit"; galwas  in  galwasdelllks  „Hauptstück"  (li.  galwos  §  97  b); 
gennas  „Weib"  (§  97b);  crixtisnas  „Taufe";  mensas  „Fleisch" 
(§  97a;  menses  II  nach  §  7c);  potaukinsnas  „Verheißung"; 
prusnas  „Angesicht"  (li.  prüsnos);  schlusisnas  „Dienst";  swUas, 
switas  „Welt".  —  Gen.  auf  -ai  will  Bezzenberger,  BB.  23,  302 
im  Pr.  finden ;  aber  däiai  69,  22  wird  Dat.  statt  Gen.  sein  wie 
malnijkikai  69,  20  und  die  Komposita  düsaisurgawingi  „Seel- 
sorger"; sallubaibusennis  „Ehestand",  salaübaigannan  „Ehefrau", 
salldbaiwirins  „Ehemänner"  haben  den  Nom.  Sg.  auf  -ai  im 
ersten  Glied. 

§  128.     Dat.  Sing. 

a)  Auf  -ai  (idg.  -ci  s.  Brugmann  168 f.):  packai  „Friede" 
in  senpackai  „sicher";  perdäsai  „Ware";  schlaUiskai  „Sonder- 
heit"; tickrag,  tickaray  „die  Hechte". 

b)  Auf  -ivai  in  alklnisquai  „Kummer"  aus  *alklniskai  durch 
Einfluß  des  Nom.  Sg.  *alkmisku  umgebildet  s.  o. 

c)  Auf  -u  (nur  hinter  k):  empijreisku  „Summa";  kanxtisku 
„Zucht";  spartisku  „Stärke".  Diese  Dative  (vgl.  §  159c/5)  sind 
ganz  richtig  und  nicht  fehlerhafte  Nominative,  wie  Berneker  191 
wollte;  aber  nicht  etwa  alte  Ablative  auf  -äd,  wie  sie  Bezzen- 
berger, BB.  24,  316 ff.  im  Nordh.  nachwies,  wo  sie  als  Geni- 
tive erscheinen,  da  eben  der  alte  Ablativ  im  Lituslav.  genitivi- 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  \Q 
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sehe  Funktion  erhielt  (§  208  b).  Sondern  -u  hinter  k  beruht 
auf  -ä;  das  neben  -äi  hegt,  wie  bei  den  o-8tämmen  ö  neben  öi 
(§  117  b)  vgl.  J.  Schmidt,  Festgruß  an  ßöhthngk,  102  n.;  Col- 
litz,  BB.  17,  34 f.:  pr.  spartisku  :  schlaUiskai  =  ahd.  gebu  : 
got.  gihai. 

§  129.     Akk.  Sing. 

a)  Auf -an  (idg.  -am  Brugmann  139):  abserglsnan  „Schutz"; 
auktimmiskan  „Obrigkeit";  aunnisnan  „Abwaschung";  däian 
„Gabe";  deinem  „Tag";  deiwätiskan  „Sehgkeit";  dinkauman 
„Dank";  enteiküsnan  „Ordnung";  epwarisnan  „Sieg";  gennan, 
gannan  „Weib";  gldan  „Schande"  (h.  gedq);  girsnan  „Lob"; 
kerdan  „Zeit"  (aksl.  credd)\  labbiskan  „Güte";  lastan  „Bett" 
(V.  lasto)\  madlan  „Bitte";  mensan  „Fleisch";  mergan  „Magd" 
(li.  mergq);  minisnan  „Gedächtnis";  mukinsnan  „Lehre"; 
packan  „Friede" ;  perdäisan  „Ware" ;  pogalban  „Gehilfe"  (li.  pa- 
gdlba);  prakäisnan  „Schweiß";  prusnan  „Gesicht";  ränkan 
„Hand"  (li.  rankc^,  r.  rüku)\  sallüban  „Ehe;  Gemahl"  (li.  sq- 
lüba)\  schkiidan  „Schade"  (p.  szkoda);  splgsnan  „Bad";  tautan 
„Land"  (V.  tauto);  trinsnan  „Rache";  wijrinan  „Männin". 

b)  Auf  -en  aus  -an  (§  7a^):  absignasnen  „Segen'^;  mensen 
,, Fleisch";  signasnen  „Segen";  enbcenden  IL 

c)  Auf  -wan:  mergwan  I,  II  „Magd";  anter pinsquan  „zum 
Nutzen";  perronisquan  und  salobisquan  II  können  auch  für 
-iskan  stehn  (§  59  b).  Der  Akk.  Sg.  mergan,  "^terpinskan  ist 
unter  dem  Einfluß  des  Nom.  Sg.  mergu,  ^terpinsku  zu  mergwan, 
terpinsquan  umgestaltet. 

d)  Auf  -un:  dtnckun  „Dank"  (p.  dziqka)]  maiggun  „Schlaf"; 
packun  „Friede^'  (neben  packan);  pattiniskun  I  „Ehe";  crixtiä- 
niskun  „Christenheit";  kailüstiskun  „Gesundheit";  ferner  perro- 
niscon  I  nach  §  15  a. 

Nach  dem  Verhältnis  von  maddla  zu  madlan  u.  s.  w.  wurde 
zu  kailfistisku  Nom.  ein  Akk.  kailüstiskun  u.  s.  w.  gebildet. 

§  130.  Instr.  Sg„  stets  von  sen  abhängig  (§  113g),  lautet 
betont  auf  -an,  unbetont  auf  -an  aus  (Berneker  197;  Bezzen- 
berger,  BB.  23,  304;  KZs.  41,  80;  idg.  -dm  s.  Brugmann  190 
und  §  99  a,  100  g):  isspresnän  „Vernunft"  V isspresnan  (vgl.  99  d); 
ränkän  „Hand"  1.  rankän  (=  li.  rankä,  ostli.  runkü) ;  auschaudi- 
sna«  „Zuversicht";  biäsnan  „Furcht";  dinckausnan  „Dsmkssignug^'', 
dirbinsnan   „Zittern";    käupiskan   „Handel";    krawian   „Blut"; 
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lahbapodingausnan  „AVohlgefallen";  längiseiliskan  „Einfältigkeit"; 
maitäsnan  „Nahrung";  madlan  „Beten";  mensan  „Fleisch"  (2  x); 
prewerlngiskan  „Notdurft";  strirnawiskan  „Ernst";  teislwingiskan 
„Ehrbarkeit";  tuldlsnan  „Freude";  wesliskan  „Freude";  wln- 
griskan  „List". 

§  131.     Noni.  Plur. 

a)  In  I — III  -as  aus  -äs  (idg.  -äs  s.  Brugmann  213 f.): 
madlas  „Bitten"  (Leskien,  Dekl.  33);  mensas  „Fleisch"  (Berneker 
193;  nach  Nesselmann,  Thes.  103;  J.  Schmidt,  KZs.  27,  390 
Nom.  Sg.  eines  a-Stammes;  mensas  entspricht  le.  misas  F.  PI. 
„Leib,  Körper"  und  verhält  sich  zu  mensä  wie  aksl.  m(isa  N.  PI. 
„Fleisch"  z.  B.  Cod.  Supr.  ed.  Severt>janov  I  S.  10  Z.  27:  mqso; 
ai}is  fehlerhaft  für  *ainas  N.  PI.  vgl.  iisorb.  jane  zur  ja  „eine 
Tür"  s;  Mucke,  Nsorb.  Gram.  S.  436). 

b)  In  V.  ist  -äs  zu  -ös  {-os)  geworden  (§  27;  Pott,  B.  6, 
124 ff.;  Pauli,  B.  7,  178 ff.;  Berneker  268):  ahoros  „Raufe"  (p. 
obory  F.  PI.);  lauxnos  „Gestirne"  (r.  lunä);  krichaytos  „Kriechen"; 
sliwaytos  „Pflaumen";  wisnaytos  „Kirschen".  —  Ferner  die  jä- 
Stämme:  ^rww^/os  „Panzer"  {[q,  brunas)\  dragios  „üeien^^  (anord. 
dreggjar  dass. ;  ali.  drage  „Hefe",  also  zum  e-Stamm  geworden 
wie  z.  B.  li.  zeme  :  aksl.  zemlja)\  lisytyos  „Notstall"  (p.  lisica 
Sg.);  ivayos  „Wiesen"  (li.  wejos)\  crausios  „Birnen"  (der  jä- 
Stamm  verhält  sich  zum  e-Stamm  in  crausy  „Birnbaum"  wie  li. 
wysznia  F.  „Kirsche"  :  wyszne  F.  „Kirschbaum"  s.  Ruhig,  L.-D. 
Wb.  223);  knapios  „Hanf"  (aber  e-Stamm  in  li.  kanäpes,  le. 
kanepes  F.  PL;  vgl.  aksl.  konoplja  u.  u.). 

Dies  -öS  ist,  da  immer  unbetont,  zu  -os  gekürzt  (§  100  g) 
und  so  zu  -US  geworden  (§  22) :  scrundos  und  scrundus  „Schere" 
(vgl.  le.  schkeres  F.  PI.);  auwerus  „Sinter"  s.  Wb. 

c)  In  III  auf  -ai,  V.  auf  -ay,  -oy,  -iay,  -ey:  gennai,  gan- 
nai  „Weiber";  preibillisnai  „Verheißungen".  —  In  V.  broakay 
„Hosen"  (mndd.  brök  F.  vgl.  r.  brjüki  F.  PI.  „Schifferhosen); 
strannay  „Lenden"  (li.  strenos  F.  PL);  icrrny  „Waden"  (p.  ikry 
PL);  clattoy  „Kletten"  (mhd.  klette  F.);  ferner  sind  e-Stämme  zu 
^'ä-Stämmen  geworden  (vgl,  Leskien,  Nom.  264,  311  ff.):  iuriay 
„Meer"  (li.  jürios,  jüres;  le.  jüra  F.);  peadey  „Socken"  (li.  pede) 
[-ey  aus  -iay;  über  -oy  s.  §  41b;  Pauli,  B.  7,  1761  hielt  diese 
Formen  für  Plurale  von  a-Stämmen]. 

Diese  Plurale  auf  -ai  sind,   wie  Berneker  193 f.  für  die  in 

15* 
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III  aussprach,  eine  Neubildung  nach  dem  Nom.  Plur.  der  a- 
Stämme  auf  -ai^  die  durch  das  Streben,  die  a-  und  ä-St.  mög- 
lichst parallel  zu  gestalten,  veranlaßt  wurde.  Dieselbe  Tendenz 
finden  wir  auch  im  Griech.  und  Lat.  (gr.  x^Q^^^  l^t.  equae), 
nur  daß  hier  zwischen  o-  und  ä-Stämmen  der  Vokalismus  der 
charakteristische  Unterschied  war,  der  beim  Pr.  natürlich  nicht 
vorhanden  sein  kann.  Über  den  Dual,  den  ßezzenberger,  BB. 
23,  303  in  diesen  Formen  sehen  will,  s.  §  121. 

§  132.  Gen.  Plur.  (idg.  -om  s.  Brugmann  241  f.)  ist  er- 
halten in  menschon  I  „Fleisches"  (Nesselmann,  Spr.  116;  Thes. 
103;  ßezzenberger,  GGA.  1874,  1245  vgl.  o.  mensas)  und  in 
hilllsna  „Sprüche"  1.  billisnä  d.  i.  bülisnan.  Über  das  Verhältnis 
von  -an  :  -on  s.  §  122. 

§  133.  Dat.  Plur.  (Brugmann  259):  gennämans  „Frauen" 
(aksl.  zenarm)\  mergümans  „Mägden"  (M.mergöms);  widdewumans 
„Witwen"  (r.  vdovdrm). 

§  134.     Akk.  Plur. 

a)  Auf  -as  (ostli.  -as,  idg.  -äs  s.  Bechtel,  Willent  p.  44; 
J.  Schmidt,  KZs.  26,  337;  Brugmann  225):  pettas  in  perpettas 
waitiät  „über  die  Schultern  reden"  (Berneker  195). 

b)  Auf  -ans  (idg.  -ans):  hillijsnans  „Sprüche";  däians 
„Gaben";  deinans  „Tage";  enteiküsnans  „Orden";  gennans,  gan- 
nans  „Frauen";  perwaidinsnans  „Exempel";  pomijrisnans  „Ge- 
danken"; ränkans  „Hände". 

4.    Die  i-Stämme. 

§  135.  Von  ihnen  ist  nur  der  Akk.  Sg.  märtin  „Braut" 
(1  x)  und  waispattin  „Frau"  (2  x)  belegt.  Dieser  Akk.  auf 
'in  weicht  von  dem  auf  -jäm  ab,  den  wir  hier  im  Lituslav.  und 
German.  vorfinden  (Brugmann  139  und  §  165,  168,  189  b,  191): 
infolge  dessen  ist  er  nicht  mit  skr.  devim  zu  verbinden,  sondern  ist, 
wie  wohl  auch  dies,  Neubildung  nach  dem  Nom.:  ^martian, 
*patian  (li.  marczq,  päczq)  wurden  durch  *marti,  *pati  umge- 
staltet zu  märtin,  pattin  vgl.  §  129  d.  (Umgekehrt  ist  nach  den 
obliquen  Kasus  der  Nom.  umgebildet,  z.  B.  le.  märscha  :  li. 
martl,  ali.  wiefchpaczia  :  li.  weszpati;  ahd.  kuniginna  :  kunigin; 
r.  hoginja  :  aksl.  hogynji  u.  s.  w.).  Sekundär  zu  den  ä-Stämmen 
übergetreten  ist  märtan. 
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5.    Die  e-Stämme. 

§  136.     Nom.  Sg.  (balt.  -e.    ßrugmann  125): 

a)  Erscheint  als  -e  in  zahlreichen  Fällen  in  V.  (Pauli,  B. 
7,  166 ff.;  Berneker  266);  dies  -e  ist  als  -e  aufzufassen,  wo  es 
betont  ist;  unbetont  ist  es  zu  -e  verkürzt,  das  in  -i  übergehen 
kann  (vgl.  südli.  Dial.  -i  aus  unbetontem  -e,  während  -e  erhalten 
bleibt  s.  Bezzen berger,  BB.  9,  273  ff.).  Für  Länge  des  be- 
tonten -e  spricht  ivosee  „Ziege"  (h.  *oie  :  ozys)  s.  §  23  b. 

a)  -e  erscheint  in:  addle  „Tanne"  (li.  egle)\  alne  „Tier"  (li. 
elne)'^  hüte  „Biene"  (li.  hite)\  dumsle  „Harnblase"  (li.  dümsle); 
geguse  „Kuckuck"  (li.  geguze);  gerwe  „Kranich"  (li.  gSrwe);  gile 
„Eichel"  (li.  glle);  gurcle  „Gurgel"  (ali.  gurkle);  iuse  „Fleisch- 
brühe" (li.  jüsz^);  caune  „Marder^'  (li.  kidune)\  kurpe  „Schuh" 
(li.  kürpe)\  lape  „Fuchs"  (li.  läpe);  nadele  „Sonntag"  (li.  nedele); 
pleske  „Siele"  (li.  pleszke);  riste  „Rute"  (li.  ri/kszte);  same  „Erde" 
(li.  zeme)'^  saule  „Sonne"  (li.  säide).  —  Im  Lehnwort  bile  „Axt" 
(li.  hyle)  aus  mndd.  htle  F.  vgl.  §  126  a/^  und  li.  häpe  aus  d. 
quappe  (Verf.,  KZs.  43,  174). 

Nach  Fortunatov,  BB.  22,  170  f.  soll  -e  auf  balt.  -ä  zurück- 
gehn,  wenn  der  Ton  auf  der  Wurzelsilbe  lag,  während  betontes 
-ä  in  V.  -0  ergab.  Dazu  stimmen  aber  eine  ganze  Anzahl  von 
Fällen  nicht  vgl.  einerseits  ylo  „Ahle"  (H.  yla)\  moazo  „Muhme" 
(H.  mösza);  pelwo  „Spreu"  (r.  peleva,  s.  pljeva);  udro  „Otter"  (li. 
üdra,  r.  vydra,  s.  vMra);  wetro  „Wind"  (li.  wetra):  also  schon 
hier  eine  Fülle  von  Ausnahmen.  Anderseits  vgl.  laxde  „Hasel- 
strauch" (li.  lazdä);  nage  „Fuß"  (li.  nagä^  r.  nogd,  s.  nöga); 
wopse  „Wespe"  (li.  wapsäy  r.  osä,  s.  bsa). 

Nun  liegt  neben  herse  „Birke"  ;  r.  hereza  le.  herfe;  neben 
slanke  :  li.  slankä  auch  li.  slanke;  neben  abse  „Espe"  le.  apsa 
und  apse;  ferner  liegt  neben  rmlinan  „Fleck"  und  meine  V. 
ebenso  li.  ankszta  und  ankszU  (§  126c)  vgl.  auch  gorme  „Hitze"; 
außerdem  ist  der  Wechsel  zwischen  ä-  und  e-Stämmen  im  Balt. 
ein  häufiger  s.  Bezzenberger,  BGLS.  96;  ferner  noch  z.  B.  li. 
kerpe  :  le.  zerpa;  gele  „Buhr"  :  gela;  pr.  kracco  „Schwarz- 
specht" :  li.  krdke  u.  s.  w.  s.  Leskien,  Nom.  265 ff.;  der  Grund 
wird  letzten  Endes  derselbe  sein,  wie  das  Schwanken  zwischen 
a-  und  Ja-Stämmen  s.  §  148  Siß.  So  wird  man  auch  kein  Be- 
denken   tragen    können,    ane    „Großmutter"   :   ahd.  ana;    lipe 
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„Linde"  :  li.  lepa,  r.  lipa;  sarke  „Elster^'  :  li.  szdrka,  r.  soröka; 
warne  „Krähe"  :  li.  wärna,  r.  voröna  für  e-Stämme  zu  erklären. 

e-Stämme  liegen  ebenfalls  häufig  neben  mask.  ja-,  i-  und 
femin.  ^- Stämmen:  brunse  „Plötze"  :  li.  brulsze  :  hrunszis  M. ; 
inxte  „Niere"  :  li.  inkstis  M.,  F.;  pette  „Schultei-^'  :  li.  petis 
M.,  F.;  syrne  „Korn"  :  li.  zirnis  M.;  slaune  „Deichselarm"  : 
li.  szlaunls  F.  (woneben  dann  le.  slauna  liegt  wie  pettas  neben 
pette  s.  §  134a);  s.  u.  nozy  (vgl.  li.  denis  M.  „Brett  im  Kahn"  ; 
denis  F.  :  dem;  wingis  M.  „Krümmung"  :  winge;  dalgis  M. 
„Sense"  :  dalge;  le.  elpis  M.  „Atem"  :  elpe  und  Bezzenberger 
a.  a.  0.;  Leskien,  Nom.  265  ff.;  Bielenstein  ^11,  48). 

Ein  idg.  r- Stamm  (Pott,  KSB.  6,  119;  Brugmann  127) 
liegt  vor  in  mothe  „Mutter"  und  als  Mask.  brote  „Bruder",  die 
wie  die  weiblichen  e-St.  flektiert  werden  vgl.  parallele  Fälle  im 
Le.  (Bielenstein  II,  47);  daran  schließen  sich  scrutele  „Schneider" 
aus  md.  scrütere  (s.  o.  bile)  und  peccore  „Bäcker",  durch  Kon- 
tamination von  slav.  pekarh  und  d.  bekere  (li.  bekere)  entstanden 
(wie  auch  le.  wagäre  „Aufseher"). 

ß)  4,  -y:  asy  „Rain"  (im  Akzent  abweichend  von  li.  eze 
vgl.  li.  möU  und  mote);  bleusky  „Schilf"  (:  slav.  bljusch  s.  o.); 
dusi  „Seele"  (li.  dusze);  cosy  „Kehle"  (li.  kosere;  cosy  :  köseti 
=  li.  kabe  :  kabeti  s.  Brugmann  ^  11^  1^  220);  craysi  „Halm"; 
crausy  „Birnbaum"  (li.  kräusze);  culczi  „Hüfte"  (li  külsze);  lonki 
„Steg";  pelky  „Bruch"  (H.  pake);  posty  „Weide";  sari  „Glut', 
(:  li.  zarijä  =  senatwe  :  senatvija  Leskien,  Nom.  317);  wolti 
„Ähre"  (:  li.  waltis  F.  s.  o.);  kiosi  „Becher"  (:  slav.  casa  =  pr. 
same  :  slav.  zemlja  =  berse  :  germ.  berkjö  =  li.  dene  :  germ. 
danj'ö  „Tenne"  s.  Brugmann  a.  a.  0.  222). 

Nach  J.  Schmidt,  Neutra  45 f.  liegen  hier,  besonders  in 
folgenden  Worten  alte  l-St.  vor:  ludini  „Wirtin"  (vgl.  got. 
Saurini);  mary  „Haff"  (:  got.  marei  F.);  sansy  „Gans"  (skr. 
harnst).  Dies  ist  sehr  zweifelhaft,  da  in  drei  Fällen  Nominative 
auf  -e  und  -i  neben  einander  liegen :  ape  „Fließ"  :  apisorx;  nozy 
„Nase"  :  ponasse,  noseproly  und  stabni  „Ofen"  :  warene  „Messing- 
kessel". Da  nun  ape  :  li.  üpe :  skr.  ap-;  nozy  „Nase"  :  li.  nösis 
F.  :  idg.  näs-  gehören,  so  wird  sansy  sich  ebenso  zu  li.  z(^is  F. 
verhalten  (s.  o.),  vgl.  auch  li.  deiwe  :  skr.  devt,  wilke  :  skr.  vrki 
(Brugmann  a.  a.  0.)  und  le.  füse  „Gans";  mary  ist  Sing,  zu  li. 
märes  wie  le.  jüra  zu  li.  jürios. 
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Hier  sind  anzuschließen  zwei  von  Pauli,  B.  7,  175  und 
Berneker  268  andei-s  aufgefaßte  Worte:  plauti  „Lunge"  und 
garkitf/  „Senf*,  nicht  Nom.  Plur.  von  a-Stammen,  besonders  da 
nach  aksl.  vrata  :  li.  wartäl  zu  urteilen  (pr.  warto),  ?i\i'ä[.  plusta 
Neutr.  PL  :  li.  plaücziai  Mask.  PL  auch  pr.  *plautio  Neutr.  PL 
entsprechen  würde.  Vielmehr  ist  plauti  Sing,  wie  s.  plü6a;  und 
garkity  „Senf"  :  p.  gorczyca  =  medinice  „Becken"  :  p.  miednica. 

b)  In  I — III  auf  -i\  altari  „Altar";  druwi  „Glaube";  klrki 
„Kirche"  (69,  3  1.  steisei  klrkis  swaise  .  .  vgl.  §  158  d,  h,  also  Gen. 
Sing.);  kurpi  „Schuh"  (li.  kürpe);  peröni  „Gemeine";  rlki 
„Reich",  ryeky  II;  sallubi  in  sallübi  gennämans  „Ehefrauen"; 
smfmi  „Person"  (vgl.  li.  zmönes)]  supüni  „Frau"  (li.  zitipöne); 
tapali  „Tafel";  teisi  „Ehre";  trintawinni  „Rächerin".  —  Hierher 
auch  kaäubri  hhe  strigli ,  wo  die  Preußische  Kirchenordnung 
„Dorn  und  Distel"  hat,  was  Will  als  Singular  aufgefaßt  hat 
(Bechtel,  AM.  18,  310  und  Verf.,  ib.  46,  470  über  duckti). 
Nesselmann,  Spr.  105,  134;  Thes.  60,178;  Leskien,  Nom.  438, 
460;  Berneker  193  sehen  darin  den  Nom.  PL  eines  /«-Stammes: 
aber  -i  entsteht  niemals  aus  -jäi  (§  146b). 

Ferner  gehören  hierher  von  idg.  fer-Stämmen  duckti  „Tochter" 
(got.  dauhtar)  und  müti  „Mutter"  mit  der  Betonung  von  r.  d6ci> 
und  mdt^,  s.  mati  (li.  dukte  und  möte ,  mote);  auch  hrati 
„Bruder"  (s.  o.).  Die  Worte  sind  vom  Nom.  Sg.  auf  idg.  -e 
aus  zu  e-Stämmen  geworden,  vgl.  li.  gente  „Schwägerin" 
(Schleicher,  Gram.  193);  dial.  dukte.  Gen.  dukt'es;  sese,  Gen. 
seses  (nach  dukte  für  sesu);  le.  mäte,  mdtes  s.  J.  Schmidt, 
Neutr.  177.  —    Zu  semme  s.  §  140. 

c)  Nom.  Sg.  auf  -ei  III:  giwei  „Leben"  (le.  dfiwe);  peisälei 
„Schrift"  (Suff,  -le). 

Richtig  ist  es,  daß  -ei  kein  Mittellaut  zwischen  e  und  i 
ist,  wie  Leskien,  Dekl.  114;  Berneker  177;  Brugmann,  Gr.  ^  II, 
1,  222  meinen.  Aber  mir  scheint  die  Annahme  von  Bezzen- 
berger,  KZs.  41,  79  f.,  daß  giwei  als  '^giwe  +  i  zu  deuten,  wie- 
wohl nicht  lautlich,  so  doch  aus  dem  Grunde  anstößig,  daß  mir 
der  Antritt  der  Partikel  -i  an  den  Nom.  Sg.  eines  Substantivs 
für  die  pr.  Sprache  sehr  bedenklich  erscheint,  da  eben  dies  -i 
deiktischen  Charakter  hat,  also  nur  dem  Pronomen  eigentümlich 
sein  kann.  Demgemäß  erkläre  ich  giwei,  peisälei  aus  *giwi, 
peisäli  -j-  -ai;   der   Nominativendung    der   ä- Stämme.     Daß    an 
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fertige  Kasus  noch  einmal  ein  Kasussuffix  antritt,  kommt  auch 
sonst  vor,  vgl.  Nom.  PI.  der  o-St.  idg.  -öses  aus  -ös  +  -es  der 
konsonant.  St.;  gr.  Zrjva  für  Zrjv  nach  Kvva  u.  s.  w. ;  anord. 
feir  (got.  ßai)  nach  fiskar  u.  s.  w. 

§  137.  Gen.  Sing,  in  III  auf  -is  (idg.  es,  li.  -es  s.  ßrug- 
mann  155):  gijwis  „Leben'";  klrkis  „Kirche";  pergimnis  „Natur" 
und  preigimnis  „Art"  (li.  gimine);  teisis  „Ehre". 

§  138.  Dat.  Sing.  (idg.  -eH,  K.  -ei;  Brugmann  169):  sem- 
mey  I,  semmiey  II  „Erde"  [-iey  aus  -ey  s.  §  39  a).  Vielleicht 
hierher  pergimie  „Natur",  wenn  es  mit  Berneker  190  in  *per- 
gimei  und  nicht  etwa  in  *pergimnien  zu  bessern  ist. 

§  139.     Akk.  Sing. 

a)  Auf  -in  (idg.  -em,  li.  -^;  Brugmann  141):  äustin  „Maul" 
(V.  austo  s.  §  121);  düsi7t  „Seele"  (V.  diisi);  gijwin  „Leben"; 
iürln  „Meer"  (s.  §  131c);  hänxtin  „Zucht";  kirkin  „Kirche"; 
lastin  „Bett"  (:  lastan)\  madlin  „Bitte,  Gebet"  (:  madlan); 
maldfmin  „Jugend";  mijlin  „Liebe"  (:  mijlan);  mütin  „Mutter"; 
peisälin  „Schrift"  (nicht  Gen.  PL,  wie  Nesselmann,  Thes.  122 
meint,  vgl.  FChr.  33,  7  „rafchta^');  perönin  „Gemeinde";  sälin 
„Kraut"  (=  li.  zölq);  salübin  „Gemahl";  seilin  „Fleiß";  semmin 
„Erde";  schlüsnikin  „Dienerin";  spartin  „Kraft";  teisin  „Ehre"; 
warrin  „Macht"  (le.  wäre);  wartin  „Türe"  (V.  warto  §  121). 

b)  Auf  -ien\  geywien  „Leben";  mfitien  „Mutter";  perönien 
„Gemeinde";  pogirrien  „Lob";  semmien  „Erde";  warrien 
„Macht". 

In  diesen  Akk.  auf  -ien  sieht  Berneker  183 f.  den  Akk.  Sg. 
der  ^'ä-Stämme.  Da  aber  im  Pr.  solche  Akk.  noch  nicht  nach- 
gewiesen sind  und  auch  im  Li.  ein  Einfluß  der  Jä-St.  auf  die 
Flexion  der  e-St.  nicht  existiert;  da  ferner  gemäß  §  4  -ien  nicht 
auf  -en  zurückführbar  ist,  so  sind  diese  Akk.  ähnlich  entstanden 
wie  der  Nom.  Sg.  auf  -ei:  an  *giwi  (le.  dfiwe),  müti,  peröni, 
*pogirri,  '^semmi  (\i.  zeme),  *warri  (Iq.  wäre)  ist  das  Akkusativ- 
zeichen der  ä-Stämme  gefügt:  müti-  an  ergab  *mütian  >  mütien 
u.  s.  w.  s.  §  7  a/?. 

c)  Auf  -ein:  war  ein  (2x):  es  ist  möglich,  daß  warrin 
durch  den  Nom.  Sg.  "^warei  zu  warein  umgestaltet  ist,  wie 
Christ? an iskan  durch  den  Nom.  "^  christianisku  zu  crioctiäniskim 
(§  129d).  (Nach  Bezzenberger,  BB.  23,  289;  KZs.  41,  79  ist 
warein  in  warrin  oder  warien  zu  ändern). 
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§  140.  Instr.  Sg.  (idg.  -em ;  Brugmann  191)  ist  nach 
Bezzenberger,  KZs.  41,  78  £.  semme  „Erde"  (und  aulaiiss  „tot"). 
Mir  scheint  aber  ein  semmen  der  Erklärung  große  Schwierig- 
keiten zu  bereiten.  Nach  Bezzenberger  a.  a.  O.  80  n.  ist  der 
Gen.  Akk.  Sg.  teisis,  teisin  eine  Neubildung  nach  dem  Nom.  teisi: 
dann  aber  erkennt  man  nicht,  warum  sich  der  Instr.  ihr  ent- 
zogen hat;  oder  ist  der  Übergang  von  e  in  i  vollzogen,  ehe  die 
Verkürzung  geschlossener  (unbetonter)  Endsilben  eintrat,  so 
sieht  man  wieder  nicht  ein,  warum  semmin  mit  -i-,  aber  semmen 
mit  -e-  erscheint.  Danach  würde  man  gezwungen,  in  semmen 
die  Entstehung  von  -en  aus  -en  ebenso  zu  erklären  wie  im  Li. 
zeme  d.  h.  semmen  :  li.  zeme  ==  semmin  :  li.  zemq.  Man  käme 
dann  aber  dazu,  die  Verkürzung  von  stoßend  betontem  End- 
silbenvokal für  Bali  zu  erklären,  was  nicht  geht,  und  weiter  sieht 
man  nicht,  wie  der  Akk.  seine  Länge  hätte  bewahren  können, 
da  sich  im  Li.  wohl  mergq  durch  täkq  (Hirt,  Akz.  147 f.)  er- 
klärt, was  aber  natürlich  fürs  Pr.  garnicht  in  Betracht  kommt. 
Mir  bleibt  demnach  die  Form  und  Deutung  von  semme  ganz 
im  Dunkeln.  Im  Samländischen  ist  also  der  Gen.  Sg.  teises  zu 
teisls,  teisis  geworden  u.  s.  w. 

§  141.     Nom.  Plur.  (idg.  -es;  Brugmann  214). 

a)  ginnis  III  „Freunde"  (h.  gimine;  Berneker  193,  291 ; 
Bezzenberger,  BB.  23,  303). 

b)  In  V.  auf  -es  (Pott,  B.  6,  124;  Pauh,  B.  7,  181;  Ber- 
neker 269):  aketes  „Egge"  (:  li.  akeczos  =  li.  jüres  :  jürios  s. 
§  131c);  artwes  „Schiffreise";  kaules  „Dorn";  auklextes  „Ober- 
kehr"; clines  „Kleien"  (H.  klynes);  peles  „Armmuskeln"  (li.  pele); 
raples  „Zange"  (li.  reples);  sarxtes  „Schwertscheide";  tulawortes 
„Mannigf alt" ;  passupres  „Ase". 

Parallel  dem  Nom.  Sg.  -e  :  -i  erscheinen  auch  zwei  Nom.  PI. 
auf  -is  (Pauli,  B.  7,  191):  soalis  „Kräuticht"  (=  li.  zöles)  und 
wickis  „Wicken"  (=  li.  wikes). 

In  crays  „Heu"  (:  craysi  „Halm^')  liegt  Schwund  dieses  -is 
vor  (Pauh,  ib.  194f.)  s.  takes  <  *takisis  (§  114by). 

§  142.     Akk.  Plur.: 

a)  Auf  -ins  (idg.  -ens;  Brugmann  225):  ginnins  „Freunde"; 
kurpins  „Schuhe";  seilins  „Sinne". 

b)  Auf  -is  (idg.  -es  vgl.  §  134  a):  klrkis  „Kirche"  (Bezzen- 
berger, KZs.  41,  81  n.). 
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6.    Die  ja-  uiitl  ^'-Stämme. 

§  143.  Die  ja-  und  «-Stämme,  wie  auch  die  ya-Stämme 
(§  125),  sind  im  Pr,  noch  weitgehender  als  im  Litule.  zusammen- 
gefallen, so  daß  häufig  eine  reinliche  Scheidung  unmöglich  ist, 
s.  Leskien,  Nom.  234,  283  f.,  309;  Brugmann  II,  1,  197: 

a)  Nora.  Sg.  Mask.: 

a)  In  V.  auf  -is  bei  den  mit  i-  ablautenden  -ya-Stämmen 
(Pauli,  ß  7,  1881;  Berneker  2631;  Brugmann  II,  2,  129  f.)  aus 
idg.  -is:  awis  „Oheim"  :  aksl.  uß  (für  aujos  analogisch  ein- 
getreten) ;  hraydis  „Elch"  :  li.  bredis;  doalgis  „Sense"  :  li.  dal- 
gis;  gcytys  „Brot"  s.  u.;  insuwis  „Zunge"  :  li.  lezüwis;  kirtis 
„Hieb"  :  li.  kirtis;  kruwis  „Fall"  vgl.  li.  hüwis;  sardis  „Roß- 
garten" :  li.  zardis;  scinkis  „Schenkbier"  :  li.  skinkis;  suris 
„Käse"  :  li.  süris;  thetis  „Großvater"  :  li.  tetis;  ferner  Demin. 
(li.  -elis,  -elis)  z.  ß.  mandiwelis  „Quirnstab",  jwdalis  „wertloser 
Topf". 

ß)  Auf  -s  mit  Schwund  des  -i-  (Pauli,  B.  7,  196):  pyculs 
„Hölle"  s.  u. 

b)  Nom.  Sg.  Mask.  und  Fem.  auf  -is  bei  alten  i-Stämmen 
idg.  -is  (Pauli,  B.  7,  192;  Brugmann  II,  2,  129):  angis  F. 
„Schlange"  :  li.  angls;  anglis  F.  „Kohle"  :  li.  anglis;  antis  F. 
„Ente"  :  li.  dntis;  assanis  F.  „Herbst"  :  got.  asans;  assis  F. 
„Achse"  :  li.  aszis;  dantis  M.  oder  F.  „Zahn"  :  li.  dantls; 
grandis  F.  „Ring"  :  li.  grandis;  pintys  F.  „Zunder"  :  li.  plntis; 
sagnis  F.  „Wurzel"  :  li.  szaknis;  slaunis  F.  „Oberschenkel"  :  li. 
szlaums;  wagnis  M.  oder  F.  „Pflugmesser"  :  gr.  i'cpvig. 

c)  Nom.  Sg.  Mask.  von  nicht  ablautenden  Ja-St.  in  V.: 

a)  Auf -gis  d.i.  -jis  (§  57a(5)  aus  -is  mit  neu  eingeführtem 
-j-  nach  den  übrigen  Kasus  (vgl.  got.  harjis  „Heer"  für  *haris 
nach  andern  Kasus,  Brugmann  II,  2,  129):  kargis  „Heer"  :  li. 
karias;  cugis  „Hammer"  :  li.  küjis  (wo  -j-  ebenso  wie  im  Pr.  zu 
erklären  ist,  vgl.  zu  li.  -tojaSy  -tois,  -tojis  Bezzenberger,  Geras 
für  Fick  183  n.);  angurgis  „Aal"  gegenüber  li.  ungurys  und 
finn.  ankerias. 

ß)  Der  thematische  Vokal  ist  geschwunden  in  artoys  „Acker- 
mann" :  li.  artojas,  artöjis  {* artöis)  und  gewineis  „Knecht", 
einer  Bildung  auf  halt,  -ejas  s.  u. 

y)  In  «yo-Stämmen  -ies  aus  -ijas  in  medies  „Jäger"  =  li. 
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medijas  und  tisties  „Schwiegervater"  gegenüber  dem  /o-St.  slav. 
thsth  (Berneker  263). 

§  144,  Nom.  Sg.  Mask.  in  I — III  lautet  auf  -is  oder  mit 
Schwund  des  i-  auf  -s  aus  (idg.  is  und  -tos): 

a)  -is:  boiisennis  „Stand"  (nach  Leskien ,  Nom.  379  sind 
diese  Verbaiabstrakta  Feminina;  aber  ioüs  bousennis  .  .  .  enimfs 
bhe  ebsignäts  67,  3  erweist  ihr  maskuHnes  Geschlecht);  druwis 
„Glaube";  Idis  „Essen"  :  li.  edis;  kasschis  „Schoß";  kelkis  II 
„Kelch^^  (d.  Lehnwort  vgl.  ßielenstein  §  311b,  wonach  deutsche 
Mask.  und  Neutr.  gewöhnlich  im  Le.  in  die  «-Deklin.  geraten 
und  u.  passim);  noseilis  „Geist";  poüis  „Trinken"  (aus  idg.  pojos 
vgl.  li.  mdjis  „Wink"). 

b)  Auf  -s:  biskops  „Bischof" ;  dröffs  1  „Glaube" ;  geits  „ Brot" ; 
kelchs  I,  kelks  III  „Kelch";  preisiks  „Feind"  (vgl.  li.  jnunlkis 
„Bräutigam");  rlks  „Reich"  (altes  Neutrum  vgl.  got.  reiki  n. 
und  nach  §  121  zu  beurteilen);  tols  „Zoll";  reidewaisines  ;, gast- 
frei", vgl.  li.  waiszlntojis  und  gewineis. 

Da  dieser  Nom.  Sg.  mit  dem  Nom.  Sg.  der  a-Stämme  zu- 
sammenfiel, so  wurde  von  hier  aus  ein  sekundärer  a-Stamm 
neugebildet  bei  geitan  „Brot";  kelkan  „Kelch"  und  etrilstan 
„Gnade"  (vgl.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  51  n.  über  eine  ähnliche  Er- 
scheinung im  Got.). 

§  145.  Nom.  Sg.  Neutr.  in  V.  als  4an,  -ean,  -yan^  -ye^, 
-gien  (§  57 ca):  garian  „Baum";  kalabian  „Seh wert ^^  :  li.  kalä- 
wijas;  kelian  „Speer"  :  skr.  galyd;  median  „Wald"  :  li.  medzas; 
wupyan  „Wolke";  samyen  „Acker";  pannean  „Moosbruch"  : 
got.  fani;  wargien  „Kupfer"  :  li.  wärias.  Ferner  maldian 
„Fohlen"  vgl.  gr.  7taLÖiov  und  Worte  wie  eristian  „Lamm". 

§  146.     Gen.  Sing. 

a)  Der  echte  Genitiv  eines  /«-Stammes,  idg.  -iosio  liegt  vor 
(Benieker  187)  in:  tauwyschies  II  „Nächster"   aus  *tawiskijasja. 

b)  Gen.  auf  -is  bei  ja-  und  i-Stämmen:  amsis  „Volk"  :  li. 
ämzias,  ämzis;  bietis  I,  bytis  II  (alter  a-Stamm);  noseilis  „Geist" 
{naseilis  I,  naseylis  II);  pikullis  „Hölle"  (vgl.  Verf.,  AM.  46, 
470);  powaisennis  „Gewissen";  sündis  „Strafe"  (alter  a-Stamm); 
tawischis  I,  tauwyschis  II.  Das  einmalige  'noseilis  ist  Druck- 
fehler für  noseilis.     Vgl.  §  88. 

Dieser  Genitiv  ist  von  Hause  aus  der  der  t- Stämme.  Über 
ihn  sagt  Berneker  187:  „Man  sieht  sofort,  daß  das  wieder  eine 
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ganz  absonderliche  Bildung  ist,  wenn  hier  wirklich  i  vorliegt. 
Ich  glaube  indes,  daß  wir  durchaus  berechtigt  sind,  hier  -is  als 
einen  Ausdruck  für  unbetontes  ei  zu  nehmen.  Wenn  man  be- 
denkt, daß  -i  fast  immer  im  Nom.  PL  der  Adj.  auf  -ingis  er- 
scheint: druwlngi  .  .  .;  ferner  z.  ß.  im  Dat.  Sg.  preisicki  für 
'^preisickei  aus  *preisickiäi,  so  verliert  diese  Auffassung  jegliche 
Kühnheit,  und  man  mag  sich  wohl  bei  ihr  zufrieden  geben. 
Damit  wäre  im  Pr.  die  idg.  Genitivendung  -eis  der  /-Stämme .  .  . 
als  vorhanden  konstatiert."  Zur  Herleitung  des  preisiki  aus 
* preisikjäi  s.  §  147  b;  in  druwlngi  u.  s.  w.  liegen  ganz  besondere 
Verhältnisse  vor  (§  161  d).  Schließlich  ist  i  aus  litule.  e  (idg. 
eij  oi)  nur  im  absoluten  Auslaut  wahrzunehmen,  und  vor  allem 
wechselt  ein  solches  i  mit  ei^  ai,  e,  während  wir  hier  konsequent  i 
haben.  Demnach  liegt  hier  echtes  i  vor,  und  -is  entspricht  genau 
den  ali.  Genitiven  auf  -is,  die  später  im  Li.  von  denen  auf  -es 
verdrängt  wurden,  vgl.  ali.  ugnis,  fchirdis,  smertis,  dalis,  macys 
(Bezzenberger,  BGLS.  129,  131;  Wiedemann,  Handb.  58;  Gai- 
galat,  MLLG.  Y,  123,  124).  Sie  beruhen  auf  idg.  -ios  (vgl. 
yoüis  aus  idg.  poios),  welcher  Genitiv  im  Idg.  von  einer  Anzahl 
von  Stämmen  gebildet  wurde  neben  dem  häutigeren  auf  -eis, 
'Ois,  vgl.  skr.  ävyas  :  gr.  olog  (Saussure,  Memoire  201;  Brug- 
mann  II,  2,  156).  Den  umgekehrten  Weg  wie  das  Li.  hat  das 
Pr.  eingeschlagen:  der  Gen.  auf  -is  hat  den  auf  -ais  ganz  ver- 
drängt und  ferner  sein  Gebiet  auf  die  Ja- Stämme  ausgedehnt, 
wie  das  auch  im  Li.  begegnet,  vgl.  amzies,  sogar  femininisch 
(BGLS.  97  n.);  hrolies,  medies,  zaltiesp  (MLLG.  IV,  229). 
§  147.     Dat.  Sg.: 

a)  Auf  -i:  klauslweniki  „  Beichtiger ^^ ;  preisiki  ;, Feind '^ 
Berneker  191  zieht  es  vor,  -i  aus  -täi  (li.  wägiui)  zu  erklären, 
aber  das  ist  lautgesetzlich  unstatthaft  s.  §  136  b.  Ich  sehe  darin 
den  echten  Dativ  der  i-Stämme,  wie  er  im  Li.  bezeugt  ist:  ali. 
wießpatij,  -pati,  ifchminti,  fmerti,  krikszcziöni  (BGLS.  127,  128; 
Reinhold,  MLLG.  IV,  261  n.;  Wolter  ib.  372;  Gaigalat  ib.  V, 
124,  125),  wo  alle  Schreibungen  kurzes  -i  bezeichnen.  Beide, 
die  li.  und  pr.  Dative,  beruhen  auf  idg.  -eiai  (Brugmann  II,  2, 
172)  >  halt,  -iiai  >  li.  -iie,  -ii,  -i;  >  pr.  -in,  -i  (-1?),  s.  zum 
LautHchen  §  250  a. 

b)  Auf  -ei:  en  mattet  „in  Massen";  nautei  „Not'^  und 
krceuwley  II  „Blut"  ist  Neutrum,  vgl.  den  Gegensatz  zwischen 
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hrceuwiey,  ka-  prallten  13,  8;  kraivian,  kas-  pralieiton  49,  13; 
kraugen,  kha-  palletan  7,  27  und  kennens,  kas-  däts  49,  8;  ker- 
mens,  kas-  dats  7,  22;  kermens,  kas-  daeczt  13,  23  (skr.  kravya 
N.,  li.  kraüjas  M.  „Blut").  Sie  scheinen  li.  näkczai  zu  ent- 
sprechen, also  auf  -läi,  dem  eigenthchen  Dat.  der  fem.  /ä-Stämme 
(Berneker  190),  zu  beruhen.  Da  aber  mattei  vielleicht  Mask., 
kraiuiviey  bestimmt  Neutr.  ist,  ferner  äwiai  nach  Bezzenberger, 
BB.  27,  182  anders  zu  erklären,  da  ferner  wegen  der  nicht 
nachzuweisenden  Berührung  der  iä-  und  i-Stämme  für  das  Fr. 
diese  Erklärung  Bernekers  unannehmbar  ist,  so  halte  ich  -ei 
für  den  eigenthchen  Dat.  der  jo-Stämme  (li.  swecziui)  aus  idg. 
-löi,  der  in  nautei  auf  das  Fem.  übertragen  ist. 

§  148.     Akk.  Sg.  beim  Mask.  und  Fem.  (Berneker  178f.): 

a)  Auf  -in  (Brugmann  II,  2,  140). 

a)  Bei  femin.  ^-Stämmen:  naktin  I — III  „Nacht"  (li.  näkt^'); 
nautin  „Not"  (got.  naudi-). 

ß)  Bei  Mask.  ja-  und  i-Stämmen ;  gimsenin  „  Geburt " ; 
amsin  „Volk";  drmmn  „Glaube";  geitin  „Brot";  höfftmannin 
„Hauptmann"  (vgl.  die  le.  Worte  auf  -maw/s/  Prellwitz,  BB.  23, 
70  n.);  idin  „Essen"  (=  li.  Mi);  keiserin  „Kaiser";  kelkin 
„Kelch";  quäitin  „Wille"  (alter  a-Stamm);  noseilin  „Geist"; 
pekollin  „Hölle";  scrisin  „Kreuz"  (li.  kryzius)\  tollin  „Zoll"; 
weisin  „Frucht"  (wahrscheinlich  alter  ^^<-Stamm  :  li.  watsius; 
ja-  und  y^-Stämme  berühren  sich  baltisch  mannigfach,  und  die 
Jw-Stämme  zeigen  die  Neigung,  ja-St  zu  werden,  vgl.  Leskien, 
Nom.  318,  ferner  ali.  neprieteli,  karali  BGLS.  124;  curpelis 
„Leiste"  :  li.  kurpäliSj  kurpälius;  tuckoris  „Weber"  :  li.  -orius 
aus  slav.  -art;  das  Pr.  hat  also  die  idg.  -/w-Stämme,  s.  Brug- 
mann II,  1,  224 f.,  verloren);  wijrin  ^.Mann"  (alter  a-Stamm; 
;a- Stämme  konnten  in  den  baltischen  Sprachen  neben  a-Stämme 
treten,  indem  das  zweite  Glied  von  Kompositis,  wo  der  /a-Stamm 
häufig  war,  verselbständigt  wurde,  vgl.  Leskien,  Nom.  307  f.  und 
analoge  Erscheinungen  im  Skr.,  s.  Wackernagel,  Aind.  Gram. 
II,  1,  34f.  Beispiele  des  Schwankens  s.  BGLS.  94ff.:  ivarnis 
nach  colwarnis;  wijrin  nach  sallübaiwlrins ;  kaulei  nach  grei- 
wakäidin.  Im  V.  ist  die  Regel  nicht  erkennbar  bei  den  Mask., 
vgl.  beim  Fem.  bucawarne  und  die  häufigeren  Beispiele  mit  -o 
bei  Pauli,  B.  7,  209 ff.).  Auf  -in  (§  8 ab)  beruht -en:  isspressennen 
„Weise"  in  III;  eden  „Essen",  naseilen  „Geist"  in  I. 
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b)  Auf  -ian,  -ien-: 

a)  Bei  fem.  i-St. :  nacJdien  ;,Nacht";  nautien  „Nof^. 

ß)  Bei  maskulinen  ja-  und  ^-Stämmen :  husennien  „Stand^; 
etwerpsemiian,  etwerpsennien  „Vergebung";  stinsennien  „Leiden". 
—  aucktimmien  ;, Oberster";  geitien  I,  II  „Brot";  noseilien 
„Geist";  pykullien  „Hölle";  scrijsien  „Kreuz";  tawyschan  III 
„Nächster",  tawischen  I,  III,  tauwy sehen  II,  tawisen  III. 

Die  Endung  -in  aus  idg.  -im  ist  die  der  i-  und  ablautenden 
_;o-Stämme  (li.  äwj^  zddi)\  die  Endung  -ien  die  der  nicht  ab- 
lautenden yo-St.  (li.  sweczq),  idg.  -iom^  die  auf  die  alten,  auch 
femininen,  i-Stämme  übertragen  werden  konnte  (s.  o.). 

§  149.  Akk.  Sg.  Neutr.  auf  -ian,  -ien  aus  idg.  -iom:  kra- 
wian  III  „Blut";  kraugen\^.  o.\  kalblan  „Schwert"  :  kalablan 
V.  und  arrien  „Tenne",  umgestaltet  aus  got.  *arin  N.  ;;pavi- 
mentum".  Da  nun  beim  Mask.  im  Akk.  -in  und  -ian  neben- 
einander liegen,    wurde   aus  garian  V.  „Baum"  in  III  garrin, 

§  150.     Nom.  Plur. 

a)  Auf  -ei  aus  halt,  -täi,  dem  Nom.  PI.  der  ^a-Stämme  (li 
sweczat)  :  kaulei  „Bein". 

b)  Auf  -is:  dauris  „Hoftor"  :  li.  diirgs  F.  PI.  (Pauli,  B.  7, 
192  f.)  und  ackis  „Augen"  =  li.  äkys  (J.  Schmidt,  Neutra  251; 
Berneker  192):  die  regelrechte  Bildung  der  ^-Stämme,  die  aber 
hinsichtlich  ihrer  Provenienz  nicht  klar^  am  wahrscheinlichsten 
idg.  -£-  ejes  >  u.  ijis,  -l.  ys  ist  (mit  Schleifton  nach  -os,  -es  und 
danach  trys  „drei"  gegenüber  wejii)  s.  Leskien,  Nom.  242;  Wiede- 
mann,  Handb.  31,  58;  Hirt,  PBB.  18,  525;  ßrugmann  II, 
2,  216. 

§  151.  Dat.  Plur.  crixtiänimans  „Christen"  (^a-Stamm 
neben  dem  a-Stamm  in  crixtianai) ;  wijrimans  „Männer".  Es 
ist  der  Dat.  PI.  der  ^-Stämme  li.  awlms  (Brugmann  11,2,  259f.) 
gegenüber  sweczdms,  zodzams;  aksl.  nozemz. 

§  152.-    Akk.  Plur. 

a)  -iens  in  bousennie?is  „Stände"  :  der  Akk.  PI.  der  Ja- 
Stämme  (li.  sweczüs). 

b)  -ins  bei  den  i-Stämmen  aus  idg.  -tns  (Brugmann  II, 
2,  222). 

ö)  Beim  Pemin.:  ackins  „Augen";  äusins  „Ohren"  (:  li. 
ausls);  nautins  „Nöte"  (got.  *naupins)\  swlrins  „Tiere"  (=  li. 
zweris). 
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ß)  Beim  Mask.  biskopins  „Bischöfe";  dilins  „Werke'^  (alter 
a-St.);  haüUns  „Knochen";  predickerins  „Prediger";  Römerins 
„Römer";  warnins  „Raben";  wir  ins  „Männer".  Es  ist  der  Akk. 
der  z- Stämme  (aksl.  pqti,  kosti),  der  den  der  jaSt  verdrängt 
hat  (h.  sweczüs,  gaidzüs;  le.  zelus;  aksl.  noz^. 

7.  Die  w-Stämme. 

§  153.      ?7-Stämme  sind   am   zahlreichsten   in  V.  erhalten: 

a)  Nom.  Sg.  Mask.  auf  -us  (Pauli,  B.  7,  177f.;  Brugmann 
II,  2,  129f.):  hehrus  „Biber"  :  li.  bebrus;  dangus  „Himmel"  :  li. 
dangüs;  skerptus  „Rüster"  :  li.  skirpstüs;  widus  „Naht"  :  li. 
widüs;  wobsrus  „Dachs"  :  li.  opszrüs.  —  Ferner  z.  B.  abasus 
„Wagen";  drastus  „Wanst";  kalpus  „Rungenstock";  camus 
„Hummel";  krumslus  „Knöchel";  scalus  „Kinn";  talus  „Fuß- 
boden"; warsus  „Lippe".  Danach  sind  die  w-Stämme  in  der 
älteren  pr.  Zeit  noch  sehr  lebendig  gewesen. 

b)  Nom.  Sg.  Neutr.  auf -w  resp.  -o  (Pauh,  ib.  157 ff.;  Brug- 
mann II,  2,  144):  alu  „Met"  (aus  idg.  *alut-)]  dolu  „Galle"  und 
aglo  „Regen"  (gr.  ax^vg);  meddo  „Honig"  (gr.  ^xeS-v)  und  panno 
„Feuer"  (panu-  und  finn.  panu). 

§  154.  Demgegenüber  haben  die  w- Stämme  im  Laufe 
der  Entwicklung  der  pr.  Sprache  die  Neigung  zu  a-Stämmen 
zu  werden ,  und  zwar  zeigen  I  und  II  noch  mehr  Spuren 
der  w-St.  als  das  jüngere  Enchir.  Es  schließt  sich  das  Pr. 
in  dieser  Vereinfachung  der  Deklination,  abgesehen  von  den 
ähnlichen  Erscheinungen  im  Slav.  und  Germ.,  an  das  Litule. 
an,  vgl.  Bezzenberger,  BGLS.  139  ff. ;  Berneker  173;  Leskien- 
Brugmann  300;  Reinhold,  MLLG.  IV,  231  n.  und  Bielenstein 
§  348). 

a)  Mask.: 

a)  Nom.  Sg.:  soüns  „Sohn"  :  li.  sünüs  (vgl.  deiws). 

ß)  Gen.  Sg.:  saünas,  soimas  III  (vgl.  deiwas).  Reste  des 
alten  w-Stammes  liegen  nach  Leskien,  Deklin.  28;  Arch.  3,  497; 
Berneker  188  vor  in  sunos  I  und  sounons  II  1.  sounous.  Ersteres 
soll  nach  Berneker  für  *  sünüs  stehen,  aus  dem  sounous  durch 
Diphthongierung  entstanden  ist,  und  '^  sünüs  soll  Analogiebildung 
sein:  *  Sünüs  :  sunun  =  *deiwäs  :  deiwan  :  aber  *deiwäs  hat 
im  Pr.  nie  existiert. 
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sounous  ist  li.  sänaüs,  skr.  sünös  und  sunos  liegt  daneben 
wie  im  Got.  Gen.  Sg.  sunus  neben  sunaus  (L.  Meyer,  Got.  Spr. 
573 f.;  Hirt,  PBB.  18,  280  n.;  Streitberg,  Got.  Elementarb.  »  45), 
wie  ali.  dangus  neben  dangaus  (Bezzen berger,  BGLS.  129,  131  f.). 
Die  ganze  Reihe  sounous  :  sunos  :  soünas  finden  wir  im  Dia- 
lekt von  Buidvidze  (Gauthiot  S.  41)  wieder:  sünou  s-sünil' s-sünä. 
Das  ergibt  balt.  sünüs  aus  idg.  sünüwes  vgl.  Brugmann  II,  2,  1 56 
(auch  got.  sunus  wird  sunüs  sein  aus  urgerm.  sunuwiz,  mit 
urgerm.  Synkope  des  -i-  in  dritter  Silbe  vgl.  hairdeis  aus  *hir- 
dijaz), 

y)  Akk.  Sing,  auf  -un  (idg.  -um)  in  sunun  I;  mit  -o-  aus 
-u-  (§  15)  in  sounon  II,  soilnon  III  und  dangon  „Himmel" 
I — III;  mit  -an  nach  den  -a-St.  soUnan,  saünan,  saunan,  sou- 
nan  III  und  dangan  III,  dengan  II,  III. 

b)  Neutr.  im  Akk.  Sg.  pecku  I — III  „Vieh"  (got.  faihu; 
li.  pekus)  und  mit  Übertritt  zu  den  a-St.  peckan  =  ali.  pekas. 

8.    Die  konsonantischen  Stämme. 

§  155.  Außer  den  w-Stämmen  sind  ihre  Spuren  wie  im 
Litule.  sehr  gering,  da  sie  in  andern  Deklinationen  aufgegangen 
sind,  vor  allem  in  den  2-Stämmen  z.  B.  ackis,  aUsins,  dauris, 
sunis  u.  s.  w. 

So  ist  nur  in  Y.  ein  Wurzelnomen  erhalten:  segr  „Herz" 
aus  idg.  "^herd  Neutr.,  während  aus  dem  Nom.  Akk.  Sg.  *s^r 
im  Samländischen  ein  a-Stamm  gebildet  wurde.  Über  müti  s. 
§  136  b. 

§  156.  a)  Ein  idg.  -^- Stamm  ist:  smunents  „Mensch" 
(aus  smunen- -\- -t-)  mit  -s  als  Nominativzeichen  (Brugmann  II, 
2,  130).  —  Akk.  Sg.  auf  idg.  -m,  Akk.  PL  auf  -'^s  =  balt.  4n, 
'ins:  smunentin  und  smunentins.  Daneben  liegt  smunentien 
vgl.  §  148. 

§  157.     N.-Stämme. 

a)  Mask. 

a)  In  V.  überHefert  sind  (Bezzenberger,  BB.  28,  158  f.) 
Nom.  Sg.  auf  -ins,  gebildet  aus  -in-  der  obliquen  Kasus  und 
'S  vgl.  einerseits  le.  akmi'ns,  dihi'ns  und  ali.  akminio  u.  s.  w., 
anderseits  zem.  moters,  lat.  sanguls  für  sanguen,  gr.  fj.eXäg  nach 
Gen.  (xelavog  u.  s.  w.  (Brugmann  II,  2,  126,  127):  agins  „Auge" 
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vgl.  ahd.  ouga  n.,  armen,  ahn  dass.  u.  s.  w.;  ausins  „Ohr"  vgl. 
ahd.  ora,  hom.  oiazog;  menins  „Mond''  wie  li.  zem.  menu7()g 
und  got.  mena  zu  den  n- Stämmen  übergetreten  vom  Nom.  Sg. 
*menö(t)  aus;  sasins  „Hase"  :  ahd.  haso  {sasintinklo  nach  idg. 
Weise  s.  Wackernagel,  Aind.  Gr.  II,  1,  53 f.;  Brugmann  II, 
1,  841).     Zu  smoij  „Mann"  s.  Wb. 

ß)  Im  Samländischen : 

1)  kermens,  kermens  „Leib",  Nom.  Sg.  I— III  mit  Ver- 
allgemeinerung des  mittleren  Suffixes  -en-  von  den  obliquen 
Kasus  aus  vgl.  le.  akme^ns  (Bielenstein  §  349);  aksl.  kament, 
c.  kämen  (Gebauer  III  §  7,  352  f.).  —  Gen.  Sg.  kermenes  aus 
idg.  -enes  vgl.  li.  akmens,  ali.  piemenes,  aksl.  kamene  (BGLS. 
130;  Saussure,  IF.  4,  456 ff.;  Brugmann  II,  2,  158).  —  Akk. 
Sg.  lautet  nicht  auf  -in,  sondern  auf  -en  aus:  kermenen,  ker- 
menen  wie  li.  äkmen^,  aksl.  kamene  mit  Suffixmittelstufe  und 
kermnen,  kermnen  mit  schwächster  Stufe  des  Suffixes,  etwa  nach 
dem  Gen.  Sg.  vgl.  skr.  täksnas.     Einmal  kermenan  s.  u. 

2)  emmens  „Name"  aus  *enmm-  +  -s;  daneben  emnes  nach 
dem  Akk.  Sg.  umgestaltet  aus  "^emns,  wo  -es  nicht  aus  -as 
entstanden  ist,  sondern  nach  dem  akkusativischen  -en  neuge- 
bildet wurde  (vgl.  li.  rankose  für  ali.  rankosu  nach  rankoje).  — 
Akk.  Sg.  emnen  mit  -en  (s.  o.)  für  -in  nach  dem  Gen.  Sg. 
(Berneker  181  f.);  nach  den  a-Stämmen  emnan  vgl.  zu  diesem 
Übertritt  Leskien-Brugmann  301  akmu  und  äkmenas,  Gen.  dk- 
meno,  Akk.  dkmenq  u.  s.  w. 

b)  Neutrale  w- Stämme  (Pauli,  B.  7,  202,  204;  Berneker 
264 f.;  J.  Schmidt,  Neutra  90,  92,  194  n.):  semen  „Samen"  = 
aksl.  sem^f  lat.  semen  aus  idg.  sBmen.  —  Ob  dadan  „Milch"  : 
skr.  dädhi,  dadhnäs  und  wundan  „Wasser"  :  h.  wandu  alte 
n-Stämme  sind,  bleibt  mir  zweifelhaft:  wundan  spricht  dafür, 
daß  es  neutr.  öf-Stamm  ist  (§  121). 
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Kap.  IL     Deklination  der  Adjektiva. 
A.    Das  unbestimmte  Adjektiv. 

1.    Die  a- Stämme. 

§  158.     Das  Maskul. 
a)  Nom.  Sg.  (§  114): 

a)  In  V.  auf  -is  :  gaylis  „weiß". 

ß)  In  1 — III  auf  -s  resp.  -as  z.  ß.  ainonts  ,jemand"  :  li. 
wenuntas;  lahs  „gut"  :  li.  lähas ;  mils  „lieb"  :  li.  niylüs;  nauns 
„neu"  :  skr.  navtna  {nawans  I  findet  seine  Erklärung  darin, 
daß  testaments  Mask.  und  testamentan  Neutr.  nebeneinander 
liegen  vgl.  §  206  a  und  Bezzenberger,  BGLS.  234);  räms 
„sittig"*:  li.  romas;  swints  „heilig"  aus  p.  swiqty ;  tickars  „recht"  : 
li.  tikras;  urs  „alt"  :  li.  woras;  werts  „wert"  :  li.  wertas.  — 
Aber  -as  :  dineniskas  „täglich";  isarwiskas  „wahrhaftig";  cri- 
stiäniskas  „christlich";  präbutskas  „ewig". 

b)  Gen.  Sg. 

a)  Nominal  (§  116):  mijlas  „lieb";  swyntas  II  „heilig". 
ß)  Pronominal  (§  208a)  in  ainontsi  „jemandes". 

c)  Dat.  Sg.  nur  ainontsmu  (pronominal). 

d)  Akk.  Sg.  auf  -an  (§  118a):  dehikan  „groß";  crixtiänis- 
kan  „christlich";  labhan  „gut";  mllan  „lieb";  swintan  „heilig"; 
wissan  „all".  —  Auf  -on  (§  118c)  in  niainonton  „niemand"; 
auf  -en  (§  118d)  in  swinte  7,  15,  wo  wegen  des  folgenden  na- 
seilis  das  Schluß-^  vergessen  ist,  vgl.  die  Parallelstellen  41,  4; 
47,  18;  67,  31;  79,  19  und  §  136b. 

e)  Nom.  Plur.  auf  -ei  in  kanxtei  „züchtig";  wertei  „wert" 
und  auf  -ai:  durai  „scheu";  gurijnai  „arm";  känxtai  „züchtig" 
(zu  känxtai  .  .  .  stallit  53,  21  vgl.  li.  stäczias  stoweti.  Del- 
brück I,  453 ff.);  maldai  „jung";  mllai  „lieb";  poklusmai  „Unter- 
tan"; swintai  „heilig";  tickrai  und  tickrömai  „gerecht";  wissai 
„alle"  III,  wissay  I,  wyssay  II. 

Dieser  Wechsel  zwischen  -ei  und  -ai  im  Auslaut  der  Ad- 
jektiva steht  im  Gegensatz  zu  dem  konstanten  -ai  der  Nomina 
(§  121).  Es  ist  für  das  Pr.  das  Lautgesetz  zu  konstatieren,  daß 
-ei  und  -ai,  das  auf  altem  Kurzdiphthong  beruht,  im  absoluten 
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unbetonten  Auslaut  dem  Verfall  unterliegt:  es  erscheint  als  -ei, 
-ai,  -i,  -e,  d.  h.  zu  der  Zeit,  aus  der  die  Katechismen  stammen, 
herrschte  noch  ein  starkes  Schwanken,  so  daß  die  Übersetzer 
verschiedene  Laute  gebrauchten:  es  wird  ein  offner  e-Laut  mit 
bald  stark,  bald  schwach  vernehmbarem  ^-Nachklang  gewesen 
sein.  Dies  steht  im  Gegensatz  zu  der  Exaktheit,  mit  der  be- 
sonders in  III  die  ei  und  ai  sonst  auseinandergehalten  sind. 
(§  37). 

f)  Gen.  Plur.  auf  -an  (§  122):  swintan,  swyntan  I — III 
„heihg". 

g)  Dat.  Plur.  (§  123):  tvissamans  „allen"  und  uremmans 
„alten";  ferner  das  pronominal  gebildete  wisseimans  (vgl.  die 
pronominale  Flexion  von  skr.  särva,  vigva). 

h)  Akk.  Plur.  auf  -ans  (§  124):  gijwans  „lebendig";  lah- 
bans  „gut";  maldans  ,jung";  urans  „alt";  wissans  „all"  [wissan 
in  sen  wissan  swaieis  75,  1,  einer  Stelle,  die  Nesselmann,  Spr.  31 
mit  einem  Fragezeichen,  Berneker  93,  197  mit  einem  Aus- 
rufungszeichen versieht,  ändere  ich  in  wissans:  das  -s  ist  wegen 
des  folgenden  swaieis  überhört  vgl.  Bezzenberger,  KZs.  41,  124 
und  §  136b);  -ens  nach  §  7c  in  wyssens  IL 

§  159.     Das  Femin. 

a)  Nom.  Sg.  (§  126a)  in  Y.  pausto  „wild"  (==  aksl.  pusta); 
in  III:  kanxta  „fein";  tickra  „recht";  wissa  „all".  —  Auf  -ai: 
hermeniskai  „leiblich";  yokläsmai  „gehorsam";  rikijiskai  „herr- 
lich"; sivintai  „heilig"  (§  126  b).  —  Auf  -u  (§  126  c):  perö- 
nisku  „gemein". 

b)  Gen.  Sg.  auf  -as  (§  127):  gäntsas  „ganz"  und  dwi- 
gubbus  „zwiefach",  das  nicht  unmittelbar  aus  -guhds  gedeutet 
werden  kann,  sondern  eine  Neubildung  vom  Nom.  Sg.  ^dwigubu 
aus  ist. 

0)  Dat.  Sg.  (§  128). 

a)  Auf  -ai  in  prabuskai  „ewig";  wissai  „ganz". 

ß)  Auf  -u\  reddisku  „falsch";  smünenisku  „menschlich". 

y)  Auf  -smu  nach  der  pronominalen  Deklination:  wargasmu 
„böse"  und  wismu, 

d)  Akkus.  Sg.  (§  129): 

a)  Auf -aw:  c?e6^Ä:aw  „groß";  c?eww^isÄ:aw  „göttlich" ;  gäntsan 
„ganz";  cristiäniskan  „christlich";  labban  „gut";  peroniskan  „ge- 
mein"; pilnan  „voll";  präbutskan  „ewig";  prüsiskan  „preußisch"; 
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reddan  „falsch";  sallübiskan  „ehelich";  skijstan  „rein";  swintan 
„heilig";  tawiskan  „väterlich'^;  urminan  „rot";  wissan  „all". 
(Hierher  auch  krichstianisquan  und  prabusquan  in  II). 

ß)  Auf  -un:  debijkun  „groß";  crixtiäniskun  „christlich"; 
gruntpowlrpun  „grundlos"  (vom  Nom.  ^powirpü  aus);  prabitscun 
„ewig". 

e)  Instrum.  Sg.  (§  130):  Aul"  -an:  tempran  „teuer";  tmssan 
„all";  auf  -on:1swinton. 

f)  Nom.  plur.  (§  131): 

a)  Auf  -as:  mijlas  „lieb";  wissas  „all". 
ß)  Auf  -ai:  bürai  „schüchtern". 

g)  Akk.  Plur.  auf  -ans  (§  134): 

dengniskans  „himmlisch";  kermeniskans  „leiblich";  labbans 
„gut";  swintans  „heihg";  wargans  „bÖse";  wissans  „all". 

§  160.  Das  Neutrum,  a)  Nom.  Sg.  lautet  auf  -an  aus, 
idg.  -om,  das  von  den  Nominibus  herübergenommen  ist  (aber  li. 
gera,  ger  ist  idg.  -od,  da  es  -om  wegen  des  Ostli.  s.  z.  B.  Garbe, 
Szyrw.  XLI,  -ä  wegen  des  Akzentes  nicht  sein  kann;  der 
Zweifel  von  Brugmann  II,  2,  108  ist  mir  unverständlich): 

a)  In  V.:  aswinan  „Stutenmilch"  und  poadamynan  „süße 
Milch",  seil,  dadan;  ferner  mit  Burda,  B.  6,  405  kirsnan  „das 
Schwarz",  sywan  „das  Grau",  golimban  „das  Blau",  wormyan 
„das  Rot",  geltaynan  „das  Gelb";  cuncan  „das  Braun";  roaban 
„das  Gestreift",  saligan  „das  Grün"  (vgl.  d.  das  gelb  Heyne 
I,  1084;  das  braun  ib.  482;  das  rot  ib.  III,  142  u.  s.  w.). 

ß)  In  III:  labban  „gut"  (bei  Willent  „ger^^)\  wissan  „alles" 
(bei  Willent  „wifs^^).  —  Auf  -on  und  -en:  enter pon,  enterpen 
„nützlich". 

Es  begegnet  im  Li.,  freilich  selten,  daß  das  prädikative 
Adjektivum,  anstatt  sich  nach  seinem  Substantiv  im  Numerus 
und  Genus  zu  richten,  im  Singular  des  Neutrums  erscheint 
s.  Bopp  35,  vgl.  ali.  padumawimas  buwo  pikt  (MLLG.  IV,  243  n. 
und  weiteres  ib.  Y,  236f.);  li.  zeme  rebhsne  u.  s.  w.  (Leskien- 
Brugmann  307,  319 f.).  So  beurteile  ich  poklusman  in:  erains 
boüsei  poklusman  bl,  9;  seiti  tenti  is  nautin  poklusman  51,  20; 
ious  maldai  seiti  poklusman  61,  13 ;  käigi  stai  peröni  Christo 
ast  poklusman  65,  16.  Diese  Inkongruenz  gehört  sicherlich  zu 
den  Zügen  der  absterbenden  preußischen  Sprache,  denn  daneben 
haben   wir    noch    genug  Fälle,    wo   in   regelrechter  Weise   das 


II 


--    245    — 

prädikative  Adjektiv  mit  seinem  Substantivum  kongruiert.  Ihren 
Ausgangspunkt  wird  sie  von  Fällen  genommen  haben  wie  gr. 
ot'X  dyad^ov  TtolvKOigaviiq,  d^iqXeia  ^iTiTtog  Kakrj  ov  KaXov;  r. 
grech^  slädko,  a  celovek^  pddko  (Delbrück  III,  247). 

b)  Gen.  Sing,  labbas  27,  14. 

c)  Akk.  Sing,  gennenishan  „weibisch";  kermeneniskan 
jjleiblich";  lahhan  „gutes"  {lahhan  seggtt  =  gier  dariti  bei  Wil- 
lent);  naivnan  „neu";  jpackiwingiskan  „gerüglich";  präbutskan 
„ewig";  tusnan  „still";  wargan  „böse";  wissan  „alles". 

In  ivissa  49,  15  Nom.  Sg.  Neutr.  liegt  wohl  eine  prono- 
minale Bildung  nach  sta  =  li.  wlsa  vor;  dagegen  der  Nom.- 
Akk.  PL  auf  idg.  -ä:  wargu  „übel"  allein  und  in  warguseggi- 
entins  „Übeltäter";  ainawidisku  „gleicher  Weise". 

2.    Die  ja-  und  i-Stämme. 

§  161.     Das  Mask. 
a)  Nom.  Sg.  (§  143). 

a)  Auf  -is\  ariüis  „wahr,  gewiß^^;  dengnennis  „himmlisch"; 
isariüis  „getreu";  mukinewis  „lehrhaf tig" ;  seilewingis  „fleißig"; 
wissemnsmgis  „allmächtig". 

ß)  Auf  -S'.  z.  B.  auläikings  „mäßig";  auschaudlwings  „ge- 
wiß"; engraudnvings  „barmherzig";  etnlwings  „gnädig";  gren- 
sings  „beißig";  labhmgs  „gut";  wertlngs  und  wertmings  „würdig". 

b)  Gen.  Sg.  auf  -is  (§  146  b):  wyssenmukis  II  und  wismo- 
singis  I  „allmächtig". 

c)  Akk.  Sg.  (§  148): 

a)  Auf  -ien:   deinennien  „täglich". 

ß)  Aufm:  c?emewnm  „täglich";  druwmgin  „gVsiuhig^^;  wisse- 
mukin  und  wissemusmgin  „allmächtig";  wissaweidin  „eitel". 

d)  Nom.  Flu r.  schwankt  zwischen  -ei  und  -i,  was  sich  bei 
Ansatz  von  -ei  aus  -jai  erklärt. 

a)  Auf  -ei:  wissawidei  „allesamt". 

ß)  Auf  -i:  ainawijdi  „einerlei";  nidruwmgi  „ungläubig"; 
packawingi  „friedsam";  poklusmingi  „gehorsam";  pomettmingi 
„Untertan";  poseggtwingi  „gehorsam";  weijsewingi  „fruchtbar". 

e)  Dat.  Flur.  (§  151):  druwmgimans  „gläubig". 

f)  Akk.  Flur,  auf  -ins  (§  152):  auschaudtwingins  „getreu^^ ; 
druwlngins  „gläubig";   lahhatlngins  „hoff artig";    längiseilingins 
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„einfältig";  läustingins  „demütig";  mukinnewins  „Lehrer";   7iitei- 
slwingins  „unzüchtig";  poklusmingins  „Untertan". 
§  162.     Das  Femin. 

a)  Nom.  Sg.  (§  136b):  ainaseilingi  „einsam". 

b)  Akk.  Sg.  auf  -in  (§  139a):  ainontin  „ein";  auschaudi- 
wingin  „treu";  perönin  „gemein";  postippin  „ganz";  gruntpowlr- 
pingin  „grundlos";  warewingin  „gewaltig". 

§  163.     Das  Neutr. 
a)  Nom.  Sing. 

a)  Auf  -i:  an(;i  „wahr";  preistaUüvingi  „billig".  Wie  §  160 a/^ 
poklusman  ist  zu  beurteilen:  stai  gennai  bonsei  poklüsmingi 
59,  14;  stawldas  madlas  ast .  .  .  enimmewingi  bhe  poklauslmanas 
39,  20;  garrewingi  .  .  .  wessals  75,  18  f. 

Diese  Neutralformen  auf  -i  setzen  (Bopp  25)  idg.  -^  fort: 
skr.  hhüri,  av.  hüiri  „viel",  gr.  YÖQi,  sind  also  die  Neutra  der 
i-Adjektive;  daneben  ist  es  |aber  nicht  ausgeschlossen,  daß  -i 
auch  auf  idg.  -lody  pronominalem  Neutrum  der  zb-Adjektiva 
beruhe,  was  bei  der  starken  Auslautkürzung  des  Pr.  lauthch 
möglich  ist. 

ß)  Dies  4  ist  durch  das  -n  der  a-Stämme  zu  -in  erweitert 
Brugmann  11,  2,  144):   musingin  „möglich". 

b)  Akk.  Sg.  auf  -i:  pomettewingi  „Untertan"  67,  9  in 
tickinnaiti  ioumas  stansubban  (Fem.)  pom.  und  enwertinnewingi 
27,  33  „abwendig"  (auf  gennan,  seimlnan  adder  peckan  bezüg- 
lich). 

3.    Die  w-Stämme. 

§  164.     Das  Mask. 

a)  Nom.  Sg.  auf  -us  (§  153):  äügus  „geizig"  und  ijreit- 
längus  „gelinde". 

b)  Nom.  Flur,  in  kärtai  „bitter"  (:  li.  kartüs,  skr.  katu), 
der  nach  den  a-Stämmen  gebildet  ist,  vgl.  §  99e  und  MLLG. 
IV,  260  n.;  Bezzenberger,  BB.  24,  318  n. 

§  165.     Akk.  Sg.  Fem.    gillin  „tief"  :  li.  giliq  vgl.  §  135. 

§  166.  Nom.-Akk.  Sg.  Neutr.  lautet  auf  -u^  idg.  -u 
(skr.  purü,  gr.  Ttoliy  got.  filu,  li.  gram,  Bopp  25)  aus:  pollgu 
III,  polleygo  I,  poleygo  II  „gleich",  das  indeklinabel  geworden 
ist.  Mit  dem  -n  der  a-Adjektiva  (§  163  a/?)  ist  es  erweitert 
in  polllgun,  pollgon. 
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B.    Das  bestimmte  Adjektiv. 

§  167.  Es  ist  im  Samländischen  nahezu  ausgestorben  und 
nur  spärliche  Reste  sind  überliefert  (ßerneker  209 ;  Bezzenberger 
BB.  23,  292,  305). 

Der  Nom.  Sg.  Mask.  dengnennissis  „himmlisch"  51,  16 
nach  lituslav.  Gebrauch  beim  Vokativ  stehend.  Indessen  ist 
dies  keine  in  diesem  Sprachkreis  durchgeführte  Erscheinung 
vgl.  ali.  geras  mistre;  li.  melas  karäliau  (Leskien-Brugmann  158); 
newerts  ddkte  (Jurkschat,  LM.  130);  jdunas  zqntidli  (Juskevic 
LS.D.  120,  14)  u.  s.  w.;  aksl.  o  rode  nevertm  (Bezzenberger, 
BGLS.  236;  Delbrück,  I,  436ff.).  Daraus  erklärt  sich  den- 
genennis  51,  34;  wissemuslngis  73,  13,  31;  81,  1;  präbutskas 
73,  13,  u.  a.  m. 

Nom.  Sg.  Neutr.  neuweyien  II  „neu"  aus  ^nawanjan  (vgl. 
aksl.  novoje;  mit  -jan  nach  stan);  Akk.  Sg.  Neutr.  walnennien 
„Bestes^'  aus  *walnanjan;  pansdamonnien  39,  13  f.  „letzt". 

Akk.  Sg.  Fem.:  pansdaumannien  41,  13;  pansadauman- 
nien  41,  2  „letzt"  s.  Wb.  vgl.  li.  bäsc^jq^  aksl.  bosqjq. 

Der  schließliche  Verlust  des  bestimmten  Adj.  in  den  letz- 
teren Funktionen  erklärt  sich  zunächst  aus  der  Einwirkung  des 
Deutschen,  aus  der  Einführung  des  Artikels:  in  stce  neuwenen 
testamenten  13,  28,  wie  es  zunächst  hieß,  war  das  best.  Adj. 
natürlich  überflüssig ;  daher  stas  nauns  testaments  49,  12.  Außer- 
dem war  sein  Gebrauch  gegenüber  dem  unbestimmten  von  Hause 
aus  nie  fest  bestimmt,  vgl.  li.  pirma  diena;  aruss.  na  cestb  veliku 
(Nestor);  r.  vjdnetz,  vjdnet^  leto  kräsno,  uletdjutz  krdsny  dni 
(Puskin),  besonders  volkstümlich  [syrd  zemljd  jemü  matt)  u.  s.  w. 

C,    Die  Steigerung  der  Adjektiva. 

§  168.     Der  Komparativ. 

Akk.  Sg.  M.  uraisin  59,  23  (Will  hat  gegenüber  dem 
d.  T.  „ihr  Kin.der  seid  gehorsam  euren  Eltern"  übersetzt  j^ioüs 
malnijkai  seiti  poklusmingi  ioRsmu  uraisin^^,  also  „dem,  der 
älter  als  ihr  ist",  was  aber  nicht  aus  Unverstand  geschehen  ist, 
wie  Nesselmann,  Thes.  195  meint,  sondern  besonders  fein,  wenn 
man  das  Nslov.  bedenkt,  das  ebenso  wie  das  Pr.  das  D.  „die 
Altern"  übersetzt:  uraisins  „Eltern"  =  nslov.  stärsi,    wie  auch 


—    248    — 

pr.  maldaisei  „Jünger"  —  nach  Berneker  98  sind  das  Fehler 
in  der  Bedeutung  — ;  ur aisin  =  nslov.  stars  „einer  von  den 
Eltern,  Vater  oder  Mutter'',  wonach  Will  meinte:  „seid  gehor- 
sam einem  Älteren,  d.  h.  Vater  oder  Mutter",  je  nachdem  es 
eben  nötig  ist.  Dann  heißt  es  weiter  ausdrücklich:  „ehre  Vater 
und  Mutter").  —  Akk.  Sg.  Fem.  maldaisin  ,jüngst",  das  for- 
mell nach  §  135  zu  erklären  ist,  vgl.  got.  juhizei  und  aksl. 
boljtsi  (Brugmann  II,  1,  550;  zur  superlativischen  Verwen- 
dung des  Komparativs  vgl.  ali.  su  wiresneis  kaplanu;  stehuk- 
lingiesnis  u.  s.  w.  s.  BGLS.  237;  Garbe,  Szyrw,  XLIV; 
Gaigalat,  MLLG.  V,  237;  Leskien-Brugmann  307).  —  Nom. 
Plur.  M.  maldaisei  „Jünger".  —  Dat.  Plur.  M.  maldaisimans, 
—  Akk.  Plur.  M.  maldaisins  I,  maldaysins  II  „Jünger";  urai- 
sins  „Älteren,  Eltern"  und  mit  Übertritt  zu  den  a-Stämmen 
uraisans  (mit  superlativischer  Bedeutung). 

Da  diese  Formen  nicht  von  dem  Adverb  massais  „weniger"' 
getrennt  werden  können,  das  seinerseits  wieder  zum  li.  Adverb 
mazal  gehört,  so  sind  die  pr.  Komparative  von  den^  Adverbien 
auf  -ai  ausgegangen  und  mittels  des  Suffixes  -^s-_  gebildet 
(Bezzenberger,  Geras  für  Fick  171 ;  Brugmann  II,  1,  561).  Die 
Flexion  ist  die  der  ja-  und  ^-Stämme,  die  ebenso  wie  im  Litule. 
und  Slav.  ausgegangen  ist  vom  Akk.  Sg.  und  Plur.  M.  und 
vom  ganzen  Feminin  (zu  dem  angeblichen  Kompar.  jaunijsims 
bei  Dowkont  s.  Zubaty,  IF.  8,  218  n.). 

§  169.  Der  Superlativ  wird  ausgedrückt  durch  den  Kompar. 
s.  0.  oder  dadurch,  daß  die  Partikel  ucka-  vor  den  Positiv  oder 
Komparativ  gesetzt  wird:  ucka  isarwiskai  Adv.  „aufs  treulichste" 
und  ucka  kuslaisin  Akk.  Sg.  „schwächste". 

§  170.     Adverbia  des  Komparativs. 

a)  Auf  -is,  -s  (Bopp  24);  idg.  -is  (Brugmann  II,  1,  548): 
mijls  „lieber";  tälis,  täls  „weiter";  toüls  „mehr". 

b)  Adv.  ist  auch  muisieson  45,  30  in  sen  stawldsmu  adder 
muisieson  grikans  „mit  solcher  oder  größern  Sünden"  (vgl.  Verf., 
AM.  46,  227),  was  konstruiert  ist  wie  h.  sii  daüg  wyrais;  pr. 
sen  toüls  billijsnans;  mhd.  zuo  vil  Unten,  gr.  ^  e^alcpvtjg  (pvOLg 
(anders  Bopp  23;  J.  Schmidt,  KZs.  26,  398).  In  dem  rnuis- 
steckt  idg.  mä-is-  (vgl.  mijls  o.),  an  das  noch  einmal  das  Kom- 
parativsuffix gefügt  ist  (vgl.  ahd.  meröro  :  mer),  nämlich  -iesni-, 
idg.  -les-n-.     Da  pr.  -ie-  gemäß  §  4  in  diesem  Falle  nicht  aus 
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-e-  entstanden  sein  kann,  so  setzt  -ie-  idg.  -le-  fort  (es  wird 
dadurch  Brugmann  I  289  entschieden  und  die  Zurückführung 
von  pr.  same,  \i.  zeme  auf  idg.  "^ghemie  auch  lautUch  unmögHch 
gemacht  s.  Colhtz,  BB.  29,  87  n.).  Muisieson  ist  anzuschheßen 
an  die  h.  Neutr.  Sg.  des  Komparativs  auf  -esnia,  -esni,  die 
auch  adverbiell  verwendet  werden,  vgl.  ah.  daugesnia,  gieresni, 
daugiesn  (Bezzenberjger,  BGLS.  110,  152;  Moswid  16,  20; 
Willent  18,  2;  Garbe,  Szyrw.  LX;  Leskien -Brugmann  307). 
Es  hegt  halt.  -iesnia(d\  das  Neutrum  Sg.  nach  pronominaler 
Deklination  vor:  im  Pr.  entstand  aus  *muisiesnia^  ^muisiesni, 
'^muisiesn  mit  der  Apokope  der  auslautenden  Vokale  wie  im 
Li.;  dann  drang  Svarabhakti  (§  54)  ein:  unser  Adverb  wurde 
dann  an  die  Adverbia  auf  -an  angeschlossen. 

ü.    Die  Adverbia. 

§  171.     Adverbia  von  Nominalstämmen. 

a)  Auf  -ai  aus  idg.  -äi  {J.  Schmidt,  Neutra  230  und  §  121); 
Akk.  Plur.  Neutr.  des  Adjektivs  (Delbrück  I,  622):  arwiskai 
„fürwahr";  deineniskai  „täglich";  deiwiskai  „göttlich"  (=  li. 
dewiszkai);  deiwütai  „selig";  deiwutiskai  „selig";  drüktai  „fest"; 
isarwiskai  „treulich";  klsmingiskai  „zeitlich";  lahhai  „wohl" 
(=  li.  labai);  laimiskai  „reichlich";  mixkai  „deutsch";  prähutskai 
„ewiglich";  prüsiskai  „preußisch"  (=  li.  prüsiszkai);  sausai 
„trocken"  (=  li.  sausm);  semmai  „nieder"  (formell  =  li.  zemal)\ 
skistai  „keusch"  (=  li.  skt/stai);  temprai  „teuer". 

Von  ja-,  i- Stämmen  müssen  sie  lautgesetzlich  auf  -ei  (aus 
-iäi)  auslauten :  ainawijdei  „gleich"  und  gantzei  „ganz"  (ja-  neben 
a-Stamm);  glandewingei  „getrost";  kittewidei  „anders"  (danach 
ist  auch  reide  =  mndd.  reide  umgebildet  in  reidei  „gern"). 

b)  Neben  -ai  aus  -äi  liegen  in  gleicher  Bedeutung  die  nur 
bei  Adjektiven  mit  Suffix  -iska-  begegnenden  Adv.  auf  -u  aus 
idg.  -ä,  desselben  Ursprunges  wie  die  auf  -ai  (Berneker  209  f. 
vgl.  li.  wartai  :  pr.  warto  s.  §  121):  deinenisku  „täglich'';  etm- 
wingisku  „gnädiglich" ;  laimisku  „reichlich";  perarwisku  „gewiß- 
lich"; sirisku  „herzlich";  schlusingisku  „dienstlich";  stürnaivin- 
gisku  „ernsthch"  [ackijwistu  „öffenthch"  ist  Entlehnung  des  p. 
oczywisty  Nom.  Sg.  M.  mit  Anlehnung  an  unsere  Adverbia). 

c)  Auf  -an  aus  idg.  -om,  Akk.  Sg.  Neutr.  (vgl.  aksl.  malo, 
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dohro;  lat.  inuUum,  primmn;  gr.  tvt&ov;  skr.  citräm.  Delbrück 
I,  611  ff.):  ainawydan  „gleich";  deininiskan  „täglich";  gimiewm- 
gislmn  „freundlich";  kcrmeneniskan  „leiWich";  lahhan  „wohl"; 
mißan  „lieb";  poklusmingiskan  ,,gehorsamlich" ;  postippan  „gar"; 
skijstan  „rein";  trdan  „viel''. 

d)  Auf  -a  aus  idg.  -od  (§  160a):  ilga  „lange";  kodesnimma  I 
„so  oft"  und  kiidesnammi  II  1.  -imma. 

e)  Bei  ja-,  i- Stämmen  auf  -i  (§  163 aa):  ainaweydi 
„gleich";  arwi  „fürwahr";  hrewingi  „förderlich";  emperri  „zu- 
sammen"; isarwi  „treulich";  isspretüngi  „nämlich";  perarwi 
„wahrHch";  reddi  „falsch";  teislngi  „wert";  wesselwgi  „fröh- 
lich". —  Mit  -e  aus  -i:  redde  „falsch".  —  Mit  -m:  kitta- 
widin  „anders".  —  Dies  -i  hat  sein  Gebiet  auch  auf  a-Stämme 
ausgedehnt:  ilgi  neben  ilga;  stuügimi  neben  kuilghnai. 

f)  Der  Nom.  Sing.  Mask.  eines  Adjektivs  ist  adverbiell 
gebraucht  (Delbrück  I,  627 ff.;  ßerneker  210):  ains  „allein"; 
etkümps  „wiederum";  sparts  „sehr";  schläüs  „sondern"'. 

g)  Schließlich  bleiben:  preipaus  „hin"  etwa  aus  ^'prei pausan 
„zur  Seite";  ainawärst  „einmal"  vielleicht  aus  -wärste  Lok.  Sg. 
zu  li.  warstas,  wie  solche  Verstümmelungen  adverbieller  Formen 
li.  häufig  sind,  z.  B.  pirm  „vor"  :  pirmä  „zuerst".  ~  Ferner  sei 
noch  genannt  angsteina,  angstainai  „früh"  aus  "^'angstei  =  li. 
anksü  {-tei,  -tai  aus  idg.  -tei) :  +  Postposition  -na  und  schließ- 
lich Angleichung  an  die  Adverbia  auf  -ai  (vgl.  li.  kanecznai 
Jurkschat,  LM.  18  aus  r.  konecznö). 

§  172.     Adverbia  von  Pronominalstämmen. 

a)  Ortsbezeichnungen:  schal  „hier"  aus  "^sjai  Lok.  Sg.  von 
'^sja  ==  idg.  *%bi  vgl.  gr.  icdl;  stwen  „dort,  hin"  aus  "^  sten  ent- 
standen nach  *quen  vffl.  li.  ten  „dort";  schan,  schien  „her,  hier" 
aus  *s/an  =  \\.sziän;  quej  „wo?"  und  stwi  „da"  Lok.  Sg.  idg. 
qei,  tei  :  dor.  7cel  „wo?"  (vgl.  niquei).  —  stwendau  „von  dannen" 
isstwendau  „daraus";  isquendau  „von  dannen"  (relat.),  iswmadu 
„äußerlich"  1.  -winadau,  die  Richtung  „woher"  bezeichnend  vgl. 
aksl.  kc^du  „woher",  tqdu  „daher",  vhsc^du  „überallher",  unter 
häufiger  Verbindung  mit  oth  vgl.  iz  vönqdu  „von  außen"  und 
c.  vsady  =  vsudy.  Danach  sind  dann  andere  Adverbia  ge- 
bildet, vgl.  pansdau  „danach",  pirsdau  „vor",  sirsdau  „unter" 
(s.  Wb.)  vgl.  Bopp  27;  Miklosich  IV,  166;  Solmsen,  KZs. 
34,  50  n.;  Vondräk  II,  397. 
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b)  Zeitangaben:  feinu  „nun"  aus  *tei  Lok.  Sg.  =  korkyr. 
Tside  -\--nu  „nun";  tenti  , jetzt"  aus  ten  vgl.  o.  stwen  -{- -ti  vgl. 
gr.  TtQOTi,  li.  arte  u.  s.  w. 

c)  Angaben  der  Beschaffenheit:  kai  „wie"  =  li.  kalp,  idg. 
*qäi  Akk.  PL  Neutr.;  tU  „so"  aus  *te  Instr.  Sg.  =  got. /^  „um 
so"   +  -t(e\  daraus  verstärkt  tuet  dass. 


Kap.  III     Deklination  der  Zahlworte. 

A.     Kardinalzahlen. 

§  173.  ains  Nom.  Sg.  M.  „ein"  (unter  dem  Einfluß  des 
Deutschen  auch  als  unbest.  Artikel  gebraucht,  vgl.  das  ebenso 
verwandte  nbulg.  edim,  edna,  edno  und  nsorb.  jaden,  das  in 
der  Schriftsprache  häufig,  volkstümlich  wenig  so  gebraucht  wird 
s.  Mucke,  Nsorb.  Gram.  S.  436):  li.  wenas,  le.  wins.  —  Gen. 
Sg.  M.  ainassei  (pronominal  wie  skr.  eka),  Dat.  Sg.  ainesmu 
dass.;  Akk.  Sg.  ainan.  —  Nom.  Sg.  F.  ainä  ==  li.  wenä;  Gen. 
Sg.  ainassei  (pronominal);  Akk.  Sg.  ainan.  —  Gen.  Sg.  N. 
ainessa  (§  208  a);  Dat.  Sg.  ainesmu;  Akk.  Sg.  ainan. 

§  174.  dwai  „zwei",  das  wie  ein  Nom.  Plur.  M.  aussieht, 
erscheint  als  Akk.  PI.  M.  (das  Substantiv  steht  nach  dem  Ver- 
lust des  Duals  im  Plur.,  vgl.  li.  dial.  du  waikii  und  häufiger 
dii  waikal)  :  stai  grikausna  ebimmai  dwai  delllkans  43,  17.  Es 
ist  =  le.  diwi,  das  als  Nom.  Akk.  M.  und  F.  gebraucht  wird, 
und  wie  dieses  der  alte  neutrale  Dual  =  aksl.  dzve,  got.  üva, 
skr.  dve  (ßezzenberger,  BB.  23,  303;  Endzelin,  ib.  27,  319). 

§  175.  ahhai  „beide"  Nom.  PI.  M.,  abbans  Akk.  PL  mit 
adjektivischer  Pluralflexion:  li.  abii  u.  s.  w.  —  abhaien  „beides" 
Akk.  Sg.  N.  aus  idg.  ^obhoiom  :  li.  abeia,  aksl.  oboje,  skr. 
ubhdyam  „beides". 

§  176.  dessimpts  „zehn"  in  staey  dessempts  pallapsaey  I, 
staey  dessimpts  pallapsaey  II.  Es  beruht  auf  ^dessimtis  =  li. 
deszimtis  F.  (ali.  flektiert,  heute  indeklinabel.  BGLS.  179),  le. 
desmits  (indeklin.  Bielenstein  II,  67  f.).  Der  Nom.  Plur.  statt  des 
zu  erwartenden  Gen.  durch  deutschen  Einfluß.  Wie  im  Li.  für 
deszimtis  gewöhnlich  der  Akkus.  Sg.  deszimt,  indeklinabel  ge- 
braucht wird,  so  haben  wir  —  nur  daß  aus  dem  Nom.  *dessimts 
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Fem.  ein  a- Stamm  gebildet  wird  s.  §  144  b.  —  stai  dessimton 
pallaipsai.  —  Daneben  erscheint  in  posteimans  dessimtons  pal- 
laipsans  43,  31  und  stans  dessimtons  pallaipsans  51,  26  der  Akk. 
PI.  M.,  d.  h.  "^dessimts  ist  Adjektiv  geworden,  das  sich  im  Genus, 
Numerus  und  Kasus  nach  dem  dadurch  bestimmten  Substantiv 
richtet  (zum  a-Stamm  s.  o.  und  le.  SidjektiY.  desmiti,  desmitüs  u.s.w.) 
vgl.  ah.  defchimtiems  apafchtalams  und  das  Slav.,  wo  die  Zahlen 
5 — 10  in  den  obhquen  Kasus  auch  wie  Adjektiva  behandelt 
werden,  z.  B.  aksl.  s^  petimi  sestrami  (Delbrück  I,  5251). 

§  177.  tüsimtons  „Tausend"  in  en  tüsimtons  streipstoos 
Akk.  PI.  M.,  adjektivisch  und  seiner  Entstehung  nach  wie  de- 
ssimfons  zu  beurteilen  (vgl.  le.  tükstüschi  Nom.  PL  M.  u.  s.  w., 
adjektivisch;  Bielenstein  II,  71):  der  Nom.  Sg.  des  vorauszu- 
setzenden *tüsimtis  Mask.  =  li.  tükstantis,  le.  tukstüts  wurde 
"^tüsimts  und  dann  a-Stamra. 


B.    Ordinalzahlen. 

§  178.  pirmas  „erster"  =  li.  pirmas,  le.  pirmdis;  be- 
stimmtes Adj.  (§  167)  Akk.  Sg.  M.  pirmannien  aus  p)i'^'^CL'^-  j<^^ 
vgl.  li.  bäsq^y  aksl.  hos7jjh  vgl.  ali.  ia  Akk.  Sg.  M.  =  li.  ji 
(ßGLS.  168);  pirmannien  Akk.  Sg.  N.  (vgl.  walnennien)  und 
pir mannin  aus  pirman  -in  vgl.  idg.  *id  (skr.  idäm,  lat.  id,  got. 
ita)  und  stan,  kan  für  sta,  *ka.  —  Dagegen  eine  Bildung  wie 
li.  pirmonls  „Erstling"  ist  pirmonnis  Nom.  Sg.  M.,  pirmonnien 
Akk.  Sg.  F.  —  pirmois  II,  III  Nom.  Sg  M.,  pirmoi  Nom.  Sg. 
F.  sind  entstanden  aus  '^pirmäi  =  li.  plrmai  Adv.  +  Pronomen 
{f}lSf  (j)l  (Bezzenberger,  KZs.  41,  80). 

§  179.  änters,  antars  „zweiter"  :  li.  antras^  le.  Ötrs;  Dat. 
Sg.  M.  antersmu  (pronominal);  Akk.  Sg.  äntran.  —  Nom.  Sg. 
F.  antra  =  li.  antra;  Dat.  Sg.  antersmu.  —  Dat.  Sg.  N.  an- 
tersmu. 

§  180.  tirts  „dritter"  =  skr.  trtiya  (wäre  li.  ^tirtis);  tirtis 
II;  Akk.  Sg.  M.  tirtin.  —  Nom.  Sg.  F.  tirti  (1.  tlrti  aus  *tirte. 
Bezzenberger,  KZs.  41,  78);  Akk.  Sg.  tirtin  I,  tirtien  II,  tlr- 
tian  III  s.  §  139  b;  dazu  sekundär  tlrtan;  Dat.  Sg.  F.  und  M. 
ttrtsmu. 

§  181.  kettwirts  „vierter"  Nom.  Sg.  M.:  li.  ketwirtas,  gr. 
T^taqxog-,   Akk.  Sg.  M.  ketwirtin  29,  5   ist   durch  tirtin  in  die 
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;a-Deklination  geraten.  —  Nom.  Sg.  F.  ketwirta.  —  Dat.  Sg.  N. 
ketwirtsmu  (pronominal). 

§  182.  piencts  „fünfter",  penckts  1,  pyienkts  II  =  li.  penktas. 
—  Nom.  Sg.  F.  piencktä  =  li.  penktä. 

§  183.  uschts  „sechster",  wuschts  I,  usts  II  aus  idg. 
*uktos  :  idg.  "^swektos,  —  Nom.  Sg.  F.  uschtai;  Akk.  Sg.  F. 
uschtan. 

§  184.  septmas  „siebenter"  II,  III;  sepmas  1  :  li.  sekmas 
aus  *sep)(t)mas.  —  Nom.  Sg.  F.  septmai. 

§  185.  asmus  1 — III  „achter"  =  li.äszmas  (vgl.  §  114  b  ^); 
Akk.  Sg.  M.  asman  =  li.  äszmc^. 

§  186.  newlnts  „neunter",  newints  I,  newyntz  II:  li.  de- 
wintas,  r.  devjdtyj, 

§  187.  desslmts  „zehnter";  dessimts  I,  II  =  li.  deszimtas, 
r.  desjdtyj;  Akk.  Sg.  F.  dessimton  =  li.  deszimtq. 


Kap.  lY.    Deklination  der  Partizipia. 

A.    IPartizlpiurn  I^rasentis  Aktivi. 

§  188.     Das  Maskul. 

a)  Nom.  Sg.  dUants  „Arbeiter",  gebildet  aus  einem  Verbal- 
stamm * dilä-  aus  p.  dziaiac  „machen"  (vgl.  li.  säkc^s  :  st.  sakä-); 
syndens  II  „sitzend";  sindats  1  ist  Druckf.  für  sindäts  d.  i. 
sindants  (Bezzenberger,  KZs.  41,  110  n.  hält  es  für  eine  3.  Sg. 
Präs.  auf  -ts,  da  die  NKP.  „sitzt"  haben ;  aber  deren  Einfluß  auf 
I  ist  nicht  wahrscheinlich,  da  er  bei  III  nur  infolge  des  Druckes 
vom  Jahre  1554  zu  erklären  ist,  s.  AM.  46,  219):  zu  einem  St. 
*sinda-  s.  Wb.;  skellänts  „schuldig"  =  li.  *skel^s;  emprijkisins 
„gegenwärtig"  s.  u. 

b)  Gen.  Sg.  M.:  niauhillmtis  „unmündig"  (:  hüllt  Inf.  = 
li.  tu^s  :  tureti;  r.  terpjdscij  :  terpeU). 

c)  Dat.  Sg.  M.  emprlkisentismu  „gegenwärtig". 

d)  Nom.  Plur.  M.:  skelläntei,  skelläntai  „schuldig". 

e)  Akk.  Plur.  M. :  warguseggientins  „Übeltäter"  aus  "^segi- 
jantins  (:  segglt  Inf,  *segge  3.  Sg.  Ind.  Präs.  aus  '^segSje  =  li. 
ak'ejqs  :  aketi  :  ak'eju  =  r.   zalejuscij  :  mlett  :  zaleju);    ivaiti- 
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aintins  „sprechend"   1.  waitiantlns  (Bezzenberger,  BB.  23,  288: 
waitiät). 

§  189.     Das  Femin. 

a)  Dat.  Sg.  F.  niaubillintai  „unmündig"  mit  -ai  für  -ei  aus 
-jäi, 

b)  Akk.  Sg.  F.:  nidruwmtin  „ungläubig";  rfpm^m  „folgend". 
§  190.     Das   Part.  Präs.   Akt.   wird   mit   dem   idg.   Suffix 

-nt-  gebildet  (J.  Schmidt,  Neutra  422 ff.;  Brugmann  II,  1,454 ff.). 
Vom  themavokallosen  Tempusstamm  y  es  ist  überliefert  sins 
und  sentismu;  nur  mit  falscher  Verteilung  der  Ablautstufen 
(J.  Schmidt,  Neutra  426) :  idg.  sent-  :  snt,  vgl.  li.  dängujqsp  „im 
Himmel  seiend"  (=  pr.  -sins),  priesienczu  „praesentium".  —  Von 
a-vokalischen  Stämmen  -ant-  (mit  Durchführung  der  mittleren 
Suffixstufe  wie  germ.,  li.,  slav.),  mit  Betonung  des  Suffixes  dem 
Li.  gemäß:  syndens  (li.  begqs  :  begu),  aber  skellänts  (:  li.  skelü 
=  wezqs  :  wezü).  —  Von  den  Stämmen  auf  li.  -iü  :  -eti  lautet 
das  Part,  auf  -int-  (idg.  -int-)  mit  Suffixbetonung  wie  im  Li.  und 
Slav.  —  Die  Stämme  auf  idg.  -ä-  stimmen  zum  Li.  und  Idg. 
(säkqs,  ahd.  charönti,  lat.  fläns),  mit  halt.  Kürzung  des  -ä- 
vor  -nt-:  der  Akzent  ruhte  wie  im  Li.  auf  der  Wurzelsilbe. 

§  191.  Der  Nom.  Sg.  Mask.  auf  -nts  (daraus  -ns)  beruht 
auf  idg.  -nt-  +  s  (wie  im  Li.,  Slav.)  und  ist  nicht  vokalische 
Bildung  (Leskien,  Deklin.  21;  Berneker  230;  vgl.  le.  -üts  aus 
-antis;  ali.  -antis  für  -c^s  s.  MLLG  V,  132  und  sukantgsis, 
s.  Kurschat,  Gr.  §  1124).  Sonst  ist  das  Part,  aus  denselben 
Gründen  wie  der  Kompar.  im  Litule.  und  Slav.  zum  /a/Z-Stamm 
geworden.  Zum  Nom.  PI.  M.  auf  -ntei,  -ntai  vgl.  li.  deganteji 
(Kurschat,  Gr.  §  1125)  und  le.  näküschi  (vgl.  auch  li.  -antis: 
J.  Schmidt,  KZs.  26,  362;  BGLS.  158;  Geitler,  LS.  60).  Der 
Akk.  Sg.  Fem.  auf  -in  gegenüber  li.  deganczq,  le.  näküschu, 
aksl.  vedqstq  erklärt  sich  nach  §  135. 

§  192.  Gerundia  sind  giwäntei  „lebendig"  (J.  Schmidt, 
KZs.  26,  361  n.),  im  Ton  vom  li.  dirhant,  wezant  abweichend: 
Dat.  Sg.  idg.  -ai  vom  n^- Stamm,  Ebenso  sind  Gerundia 
stänintei,  stäninti  „stehend'^  (bei  Willent  „staczias"  s.  J.  Schmidt 
a.  a.  0.):  -int-:  1.  PI.  postänimai  =  li.  türint  :  türime. 
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B.   Partizipium  Perfekti  Aktivi. 

§  193.    Das  Maskul. 

a)  Nom.  Sg.: 

a)  Auf  -lins  (im  Ganzen  81  Belege):  augauuns  ,,gewonnen"; 
aulauuns  „gestorben";  billluns  „gesagt";  baüuns  „gewesen"; 
däuns  „gegeben,  gelassen";  ehsentliuns  „bezeichnet";  ehsignäuns 
„gesegnet";  enmigguns  (s.  Bezzenberger,  KZs.  41,  107  n.:  sein 
imperativischer  Gebrauch  ist  kein  schlimmerer  Übersetzungsfehler, 
als  wenn  Wulfila,  Rom.  12,  15  faginon  und  gretan  als  impera- 
tivische  Infin.  gemäß  dem  Gr.  beibehält);  etskiuns  „auferstanden"; 
iduns  „gegessen";  islluns  „ausgegossen";  kabluns  „gehangen"; 
llsuns  „gefahren";  müijuns  „geliebt";  murrawuns  „gemurrt"; 
nowaitiäuns  „nachgeredet";  pergubuns  „gekommen";  poküntuns 
„behütet" ;  ^os^äwns  „geworden";  potichinmms  „gemacht";  powier- 
pmis  „verlassen";  prawedduns  „hindurchgeführt";  seggluns  „ge- 
tan"; styienuns  „gelitten";  teiküuns  „gemacht". 

Wenn  dem  -uns  Diphthong  -au-  vorausgeht,  kann  Kon- 
traktion eintreten:  aulawns  I,  aulauns  II,  III  „gestorben"  : 
aulauuns;  perwükauns  „berufen"  :  wükawi. 

ß)  -wuns:  attskiwuns  I  s.  o.;  taykowuns  I  s.  o. ;  klantiwuns. 

y)  -ons  (im  Ganzen  35  Belege):  auginnons  „gezogen',; 
enwaidinnons  „bedeutet";  etwierpons  „vergeben";  gemmons  „ge- 
boren"; grlmons  „gesungen";  gühons  „gefahren";  lisons  dass.; 
pergübons  „gekommen";  poküntons  „behütet";  sldons  „sitzend" 
{=  li.  sedqs  „sich  gesetzt  habend");  stmons  „gelitten". 

d)  -ans  (im  Ganzen  8  Belege):  etsklans  „auferstanden"; 
gemmans  „geboren";  naunagemmans  „wiedergeboren";  gübans 
„gefahren"  [gubas  1.  gubäs  d.  i.  gübans;  BB.  23,  288);  laipin- 
nans  „befohlen";  pergübans  „gekommen";  sldans  „sitzend". 

e)  -ins:  pollkins  „verliehen"  (1.  pollkuns;  KZs.  41,  116  n.). 

b)  Akk.  Sg.:  ainangimmusin  „eingeboren". 

c)  Nora.  PL: 

a)  auminius  „betrübt"  (1.  auminlüs  d.  i.  auminluns) ;  billluns 
;;gesagt";  bofmns  „gewesen";  enimmans  „angenommen";  gauuns 
„empfangen";  gemmons  „geboren";  laipinnons  „befohlen";  per- 
schlüsiuns  „verdient";  podäuns  „begeben";  poquoitmns  „begehrt"; 
taukinnons  „gelobt". 
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ß)  aupallusis  „gefunden";  embaddusisi  „hineingesteckt"  (aus 
embaddusis-  si,  vgl.  J.  Schmidt,  KZs.  26,  365;  Zubaty,  IF.  6, 
302  n.;  Bezzenberger,  BB.  23,  304.  Es  soll  71,  31  f.  als  Nora. 
Sg.  M.  fehlerhaft  stehen,  vgl.  aber  li.  sülcusysis  neben  sükqsis; 
Kurschat,  Gr.  §  1124);  immusis  „genommen". 

d)  Akk.  Plur.:  aulauwussens  „Toten"  (mit  -ens  nach  §  8  a); 
aulaumins  1.  aulaäusins  (Fortunatov,  BB.  22,  158;  Berneker 
231);  aulaunsins  II  1.  aulauusins  (BB.  23,  287);  aulausins. 

§  194.     Das  Femin. 

a)  Nom.  Sg.  aulause  „tot". 

b)  Nom.  Plur.  postäuns  „geworden". 

§  195.  Nom.  Sg.  Neutr.:  engem mons  „angeboren";  et- 
wiriuns  „aufgetan";  stalliuns  „gestanden". 

§  196.  Das  Part.  Perf.  Akt.  wird  vom  Standpunkt  des 
Preuß.  aus  vom  reinen  Yerbalstamm  gebildet,  der  nach  Ab- 
trennung der  Infinitivendung  übrig  bleibt.  Bei  der  geschicht- 
lichen Analyse  der  Formen  müssen  wir  die  Formen  ganz 
anders  verstehen,  zumal  das  Part,  und  der  Inün.  nicht 
immer  übereinstimmen,  z.  B.  stlnons  :  *stint.  Von  Wurzel- 
verben finden  wir  (s.  Brugmann  II,  1,  567 f.):  haüuns  „gewesen": 
li.  büwqs,  aksl.  byti,  gr.  7tsq)V(jjg,  skr.  babhiwäs  (nach  babhUva)] 
däuns  „gegeben"  :  däwqs,  aksl.  davz,  gr.  böot.  öedwcog,  skr. 
dadivdSy  dadäväs  (nach  dadaü)\  postäuns  „geworden"  :  aksl. 
stav^,  gr.  eovacog,  sörricog;  iduns  „gegessen"  :  li.  ed^s,  aksl.  Jac?^; 
skr.  ädivas;  prawedduns  „durchgeführt"  :  li.  wedes,  aksl.  ved^; 
sldons  „sitzend"  :  li.  sedqs,  aksl.  sed'5;  poivierpuns  „vergeben", 
vgl.  li.  pakentes;  lisuns  :  aksl.  lezz;  enmigguns  „eingeschlafen"  : 
li.  imlgqs. 

Da  nun  styienuns,  stlnons  wie  li.  pyn^s  (:  pinti)  zu  beur- 
teilen ist,  so  sind  auch  die  andern  Partizipia  zunächst  an  das 
alte  halt.  Präteritum  anzuschließen,  das  in  sich  idg.  Perfekta 
und  Aoristformen  birgt.  Das  Pr.  hat  dies  bis  auf  wenige 
Spuren  verloren  (§  249a),  von  Hause  aus  standen  aber  neben 
einander  z.  B.  däuns  :  ^dä^  postäuns  :  "^postä,  immusis  :  '^imma 
u.  s.  w.  Da  nun  im  Ganzen  die  Wurzelstufe  dieser  Präterita 
mit  der  des  Infinitivs  übereinstimmte,  so  schlössen  sich  die  Part, 
an  diesen  an  und  kommen  so,  besonders  bei  den  abgeleiteten 
Verben,  in  Gegensatz  zum  Li.,  vgl.  augauuns  „empfangen"  : 
li.  gäwqs,  islmns  „ausgegossen"  :  paUjusi  und  klausiuns  :  klaüsqs, 
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müijuns  :  milejqs,  ehsignäuns  :  jeszköjqs.  Den  alten  Zusammen- 
hang zwischen  Part,  und  Prät.  zeigt  noch  dergeuns  „gehaßt" 
für  *  dergiuns  nach  *  derge  ,, haßte"  gebildet.  Durch  den  Verlust 
des  alten  Prät.  im  Pr.  entstanden  Gegensätze  wie  prawedduns  : 
weddc,  enmigguns  :  ismige,  und  durch  den  Einfluß  des  Infinitivs 
ein  Gegensatz  wie  gimmusin  {==  li.  glmus^',  le.  dßmuschu)  : 
gemmons  nach  gemton  Inf.  (§  253  b).  Formen  wie  däuns  sind 
aber  nicht  pr.  Neubildungen,  sondern  reichen  in  ihrer  Ent- 
stehung viel  höher  hinauf,  s.  die  oben  angeführten  Beispiele. 

§  197.  Die  Formen  auf  -uns  sind  im  Pr.  die  ältesten, 
woraus  auf  lautlichem  Wege  -ons  entstand.  Das  -w-  in  den 
drei  Formen  auf  -wuns  sehe  ich  mit  Brückner,  Arch.  3,  272  im 
Gegensatz  zu  J.  Schmidt,  KZs.  26,  332 f.;  Berneker  231;  Brug- 
mann  II,  1,  573  als  hiatusfüllend  an,  was  (mlauwussens  in  seiner 
Isoliertheit  beweist;  [murrawuns  ist  wie  li.  rekawes  gebildet  und 
die  ältere  pr.  Bildung,  während  perwükauns  als  * perwükauuns 
sein  -au-  aus  dem  Inf.  "^perwükaut  neu  bezog).  Bei  der  Er- 
klärung dieses  -uns  ist  davon  auszugehen,  daß  uns  Nasalierung 
des  Nom.  Sg.  M.  nur  im  Skr.  und  Li.  überliefert  ist,  ferner, 
daß  Nom.  Sg.  M.  und  Nom.  PI.  M.  auf  -uns  sich  mit  skr.  -väms 
(-vän)  und  -vämsas  decken.  Ich  stehe  also  auf  dem  Standpunkt 
von  J.  Schmidt,  KZs.  26,  329ff.  und  gegenüber  Brugmann,  ib. 
24,  79ff.;  Gr.  II,  1,  563 ff.  auf  dem  von  Collitz,  BB.  10,  25 f.": 
„Wir  müssen  uns,  glaube  ich,  einstweilen  damit  begnügen,  eine 
Differenz  zwischen  dem  Altindischen  und  den  übrigen  Sprachen 
anzuerkennen,  die  wir  noch  nicht  erklären  können"  {-uns  mit  skr. 
-väms  verglich  schon  Bopp  22). 

Lautlich  läßt  sich  -uns  ffut  aus  idg.  -wöfis  herleiten:  -ö- 
nach  Labial  ergab  -ü-  (§  32),  das  -w-  mußte  fallen  wie  in  urs 
aus  ^würas  (§  87c/i).  Die  Formen  auf  -ans  halte  ich  nicht 
mit  J.  Schmidt  a.  a.  0.  351  für  Abschwächungen  aus  -ons, 
wiewohl  es  nicht  ganz  unmöglich  ist,  sondern  sehe  in  ihnen  mit 
Brugmann  II,  1,  572  den  Einfluß  des  Part.  Präs.  Akt.,  vgl. 
besonders  sldans  :  sindants  (und  syndens  mit  -ns  aus  -nts),  vgl. 
böot.  ßeßdiov  für  ßsßacog. 

§  198.     Zu  den  übrigen  Kasus  ist  zu  bemerken: 

a)  Der  Nom.  Sg.  Neutr.  auf  -uns,  -ons  ist  die  Form  des 
Mask.,  ebenso  auf  das  Neutr.  übertragen^  wie  aksl.  vedg  und 
ved^  (Brugmann  a.  a.  0.  572). 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  17 
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b)  Der  Nom.  PI.  Fem.  postäuns  (zu  duckti,  das  J.  Schmidt 
a.  a.  0.  364 f.  an  seiner  Erklärung  des  -uns  aus  idg.  -wönses 
zweifelhaft  machte  s.  Verf.,  AM.  46,  470)  ist  die  maskuhne  Form 
(gegenüber  li.  wezusios,  le.  miruschas,  aksl.  vedzsq)^  wie  auch  im 
ostli.  pakölnaes  nupUky  u.  s.  w.  (An.  Sz.  1,  38,  40)  und  in  God- 
lewa:  öszkos  pamdtq  (Leskien-Brugmann  307). 

c)  Der  Akk.  Sg.  M.  -usin  ist  idg.  -usm,  vgl.  li.  ivezus^,  aksl. 
ved^sh,  skr.  cakrüsam  neben  dem  gewöhnlichen  -vdrhsam ;  Akk. 
PI.  M.  -usins  ist  idg.  -usiis,  vgl.  skr.  vidüsas:  danach  und  nach 
dem  Femin.  ist  im  Pr.,  Litule.  und  Slav.  die  y«/ 2- Flexion  ent- 
standen. So  drängt  sich  neben  den  alten  Nom.  PI.  M.  auf 
-uns  der  neue  auf  -usis  nach  der  z-Deklination  (Bopp  22 ;  Ber- 
neker  231)  wie  im  Skr.  dhihhyusaSy  vidusas  neben  -vdmsas  er- 
scheint (Lanman,  Noun-Inflection  p.  511,  513),  vgl.  besonders 
ali.  perejusis  (BGLS.  7),  zem.  tapusis  (Bezzenberger,  KZs.  41, 
94  n.),  H.  atlikufiey,  gimusiey  (Chylinski,  Gen.  14,  10;  17,  27) 
und  sükuseji  (Kurschat,  Gr.  §  1125). 

d)  aulause  wird  kaum  richtig  sein  (1.  aulausi?),  vgl.  le. 
miruse  neben  7nirusi  (Bezzenberger  ib.  79)  s.  §  140  und  li. 
wezusi,  aksl.  vedzH^  gr.  Idvla,  skr.  vidüsl. 


C.    Partizipium  I^rasentis  I^assivi. 

§  199.  Idg.  -w,eno-,  -mono-,  -mno-,  -mo-  (Bopp.  34;  Brug- 
mann  II,  1,  230ff.)  wird  repräsentiert  durch  poklauslmanas  „er- 
höret" in  stawidas  madlas  ast  .  .  .  enimmewingi  bhe  pokl.  39, 19 f., 
wo  das  Part,  im  Nom.  Plur.  Fem.  (§  131a),  enimmewingi  im 
Nom.  Sg.  Neutr.  (§  163  aa)  steht:  es  liegen  hier  zwei  Konstruktions- 
möglichkeiten des  Pr.  gemischt  vor  uns. 


D.    I^artizipium  ^Perfekti  Fassivi. 

§  200.     Das  Mask. 

a)  Nom.  Sg.:  auskandints  „ersäuft";  däts  „gegeben"  {däts 
49,  19  bezogen  auf  etwerpsnä,  gijwan  bhe  deiwutiskaiy  was 
fehlerhaft  ist);  ehsignäts  „gesegnet";  enimts  „angenommen"; 
enkopts  „begraben";  ensadints  „eingesetzt";  erderkts  „vergiftet"; 
crixtits  „getauft";  laiküts  „gehalten";  mukhüs  „gelehrt";  niskijs- 
tints    „verunreinigt";    perklanüts  „verdammt";   perpists  „fürge- 
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tragen";   pomests    „unterworfen";    senrists    „verbunden";    skrisits 
j.geki'euzigt". 

b)  Akk.  Sg. :  ainangeminton  „eingeboren";  niwinüton  „un- 
schuldig"; ismaitinton  „verloren";  perklantUon  „verdammt";  per- 
trincktan  „verstockt";  polaijpinton  „anbefohlen". 

c)  Nom.  Plur. 

a)  Auf  -tai:  ahsignätai  „gesegnet";  awto"^^^a^  „angefochten" ; 
milijtai  „lieb". 

ß)  Auf  -tei\  entensUei  „yer^Sißi'^ ;  poyautei  „empfangen". 

g  201.  Nom.  Sg.  Fem.  imtä  „genommen".  —  Akk.  Sg. 
pogauton  „empfangen";  potaukinton  „verheißen".  —  Akk.  PI. 
senditans  „gefaltet"  (wie  ein  Dat.  Sg.  sieht  senditmai  aus,  das 
rätselhaft  bleibt,  falls  es  nicht  in  "^sendltai  zu  bessern  ist). 

§  202.  Nom.  Sg.  Neutr.  (Bopp  34f.,  Bezzenberger,  BB.  23, 
304).  hilllton  „gesagt";  däton  „gegeben";  palletan  „vergossen"; 
peisäton  „geschrieben";  podäton  „gegeben";  pogalbton  „geholfen" 
(F.  Chr.  „pagelhet'^)\  poquoitUon  „begehrt"  (F.  Chr.  „geist^^); 
popeisäton  „geschrieben"  (Willent:  „parasc}iit'')\  pralieiton  „ver- 
gossen"; praliten  II;  proleiton,  prolieiton  III.  Ferner  aus  V. 
rudan  „sauer"  und  maysotan  „gemengt".  —  Wir  sahen  §  160a/?; 
daß  im  Pr.  ein  Adjektiv,  anstatt  mit  seinem  Substantiv  im  Genus 
und  Numerus  zu  kongruieren,  in  den  Singul.  Neutr.  (Nom.  oder 
Akk.)  gesetzt  werden  kann,  s.  noch  J.  Schmidt,  Neutra  126. 
Dasselbe  finden  wir  auch  hier:  stas  arwis  kermens  bhe  krawia 
.  .  esse  Christo  sups  ensadinton  47,  36;  stai  ast  esse  deiwan 
enteiküton  bl,  12;  stai  gnkai  ast  etwierpton  43,  21;  stai  gannai 
boiisei  pjomeston  65,  12;  ter  kai  tans  prastan  crixtisnan  is 
deiwan  naunagimton  71,  35  (es  folgt:  enimts). 

§  203.  Das  Part.  Perf.  Pass.  wird  wie  im  Litule.  mit 
Suffix  -ta-  gebildet  (die  Part,  auf  -no-  sind  Adjektiva  geworden, 
s.  Leskien,  Nom.  355  ff.),  nach  idg.  Weise,  aber  mit  Bevorzugung 
der  Hochstufe,  s.  Brugmann  II,  1,  394ff.  Von  Wurzelstämmen: 
imts  =  li.  imtas ,  aksl.  jqtz^  lat.  emptus;  naunagimton  :  gr. 
ßaTÖg,  skr.  gatd;  senrists  „verbunden"  =  li.  risztas.  —  däts  = 
li.  dütas,  skr.  tvddäta  (:  lat.  datus,  gr.  doTog);  senditans  =  li. 
detas  (:  skr.  hitd,  gr.  d-eTog);  erderkts  =  li.  derktas  (:  skr.  vrttd)] 
pomests  =  li.  mestas  (:  skr.  sattd);  ructan  „sauer"  =  li.  rüktas 
„sauer  geworden";  pogauton  =  li.  gdutas.  —  Von  den  Verben 
auf  -ä{i)  (:  l)  und  -äie,  e(i)  (:  i)  und  eie,  -lie-   lautet  das  Part. 

17* 
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nach  idg.  Weise:  -ata-,  -Ha-  (zu  -ita-  geworden),  -Ua  vgl.  may- 
sotan  (:  li.  maiszßas);  laiküts  (;  li.  laikytas)  vgl.  §  238;  milijtai 
=  li.  myletas;  crixtits  =  li.  kriksztytas. 

§  204.  Im  Nom.  PI.  Mask.  erscheint  -ai  neben  -ei  gemäß 
§  158 e.  Daß  dieser  Laut  auch  verloren  gegangen  sei,  wie 
Bezzenberger,  KZs.  41,  126  meint,  ist  mir  unwahrscheinlich. 
jy'iQ  Formen  eynpijr int  „versammelt";  ismaitint  „verloren";  isrankU 
„erlöst";  perklantU  „verdammt"  halte  ich  mit  Nesselmann  für 
falsch  gebrauchte  Infinitive.  —  Im  Nom.  Sg.  M.  erscheint  in  I 
neben  patickots  „empfangen",  scrisits  „gekreuzigt",  swintints  „ge- 
heiligt", crixtits  „getauft",  proklantitz  „verdammt",  dats  „ge- 
geben" einmal  encops  „begraben".  —  In  II  skresitzt,  enquoptzt, 
daeczt  neben  pagauts,  crixteits,  predantyts. 


Kap.  Y.    Deklination  der  Pronomina, 
A.   Die  ge  schlecht  igen  ^Pronomina. 

1.   Stas. 

§  205.  Sta-y  Pronomen  der  Der-Demonstration,  beruht  auf 
idg.  Tcto-  (li.  sztdi  „siehe"),  einer  Kombination  der  beiden  Stämme 
he-  und  telto.  Es  wird  ferner  als  Pronomen  der  3.  Person  ver- 
wandt (wie  häufig  bei  den  Demonstrativa  die  Bedeutung  des 
Hinweises  verloren  geht,  s.  Brugmann,  DP.  29  f.)  und  als  be- 
stimmter Artikel,  was  auf  deutschem  Einfluß  beruht,  ebenso  wie 
dieselbe  Verwendung  des  Demonstrativums  im  Nsorb.  und  Osorb. 
(Mucke,  Gr.  395  n.)  und  in  der  sloven.  Bibelübersetzung  des 
16.  Jh.  Daß  wir  hier  schon  mit  preußischer  Sprachgewohnheit 
und  nicht  mit  Übersetzungsfehlern  zu  tun  haben,  folgt  mir  aus 
II,  das  den  bestimmten  Artikel  hat,  aber  prei  vor  dem  Infinitiv 
in  I,  III  vermeidet.  Im  ganzen  folgen  die  Übersetzer  dem 
deutschen  Text,  lassen  den  Artikel  fort  nach  esse  und  en,  wenn 
d.  „vom"  und  „im"  steht,  vgl.  en  emnen  7,  15;  13,  14;  41,  3; 
47,  18;  67,  29  „im  Namen",  aber  77,  1  enstan  emnan  „in  dem 
Namen",  oder  65,  31  en  prakäisnan  „im  Schweiße"  und  31,  11 
esse  swintan  noseilien  „vom  heiligen  Geist".      Setzen   aber  auch 


—    261     — 

den  Artikel  z.  B.  65,  4  enstan  ivirdan  „im  Wort",  61,  29  ,,en- 
stan  huttan  „im  Hause"  und  5,  28  ossastan  swwtan  naseüen 
„vom  heiligen  Geist' ^,  43,  18  esse  stesmu  klauslivingin  „vom 
Beichtiger" ;  55,  25  essestan  ebangelion  „vom  Euangelio".  Ander- 
seits fehlt  er  in  39,  11  en  empijreisku  „in  der  Summa",  59,  20 
en  kanxtisku  „in  der  Zucht",  59,  23  en  rikijan  „in  dem 
Herrn". 

§  206.  Das  Mask.  (Formen,  die  zum  Neutrum  nicht 
stimmen.)  —  a)  Nom.  Sg.  stas,  vgl.  li.  täs,  ahd.  der,  skr.  sah 
(Brugmann  II,  2,  356 f.);  stas  69,  32  in  stas  rlki  findet  seine 
Erklärung  darin,  daß  neben  rlki  F.  das  Mask.  rlks  liegt,  vgl. 
§  158a/i?,  223.  Daneben  stes  II  nach  §  7c,  in  III  2 mal 
nach  §  7  a/.  —  b)  Akk.  Sg.  stan  I — III:  li.  tq,  got.  pana,  skr. 
tdm;  sten  II  (im  Gegensatz  zu  stan  Akk.  Sg.  F.)  und  III  4  mal 
(73,  18  gegenüber  tennan  Akk  Sg.  Fem.,  75,  10  gegenüber  stan 
Fem.);  ston  73,  8  in  proston  aus  *pröstan  durch  Assimilation 
(vgl.  ahd.  tharda^  thodo,  thiudu  aus  thärde,  thöde,  thiude;  Franck, 
Afränk.  Gram.  S.  74).  —  c)  Nom.  Plur.  stai  III:  li.  te,  aksl.  ti^ 
got.  ßai,  gr.  Tol,  skr.  tS;  staey  I,  II;  stäi  57,  22  ist  Druckf.  für 
stai  (Fortunatov,  BB.  22,  157  n.).  —  d)  Akk.  Plur.  stans  I,  III: 
aksl.  ty,  got.  pans,  kret.  Tovg,  skr.  tan;  stcens  II  nach  §  7  c. 

§  207.  Das  Neutrum  (Formen,  die  zum  Mask.  nicht 
stimmen).  —  a)  Nom.  Sing,  sta  aus  idg.  ktod  :  aksl.  to,  got. 
J^ata,  skr.  tdd;  stoe  II;  sta  43,  18  fehlerhaft  für  stas^  wohl  durch 
d.  „das"  veranlaßt.  Wenn  im  Preußischen  das  Subjekt  aus 
eiiiem  Demonstrativ  besteht,  das  Prädikat  aber  aus  der  Kopula 
und  einem  Substantiv,  so  steht  das  Demonstrativ  stets  im  Sin- 
gular des  Neutrums  (Delbrück,  III,  240 ff.):  sta  und  stce  II, 
s.  Wb.  (Willent  setzt  an  den  meisten  Stellen  tatai,  aber  47,  25; 
49,  8  tas^  wonach  Delbrück  III,  242  zu  berichtigen  ist).  — 
b)  Akk.  Sg. :  a)  sta  =  Nom.  (2 mal).  —  ß)  stan  :  li.  tc^  (s.  Bechtel, 
Willent  p.  L),  pali  tarn  (Brugmann  II,  2,  358).  —  c)  Instr.  Sg. 
in  stu  ilgimif  wo  stu  sicher  proklitisch  ist,  aus  idg.  htö  :  li.  tu, 
as.  thö  „da",  gr.  tlo  „dann"  (Brugmann  365)  s.  §  117  b. 

§  208.  Übereinstimmende  Formen  des  Mask.  und 
Neutr.  —  a)  Gen.  Sg.;  a)  Mask.:  stessei,  stesse;  steisei,  steise, 
steise,  steisi.  Pluralisch  gebraucht:  steisai,  steisei,  steise:  alles 
nur  in  III.  —  ß)  Neutr.:  steisei,  stesse,  steises.  Über  diese 
Genitive  haben  Leskien,  Deklin.  31,  113 ff.  und  Berneker  199 ff. 
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gehandelt,  deren  Erklärung  als  feststehend  erachtet  wird.  z.  B. 
von  ßrugmann  II,  2,  359.  Leskien  bemerkt  richtig,  daß  allen 
diesen  Schreibungen  ein  und  dieselbe  preußische  Form  zu 
Grunde  liege,  versucht  aber  zu  zeigen,  daß  diese  auf  -sja  (skr. 
täsya)  zurückführe,  ßerneker  kann  ich  in  keinem  Punkte  zu- 
stimmen. Zunächst  haben  Formen  wie  steisei  ihr  -ei-  für  -e-  aus 
dem  Gen.  Plur.  (s.  u.)  bezogen.  Das  Nebeneinander  der  Endungen 
-sei,  'Sai,  -si,  -se  erinnert  unmittelbar  an  das  Nebeneinander  der 
Endungen  der  2.  Person  Sing,  -sei,  -sai,  -si,  -se  (aus  -säi  s.  §  231) 
d.  h.  wir  können  unsere  Pronominalformen  nicht  auf  idg.  ktesjo 
zurückführen,  sondern  müssen  ihnen  ein  *sfesjäi  zu  Grunde 
legen.  Dies  beruht  auf ^dg.  htesjoi,  d.  h.  an  "^ ktesjo  ist  die 
bei  Pronominibus  häutige  Partikel  -i  angetreten,  vgl.  a^äclis.  he 
aus  germ.  hai,  idg.  ko-  i^  lat.  qul  aus  ^o-  i  (Brugmann  356). 
Es  bereitet  keine  Schwierigkeiten,  daß  diese  Partikel  bei  unserm 
Pronomen  sonst  nur  noch  im  Nom.  Sg.  Fem.  stai  und  nicht  in 
allen  Kasus  erscheint,  denn  z.  B.  die  Anfügung  der  Partikel 
-ce  im  Lat.,  besonders  im  Alat.,  geschieht  recht  willkürHch 
(Lindsay-Nohl  496).  —  In  steises  ist  -s  aus  der  Nominalflexion 
hinzugefügt  worden  (s.  §  197 ba).  —  b)  Dat.  Sg. ;  a)  Maskul.: 
stesmu  II,  III;  stessemu  III  (mit  Svarabhakti) ;  stesma  III  (Imal), 
steismu,  steismu,  steismu.  —  ß)  Neutri :  stesmu,  steismu;  stasma  I. 
Berneker  201  erklärt  stesmu  aus  Ictesmöd,  hat  also  übersehen, 
daß  im  Balt-Slav.  (im  Gegensatz  zum  German.)  die  idg.  Ab- 
lative genitivische  Funktion  erhalten  haben,  vgl.  besonders  die 
le.  Genitive  Sg.  kzy  sch7>,  tz,  tiltu,  die  Bezzenberger,  Bß.  9,  248  ff. 
auf  idg.  Ablative  -öd  zurückgeführt  hat.  Jetzt  ist  es  also  er- 
wiesen, daß  stesmu,  wie  schon  J.  Schmidt,  Festgruß  an  Böht- 
lingk  102  gesehen,  auf  idg.  Jctesmö  Dat.  Sg.  :  skr.  täsmai  zu- 
rückgeht s.  §  117b.  —  steismu  hat  sein  -ei-  vom  Dat.  Plur.  — 
c)  Gen.  Plur.;  a)  Mask.:  steison,  steison,  steisan,  steisan 
(steisons  51,  1  ist  im  Druck  durch  folgendes  grlkmis  veranlaßt). 
—  Singularisch  verwendet  erscheint  s^eiso^.  —  ß)  Neutri:  steison, 
steison.  Das  Pr.  weist  mit  seinem  -ei-  auf  idg.  hteisöm,  das  im 
Ablaut  zu  idg.  toisöm  in  aksl.  techz,  ags.  pära  (auch  skr.  tesäm  ?) 
erscheint  (vgl.  Berneker  202;  Brugmann  369).  Gemäß  §  37 
ist  mir  Bezzenbergers  Ansicht,  daß  steison  idg.  htoisöm  reprä- 
sentiere (KZs.  41,  123),  unannehmbar.  Zum  -an  neben  -on 
s.   §    122.    —    d)   Dat.   Plur.;    a)  Mask.:    steimans ,    steimans, 


—    263    — 

steimans  nur  III,  beruht  auf  idg.  Täei-  (mans)  gegenüber  li.  tems, 
aksl.  teim,  got.  ßaim  (skr.  tebhyas?). 

§  209.  Das  Feminin.  —  a)  Nom.  Sg.;  a)  sta  und  stä 
43,  16.  Gegen  dies  wäre  nichts  einzuwenden,  wenn  es  betont 
wäre  (z.  B.  sta  61,  23),  hier  als  best.  Artikel  steht  es  sicher 
falsch  für  sta :  \i.  ta,  aksl.  ta  (:  got.  so,  gr.  7^,  skr.  sd).  —  ß)  stai 
aus  idg.  Jctä-  i  s.  §  126b.  —  Gen.  Sing,  b)  a)  stessias,  stessies, 
stesses;  steises.  —  ß)  steisei,  steisei,  steise,  stessei,  stesse  (hier 
liegt  Übertragung  des  maskulinen  und  neutralen  Genitivs  auf 
das  Femin.  vor;  vgl.  schwed.  pce^ui  Akk.  Sg.  M.  für  pä  Fem. 
Noreen,  Pauls  Grundriß  I,  621).  —  y)  steison,  steison,  stelsan. 
stessias  aus  idg.  ktesiäs  :  skr.  täsyäs,  got.  pizos  (Leskien,  Dekl. 
119;  Brugmann  360);  steises  durch  Anschluß  an  den  Plural 
vgl.  anord.  peirar,  ags.  pdre.  —  Zu  y)  Nach  Berneker  93  hat 
"Will,  da  „der"  im  Deutschen  Gen.  Sing.  Fem.  und  Gen.  Plur. 
Mask.  ist,  hier  den  Gen.  Plur.  Mask.  gesetzt,  was  ich  durchaus 
für  unmöglich  halte.  Die  Formen  lassen  sich  ganz  befriedigend 
erklären:  steison  ist  Gen.  Plur.  Fem.  und  hier  singularisch  ver- 
wendet; es  steht  für  zu  erwartendes  *stäson  (:  skr.  täsäm,  hom. 
Toct)v)  nach  der  maskul.  und  neutralen  Form,  wie  aksl.  techn, 
anord.  peira,  att.  tovzwv  (gegen  dor.  Tawccv)  s.  Brugmann  370. 
—  c)  Dat.  Sg. ;  a)  stessiei,  stessei;  steisiei,  steisei ,  steisei 
(stessie  1.  stessei  s.  §  242  a);  steise  57,  34  ist  der  Gen.  (s.  o.  hß) 
vgl.  ahd.  dera,  aschwed.  ßerm  (Noreen,  Aschwed.  Gr.  §  508 
Anm.  7).  —  ß)  stesmu,  steismn,  steismu,  sfeismo:  dies  ist  die 
aufs  Feminin  übertragene  Form  des  Mask.  und  Neutr.  —  stessiei 
aus  idg.  Jctesjäi  :  skr.  tdsyaiy  got.  pizai;  steisiei  nach  dem  Plur. 
wie  anord.  peire,  aschwed.  pere,  ags.  ädre.  —  d)  Akk.  Sg.  stan : 
li.  to^,  aksl.  tc^y  got.  po,  skr.  tarn.  —  e)  Nom.  PL  stai  s.  §  131c: 
dor.  %ai,  lat.  istae.  —  f)  Dat.  Plur.:  steimans,  steimans,  steimans: 
es  steht  für  "^stämans  (li.  tömSy  skr.  tdhhyas)  nach  dem  Mask. 
Neutr.  wie  aksl.  temz,  got.  paim.  —  g)  Akk.  PI.:  stans  :  li.  täs, 
täs;  aksl.  ty;  got.  pos,  skr.  täs. 

§  210.     Wir    haben    im    Obigen    wiederholt    gesehen,    daß  | 
beim  Pronomen  im  Pr.  der  Genitiv  des  Singulars  pluralisch,  der  | 
des   Plurals    singularisch    verwendet    werden    kann,    was    umso 
merkwürdiger  ist,   als   diese  Erscheinung  beim  Nomen  garnicht, 
beim  Pronomen  nur  im  Genit.   begegnet.      Man  könnte,   einen 
Gedanken    Bernekers   (s.  §  209 hy)   modifizierend,   meinen,    die 
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samländischen  Preußen  des  16.  Jh.,  die  wohl  zweifellos  auch 
Deutsch  sprachen,  seien  durch  die  verschiedene  Geltung  des 
deutschen  „der"  veranlaßt  worden,  das  Pronomen  im  Pr.  z.  ß. 
in  den  Gen.  Plur.  Fem.  statt  in  den  Gen.  Sing.  Fem.  zu 
setzen  und  umgekehrt.  So  könnte  ich  mir  sfeison  §209b/  er- 
klären. Daneben  aber  bleiben  die  zahlreicheren  Fälle,  wo  diese 
Erklärung  versagt.  So  entstehen  Schwierigkeiten,  die  ich  nicht 
aus  dem  Wege  räumen  kann. 

2.    Schis  „dieser". 

§  211.  Das  Mask.  —  a)  Nom.  Sg.  schis  I,  III  =  li. 
szls,  le.  schis,  aksl.  sb;  in  II  sis  §  79  a.  —  b)  Gen.  Sg.  a)  schisses 
für  schisse  (vgl.  steises  §  208  a/?).  —  ß)  schieise  gebildet  vom  Stamm 
schie-  (sie-)  nach  steise  vgl.  li.  sziö,  le.  schä.  —  y)  schieison 
ebenso  nach  steison  gebildet  und  wie  dies  singularisch  verwendet 
vgl.  H.  sziü.  —  c)  Dat.  Sing.  (=  Neutr.):  schismu,  Mask.  und 
Neutr.,  je  1  mal :  le.  schim,  got.  himma.  —  d)  Akk.  Sing. :  schan, 
schian,  schien,  schan  aus  *s;an  =  le.  schö  (gegenüber  idg.  "^ki-m 
in  li.  szf,  aksl.  s&;  got.  hina).  Das  geschwundene  -i-  ist  in 
schian,  woraus  schien y  nach  andern  Kasus  eingeführt.  —  e)  Lok. 
Sg.  schisman  :  li.  szime,  der  einzige  erhaltene  Lok.  des  Pr.,  der 
für  die  Bestimmung  der  li.  Lokativendung  von  Bedeutung  ist. 
Sein  -man  steht  für  -men  gemäß  §  11  a.  Li.  wilke,  tarne  können 
nicht  mit  Walde,  Germ.  Auslautges.  7  ff .  aus  idg,  ;e  erklärt 
werden,  da  die  Endung  in  den  Dialekten,  die  -e  in  -i  verwan- 
deln^ auf  -i  auslautet.  Daher  steckt  ein  Nasal  drinn.  Aus 
takeien  (J.  Schmidt,  KZs.  27,  385)  wäre  li.  take  kaum  ent- 
standen. Nach  Zubaty,  IF.  6,  286  ff.  wäre  take  :  täkui  nach 
tam\  :  tämui  gebildet  und  tam\  entstanden  aus  tam-\--en  „in"; 
tarn  aus  ^tami  (vgl.  aksl.  tomh,  avest.  kahmi,  skr.  täsmin).  Ähn- 
lich Jaunis,  Ponev.  govor»  I,  121.  Alle  diese  Erklärungen  be- 
rücksichtigen das  Pr.  nicht,  nach  dem  wilk^  auf  wilken,  tamq 
auf  tarnen  zurückzuführen  ist,  wiewohl  diese  Form  noch  uner- 
klärt bleibt  (s.  Brugmann  II,  2,  175,  181,  363.  Zu  beachten 
ist  noch  der  Dialekt  von  Buividze  s.  Gauthiot  341,  der  neben- 
einander bietet  päm  aus  ponq  und  pänie  mit  idg.  -el,  -ol).  — 
f)  Nom.  Plur.:  schai  =  li.  sze,  le.  sehe  aus  idg.  *%bi,nach  sfai. 
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—  g)  Akk.  Plur.:  schins  aus  idg.  *lcins  =  aksl.  si  vgl.  got.  ins  : 
is  (gegenüber  li.  sziüs,  le.  schös). 

§  212.  Das  Fem.  —  a)  Dat.  Sg.  schissai  (für  den  Gen. 
gebraucht)  aus  idg.  *ki-sjäi^  vgl.  stessiei  und  got.  izai.  —  b)  Akk. 
Sg.  —  a)  schin  I,  III  wie  märtin  (§  135)  vom  Nom.  Sg.  "^schi 
gebildet  =  li.  szi,  le.  scJü,  aksl.  si,  ags.  hi  (J.  Schmidt,  Neutra 
43).  Umgekehrt  nach  dem  Akk.  Sg.  haben  sich  gebildet  le. 
schä,  ags.  hiuy  Mo  aus  westgerm.  "^hiu  (Sievers,  Zum  ags.  Vok. 
50,  55).  —  ß)  schan,  woraus  sehen  aus  "^sjän  =  li.  sziq,  le.  schö, 
aksl.  stjq,  ags.  hie,  hia;  daraus  schian^  schien  mit  wiedereinge- 
führtem -i-.  —  c)  Akk.  Plur.:  schiens  :  \i.  szias,  szids;  \e.  schäs 
aus  *schians  für  *schans  nach  schian  (es  ist  nicht  ausgeschlossen, 
daß  die  Formen  mit  nach  meiner  Ansicht  wiedereingeführtem 
-i-  anders  zu  erklären  sind.  Es  könnte  bei  ihnen  der  wenig- 
stens im  Aksl.  sicher  überlieferte  Stamm  "^stjo,  ^stje  vorliegen 
s.  Leskien,  Abulg.  Gram.  135,  so  daß  z.  B.  schian  =  aksl.  shjq, 
schiens  =  aksl.  sbjq  wären,  im  Fr.  also  die  drei  Stämme  halt. 
"^szi-,  "^szia-,  "^  sziia-  vorlägen). 

3.    Täns,  Pronomen  der  3.  Person. 

§  213.  Das  Mask.  —  a)  Nom.  Sg.  täns,  tans.  —  b)  Gen. 
Sg.  tennessei,   tenneison,  tenneison;   tanassen  I,  tancessen  II.  — 

c)  Dat.  Sg. :  tennesmu,  tenesmu;  tenneismu,  tennijsmu.  —  d)  Akk. 
Sg.:  tennan,  tennen.  —  e)  Nom.  PL:  tennei.  —  f)  Gen.  PI. 
tenneison.  —  g)  Dat.  Plur.:  tenneimans,  tenneimons.  —  h)  Akk. 
PI.:  tennans  und  tannans  1  mal  nach  §  Ha. 

§  214.  Das.  Fem.  —  a)  Nom.  Sg.:  tennä,  tenna  und  daraus 
tanna  1  mal.  —  b)  Dat.  Sg. :  tennei.  —  c)  Akk.  Sg. :  tennan.  — 

d)  Gen.  Plur.:  tenneison.  —  e)  Akk.  Plur.:  tennans. 

§  215.  Das  Pronomen  der  3.  Person  ist  aus  einem  Pro- 
nomen der  Jener-Deixis  erwachsen,  vgl.  li.  ans  , jener";  nordli. 
„er";  slav.  om  „er";  dor.  Trjvoq  „jener",  täns  mit  Schleifton 
beruht  auf  ^tanas,  das  im  Ablaut  zu  dem  Stamm  '^  tenna-  steht, 
der  in  allen  andern  Kasus  erscheint.  Idg.  tono-,  teno-  sind 
Weiterbildungen  des  Stammes  tolte,  vgl.  li.  kanö  „wessen"  (Jus- 
kevic),  kenö  (Godlewa);  aksl.  om  , jener",  gr.  avr]  „der  übermorgende 
Tag"  (J;  Schmidt,  Voc.  II,  180;  Persson,  IF.  2,  243;  Berneker 
202;  Brugmann  II,  2,  336;  die  Zweifel  von  Bezzenberger,  BB. 
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23,  295  scheinen  mir  nicht  begründet  genug;  anas  wie  die  Be- 
tonung der  Endung  in  den  übrigen  Kasus  ist  eine  Nachbildung 
zu  täs,  wie  auch  tennei,  temieison,  tenneimans). 

§  216.  Zu  den  einzelnen  Kasus.  Zum  Gen.  Sg.  Mask. 
s.  §  208c;  die  in  I,  II  begegnenden  Formen  sind  als  Kom- 
promißbildungen von  *tanasse  (vgl.  stesse)  und  tenneison  zu  er- 
klären. Die  Flexion  richtet  sich  im  ganzen  nach  stas ;  tennijsmu 
wird  Fehler  für  tennejsmu  sein.  —  Der  Nom.  PI.  steht  mit 
seinem  steten  -ei  im  Gegensatz  zu  stai,  zeigt  aber,  daß  halt, 
auslaut.  -äi  in  unbetonten  Endsilben  {tennei,  aber  std?)  einer 
Veränderung  unterliegt  s.  §  158  e.  —  Dat.  Sg.  Fem.  tennei 
kann  nicht  richtig  sein  und  ist  wohl  in  tennäi  zu  ändern;  mit 
nominaler  Endung,  vgl.  li.  tal^  gr.  rrj. 

§  217.  Vom  Gen.  tenneison  aus  ist  ein  adjektivisches  Pro- 
nomen gebildet:  tenneismu  Dat.  Sg.  aus  ^tenneis-smu,  d.  h.  die 
Dativendung  -smu  ist  unmittelbar  an  den  Stamm  getreten  wie 
z.  B.  in  supsmu  s.  §  223. 

4.    Din  „ihn". 

§  218.  Din  ist  anaphorisches  Pronomen,  das  wie  das  ent- 
sprechende avest.  und  apers.  Pronomen  an  allen  Stellen  enkli- 
tisch ist.  Akk.  Sg.  Mask.  und  Fem.  din  s.  besonders  77,  15 
{perdin  „für  ihn  —  für  sie")  =  avest.  dim  Akk.  Sg.  Mask. 
und  Fem.;  dien  Akk.  Sg.  Fem.  wie  naktien  §  148b.  —  Nom. 
Plur.  Mask.  dei  und  di  aus  ^djäi  vgl.  schai.  —  Akk.  Plur. 
Mask.  dins  (§  211g)  =  avest.  dis;  dt'ens  II  nach  §  152  a. 

5.    Kas,  Interrogativ-  und  Relativpronomen. 

§  219.  Das  Maskul.  —  a)  Nom.  Sg.  kas  I— III  =  li. 
käs^  got.  k>as,  skr.  käs;  in  sta  druwi,  kas  41,  19;  en  maian 
krawian,  kas  49,  13;  kirscha  tvissans  swirins  kas  67,  12  steht 
kas  als  Nom.  Fem.  und  Neutr.,  genau  wie  le.  kas  (Bezzenberger, 
KZs.  41,  124  n.).  —  b)  Dat.  Sg.  (auch  Neutri)  :  kasmu  :  li. 
kämui,  le.  kam,  aksl.  komu;  got.  Jvamma  (vgl.  ahd.  Jvwemu  mit 
-u  aus  idg.  -ö).  —  c)  Nom.  Plur. :  quai,  quoi  ==  lat.  qui  aus 
idg.  *^oi.  —  d)  Akk.  Plur.  kans  :  lat.  quös. 

§  220.  Nom.  Sg.  Fem.  quai,  quoi  =  lat.  quae,  osk.  pal 
aus  idg.  *g'ä/. 
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§  221.  Das  Neutrum.  —  a)  Nom.  Sg.:  ka  I— III  (auch 
in  einem  Satz,  dessen  Prädikat  aus  Kopula  und  Substantiv  be- 
steht §  207a)  =  le.  ka  „daß'',  got.  ha,  lat.  quod,  skr.  kdd. 
In  stai  ivirdai,  ka  stwi  ...  49,  26  ist  ka  entweder  wegen  des 
folgenden  stwi  in  kas  zu  verändern  (Bezzenberger,  KZs.  41, 124  n.; 
s.  §  136  b)  oder  ist  zum  allgemeinen  Relativum  geworden  wie 
li.  kq  (Leskien-Brugmann  305 f.;  An.  Sz.  83,  298);  r.  cto,  s.  sto 
(Delbrück  III,  397,  398;  Vondräk  II,  448 f.).  —  b)  Akk.  Sg. 
—  a)  ka  s.  0.  —  ß)  kan  =  ah.  kq,  (Willent  p.  L),  li.  kq  „weil" 
(=  käd.  Leskien-Brugmann  327 f.),  ostli.  kii,  zem.  kow,  vgl. 
avest.  kdm.  Zur  Beurteilung  dieser  Bildung  ist  auch  auf  kan 
„wenn"  zu  verweisen  =  lat.  quom  „wenn,  als"  vgl.  skr.  käd, 
ydd.  —  y)  kai  =  lat.  quai,  quae,  osk.  pai  aus  idg.  *qäi  (J.  Schmidt, 
Neutra  227 f.);  kai  37,  10  in  kai  hille  dineniskas  geits  „was 
heißt  täglich  Brot?";  nach  Nesselmann,  Thes.  18  „wie,  in 
welchem  Sinne  sagt  er:  tägliches  Brot?".  Richtiger  aber  „was 
nennt  man  t.  B.?"  (s.  §  103  a;  vgl.  Willent  13,  4:  „kc^  wadin 
dienischka  duna").  So  erklärt  sich  auch  der  Wechsel  zwischen 
Nominativ  und  Akkusativ  37,  12  £,  indem  Will  bald  den  Akk. 
kai,  bald  den  Nom.  geits  im  Kopf  hatte.  —  c)  Instr.  Sg.  prokli- 
tisch  in  kodesnimmal,  kudesnainmi  II,  kuilgimai  III;  enklitisch 
in  senku  aus  idg.  '^qö  :  li.  kü,  asächs.  hwö,  ahd.  wuo  „wie,  auf 
welche  Weise",  avest.  kä  „wie"  (oder  idg.  *qä  Neutr.  PI.  wie 
pr.  kai?). 

6.    Kittan  ^^ander^^. 

§  222.  kittan  Akk.  Sg.  F.  =  li.  kltc^,  le.  zitu;  kittans 
I— III  Akk.  PL  Mask. 

7.    Subs  ^,selb"  (mit  stas  „derselbe",  gr.  o  avTog). 

§  223.  Nom.  Sg.  Mask.  subs,  sups.  Zu  beachten  sind: 
deiwas  emnes  ast  arwiskai  en  sien  sups  swints  33,  35  =  Willent: 
war  das  diewa  pats  saweye  ußtiesas  schwentas  jra;  47,  36  esse 
Christo  sups  (Willent  ;,nüg  paties  Christaus'%  was  fehlerhaft 
ist;  65,  2  ast  sien  sups  perstan  däuns  ist  ein  Fehler  des  Ver- 
ständnisses =  Eph.  5,  25  (Bibel  Halle  1895):  „pats  sawq  uz  j^ 
hti  pasiddwes'^  (Bezzenberger,  BB.  23,  292).  —  Nom.  Sg.  Fem. 
suhhai  in  „deiwas  riks  pereit  labbai  essetennan  subhai'^  35,  13  = 
Willent  „karalista  diewa  ateiti  pati  per  sawe'^ :  neben  rlk's  M. 
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liegt  rlki  F.  vgl.  §  206  a.  —  Gen.  Sg.  M.  supsei  mit  Anfügung 
der  pronominalen  Endung  -sei  (stessei)  an  den  Stamm  sub-  in 
55,  14  ^^kas  swaiäsmu  supsei  huttan'^  vgl.  li.  Bibel  „säwo  pates 
namiis'^  (Berneker  204;  Bezzenberger  a.  a.  O.):  aber  die  Stelle 
ist  nicht  unbedingt  zu  loben,  da  wir  ,,swaisei''  =  li.  ,,säwo^' 
erwarten;  swaiäsmu  steht  nach  dem  d.  T.;  supsas  ist  ganz  in 
die  nominale  Flexion  übergeführt  vgl.  §  208  a;  suhsai  31,  28 
fykai  as  tenneismu  suhsai  asmai^^  vgl.  Willent  10,  30  „idant 
esch  jö  paties  hucziq^^  ist  Konstruktionsmischung,  zum  Dat.  vgl. 
steimans  ast  69,  31  f.  (Delbrück  I,  287 f.,  331  f.).  —  Dat.  Sg. 
Mask.  subbsmu,  supsmu  vgl.  §  217;  Dat.  Sg.  Fem.  supsai  „eigen" 
vgl.  stessiei;  schissai.  —  Akk.  Sg.  M.  subban  (43,  19  ^^esse 
deiivan  subban'^  vgl.  o.  siips  und  Willent  16,  5  ,,nüg  paties 
diewa'^\  61,  25  ,,milijs  twaian  tawisen  kai  tien  subban^'  =  Rom. 
13,  9:  „mylek  säwo  drtimq  kaip  sawe  p)dtf'\  aber  falsch  Mark. 
12,  31  „kaip  pats  sawq^'  =  Willent  25,  7  vgl.  Kurschat,  D.-L. 
Wb.  II,  183a);  Fem.  subban;  Neutr.  subban.  —  Akk.  PL  Mask. 
subbans. 

8.    Kawids^  Interrogativ-  und  Relativpronomen. 

§  224.  Gebildet  aus  ka-  +  widas  „Gestalt"  vgl.  got.  haleiks 
„welch". 

a)  Nom.  Sg.  M.  kawlds;  kawids  47,  2  (fehlerhaft);  Dat. 
Sg.  M.  kawidsmu;  kawldsu  1.  kawidsmu,  vgl.  §  217;  Akk.  Sg. 
M.  kawldan,  kawijdan;  Nom.  Plur.  kawldai;  Akk.  Flur,  kawi- 
dans. 

b)  Nom.  Sg.  F.  kawida;  Gen.  Sg.  kawijdsa  vgl.  einerseits 
steisei,  stesse  §  209 b/i,  anderseits  ainessa  §  173;  Dat.  Sg.  ka- 
wijdsei  vgl.  §  209c a,  kawidsmu  vgl.  §  209 c/^;  Akk.  Sg.  F. 
kawidan,  kawijden. 

c)  Nom.  Sg.  Neutr.  kawijdan  39,  34  in  „kawijdan  ast  sta- 
wijds  wirds^^,  aber  41,  12  „kawldai  ast  stai  wirdai^'  und  43,  30 
„kawldai  ast  stai"y  abhängig  vom  d.  T.  (vgl.  Willent  14,  20: 
„kurs  jra  tas  szodis^^ ;  14,  30  „kurie  jra  szodzei'^,  16,  13  „kurie 
jra  tie^',  wo  aber  kurs  wie  kas  auch  statt  des  Neutrums  stehn 
kann),  aber  zu  Delbrück  III,  242  stimmend;  Dat.  Sg.  N.  ka- 
widsmu; Akk.  Sg.  N.  kawidan,  kawidan. 
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9.    Stawids  „solch^^. 

§  225.  a)  Nom.  Sg.  M.  stawids,  stawijds;  Dat.  Sg.  sta- 
widsmu,  staividsmu;  Akk.  Sg.  stawldan,  stawijdan;  Akk.  Plur. 
staiüldans.  —  b)  Akk.  Sg.  F.  stawldan,  staivijdan^  stawidan; 
Nom.  Plur.  stawidas.  —  c)  Dat.  Sg.  N.  stawldsynu,  stawijdsmu; 
Akk.  Sg.  N.  staivldan  III,  steweyden,  stewidan  II,  staweidan, 
steweydan  I. 

B.    Die  ungeschlechtigen  !Proiioiniiia  und.  die 
[Possessivpronomina. 

§  226a.  as  „ich"  I,  III;  es  II,  das  nach  §  7c  zu  beur- 
teilen ist:  ali.  efch,  li.  äsz,  le.  es,  arm.  es, 

b)  maisei  „meiner",  eigentlich  Gen.  Sg.  M.  N.  von  inais 
vgl.  li.  mäno,  lat.  mel  (Brugmann  416)  aus  mai-sei  wie  supsei, 
nicht  mit  Leskien,  Dekl.  122  aus  ^maiasei  kontrahiert. 

c)  menyiei  „mir"  ist  vom  Genit.  ^menne  (avest.  mana,  apers. 
manä,  aksl.  mene)  nach  tehhei,  sebhei  gebildet  vgl.  li.  mänei, 
aksl.  nihne.     (Brugmann,  KZs.  27,  413  n.). 

d)  mien  „mich"  und  ebenso  tien,  sien  können  nicht  mit 
Leskien,  Dekl.  143  als  mm  oder  men  gelesen  und  aksl.  mq,  tq, 
se  gleichgesetzt  werden  s.  Berneker  207  f.;  aber  dessen  Erklärung 
sowie  die  von  Brugmann  II,  2,  413  f.  sind  mir  unannehmbar. 
Mien,  tien,  sien  beruhen  auf  mi,  ti,  si  +  der  Partikel  -an 
(Bezzenberger,  BGLS.  167;  BB.  23,  304;  über  osk.  siom  „se", 
umbr.  tiom  „te"  s.  Bugge,  x\ltital.  stud.  321;  BB.  11^,  37; 
Thurneysen,  KZs.  27,  175;  Planta  II,  2311'.).  Es  kann  sich 
ebenso  wie  tien  auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  beziehen  vgl. 
ali.  „apiüsk  strenas  tawa  bei  imk  schi  kodzu  aleaus  su  sawimi^' 
Bretken;  Willent  19,  29 f.:  ,yesch  mane,  kuna  mana  ir  dusche  .  . 
j  tawa  rankas  paleciawoju"  u.  s.  w.  s.  Bezzenberger,  BGLS. 
254 ff.;  Delbrück  I,  489 ff.;  Brugmann  398 f. 

e)  mäim,  maim  2  x  als  Instr.,  1  x  als  Dativ  wird  von 
Brugmann  II,  2,  419  aus  *ma{aim{i)  =  aksl.  mojimt  erklärt, 
was  wegen  der  Kontraktion  sehr  bedenklich  ist  vgl.  Berneker 
208  f.  Eher  ist  es  idg.  *moimi,  gebildet  zum  Possessivpronomen 
mejmo   vgL   avest.  ma,    gr.  efxo^    wie  aksl.  temt,   ags.    äcem  zu 
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telto    (so  Berneker,    vgl.  Brugmann  365).     Zu   erinnern   ist  an 
die  unklare  Instrumentalform  ostli.  sawöimi  An.  Sz.  50. 

f)  mes  „wir";  mas  I  =  li.  mes,  le.  mes,  prakrit  mo,  armen. 
mekh  (Meillet,  MSL.  8,161;  Osthoff,  Suppletivwesen  40;  Brug- 
mann 386,  412). 

g)  nuson,  nusun,  nusan,  nusen  I;  nouson  II,  III;  noüson, 
noüsan,  noüsen  „unser"  :  li.  müsü,  le.  müsu,  aksl.  nasz^  (s.  §  32); 
erweitert  mit  Endung  idg.  -sdm  (vgl.  steison)  aus  idg.  '^nös  = 
lat.  nös  :  skr.  nas  (Brugmann  II,  2,  408 f.,  420). 

h)  nümas,  noümas,  nümans,  noümanSj  noumans  III,  nu- 
mons  I,  noumans  II  „uns"  :  aksl.  narm,  lat.  nöhls. 

i)  mans  I — III  „uns"  :  li.  müs,  le.  müs  nach  mes  nach 
stans  vgl.  skr.  asmän  (Brugmann  395,  420). 

§  227.  a)  tu  „du"  enklitisch  hinter  dem  Verbum  11  mal; 
tu  in  dieser  Stellung  ist  in  tu  zu  ändern;  vor  dem  Yerbum 
hochbetontes  toü,  tou,  tau  (15 mal).  Dann  aber  steht  tu  vor  dem 
Verbum  5 mal;  hinter  dem  Yerbum  toil,  ton  5 mal.  Wenn  rela- 
tives Pronomen  oder  Konjunktion  vorausgeht,  steht  tu  9  mal,  toü, 
tou  13 mal.  In  I,  II  ist  keine  Regel  erkennbar:  thou^  thu  I; 
tou^  thou  II:  li.  tü^  le.  tu  aus  idg.  tu  oder  tu;  aksl.  ty ;  ahd.  du, 
du;  lat.  tu;  dor.  tv,  avest.  tu  (J.  Schmidt,  Neutra  220  n.;  For- 
tunatov,  BB.  22,  161  f.). 

b)  twaise  „deiner"  :  twais  s.  §  226b,  vgl.  li.  täwo,  lat.  tul. 

c)  tebbei,  fehhe  „dir"  aus  halt,  tebei  (vgl.  §  158  e)  :  aksl.  tehe, 
umbr.  tefe,  lat.  tiM  :  ved.  tühhya,  avest.  taihyä. 

d)  tien  „dich"  vgl.  §  226  d;  *^i :  ali.  ti,  skr.  te,  avest.  te,  ton- 
lose Akkusative  vgl.  Pischel,  ZDMG.  35,  714;  Wackernagel, 
KZs.  24,  599;  Delbrück  I,  462,  463;  Bartholomae,  Wb.  789; 
Brugmann  II,  2,  394.  —  tin  enklitisch  verhält  sich  zu  tien 
wie  das  enklitische  sin  zu  sien:  es  ist  pr.  Analogiebildung. 

e)  ioüs,  iouSj  ifl5ws„ihr";  yous  I;  Joes  II  1.  jous  §  36  c  :  li. 
jüS)  le.  jus,  got.  jus,  avest.  yüs  und  yüzom  (Brugmann  411). 

f)  iouson,  ioüsan,  iousan  „euer"  =  li.  jüsü,  le.  jüsu,  vgl. 
aksl.  vas^  (nach  ioüs)  gemäß  §  226  g  Umbildung  von  idg.  *wö.s  = 
lat.  vös  :  skr.  vas. 

g)  ioümas,  ioumas,  ioumus,  iümans,  ioümans  „euch"  :  li. 
jiims,  le.  ju'ms  :  aksl.  varm,  lat.  vohis. 

h)  wans  „uns"  =  aksl.  vy  aus  *wons  s.  §  226 i. 
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§  228.  a)  sivaise,  reflexiv  und  anaphorisch:  li.  säwo,  lat. 
sul  s.  226  b. 

b)  sebbei  „sich",  reflexiv:  aksl.  sebe,  osk.  sifei,  lat.  sibi. 

c)  sien  „sich  s.  §  226  d.;  enkhtisch  sind  -si  und  -sm  zur 
Bildung  von  reflexiven  Verben:  -si  ist  halt,  -sei  oder  -säi  =  li. 
si  Dat.,  Akk. ;  aksl.  si  Dat.;  gr.  ol  Dat.,  avest.  he  Dat.,  Akk., 
prakrit  se  Dat.  (Wackernagel,  KZs.  24,  6000".;  Delbrück  I, 
470 ft'.,  Brugmann  II,  2,  319 f.);  -sin  =  ved.  slm,  apers.  6'm, 
avest.  hl7n  (Wackernagel  a.  a.  0.  6050".;  Delbrück  I,  469; 
J.  Schmidt,  KZs.  36,  396;  Brugmann,  DP.  28,  128). 

An  einigen  Stellen  steht  -si,  -sin  genau  wie  li.  -si,  -s.  Wo 
pleon astisch  sien  oder  mans  steht,  liegt  ein  pr.  Sprachgebrauch  vor, 
nach  dem  die  pronominalen  Formen  pleonastisch  zum  reflexiven 
Verbum  treten  können  zur  Verdeutlichung  der  Beziehung,  wie 
das  im  Li.  ebenfalls  begegnet:  persiszove  päts  savh  (Leskien- 
Brugmann  318);  ali.  Rachel  dpwerkie  ivaykus  sawo  ir  ne  dawq 
saw^  palinksmintis  (ßezzenberger,  BGLS.  230 f.;  Gaigalat,  MLLG. 
V,  236).    ■ 

§  229.     Die   Possessivpronomina  (Brugmann  II,  2,  4030".). 

a)  mais  Nom.  Sg.  M.  „mein"  aus  halt,  maias  =  aksl. 
mojb  :  lat.  weus  aus  ^meios  (gegenüber  li.  mänas,  le.  ma'ns); 
Dat.  Sg.  M.  maiäsmu  s.  §  100a  (aksl.  mojemu)\  Akk.  Sg.  maian 
=  aksl.  moj'b;  Akk.  Plur.  maians  =  aksl.  mojq.  —  Nom.  Sg. 
F.  maia  1.  maiä  =  r.  mojd  (Bezzenberger,  KZs.  41,  76);  Akk. 
Sg.  maian  I,  III;  mayan  I,  mayien,  mayian  II  =  aksl.  mojq, 
—  Dat.  Sg.  N.  mayiey  II  s.  §  147  b;  Akk.  Sg.  maian  I,  III 
=  aksl    moje. 

b)  üvais  Nom.  Sg.  M.  „dein"'  aus  halt,  twaias  =  aksl.  tvojz 
(gegenüber  li.  täwas,  le.  taws)\  Gen.  Sg.  entweder  nominal 
twaias  III  oder  pronominal  (vgl.  §  226  b):  twaisei  I,  III;  twaise 
I,  III,  tivayse  II;  twaysis  II  aus  "^twaysi  vgl.  sUisi  durch 
Attraktion  an  folgendes  tauwyschis,  tauwyschies  umgebildet,  vgl. 
Attraktionen  wie  agutn.  ftairar  aigur  statt  paira,  l  pairu  gezlu 
statt  pairi  (Noreen,  Aschwed.  Gram.  S.  345);  Dat.  Sg.  twaiäsmu 
8.  §  100a  und  twaismu  s.  §  217;  Akk.  Sg.  twaian  I,  III, 
twaien  I,  twayien  II  =  aksl.  tvojt;  Akk.  Plur.  twaians  =  aksl. 
tvojq,  —  Nom.  Sing.  Fem.  twaiä  III,  twayia  II  =  r.  tvojd; 
Gen.  Sg.  twaiasei  vgl.  einerseits  wargasmu  §  159  cy,  anderseits 
steisei  §  209  b/?;  Dat.  Sg.  twaiäsmu  ==  Mask.  vgl.  stesmu;  Akk. 
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Sg.  twaian  III  =  aksl.  tvojq;   Akk.  PI.  twaians  =  aksl.  tvoj^ 
und  twaias  vgl.  §  134  (Bezzenberger,  KZs.  41,  81  n.). 

c)  swais  Nom.  Sg.  M.  „sein"  (reflexiv)  aus  halt,  suatas  = 
aksl.  svojt  (gegenüber  li.  säivas,  le.  satvs);  Dat.  Sg.  swaiäsmu 
swaiasmu  vgl.  aksl.  svojemu;  Akk.  Sg.  swaian  I,  III;  swaien  II 
=  aksl.  svojh ;  Dat.  Plur.  swäimans  III,  swaimans  I,  III,  S2^;a?/- 
^aws  II  nicht  aus  *swaiamans,  sondern  mit  Anfügung  des 
Suffixes  an  den  Stamm  swai-;  Akk.  PI.  swaians  I,  III,  swayiens 
II  =  aksl.  svojq;  Instr.  PI.  swaieis,  der  einzige  Rest  eines  plu- 
ralen  Instrumentals:  li.  tms,  wilkcns;  skr.  tais^  vfkais  (Bopp  52). 
—  Nom.  Sg.  Fem.  swaia  1.  sivaiä  =  r.  svojcl;  Gen.  Sg.  swaias, 
nominal;  Dat.  Sg.  swaiei  nominal  aus  balt.  swaiäi,  swaiäsmu, 
swaiasmu;  Akk.  Sg.  swaian  III  =  aksl.  svojq;  Akk.  PL 
swaians  =  aksl.  svojq.  —  Dat.  Sg.  Neutr.  swaiäsmu  vgl.  aksl. 
svojemu. 

d)  Vom  Gen.  Plur.  noüson  aus  ist  ein  Possessivpronomen 
gebildet  wie  li.  müsäsis,  mäsöji  von  müsü,  aksl.  nasb  von  nasz 
aus  (der  ^o-Stamm  nach  mojt).  So  entsteht:  nousä  Nom.  Sg.  F. 
„unser",  betont  wie  *maiä;  Dat.  Sg.  Mask.  noäsmu  wie  swaismu; 
noUsesmu,  nousesmu  mit  engem  Anschluß  an  stesmu;  Akk.  PI. 
M.  noiisons,  nousons. 

e)  Dem  parallel  ist  von  iofison  aus  gebildet  (vgl.  li.jüsasis, 
jusöji;  aksl.  vash)  ious  Nom.  Sg.  M.  aus  *ioüsas  vgl.  pallaips 
(§  114aa);  iousä  Nom,  Sg.  F.;  iousai  Gen.  Sg.  M.  aus  *ioiis- 
sai  vgl.  supsei  §  223  und  steisai  §  208a;  ioiismu  Dat.  Sg. 
Mask.  s.  twaismu;  iousan  Akk.  Sg.  F.;  ioüsons,  ioüsans  Akk. 
PL  Mask.,  ioüsans,  iousans  Akk.  PI.  Fem. 


IL  Abschnitt.   Konjugation. 
Kap.  I.   Personalendungen, 

§  230.  Endung  der  1.  Sg.  bei  den  Wurzelverben  auf  -7nai  : 
asmai  „ich  bin"  =  li.  esml  aus  idg.  *es-  mai  1.  Sg.  Präs,  Med. : 
gr.  ioraiuai  vgl.  li.  eiml  aus  idg.  eimal  und  ali.  reflexive  Formen 
wie  dümies  vgl.  Brugmann  II,  1339 f.;  Porzezinskij  7 ff.  Da- 
neben begegnen  asmau  Imal  und  asmu  2 mal;  in  dem  ersteren 


—    273     — 

ist  nach  Fortunatov,  BB.  22,  164;  Porzezinskij  8  -au  aus  -ü  in 
asmti  1.  asmii  entstanden  :  asmu  =  li.  es7nü,  le.  esmu  aus  halt. 
esmö  ist  Umbildung  von  halt,  esmai  nach  der  halt.  1.  Sg.  Präs. 
Akt.  auf  -ö.  Wie  Bezzenberger,  KZs.  41,  81  zeigt,  ist  die  Be- 
tonung esmö  im  Pr.  unmöghch  (H.  esmü  aus  esmo)\  dsmu  aus 
esmö  wie  stesmu  aus  *Jäesmö  (§  208  b)  und  asmau  ist  mit  Ber- 
neker  223  in  a5;?m  zu  korrigieren. 

§  231.  Endung  der  2.  Sg.  Sie  erscheint  in  der  Gestalt 
-sai,  -sei,  -si,  -se  z.  B.  assaz,  asse^;  asse;  waisei,  waisse;  gtwasi, 
giwassi,  was  auf  halt,  -sät  weist  (§  158  e  und  Bezzenberger, 
KZs.  41,  126),  2.  Sg.  Präs.  Med.  in  h.  es^  (aus  esai),  le.  m^ 
aksl.  Jesi;  li.  düsi,  ali.  ^s«Vs  (BGLS.  198),  aksl.  dasi,  vesi  u.  s.  w. 
(Bezzenberger,  BGL  S.  199;  Brugmaiin  II,  1344).  —  Daneben 
begegnet  die  idg.  aktive  Sekundärendung  -s  s.  §  248  a/?. 

§  232.  Endung  3.  Sg.  Plur.  Sie  sind  aus  Gründen,  die 
§  121  erwähnt  sind,  in  baltischer  Zeit  zusammengefallen,  und 
zwar  ist  die  3.  Plur.  formell  verloren  gegangen. 

a)  Bei.  den  Wurzelverben  begegnet  -t  in  ast  aus  "^asti,  wie 
astits  beweist:  ast  =  li.  esti  (zum  Akzent  s.  Saussure,  JA.  6, 
161),  le.  est,  r.  jestt,  gr.  ton,  skr.  dsti;  eit  =  li.  ett,  le.  U,  gr. 
eiot,  skr.  eti;  däst  :  li.  diist  vgl.  nüsi-düsti-si  :  also  idg.  -ti 
(vgl.  Porzezinskij  44 f.). 

b)  Verbreiteter  als  die  Primärendung  -ti  ist  im  Baltischen 
die  Sekundärendung  -t  gewesen,  die  nach  lituslav.  Lautgesetz 
abfallen  mußte  (§  87  a),  d.  h.  Formen  wie  pr.  qtwi,  läiku,  li. 
latko  u.  s.  w.  sind  idg.  Injunktive  s.  §  246,  die  dort  zitierte  Lite- 
ratur und  Bezzenberger,  KZs.  41,  114.  Im  Pr.  ist  nun  die 
3.  Person  die  Grundlage  der  Verbalflexion  geworden:  von  ihr 
aus  werden  zahlreiche  Neubildungen  vorgenommen,  sie  ist  auch 
häufig  für  die  1.  2.  Sg.  eingetreten  (vgl.  Bezzenberger  84  und 
nordle.  es,  tu,  winsch,  mes,  jus,  wini  ir  „ich  bin,  du  bist  u.  s.  w."). 

c)  Die  3.  Sg.  Präs.  und  Prät.  erscheint  bisweilen  durch  -ts 
weitergebildet:  astits  „ist,  sei";  poquoitets  „begehrt"  und  hilläts 
„sprach";  dinkauts  „dankte";  immats;  ymmits  I,  ymmeits  II 
„nahm";  llmauts,  limatz  I,  lyrnuczt  11  „brach".  Dies  angehängte 
-ts  hat  Bopp  28  aus  *tas  =  li.  täs  „dieser"  erklärt  (vgl.  teinu 
Wb.);  vgl.  Berneker,  Arch.  25,  485  und  Lorentz,  IF.  8, 
96  n.  Bisweilen  scheint  es  noch  fühlbar  zu  sein,  daß  in  dem 
-ts  ein  Pronomen  steckt,  z.  B.  41,  21  ast  stas  unds  ains  tickars 
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unds  .  .  .  adder  sen  stesmu  wirdan  .  .  .  astits  „ist  das  Wasser 
schlecht  Wasser  .  .,  aber  mit  dem  Wort  .  .  ists^' ;  49,  10  stesmu 
empolijgu  immats  „desselbigen  gleichen  nahm  er^',  vgl.  6  imma 
tans  „nahm  er".  In  Fällen  wie  63,  24  tans  .  .  .  immats  ist 
das  Pronomen  gleichsam  doppelt  gesetzt;  die  pr.  Sprache  ge- 
brauchte die  Formen  mit  und  ohne  -ts  gleichwertig  nebenein- 
ander, vgl.  49,  5 f.  ,,imma  tans.  .  dlnkauts  bhe  Umauts  bhe  dai^^, 
wo  die  Stellen  7,  20f.;  13,211  altertümlicher  zu  sein  scheinen. 

§  233.  a)  Die  Endung  der  1.  Pluralis  ist  -mai,  vgl.  asmai, 
pereimai,  giwammai,  dlnkaumai,  grlkimaij  druwemai,  turrimai, 
immimai.  Sie  ist  identisch  mit  le.  -mi,  -mls  :  mettami,  refl. 
mettamis  und  wohl  an  Stelle  von  -yne  getreten  nach  Analogie 
der  1.  Sg.  auf  -mai  (ßrugmann  II,  1355;  Berneker  216f.; 
Porzezinskij  52  f.). 

b)  Die  Endung  der  2.  Pluralis  ist  -taiy  -tei,  -ti,  -te  und 
beruht  —  wie  die  2.  Sg.  auf  -sai  —  auf  halt,  -täi^  vgL  le.  jd- 
jati  und  metatis  (Bielenstein  II,  126).  Sie  ist  nach  der  2.  Sg. 
entstanden,  worauf  auch  die  völlige  Gleichheit  der  auslautenden 
Vokale  weist,  vgl.  astai,  wlrstai;  estei,  seggltei;  asti^  waiditiy 
schläsiti,  turriti,  quoiteti;  rikauite.  Einmal  begegnet  segglta,  das 
Berneker  219  für  fehlerhaft,  ßezzenberger,  BB.  23,  303  für  die 
eigentliche  Dualform  (halt,  -tä)  hält  (s.  jedoch  zu  den  li.  und  le. 
Formen  auf  -ta  Porzezinskij  53 f.):  aber  wie  beim  Nomen  (§  121) 
ist   auch   beim  Verbum   der  Dual  im  Pr.  restlos  verschwunden. 


Kap.  II.   Indikativ  Präsentis. 

1.    Wurzelklasse. 

§  234.  Die  Personalendungen  werden  an  den  unthema- 
tischen Stamm  gefügt. 

a)  asmai,  asmau,  asmu  „ich  bin"  :  li.  esml,  aksl.  jesmb,  gr. 
lesb.  e/j^i^i,  skr.  äsmi  (Brugmann  II,  888).  —  assai,  assei,  essei, 
asse,  cesse  II  „du  bist"  =  li.  esl^  le.  esi,  aksl.  jesi.  —  ast^  est 
und  cest  II  „ist;  sind"  :  li.  esti,  le.  est,  r.  jesth,  got.  ist,  lat.  est, 
gr.  EOTLj  skr.  ästi.  —  asmai  „wir  sind",  vgl.  li.  esme,  aksl.  jesm^. 
—  astaiy  estei,  asti  „ihr  seid",  vgl.  li.  este,  aksl.  jeste. 

b)  pereit,  pereit  „kommt"  =  li.  ett,  le.  U,  gr.  eloi,  skr.  äi. 
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c)  qtioi  „ich  will,  du  willst,  er  will"  aus  idg.  *qoi-  t  „er 
will"  :  alat.  vois,    lat.  vis  2.  Sg.  aus  idg.  *qo?si  (Berneker  221). 

d)  Aus  dem  idg.  Perf.  ivoida,  woitstha,  icoide,  tvidmi  u.  s.  w. 
hat  sich  im  Pr.  ein  unthematisches  Präsens  herausgebildet,  vgl. 
pr.  poläikt  „bleiben"  :  li.  leknn  :  got.  laik;  gr.  leloiTta  (Mahlow, 
AEO.  144):  waisei,  waisse  „du  weist"  =  aksl.  vesi.  Im  Plural 
ist  die  Hochstufe  des  Singulars  durchgeführt:  waidimai  „wir 
wissen",  icaiditi  „ihr  wißt"  :  aksl.  vemz,  veste  :  skr.  vidmd^  gr. 
Yö(.iev.  Ferner  ist  vor  die  Personalendung  -i-  d.  i.  idg.  schwa 
gedrungen  wie  im  ahd.  wizzum,  wizzut. 

e)  Ein  Rest  der  reduplizierenden  Klasse  (Wiedemann, 
Prät.  54f.;  Hirt,  IF.  17,  282ff.)  ist  dase  „du  gibst"  =  aksl.  dasi 
und  döst,  dast  „gibt,  läßt",  atidäst  sien  „geschieht",  endäst  und 
podäst  sien  „begibt  sich"  :  li.  dust^  aksl.  dastz. 

2.    Stämme  mit  Suffix  -a-. 

§  235.  Der  im  Idg.  vor  der  Endung  herrschende  Ablaut 
e  :  0  ist  in  halt.  Urzeit  zu  a  ausgeglichen  (Porzezinskij  76). 

a)  2.  Sing.  :  giwassi  „lebst"  :  aksl.  zivesi,  r.  zivest,  vgl. 
skr.  hhärase,  gr.  (pegeat. 

b)  3.  Sing.  Plur.  thematisch  gebildet  in  pollnka  „bleibt"  : 
li.  pcdinkt  3.  Sg.  Präs.,  lat.  linquo;  senrmka  „versammelt" 
gegenüber  li.  renka  mit  -in-  aus  den  nichtpräsentischen  Formen 
rinkaü,  rinkti  (Bezzenberger  84)  vgl.  le.  dial.  pir'ku  „kaufe" 
für  perku  (li.  perkü,  pirkti)  nach  pi'rkt;  zi'rtu  „haue"  für  ze'rtu 
nach  zi'rst  (li.  kertü,  kirsti);  ertrepjm  „sie  übertreten"  :  trapt 
„treten"  mit  dem  Akzent  von  li.  weza;  giwa  „lebt".  —  Mit  Ab- 
fall des  auslautenden  -a  wirst,  wijrst,  wirst  I — III,  werst  1  = 
li.  wirsta,  wirst,  le.  wirst  (Fortunatov,  Bß.  22,  159;  Hirt, 
Akz.  120). 

c)  1.  Plur.  giwammai  vgl.  r.  ziverm  und  mit  -emmai  nach 
§  7aj/  mit  Berneker  143  giivemmai  (anders  darüber  Bezzen- 
berger 89)  und  poprestemmai  „fühlen"  mit  Präsenssuffix  -sta- 
(Porzezinskij  99  ff.)  gebildet. 

d)  2.  Plur.  unrstai  „werdet"  aus  wirst-tai  ist  nach  der 
3.  P.  wirst  gebildet  wie  li.  eitat  „ihr  geht"  nach  elt  „er  geht, 
sie  gehn". 

18* 
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3.    Stämme  ^ufi-ama-. 

§  236.  a)  3.  Sg.  Plur.  pogerdawie  „sie  predigen",  rickawie 
„regiert",  womit  die  2.  Sg.  rikawie  identisch  ist;  rikawie  =  li. 
rykduja,  rykduje  „herrscht,  herrsclien",  mit  -ie  aus  -ia  gemäß 
§  7a/i  und  andrer  Verteilung  der  Silbengrenze  (§  46  und  Zu- 
pitza,  KZs.  40,  240).  Mit  Abfall  des  schließenden  -e  entstand 
preigerdawi  „verheißt",  wükawi  „fordert",  wozu  1.  Sg.  gerdawi 
„sage"  und  persurgaui  „versorgt",  weraui  „währet". 

b)  Die  1.  Sg.  dlnckama,  dlnkama  „danke"  muß  fehlerhaft 
überliefert  sein  und  ist  mit  Bezzenberger  86  in  '^dinkauia  zu 
ändern. 

c)  1.  Plur.  dlnkaumai  „danken"  ist  aus  der  3.  P.  *dlnkau 
gebildet,  vgl.  ali.  praneschaw  =  praneszäuja  und  rikaw  = 
rykäuja. 

d)  Diese  Verba  sind  im  Pr.  und  Li.  sehr  gebräuchlich^  vgl. 
pr.  kariausnan  „Streit",  li.  kariduti,  podingausnan  „Gefallen"', 
preddikausnan  „Predigt",  reckenausnan  „Rechenschaft";  grikaut 
„beichten"  :  li.  grekäuti^  pastaut on  „fasten",  neikaut  „Avandeln". 
So  ist  2 mal  die  Endung  -wie,  -wi  schon  fertigen  Flexions- 
formen aufgepfropft  in  poskulewie  „sie  ermahnen"  :  paskule 
(§  240  b)  und  popeckuwi  „bewahrt"  :  popecküt  (p.  opiekac). 

4.   Stämme  auf  -lia-, 

§  237.  Sämtliche  hierher  gehörigen  pr.  Verba  sind  aus 
dem  Slav.  entlehnt.  Von  den  entsprechenden  Verben  des  Li. 
und  Le.  gilt,  soweit  sie  nicht  Umbildungen  andrer  Stämme  sind^ 
dasselbe  s.  Leskien,  Abi.  441  f.;  Porzezinskij  148 f.,  so  daß  wohl 
die  ganze  Klasse  erst  durchs  Slav.  veranlaßt  ist. 

a)  Die  3.  Sg.  lautet  ursprünglich  auf  -iia  aus,  wovon  aber 
nur  die  1.  Sg.  crixtia  „taufe"  =  li.  krikszttjja  überliefert  ist. 
Mit  -i  (vgl.  le.  kristi  3.  Sg.  Plur.)  begegnet:  grlki-  (si)  „ver- 
sündigen sich"  =  p.  grzeszy  vgl.  li.  greszyja;  madli  „bittet" 
und  madli  „ich  bitte"  =  p.  modli;  massi  „kann,  können"  und 
„ich  kann,  du  magst"  aus  p.  moze  vgl.  niusUai;  schlüsi  „ich 
diene"  =  p.  siuzy  :  li.  szlüzyja  „er  dient". 

b)  1.  und  2.  Plur.  auf  -imai  und  -iti  unter  dem  Einfluß 
des  Poln.  und  der  3.  Person  gegenüber  li.  krtksztyjame,  -ate, 
le.  kristijam,  -at:  grlkimai  „sündigen"  aus  p.  grzeszymy;  madli- 
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mai  „bitten"  aus  p.  modlimy;  massimai   „mögen"    nach   massi 
p.  wozemt/;  perschläshnai  „verdienen"  und  schlüsiti  „ihr  dient" 
=  p.  siuzt/mj/f  sluzycie. 

5,    Stämme  auf  -«. 

§  238.  a)  Die  pr.  Stämme  bieten  insofern  gegenüber  dem 
Litule.  eine  Besonderheit,  als  -ä-  auch  im  nichtpräsentischen 
Stamm  erscheint,  wo  das  Li.  z.  T.  -öti,  z.  T.  -yti  hat,  vgl. 
biätwei  „fürchten"  :  li.  bijötes  und  perbandäsnan  „Versuchung"  : 
li.  bandyti,  laikät  „halten"  :  li.  lalkyti,  le.  laizit;  maysotan  V. 
„gemengt"  :  li.  maiszytas,  le.  mdisits;  teickut  „schaffen"  :  li. 
taikytl,  vgl.  über  diese  Stämme  Zubaty,  IF.  6,  300 ff.,  Uljanov», 
Znacenija  II,  236  ff.,  Bezzen berger,  Geras  für  Fick  196  ff. 

b)  3.  P.  und  dem  entsprechend  auch  die  2.  Sg.  auf  -ä  (li. 
-0;  le.  -a),  die  unbetont  zu  -a,  hinter  Labial  und  Guttural  zu 
-u  wird  (§  29):  bia  „sie  fürchten"  =  li.  bljo(-si)]  perbända 
„versucht"  :  h.  hando;  läiku  „sie  halten",  erläiku  „erhält", 
isläika  dass.  1.  isläikUy  poläiku  „behält"  :  li.  latko;  tläku 
„tritt"  aus  p.  Uocziic,  in  diese  Klasse  geraten;  popeckuwi  „be- 
wahrt" s.  §  236 d:  p.  opieka.  So  s^^noh  isläiku  „du  erhältst";  glwu 
„du  lebst"  :  li.  gywoju,  gywoti,  le.  dfiwdt  für  '^giwö  nach  dem 
Infin.  "^güvüt  eingetreten  und  enterpo  „nützt"  aus  "^-terpä  gegen- 
über dem  anders  betonten  dwigubbü  s.  u. 

6.   Stämme  auf  -äia. 

§  239.  Ihnen  entsprechen  die  li.  Verba  wie  kowoju,  kowoti 
(Schleichers  7.  KL);  le.  wie  mafgäju,  mafgdt  (Bielensteins  6.  Kl.) 
slav.  auf  -ajq,  -ati.  Sie  sind  mit  den  vorigen  Stämmen  (idg.  cd : 
t  und  ä(i))  von  Hause  aus  identisch,  unterscheiden  sich  im  Pr. 
aber  durch  die  Betonung  des  Präsens. 

3.  Sg.  Plur.  lautet  auf  -äi  <  halt,  -dia  aus,  vgl.  li., 
dekäivaij,  domoj  (Bezzenberger,  BGLS.  198):  etträi  „sie  ant- 
worten" :  atträtwei  Infin.  :  idg.  *^m  vgl.  skr.  snäyate  :  snäti,  aksl. 
znajq,  :  gr.  €-  yvto  (Brugmann,  K.  vgl.  Gr.  528f.);  kelsäi  „lauten" 
vgl.  li.  dilbsaü,  dilbsojau,  dilbsöti  (*  kalsäia  :  dilbsaü  ==  li.  bilöju  : 
bilaü);  peisäi  „sie  schreiben"  [peisai  „schreibt"  1.  peisäi)  :  pei- 
säton  „geschrieben"  (im  aksl.  pisq^  li.  pesziu  liegt  idg.  "^peihio-  : 
peikäi   vor).     Auslautendes   -i    kann    abfallen   wie   im  li.   neszö 
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(Zubaty,  IF.  4,  475)  und  im  le.  mafgd  aus  mafgdja  (Porze- 
zinskij  37;  Bezzenberger  88)  :  kaltzä  =  kelsäi;  maitä  „nährt"  : 
maitatunsin  „sich  nähren"   und  dwigubbi    „zweifelt"  :  dwihugüt. 

7.    Stämme  auf  -eia-. 

§  240.  Sie  werden  in  den  verwandten  Sprachen  durch 
Stämme  auf  -eiejo-  :  -e-,  ie\o  :  -e-  repräsentiert;  außerdem  steht 
ihnen  im  Litule.  die  neugeschaffene  Klasse  mit  a  :  e  gegenüber 
(Porzezinskij  128). 

a)  3.  Sg.  Plur.  lautet  auf  -e  aus,  das  auf  -eia  beruht  wie 
-ä  auf  'äia,  vgl.  li.  dial.  se  „er  sät"  aus  seja  und  le.  mile  „er 
liebt"  ;  mileju  „ich  liebe".  Die  Erhaltung  des  -e  (§  24  a)  erklärt 
sich  aus  der  halbvokalischen  Aussprache  des  ihm  folgenden  t 
(§  55 ff.)  :  -eia  ergab  -ei,  wo  e  nicht  zu  ^  verwandelt  wurde. 
Es  begegnen :  auschaude  „traut"  :  auschaudijt  „vertrauen" ;  bude 
„sie  wachen"  :  li.  bundü,  budejau,  budeti  (auch  bude  ja  „wacht") : 
aksl.  bdzdq,  bhdeti;  derge  „sie  hassen"  :  ali.  dergemas  „feindselig" 
(vom  Inf.  *dergeti  s.  Bezzenberger  89);  druwe  „glaubt,  glauben", 
druwe  „glaubt",  drowe  und  druwe  I,  druwe  II  „glaubt"  :  dru- 
wlt  „glauben"  :  got.  trauan,  8ih.d.  trüen  (Substitut  eines  *^r?^«/;e-); 
giwe  „lebt"  1.  giwe  :  giivU  Inf.:  r.  oziveju,  -zivett  „wieder  auf- 
leben"; -luke  „sucht"  1.  -luke  li.  :  lükeju  und  lükiu,  läketi  (vgl. 
li.  geniu  und  geneju  :  geneti);  mile  „liebt,  lieben"  und  mile 
„liebt":  milijt  Inf.  :  le.  mileju,  mtlet,  aber  li.  myliu,  myleti 
„lieben";  pallapse  „sie  begehren"  :  1.  pallapse  :  pallaipsUwei; 
segge  „tut"  1.  segge  :  segglt;  enwacke  „rufen  an",  preiwacke  „be- 
ruft" :  wackltwei  „locken"  (idg.  *woqe  :  '^woqä  in  lat.  vocäre 
s.  §  244c);  warge  „ist  leid,  reut",    vgl.  li.  gailiüs,  gailetis  dass. 

b)  1.  und  2.  Sg.:  druwe,  6?rwt(;e  „glaube",  drowe  I;  paskolle, 
paskule  „ermahne"  :  poskulU;  segge  „tue"  1.  segge  und  druwe 
„du  glaubst".  Dazu  sind| neugebildet:  druwese  „glaubst"  .und 
seggesei  „tust". 

c)  Von  der  3.  P.  'auf  -e  aus  sind  neugebildet:  druivemai 
„wir  glauben",  seggemai  „wir  tun",  enwackemai  „wir  rufen  an" 
und  druwetei  „ihr  glaubt",  seggeti  „ihr  tut"  (zu  seggltei,  das  wohl 
nur  fehlerhaft  indikativisch  gebraucht  wird,  s.  §  246  a). 

d)  Der  volle  Präsensstamm  ist  erhalten  in  wargusegglentins 
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„Übeltäter"   aus  -segeiantins  {-Bia-  zu  -iia-,  aber  -ei  zu  e),   vgl. 
le.  miUjüts. 

8.     Stämme  auf  -ia-  (aus  -eia-), 

§  241.  Die  präsentischen  Stämme  auf  -ia-,  denen  im 
Balt.  nichtpräsentische  auf  -e-  gegenüberstehn  (aksl.  h^zdc^  — 
h^deti),  beruhen  auf  idg.  -eiejo-  :  -e(i)-  vgl.  Bß.  26,  169  ff. 

a)  3.  Sg.  Plur.  turri  „hat,  soll;  haben,  sollen"  :  turit  :  li. 
tnriü,  turetij  le.  tum,  turet;  in  iure  „sollen"  ist  -e  aus  -i  ent- 
standen nach  §  8  a.  Balt.  türia  aus  tureia  wurde  zu  türi  um- 
gestaltet =  li.  türi,  pr.  turri. 

b)  1.  2.  Sing,  turri  „soll,  sollst"  und  mit  Schwund  des  -i 
tur  I,  II  „sollst"  =  li.  dial.  tür  (Porzezinskij  36). 

c)  1.  2.  Plur.  kirdimai  „hören"  :  kirdlt,  li.  girdime,  girdeti, 
le.  dfi'rCcham,  dfi^rdet;  turrimai  „haben,  sollen"  :  li.  türime, 
türiame,  le.  turam  und  turriti  „habt,  müßt"  :  li.  türite,  le.  turat. 
Die  1.  Plur.  auf  pr.  -imai,  li.  -ime  (aus  -eiame)  ist  nach  der 
2.  Plur.  umgestaltet  (aus  -eiete),  wie  umgekehrt  le.  turat  nach 
turam. 

d)  Neben  turri  begegnet  in  III  turei  „soll''  7 mal,  turei 
„sollen"  Imal,  turei  „sollst"  6  mal  und  turrei  „soll"  Iraal:  da 
turei  nicht  *  turei  sein  kann,  weil  es  sonst  immer  -e  heißt,  muß 
mit  Bezzenberger  92  turei  ein  Fehler  für  turri  sein  vgl.  tw^ri 
tou  51,  11:  turei  toü  51,  29;  65,  23  turri  und  turei.  Das  ein- 
malige turrei  ist  eine  mißglückte  Korrektur  von  turei  nach  turri, 

9.    Stämme  auf  ia, 

§  242.  Es  ist  Schleichers  Kl.  IV,  1,  Bielensteins  4.  Kl. 
vgl.  Wiedemann,  Prät.  74fiP.;  Brugmann,  K.  vgl.  Gram.  523  ff. 

a)  3.  Sg.  Plur.  trinie  „droht"  mit  -ie  aus  balt.  -ia  vgl. 
li.  geldza,  aksl.  boretz;  als  -e  erscheint  -ie  (vgl.  §  7a/i) :  geide 
„warten"  =^  li.  geidza;  knieipe  „schöpft";  Ilse  „kriecht"  =  p. 
lezie  und  so  auch  etiver'pe  „vergebe";  etwere  „tust  auf"  1.  etwere 
=  li.  ätweria  3.  P.  —  Wie  im  Li.  Dial.  wercz  aus  wercza, 
le.  ar  =  li.  äria  ist  der  thematische  Vokal  gefallen  in  gieidi 
„sie  warten",  künti  „pflegt",  pokünti  „behütet"  vgl.  li.  sunkia 
„seiht",  siuncza  „sendet".  —  Einmaliges  etwierpei  „vergibt"  und 
perlänkei  „gehört"   neben  3  maligem  perlänki   „gehört,  gebührt" 
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sind  in  etwierpie,  perlänkie  zu  ändern  vgl.  epkieckan  1.  epkeickan, 
stessie  Dat.  Sg.  F.  1.  stessei. 

b)  1.  Plur.  etwerphnai,  atwerpimay  I,  etiverpymay  II  „ver- 
geben" ist  gegenüber  li.  geidzame,  le.  aram,  aksl.  boremz  nach 
der  3.  P.  auf  -i  umgebildet. 

10,    Stämme  auf  -äi-. 

§  243.  Sie  gehören  mit  5  und  6  enge  zusammen  und 
zeigen  im  Pr.  einen  Ablaut  ai  :  i^  der  im  Balt.  isoHert  dasteht. 

a)  3.  Sg.  pogaunai  „empfängt"  :  pogaUt  Inf.,  gauuns  Part. 
Perf.  Akt.;  ebimmai  „begreift"  :  tmt  Inf.,  immusis  Part.  Perf. 
Akt.;  aupallai  „findet"  :  aupallusis  Part.  Perf.  Akt;  pldai 
„trägt"  :  pijst  Inf.  und  pogauni  „empfängt". 

b)  1.  Sg.  imma  „nehme"  und  posinna  „bekenne"  :  posinnat 
Inf.,  posinnäts  Part.  Perf.  Pass.,  ersinnat. 

c)  1.  Plur.  immimai  „nehmen";  enimmimaisin  „wir  nehmen 
uns  an";  serrlpimai  „erfahren"  :  ripaiti;  ersinnimai  „erkennen"; 
postanimai  ,,werden"  :  postänai,  postät  Inf. 

d)  Dem  außerpräsentischen  Stamm  fehlt  das  Präsenssuffix 
-ai.  Ausgenommen  ist  nur  posinnäts  =  li.  zinotas,  le.  findts : 
hier  hat  sich  der  Präsensstamm  über  sein  ursprüngliches  Gebiet 
ausgedehnt,  vgl.  skr.  jänämi  :  jnätä  Part.  Das  Li.  zeigt  über- 
haupt die  strikte  Durchführung  des  Stammes  zino-  vgl.  zino  : 
zlnome,  aber  skr.  jänäti  :  jänimäs,  wozu  pr.  -sinna  :  -sinnimai. 
Wir  haben  es  also  mit  den  Skr.- Verben  IX.  Kl.  zu  tun,  wie 
Bezzenberger,  BB.  23,305;  KZs.  41,93  erkannt  hat,  indem  er 
Bartholomae,  Stud.  II,  63  £f.;  J.  Schmidt,  Festgruß  für  Roth 
179  ff.  folgte. 

Formen  wie  pidai  hängen  mit  solchen  wie  pogaunai  ebenso 
zusammen,  wie  etwa  skr.  grbhndti  mit  grdhhitum  u.  s.  w.  s.  Saus- 
sure, Memoire  239  ff.  Ebimmai  :  immimai  gehören  ebenfalls 
zur  9,  Skr. -Klasse;  denn  dem  pr.  Stamm  "^imäi-  :  '^imi-  steht 
im  Slav.  gegenüber  s.  hndm,  Imati,  d.  i.  urslav.  pmdmh  vgl. 
c.  jmäm  „habe"  (Glebauer  III,  2,  267).  So  beruht  pr.  *imai-, 
ml-  und  slav.  jtmä-  auf  idg.  '^enmä(i)ti  :  enmlmes  s.  Fierlinger, 
KZs.  27,  559;  J.  Schmidt,  Kritik  144 ff.  (s.  §  85a). 

Neben  idg.  -ndimi  :  -nlmes  hegt  nun  idg.  -?iämi  :  -names, 
vgl.  skr.  mrndmi  :  mrnimds,   aber   gr.  f.idQvafxai.     Von   da  aus 
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konnten  die  Stämme  auf  ymi  :  ni  leicht  zu  solchen  auf  nejno 
werden  (s.  die  obige  Literatur  darüber).  Danach  erklärt  sich 
pogau)iai  :  li.  gdunu,  le.  gaunu  und  postänirnai  :  aksl.  stanq^ 
staneH;  ferner  imma  und  posinna,  formell  3.  Personen,  wie  li. 
gduna  zu  erklären.  —  Pogauni  ist  Neubildung  nach  "^pogaimi- 
mai,  vgl.  madli  :  madlimai. 

11.     Stämme  auf  -ina,  ine,  ina. 

§  244.  a)  Die  Bedeutung  dieser  Verba  ist  die  kausative, 
und  zwar  sind  sie  Denominativa  und  Deverbalia  (Leskien,  Abi. 
432  ff.).  Ihrem  Ursprünge  nach  sind  sie  nicht  ganz  klar  (s.  Les- 
kien a.  a.  0.;  Brugmann  II,  1089;  Porzezinskij  130;  Bezzen- 
berger,  BGLS.  113,  dessen  Zusammenstellung  mit  den  got. 
Verben  nicht  richtig  ist,  da  diese  die  Bedeutung  der  baltischen 
Verba  nicht  zeigen  und  von  n-Stämmen  ausgegangen  sind  s. 
Wilmanns  II,  102  f.).  Jedenfalls  stehen  sie  vielfach  den  idg. 
Stämmen  auf  -eio-  gegenüber  (vgl.  Brugmann,  K.  vgl.  Gram. 
535 ff.):  ethaudinnons  „auf erweckt"  :  li.  haiidinti  :  aksl.  huditi, 
skr.  hodhäyati;  saddinna  „setzt''  :  li.  sodlnti  :  aksl.  saditi,  got. 
satjan,  skr.  säddyati;  wartint  „kehren"  :  li.  wartyti^  r.  vorotit'by 
skr.  vartdgati.  Denominativa  sind :  gallintwei  „töten"  :  gallan 
„Tod"  =  li.  mannti  :  märas;  podrücktinai  „bestätige"  :  li.  pa- 
drütinti;  iaukint  „üben"  =  li.  jaulnnti  :  jaukiis;  swi^itint  „hei- 
ligen" :  li.  szwentint  vgl.  aksl,  svqtiti  und  gr.  avalvco  „mache 
trocken"  =  li.  saüsinu. 

b)  Entsprechend  dem  Verhältnis  ebimmai  :  immimai  heißt 
die  3.  Sg.  Plur.  dilinai  „wirkt";  klumstinai  „klopft  an";  er- 
schiräigstinai  „erleuchtet"  :  erschwäistiuns  (s.  o.):  swäigsfan; 
sivintinai  „heiligen"  und  1.  Sg.  podrüktinai  „bestätige"  und 
2.  Sg.  tülninai  „mehrst";  dazu  1.  Plur.  preistattinnimai  „wir 
stellen  vor"  :  li.  statyti,  le.  statit. 

Wie  nun  imma  \xndi  posinna  neben  im?/?ai  erscheinen,  so 
heißt  die  3.  Sg.  Plur.  gewinna  „arbeiten";  kümpinna  „hindert"; 
mukmna  „lehrt"  :  li.  moklnti;  isrankinna  „erlöst"  :  isrankit,  r. 
izrucith;  saddinna  „stellt",  sedinna  „setzt";  schpjartina  „stärkt"  : 
sparts;  swintina  „heiligt",  niswintina  „entheiligt";  waidinna 
„zeigen",  icaidinnasin  „zeigt  sich"  :  li.  waidlnti  ;  skr.  vedäyati. 
Danach    auch    1.    Sg.  polaipinna   „befehle".    —    Zu  swmtinai 
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u.  s.  w.  gehören  zunächst  li.  stiprinöju,  stiprinöti  und  le.  stipri- 
näju,  stiprinät j  aber  mit  dem  Unterschied,  daß  es  swintint  im 
Infin.  gemäß  imt  heißt;  wie  daneben  nun  li.  süprina,  le.  stiprina 
liegt,  so  heißt  es  auch  swintina. 

c)  Neben  dem  Stamm  auf  -indi-  :  -inl-  liegt  der  auf  -inei-  : 
-inl-  vgl.  li.  apsibiaurineies  :  ifchhiaurinoia  u.  s.  w.  (Bezzen- 
berger  98)  und  ferner,  daß  bisweilen  idg.  Verben  auf  -äi-  und 
-ei-  nebeneinanderhergehen  (Bartholomae,  Stud.  II,  152)  z.  B. 
ags.  borcian  „bellen"  aus  *hurköjan  :  zem.  burgü,  burgejau, 
burgeti  „brummen,  zanken";  lat.  censere  „schätzen"  :  osk.  cen- 
samur;  gr.  /.iväi  :  balt.-slav.  mhiöi  (J.  Schmidt,  KZs.  37,  45) 
und  aksl.  imarm  „habe"  :  imeti  (Brugmann,  K.  vgl.  Gram.  501). 
Dementsprechend  begegnen  uns:  powaidinnei  „bedeutet"  und 
powaidinne  aus  -waidineia;  sätiänei  „du  sättigst"  von  *sätus  == 
li.  sotüs  vgl.  sötinti;  taukinne  „ich  gelobe"  aus  *  taukineia. 

12.    Präsens  Indik.  einiger  Yerba  auf  -lt. 

§  245.  a)  Parallel  dem  eben  besprochenen  Nebeneinander 
von  äi-  und  e^-Stämmen,  gibt  es  von  drei  pr.  Verben  Stämme 
auf  ä  und  e.  billä  „sagt"  3  mal,  billa  „spricht"  und  bille  „spricht" 
3  mal,  bille  „sagen",  bille  „spricht",  wonach  auch  emprijkin  bille 
„ich  widersage''  :  billit  Inf.  :  li.  bilöju,  bilöti;  quoitä  „wollen" 
und  quoite  „will,  wollen",  poquoitets  „begehrt"  :  quoitllai  Opt. ; 
stallä  „steht"  und  stalle  „stehn",  emprlkin  stalle  „widersteht", 
perstalle  „stehen  vor",  perstalle  dass.,  stalle  „steht"  2  mal,  em- 
prlki  stalle  „widerstreben";  dazu  emprikistallae  „widersteht",  das 
wie  eine  falsche  Korrektur  von  stalle  oder  stallä  aussieht :  stallit 
Inf. 

b)  Die  außerpräsentischen  Formen  werden  von  einem  Stamm 
auf  -l-  gebildet.  Da  nun  billä  und  pidai  auf  gleichen  Formen 
beruhen,  so  erwarten  wir  nach  "^pidimai  die  1.  und  2.  Flur. 
-imai,  -iti:  diese  Form  kann  noch  gefolgert  werden  aus  den 
1. — 3.  Sg.  auf  -?;  die  wie  pogauni  (§  243  d)  aus  dem  Plur.  ge- 
bildet ist:  billi  „ich  spreche",  4 mal  und  stalli  „steht".  Aber 
nach  dem  Vorbilde  von  druwe  :  druwemai  (§  240c)  und  *  mai- 
tämai  :  maitä  (§  239),  mit  denen  die  Formen  bille  aus  "^billei, 
quoite  aus  *quoitei^  stalle  aus  *stallei  und  quoitä  aus  '^  quoitä  i 
zusammenfielen,   wurden   geschaffen  billemai  „wir  sagen",  quoi- 
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tämai  ,,wir  wollen"  und  quoiteti  „ihr  wollt",  stalleti  „steht". 
Umgekehrt  hat  dann  wieder  das  Verhältnis  von  billemai  :  billi 
zu  druwemai  ein  drowy  II  „ich  glaube"  (2  mal)  hervorgerufen. 

Kap.  III.     Injunktiv. 

§  246.  Der  idg.  Injunktiv  (über  ihn  s.  Brugmann,  MU. 
III,  Iff.;  Gr.  II,  1276 ff.;  Delbrück  II,  352  ff.),  der  charakteri- 
siert ist  durch  die  sekundären  Personalendungen  2.  3.  Sg.  -s,  -t 
u.  s.  w.  und  eine  weite  Gebrauchssphäre  hat,  ist  im  Balt.  weit 
verbreitet. 

a)  Imperativisch  wird  er  gebraucht  (Berneker  226;  Bezzen- 
berger  110 ff.)  in:  telks  „stelle!"  :  li.  tetkti;  endiris  „sieh  an!"  : 
endyritwei;  engraudls  „erbarme  dich!"  :  engraudisnas;  gerdaus 
„sage!"  und  engerdaus  „erzähle";  milijs  „liebe!"  :  milijt. 

Im  Balt.  ist  nun  der  Unterschied  zwischen  Indikativ  und 
Injunktiv  dadurch  verwischt,  daß  die  sekundären  Endungen  des 
Injunktivs  die  primären  des  Indikativs  verdrängten  vgl.  ved. 
codayat  „er  feuert  an",  dor.  cptQeg  „du  trägst".  Umgekehrt, 
aber  ebenfalls  in  Nachahmung  idg.  Verhältnisse,  erhielten  die 
Injunktive  Primärendungen,  so  daß  es  also  nicht  Wunder  nimmt, 
wenn  Formen  des  Indik.  konjunktivisch  verwandt  werden  vgl. 
li.  eime  „gehen  wir!",  eite  „geht!"  u.  s.  w.  So  erklären  sich 
im  Pr.:  astai  „seid!";  waiditi  „wisset!";  dlnkauti  „danket!"  und 
rikauite  „herrschet!"  (s.  by);  crixtity  I,  crixtiti  II  „taufet!"; 
madliti  „bittet!";  läikutei  „haltet!",  enläikufi  „haltet  an!"  =  li. 
lalkote  „ihr  haltet";  laukijti  „suchet"  :  laukit;  milijti  „liebet!" 
und  seggltei,  segijtei,  segglta  „tut!"  gegenüber  der  Neubildung 
seggeti;  turriti  „habet!";  kirdijti  „höret!"  gegenüber  kirdimai 
durch  Anschluß  an  den  Infin.  kirdit;  hilUtei  „sprechet!"  gegen- 
über dem  neugebildeten  '^billeti. 

b)  Im  Pr.  hat  der  Injunktiv  den  idg.  Konjunktiv  verdrängt, 
während  im  Li.  und  Slav.  an  seine  Stelle  ein  neugebildeter 
Konditional  tritt.  Von  den  verwandten  Sprachen  sondert  sich 
also  das  Pr.  dadurch  scharf  ab. 

a)  asmai  „ich  sei";  astits  „(auf  daß)  er  sei";  asmai  „(daß) 
wir  seien".  —  eit  „er  gehe";  pereit  „er  gehe";  winna  pereimai 
„(daß)  wir  herauskommen".  —  etsklmai  „(daß)  wir  auferstehen".  — 
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postäsei  „(bis)  du  werdest".  —  aiidäsin  „geschehe"  aus  au-dä(t)- 
sin  :  ved.  dät,  av.  dät;  dast  „er  lasse";   audäst  sien  „geschehe". 

ß)  giwasi,  giwassi  „(daß)  du  lebest".  —  giwa  „(welcher) 
lebe";  polijnku  „(daß)  sie  bleiben"  1.  polijnka;  wirst,  tvirst  I 
„werde".  —  giwammai  „(daß)  wir  leben";  perweckarmnai  „(daß) 
wir  verachten"  :  ahd.  giwahan  st.  v.  „erwähnen"  (idg.  woqejo-) 
und  lüJrstmai  „würden"  zu  wirst  neugebildet. 

y)  dinkauimai  „(daß)  wir  danken"  zu  *dmkaui  neugebildet. 

ö)  massi  3.  Sg.  Plur.,  „möge,  könne,  sollte;  mögen";  schlü- 
simai  „(dass)  wir  dienen". 

e)  läiku  „halte",  etläiku-sin  „er  enthalte  sich";  läikumai 
„(daß)  wir  halten",  poläikumai  „(daß)  wir  behalten"  und  enlaikü- 
mai  „(daß)  wir  anhalten"  1.  enläikumai. 

t)  eiiwaitia  „er  rede  an"  1.  -waitiä  und  das  dazu  gebildete 
waitiämai  „(daß)  wir  reden"  :  r.-ksl.  vescäju,  vescätt  „sprechen". 

ri)  sege  „(der)  tue";  „(daß)  sie  tun";  segge  3.  PI.  und  en- 
wackeimai  „(daß)  wir  anrufen"  gebildet  von  "^emvackei. 

d-)  erlängi  „erhöhe,  erhebe";  sengijdi  „(daß)  er  erlange"  vgl. 
li.  lydzü,  lydeti;  pokünti  „er  bewahre";  polijcki  „er  beschere"; 
turei  „er  habe";  ernertimai  „(daß)  wir  erzürnen"  :  ernerttuns 
„gezürnt"  :  li.  neartet,  isznertietL 

i)  galhimai  „(daß)  wir  helfen"  :  galhsai,  pogalhton;  es  verhält 
sich  zu  li.  gelhu,  gelbeti  wie  le.  malu  „mahle"  :  ir.  melim  (Wiede- 
mann,  Prät.  77);  girrimai  „(daß)  wir  loben"  :  girtwei,  li.  giriame, 
glrti^  le.  dfiramlsj  dfirtis.  Hier  anzuschließen  ist  wohl  7nen- 
timai  „(daß)  wir  lügen";  epmentimai  „(daß)  wir  belügen";  misch- 
pändimai  „(daß)  wir  abspannen". 

x)  podingai  „(daß)  gefalle";  engaunai  „(daß)  er  empfange" 
(danach  engaunel  zu  verbessern);  pogäunai  „(daß)  man  empfange"; 
aupallai  und  aäpallai  „(dass)  er  finde";  perpldai  „(daß)  man 
bringe";  postänai  „werde;  werden";  postanai  „werden".  —  au- 
gaunimai  „(daß)  wir  gewinnen",  pogauniinai  „empfangen";  im- 
mimai  „(daß)  wir  nehmen";  pldimai,  pidimai  „(daß)  wir  bringen"; 
posinnimai  „(daß)  wir  bekennen"  und  schließlich  gunnimai  „(daß) 
wir  treiben"  aus  p.  gonimg,  das  sich  aber,  wie  guntwei  zeigt, 
dieser  Klasse  angeschlossen  hat.  —  Nach  der  a-Klasse  gehn: 
posinna  „(daß)  man  bekenne";  immati  „(daß)  ihr  nehmet"  und 
ersinnati  „(daß)  ihr  erkennet". 

l)  poswaigstinai  „er  erleuchte"  und  bebinnimai  „(daß)    wir 
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spotten"  :  hebhint  Inf.,  le.  hihinät;  hreivinnimai  „(daß)  wir  för- 
dern" vgl.  hrewingi  „förderlich";  tickinnimai,  teckinnimai  „(daß) 
wir  machen".  —  spartina  „stärke"';  spartinno  1.  spartino;  swin- 
tina  „heilige";  wartinna  sin  „er  wende  sich"  —  enlaipinne 
„(daß)  sie  befehlen". 

f.t)  bille  und  bilU  „spreche";  popaikä  ,,(daß)  betrüge"  1.  po- 
paikü  s.  11.;  per  stalle  „vorstehe"';  perweddä  „(daß)  verführe"  * 
wedde  s.  u.;  klatisemai  „(daß)  wir  hören"  :  poklauslmanas  :  li. 
klausaü,  klausßi,  perm.  teklausai;  aupaickemai  „(daß)  wir  ab- 
dringen"  :  halt,  paikd-  und  imike-;  staUemai  „(daß)  wir  stehn"; 
waidleimai  „(daß)  wir  zaubern",  gebildet  von  3.  P.  '^'ivaidlei  : 
waidelotte,  d.  i.  waidlötojas :  li.  Suff,  -lo-  in  imloju,  indöti; 
quoiteti  „wollt".  Mit  Bezzenberger  118  hierher  paikemmai^  d.  i. 
*paikemai;  klantemmai  „(daß)  wir  fluchen"  :  klanüuns  und  wer- 
temmai  „(daß)  wir  schwören"  (das  aber  zu  §  235  gehören  und 
balt.  wertainai  voraussetzen  kann,  vgl.  li.  melzame  „wir  melken" 
aus  "^mehza-). 

Kap.  TV.     Optativ. 

§  247.  a)  Er  mrd  gebildet,  indem  die  Optativ-Partikel  lai 
der  3.  Sg.  des  Injunktivs  nachgesetzt  wird:  boülai  „wäre", 
baulai  „sei"  aus  ^bu(t)lai  :  ved.  bhüt;  eilai  „(daß)  gehe",  per- 
eilai  „(daß)  komme"  :  li.  te  ei  aus  '^'ei[t)lai;  auskiendlai  „(daß) 
untergehe"  aus  au-skend{et)'lai.  Von  Gleichungen  aus  wie 
boülai  :  bilton  Inf.,  eilai  :  *ä7  Inf.  bildete  sich  das  Gefühl 
heraus,  daß  diese  Optativformen  zum  Infinitiv  in  enger  Bezie- 
hung stehn:  pogatteimnlai  „(daß)  er  zurichte"  :  pogattawint; 
imlai  „(daß)  er  nehme";  lemlai  „breche"  (wo  wir  den  Indik,  er- 
warten): lembtwey  I;  musllai  „(auf  daß)  er  möge"  :  "^musit;  quoi- 
tllai,  quoitijlaiy  quoitilai  „wolle"  :  poquoiüsnan;  isräiküai  „er 
erlöse"  1.  isrankllai  :  isrankU;  schlüsilai  „er  diene"  :  schlüsit- 
wei;  iurllai,  turrllai  „habe,  sollte,  müßte"  :  turit.  Demgemäß 
auch  schlüsilai  „ich  diene". 

Diese  Optativbildung  ist,  wie  Bielenstein  II,  164  sah,  gleich 
der  le.  Permissivbildung  Idi  dlws  düda  „Gott  gebe",  Idi  rund 
„man  möge  reden",  nur  daß  die  Partikel  im  Pr.  suffigiert  ist 
vgl.  nordh.  lai  zinos  „er  mag  sich  wissen"  (Kurschat,  Gr.  §  1160) 
und  r.  pustt)  om  znajetz  „möge   er  wissen".     Nach  Brugmann, 
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IF.  15,  339  f.  beruht  halt,  lai  auf  idg.  *uJoit  3.  Sg.  Opt.  zur 
Wz.  nel-  j;Wollen".  Nach  der  Zusammenrückung  wurde  die 
Optativform  wie  ein  einfaches  Wort  flektiert  (ßrugmann  II,  844): 
quoiülaisi  „du  wollest";  quoitijlaiti,  quoitllaüi  „wollet";  turrlli- 
mai  „müßten". 

b)  Die  3.  Sg.  Plur.  mit  -s-  :  housai  „er  sei";  däsai  „er 
gebe";  galhsai  „er  walte".  —  boiisei  „er  sei,  sie  seien";  baäsei 
„er  sei^';  bousei  „er  sei,  sie  seien";  audasei  „geschehe",  audas- 
seisin  I,  audaseysin  II;  loareysey  II  „zukomme";  seisei  „er  sei". 
—  pokünsi  „er  behüte";  ebsignäsi  „er  segne".  —  bofise,  boiise 
„er  sei" ;  dase  „er  gebe" ;  galbne  „er  helfe" ;  tusstse  „er  schweige" ; 
wirse  „werde".  Über  dellieis,  pergeis  s.  §  248  b«.  —  mukinsusin 
„er  lerne"'  ist  wohl  in  mukmseisin  zu  ändern,  ßezzenberger 
123 ff.  hat  den  Versuch  ßrugmanns,  Grundr.  II,  1187,  1351 
und  ßernekers  226  f.  erledigt,  die  in  bonsai  eine  3.  Sg.  Fut. 
*büs  +  angefügter  Partikel  -ai  sahen.  Da  nun  -sai^  -sei,  -si, 
-se  auf  -säi  beruhen  können  und  dann  den  mehrfach  begegnen- 
den Verfall  der  Endung  auf  halt,  -äi  zeigen,  so  kann  mit  Bielen- 
stein  II,  153  f.  unser  Optativ  an  le.  Formen  wie  isim  ^  mm 
„laßt  uns  gehn"  angeschlossen  werden.  Dabei  lege  ich  beson- 
deres Gewicht  darauf,  daß  le.  dial.  him  „wir  werden  gehen",  die 
reine  Futurform,  von  dem  optativischen  Ishn  „laßt  uns  gehen" 
scharf  getrennt  sind  (ßezzenberger,  Le.  Dialekt.  164).  Nun  hat 
Bopp  28  f.  erkannt,  daß  dasai  ein  skr.  "^däset,  also  der  Optativ 
eines  s -Aoristes  sei.  So  rücken  halt.  *büsai  (t)  und  "^eisaime 
neben  die  von  Wackernagel,  Verm.  ßeitr.  42ff.,  48  ff.  erörterten 
gr.  Optativformen  Ivosiag,  Xvoeie,  Xvoeiav;  skr.  tariisema, 
janiseya,  die  einen  idg.  Opt.  Aor.  auf  -se^-  erweisen:  -soi-,  das 
das  Pr.  erschließt,  steht  entweder  im  Ablaut  zu  -sei-,  oder  — 
und  das  ziehe  ich  vor  —  -ai-  ist  im  Balt.  an  Stelle  von  -ei- 
nach  der  3.  Sg.  Opt.  auf  -ai,  idg.  -oit  eingetreten. 


Kap.  V.    Imperativ. 

§  248.    Als  Imperativ  fungiert  außer  dem  Injunktiv  der  idg. 
Opt,   wie  im  Slav.  (Bopp  29 f.;   ßrugmann  II,  1299,  1313). 

a)  Formen  auf  -ai-. 

a)  Die  Verben  auf  -ä  bilden  den  Optativ  mittelst  -^:  dais 
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1,  in  ,,gieb!;  lasse!",  days  II  „gieb"  und  däiti,  daiti  „gebet!; 
lasset!"  :  gr.  öolre  (Brugmann  II,  1310;  aus  idg.  -^ddo-i-te);  idg. 
Suftixgestalt  -l'  ist  in  den  Sing,  gedrungen  wie  im  ahd.  sls; 
dais  aus  idg.  dd(*-l-s  :  gr.  öoirig  ==  ahd.  sls  :  skr.  syäs.  Ebenso 
gebildet  sind  ettrais  „antworte"  und  attraiti  „antwortet!";  sig- 
näis  „segne!". 

ß)  Sonst  begegnen  gerhais  „sprich!",  gerhaiti  „sprechet" 
(vgl.  gerhaisa  Gr.)  :  gerbt;  immah,  imais^  ymays  Gr.  „nimm!"; 
ymaity ,  jmmaitty  I;  ymayti,  ymynayti  II;  immaiti,  imaiti 
„nehmet!".  —  Von  Verben  auf  -int:  kackinnais  „reiche!",  smu- 
ninais  „ehre!",  klumstinaitai  „klopfet  an!";  mukinaity  I,  muki- 
naiti  „lehret!";  erpilninaiti  „erfüllet!",  tickinnaiti  „machet!", 
tülninaiti  „mehret". 

Es  ist  schwierig,  diese  Formen  mit  Bezzenberger  119  f.  als 
Injunktivformen  zu  erklären.  Zunächst  können  von  ihnen 
Formen  wie  idaiti  „esset!"  und  wedais  I  „führe"  nicht  getrennt 
werden ;  alsdann  steht  tickinnaiti  „machet"  und  tickinnimai  in 
bestimmtem   Gegensatz   zu  einander,   und    schließlich  lautet   die 

2.  Sg.  Imper.  immer  auf  -s  aus  (skr.  hhäres,  gr.  cp^Qoig,  got. 
bairais),  während  die  Endung  des  Indikativs  und  Injunktivs 
ganz  andre  Gestalt  zeigt  (§  231).  Demgemäß  müssen  diese 
Formen  idg.  Optativformen  auf  -oi-  fortsetzen  (Brugmann 
II,  1313)  vgl.  imma  „nehme"  und  spartina  „stärke". 

b)  Formen  auf  -ei-. 

a)  Der  Optativ  von  Präsentien  auf  idg.  to  idg.  -loi-  (vgl. 
av.  vdvdzyaeta,  gr.  q^Kolte,  got.  ivaurkjaip)  muß  gemäß  §  7  a/? 
als  -ei-  oder  als  -iei  erscheinen,  wenn  -i-  festgehalten  wurde. 
Nach  Kl.  4  crixteiti  „taufet"  aus  krlkstmiti  und  plateys  Gr. 
„bezahle"  :  p.  placic.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  dellieis  „er 
teile  mit"  :  li.  dalyjii,  dalyti  (aus  idg.  doliio,  vgl.  Brugmann, 
K.  vgl.  Gr.  531).  Aber  im  Pr.  gehören  zu  dieser  Kl.  nur  slav. 
Lehnworte,  so  ist  auch  eine  andere  Auffassung  möglich:  dellieis  : 
li.  dalaü,  dalyti,  le.  dalu^  dalit  „teilen"  =  klausieiti  :  li.  klausaü, 
klausyti  s.  u.  —  Nach  Kl.  8  klrdeiti  „höret!"  :  klrdimai  aus 
idg.  -eioite  (vgl.  gr.  cpoQeoLre)  zu  halt,  -iiaite,  pr.  -laite,  -eite  (aber 
li.  tegird,  wo  der  Injunktiv  vorliegt).  —  Nach  Kl.  9  (vgl.  li. 
tegeide)  draudi eite  „wehretl^^  :  li.  draudzii,  draüsti;  ieis  „gehe!" 
und  ieithy  1,  ieiti  II,  III  „gehet!"  aus  idg.  *iois,  ioite  :  gr.  lot, 
loLfisv  vgl.  Fick^  IIj  714;    Brugmann  II,  911   (dazu  pergeis  1 
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„zukomme"  wie  delUeis  3.  Sg.  Opt.,  die  für  '^periei,  *deUiei 
nach  dem  §  247b  behandelten  s-Optativ  eingetreten  sind); 
poJcuntieis  „behüte"  :  pokünti;  pogei/s  Gr.  „trinke!",  poieiti^  po- 
geitty  I,  puieyti  II,  puyeitty  I  „trinket !"  vom  idg.  Präsensstamm 
*pöz'o  :  skr.  pati  wie  skr.  snäyate  :  snäti;  tenseiti  „reizet!"  : 
tienstwei  Inf.  :  li.  tesiü,  te^sti;  etwerreis  „öffne!"  :  etwere  =  li. 
ätweria  „er  öffnet";  atwerpeis  I,  etwerpeis  II,  III  „vergieb"  : 
etwierpie. 

ß)  Dieser  Optativ  auf  -ei-  hat  sich  im  Pr.  über  sein  ur- 
sprünghches  Gebiet  ausgedehnt  und  erscheint  zunächst  in  den 
KU.  7  und  12:  klausieiti  „gehorchet!";  isrankeis  1 — III  „erlöse": 
isranklt  Inf.;  segeitty  I,  segeyti  II  „tut!";  poskuleis  „ermahne" 
(hier  vielleicht  anzuschließen  sind  dereJs  „siehe!"  :  li.  dyriu, 
dyreti  und  das  unklare  hirteiti  „irret!").  Bezzenberger  121  be- 
merkt richtig,  daß  ein  -skälewis  als  -skulleis  oder  -skuUeis  er- 
scheinen müßte.  Es  ist  nun  nach  kirdU  Inf.  :  klrdeiti  zu 
*klausit  ein  Optativ  klausieiti  gebildet  worden,  wo  sich  -iei-  für 
-ei-  nach  §  39  a  erklärt. 

/)  Indes  hat  sich  der  Optativ  auf  -ei-  gegenüber  dem  auf 
-ai-  durchgedrängt  auch  bei  Verben  der  KL  II.  So  haben  wir: 
ideiti,  edeitte  I,  ydieyti  II  „esset!"  :  idaiti  :  li.  edu  „ich  esse", 
aksl.  jadeie  „esset!";  kyrteis  Gr.  „schlage"  :  li.  Ä-^r^^^^  kirsti  (zum 
-y~  vgl.  vielleicht  §  235  b);  wedeys  II,  weddeis  „führe"  :  ivedais 
I  :  li.  weclii.  Ferner  von  den  Verben  auf  -int:  poauginneiti 
„ziehet  auf!";  laustineiti  „demütiget!";  mukineyti  II  „lehret!"  : 
miikinaiti;  i)oivaidinneiti  „beweiset!" 

Hier  ist  -ei-  eingedrungen,  weil  das  Bestreben  bestand,  den 
Optativ  einheitlich  zu  gestalten  und  die  g^-Optative  numerisch 
stärker  vertreten  waren.  Dies  Bestreben  wurde  noch  durch 
einen  lautlichen  Vorgang  unterstützt:  die  3.  Sg.  Plur.  Opt. 
lautete  auf  halt,  -äi  (idg.  -oit)  aus;  dies  kann  nach  §  158 e 
im  Pr.  als  -ai  und  -ei  erscheinen  und  ist  so  überliefert  in  seisei 
aus  idg.  *soit  (zum  Stamme  so-  s.  Brugmann  II,  910):  aus  *sei 
wurde  seisei  gemäß  boüsei.  Nach  *  sei  heißt  es  selti,  seiti  „seid !" 
statt  "^saiti.  Wie  seiti  nach  *sei  umgebildet  ist,  so  r.  vedete 
nach  vedi  zu  vedite  und  weddeis  liegt  neben  wedaiS;  wie  r.  im 
13.  14.  Jh.  vedite  neben  vedete  (Vondrak  II,  144). 


289     - 


Kap.  VI.    Präteritum. 

§  249.  a)  Von  iinabgeleiteteii  Verben  sind  nur  4  Präte- 
ritalformen  belegt:  küra  3.  Sg.  „baute'^,  das  in  der  Dehnung 
des  Wurzelvokals  zum  li.  küre  :  kürti  stimmt,  vgl.  Wiedemann, 
Prät.  92,  aber  -a  aus  balt.  -a  gegenüber  li.  -e  zeigt,  a.  a.  O. 
144  if.,  vgl.  die  Dehnung  in  stlnons  „gelitten"  :  stinsennien 
„Leiden",  entweder  zu  h.  pilü,  pßiau,  pilti  oder  zu  giriü,  g^/'^ictu, 
girti  a.  a.  0.  89,  91  gehörig).  —  prowela  I,  II  „man  verriet" 
3.  Plur.  :  praivilts  vgl.  li.  wilüs,  wilaus,  wiltis  „hoffen"  aus  balt. 
-wilä  vgl.  li.  pisüj  pisaü^  pisti  (Wiedemann  147).  —  pertraftki 
„er  verschloß"  =  li.  tränke  und  ymmits ,  jmmitz  I  „er  nahm" 
aus  *ime  :  li.  eme  =  immusis,  aksl.  v^ntrms-  :  li.  emus-  (das  i- 
stammt  aus  dem  Part,  und  dem  Inf.  s.  Wiedemann  119). 

b)  Die  weiteren  Präterita  haben  eine  für  das  Pr.  charakte- 
ristische Eigentümlichkeit:  sie  ziehen  auch  bei  unabgeleiteten 
Verben  die  Bildung  des  Präteritums  von  einem  mit  -la-  er- 
weiterten Stamme  vor. 

a)  Präterita  auf  -ai  und  -ä  (-a)  von  der  6.  Kl.  signai 
„segnete"  und  ebsignä  dass.  :  signät  :  li.  zegnöjUj  zegnöjau, 
zegnoti  aus  -signdte(t')^  dem  ursprünglichen  balt  (idg.)  Präteritum 
der  abgeleiteten  Verba,  vgl.  li.  Abfall  der  Endung  -jo  :  atjöi 
=  ütjöjo,  prade  =  pradejo,  nore  =  norejo  (ali.  narei)  s.  Les- 
kien-Brugmann  292.  —  poglabü  „er  herzte"  :  li.  glohöju,  globöjau, 
glohöti  aus  *  -gläbäie(t).  —  dai  „gab,  ließ",  daits  I,  II,  daitz  I, 
dayts  II  „er  gab"  zu  däst  „gibt"  aus  balt.  *däie(t)  :  aksl.  dajc^ 
„gebe";  postäi  und  postai  „wurde"  aus  balt.  *stäie{t)  :  li.  pastöju, 
pastöjau,  pastöti.  —  Von  Stämmen  auf  -äi-  kommen  (10.  Kl.)  : 
perpidai  „sie  brachten"  aus  *pidäie{t)  und  widdai  „er  sah"  aus 
^widä{e(t)  :  got.  witaip  „beobachtet"  (:  witop  „Gesetz";  daneben 
nach  §  244c  der  e«-Stamm  in  lat.  videre).  —  Zu  Kl.  5  gehören: 
endeirä  „sah  an"  :  li.  dairaüs,  dairytis  und  teikü  Imal,  teiku 
2  mal  „schuf"  (lies  teiku)  :  gegenüber  li.  daires,  tdike  bilden  sie 
das  Präteritum  vom  erweiterten  Stamm  auf  -äla-y  also  -deirä 
aus  *deirdie{t)j  teikü  aus  *teikdie(t).  —  Zu  Kl.  12  gehören: 
driäudai  „sie  fuhren  an"  :  draudieiti,  le.  drdudet,  drduwdty 
drauwet  und  hillai  „ich  sprach"  (=  3.  Sg.  Plur.),  belal,  bylallj 
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hilla,  hillatSf  belats  I,  hilats  II  „sprach"  aus  hildie(f).  Die  dazu 
gehörige  Form  hille  „hieß"  leitet  uns  über  zu 

ß)  den  Präteriten  auf  -ei,  -ei,  -e,  -e.  Weiterbildung  von 
idg.  bh(u)e-  in  gr.  icpvrj,  aksl.  be  Impf,  „war"  (s.  Berneker,  Wb. 
115)  ist  bei,  bei,  be  „war^^  aus  '^beie{t).  —  ymmeits,  ymmeyts  II 
„nahm  er"  aus  "^  ime{e(f) :  "^  ime  (s.o.)  =  bei:  aksl.  be  (:  ebimmai 
„begreift"  =  bille  :  billa,  vgl.  aksl.  imatm  :  imeti  d.  i.  idg. 
emnäi  :  emnei).  —  ismige  „er  entschlief"  aus  *7nigeie(t)  :  aksl. 
mhzati  „oculos  claudere";  wedde  „er  brachte"  aus  '^iredBieit)  :  li. 
wede,  aksl.  vedeach^,  ebenso  sekundär  erweitert  wie  bei, 

y)  Von  Präteritis  auf  -a  begegnen  noch  imma  ^,nahm", 
immats  „nahm  er"^  laipinna  „gebot",  lasinna  „legte".  Imma 
kann  nicht  mit  Berneker  227  wie  küra  gebildet  sein,  da  halt. 
*imä(f)  pr.  */mö  geworden  wäre  (§  29  b),  vielmehr  beruht  es 
auf  '"^  imndie(f),  wie  auch  -inna  auf -mä^'(ß(^),^vgl.  li.  linksminojo. 
Nach  diesen  Formen  ist  auch  neugebildet  dinkowats,  dinkowatz  I 
„er  dankte"  aus  p.  dziqkowac.  Es  erscheint  umgebildet  in 
dlnkauts,  dinkauts;  dinkautzt,  dinkauczt  „er  dankte"  aus  "^din- 
kau-  (f)  (Injunktiv!). 

Es  bleiben  lijmuczt  II,  limatz  I  und  llmauts  „er  brach"  in 
„dinkauts  bhe  llmauts^' ,  also  wohl  fehlerhaft  für  ^limüts  = 
lymuczt  II  {limatz  1.  limutz),  so  daß  '^limü  auf  *llmdie(t}  be- 
ruhen und  sich  zu  limtwei  Infin.  wie  li.  swyröju,  swyröjau, 
swyröti  Intes.  „hin-  und  herschwanken"  zu  swlrti  verhalten 
würde. 


Kap.  VII.    Futurum. 

§  250.  a)  Von  dem  im  Litule.  lebendig  erhaltenen  idg. 
Futurum  hat  das  Pr.  nur  geringe  Reste  erhalten;  es  trennt  sich 
also  in  dieser  Beziehung  von  seinen  baltischen  Schwestern  und 
gleicht  dem  Slav.  (s.  Jagic,  Archiv  28,  35 f.).  Die  Reste  sind 
(Berneker  220;  Bezzenberger  123):  eisei  2.  Sg.  „du  gehst" 
(Willent  20,  8  ,,eisi")  =  li.  eisi  „du  wirst  gehn";  postäsei  65,  21 
„wirst"  (Willent  29,  18  „busi'');  65,  33  daß.  (W.  29,  26  f.  „pa- 
wirsi'^)  =  li.  pastösi;  etskisai  51,  11  „fährst"  (Willent  19,  20 
„kelsiesi^^.  Die  Endung  -sai,  -sei  beruht  auf  halt,  -sitai  (vgl. 
Bezzenberger,  BB.  26,  180  und  §  147  a). 
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b)  Im  Allgemeinen  wird  das  Fut.  Akt.  I  durch  Um- 
schreibung wiedergegeben  J 

a)  Selten  in  Nachahmung  des  D.  durch  wirst  mit  Infin. : 
47,  24  wirst  .  .  waist  (Willent  18,  2  „ßinos''). 

ß)  In  der  Regel  durch  wirst  mit  dem  Part.  Perf.  Akt.  z.  B. 
61,  4  yytans  wirst  pogauuns^'  ==  Willent  24,  20  f.  „ghis  gaus'^; 
63,  28  „wirst  poivierpuns  bhe  kabluns^^  =  W.  28,  26  „apleis  ir 
priestos^^;  63,  28  „wirst  boüuns^^  =  W.  28,  27  ,f)us^^. 

Der  Ursprung  dieses  periphrastischen  Futurums  ist  klar:  es 
ist  ursprünglich  ein  Futurum  exactum,  vgl.  li.  hüsiu  sükes  „ich 
werde  gedreht  haben",  le.  büschu  razzis  „ich  werde  gegraben 
haben''  und  ist  zur  Bedeutung  des  Fut.  I  gelangt,  genau  so, 
wie  es  im  Slav.  geschehen  ist,  vgl.  poln.  b^dq  niösi  „ich  werde 
tragen'',  ^lomwz.  jcu-  böudq,  mjo'ul  „ich  werde  haben"  (Vondrak  II, 
178ff.,  Lorentz,  Slovinz.  Gram.  302). 

c)  Das  Futurum  passivi  wird  ebenfalls  durch  Umschreibung 
gebildet  und  zwar  durch  wirst  und  postänai  mit  dem  Part.  Perf. 
Pass.,  wobei  aber  durch  den  zersetzenden  Einfluß  des  Deutschen 
der  Unterschied  zwischen  Part.  Präs.  Pass.  (zur  Bezeichnung 
der  Dauer)  und  Part.  Perf.  Pass.  (zur  Bezeichnung  der  Voll- 
endung), wie  er  im  Li.  vorhanden  ist  (Kurschat,  Gr.  §  1131; 
im  Le.  haben  sich  die  Dinge  etwas  verschoben,  s.  Bielenstein  II, 
215),  verloren  ist  vgl.  35,  4f.  „mukints  wlrst^'  =  W.  12,  4 
„mokams  jra"]  49,  19  „däts  wirsf^  =  W.  18,  30  ,,düdams  jra^^ 
und  49,  8  „dats  wirst ^^  =  18;  19  „büs  ischdütas^^;  49,  13 
,,pralieiton  wirsP^  =  W.  18,  23  „pralietas  büs'^ ;  41,  14  „crixtits 
wijrst^'  =  15,  If.  ^^apchrikschtitas  büs'^.  So  macht  sich  der 
deutsche  Einfluß  bemerkbar  in  folgenden  Konstruktionen :  43,  2 
„turei  auskandints  postätwei^^  =  W.  15,  21  ,^tur  buti  nuskan- 
ditas'%'  71,  6  ,/nimassi  isranklt  postäV  =  F.  Chr.  34,  If. 
„negal  ischganiti  buti^'^  während  sprachrichtig  übersetzt  ist  69, 18 
,, crixtits  postänai^^  =  W.  33,  5  „stotusi  apchrikstitas^^ . 


Kap.  YIII.   Perfektum. 

§  251.  In  Nachahmung  des  d.  Perfektums  hat  in  unsern 
Texten  das  halt,  periphrastische  Perfektum  gegenüber  dem  Prät. 
an    Ausdehnung   gewonnen.     Das    aktive    Perfekt    wird    durch 

19* 
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y  as  mit  dem  Part.  Perf.  Akt.  ausgedrückt,  vgl.  li.  esml  sükqs, 
le.  esmu  razzis.  So  begegnet:  73,  19  „tu  assai  billiuns"  = 
F.  Chr.  35,  3  „tu  tares  essi"  und  5,  29;  11,  28;  31,  11  „ast 
gemmons"  =  li.  glme;  29,  30  „teiküuns  ast^'  =  W.  9,  32  „sut- 
were^';  45,  131  „as  asmu  seggiuns^'  =  W.  16,29  „nepadariau'' ; 
65,  25  „tou  assai  klausiuns"  =  W.  29,  21  „tu  klausei'^.  Das 
passive  Perfekt  wird  entsprechend  li.  esü  süktas,  le.  esmu  ze'lts 
durch  y  as  mit  Part.  Perf.  Pass.  ausgedrückt  z.  B.  65,  33  „tou 
animts  assai"  =  W.  29,  27  „essi  imtas". 

Eine  Nachahmung  des  D.  ist  es,  wenn  engemmons  75,  15 f. 
„angeboren"  passivisch  gebraucht  ist,  vgl.  kasub.  on  mial  zapi- 
söne  „er  hatte  aufgeschrieben",  polab.  mos  pürdön  „du  hast  ver- 
kauft" (Schleicher,  Polab.  Spr.  18  f.,  Brückner,  FW.  197). 


Kap.  IX.    Die  Infinitive. 

§  252.  Der  Infinitiv  wird  durch  drei  verschiedene  Endungen 
-t,  -tun  und  -twei  charakterisiert. 

a)  -t  beruht  wie  in  ast  auf  halt,  -tt  und  findet  sein  Analogon 
im  avest.  frädati  „zu  fördern",  dem  Lok.  Sg.  eines  Stammes 
auf  idg.  -t,  die  vielfach  neben  denen  auf  -ti  liegen,  s.  Brug- 
mann  II,  1,  640.  Dieselbe  Endung  repräsentiert  das  Li.:  wie 
Inf.  wie  mirti,  remti  zeigen,  kann  das  -i  nicht  lang  oder  diph- 
thongisch gewesen  sein,  da  es  sonst  ^mirtl,  *remtt  heißen  würde 
(Saussure,  lA.  6,  161;  Lorentz,  IF.  8,  98  f.).  Daneben  liegt 
litule.  -te  in  le.  mest,  refl.  mestis  (Bielenstein  II,  169  f.).  Im  Li. 
haben  sich  die  Endungen  't{i) ,  refl.  -tis  und  -ti,  refl.  -tes  ver- 
mischt; jenes  liegt  vor,  z.  B.  bei  Szyrwid,  PS.  97,  25  „apcistit'% 
102,  19  „eyp',  aber  106,  29  „sakitis"  und  im  ali.  düt  (BGLS. 
230);  dieses  in  sükti  -süktes,  woraus  dial.  sükte  entnommen  ist 
(Schleicher,  Gr.  314;  Kurschat,  Gr.  §  1157;  Porzezinskij, 
Yozvratnaja  forma  60".). 

b)  Der  Infinitiv  auf  -tun^  -ton  aus  idg.  -tum  (Bopp  37  ff.) 
ist  der  Akk.  Sg.  eines  Abstraktums  auf  -tu-  und  von  Hause  aus 
im  Pr.  das  Supinum,  das  nur  nach  Verben  der  Bewegung  steht, 
um  deren  Ziel  oder  Zweck  anzugeben,  wie  es  im  Litule.,  Slav., 
Lat.  und  Skr.  gebraucht  wird.  Indes  ist  der  besondere  Gebrauch 
im  Pr.  verloren  gegangen:   die  Infinitive  auf  -t,  -tun  und  -twei 
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sind  ganz  gleichbedeutend  (zu  ähnlichen  Erscheinungen  im  Li. 
s.  Schleicher,  Gr.  314;  Kurschat  §  1402;  im  Le.  ßielenstein  II, 
171;  im  Slav.  Vondrak  II,  422 f.;  im  Skr.  Delbrück  II,  475), 
vgl.  5,  33 f.  „stwendau  perguhuns  wirst  preyleiginwey " ;  11,  32 
„leygenton" ;  31,  18  „prei  Ugint" ;  79,  4  „preiliginton^^  :  Willent 
10,  20  „isch  tp^  ateis  siiditu"  =  c.  prijde  soudit. 

c)  Der  Infinitiv  auf  -twei,  -twi,  -twe  entspricht  dem  Skr. 
auf  -tave  (Bopp  38;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1068f.)  und  be- 
ruht auf  halt,  -twäi  aus  idg.  -twai  Dat.  Sg.  eines  ^w-Stammes 
(Bnigmann  II,  2,  167,  172). 

§  253.  Die  Stammbildung  des  Infinitivs  stimmt  im  Ganzen 
mit  dem  Litule.  überein. 

a)  Kl.  1  hoüt,  bout;  hütoriy  boüton,  baüton,  bouton  „sein"  : 
li.  büti,  le.  büt,  aksl.  byti.  —  pereit,  pereit  „kommen"  :  li.  elti, 
le.  tt,  aksl.  Hi.  —  poläikt  „bleiben"  und  waist  „wissen"  mit  der 
Ablautstufe  von  idg.  *leloiqa  und  uoida.  —  dät,  dat  „geben, 
lassen",  andät  sien  „geschehen";  dätunsi  „sich  geben",  daton 
„lassen"';  dätwei,  datwei  „geben"  :  li.  duti^  le.  dM,  aksl.  dati.  — 
poüt;  pfdon,  pofiton;  poutwei  „trinken"  :  skr.  pciti  „er  trinkt" 
(idg.  "^'pöti  :  piti  in  aksl.  piti  „trinken";   skr.  pUi  „d.  Trinken"). 

b)  Kl.  2:  trapt  „treten";  west;  westwei,  westwey  II  „führen"  : 
li.  westi,  le.  west,  aksl.  vesti;  ränctwei,  rancktwey  I,  ranktwey  II 
„stehlen";  limtwei,  limtwey  II  „brechen"  und  mit  durchgeführter 
Präsensstufe  lembtwey  I;  gemton  „gebären"  gegenüber  li.  gimti, 
le.  dfi'mt  (auch  in  gimsenin)  mit  e  aus  li.  gemü,  le.  dfemu 
(Berneker  129);  gerbt,  gerbt  „sprechen",  preigerbt  „vorsprechen"  : 
ali.  gerbti;  perreist  „verbinden",  gebildet  wie  le.  mefu,  meß 
(Wiedemann,  Prät.  69)  :  li.  rlszti,  le.  rist;  Ist,  ist;  istwei;  istwe 
„essen"  :  li.  esti,  le.  est,  aksl.  jasti, 

c)  Kl.  3  s.  §  236. 

d)  Kl.  4:  crixtitwi  „taufen"  :  li.  krtksztyti,  le.  kristit; 
madlit,  ^nadliton,  modlitwei  „bitten,  beten"  :  p.  modlic;  ermirit 
„erdichten'%  pomirit  „bedenken"  :  li.  meryti,  le.  merit,  aksl. 
meriti;  schlüsitwei  „dienen"  :  li.  szlüzyti. 

e)  Kl.  5  s.  §  238. 

f)  Kl.  6:  atträtwei  „antworten"  vgl.  li.  zioti  „Mund  auf- 
sperren" (Brugmann  II,  1,  435);  maitätunsin  „sich  nähren"  : 
maitä  aus  *  maitäte;  signät  „segnen"  :  li.  zegnoti;  waitiät, 
waitiatun  I,  ivaytiaton  II  „reden"  :  r.-ksl.  vescätt. 
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g)  Kl.  7:  druwit  „glauben";  milijt  „lieben"  :  li.  myl'eti,  le. 
rniUt;  pallaipsUwei,  pallapsittwey  I,  pallapsitwey  II  „begehren"; 
auschaudijt,  auschauddwei  „vertrauen";  wackitwei  „locken". 

h)  Kl.  8:  kirdltj  kirditwei  „hören"  :  \i.  girdeti,  le.  dfi^rdä; 
turit  u.  s.  w.  „haben"   :  li.  tureti,  le.  turet. 

i)  Kl.  9:  girtwei  „loben"  :  li.  girti,  le.  dß'rtls  :  skr.  gürti 
„Lob";  pokünst,  pakänst  „behüten,  bewahren";  ouläiit  „sterben": 
li.  liäujüs,   liäutis;  le.  lauju,  laut;   tienstwei  „reizen"  :  li.  testi. 

k)  Kl.  10:  pogaüt  „empfangen"  :  li.  guuti,  le.  gaut\  guntwei 
„treiben"  (pr.  Neubildung  nach  gunnimai  und  pogaüt  s.  §  246  be) ; 
Imt  „vornehmen",  enimton,  enimt  „annehmen"  :  li.  irnti,  aksl. 
jqti;  ersinnat  „erkennen"  1.  ersinnät,  posinnat  „bekennen"  1. 
posinnät  :  li.  zinoti,  le.  findt;  pijst  „tragen",  preiplst  „vortragen"'; 
postät,  postätwei  „werden"  :  li.  pastöti,  aksl.  postati. 

1)  Kl.  11:  pobaiint  „strafen"  (kausat.  „fürchten  machen"); 
Je&^m^  „spotten"  :  le.  hihinät\  pogadint  „verderben"  :  \\.  gadinti\ 
gallintwei,  galUntwey  I,  II  „töten"  (s.  §  244  a);  iaukint  „üben"  : 
li.  jauklnti;  ligint  u.  s.  w.  „richten"  :  ali.  liginti;  mukint  „lehren"  : 
li.  moklnti;  swintint,  swintinfwey  I,  swyntintwey  II  „heiligen"  : 
li.  szwSntinti;  teisint  „ehren"  :  li.  teisinti;  powaidint  „unter- 
weisen" :  li.  waidlnti]  walnennint,  walnint  „bessern"  :  wahias; 
wartini  „kehren"  s.  §  244  a. 

m)  Kl.  12:  hilllt  „sprechen",  perhilllton  „versagen",  bilUwei 
„sprechen";  klausiton  „erhören"  s.  §  246 b^;  stallit  „stehn", 
isstallU  „vollführen". 

n)  Unerörtert  geblieben  ist  etwinvt  „entschuldigen";  als  li. 
*wynüti  kann  es  nicht  gefaßt  werden,  da  hinter  -n-  halt,  ö  nicht 
zu  -ü-  wird,  s.  §  32  und  Fortunatov,  BB.  22,  165  n.  Vielleicht 
verhält  sich  etwinüt  :  le.  atwainM  =  gr.  daytQvco  :  li.  äszarütif 
vgl.  Bezzenberger,  Geras  für  Fick  193  n ff. 
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A. 

abasus  V.  294  ,wayn'  [d.  i.  Wagen],  abbas  Gr.  63  , wagin'  wie  li.  dbazas 
, Heerlager'  aus  p.  oböz  ,Feldlager'  (vgl.  r.  obözz»  ,Wagenzug,  Troß'): 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  S.  1235. 

ahbai  63,  8,  34  Nom.  PI.  M.  ,beide',  abbans  63,  31  Akk.  PI.  M. :  li.  abi , 
\e.  abi,  aksl.  o6rt;  la,t.  ambo,  gr.a/ucf oj;  ski.ubhdu;  got.  bai.   Walde  24. 

abbaien  71,  8  , beides'  Akk.  Sg.  N. :  li.  abeia,  aksl.  oboj'e,  skr.  ubhdyam 
n.  jbeides'.  Bezzenberger,  BGLS.  187;  Brugmann,  Sachs.  Ges.  d. 
Wiss.    Bd.  25  (1907),  5,  S.  22,  45. 

aber  7,  16  ,aber'  :  d.  aber. 

aboros  V.  228  ,Eofe'  [d.  i.  ,Raufe,  Putterleiter'  s.  Frischbier  II,  230]  N. 
PI.  F.  aus  p.  obory  PL  »Viehhof  [vgl.  li.  abarä  , Gehöft,  Hürde'  und 
aksl.  obora  , Strick',  s.  bbor  , Einzäunung  für  die  Schweine,  Ochsen']. 
Pauli,  B.  7,  180;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  S.  1235. 

Abraham  59,  15  ,Abraham'. 

abse  Fem.  V.  606  ,Espe'  [d.  i.  Populus  tremula  L,]:  le.  apsa,  apse  F.; 
li.  dpusze,  dpuszis  F.  dass.,  epusze  F.  , Schwarzpappel' ;  s.  wosa^  wo- 
sina;  p.  osa,  osika,  osina;  r.  oslna;  ahd.  aspa  ,Espe'.  Bezzenberger, 
BB.  23,  298;  Hoops,  Waldb.  122. 

absergisnan  Fem  ,  Akk.  Sg.  57,  23  , Schutz'  :  li.  apsergeti  , behüten,  be- 
wachen' (perfekt,  von  sergeti)  s.  butsargs. 

absignasnen  s.  ebsignäsnan. 

absignätai  s.  ebsignäuns. 

abskande  Fem.  V.  602  ,Erle'  [d.  i.  Alnus  glutinosa  L.J  1.  alskande  :  li, 
atksnis,  elksnis  M.,  le.  a^lksnis,  eHksnis  M. ;  aksl.  jehcha,  r.  elcha,  p. 
olcha;  ahd.  elira,  ags.  alor;  lat.  alnus  dass.  (aus  *  altsnos).  Nessel- 
mann, AM.  8,  694;  Thes.  5;  Pierson,  AM.  7,578;  Bezzenberger,  BB. 
23,  297  n. ;  Walde  20. 

abstocle  Fem.  V.  354  ,sturtcze'  [d.  i.,  Deckel  auf  einem  Kochtopf : 
Heyne,  D.  Wb.  ^  III,  903]  statt  abstog-cle  der  Aussprache  nach  ge- 
schrieben zu  li.  apstegti  ,ein  Gebäude  decken'  s.  steege.  Burda,  KSB. 
6,  393;  Nesselmann,  AM.  8,  694. 

abstotten  Fem.  V.  395  ,Deckel'  1.  abstocle.     Burda,  KSB.  6,  393. 

Adams  Mask.,  N.  Sg.  43,  1;  Adam  71,  8;  75,  15  ,Adam' 

adder  1)  ,oder' :  11,  23;  23,  18;  27,  3,  13,  21,  27,  32,  33;  31,  26;  33,  6; 
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39,  23;  41,  3,  7;  45,  1,  21,  30  (2  x),  31,  33,  34;  47,  23  (2  x);  51, 
2,  14,  27,  32;  59,  2;  61,  4;  63,  4;  65,  6  (2  x);  69,  14;  73,  14,  18, 
22,  25,  26;  75,  10,  14,  15,  16,  20,  35;  77,  1,  13,  16,  17.  -  2)  ,aber': 
29,  6,  14;  35,  1,  6,  14,  26;  37,  7,  34;  41,  15,  21;  43,  26;  45,  11,29; 
47,  2,  22;  49,  34;  51,  2;  57,  11,  13;  61,  15,  22;  65,  15;  69,  19,  26, 
29;  71,  19.  —  ader  ,o(ler*  5,  24;  73,  16  aus  rad.  adder  (Tümpel, 
Niederd.  Stud.  18 ff.;  ostpr.  adder  ,oder,  aber'  s.  Frischbier  I,  15 f. 
vgl.  ader  ,oder*  2,  18).     Nesselmann,  Thes.  2. 

addle  Fem.  V.  596  ,Tanne'  [d.  i.  Fichte,  picea  exceka  Link  s.  Frisch- 
bier II,  393]  :  li.  egle^  ägie,  le.  egie  F.  ,Fichte',  li.  eglius  M.  .taxus, 
Wacholder';  aksl.  ye/a,  ^.  jodla  ,Tanne',  y.  jeh  F.  ,Fichte' ;  lat.  ehu- 
lus,  ebulum  ,Hollunder'.  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  S.  507;  Walde  189; 
Berneker,  Wb.  261  f. 

cen  8.  en. 

(Bse,  cesse  ,von'  s.  esse. 

€B8se  ,bist'  s.  asmai. 

ccst  s.  asmai, 

agins  Mask.  V.  80  ,ouge'  [d.  i.  Auge]  vgl.  ackis  und  ahd.  ouga  N.  ,Auge', 
armen,  akn  dass.,  aksl.  oktio  N.  , Fenster',  skr.  äksi^  aksnäs  ,Auge'. 
J.  Schmidt,  KZs.  26,  17 f.;  Neutra  398;  Bezzenberger,  BB.  28,  158; 
Brugmann  ^  II,  1,  309  (vgl.  ausins). 

aglo  Neutr.  Y.  47  ,reyn'  [d.  i.  Eegen]  :  gr.  dxlvg  , Dunkel,  Finsternis, 
Nebel'.     Pauli,  B.  7,  159. 

aidenikis  s.  wilenikis. 

ayculo  Fem.  V.  470  ,nolde'  [d.  i.  Nadel]  :  gr.  alxXov  at  yurviai  tov 
ßaXovg  Hes. ;    aksl.  igla ,   r.  igld ,    c.  j'ehla   ,Nadel'.     J.  Schmidt,   Voc. 

I,  76;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  S.  1236  (zu  ahkoc  s.  Boisacq  24). 
ains  I.  Zahlwort  ,eins'.     1)   Nom.  Sg.  M.  ai7is  43,  17;    zu   ains  63,  29  s. 

§  131a;  2)  Gen.  Sg.  F.  ainassei  55,  10 f.;  3)  Akk.  Sg. :  a)  M.  ainan 
45,  32;  63,  22;  b)  Fem.  aman  45,  34.  —  II.  ,allein':  Nora.  S.  M. 
ains  63,  19.  —  III.  , einzig'  (d.  T.  , einig'  =  li.  wenätijis):  1)  Dat. 
Sg.  M.   ainesmu   81,  5;   2)   Akk.  Sg.  M.  ainan   5,  28;    31,  10;    aynen 

II,  27.  —  IV.  jjemand'  (Germanismus,  fehlerhaft  für  ainonts  s.  d.) : 
Nom.  Sg.  M.  ains  45,  29.  —  V.  ,eigen' :  Akk.  Sg.  F.  ainan  55,  4  f.  — 
VI.  unbestimmter  Artikel.  1)  Nom.  Sg.:  a)  M. :  ains  23,  2;  29,  3,  19 
33,  20;  39,  27;  41,  21,  24;  43,  4;  45,  11,  21;  47,  29;  51,  5;  53,  9 
55,  10,  12  (2  X),  16,  22,  34;  61,  31;  63,  28;  69,  15,  33;  71,  32;  73 
13;  ans  47,  24  1.  ains;  b)  F.:  ainä  41,  22;  aina  41,  25;  47,  25;  49 
33;  57,  11,  15;  61,  20;  2)  Gen.  Sg.  M.:  ainassei  71,  35;  3)  Dat.  Sg. 
a)  F.:  ainesmu  27,  22;  b)  N.:  ainesmu  43,  13;  4)  Akk.  Sg.:  a)  M. 
ainan  45,  3;  61,  8;  67,  6;  73,  5;  b)  F.:  ainan  5,  35 ;  7,  1;  33,  1 
39,  14;  45,  31;  61,  37;  63,  19,  20,  23;  65,  5;  67,  22;  77,  5;  79,  8 
4Ciynan  11,  34;  ainan  79,  9  1.  ainan-,  einan  67,  15  1.  ainan\  c)  N. 
mnan  33,  3,  16;  57,  30;  79,  10;  d)  Unbest.  Genus:  ainan  51,  26 
57,  14;   67,  16.   —    Adv.  ains   ,allein'   57,  20;    73,  7    (s.   noch   erains, 
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niains,  terainü)  :  li.  wenas,  le.  wlns;  aksl.  vz>  inq  ,in  einem  fort';  got. 
ains;  ir.  om,  oen;  lat.  otnos,  ünus;  gr.  ohog,  oivr]  ,Ein8  auf  dem 
Würfel'  :  av.  aeva  ,eiii',  gr.  kypr.  olßog  , allein'  :  skr.  eka  ,ein'. 
Walde  684;  Brugmann  '^  II,  2,  6f.;  Deraonstrativpr.  109 f.,  117. 

ainangeminton  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.  Sg.  M.  77,  33  , eingeboren'  (fehler- 
haft steht  im  ersten  Glied  Akk.  statt  des  Stammes  aina-  s.  das 
folg.)  vgl.  (jemton  und  li.  gatnmti  , Kinder  zeugen  (von  Seiten  des 
VatersV. 

ainangimmuain  Part.  Perf.  Akt.,  Akk.  Sg.  M.  71,  11  f.  , eingeboren'  :  li. 
tcSnglmcs,  le.  wlnpidfimis  dass.     Fick  -^  II,  705  s.  gemton. 

ainaseilingi  Adj.,  Nom.  Sg.  P.  61,  20  , einsam'. 

ainat  Adv.  75,  18  , allezeit'  ;  li.  wenät  Adv.  , einzig'.  Fick  ^  II,  705; 
Leskien,  Nom.  570  (davon  abgeleitet  li.  wenätyjis  , einziger'  wie  got. 
framapeis  von  *fram,ap  Adv.  s.  Brugmann  II,  1,  196). 

ainawürst  Adv.  45,  34  , einmal',  ainawarst  45,  35  :  li.  warstas  , Pflugwende' 
s.  wartint.     Berneker  S.  210;  Bezzenberger,  KZs.  41,  85. 

ainawidai  Adv.  43,  11;  65,  14;  71,  24  , gleich';  ainawijdei  33,  9;  aina- 
weydi  65,  11;  ainawydan  31,  30  von  *  ainawidas  ,von  einer  Gestalt'  :  pr. 
*wtda-  , Gestalt'  vgl.  li.  paicydas  ,Neid',  wyzdys  ,Pupille',  iszwysti 
, gewahr  werden'  :  li.  weidas  ,Angesicht'  (aus  idg.  *weido-)  :  aksl.  vid%, 
s.  vid  »Aussehen,  Ansicht'  (=   gr.  sMog)  s.  widdai. 

ainawijdi  Adj.,  Nom.  PI.  M.  63,  25  , einerlei'. 

ainawidiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  (M.  oder  F.)  33,  12  , einig';  ainawidisku 
Akk.  PL  N.  53,  21  »gleicher  Weise'. 

ainonts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  63,  3  ,jemand',  ainontsi  Gen.  Sg.  M.  53,  29; 
amontsmu  Dat.  Sg.  M.  43,  34;  ainontin  Akk.  Sg.  F.  65,  6  ,irgend  ein'  und 
ainontinreisan  65,  10  »jemals'  (s.  reisan)  :  li.  wenuntas  »einzig,  allein'. 
Bezzenberger,  GGA.  1874»  1236;  Leskien»  Nom.  585  s.  niainonts. 

aysmis  Mask.  V.  363  ,spis'  [d.  i.  der  eigentliche  Spieß  am  Bratspieß. 
Nesselmann,  Thes.  3]  :  li.  eszmas,  Jeszmas,  zera.  we/smus  M.  »Brat- 
spieß', le.  esms  M.  »jedes  zum  Halten  oder  Zusammenhalten  durch- 
gesteckte Spießchen  von  Holz  oder  Eisen,  Bratspieß'  :  gr.  ai/f^V 
,Lanzenspitze',  aiyaverf  ,Wurfspieß';  vielleicht  zu  eyswo.  J.  Schmidt, 
Voc.  I,  76;  Bezzenberger,  BB.  27,  166;  Boisacq  31. 

aytegenis  Mask.   V.  745   ,kleinespecht'    [d.   i.    der   kleine    Specht ,    picus 

minor] :    als   »Buntspecht'    zu   skr.  eta  »schimmernd,    schillernd,  bunt', 

avest.  aeta  dass.  und  genix  (nach  Pauli,  B.  7»  213  zu  le.  aita  »Schaf, 

.   nach  Pierson,  AM.  7»  578  als  »Spitzenspecht'  zu  li.  Jetis  »Spitze  eines 

Spießes'). 

aketes  Fem.  PL  V.  255  ,egde'  [d.  i.  Egge] :  li.  akeczos,  ekeczos,  le.  eze- 
schas  F.  PL  dass.:  li.  aketi,  eketi,  le.  ezet  , eggen';  ahd.  egida  ,Egge', 
ecken  , eggen';  akymr.  ocet  »Egge',  lat.  occa,  gr.  o^Cvt]  dass.  :  gr,  6§iig 
,  scharf,  li.  akstis  , spitziges  Stöckchen',  le.  aksts  ,üü.gge,  hurtig'. 
Zupitza,  GG.  129;  Walde  427;  Bezzenberger,  BB.  27,  173. 

ackis  Fem.,   N.  PL  53,  14   ,Augen',   ackins  Akk.  PL  29,  31;   59,  33:   li. 
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akis,  le.  az8  F.  ,Auge*;  akßl.  oko ,  r.  öko  N. ;  ahd.  awizoraht  ,mani- 
festus*,  got.  auyo  N.  ,Auge' ;  ir.  ugail  , Augen';  lat.  ocnlus  ,Auge'; 
gr.  oaae  Du.  , Augen',  on<xina  ,habe  gesehen',  n^jöauinov  , Antlitz'; 
armen,  akn  ,Auge';  skr.  dksi,  akands  dass.     Walde  428  f. 

akiwijsti  Adv.  77,  17  »öffentlich',  ackijioistu  Adv.  71,  3  1.  ackiwijstu ; 
ackewijstin  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  oder  F.  77,  15  aus  p.  oczywisty  ,augen- 
scheinlich,  evident'  mit  Anlehnung  an  pr.  aki-  ,Auge'. 

aclocordo  Fem.  V.  313  ,leit8eyl'  [d.  i.  ,Seil  zum  Leiten  für  ein  Gespann'. 
DWb.  VI,  739]:  -cordo  aus  p.  korda  , Gürtel'  {kordel  , Strick' ;  r.  körda 
,Laufleine,  Halfterriemen').  Pott,  KSB.  6,  112 f.  Nach  Pott  1.  auc. 
locordo  s.  auclo ;  nach  Bezzenberger,  Bß.  23,  311  liegen  zwei  Wörter 
vor:  ach  1.  aclo  d.  i,  anclo  zu  anord.  «7,  öl  ,Eiemen,  Band',  gr.  uy- 
xvh]  , Schlinge,  Riemen'. 

accodis  V.  214  ,rochloch'  [d.  i.  Loch  in  der  Stube,  damit  der  Rauch 
herauszieht]  vielleicht  1.  atcodis  :  aksl.  kaditi  ,räuchern',  c.  cad  , Ofen- 
dunst*, nslov.  cad  ,Rauch,  Dunst";  gr.  xCövi]  Hes.  , geröstete  Gerste', 
xo^ojutvü)  ,röste  Gerste'.  Bezzenberger-Fick,  GGA.  1874,  1236;  Fick 
M,  23;  Berneker  279  (nach  Pierson,  AM.  8,  362;  Nesselmann,  Thes.  3 
als  *aucodis  :  p.  uchod  , Entweichen',  li.  perkadas  ,Pass'  aus  dem  P.). 

ackons  Mask.  V.  277  ,grane'  [d.  i.  ,Ährenstachel']  :  got.  ahana,  anord. 
öV/w  F.  , Spreu',  alat.  agna  ,Ähre';  li.  akutas  , Granne',  le.  aküts  dass.; 
lat.  acas  , Granne,  Spreu',  got.  ahs  ,Ähre'  :  lat.  äcer  u.  s.  w.  J.  Schmidt, 
JZ.  1874,  507;  Walde  5,  7,  14. 

älgas  Fem.,  Gen.  Sg.  55,  23,  35  ,Lohn'  :  li.  algä,  le.  aHga  dass.;  gr.  aXifr 
, Gewinn,  Preis',  akipävo)  , einbringen' ;  skr.  arghä  ,Wert,  Preis',  ärhati 
,wert  sein;  Anspruch  haben  auf;  verpflichtet  sein'.  Froehde,  BB. 
3,  12  f. 

algenikamans  s.  deinäalgenikamans. 

alkms  Adj.,  Nora.  Sg.  M.  55,  11  , nüchtern'  :  li.  dlkti,  le.  alkt  , hungern', 
ali.  alkonas  , hungrig'  (Bezzenberger,  BGLS.  270);  aksl.  lakati  (Tor- 
biörnsson,  LM.  I,  67);  ahd.  ilgi  ,fames  vel  Stridor  dentium'  :  kaum 
weiter  zu  ir.  ulc  , schlecht',  lat.  ulciscor  , räche',  gr.  okexw  , verderbe'. 
Rozwadowski,  Quaest.  gram.  I,  35;  Walde  680;  Pedersen,  Gram. 
I,   126  {*  alkl-  neben  *  alkä-  :  aus  *  alkäi-). 

alkinisquai  Fem.,  Dat.  Sg.  65,   29  , Kummer'.     Zum  vor. 

alkunis  Mask.  V.  110  ,elboge'  [,Ellenbogen'] :  li.  alküne^  elküne  F.;  le. 
eHküns  M.  dass.  s.  lagno  , Hosen'  und  woaltis  (Suff,  -uns  neben  le.  -uns 
wie  gr.  ;^fAi;m  neben  /skcovr]  s.  Brugmann  II,  1,  280;  Verf.,  Germ. 
Lautges.  30). 

alne  Fem.  V.  647  ,tyer'  [wegen  glumbe  ist  ,tyer'  nicht  als  ,tier'  d.  h. 
,hindin'  zu  fassen  vgl.  MT.  126:  ,hirze  und  tyr',  so  daß  alne  nur 
durch  Mißverständnis  an  die  Spitze  des  Abschnitts  geraten  wäre; 
vielmehr  ist  mit  Nesselmann,  AM.  8,  694;  Thes.  4  f.  anzunehmen, 
daß  das  Pomesanische  —  s.  swirins  —  den  speziellen  Tiernamen  zum 
allgemeinen   Begriff   von    ,animal'    erweitert   hat]  :    li.  alne,   Sine,   F. 
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, Hindin';  ali.  ellenis,  elltnas,  ellinis,  li.  älnis,  elnts  M.  , Hirsch'  (Bezzen- 
berger,  BGLS.  282),  le.  alnis  M.  , Elentier';  siksl.Jelem,  ^.  jelen,  r. 
olhit  M.  , Hirsch':  ir.  elit  ,Reh',  kymr.  elain  dass.  (Fick  *.  II,  42); 
gr.  Ucc(f6g  , Hirsch',  iXXog  Junger  Hirsch';  arm.  ein  ,Hirschkuh'  s. 
lonix.  Burda,  KSB.  6,  394;  Osthoff,  Et.  Par.  278  ff.  Berneker,  Wb. 
263  f. 

aloade  Fem.  V.  541  , Haspe'  [d.  i.  , Türband,  mittels  dessen  die  Tür  in 
die  Angeln  gehängt  wird':  Heyne,  D.  Wb.  '^  II,  61]:  li.  elwede  F. 
, Schaukelstange'  (Miez.),  le.  elwede  ,junger,  armdicker  Tannenbaum, 
dessen  dünnes  Ende  in  eine  Kluhga  (aus  Zweigen  gedrehtes  Band) 
verwandelt,  zum  Befestigen  der  Flößer  am  Ufer  dient';  li.  ehvytos 
,die  birkenen  Seitenstangen  einer  Schaukel'.  Bezzenberger ,  BB. 
23,  297;  Leskien  bei  Loewenthal,  Slav.  Farbenbezeichn.  20. 

alskunde  s.  ahskande. 

altari  Fem.,  47,  29  ,  Altar',  Nom.  Sg.  statt  des  Gen.  (Akk.)  Sg. ;  altars 
47,  33  ist  das  d.  alta?'s  Gen.  Sg. 

alu  Neutr.  V.  392  ,mete'  [Meth'] :  li.  alüs  M.  , Hausbier',  le.  alus  M. 
,Bier';  aksl.  oh  M. ;  ags.  ealu  (Gen.  Dat.  ealod),  anord.  qI  N.  ,Bier', 
glpr  N.  , Gelage'  :  *  alut  (westfinn.  olut)  ist  das  ungehopfte  Bier  ge- 
wesen. Pauli,  B.  7,  157 f.:  J.  Schmidt,  Neutra  180;  Thomsen,  Be- 
röringer  .157  f. ;  E.  Kuhn,  KZs.  35,  314. 

alwis  Mask.  V.  527  ,Blei'  :  li.  alwas  ,Zinn',  le.  aHwa  F.,  alws  M.  ,Zinn'; 
r.  lovt)  F.  ,Blei',  olovo  ,Zinn'  (Torbiörnsson,  LM.  I,  65);  kaum  mit 
Uhlenbeck,  PBB.  22,  536  f.  zu  ahd.  elo  ,gelb'. 

aman  ,amen'  67,  32;  amen  7,  2,  11;  11,  36;  33,  3;  39,  17,  22  (2  x) ; 
47,  9,  19;  51,  24;  53,  20,  34;  69,  8,  9;  73,  29;  75,  22;  79,  26;  81, 
16,  22;  em?nen  13,  10. 

amsis  Mask.,  Gen.  Sg.  77,  2  ,Volk';  amsin  41,  3  (zur  Stelle  s.  Verf., 
AM.  46,  467);  75,  2  Akk.  Sg.:  li.  ämzis,  ämzias,  dmzius  M.  , lange 
Zeitdauer'  (Jusk.  I,  15)  vgl.  zur  Bedeutung  le.  mufchs  , Lebenszeit, 
lange  Zeit'  :  aksl.  mazt,  ,Mann'.  Fick  '^  II,  710;  Fortunatov,  BB. 
22,  160. 

an  Präp.  c.  Akk.:  1)  ,an'  (Richtung  bezeichnend)  5,  26,  27,  35;  11,  30; 
2)  ,in'  (vom  "Weilen  im  Räume)  7,  4,  6,  27;  bei  Bezeichnung  der 
Zeit:  7,  19;  13,  20;  3)  ,gen' :  5,  32,  was  verdächtig  ist,  vgl.  na  11,  31 
8.  wy  anterpinsquan  :  aus  d.  an.     Bezzenberger,  KZs.  40,  67  N. 

anax  s.  gertoanax. 

andeiänsts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  (statt  F.)  59,  11  ,verhindert', 
sicherlich  fehlerhaft  (zu  li.  dejä  , Klage',  dejoti  , klagen' .  Brückner, 
Arch.  20,  513). 

ane  Fem.  V.  172  ,altmuter'  [d.  i.  Großmutter] :  li.  anyta  , Schwieger- 
mutter der  Frau';  ahd.  ano  M.  , Großvater,  Ahn',  ana  F.  , Großmutter, 
Ahne';  lat.  anus  , altes  Weib';  gr.  dvvCg-  fxriTQog  rj  najQog  f^^rriQ  Hes. 
Nesselraann,  Thes.  5;  Walde  36. 

anga  Konj.:    anga-anga   ,ob  —  oder  ob'    43,   32,   33,  34;  45,  1:    li.  angu 
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,oder',  angu-angu  , entweder  —  oder*  :  ^ot.  lat.  an  Fragepartikel,  gr. 
av  Konditionalpart.  {-ga,  -gu  sind  Partikeln  s.  -gi).  Pott,  KSB.  6,  267; 
Fortunatov,  ib.  8,  114 f.;  Bezzenberger,  BB.  23,  317  (nicht  zu  skr. 
angd:  Uhlenbeck,  Skr.-Wb.  3G5). 

angis  Fem.  V.  774  ,slange'  [,Schlange'J  :  li.  angls  F.,  le.  üd/e  F.;  aksl. 
qzb,  r.  uzt,  p.  wqz  M.  dass.;  mir.  esc-ung  ,Aal'  (d.  i.  Sumpfschlange*); 
lat.  anguis  M.  , Schlange',  arm.  auj  dass.,  ahd.  unc  , Schlange';  gr. 
iißetg-  f;^ft?  Hes.  Walde  31;  Pedersen,  KZs.  39,  408  f.  s.  angurgis, 
anxdris. 

angle  Gr.  86  ,nolden'  wohl  für  aigle  s.  agculo. 

anglis  Fem.  V.  34  ,kole'  [,Kohle']  :  li.  aiiglis  F.,  le.  ügle  F. ;  aksl.  agh, 
r.  ügoh,   s.  ugalj,  p.  wegiel  M. ;  skr.  dngära,  npers.  angist  dass. 

angol  Gr.  39  ,engil'  ist  p.  aniol. 

angstainai  Adv.  51,  10  , morgens',  angsteina  51,  7  :  li.  anksti  ,früh'  :  got. 
anaks,  skr.  änjas  , sogleich*  :  aksl.  nagh  , plötzlich,  jähe'.  Bezzen- 
berger, GGA.  1896,  962 f.;  Geras  für  Fick  161;  Hirt,  Abi.  131. 

angurgis  Mask.  V.  565  ,oer  [d.  i.  der  Aal]:  li.  ungurys  aus  * angurys 
(vgl.  finn.  ankerias.  Thomsen,  Ber.  88,  105);  c.  ühor,  p.  wegorz  M. 
,Aar  (aus  slav.  *qgorb);  gr.  dial.  tfißrjQig  (gr.  sy/fXvg  durch  f/tf 
, Schlange'  umgestaltet);  lat.  angiiilla  s.  (ingis.  Walde  31:  Hirt, 
Idg.  619  f. 

animts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  65,  33  , genommen'  1.  auimts. 
Bezzenberger,  KZs.  40,  68  N. 

ankaiUtai  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  PI.  M.  39,  5  , angefochten'  für  enkai- 
tUai  ist  German.  (Bezzenberger,  KZs.  40,  68  N.);  enkaitttai  47,  23  = 
le.  kältet  v.  impers.  , fehlen,  schaden'  von  kaite  F.  , Schaden,  Leid, 
Fehl,  Plage'  :  käist  ,heiß  werden,  brennen;  erzürnen';  li.  knlsti  ,heiß 
werden',  kaltinti  , erhitzen',  kaiträ  ,Glut,  Hitze';  le,  kaitinät  , ärgern, 
necken,  reizen';  got.  hais  , Fackel',  heito  , Fieber',  ags.  hat  ,heiß',  ahd. 
hizza  , Hitze'  s.  prakäisnan.     Zupitza,   GG.  112. 

anctan  Neutr.  V.  689  ,puttir'  [,Butter'];  aucte  Gr.  72  , Potter'  1.  ancte  : 
ahd.  ancho,  ir.  imb  dass.;  lat.  unguo  , salbe,  bestreiche',  unguen  ,Fett, 
Salbe';  umbr.  umen  , unguen';  skr.  anäktl  , salbt',  anj'ana  , Salbe',  afya 
, Opferbutter',  armen,  aucanem  , Salbe'.  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507; 
Bezzenberger,  BB.  16,  239;  Zupitza,  GG.  89;  Pedersen,  KZs.  39,  409; 
Walde  684. 

anlausennien  s.  aulausennien. 

ans  s.  ains. 

ansalgis  V.  506  ,querder'  [=  mndd.  querder  ,Randeinfassung;  bei  den 
Schustern  ein  schmaler  Streif  Sohlleder,  der  in  die  Kappe  kommt'; 
wegen  seiner  Stellung  im  Abschnitt  ,Schuwert'  und  hinter  ,Sole'  so 
zu  erklären,  nicht  nach  Frischbier  II,  198  als  , Gürtel  an  Frauen- 
röcken  u.  s.  w.']:  als  , Einfassung'  zu  saninsle  vgl.  p.  wezel  ,Band' 
aus  ""vQzh.     Bezzenberger,  BB.  23,  313;  Mikkola,  BS.  12. 

ansis  V.  367  ,hoke'  [,Haken,  der  den  über  dem  Feuer  hängenden  Kessel 
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hält'.  Nesselmann,  Thes.  6J :  li.  asä  F.  , Henkel  am  Topf;  Schleife 
beim  Knotenschürzen'  {ansä:  Jusk.  I,  20),  le.  üsa  , Henkel  an  einem 
Kruge;  die  beiden  am  Eimer  hervorstehenden  Ohren;  Schleife,  Öse'; 
anord.  oss  F.  ,Loch  am  oberen  Eand  des  Schuhleders,  durch  welches 
der  Kiemen  gezogen  wird';  lat.  ansa  , Griff,  Henkel,  Handhabe',  skr. 
amsau  Du.  , die  beiden  obern  Arme  des  Altars'.  Nesselmann,  Voc.  22; 
Fick  3  n,  709;  Walde  33  (nach  Burda,  KSB.  6,  347  zu  li.  wdszas 
.Haken'). 

anschautins  s.  auschautins. 

anschaut inekamans  s.  auschautitiekamans. 

ansonis  Mask.  Y.  590  ,eche'  [,Eiche'  d.  i.  ,Quercus  robur  L.']  :  ali.  an- 
zuulas,  ostli.  lizolas;  le.  üjuls  (li.  dizü!s,  drzulas,  duzülas)  :  ansonis  aus 
*ansoIis.    Fortunatov,  BB.  3,  54;  Bezzenberger,  KZs.  42,  263. 

anterpinsquan  s.  ni  anterpinsquan. 

afitars  Adj.  , ander,  zweiter'.  1)  Nom.  Sg.  a)  M. :  antars  23,  10;  31,  8; 
anters  5,  4;  11,  4;  43,  18;  b)  F.:  antra  35,  10;  2)  Dat.  Sg.  a)  F.: 
antersmu  63,  16;  b)  N. :  antersmu  41,  5;  65,  18.  —  Ferner  in  ains 
antersmu  Dat.  Sg.  M.  67,  18  (2  x),  27 ;  ains  äntran  Akk.  Sg.  M.  55,  27 
, einander'  :  li.  aatras,  le.  otrs;  ö.  ütery;  got.  anpar  , zweiter,  anderer', 
skr.  dntara  ,der  andere'  :  skr.  anyä  dass.  (zu  ains  äntran  vgl.  ali. 
wenas  antra  s.  MLLG.  5,  237;  wienas  antra  Daukscha,  Ka.  13,  32; 
32,  6  und  Kurschat,  D.-L.  Wb.  I,  338  und  bulg.  edinz»  drugz>,  r.  odim> 
drugogo  neben  drug^  drugä). 

Unter sgimsennien  Mask.,  Akk.  Sg.  41 ,  27  , Wiedergeburt'  s.  gemton :  zum 
Nom.  *  unter sgimsennis,  wobei  in  der  Flexion  der  Nom.  im  ersten 
Glied  festgehalten  wurde  wie  in  nhd.  Jedermanns  statt  Jedes  manns 
s.  Brugmann,  Curt.  Stud.  9,  264. 

antis  Fem.  V.  720  ,Ente'  ;  li.  dntis  F.  dass.,  s.  utva  , Erdente';  ahd.  anut 
F.  ,Ente',  lat.  anas,  gr.  vrjaaa  dass.,  skr.  äti  , Wasservogel'.  Bezzen- 
berger, BB.  17,  216  N.,  223;  Hirt,  Abi.  92. 

anxdris  Mask.  V.  775  ,notir'  [,Natter']  d.  i.  anxtris  :  li.  anksztiral  M.  PI., 
änksztiros  F.  PI.  , Larven,  Maden';  dnkstaras,  ankstira  und  inkstiras 
, Hitzblatter,  Finne'  (Jusk.  I,  530)  :  r.  ügor^  , Hitzblatter,  Finne',  p. 
wa.gry  , Schweinsfinnen';  ahd.  angar  , Kornwurm',  nhd.  engerling  : 
ursprgl.  ,Wurm'  :  angis  (idg.  * ongh-  :  *ngh-).  Bezzenberger,  GGA. 
1874,  1236;  BB.  II,  154;  Walde  31. 

aj)e  Fem.  V.  62  ,vlys'  [=  md.  vltz  ,Bach,  kleiner  Fluß'  vgl.  salus]  :  li. 
itpe  F.  ,Fluß',  le.  upe  ,Bach,  Fluß';  gr.  onog  ,Saft';  skr.  apds  Gen.  Sg., 
meist  apas  F.  PL  , Wasser',  avest.  äfs. 

apewitwo  Fem.  V.  605  ,struchwyde'  [,Strauchweide,  salix  viminalis'], 
eigentlich  , Fließweide'  s.  ape  und  witwan. 

ajnsoi'x  ,ysenbart'  [ndd.  isetihart  im  15.  Jh.  ,der  Eisvogel'  s.  Suolahti 
S.  8  f.].  Kompositum  aus  ape-  und  sorx,  das  vielleicht  zu  sarke  ge- 
hört. Pierson,  AM.  7,  579;  Pauli,  B.  7,  196  L;  Nesselmann,  Thes.  7; 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  S.  1236. 
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apu8  V.  64  ,borne'    [d.  i.  mndd.  hnrne  =  Brunnen]  zu   ape  (Demin.  vgl. 

li.  iipiize  nach  Uhlenbeck,  PJ3B.  30,  256  s.  merguss). 
arelie  Mask.   V.  709   ,are'   [,Adler'J    1.  arelis   (Nesselmann,  AM.  6,  319)  : 
li.  arelis,  erelis   M.  dass.,    eras,  äras    , Adler'    (Jusk.  I,  106,  396,    der 
unterscheidet  arelis  , Adler'    und   arelis    , kleiner  Adler');    le.  erglis  M. 
dass.,    aksl.  ord^    M.   ,«fTo?';    got.  ara;    bret.   er    dass.  (=   li.  eras), 
kyrar.  eryr;  gr.  oQVig  ,Vogel'.     Meillet,  Et.  418 f.;  Fick  ^  II,  39. 
arglohis   V.    76   , Scheitel'   bleibt  unklar :    als  arg-lobis    zu   aksl.  hb?»  ,cal- 
varia'  nach  Burda,  KSB.  6,  394;  arg-  —  ergi  ,bi8'  zu  er-   ,über'  s.  d. 
Bezzenberger,   GGA.  1874,  1236;    ders.,    BB.  23,  315   erklärt  ar-glohis 
als    , Schädeldecke'    zu   li.   apglöbti    , umgeben'    s.   poglabü;    als    *war- 
glowis    entlehnt    aus    polab.   *  vurchglovie   ,  Spitze    des    Kopfes '    nach 
Mikkola,  BS.  21  f.,  ähnlich  Nesselmann,  Thes.  7. 
arcan  Fem.,  Akk.  Sg.  75,  17  aus  mndd.  mhd.  arke  F.  , Arche'. 
arrien  Neutr.,  Akk.  Sg.  55,  34  , Tenne'  entlehnt  aus  got.   *arin  N.  ,pavi- 
mentura,  area'   =   ahd.  arin,   erin  N.   ,pavimentum,  altare',   mhd.  ern 
,Fußboden,  Tenne'.     Verf.,  KZs.  43,  174 ff. 
artoys  Mask.  Y.  236  ,Aekerman'  =  li.  artöjas,  nrtöjis,  aksl.  rataj\  r.  rdtaj 
M.    , Pflüger'    :   li.    drti   , pflügen',    drklas   , Pflug',  ore    F.    ,Pflügezeit', 
le.  a''rt  , pflügen',    a'rajs  ,Pflüger'    (vgl.    li.  arejas.     Jusk.  I,  107),    ara 
jAckerland';   aksl.  orati  , pflügen',   p.  radlo  , Pflug'  (Torbiörnsson,  LM. 
I,  61,  66,  67);    got.  arjan   , pflügen,    ackern',    anord.  arä'-   , Pflug';   ir. 
airim   , pflüge' ;    lat.  aräre   ^pflügen,    ackern',    gr.  äqob)   dass. ,   ccqotqov 
,Pflug';    arm.  araur  dass.     Walde  45. 
artue  s.  preartue. 

artwes   Fem.   PL    V.   413    ,schitreise'    [d.    i.    ,Kriegsfahrt    zu   Wasser'    s. 
karyago.  DWb.  IX,  92]  :  li.  /We,  le.  irt  , rudern',  irklas  ,Euder';  anord. 
är  F.    dass.,   got.  airus   ,Bote,    Diener';   anord.  erindi,    as.  ärundi  N. 
, Botschaft' ;  skr.  trte  ,in  Bewegung  setzen',  av.  iratü  :  idg.  e{i)r  :  air  : 
jr  :  ir.     Bezzenberger,   BB.   21,   305;    GGA.   1896,    950   (zweifelhaft; 
li.  irti  schon  wegen  des  Akzents  zu  skr.  aritra  , Steuerruder',  gr.  ^qe- 
rrjg  ,Kuderer',    lat.  remns  ,Euder',   anord.  röa  ,rudern'    s.  Walde  521, 
hierher    artwes    aus    *erd-twe;     skr.    ii'te    :    iyarti    ,erregt',   rnöti,    lat. 
orior  u.  s.  w.  s.  Walde  463;  zu  anord.  är  s.  Wiedemann,  BB.  28,  33). 
arwaykis  V.  434  , volle'    [d.  i.  ein  junges  Pferd    männlichen  Geschlechts. 
Toeppen,  A.  M.  4,  683]:   nach    Nesselmann,   Thes.  8;   Berneker  281, 
328;  Brückner,  Arch.  20,  512  als  ar-waykis  zu  aksl.  or»,  c.  o/  , Pferd' 
und  li.  walkas  , Junges'  s.   waix,  also  , Pferdejunges';    nach  Pauli,  B. 
7,  214    1.   aswaykis   für  * aswawaykis  ,Pferdejunges'    s.  aswinan;   nach 
Bezzenberger,  BB.  23,  313  1.  aswaytis  s.  aswinan  (gebildet  nach  Les- 
kien, Nom.  574). 
arwarbs    V.   301    ,langwyt'    [mhd.  lancwit  F.,    nhd.  lunywiede   F.  ,langes 
Holz,    das   Vorder-  und  Hintergestell    eines   Küstwagens    verbindet'. 
D.  Wb.  VI,  185]    ist  unklar,   vgl.    li.  alwaras,  perwaras   , Langbaum 
an    einem    Leiterwagen',    ß.  rozvora    F.    dass.;    le.   sawäri  PI.    ,Quer- 
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Stangen  bei  der  Egge*.  Burda,  B.  6,  394;  Nesselmann,  Thes.  8; 
nach  Bezzenberger,  BB.  23,  319  zu  li.  ivirbas  s.  wirbe. 
arwis  Adj.  ,wahr,  gewiß',  Nora.  Sg.  M.  arwis  47,  34;  55,  16;  Nom.  Sg.  N. 
arwi  31,  7,  32;  33,  17;  41,  32;  arwi  Adv.  ,fürwahr'  39,  23  (2  x)  s. 
noch  isarwi^  perarwi  :  aksl.  rav^m,  s.  rdcan^  r.  rövenzi  ,eben,  gleich'  : 
skr.  urü  ,weit'  (Komp.  värryän),  vdrtman  , Weite',  üras  ,Brust';  avest. 
ravah  , Weite,  Kaum';  gr.  evQig  ,weit';  lat.  rüs  ,Land';  ir.  röe  , ebenes 
Feld';   got.  rüms   ,Kaum'.     Nesselmann,    Thes.  8;   Torbiörnsson,  LM. 

I,  62;  Meillet,   MSL.  12,  223 ff.;  Walde  535;  Verf.,  KZs.  43,  174. 
arwiskoi  Adv.  33,  35;  37,  28,  34;  49,  25;   75,  27   ,zwar,  freilich,  gewiß- 
lich* \^,zwar''   in    der  Bedeutung  des  alten   bekräftigenden  ze  wäre  ,in 
Wahrheit']  s.  perarwiskai. 

arwiskas  s.  isarwiskas. 

arwisku  s.  per  arwisku. 

as  Pronomen  der  1.  Person  ,ich'.  as  5,  26,  35;  29,  3,  7,  26,  30;  31,  5, 
21,  28;  33,  1,  5  (2x);  39,  19;  45,  5,  9,  10,  11,  12,  13,  20,  22  (2x), 
24,  34  (2x);  47,  16;  51,  16,  21,  34;  53,  2,  3;  57,  27;  63,  19;  65,  20, 
27;  67,  22,  28;   69,  32;  71,  27;   77,  21,  24,  28,  32;   79,  7,  13,  18;  es 

II,  25,  34.  —  maisei  Gen.  Sg.  M.  N.  45,  18  von  mais  ,meiner',   auf  das 
Subjekt  desselben  Satzes  bezogen.  —  mennei  ,mir'  29,  31;  33,  13,  15; 
45,  3,  6,  13;  53,  1;  67,  24;  77,  16.  —  mien  ,mich'  23,  6;  29,  4,  6,  30; 
31,  23;   33,  7,  15;  45,  19;   51,   17,  19,  23,  35;    53,  3,  6;  67,  21;   69, 
31;  79,  36.     Auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  bezüglich:  45,  9,  20; 
51,  21;   53,  4   (an   den   2  letzten  Stellen  =  Willent  19,  29 f.;  20,  17 
,»wa«f').    —    mahn  Instr.  51,  23;    rnoim  53,  5;    mäim  67,  22   als   Dat. 
auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  bezogen.  —  mes  ,wir'  7,  9;  13,  7;  23, 
8,  14,  16,  24,  25;  25,  6,  7,  14,  15,  22,  23,  31;  27,  1,  8,  9,  19,  20,  30, 
31;   29,  11,  16;   33,  26,  27,  28:   35,   1,   5,   14,  18,  22,  24,  25,  26,  27, 
28;   37,  7,  19,  34;   39,  4,  5,  11;   41,  29;   43,  9,  13,  24  (2x\   26,  27; 
53,  19,  32;  55,  36;  57,  30;  69,  4,  19,  20,  36;  71,  6,  8,  10,  14,  17;  75, 
9;  77,  6,  8;  79,  32;  81,  1,  9;  mas  7,  9.  —  nuson  Gen.  , unser'  :  nuson 
7,   3,   4,  9  (2x),  13;    nusun  5,   28;    nusan  7,   6;    nusen  7,  19;    noüson 
27,  1,  9;  31,  10;  33,  19  f.,  24;  35,  13,  32,  34;  37,  6,  9;  39,  14:  41,  1 
29;  47,  17;   49,  5;   53,  17;   61,  32;    71,  1,  8,  12;  73,  13;  75,  24,  25 
77,    7,    34;    79,   21,  24;    noüsou  47,    34   und   nöson   51,    15  1.  noüson 
noüsan  79,  31;  noüsen  35,  26;  noüson  11,  27;  13,  1,  2,  4,  7,  8,  12,  20 
33,  27;  37,  3,  41,  13;  43,  25,  28;  51,  33;    53,  20,  31;  69,  7;  71,  36 
73,  29;  75,  5,  22,  28   (auf   das   Subjekt    desselben   Satzes   bezüglich 
entsprechend  bei  Willent  und  F.  Chr.  musu:    7,  9;    13,  8;    27,  1,  9 
43,  28;  77,  7).  —  nümus  Dat.  ,uns*.    nümas  69,  15;  noümas  37,  19;  39 
21;   47,  35;    49,   18;    71,   11;    75,  23;    numons   7,   8;    nmnans  69,  23; 
noümans  35,  8,  17,  30;   37,  3,  8,  26;    49,  16;    69,  7;    73,   12;    75,  23, 
27;  noumans  73,  30;  13,  3,  6,  7 ;  fehlerhaft  für  mans,  veranlaßt  durch 
d.  ,uns'  Dat.  Akk.  :  noümas  29,  11    (hier   auf  das   Subjekt   desselben 
Satzes  bezogen);  39,  1;    noümans  39,  22;    noumans  7,  9  und  naümans 
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39,  12  (vgl.  dazu  13,  9;  39,  9).  —  mans  Akk.  ,uns'  7,  10,  11 ;  13,  8,  9 
33,  26;  35,  1,  6,  9,  15,  27,  33;  37,  30,  32;  39,  2,  9;  41,  28;  43,  1 
53,  18  (fehlerhaft  statt  des  Keflexivpronoraens  27,  3,  22;  53,  20 
neben  diesem  hinzugesetzt  69,  20)  s.  §  226. 

asy  Fem.  V.  241  ,Eeen'  [,Rain'j  :  li.  ezc,  eziä,  aziä  F.  , Feldrain,  Beet' 
(Jusk.  I,  696);  le.  ej'cha  ,Feldrain'  :  aksl.  ^azs  ,canalis,  storaachus', 
r.  dial.  ez7>  ,Fischwehr',  s.  ./«z  , Ableitkanal'.  Fortunatov,  Arch.  11, 
101;  Bezzenberger,  BB.  23,  298;  Berneker,  Wb.  277. 

asilis  Mask.  V.  436  ,Ezel'  [,Esel'J  wie  li.  asilas  und  aksl.  ost>h.  r.  oseh 
aus  got.  asilus. 

astnai  ,bin'.  I.  Indik. :  1)  1.  Sg.:  asmai  31,  6:  45,  11,  13 f.,  16,  17,  23, 
24,  35;  53,  3;  asmau  29,  3;  asmu  45,  13,  17;  2)  2.  Sg. :  assai  43,  33, 
34  (2x);  65,  25,  33;  73,  19,  31;  assei  45,  2;  51,  18;  53,  1;  81,  3; 
essei  33,  24;  asse  7,  4;  65,  33;  eesse  13,  2;  3)  Sg.:  ast  5,  26,  28;  7, 
22,  27;  19,  17;  23,  7,  13,  23;  25,  4,  13,  21,  30;  27,  7,  18,  27,  28; 
29,  8,  26,  29,  30,  32;  31,  7,  11,  19,  24,  31,  32;  33,  4,  7,  17,  25,  27, 
33,  35;  35,  12,  24,  31,  34;  37,  5,  13,  21,  33;  39,  10,  18,  21,  23,  30, 
31  (2x),  34;  41,  19,  21,  24,  28,  31;  43,  12,  16;  45,  28;  47,  12,  33, 
34;  51,  3:  53,  24;  55,  17,  22,  24,  35;  57,  7,  10,  11  (2x),  15,  19,  32; 
59,  24,  26;  61,  9,  20,  23;  63,  15,  18,  19,  27;  65,  2  (2x),  3,  10,  13, 
14,  15,  16,  19;  67,  2,  3,  32;  69,  15,  24,  32;  71,  17,  22,  23,  32;  75,  16, 
27;  77,  3,  29,  34;  79,  24,  32;  81,  7,  11;  asch  5,  24  1.  asih  ;  ast  11, 
27;  13,  23,  27;  est  11,  25;  hestW,  23;  astits  41,  22;  4)  1.  PL:  asmai 
37,  24,  25;  43,  9;  5)  2.  PL:  astai  57,  24;  63,  35;  67,  27;  75,  35;  estei 
71,  28;  asü  59,  16,  17;  6)  3.  Plur.:  ast  27,  35;  39,  19;  41,  12;  43, 
21,  30;  47,  23;  49,  28;  55,  21;  57,  22;  61,  25;  63.  25.  —  II.  Konj. 
1.  Sg.  asmai  31,  28;  2)  3.  Sg.  astits  55,  17;  3)  1.  PL:  asmai  41,  30 
4)  2.  PL  astai  59,  12  (Imperativisch  gebraucht).  —  III.  Optat. 
1)  3.  Sg.:  seisei  47,  8;  2)  2.  PL:  seiti  57,  3,  36;  seiti  57,  20;  59,  23, 
31;  61,  13;  67,  7  {asmai  u.  s.  w.  wird  zur  Bildung  des  periphrastischen 
Perfekts  Akt.  und  Pass.  verwandt):  li.  esmi,  esü  ,bin';  aksl.  jesmt\ 
got.  ^m,  ist;  ir.  am,  is\  lat.  sum,  est;  gr.  sifii,  ^arC\  arm.  em;  skr. 
äsmi,  ästi.     Walde  609. 

asmus  ,der  achte'  N.  Sg.  M.  5,  17;  11,  16;  27,  5;  asman  Akk.  Sg.  M. 
73,  34  :  li.  aszmas;  aksl.  osrm;  ir.  ochtmad;  skr.  astamä  dass.  :  li. 
asztüm,  le.  astüni]  aksl.  osmb;  got.  ahtau',  ir.  ocht  w-;  lat.  octo;  gr. 
dzrw;  arm.  iiV  (Pedersen,  KZs.  39,  349);  skr.  astdu.  Walde  427; 
Brugmann  '^  II,  2,  19,  56. 

assa,  ass(B  ,von'  s.  esse. 

assanis  Fem.  V.  14  , herbist'  [, Herbst']  :  got.  asans  F.  ,Erntezeit' ,  ahd. 
aran  F.  dass. ;  s.-ksl.  Jeseub,  s,  jesen,  nbulg.  esenb,  p.  jesieti,  r.  ösem, 
c.  osen  F.  , Herbst'.     Nesselmann,  Thes.  9;  Berneker,  Wb.  265. 

assaran  Neutr.  V.  60  ,See'  :  li.  eze?^as,  äzaras,  le.  ejd'rs;  Siksl.  jezei'o,  s. 
Jezero,  nslov.  j'ezerp,  p,  jezioro  dass.  (r.  özero  mit  n-  aus  e-  im  Anlaut 
wie  in  odinz>  vgl.  Vondrak  I,  48);  nach  Prell witz,  BB.  24,  166 f.  hier- 
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her  gr.  n/fgioig  F.  ,Weißpapper  (s.  looasis),  dxsQovacu  ,  sumpfartige 
Gewässer',  was  schon  wegen  des  «-  zweifelhaft  ist. 

assegis  Mask.  Y,  572  ,persk'  [, barsch'  d.  i.  perca  fluviatilis.  DWb.  VII, 
1561]:  li.  ezgys  M.  ,Kaiilbars'  (Nesselraann,  Wb.  20),  ezegys  (das 
schlecht  bezeugt  ist);  egzlys  (Kuhig,  D.-L.  Wb.  220),  jegzlys  dass. 
(Jusk.  I,  683;  Lalis  117);  jeJcszlys  (Mielcke),  ekszlis,  jekszlis  M.  dass. 
(Kurschat) :  ö.  jezdik  , Kaulbars'  (aus  slav.  *jazg-  ^k^) ;  p.  jazdz,  jazgarz 
dass.  (aus  idg.  *ezg-  ips).  —  Lit.  ez-  g-  :  ez-  k-  =  got.  azgo  , Asche'  : 
anord.  aska;  weiter  zu  li.  ezys  ,Igel'  d.  i.  ,stachliches  Tier'  (s.  Walde 
31  u.  angnis)  vgl.  li.  aszerys  ,riußbarsch'  :  gr.  axgig  , Spitze'  u.  s.  w. 
und  r.  nkunb  dass.  zu  li.  aksüs  u.  s.  w.  (s.  aketes).     Burda,  B.  6,  394. 

ässis  Fem.  V.  298  , ächze'  [, Wagenachse'] :  li.  aszh  F.,  le.  ass  F. ;  aksl, 
r.  0S&,  p.  OS  F.;  ahd.  ahsa\  ir.  ais  , Wagen',  kymr.  echel  , Achse';  lat. 
axis  M.;  gr.  cc^eov ;  skr.  dksa,  av.  asa  dass.     Walde  59. 

asiin  Mask.,  Akk.  Sg.  41,  17;  49,  23:  77,  15  ,Ding,  Handlung'  aus  idg. 
*esiis  ,das  Sein'  vgl.  skr.  svasti  F.  , Wohlsein,  Glück'  :  asmai. 

aswaytis  s.  nrivaykis. 

aswinan  Neutr.  V.  694  ,kobilmilch'  [d.  i.  , Stutenmilch'  s.  zu  ihrer 
Wichtigkeit  in  Preußen  Dusburg  III,  5;  Nikolaus  von  Jeroschin  v. 
4154;  nach  dem  ags.  Orosius  das  Getränk  der  Könige  und  mächtigsten 
Männer]:  ergänze  dadan,  vgl.  lat.  equinus  Adj.  (Leskien,  Nom.  400; 
Brugmann^,  II,  1,  272):  ali.  efchwa  (BGLS.  283),  li.  aszwä;  lat.  equä, 
skr.  äcvä  , Stute'  :  ags.  eoh,  ir.  eck,  kymr.  ep,  lat.  equos,  gr.  innog, 
dial.  ixxog,  skr.  äcva  , Pferd'.     Walde  195. 

at-  Präfix  s.  et-. 

atskisenna  Fem.,  Akk.  Sg.  7,  2  ,Auferstehung'  1.  afskisennan  (Bezzenberger, 
BB.  23,  288 f.);  zur  Bildung  s.  Leskien,  Nom.  380:  etskiuns. 

attolis  Mask.  V.  284  ,gromot'  [d.  i.  , Grummet,  die  zweite  Mahd  des 
Wiesengrases'.  Weigand^  I,  774]:  li.  afdlas,  le.  atäls  dass.  (Leskien, 
Nom.  179)  beruht  wie  r.  otdva  dass.  auf  *  otä-  zu  at-,  et-  :  le.  atäletls 
,wieder  zu  sich  kommen',  li.  atöd'e'na  ,desselbigen  Tages',  atöretei 
, Sommerkorn',  atudoyiai  , Sommerroggen'.  Thomsen,  Ber.  159 f.;  Bezzen- 
berger, BB.  23,  296  n;  Zubaty,  lA  22,  58. 

atträtivei  Infin.  77,  17  , antworten';  3.  PL  Ind.  etträi  63,  8.  —  2.  Sg. 
Imper. :  ettrais  23,  7,  13,  23;  25,  4,  13,  21,  30;  27,  7,  18,  28;  29,  1, 
8;  31,  20;  33,  4,  25,  33;  35,  3,  12,  16,  24,  28;  37,  5,  11,  21,  33;  39, 
10,  18,  30,  34;  41,  7,  12,  17,  34;  43,  7,  16,  22;  47,  13,  33;  49,  1, 
15,  23,  32;  2.  PI.  atträlti  77,  20,  23,  27,  31;  79,  6,  12,  15:  ,wieder- 
sagen'  vgl.  li.  atsakyti,  le.  atsazit,  aksl.  otvestati  :  türm  s.  d.,  er- 
weitert durch  idg.  -«-,  vgl.  formell  skr.  trati  ,rettet'  :  tiräti. 

attskiwuns  s.  etskiuns. 

attwerpsannan  s.  etwerpsannan. 

atwerpeis  s.  etwierpt. 

au-  Präfix  ,weg,  ab'  :  li.  aulinkui  , fernerhin',  aulinki?iis  , später'  (Zubaty, 
Arch.  15,  480);  le.  aumanis  , unsinnig',  aumefch  ,gar  sehr'  (Bezzen- 
Preuß.  Sprachdenkmäler.  20 
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berger,  BB.  18,  267;  Endzelin,  Lat.  predl.  I,  60 f.);  aksl.  uhngz>  ,arm', 
uhezati  ,aufugere',  u.  c.  Gen.  ,bei';  got.  aupe.ia  ,öde'  (abgelegen': 
W.  Schulze,  KZs.  40,  4Un);  ir.  ö;  ua  ,von'  (Fick^  II,  22j;  lat.  aw/ero 
,trage  fort'  (Walde  51);  gr.  av;(dTTeiv  , zurückweichen'  (W.  Schulze, 
Qu.  ep.  60  a),  «ürw?  , vergeblich',  avawg  , vergeblich,  unnütz'  (Boisacq 
104) ;  skr.  ogana  , allein  stehend,  erbärmlich*  (Wackernagel,  Ai.  Gr. 
11,  1,  70 f.):  skr.  äva  , herab,  weg',  av.  ava  dass.  s.  Walde  a.  a.  O.j 

aubillintai  s.  niaubillintai. 

auhirgo  Mask.  V.  347  ,garbreter'  [,Garkoch,  wer  gekochtes  Fleisch  feil 
hat':  DWb.  IV,  1,  1340 f.]  als  ,Abkocher'  zu  birgakarkis.  J.  Schmidt, 
JZ.  1874,  507  (nicht  aus  p.  auberza  , Herberge',  etwa  mit  Anlehnung 
an  birga-,  vgl.  ähnlich  Pott,  B.  6,  123;  Pauli,  ib.  7,  164;  Prellwitz, 
Best.  2). 

audät  Sien  Inf.  39,  23  , geschehen' ;  3.  Sg.  Ind.  audüst  sien  35,  3,  16,  25, 
28;  3.  Sg.  Konj.  35,  23;  sien  audäst  35,  27;  3.  Sg.  Opt.  47,  16  au- 
dasei;  audasseisin  7,  5;  audaseysin  13,  4:  c.  udaii  se  ,sich  ereignen' 
s.  dat.     Brückner,  Arch.  20,  492. 

augauuns  Part.  Perf.  Akt.,  N.  Sg.  M.  31,  24  , gewonnen';  1.  PI.  Konj. 
augaunimai  39,  5  s.  gauuns. 

auginnons  Part.  Perf.  Akt.,  N.  Sg.  M.  45,  23  , gezogen'  s.  poauginneiti  : 
li.  auginti,  le.  dudßnät  , erziehen'  :  li.  dugti,  le.  äugt  , wachsen' ;  got. 
aukan  dass.;  lat.  augere  ,  wachsen  machen,  vermehren';  gr.  ae'^oi 
, mehre';  df^ofxac  , wachsen' ;  skr.  öjas  , Kraft',  av.  aogara  dass.  :  skr. 
vaksana  , Stärkung*,  uksati  , erstarkt';  got.  wahsjan  , wachsen'. 
Walde  54. 

augis  s.  dagoaugis. 

äügus  Adj.,  N,  Sg.  M.  55,  14  , geizig'  1.  aügus  als  :  , mehrend'  zu  li,  dugti 
vgl.  li.  dugu-  mas,  le.  dugu-  ms  , Wachstum '  (Brugmann^  II,  1,  250). 
Nesselmann,  Thes.  11. 

auimts  s.  animts. 

aukis  Mask.  V.  708  ,grif'  [,der  fabelhafte  Vogel  Greif;  schon  wegen 
seiner  Stellung  vor  dem  Adler  nicht  , Geier',  wie  Nesselmann,  Thes.  6 
will]:  li.  apukas  , Nachteule,  Käuzchen',  le.  auka  , Sturmwind';  nslov. 
ti^a^i  , jauchzen';  le.  ükschüt  ,das  gegenseitige  Sichzurufen  der  Hirten'; 
skr.  ülüka  ,Eule' ;  ir.  uch  , Seufzen';  got,  auhjon  , lärmen';  anord.  w^/a 
,Eule',  ags.  eow  ,gryps'.     Bezzenberger,  BB.  21,  304  n. 

auklextes  Fem.  PL  V.  280  ,oberker'  [oberkehr  F.  , Oberkehricht,  die  beim 
Worfeln  des  Getreides  von  oben  weggefegten  Spreuteile',  vgl.  ahd. 
uberchara  ,Auskehricht'  und  li.  nuklastos  F.  PI.  ,Getreideabfegsel'. 
Nesselmann,  Voc.  22;  Frischbier  II,  106]:  klexto  s.  d.  Pott,  B.  6, 
124;  Pauli  ib.  7,  182. 

auklipts  Part.  Perf.  Pass.,  N.  Sg.  M.  (statt  N.)  77,  4  ,verborgen'  :  aksl. 
poklopt  , Hülle' ;  got.  hilf  an  , stehlen' ;  mir.  cluain  , Betrug' ;  lat.  depo 
, heimlich  wegstehlen';  gr.  xIetitm  , stehle'.  Zupitza,  GG.  118; 
Walde  126. 
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auclo  Fem.  V.  451  ,balfter*  [d.  i.  ,ledernes  Kopfzeug  des  Pferdes  zum 
Halten*:  Weigand^  I,  798]:  le.  dukla  F.  ,Pastelschnur,  Schnur  über- 
haupt'; li.  aukU  F.  ,Fußbinde',  lat.  subücula  .Untergewand  der 
Männer',  avest.  aoxS-ra  , Schuhwerk,  Schuhzeug'  :  li,  atlfi  ,Fuß- 
bekleidung  anziehen',  aweti  , Fußbekleidung  anhaben' ;  le.  dut  ,Füße 
bekleiden;  anziehen*;  aksl.  obuft  ,Fußbekleidung  anziehen';  lat.  exuo 
, ziehe  aus',  induo  , ziehe  an'  (aus  -^  ewo).     Walde  201. 

auckstimiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  57,  8  , Obrigkeit*:  li.  duksztas,  le.  dugsts 
jhoch',  lat.  augusius  , erhaben*  :  skr.  öjas-  N.  , Kraft'  s.  auginnons. 

aucktairikijskan  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  15  , Obrigkeit' :  le.  aukts  ,hoch',  lat, 
auctus  ,vermehrt*  (Leskien,  Nom.  559)  s.  auginnons  und  rikijiskai. 

aucte  Gr.  s.  a7ictan. 

aiicktimmien  Mask.,  Akk.  Sg.  59,  If.  , Oberster'  ist  mittels  ja-Suffixes 
Substantivierung  von  * auktimas  (Leskien,  Nom.  302 f.)  ,in  der  Höhe 
(li.  auksztis)  befindlich,  ober'   (Brugmann^  II,  1,  251). 

aucktimmiskü  Fem.,  N.  Sg.  57,  11  , Obrigkeit',  ancktimmisikai  57,  10  N. 
Sg. ;  aucktimmiskan  öl,  9,  29 f.;  auktimmiskan  bl,  12,  35  Akk.  Sg. : 
von  *  aukthnas  abgeleitet  s.  d.  vor. 

auläikings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  11  , mäßig'  d.  h.  , enthaltsam*:  laiküt. 

auläut  Infin.  43,  3  , sterben*  1.  aulaüt;  Part.  Perf.  Akt.,  N.  Sg.  M.  aulawns 
5,  30;  aulauns  11,  29;  31,  14;  aulauuns  79,  1  , gestorben*;  Akk.  PI. 
M. :  aulaunsins  11,  33  1.  aulauusins;  aulausins  31,  18;  79,  4f. ;  au- 
lauüsins  33,  15  1.  aulaüusins ;  aulauwussens  5,  34  ,die  Toten',  Nom. 
(oder  Instr. ?)  Sg.  F.  aulause  61,  23  ,tot*:  li.  liäutis  , aufhören',  le. 
iaut  , zulassen,  erlauben' ;  ß.  leviti,  klr.  livyty  ,nachlassen'  (idg.  leu-)  : 
li.  lawönas  ,Leiche'  (idg.  hu-).  Per  Persson,  BB.  19,  279 f.;  Berneker, 
IF.  10,  159;  Endzelin,  BB.  27,  191. 

aulausennien  Mask.,  Akk.  Sg.  71,  8;  73,  9  ,das  Sterben';  anlausennien 
31,  28  1.  aulausennien. 

aulinis  Mask.  Y.  503  , schaff  [d.  i.  , Stiefelschaft]':  aulis  (gebildet  wohl 
nach  Leskien,  Nom.  402). 

aulis  Mask.  V.  141  ,schene'  [d.  i.  , Schienbein']:  li.  aülas  M.  ,Stiefel- 
schaft',  aiüilys,  aulys  , Bienenstock' ;  aksl.  uhji>  M.  , Bienenstock',  ulica 
, Straße';  gr.  aiUd?  ,längliche  Höhlung,  Flöte',  avl(x)v  , Hohlweg' ;  lat. 
alvus  ,Wölbung,  Höhlung,  Unterleib',  alveus  , längliche  Vertiefung, 
Höhlung,  Bienenkorb'.     Walde,  21  f.;  Thurneysen,  IF.  21,  177. 

auminius  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  PI.  M.  47,  23  ,betrübt'  1.  auminiüs  d.i. 
auminiuns  :  minisnan  vgl.  skr.  munyü  ,Sinn,  Geist,  Zorn,  Kummer*. 

aumüsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  75,  7  ,Abwaschung*:  aksl.  umyti  , waschen, 
baden*,  r.  umyh  dass.,  s.  ümiti  se  ,sich  waschen' :  aksl.  myti,  s.  rniti 
.waschen'  (Vondrak,  Sl.  Gram.  I,  105),  aksl.  mylo  N., Seife';  \i.  mäu- 
dyti  , baden';  le.  maut  , schwimmen';  gr.  fxvXäaaaS^aL-  to  acofxa  rj  Ttjv 
xfipaXrjv  a/urj^aad^at  Hes.,  fj.vC(o  , sauge*,  fjivdog  ,Nässe,  Fäulnis';  skr. 
mtdra  ,Harn*  u.  s.  w.     Persson,  WE.  144;  Walde  398. 

aupaickemai  1.  PI.  Konj.  27,  33  , abdringen*  s.  paikemmai. 

20* 
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aupallusis  Part.  Perf.  Akt.,  N.  PI.  M.  73.  20  »gefunden' :  3.  Sg.  Ind. 
aupallai  45,  29;  67,  15,  15 f.;  3.  Sg,  Konj.  aapallai  53,  6;  aüpallai 
51,  24  1.  aupallai  :  ahd. /a//an  , fallen';  li.  piilu,  le.  pü!u  dass.;  arm. 
phicl  ,Einsturz'.     Wiedemann,  LP.  23;  Verf.,  Germ.  Lautges.  51  f. 

auschantnikamans  s.  auschautnikamans. 

auschauditivei  Inf.  23,  9,  auschaudijt  29,  16  , vertrauen';  auschn"tle  3.  Sg. 
Ind.  41,  20  ,traut'  aus  *  au-  skjaude-  :  aksl.  cudo,  s.  cudo  , Wunder'; 
aksl.  cutt,  8.  cuti  ,fühlen';  ags.  hdwian  , schauen',  lat.  caveo  ,nehme 
mich  in  Acht',  gr.  ^o^o»  , merke',  skr,  kavi  , Seher,  Dichter'  :  gr. 
dxovu)  ,höre',  got.  hausjan  dass.  Berneker,  Wb.  161,  162 f.  (vgl.  die 
ähnliche  BegrifFsentwicklung  von  aksl.  stutiti  , fühlen',  c.  cititi  ,fühlen, 
merken',  cititi  se  ,sich  fühlen,  sich  zutrauen',  c.  ucititi  , fühlen',  nslov. 
ucütiti  se  ,sich  seiner  selbst  bewußt  werden'). 

auschaudisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  33,  28 f.;  67,  23  , Zuversicht,  Treue'; 
ausaudlsnan  67,  17  , Treue' ;  auschaudisnan  71,  28 f.  dass,;  auschau- 
disinan  61,  21  ,HofiFnung', 

auschaudlwings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  39,  19  ,gewiß' ;  Akk.  Sg.  F.  auschaudi- 
wingin  37,  15  ,treu' ;  auschaudiwingins  Akk,  PI,  M.  37,  17  , getreu'. 

auschautemkamans 'Kdi,^^^  Dat.  PI,  37,  20  , Schuldiger';  anschautinekamans 
13,  8  1,  auschautenikamans;  auschantnikamans  7,  9f,  1.  auschaut- 
nikamans. 

auschautitis  Akk.  PI.  7,  9  , Schulden',  äuschautins  37,  19;  anschautins 
13,  7  1.  äuschautins.     Unklar. 

auschpändimai  1,  PL  Konj,  27,  33  , abspannen'  [d,  i.  , abspenstig  machen': 
Heyne,  DWb.'^  I,  40]:  -schpändimai  aus  d.  spannen  (vgl,  li,  spandis  : 
le.  spanis  , Eimer'  aus  mndd.  sjmn:  Prellwitz,  Best.  58). 

ausins  Mask.  V,  83  ,ore*  [,Ohr'] :  vgl.  den  w-Stamm  in  got.  auso,  hom. 
ovarog,  arm.  unkn  (Brugmann  ^  II,  1,  309).  Bezzeuberger,  BB.  28, 
158.     s.  üusins  (vgl.  agins). 

äusins  Fem.,  Akk,  PL  29,  31  , Ohren'  :  li,  ausis,  le.  duss  F. ;  aksl.  ucho ; 
got.  auso,  ahd.  dra;  ir,  o;  lat.  auris  ,Ohr',  ausculto  , aufmerksam  zu- 
hören'; gr.  ovg,  alb,  ves,  av.  usi  Du.  , Ohren'.     Walde  56, 

ausis  Mask.  V.  523  ,golt' ;  ausin  Akk.  Sg.  31,  26  ,Gold'  :  ali.  ausas,  li. 
duksas,  lat,  aurum  (nach  Schrader,  Sprach  vgl.  II,  1,  40  f.  ist  das 
halt.  Wort  früh  aus  dem  Ital.  entlehnt;  vgl.  das  echtbalt.  le.  felis 
und  aksl,  zlato,  got.  gulp). 

auskandints  Part.  Perf.  Pass.,  N.  Sg.  M.  43,  2  , ersäuft' ;  auskandinnons 
Part.  Perf.  Akt ,  N.  Sg.  M.  75,  2. 

auskandinsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  73,311;  75,  13  f.  ,Sündflut';  austkandinsnan 
75,  7  1.  auskandinsnan. 

auskiendlai  3.  Sg.  Opt,  75,  14  ,untergehe'  :  li.  sJc^sti  , untersinken ,  er- 
trinken'; skendeti  ,im  Ertrinken  sein';  skandyti,  skandmti  , ertränken'. 
Leskien,  Abi.  366. 

äustin  Fem.,  Akk.  Sg.  55,  34  ,Maul';  austo  V.  89  ,Mund'  Neutr.  PL  = 
aksl.  usta,  r.  ustd  s.  üsta  N.  PL  :  skr.  östha   M.  ,Lippe';    li.  dusrxzüti 
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»schwätzen,  ein  Gerücht  weiter  erzählen*,  aksl.  ustiti  , zureden', 
poKstati  , ermahnen';  lat.  austium,  östium  ,Flußraündung'  Ai.  üstasM.., 
üsta  F.  ,Hafen,  Mündung  eines  Flusses,  das  Tief  (Nesselmann,  Wb. 
30;  Miezinis;  Geitler,  St.  99);  le.  dsta  , Hafen'  :  skr.  as,  lat.  ös 
,Mund',  gr.  w«  ,Eand,  Saum',  ir.  d  ,Mund',  anord.  öss  ,Flußmündung'. 
Pauli,  B.  7,  163;  J.  Schmidt,  Neutra  407 n;  Meillet,  Et.  176; 
Walde  438. 

autre  Fem.  V.  514  ,smede'  [,Schmiede'] :  wutris  s.  d. 

auwerus  V.  529  ,sindir'  [.Metallschlacke'  s.  Heyne,  DWb.  III,  623],  PL 
Fem.  ,das  Ausgekochte,  durch  Kochen  Abgesonderte*  :  li.  wirii,  le. 
loi'rt  ,kochen',  aksl.  vreti  ,heiß  sein',  variti  , kochen';  arm.  varem 
, zünde  an',  vgl.  besonders  le.  wPra  F.  , Gekochtes',  iswäres  F.  PI. 
, Ausgekochtes' ;  c.  uvariti  , abkochen*,  uvariti  se  ,gar  kochen'  (vgl.  d. 
.Kupfer  in  der  Gare'-  Weigand^  I,  620).  Pott,  B.  6,  125;  Pauli,  ib. 
7,  179;  Nesselmann,  Thes.  13. 

auwilkis  s.  aioilkis. 

amoirpis  Mask.  V.  320  , flutrinne'  [vgl.  flutrinne ^  fludrinne  ,catadupa'. 
Diefenbach-Wülcker  584;  ,flutrynne'  MT.  S.  4,  11:  ,Mühlenfiieß']  als 
,Ab-laß'  zu  -wierpt  , lassen',  vgl.  besonders  powTrps,  craiiyawirps. 
Nesselmann,  Voc.  49, 

awilkis  Mask.  V.  472  , fadem'  [,Faden'] :  d.  i.  auwilkis  ,das  Ausgezogene, 
vgl.  besonders  li.  apwilkas  ,Sammetblume',  le.  apwilks  , Kleidung'  und 
li.  nüwükis  M.  , abgelegte  Kleider'  :  li.  wilkti,  le.  wPlkt  , ziehen',  li. 
welke  , Schleife';  le.  waHks  ,Zug'  (Leskien,  Abi.  354 f.);  aksl.  vUsti 
, ziehen',  vlaciti  dass.,  r.  völokz,  s.  vlak  ,Fischernetz'  (Torbiörnsson, 
LM.  II,  103 f.)  :  got.  wilwan  , rauben',  lat.  vello  , rupfen,  zupfen'  s. 
Walde  355,  654.     Pierson,  AM  7,  579;  Pauli,  B.  7,  219. 

awins  Mask.  V.  679  ,ster'  [mhd.  ster  M.  ,Widder']  :  li.  äwinas,  le.  duns^ 
aksl.  ovtm,  r.  ovem  dass,  (Leskien,  Nom.  405)  :  li.  awis,  le.  aws  F. 
, Schaf,  li.  dvas  ,Widder'  (Jusk.  I,  179;  es  ist  li.  Neubildung,  vielleicht 
nach  vyrinas  :  wyras  s.  Leskien,  a.  a.  0.;  Brugmann^  II,  1,  601; 
W.Schulze,  Jagic-Festschrift  345) ;  aksl.  orsca  , Schaf,  r.  ovcä;  anord. 
<g'r,  ahd.  ouwi  , Schaf;  ir.  6i,  lat,  ovis,  gr.  o«f,  skr.  ävi  dass. 
Walde  439. 

iiwis  Mask.  V.  177  ,ome'  [d.  i.  Oheim  vgl.  zur  Form  ome  Diefenbach- 
Wülcker  788;  Heyne 2  II,  1057]  =  aksl.  w>  M.  ,Oheim'  :  li.  awynas 
,Bruder  der  Mutter' ;  äwa  ,Tante  von  mütterlicher  Seite  her'  (Jusk.  I, 
179);  got.  awo  , Großmutter'  (=  li.  äwa),  anord,  afl  M,  , Großvater'; 
ahd,  oheim;  lat,  avus  , Großvater',  ava  , Großmutter',  avunculus  , Oheim'; 
air.  aue  ,nepos*,  kymr,  ewythr  , Oheim'.  Fick^  II,  712;  Osthoff,  PBB. 
13,  447;  Walde  58  f. 
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B. 

ba  s.  bhe. 

babo  Fem.  V.  263  ,bonen'  [,Bohnen']  =  lat.  faba  ,Bohne'  :  r.  bobz>,  s. 
bU  dass.     Pauli,  B.  7,  162;  Berneker,  Wb.  65. 

baddusisi  8.   embaddusisi. 

bah  s.   bhe. 

baiint  s.  pobaiint. 

baytan  Neutr.  V.  346  ,zeeb'  [,Zeeb',  ein  Gebäck,  bat  nichts  mit  r.  cepb 
jKette'  zu  tun,  s.  Bezzenberger,  BB.  23,  312]. 

balgnan  Neutr.  V.  441  ,satel'  [,Sattel']  :  ali.  balgnas,  li.  balnas  ,Sattel*  : 
balsinis  (?  ?). 

balgnmix  Mask.  V.  440  ,seteler'  [,Satteler']   =   li,  balnininkas  dass. 

ballo  s.   batto. 

balsinis  Mask.  V.  490  , küssen'  [, Kissen']  :  le.  pabalsts  , Hauptkissen' ; 
nslov.  blazina  , Kissen,  Federbett',  s.  bläzina  , Federbett,  Kopfkissen, 
Polster';  got.  balgs  , Schlauch',  anord.  bolginn  , aufgeschwollen',  ahd. 
bolstar  ,Polster',  asächs.  bulga  , lederner  Sack';  ir.  bolgaim  , schwelle', 
bolg  jSack' ;  lat.  follis  ,lederner  Schlauch'  (aus  idg.  bholghni-.  Pedersen, 
Gr.  I,  105);  skr.  barhis  N.  , Streu',  upabarhana  N.  ,Decke,  Polster'; 
av,  bardzis  N.  ,Pol8ter,  Kissen'  [balsinis  aus  *bholghi  +  nns ,  vgli 
germ.  balgi-,  ar.  barihis-  s.  Brugmann,  Gr.^  II,  1,  272,  533).  Ber- 
neker, Wb.  70  f. 

balso  s.  pobalso. 

bända  s.  perbända. 

bändan  s.  enbändan. 

bandan  s.  perbandan. 

bandäsnan  s.  perbandäsnan. 

banginnons  s.  pobanginnons. 

batto  Fem.  V.  77  ,Stirne'  1.  ballo  :  skr.  bhäla  N.,  alban.  bals  F.  ,Stirn'. 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  1237. 

baudinnons  s,  etbaudinnons. 

bbe  s.  bhe. 

be  s.   bei. 

bebbint  Infin.  55,  28  , spotten',  bebinnimai  1.  PI.  Konj.  23,  18  ist  laut- 
nachahmend, vgl.  le.  bibinät  , murmeln,  plappern',  bubinät  , wiehern'; 
li.  ÖMÖew^e  , dumpf  dröhnen',  la,t.  bubere  ,pupen';  nhd.  babbeln  , plappern', 
gr.  ßaßaCw  u.  s.  w.  Berneker  118;  Wb.  105;  Fick^  III,  220; 
Boisacq  111. 

bebrus  Mask.  Y.  668  ,bewer'  [,Biber']  =  li.  bebrus  (Leskien,  Nom.  434)  : 
bäbras  (Jusk.  I,  181  =  slav.  bobr^);  debras,  däbras  (durch  Dissimi- 
lation); le.  bebris;  r.  bobr^,  bulg.  beber \  ahd.  bibar  (germ.  bebrus)-^ 
körn,  befer;  \3it.ßber;  avest.  bawri  dass.  :  skr.  babhrü  ,braun'  u.  s.  w. 
Berneker,  Wb.  47. 

beggi  zur  Einleitung  explikativer  Sätze  ,denn'  37,  24,  27;  39,  21;  41,  20; 
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45,  12;  49,  19;  51,  3,  21;  53,  3,  24;  55,  22,  33;  57,  5,  7,  10,  14,  22, 
31;  59,  24;  61,  14:  65,  9,  13,  33;  67,  4;  69,  31:  aus  he-gi  •  li.  bH  : 
aksl.  s.  p.  ho  ,denn'.     Pott,  KSB.  6,  267    s.  bhe. 

bei  3.  Sg.  Prät.  67,  14  ,war*;  bei  67,  13;  be  59,  15:  aksl.  be  ,war',  gr. 
i<fvr]  :  boüton. 

benedicite  53,  11  ,benedioite'. 

berse  Fem,  Y.  600  , Birke'  [Betula  alba  L.]  =  le.  berse  vgl.  abair.  pircha 
, Birke'  (aus  germ.  berkjö;  Schatz,  Abair.  Gr.  10):  li.  berzas  , Birke*, 
b\rztwa  , Birkenwald',  birzlis  M,  , Birkenzweig',  birzys  , Birkenwäldchen' 
(Jusk.  I,  211;  Leskien,  Nom.  564;  Kurschat);  le.  berfs-,  r.  bereza,  s. 
breza;  ags.  beorc  dass.;  lat.  fraxinus  , Esche';  skr.  bhürja  ,Art  Birke'. 
Walde  243  s.  kerberse. 

betten  s.  bltas. 

bhe  kopulative  Partikel  ,und'  :  bhe  11,  26,  29,  33,  36;  13,  21  (2x),  22 
(2x),  26,  27;  19,  13,  15,  19;  23,  9  (2x),  16,  19,  20,  25  (2x),  27; 
u.  s.  w.  (Zum  bhe  31,  5  s.  Bezzenberger,  KZs.  41,  69);  ba  7,  2;  bah 
5,  27  (2x),  30;  bha  5,  10,  24;  7,  8,  10,  14,  15  (2x),  16,  20  (2x}, 
21,  25  (2x),  26;  bhcB  11,  9,  26;  13,  6,  8,  14  (3x),  15,  26;  bbe  43, 
19;  53,  3;  75,  12  1.  bhe-  hhc  41,  30  1.  bhe-  hhe  67,  16  1.  bhe-,  bke  ^1  ^ 
18;  67,  7;  75,  1  1.  bhe:  li.  be  ,und',  bei  dass.,  be^  ba  Fragepartikel 
(Jusk.  I,  180,  198);  ba  ,ja'  :  klr.  p.  ba  ,ja,  fürwahr';  gr.  hom.  y^ 
, gleichwie',  avest.  hä,  be^  böit  , Partikel  der  Beteuerung  und  Hervor- 
hebung'.    Prellwitz,  BB.  22,  27;  Berneker  Wb.  36  s.  beggi. 

bhe  Präp.  c.  Akk.  35,  13  ,ohne'  :  li.  be  c.  Gen.  ,ohne,  außer',  le.  bef  c. 
Gen,  dass.,  aksl.  bez7>  dass.  :  skr.  bahis  Adv.  , draußen,  von  außen, 
außerhalb'.  Pott,  KSB.  6,  267;  Endzelin,  Lat.  Predl.  I,  Iff.,  61  £e. 
mit  Liter. 

biätwei  Infin.  ,fürchten'  23,  9,  16,  25;  25,  7,  15,  23;  27,  1,  9,  20,  31; 
29,  12.  —  3.  PI.  Ind.  biä  53,  30  (c.  Akk.)  :  li.  bijotis  ,sich  fürchten'; 
le.  bitis  dass.;  Mdit  ,in  Furcht  setzen',  baida  , Schrecknis';  li.  bäime 
jFurcht',  baisüs  , abscheulich',  baidyti  , scheuchen'  (Leskien,  Abi.  271); 
aksl.  bojati  se,  r.  bojdtbsja  ,sich  fürchten' ;  avest.  bagente,  ved.  bhagate, 
bibheti.     Wackernagel,  KZs.  41,  305  ff.  s.  pobaiint. 

biäsnan  Fem.,  Instr.  Sg.  59,  32  ,Furcht'  vgl.  r.  bojdznb  F.  dass. 

bile  Fem.  V.  533  ,axe'  [,Axt'],  byla  Gr.  76  ,Beil'  wie  li.  byle  F.  ,Beil' 
aus  mndd.  bile  F.  dass. 

bilkt  Infin.  45,  6;  51,  30;  67,  20  ,sagen,  sprechen';  billU  51,  12  l.bilkt 
billit  53,  13;   bihtwei  45,  4;    billitwei  47,    7;    79,  33;    billitwei  53,   22 
billiuns  Part.  Perf.  Akt.,    Nom.  Sg.  M.  73,  19;    Nom.  PI.  M.   63,  27 
billlton  Part.  Perf.  Pass.,    N.  Sg.  N.  in  ka  ast  sta  b.    ,was  ist,    heißt 
das  Gesagte,    was   ist  das?'  23,  7,   13,  23;    25,  4,  13,  30;   27,  7,  18, 
28;  29,  8,  29;  31,  19;  33,  25,  33;  35,  12,  24;  37,  5,  33;  39,  10,  18; 
biltlcnn  25,  21  1.  billtton;   billiton  33,   4;  37,  21;    billi  1.   Sg.  Ind.  67, 
29;  biUä  3.  Sg.  27,  36;   29,  2;    67,  14;  Ulla  63,  37;    bilU  41,   13,  26; 
43,  8;   bille  41,   1;    55,  33;    billemai  1.  PI.  81,  If.;    bille  3.  PL    37,    10 
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49,  30;  bille  3.  Sg.  Konj.  69,  14;  hilli  45,  21;  47,  15;  hillUei 
2.  PI.  Imper.  79,  36;  hillai  1.  Sg.  Prät.  65,  27;  Ulla  3.  Sg.  63, 
18,  25;  65,  20,  25;  hyla  13,  12;  heia  7,  13;  bille  59,  15;  hilläts 
49,  7,  11;  67,  7;  69,  30;  6e/a^5  7,  21,  25;  bylaczt  13,  22;  hüats  13, 
26  :  li.  hMti  ,zu  reden  anfangen*,  le.  hilst  , reden',  atbilda  , Antwort* ; 
li.  bylä  ,Rede,  Prozeß',  hyloti  ,reden'  (Leskien,  Abi.  320;  Jiisk.  I,  208) 
aus  idg.  hhl-  :  anord.  belfa,  bylja  ,brüllen';  aksl.  hUja  =  rahd.  b/ajen 
jblöken',  ahd.  hldzan  dass.  :  skr.  bhasati,  bhäsate  ,reden,  lauten',  li. 
balsas  , Stimme';  skr.  bhänati  , reden,  sprechen'  =  nhd.  hellen.  Jo- 
hansson, IF.  8,  185  f.  s.  emprikinbilli,  perbillUon. 

hilUsna  Fem.  55,  2  , Sprüche'  fehlerhaft  für  Gen.  oder  Akk.  PL 
(1.  bilksnä  d.  i.  bilUsnan  Gen.  PL?);  bilUjsnans  Akk.  PL  47,  24  s. 
perbilksnai. 

hirgakarkis  V.  358  ,kelle'  [d.  i.  ,ein  größerer  Schöpflöffel';  DWb.  V, 
510]  :  -karkis  aus  p.  korzkiew  , Kelle'.  Brückner,  Arch.  20,  497  (nach 
J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507  vgl.  le.  karote  ,Löffel');  birga-  nebst  au- 
birgo  :  li.  blrgelas  M.  ,einfaches  Bier,  Brage'  (Jusk.  I,  211);  le.  birga 
F.  ,Dun8t,  Qualm,  Kohlendunst';  ir.  bairgen  ,Brot',  alat.  ferctum 
, Opferfladen'  (lat.  frlgo  , röste,  dörre',  gr.  cpQvyco,  skr.  bhrjjäti  dass.). 
J.  Schmidt,  a.  a.  0.;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1237;  Walde  219, 
245  f. 

hiskops  Mask.,  Nom.  Sg.  55,  10  ,Bischof',  btskopins  55,  8  Akk.  PI.;  wie 
li.   byskupas  (alit.;  Leskien-Brugmann  332)  aus  p.  biskiip. 

bUai  Adv.  51,  7,  29  , abends'  :  adverb.  Dat.  Sg.  von  ""hifan  ,Abend'  Neutr. 
Unklar.  (Nach  Bezzenberger  zu  gr.  (fatog  , dämmerig',  das  aber  li. 
galsas  ist,  s.  Prellwitz ^  480;  nach  Zupitza,  GG.  88n  zu  air.  be 
jNacht',  das  nicht  belegt  ist,  s.  Thurneysen  bei  Solmsen,  Unters.  87. 
Suffixgleich  mit  li.  rytas  ,Morgen'  s.  Wiedemann,  BB,  28,  71  f.). 

bUas  idin  Mask.,  Akk.  Sg.  49,  10  ,Abendmahr;  bitans  ydi  13,  25  1.  bitas 
ydin  (Bezzenberger,  BB.  23,  289);  hytis  ydi  13,  19  ,des  Altars'  1.  ydi 
d.  i.  ydin-,  bietes  eden  7,  18  dass.  :  Kompositum  mit  1.  Glied  im 
Gen.  Sg.  s.  idis;  betten  eden  7,  24 L  mit  1.  Glied  im  Nom.  Sg.  (vgl. 
buttantäws,  sallübs  laiskas  und  li.  bütsange  , Haustüre'  aus  biit(a)s  + 
angä  s.  Schleicher,  Gram.  135;  Les.  263;  Kremer,  BB.  7,  IIL; 
kletsaüksztas  , Bodenraum  in  der  Klete'  aus  kletis  +  aüksztas  s.  Cap- 
peller,  Kaip  Seneji  Let.  gjvf.  50). 

bitte  Fem.  V.  787  ,bene'  [,Biene']  :  li.  bite.  bitis  F.,  le.  bite\  ahd.  6«W  N., 
bia  F.;  ir.  hech  dass.;  lat.  fücus  ,Brutbiene,  Drone'.     Walde  249. 

hke  s.  bhe. 

bleusky  Fem.  V.  286  , Schilf  :  r.  bljuscz  ,Epheu',  s.  bljust  .rebenähnliches 
Gewächs;  Tamus  communis';  nslov.  6//msc  ,Epheu,  Tamus  communis', 
p.  bluszcz  jEpheu,  Gundermann'  (Berneker,  Wb.  64) :  halt,  bliauskd  : 
slav.  bljuscb  aus  idg.  hleuskjos. 

hlingis  V.  577  ,bleye'  [,Blicke,  Giebe,  Abramis  Bjoerkna';  Frischbier  I, 
232] :    wie  nhd.  bleihe^    blicke^   ndän.   biege   und   ahd.   bleihha    ,Plötze' 
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(s.  Weigand«^  I,  251;  Falk-Torp  I,  60,  486):  nhd.  blinken,  rahd.  blank 
, glänzend  weiß'  :  ags.  bliic  , schwarz',  mndd.  blaken  , glimmen,  glühen'; 
11.  blägnytis  ,sich  aufhellen';  aksl.  blag%^  r,  dial.  bnlogo  ,gut';  lat. 
ßagro  , flammen,  brennen',  fulgeo  , blitze,  schimmere,  leuchte';  gr. 
(pk^yb)  ,flamme' ;  skr.  bhärgas  , Glanz'.  Walde  228;  Verf.,  BB.  30, 
328;  Berneker,  Wb.  63 f. 

blingo  Fem.  V.  580  , muterlosen'  [ostpr.  mutterloseken  d.  i.  ,Leucaspius 
delineatus'.  Frischbier  II,  69;  Brehm ,  Tierleben,  Fische  S.  289]: 
blingis. 

blus7ie  Fem.  V.  127  ,milczc'  [,Milz']  :  li.  bluzne  (Nesselmann,  Wb.  342), 
bluzms,  F.  dass.  Zu  den  idg.  Worten  für  ,Milz'  s.  Pedersen,  KZs. 
38,  402;  Petersson,  IF.  23,  158. 

bnttas  waispaUin  Fem.,  Akk.  Sg.  61,  6  , Hausfrau'  1.  buttas  s.  buttan  und 
waispaHin. 

boadis  Mask.  V.  164  ,stych'  [,Stich']  zu  bad-  wie  li.  plokis  :  pläkti  (Les- 
kien, Nom.  290)  :  li.  bedu  ,grabe',  badyti  , stechen';  le.  befchu  ,be- 
grabe';  bedre  , Grube',  bedit  , graben,  begraben'  (Leskien,  Abi.  360f.); 
aksl.  bodq  , steche';  got.  badi  N.  ,Bett' ;  kymr.  bedd  ,Grab' ;  lat.  fo- 
dere  , graben',  fodica7'e  , stechen'  s.  embaddusisi.  Walde  223;  Berneker, 
Wb.  65  f. 

boklusmans  s.  poklusman. 

bo?-dus  V.  101  ,Bart'  :  li.  barzdä,  le.  ba'rfda,  ba'rda;  aksl.  brada,  r.  bo- 
rodd,  s.  brdda;  ahd.  bart;  lat.  barba  dass.  Berneker,  Wb.  72f.  (viel- 
leicht Fem.  Plur.  eines  *bordo  =  le.  baWda  s.  Pauli,  B.  7,  178). 

braydis  Mask.  V.  650  ,elint'  [,Elch';  Weigand^I,  432]  :  li.  br'Sdis  M.,  le. 
bridis  :  schwed.  dial.  brind  dass.,  messap.  ßoevöog.  J.  Schmidt,  Voc. 
I,  73,  75;  Bugge,  BB.  III,  99;  Bezzenberger,  BB.  23,  299;  Zupitza, 
KZs.  36,' 66. 

brandisnan  s.  pobrandisnan. 

bräti  Mask.,  Vok.  Sg.  45,  3  , Bruder';  brote  V.  173  :  li.  brolts  dass., 
broterelis  Demin.;  le.  brälis,  brätariti  , lieber  Bruder'  (Bezzenberger, 
AM.  15,  282f.;  Endzelin,  KZs.  42,  378);  aksl.  bratn,  brat^-,  got. 
bropar ;  ir.  bräthir]  lat.  fräter\  arm.  eibair\  skr.  bhratar-  dass.;  gr. 
(fQciTrjQ  ,Mitglied  einer  (pQaiQia^     Berneker,  Wb.  82. 

bratrikai  Mask.,  Vok.  Plur.  55,  36  , Brüder'  :  Demin.  zu  bräti  vgl.  r. 
brdtik-o  , Brüderchen'  (Brugmann^  II,  1,  497). 

brendekermnen  Mask.,  Akk.  Sg.  65,  21  in:  sen  b.  , schwanger'  d.  h.  ,mit 
Fruchtleib'  :  li.  bristi  , aufquellen',  br^sti  , kernig  werden,  reifen', 
brendülys  .Kern';  brända  ,das  Kornansetzen';  brandüs  ,körnig,  ge- 
füllt'; le.  brist  , quellen,  schwellen,  reifen',  brüsls  , stark,  dick',  brüfchs 
, stark,  völlig*  (Leskien,  Abi.  322);  acech.  jabiadek,  apoln.  jabrzqd 
, Zweig  des  Weinstocks';  kaschub.  Mod  ,Obst'  (aus  bredi).  Nessel- 
mann, Thes.  23;  J.  Schmidt,  Voc.  I,  85 f.,  124;  Mikkola,  IF.  8,  302; 
Zupitza,  KZs.  36,  65;  Berneker,  Wb.  84 f.  s.  pobrendints. 

brewingi  Adv.  27,  23  ,förderlich'  zum  Folg. 
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brewinnimai  1.  Plur.  Konj.  25.  17  ,wir  fördern'  :  li.  bridutis?  Bezzen- 
berger,  BB.  23,  300. 

brisgelan  Neutr.  V.  450  ,czom'  [,Zaura'J  :  li.  hrlzgilas  M.  ,Zaura'  (unver- 
wandt sind  wohl  folgende  Worte:  ali.  bruzduklas,  aksl.  brz,zdu  ,Zaum* : 
anord.  broddr  , Spitze';  mhd.  Iridel  , Zügel'  !  briden  , weben,  flechten'; 
lat.  frenum  , Gebiß,  Zaum'  s.  Walde,  244;  Berneker,  Wb.  92  f.). 

broakay  Fem.  PI,  V.  480  ,bruch'  [,Bekleidung  der  Oberschenkel']  aus 
mndd.  brök  F.  dass.  (wie  r.  brjühi  F.  PI.  , Schifferhosen'). 

brokis  V.  165  ,slag'  [,Schlag']  nach  Berneker  284  für  *  brukas  (nach 
Leskien,  Nom.  190),  besser  *hrukis  (Leskien,  ib.  293)  :  li.  brukü, 
brukti  ,etw.  mit  Gewalt  einfügen  (Kurschat);  hineinstopfen;  Flachs, 
Hanf  schwingen;  hauen,  schlagen'  (Jusk.  I,  240);  brukis  , Strich; 
Schramme*,  braukis  ,Hieb',  brankti  , wischen,  streichen';  le.  6r//Z;^  , ab- 
bröckeln'; brauzit  , streichen'  (Leskien,  Abi.  293)  :  r.  brosdh,  brokäh 
jFlachs  riffeln',  nslov.  btsafi  , streifen'.  Berneker,  Wb.  90 f.  {brokis 
nicht  aus  brükis  oder  braukis  s.  Pauli,  B.  6,  421  f.;  aber  möglich  ist 
li.   *  brükis  M.,  vgl.  li.  brükötis  ,sich  aufschürzen'  Jusk.  I,  244). 

brote  s.  bräti. 

bruneto  Fem.  V.  769  , Haselhuhn'  :  gebildet  wie  melato  (Leskien,  Nom. 
571);  als  , Braunchen'  nach  Pierson,  AM.  7,  579:  zu  einem  *brünis 
aus  mndd.  bnm  , braun'  (wie  li.  briiinas,  brimas)  vgl.  p.  brunatka 
, Braunelle'  und  anord.  jarpi  , Haselhuhn'  :  jar])r  ,braun'. 

brunyos  Fem.  PL  Y.  419  .bronigen'  [mndd.  bronnige  f.  , Panzer']  wie  le. 
brunas  F.  PL  ,WafFenrüstung,  Panzer'  aus  germ.  brunjös  (vgl.  aksl. 
br^nja  aus  ahd.  brunja.     Uhlenbeck,  Arch.  15,  483). 

brunse  Fem.  V.  573  ,ploccze'  [mndd.  plotze  F.  ,Leuciscus  rutilus'. 
Frischbier  II,  160]  :  li.  brunszis,  bruiszis  M. ;  bruisze  F.  ,Pletze'. 

brusgis  Mask.  V.  315  ,geysel'  [,Geißel']  :  vielleicht  als  ,Ast,  Stock'  zu 
li.  briizgas  ,  Stumpf  oder  Stubben  von  abgehauenem  Gesträuch' 
(Nesselmann,  Wb.  347),  brüzgas  M.  , Gesträuch'  (Jusk.  I,  243)  :  anord. 
bruskr  ,Haarbüschel',  nhd.  brüsch  (Nesselmann,  Voc.  24;  Noreen, 
Lautl.  140;  Weigand^  I,  296  f.).     Zweifelhaft. 

bude  3.  PL  Ind.  57,  5  ,sie  wachen'  :  li.  bundit,  budeti  ,wsiC,heu\  busti  ,ei- 
wachen',  budinti  , wecken';  baüsti  , züchtigen';  le.  budit  , wecken', 
bauslis  , Gebot'  (Leskien,  Abi.  294);  aksl.  bz>deti,  r.  bdeh,  s.  bdßti 
, wachen';  aksl.  bljusti  , wahren,  hüten';  got.  anabiudan  ,befehlen' ;  ir. 
buide  ,Dank',  kymr.  bodd  , Zustimmung';  gr.  nsvd^ofxaL  , erfahre,  nehme 
wahr,  wache';  skr.  bödhati,  büdhyate  , erwacht,  wird  gewahr'.  Ber- 
neker, Wb.  64,  107,  s.  etbaudints. 

hugo  Fem.  V.  445  ,satilbom'  [mndd.  sadelböm  =  mhd.  satdboge  ,der  in 
die  Höhe  gebogene  Teil  des  Sattels']  entlehnt  aus  ahd.  bogo  M. 
,Bogen,  Sattelbogen'.     Nesselmann,  Thes.  23. 

buccareisis  Mask.  V.  593  ,Buchecker'  :  bucus  und  li.  reszutas,  r^'szufys  M. 
jHaselnuß',  le.  reksts  ,Nuß,  Haselnuß';  aksl.  orechz,  ,Nuß'.  Nessel- 
mann, Thes.  147  (a-Stamm  nach  Pauli,  B.  7,  187). 
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hucawarne  Fem.  V.  723  ,holckro'  [,ist  wohl  der  Eichelhäher,  auch  Holz- 
hacker genannt,  corvus  ghuularius,  der  auch  gerne  Buchnüsse  frißt' 
s.  Hoffheinz,  AM.  6,  323]  s.  bucus  und  warne. 

bucus  Mask.  V.  592  , Buche*  [,Fagus  silvatica  L.]  entlehnt  wie  li.  hükas 
.Hollunder'  {büka  F.  ,Buche'  aus  dem  D.)  aus  p.  buk  M.  , Buche' 
(Berneker,  Wb.  99). 

bürai  Adj.,  Nom.  PI.  F.  59,  17  , schüchtern'  :  als  , verwirrt'  vielleicht  zu 
p.  burzyc  ,verwirren',  r.  buriU  , werfen,  durcheinanderwerfen',  byrati 
,irren';  gr.  (fvQio  , bringe  durcheinander'.  Berneker,  Wb.  103  (nicht 
mit  Pierson,  AM.  7,  591;  Bezzenberger,  MLLG.  I,  40  zu  li.  biaurüs 
, abscheulich'). 

burwalkan  Akk.  Sg.  29,  34  ,Hof' ;  37,  13  Nora,  oder  Akk.  :  dW.burtvalkas 
,Vor8tadt'  (BGLS.  277),  nach  Brückner,  Arch.  20,  486  bur-  =  li. 
öwras , Bauer'  und  p.  t<7-?o/ca  , Bauernhufe,  Landlos';  nach  Bezzenberger, 
BB.  23,  320  aus  d.  bokverk  (fernzuhalten  ist  wohl  li.  bürwalkis  M. 
,von  Vieh  ausgetretener  Pfad'  Jusk.  I,  255f. 

büton  Infin.  55,  10  ,sein';  baüton  65,  23;  boüton  '27,  24;  bouton  45,  36; 
47,  3;  baut  31,  6;  39,  19;  47,  26;  71,  11,  18,  34;  bout  65,  24;  79,  35; 
boüuns  Part.  Perf.  Akt.,  N.  Sg.  M.  43,  34;  45,  35;  N.  PI.  M.  63,  29; 
baüuns  N.  Sg.  M.  45,  17 ;  bousai  3.  Sg.  Opt.  61,  4 ;  baüsei  51,  23 ; 
53,  5;  boüsei  57,  9;  63,  20;  bousei  59,  1;  65,  7;  boüse  81,  20;  bouse 
65,  28;  3.  PL  Opt.  boüsei  57,  35;  59,  14;  bousei  65,  12;  3.  Sg.  Konj. 
baulai  65,  5;  boülai  71,  13  :  li.  büti,  le.  büt;  aksl.  6^/^^,  s.  biii  ,sein' 
r.  bytt>  F.  ,Wesen;  Tatbestand';  got.  bauan,  ahd.  büan  ,bauen';  ir.  biu 
,bin',  buith  F.  ,Sein',  kymr.  bot  ,Sein';  lat.  fui  ,bin  gewesen';  alb. 
buj  , wohne' ;  gr.  ^uw  , zeuge',  ifvofxai  ,werde ,  wachse' ;  skr.  bhdvati 
,ist,  wird',  bhavisyati  Fut.,  bhüti  F.  ,Sein,  Gedeihen'.  Berneker, 
Wb.  115. 

bousennis  Mask,,  Nom,  Sg.  67,  3  ,Wesen,  Stand';  busennien  Akk.  Sg.  61, 
36;  63,  1;  bausennien  43,  31;  63,  11,  36;  65,  19;  77,  25;  bousennien 
45,  28;  bousenniens  Akk.  PL  55,  3  :  li.  büsena  F.  ,Dasein,  Leben', 
büjsena  f.  dass.  (Jusk.  I,  247,  256  ;  zu  büjsena  vgl.  büjklas,  büjsa  dass. 
ib.  :  idg.  bheuä  :  idg.  bhüti  =  li.  püiris  , verfaulter  Baumstamm'  : 
idg.  peuä  :  li.  püti);  le.  büschana  F.  ,Sein,  Wesen,  Zustand'. 

butsargs  Mask.,  Nom.  Sg.  55,  12  ,Haushalter'  :  li.  sdrgas  ,Wächter',  le. 
saWgs  dass.  :  li.  sergiu,  sergmi  , behüten'.  Vielleicht  zu  aksl.  stresti, 
r.  sterecb  ,hüten'  u.  s.  w.  (nicht  zu  lat.  servö  erretten').  J.  Schmidt, 
Voc.  II,  76;  Torbiörnsson  LM.  I,  28 f.;  II,  66 ff.;  Walde  567 L,  s. 
absergisnan. 

butskas  s.  j)räbutskus. 

buttan  Neutr,  V.  193  ,hus'  [,Haus'];  37,  13  Nom,  oder  Akk.  Sg.;  Akk. 
Sg.  :  5,  21;  27,  17,  21;  29,  34;  55,  14;  61,  29;  butten  11,  20  :  li. 
biitas  ,Hau8,  Wohnhaus;  Hausflur,  Vorhaus',  biita  F.  dass.  (Jusk.  I, 
257);  ir.  both  F.  ,Hütte',  kymr.  bod  F.  ,Wohnung'  vgl.  anord.  büd¥. 
jWohnung'  s.  büton. 
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huttantdws  Mask,,  N.  Sg.  39,  27  ,Hausvater'  mit  Nora,  im  1.  Glied  s. 
bltas  Jclin. 

butta  rikiam  Mask.,  Akk.  PL  61,  6  »Hausherren'  s.  rikijs. 

buttas  tapali  Fem.,  Nora.  Sg.  55,  1  , Haustafel'  wie  le.  tdpele  F.  ans  mhd. 
tafel  F. 

buttastaws  Mask.,  Nora.  Sg.  47,  29 f.;  51,  5;  53,  9  ,Hau8vater'  s.  taws  : 
rait  Gen.  Sg.  im  1.  Glied. 

hutta  tawas  Mask.,  N.  Sg.  33,  20  , Hausvater';  bu^te  tawas  29,  19 f.;  butti 
täws  23,  3. 

buwinanti  2.  PI.  Iraper.  59,  8  , wohnet'  1.  buwinaiti  :  li.  buwinUi  ,hier  und 
da  ein  Weilchen  bleiben ;  zu  weilen  pflegen'  vgl.  aksl.  zabnvem  , ver- 
gessen', li.  büwo  ,war*  :  büton. 

C. 

chelmo  s.  kelmis. 

Chricstus  13,  12,  20  »Christus'. 

cliristiänans  s.  crixtianai. 

christiüniskati  s.  crixtiäniskas, 

Christs  Nora.  Sg.  41,  1  , Christus'  (le.  Krists). 

Christus  »Christus'  7,  13,  19;  31,  21;  41,  13;  43,  12;  49,  5;  65,  1,  14 
71,  2;  75,  24;  Christi  ,Christi'  47,  17,  35;  61,  1;  69,  3,  17;  71,  36 
73,  14;  77,  1;  79,  21,  32;  Christo  »Christo'  43,  9;  47»  36;  59,  33 
65,  15;  75,  34;  79,  30;  Christu  73,  3;  81,  6  für  Christo  nach  Jesu 
Christü  5,  27  1.  Christum;  Christum  11,  26;  31,  10:  33»  6:  41,  29 
51»  17,  35;  53»  33;  69»  7;  71,  12;  73,  28;  75,  22;  77,  33;  81,  16 
Chtistum  53,  20  1.  Christum;  Christon  71,  20;  75,  6;  79,  24,  wo  d.T. 
Christum  hat,  mit  griech.  Endung;   Christon  33,  11  1.  Christo. 

O. 

dabher  Adv.  29,  33  ,noch'  :  li.  dabar  ,jetzt',  nicht  identisch  mit  gr. 
ToifQa  ,so  lange  bis'  (zum  Pron.  ro-)  Bezzenberger,  MLLG.  I,  41,  der 
Bildung  nach  aber  verwandt:  li.  dar,  da,  da  ,noch',  dnbär,  dabä 
(Jusk.  I,  281)  »noch;  wiederum;  jetzt,  soeben'  :  aksl.  da  ,so,  und, 
aber'  s.  din. 

dadan  Neutr.  V.  687  ,Milch'  :  skr.  dddhi  Nom.-Akk.  Sg. ,  dadhnäs  Gen. 
, saure  Milch'.     Nesselraann,  Voc.  24  s.  ructan  dadan. 

dagagaydis  Mask.  V.  260  »somerweyse'  [»Sommervsreizen']  :  dagis  und 
gaydis. 

dagis  Mask.  V.  13  , Sommer'  :  li.  dägas  M.  »Brennen,  Lodern,  Brand; 
Hitze,  Glut  von  der  Sonne»  Hitze  im  Sommer;  Ernte'  (Jusk.  I,  283; 
Kurschat),  dagä  , Ernte';  li.  degti,  le.  degt  »brennen';  li.  nud'egulis 
jFeuerbrand',  atödogei  »Sommerroggen'  (Leskien,  Abi.  361);  aksl.  iesti 
»brennen'»  r.  degotb  »Teer',  acech.  dahneti  ,brennen'  (Berneker,  Wb.  182) ; 
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got.  dags  ,Tag'  (idg.  döghns);  aschwed.  dj(jn  ,Tag  und  Nacht';  ir. 
daig  .Feuer';  lat.  favilla  ,Asclie*;  febris  , Fieber';  gr.  t^^qk  ,Asche', 
^enravog  , angezündet';  alb,  djek  , verbrenne';  skr,  ddhati  , brennt', 
nidäghd  , Hitze,  Sommer'.     Walde  211  f. 

dagoangis  Mask.  V,  638  ,somirlatte'  [mndd.  somerlate  ,Schößling,  Sproß, 
wie  er  in  einem  Sommer  wächst']  :  anginnnns  vgl.  li.  wasaraugis 
Mask.  ./«-St.  ,Jabresschößling,  ein  Keis,  insofern  es  in  demselben 
Sommer  gewachsen  ist'  (Kurschat)  :  le.  dugs  M.  , Gewächs,  Pflanze' 
(vgl.  noch  p.  latorosl).     Burda,  B.  6,  394;   Nesselmann,  AM.  6,  320f. 

däiai  Fem.  69,  22  ,Gabe'  Dat.  Sg.  (statt  Gen.  Sg.);  däian  Akk.  73,  16; 
däians  Akk,  PI.  33,  8;  53,  19  :  dät,  gebildet  nach  Leskien,  Nom.  316. 

dalptan  Neutr.  V.  536  ,durchslag'  [mndd.  dorchslach,  mhd.  durchslac  M. 
, spitzes  Werkzeug  von  Eisen  und  Stahl,  um  damit  Lücher  zu 
schlagen'.  Diefenbach-Wülcker  381]  :  p,  dtöto^  c.  dlnto,  r.  doloto 
, Meißel'  (s.  dlijeto,  slov.  dleto)  :  aksl.  dhba  , meißele';  ags.  delfan 
, graben',  mhd.  teilen  dass.     Berneker,  Wb.  208. 

dambo  Fem.  V.  29  , grünt'  :  zu  trennen  von  li.  dumblas,  ahd.  tumj^hilo 
(J.  Schmidt,  Voc.  I,  164)  s.  padaubis  :  armen,  damban  ,Grab,  Gruft'; 
gr.  &änTOi  {Irdqrjv)  , bestatte,  begrabe'.     Liden,  Arm.  Stud.  41  ff. 

dangus 'Mds'k.  V.  3  ,hemel';  V.  95  ,gume'  [,Gaumen'] ;  dangon  Akk.  Sg. 
,Himmel'  5,  27,  32;  7,  4,  6;  29,  27;  31,  16;  33,  24;  35,  6,  23;  37, 
22;  39,  16,  20;  43,  21;  61,  9;  67,  12;  77,  30;  79,  3;  d<sngon  11,  26; 
dengon  11,  31;  13,  2;  dangan  39,  12;  dengan  13,  4;  81,  15  (zu  dangus 
, Gaumen'  vgl.  ostpr.  him^nel  , Obergaumen,  obere  Wölbung  in  der 
Mundhöhle';  li.  dangüs  burnos  , Gaumen';  ali,  debesis  nasru  , Gaumen' 
MLLG.  V,  153;  r.  nebo  , Gaumen')  :  li.  dangüs  , Himmel'  :  dengti 
, decken',  dängtis  M.  , Kleidung;  Deckel'  (Leskien,  Abi.  323). 

dantimax  Mask.  V.  93  ,czanfleysch'  [,Zahnfleisch']  :  s.  d.  Folg,  und  -max : 
le.  maks  M.  , Beutel,  Tasche';  li.  maksztw  F.  , Degen-,  Messerscheide', 
maksznä,  maküs  F.  , ledernes  Futteral,  Scheide'  u.  s.  w.  (Kurschat); 
aksl.  mohna  F.  ,Eänzel';  nslov,  mösnja  , Beutel,  Geldbeutel;  Hoden- 
sack*; c.  mosna  ,Beutel,  Tasche'.     Fick  ^  II,  755. 

dantis  Y.  92  ,czan'  [,Zahn'] :  li.  dantis  M.  F.  (Kurschat  Fem.;  Miez. 
Lalis,  Jusk.  Mask.,  beides  Nesselmann,  Wb.);  got.  tunpus  M,,  ahd 
zand  M. ;  ir.  det^  kymr.  dant;  lat,  dens;  gr.  o^ojv,  äol.  h'^ovisg;  arm 
atamn;  skr.  dän,  akk.  ddntam  :  ist  , essen'.  J.  Schmidt,  KZs.  32,  329 
Solmsen,  Beitr.  32  f. 

dät  Infin.  57,  6,  22;  69,  6  , geben,  lassen';  dat  79,  35;  daton  Inf.  35,  31 
dätunsi  43,  23  f.;  dätwei  27,  6;  datwei  37,  27.  —  däuns  Part.  Perf, 
Akt.,  Nom.  Sg.  M.  29,  32;  45,  16,  25,  27;  65,  2;  75,  24;  79,  32 
dauns  33,  16.  —  däts  Part.  Perf.  Pass. ,  N.  Sg.  M.  49,  8,  19;  dats 
7,  22;  daeczt  13,  23;  Nom.  Sg.  N.  däton  49,  16.  —  däse  2.  Sg.  Ind. 
53,  14;  däst  3.  Sg.  Ind.  37,  6;  41,  7,  9;  51,  27;  53,  26  (2  x);  71,  3- 
dast  35,  18;  55,  27;  61,  15.  —  dast  3,  Sg.  Konj  37,  8.  —  dai  3.  Sg. 
Prät.  49,  7,  11;  63,  20;  daäs  7,  20;  13,  26;  daitz  7,  25;  dayts  13,  21. 
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—  dais  2.  Sg.  Iraper.  7,  8;  37,  3;  45,  36;  daya  13,  6;  düiti  2.  PL 
57,  19;  59,  9;  67,  18;  69,  23,  30;  daüi  57,  23;  61,  2;  73,  12,  30; 
75,  23.  —  däsai  3.  Sg.  Opt.  81,  21;  dase  63,  5;  69,  9  s.  audät,  en- 
däst, perdauns,  pndäst^  sendäuns  :  li.  duti,  le.  düt  ,geben,  lassen' ;  aksl. 
dati,  s.  d7äi^  r.  datt)  , geben;  lassen';  aksl.  dajq  , geben';  kvmr.  dawn 
jGabe';  lat.  dö  ,gebe',  dös  , Mitgift';  gr.  dMio/uc  ,gebe',  JwTt?  ,Gabe'; 
alb.  dah  Aor.  ,gab' ;  arm.  tarn  ,gebe';  skr.  dddäti  ,gibt',  datrd,  ddtra 
,Gabe',  ädäyamäna.     Berneker,  Wb.  177,  178  f.  (s.  §  26). 

dauhis  s.  padaiibis. 

dauris  Fem.  Plur.  V,  211  ,gro8thor'  [d.  i.  ,da8  große  zweiflüglige  Hoftor 
zum  Passieren  der  Fuhrwerke'.  Nesselmann,  AM.  6,  321] :  li.  dürys 
F.  PL  ,Tür'  (Gen.  dw-ü^  düriü),  le.  duris  dass. ;  aksl.  dv?)ri  F.  PL  dass., 
dvorz)  ,Hof';  ahd.  turi  F.  PL  (Dat.  turun)  ,Türe';  ir.  rforws  , Tor,  Türe'; 
lat.  foris;  gr.  d^vQä  ,Tür';  alb.  dert-,  arm.  durU  PL;  skr.  dvaras, 
dvarau  ,Tür'.     Pauli,  B.  7,  192 f.;  Meillet,  Et.  176;  Walde  237. 

debica  Adj.  Gr.  20  ,groß';  dehijkan  Akk.  Sg.  M.  71,  30;  dehtkan  49,  22; 
debeikan  41,  17;  Akk.  Sg.  Fem.  debikan  39,  4;  debbikan  47,  22;  de- 
bijkan  73,  34;  debijkun  71,  4  :  aksl.  debeh  ,dick',  klr.  debelij  ,kräftig, 
stark,  fest';  anord.  dapr  ,träge,  schwermütig',  nnorw.  dapr  , trächtig' ; 
ahd.  tapfar  , schwer,  fest,  gedrungen,  stramm,  fest  im  Kampfe'.  Fick 
*  III,  200;   Berneker,  Wb.  182. 

dei  s.  dijgi, 

deiänsts  s.  andeiänsts. 

deyen  Gr.  91  ,Tag'  s.  deinan. 

deigiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  53,  19  , milde'.     Unklar, 

deicktas  Mask.,  Gen.  Sg.  65,  6  ,etwa8';  Akk.  Sg.  deickton  63,  4  , etwas' ; 
63,  22  , Stätte';  en  —  deicton,  deicktan  c.  Gen.  71,  36;  77,  16  „an  Jds. 
Statt'  :  li.  ddiktas  ,eine  besonders  bezeichnete  Stelle,  Punkt;  Sache' 
[idg.  ei  :  öi]  :  li.  d'ef/ti  , stechen'  (idg.  ei.  Wiedemann,  Prät.  28);  pa- 
degti  , keimen  lassen',  d'S'gas  ,Keim';  daigmti  , keimen  machen*;  dejginis 
M.  , Bajonett  am  Gewehr,  Spieß'  (Jusk.  I,  307) ;  dygti  ,keimen',  dygas 
jDorn';  le.  dlgt  ,keimen',  dlgt  , stechen'  (Leskien,  Abi.  271  f.) :  lat./?^o 
,heften,  stecken'.     Fick,  KZs.  22,  103 f.;  Wb.  II  ^  738. 

deinan  Fem.,  Akk.  Sg.  ,Tag'  5,  8;  7,  8;  deinan  23,  22;  31,  15;  33,  14; 
37,  4;  51,  19,  35;  61,  22;  79,  2;  deynan  11 ,  7,  30;  13,  6;  deinam 
5,  31  1.  deinan-,  deinans  Akk.  PL  77,  7  :  li.  denä,  le.  dtna;  aksl.  dt>nb 
M.  dass.;  got.  sinteins  ,täglich,  immerwährend';  ir.  denus  ,spatium 
temporis';  lat.  nundinae  ,der  an  jedem  neunten  Tage  gehaltene  Markt- 
tag', skr.  dina  ,Tag*.     Walde  422 f.:  deiws. 

deinäalgenikamans  Mask.,  Dat.,  Plur.  59,  29  , Tagelöhner'  vgl.  li.  Kompos. 
wie  musömiris.     Bezzenberger,  KZs.  41,  75  N. 

deynayno  Fem.  V.  5  , Morgenstern'  vgl.  zum  Suff.  li.  menesena  ,Mond- 
schein'.     Bezzenberger,  BB.  23,  315. 

deinennin  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  37,  3  , täglich',  deinennien  37,  6,  9:  mit 
Suff.  -eni-. 
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dineniskas  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  37,  10  ,täglich'  1.  deineniskas;  Akk.  Sg. 
deineniskan  43,  1  f . ;  Adv.  deineniskui  31,  1;  deinenisku  33,  13;  43,  4; 
deininisku  37,  27;  deininiskan  71,   7. 

deininan  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  7,  6  f.  , täglich';  deyninan  13,  6  vgl.  li.  de- 
ntnis  , täglich',  aksl.  dbUMiz,  gr.  i^/ueQivog  (Brugmann  II,  1,  270  f.). 

deirJt  s.  endeirJt. 

deywis  Mask.  V.  1  ,Gott'.  —  deiiüs  Nom.  Sg.  27,  36;  29,  3,  4,  10,  30; 
31,  21;  33,  26;  35,  29;  37,  6,  34;  39,  1;  47,  8:  51,  13,  31;  55,  27; 
61,  14;  63,  18,  20,  23;  65,  18,  20,  25;  67,  4,  7,  13,  24,  32;  69,  9; 
71,  19;  79,  31;  deiwas  63,  5.  —  Gen.  Sg.  deiwas  5,  5;  23,  11;  31,  17; 
33,  35;  35,  4,  5.  7,  8,  13,  25,  30;  39,  32  (2  x),  34;  41,  11,  12,  18, 
20  (2  X),  22;  45,  6,  23,  28;  47,  11;  55,  12;  57,  13,  15,  22;  61,  1, 
17;  63,  1,  2,  13,  14,  35,  36;  67,  5,  29;  69,  21,  32,  33;  71,  1,  5,  7, 
10,  12;  77,  2;  79,  3,  18;  deiuas  5,  32;  deyivas  11,  5,  31  f.  —  Akk. 
Sg.  deiwan  23,  8,  14,  24;  25,  6,  14,  22,  31;  27,  8,  19,  30;  29,  26; 
31,  21;  43,  5f.,  19,  21,  23;  45,  9;  47,  5;  57,  11,  llf.,  32;  61,  21; 
63,  15;  67,  3,  26 f.;  71,  35  (2  x);  73,  2;  77,  9,  29;  deiunn  5,  26; 
deyican  11,  25.  —  Vok.  Sg.  deiwa  45,  11;  73,  21;  deiwe  53,  18;  67, 
35;  deiws  53,  32;  73,  13,  31;  81,  1.  —  Akk.  PL:  deiivans  5,  3;  11,  3; 
23,  6:  li.  dewas,  ali.  deiwas,  li.  dejwis  M.  , Götze'  (Jusk.  I,  308),  le. 
diws  .Gott';  anord.  tivar  PI.  , Götter';  ir.  dia  ,Gott';  lat.  deus  dass., 
diVKS  ,göttlieh';  skr.  devd  ,Gott'  :  skr.  dyaüs  , Himmel,  Tag',  divä 
,bei  Tage';  gr.  Zevg;  lat.  dies  ,Tag',  arm.  tiv ,  kymr.  dyw  dass.  (s. 
deinan)  :  skr.  dtvyati  , leuchtet';  c.  divdm  se  , schaue';  r.  divo  , Wunder'  : 
skr.  ydt  , scheinen'  u.  s.  w.     Walde  174;  Berneker,  Wb.  203. 

deiwa  deiwütskai  Adv.  81,  13  , gottseligst'  :  Superlativ  durch  Verdoppe- 
lung des  Positivs  gebildet,  vgl.  li,  jaunit  jaunesninji,  r.  davnyrm 
davnö,  nhd.  arm -armes  kind,  lat.  laeta  laetus.  Bezzenberger,  AM. 
16,  504 f.;  BB.  23,  316  N. 

deiwiskai  Adv.  35,  21  , göttlich'  :  li.  dewiszkas,  le.  diwischkigs  dass. 

deiwiskan  s.  nideiwiskan. 

deiwuts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  7,  16;  41,  14  , selig';  deywuts  13,  16;  dei- 
wütai  Adv.  71,  25 :  ali.  deiwatas  , fromm',  li.  dewotas  ,religiös'  (Lalis 
65).     Bezzenberger,  GGA.  1874,  S.  1238;  BGLS.  280. 

deiwütiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  Fem.  31,  3;  61,  35;  69,  20;  73,  10;  75.  6 f. 
,göttlich,  selig';  diwütiskan  39,  14  1.  deiwütiskan;  deiwutiskai  Adv. 
63,  2  ,seliglich'. 

deiwutiskai  Fem.,  Nom.  Sg.  49,  19  , Seligkeit*;  deiwütisku  49,  20 f.;  deiwü- 
tiskan Akk.  Sg.  19,  18:  31,  30;  41,  9;  deiwütiskan  57,  31  , Gottselig- 
keit*. 

deiwütint  s,  epdeiwütint. 

dein  55,  2  ,etliche' :   nach  Bezzenberger,   BB,  23,  289  1.  kelli  =  li.  kell. 

delUeis  3.  Sg.  Opt.  55,  26  ,teile'  :  li.  dalyju,  dalyti;  dalaü,  dalyti;  le. 
dalit  jteilen'  :  li.  daüs  F.  ,Teil;  Los,  Schicksal'  (Lalis  59);  le.  dala 
jTeil';  r.  dölja  ,Teil;  Los,  Schicksal';  mhd.  zol  M.,  zolle  F.  ,zylinder- 
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förmiges  Stück,  Klotz,  Knebel',  mndd.  toi  , Zweig';  air.  fo-ddlim  ,di8- 
cerno',  deil  ,Stab,  Kute';  lat.  doläre  ,bearbeiten' ;  gr.  iSaiöaU.oi  ,arbeite 
kunstvoll';  skr.  dalati  , birst',  dala  N.  ,abgeris8ene8  Teil,  Stück'; 
diili  F.  , Erdscholle'  (=  li.  daVis).  Liden,  Stud.  80:  Walde  181; 
Berneker,  Wb.  209. 

dellijks  Mask.,  Nom.  Sg.  29,  24  ,Artikel';  dellijcks  31,  8;  delllkn  31,  34; 
dellikans  Akk.  PI.  43,  17  , Stücke'  s.  galwandelliks  :  li.  dalykas  M. 
jTeil,  Stück,  Angelegenheit'  :  dalu  vgl.  skr.  dalika  lex.  , Holzstück'  : 
dali  , Erdscholle'  s.  o. 

dem/an  s.  dangon. 

dengenennis  Adj.,  Nom.  Sg,  M.  35,  17;  51,  34  , himmlisch' ;  dengnennissis 
51,  16  best.  Adj,;  dengnennis  35,  9;  53,  18  vgl.  li.  danginis  ,den 
Himmel  betreffend'. 

dengenneniskans  Adj.,  Akk.  PI.  81,  7  , himmlisch'. 

dengniskas  Adj.,  Gen.  Sg.  73,  27  , himmlisch';  dengniskans  Akk.  PI.  M. 
73,  6. 

dereis  2.  Sg,  Opt.  67,  14  , siehe!'  s.  endyntwei. 

derge  3.  PI.  Ind.  29,  4  ,hassen';  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg,  M.  dergeuns 
65,  10:  ali.  dergemas  , feindselig',  dergetuwas  , einer  der  Schande 
treibt'  (BGLS.  280);  li.  dergti  ,sich  besudeln,  seine  Notdurft  ver- 
richten; schmähen,  verleumden'  (Jusk.  I,  313);  dergia  ,ist  schlechtes 
Wetter',  därga,  ddrgana  , schlechtes  Wetter';  dirgti  ,in  Unordnung 
geraten',  sudirgti  , zornig  werden' ;  le.  derdfetls  ,Ekel  empfinden'  (Les- 
kien, Al)l.  324)  :  mhd.  terken  , besudeln',  ahd.  tarchanjan  , verbergen, 
verstecken';  mndd.  dork  ,Platz,  wo  sich  der  Schmutz  sammelt,  bes. 
der  unterste  Teil  des  Schiffes,  wo  sich  das  Wasser  sammelt',  ags. 
deorc  , dunkel';  ir.  derg  ,rot';  lat.  furvus  , kohlschwarz,  finster'. 
Bezzenberger,  BB.  4,  321;  Zupitza,  GG.  160;  Walde  256. 

derkts  s.  erderkts. 

desnimma  s.  kodesnimma. 

dessempts  Nom.  5,  1  ,zehn';  dessimjjts  11,  1;  dessimton  23,  1;  dessimtons 
Akk.  43,  31;  51,  26:  li.  deszimt,  le.  desmits;  aksl.  deseh-  gr.  t^axdg 
,Dekade' ;  skr.  da^atl  ,Zehnheit,  Hundert'  :  got.  taihun;  ir.  deich; 
lat.  decem;  gr.  ^^xa;  skr.  ddca.     Berneker,  Wb.  186 f. 

dessimts  Nom.  Sg.  M.  5,  22  , zehnter',  dessympts  11,  21;  dessmits  27,  25; 
dessTtnton  Akk.  Sg.  F.  55,  23;  69,  24:  li.  deszimtas  , zehnter',  le. 
desmitäis;  aksl.  desqtz>,  r.  desjätyj,  s.  deseti;  nslov.  des^ti. 

dewisin  s.  nädewisin. 

dewus  Gr.  1  ,Gott'  s.  deiws. 

digi  ,auch'  43,  24;  47,  11;  57,  22;  di/gi  29,  16;  31,  22;  35,  1,  5,  14,  27; 
37,  6,  25,  29;  43,  13;  45,  17:  47,  3;  49,  10,  20;  53,  21;  57,  32;  61, 
8;  65,  7,  16,  18;  67,  15;  71,  7  (2  x),  17,  20,  22;  73,  6,  8;  75,  16, 
23,  26;  77,  9;  81,  13;  kaiglj  gi  71,  16  1.  kaigi  dijgi;  digi  43,  24;  57, 
21;  67,  25;  d'eigi  35,  23  1.  deigi-,  deigi  51,  19;  61,  7;  deygi  13,  25; 
deyg  7,  24;  dei  69,  22  1.  deigi  :  ^ dt  Instr.  Sg.  vom  Pron.  din  s.  d. 
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digno  Fem,  V.  427  ,gehilcz'  [d.  i.  ,Schwertgriff*] :  kaum  mit  Zupitza, 
GG.  169  zu  gut.  tekari  , berühren'  (got.  attekan:  la.t.  attingere  s.  Hirt, 
Abi.  30;  Brugmann,  IF.  11,  284);  sondern  wie  nhd.  heft  .Schwert- 
griff' :  heften  zu  lat.  ftgo  ,heften,  stecken'  s.  deicktas  (gebildet  nach 
Leskien,  Nom,  364:  halt,  dignä). 

dileitiskan  s.  dtseitiskan. 

djlas  Mask.,  Gen.  Sg.  57,2  ,Werk';  Akk.  Sg.  dilan  51,25;  dijlan  77,  22; 
Akk.  PI.  dtlans  25,  26;  45,  17;  dtlins  45,  1:  aus  urp.  dulo  (p.  dzielo, 
aksl.  delo). 

dtlants  Mask.,  Nom.  Sg.  55,  22,  35  , Arbeiter'  :  Umbildung  von  einem 
p.  dzialae  , machen'  entsprechenden  Verbura  und  mit  Anlehnung  an 
das  ältere  dilas.     Bezzenberger,  KZs.  41,  96  N. 

dijlapagaptin  Akk.  Sg.  59,  9  f.  , Werkzeug'  s.  pagaptis. 

dtlinai  3.  Sg.  Ind.  41,  8  , wirkt' :  pr.  Neubildung  zu  dllas. 

dilnikans  Mask.,  Akk.  PL  59,  30  , Arbeiter'  aus  urp,  d'ielnik  dass.  (aksl. 
d^hnikT)^  p,  dzielnik. 

din  anaphor.  Pron.,  Immer  enklitisch,  Akk.  Sg.  M.  ,ihn'  7,  19;  13,  21; 
57,  10;  59,  15;  71,  26;  din  Akk.  Sg.  F.  63,  24  ,sie';  din  11,  15  Akk. 
Sg.  M.  und  F.  ,ihn;  sie';  dien  Akk.  Sg.  F.  63,  26;  dei  Nom.  PI.  M. 
57,  27  ,man';  di  43,  17,  18,  22,  23;  71,  26  und  -di  in  wtrsti  63,  26 
,wird  man'  (wtrsf-di);  dins  Akk.  PI.  M.  7,  15;  57,  2;  67,  7;  69,  34 
(2  >^),  35;  diens  13,  14:  avest.  dim  Akk.  Sg.  M.  und  Fem.;  dis  Akk. 
PI.  M.  und  F.:  enklit.  anaphor.  Pronomen  (Bartholomae,  Wb.  684  ff. ; 
falsch  Caland,  KZs.  42,  171:  jwegen  des  Apers.) :  aksl.  da  ,so,  und, 
aber',  klr.  da  ,und,  auch*  (s.  digi)  aus  idg.  dö\  gr.  6ri,  öa;  lat.  deni- 
que  , sodann',  dönec  ,so  lange  als'.  Fick  ^  II,  739;  Berneker,  Wb. 
175  f.  s.  dahher. 

dineniskas  s.  deineniskas. 

dingai,  dingausnan  s.  podingai,  podingausnan. 

dtnkaut  Inf.  31,  5  , danken';  1.  Sg.  Ind.  dmckama  51,  16;  dtnkama  51,  34 

1.  dmkauia;  1.  PI.  dmkaumai  53,  32;   1.  PI.  Konj.  dinkauimai  23,  20; 

2.  PI.  Imper.  dinkauti  53,  24;  3.  Sg.  Prät.  dinkowats  7,  20;  dinkowatz 
7,  25;  dinkauts  49,  6;  dinkauts  49,  11;  dinkautzt  13,  21;  dlnkauczt 
13,  26  :  dinkau-  Umbildung  aus  dinkowa-  aus  p.  dziekowac  , danken'. 
Brückner,  Arch.  20,  489;  Bezzenberger,  KZs.  41,  85  N. 

dmkausegzs7ian  Fem.,  Akk.  Sg.  57,  28  ,Danksagung'  :  dmkau-  ist  Verbal- 
stamm wie  in  crixti  läiskas. 

dinkausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  79,  33  ,Dank';    Instr.  Sg.  dinckausnan  37,  8. 

dinckun  Fem.,  Akk.  Sg.  81,  2  ,Dank'  zum  Nom.  Sg.  *dinkü  aus  p.  dzieka. 
Berneker  286;  Bezzenberger,  KZs.  41,  85  N. 

dirhinsnan  Fem.,  Instr.  Sg.  59,  32  , Zittern' :  le.  dribindt,  drebindt  ,zura 
Zittern  bringen' ;  li.  drebeti  , zittern',  drebinti  , zittern  machen',  drabüs 
, zitterig',  le.  drebet  ,zittern*.     Leskien,   Abi.  324;   Brugmann  I,  473. 

dirisna,  dyritwei  s.  endirisna^  endyritwei. 

dyrsos  gyntos  Fem.,  Nom.  PL  Gr.  80  ,fromman'  [,fromme  Männer';  fromm 

Prenß.  Sprachdenkmäler.  21 
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hier  im  älteren  vorlutherischen  Sinn  ,tüchtig,  tapfer'.  Weiland 
^  I,  589]:  dj/rsos  samt  dirstlan  mit  Fick  ^  II,  739;  Zubaty,  JA.  7,  267 
zu  aksl.  dvTizzi  ,kühn',  c.  drzy  , dreist,  verwegen';  li.  dirias  ,Rieraen', 
diriti  jSich   mit  fester   Haut   bedecken ,    reif,    kräftig  werden'   (Jusk. 

I,  333);  lat.  fortis  , stark,  tüchtig,  tapfer';  skr.  drhyuti  ,i8t  fest*; 
vielleicht  mit  Nesselmann ,  Thes.  31 ;  Berneker  287  zu  li.  drrsti 
, wagen',  drqsüs  , dreist',  got.  gadars  ,wage',  gr.  &Quavg  , dreist', 
S^aQa^o)  ,bin  mutig',  skr.  dhdrsati  ,wagt'.  (Slav.  dt)rzh  ist  zweideutig 
s.  Berneker,  Wb.  257  f.). 

dirsilan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  73,  10  , stattlich'  :  aus  dirs  (halt,  dirz  oder 
dirs)  +   Suff,  -tla  (Leskien,  Nom.  497)  S.  d.  vor. 

diseitiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  55,  13  , Hantierung'  1.  dileitiskan.  Nessel- 
mann, Spr.  95:  dilas. 

ditans  s.  senditans. 

diwütiskan  s.  deiwütiskan. 

dmskins  V.  84  ,orsmalcz'  [,Ohrenschmalz']  :  nach  Bezzenberger,  BB. 
29,  247  f.  1.  druskins  :  le.  druska  , Krümchen,  Brocken';  li.  druskä 
,Salz';  got.  driusan  , fallen',  drauhsna  , Brocken',  mhd.  trör  ,Feuchtig- 
keit.  Regen,  Tau  u.  s.  w.';  kjmY.  dryll  , Bruchstück';  gr.  dQavoj  , zer- 
breche' ;  lat.  frustum  , Brocken*.     Walde  248. 

doacke  Fem.  1 .  732  ,Star'  :  ahd.  däha,  täha  F.  ,Dohle'  vgl.  li.  warn'enas 
,Star'  :  wärnas  ,Rabe'.     Pott,  KSB.  6,  113. 

doalgis  Mask.  V.  546  ,senze'  [,Sense']  :  li.  dalgis  M.,  le.  dalgs  M.  , Sense' : 
lat.  falx,  falcis  , Sichel,  Sense,  Winzermesser'.  Mikkola,  BB.  25,  74; 
nach  Leskien,  Abi.  323  zu  li.  dilgus  , stechend',  dllga  , Nessel';  nach 
Fick  ^  II,  739;  Zupitza,  GGr.  181  zu  anord.  telgia  , behauen,  schnitzen'; 
ir.  dluigim  , spalte'  s.  Walde  205;  Berneker,  Wb.  207. 

dochti  Gr.  23  , Tochter'  ist  pr.  duckti  mit  Beeinflussung  des  Lautbildes 
durch  d.  tochter. 

dolu  V.  135  , Galle',  Neutr.  nach  Pauli,  B.  7,  157,  aber  kaum  richtig 
überliefert;  nach  Berneker  287  vielleicht  zu  le.  duls  , dunkelfarbig', 
lat.  fulvus  , rotgelb'  s.  Niedermann,  IF.  15,  120 f.;  nach  Bezzenberger, 
BB.  23,  310  1.  gulu :  dann  zu  gelatynan  s.  d. 

dongo  Fem.  V.  403  ,Refe'  [gemäß  seiner  Stellung  in  V.  wohl  , Gestell 
für  Trinkgeschirre,  Gläserbrett'  s.  Nesselmann,  Yoc.  25;  mndd.  ref 
, Gestell    zum    Tragen    von    Lasten    auf    dem   Rücken'.      Frischbier 

II,  219]  entlehnt  aus  p.  dqga  , Brett  aus  dem  Boden  eines  Fasses, 
einer  Tonne'.     Berneker  253. 

dragios  Fem.  PL  V.  386  , heuen'  [,Hefen'],  F.  PL  =  anord.  dreggiar  F.  PL 
dass.;  ali.  drage  (BGLS.  281);  aksl.  drozdbje  F.  PL:  gr.  d^Qaaatt)  , be- 
unruhige, verwirre'.  Pott,  B.  6,  124;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1238; 
Berneker,  Wb.  228. 

drastus  V.  130  ,Wanst'.     Unklar. 

draugiwaldünen  Mask.,  Akk.  Sg.  73,  5  f.  , Miterbe'  :  draugi-  =  li.  draug- 
in  draüghrolis  , Mitbruder',   dränge  ,mit',   Lok.    Sg.    eines  «-Stammes 


—    323     - 

(Bezzenberger,  KZs.  41,  71  N.);  draügas  , Gefährte',  dränge  , Freund- 
schaft, Verband  von  Freunden,  Gesellschaft,  Kreis;  Familie'  (Jusk. 
I,  341),  drauyTdis  M. ,  draugule  F.  , Gemahl,  Gemahlin'  (ib.  342);  le. 
drdugs  , Freund',  draadj'e  , Versammlung';  li.  sudrugti  ,sich  gesellen'; 
aksl.  drugz»,  r,  drügT»  , Freund';  anderer';  got.  driugan  , kämpfen',  ahd. 
truht  F.  , Schar,  Trupp,  Kriegerschar',  ags.  dreogan  , ausüben,  leisten'. 
Schade,  Wb.  -^  961;  Berneker,  Wb.  230. 

driäudai  3.  PL  Imperf.  69,  26  , fuhren  an',  draudieiti  2.  PL  Imper.  69,  31 
,wehret!'  :  li.  draüsti^  le.  drdudet  , drohen',  drduwdt ,  drduwet  , be- 
drohen' entlehnt  aus  mndd.  drouwen  , drohen'.  Bezzenberger,  KZs. 
41,  105. 

drang iweldnikai   s.    sendraugiweldnikai. 

draicitie  Fem.  V.  393  ,bote'  [mndd.  büte  , Beute,  hölzernes  Bienenfaß'. 
Weigand  ^  I,  226]  :   li.  drawis  F.  , Waldbienenstock',  drawe  ,Loch  im 

'  Baum',  dretve  F.  dass.,  drewe  , Waldbienenstock'  (Leskien,  Nom. 
236,  270;  Jusk.  I,  346);  le.  drawa,  drewe  dass.  :  le.  dore  ,ein  in  einen 
Waldbaum  gehauener  Bienenstock ;  aus  einem  Stück  Holz  verfertigtes 
Gefäß'  (J.  Schmidt,  Neutra  196);  aksl.  drz>va  N.  PL,  ,Holz';  got.  triu 
,Baum';  aksl.  drevo  ,Baum'  :  gr.  ^Qvg  , Eiche'  u.  s.  w.  Nesselmann, 
AM.  8,  77 ;  OsthofF,  Et.  P.  147  f.  {drawine  d.  i.  draioi-  -f-  -ixe  :  drawis 
s.  Brugmann  II,  2,  272). 

drimbis  V.  483  ,slower'  [mhd.  slöwir  , Schleier'  s.  Bezzenberger,  BB. 
23,  309 f.]:  li.  staldrimha  , Tischtuch'  (Kurschat),  apdrimbele^  apdrimble 
, Umhang'  (Nesselmann,  Wb.  156):  drimbü  drlpti  ,an  einander  hängen, 
hängen  bleiben;  triefen;  herabfallen  von  Dingen,  deren  einzelne  Teile 
an  einander  hängen  bleiben'  (ib.),  apdribti,  ,sich  bedecken  mit  etvr. 
(Schnee)'  (Jusk.  I,  30);  drebiü,  drebti  ,mit  Dickflüssigem  werfen', 
dräba  , Feuchtigkeit,  Schleim;  Kegen  und  Schnee,  schlackiges  Herbst- 
wetter' (Jusk.  I,  337),  drabnüs  , leicht  anhangend'  (Leskien,  Abi.  324) : 
asächs.  drembil  , Prunkkleid',  ahd.  trembil  ,toga,  pallium'.  Burda,  B. 
6,  395;  Nesselmann,  AM.  6,318;  J.  Schmidt,  JZ.  1874,507  s.  silkas- 
drinibis. 

droatise  Fem.  V.  749  ,snerker'  [,Schnarrwachtel,  Crex  pratensis',  ostpr. 
schnerz.  Hoffheinz,  AM.  6,  324;  Frischbier  I,  251;  DWb.  IX,  1319]: 
lat.-kelt.  drenso  , Naturlaut  der  Schwäne';  ir.  dresacht  , knarrendes 
Geräusch',  nhd.  hess.  dreiisen  , ächzen'  :  skr.  dhränati  ,tönt'  s.  Walde 
185  (aus  *dranse  Leskien,  Nom.  271  f.). 

drogis  V.  285  ,ror'  [,Eohr'] :  mit  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507;  Schade,  Wb. 
■^  952  als  *drugis  =  li.  drugys  M. ,  le.  drudfis  ,Fieber' ;  r.  droit 
, Zittern,  Schauer',  drozdh  .zittern'  (li.  drugys  auch  , Schmetterling 
vgl.  li.  leüas.    Eozwadowski,  Quaest.  gram.  II,  13).   Berneker,  Wb.  231 

drüktai   Adv.  35,  33    ,fest';    drücktai  43,  20  :  li.  drügtas,   drüktas   ,dick 
umfangreich'  (Jusk.  I,  352);   ali.  druktibe   , Stärke';    an.  driügr  , solid 
substantial',    aschwed.    drygher   , ansehnlich,    stark,    groß'.      Bezzen- 
berger, LLD.  I,  p.  XII;   Fortunatov,  BB.  3,  55f.;   Zupitza,  GG.  129 
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OsthofF,  Et.  P.   116:    li.  drütas   ,dick',    drüsas   , kräftig,   stark'    (Jusk. 

I,  354  vgl.  li.  duksas  , beleibt')  :  s.  druwis. 
drücktaivingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  73,  32  , gestreng'. 
drüktinai  s.  podrüktinai. 

druskins  s.  dinskins. 

druwtntin  s.  nidruwmtin. 

druwis  Mask.,  Nom.  Sg.  29,  19  , Glaube';  droffs  5,  25.  —  druwi  Fem., 
Nom.  Sg.  41,  19;  zu  druwis  oder  druwi  gehören  die  Akkusative 
druwin  11,  24;  druwien  33,  9;  35,  34;  47,  9,  25;  51,  14,  32;  75,  11 
drüwien  33,  12;  49,  35;  77,  9  1.  druwien  s.  nidruwien  :  skr.  dhruvä 
,fest,  beständig,  bestimmt,  sicher'  (für  *druvd);  got.  triggws  ,treu' 
gr.  Sqoöv  Hes.  ,fest'  :  aksl.  sz>dravz>  , gesund'  :  gr.  ^Qvg  , Eiche',  skr 
däru  , Holzstück'.  Nesselmann,  Spr.  96;  J.  Schmidt,  Voc.  II,  264; 
Schade,  Wb.  ^  956;    Osthoflf,   Et.  P.  96 ff.;    Berneker,  Wb.  214. 

druwU  Inf.  ,glauben'  33,  6,  26;  43,  20.  —  1.  Sg.  Ind.  druwe  29,  26,  30;* 
31,  21;  33,  1;  79,  7,  13;  druwe  33,  5;  77,  32;  drowe  5,  26,  35;  drowt/ 

II,  25,  34;  2.  Sg.  druwe  77,  29,  33;  79,  8;  druwese  47,  11,  16;  3.  Sg. 
druwe  41,  14;  51,  2;  druwe  41,  15;  49,  30;  drowe  7,  16;  druwe  7,  17; 
13,  15,  16;  1.  PL  druwemai  35,  20;  druwetei  67,  2;  3.  PI.  druwe  41,  10: 
Denom.  von  *druiüo-  Adj,  (s.  druwis)  zu  got.  trauan,  ahd.  truen,  die 
Substitut  eines  *truwe-  =  pr.  druwU  sind.     Osthoff,  Et.  P.  150. 

druwmgin  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  73,  33  , gläubig';  druunngimans  Dat.  PI.  M. 
75,  21 ;  druwtngins  Akk.  PI.  M.  33,  13 ;  51,  4  s.  nidruwmgi. 

druwisnan  s.  nadruwisnan,  podruwisnan. 

dubelis  Mask.  V.  581  ,halpvischz'  [,Halbfisch'  d.  i.  ,Pleuronectes,  Platt- 
fisch, Seitenschwimmer':  DWb.  IV,  2,  200];  vielleicht  sind  581,  582 
umzustellen:  tobel-dubelis,  halpvischz-stroysles;  dubelis  aus  d.  dubel  s. 
Frischbier  I,  138;  Weigand  ^  I,  365.     Bezzenberger,  GGA.  1874,  1238. 

duckti  Fem.,  Nom.  Sg.  , Tochter'  43,  32;  59,  16  :  li.  dukte-,  aksl.  dzsti\ 
got.  dauhtar;  gr.  d^vyaTrjQ,  skr.  duhitdr,  avest.  dugddä. 

dulsis  V.  399  ,Spunt',  unklar;  nicht  mit  Berneker  288  zu  li.  diclas  , Dolle' 
(Bezzenberger,  BB.  23,  320). 

dumis  Mask.  V.  39  ,rouch'  [,Eauch']  :  li.  dümas,  meist  dümai  PL,  le. 
dümi  PL  , Rauch';  aksl.  dyrm  , Rauch';  lat.  fümus  , Rauch,  Brodem'; 
gr.  d^v^ög  , Gemütswallung,  Mut';  skr.  dhümä  , Rauch,  Dampf  :  got. 
dmins  , Dunst',  ahd.  toum  ,Dampf';  gr.  ^vog  , Räucherwerk',  ^vvco 
, stürme  daher';  skr.  dhünöti  , schüttelt,  bewegt'.     Walde  251  f. 

dumpbis  Mask.  V.  512  ,lo'  [, Gerberlohe']  aus  p.  dqb  , Eiche,  Eichen- 
rinde' [debnica  ,Lohe';  r.  dubilo  , Gerberlohe';  slovak.  dub  ,Lohe';  klr. 
dub  ,Eiche,  Eichenrinde,  Lohe'  s.  Berneker,  Wb.  216).  Pott,  KSB. 
6,  113. 

dumsle  Fem.  V.  134  ,bloze'  [,Harnblase']  =  li.  dümsle  ,Abschwächung 
im  Gewebe,  schwache  Stelle  in  der  Leinwand,  undichte,  herabhän- 
gende Stelle  im  Gewebe;  hervorstehende,  aufgeblasene  Stelle  im 
Gewebe,  Buckel,  Erhöhung'  (Jusk.  I,  364):  li.  dümti  , wehen'  =  aksL 
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dqti  {dwna),  s.  duti  dass.  :   skr.  dhdmati  (Pass.  dhmät/äte,  Part,  dhmätd). 

Ferner   hierher    li.    dumtuwes    F.    PL    (Lalis    71)    =    dümples    F.    PI. 

, Blasebalg'    und    dümpti    =    dümti  {-mpl-^   -mpt-    aus   -ml-,   -mt-   vgl. 

Brugmann  •'  I,  826   und  §  86  b).     Fick,   GGA.   1874,  1238;   Bezzen- 

berger,  BB.  17,  215. 
dürai  Adj.,  Nora.  PI.  M.  59,  20  , scheu'  :  r,  durnoj  , schlecht;  unvernünftig, 

wütend',  darb  , Torheit' ;  gr.  ^ovQog  , anstürmend,  anspringend'.     Fick 

■^  II,  739;  Berneker,  Wb.  239. 
düsaisurgaioingi  Mask,,  Nora.  PI.  55,  20 f.  , Seelsorger',  Substantiv.  Adj.; 

düsai-  Nora.  Sg,  :  surgaut  s.  d. 
dusi   Fem.    V.    153   ,Sele';    Akk.   Sg.    düsin  29,  31;    dusin   57,  5;    daüsin 

39,  13;    53,  4;    doüsin   51,  22   wie    li.  düsziä,   le.  düscha  dass.   aus  p. 

dusza.     Berneker  288, 
dutkis  V.  669  ,Haraster'  oder  duckis.     Unklar. 
dwai  Akk.  43,  17;  45,  33  ,zwei'  =  le.  dtwi  Nora.  Akk.  Mask.  und  Fem.: 

li.  dü^   dtvl;    aksl.  dz,va^   d^ve;   got.  twai,   twos,   iwa;    ir.  ddu,  di;    lat. 

duo.  diiae:  gr.  ^v(o;  alb.  du,  di-,  skr.  duväu,  diwe. 
dwibugüt  Infin.  43,  20  , zweifeln'  1.  dwigubüt,  dwiguhhü  3.  Sg.  Ind.  51,  2 f.: 

dwiguhhus  vgl.  alat.  dubat  ,dubitat',  got.  tweißs  , Zweifel'. 
dwibugüsnan  s.  perdwibugüsnan. 
dwigubbus  Adj.,  Gen.  Sg.  F.  55,  29  , zwiefach'  :  Nora.  Sg.  F.  dwigubü  = 

li.  dtoigubä  :  li.  dwlgubas;   aksl.  dvogubb  , zweifach,  doppelt'   s.  gubas, 

J.  Schraidt,  JZ.  1874,  507.     Mit  Brückner,  Arch.  20,  493  Umbildung 

von  p,  *  dwogub  :  dwi-  idg,  als  erstes  Kompositionsglied  vgl.  li.  dwi-^ 

ags.  twi-,    lat.  bi-,    urabr.  dl-;    gr.  Si-;    skr.  dvi-    (Wilmanns,    DGr. 

II  ^  594;  Walde  67). 

B. 

eh-  Präfix  s.  ep-. 

ebangelion  55,  24,  25;  69,  23,  36;    euangelion  33,  7  ,Evangelium'. 

ebimmai  3.  Sg.  Ind.  43,  17  , begreift'  [,begreift  in  sich'  d.  h.  , enthält, 
umfaßt  in  sich']  :  li.  apimti  , umnehmen,  umarmen';  r.  obnjdtb  , um- 
armen ;  begreifen'  [umarm)  s.  imt. 

ehsentliuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M.  69,  3f. ;  75,  4  ,bezeichnet'  : 
li.  apzenklinu,  pazmklinu  , bezeichne'  :  li.  zenklas  , Zeichen';  zem.  zinklas 
dass.  (aus  idg.  gendtlo-,  gntlo-)  :  skr.  jnätra  , Fähigkeit  des  Erkennens', 
ahd.  hecnuodelen  , Erkennungszeichen  geben'  (idg.  gnötlo-.  Brugmann 
II,  1,  341).     Burda,  KSB.  6,  245  s.  ersinnat, 

ebsignäuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M  69,  2  , gesegnet';  ebsignäts  Part. 
Perf.  Pass.,  Nora.  Sg.  M.  67,  3;  absignütai  Nora.  PI.  M.  71,  26.  — 
3.  Sg.  Prät.  ebsgnä  69,  35  1.  ebsignä;  3.  Sg.  Opt.  ebsignäsi  81,  18  8. 
signät. 

ebsignäsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  73,  27  , Segen';  absignasnen  69,  5 f. 

ehwinüts  s.  niebwinüts, 

edeitte  s.  ist. 
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eden  s.  hltas  idin. 

eidenikis  s.  wilenikis. 

eykete  Gr.  95  ,kora  her'  ist  li.  eiki  ten  (heute  elksz  ,komm  her'). 

einan  s.  ains. 

eisei  2.  Sg.  Fut,  51,  29   ,gehst';    3.  Sg.  Konj.  eit  25,  3;    59,  28;   3.  Sg. 

Opt.  eilai  75,  15;  2.  Sg.  Imper.  ./e/s  47,  20;    2.  V\.  jeithy  7,  13;  jeiti 

13,  13;    41,  2  :  li.  e7^e,  le.  U;   aksl.  e'^t;   got.  /rftZ/a  ,ging':    lat.  it,    gr. 

f^fft,  skr.  eti  ,geht'.     Walde  194  s,  pereit. 
enngiskai  s.  pareizngiskai. 

eisennien  eissannien  s.  üeisennien,  eneissannien. 
eysiüo   Fem.  V.  159  , Wunde'  :  aksl,  jazra  , Wunde',   x.  jäzva  F.    .Wunde*; 

li.  \iti  ,entzweigehn',    eißieti   , brechen'    (Geitler,  LS.  82),    elHl  ,au8- 

schlauben'  (Jusk.  I,  395);   aiza  ,Eiß'   (Miez.),  iszaizos  , Schlauben';    le. 

ife    ,Eiß,   Bruch,   Spalt',   aifa    , Spalte   im  Eise'    (Leskien,    Abi.   274). 

Bezzenberger,  BB.  27,  166;  Berneker,  Wb.  276  f. 
em  s.  ew,  empolijgu. 
emhaddusisi  Part.   Perf.  Akt.,   Nom.   PI.    M.    71,  4  f.   , stecken';    71,  31  f. 

Nom.  Sg.  M. :   ,sie  sind   hineingesteckt'  s.  hoadis. 
emelno  Fem.   V.   646   , Mispel'   [d.  i.  , Mistel,  Viscum  album'.     Hoffheinz, 

AM.  6,  324;    Frischbier  II,  66]:   li.  ämalas  ,Mistel'    (Kurschat,  D.-L. 

Wb.  II,  59;   Jusk.  I,  14),   emalas   (Miez.):    le.  ämuls;    r.  o?7iela,  nslov. 

om^la;   -p.  Jemioia;   aksl.  imela,   ^.  jmeli  dass.  (aus  Jt>mel-). 
emnes   Mask.,  Nom.  Sg.  ,Name'  33,  32,  35;   emmens    7,  5;  13,  3;    emnen 

Akk.  Sg.  5,  5;  11,  5;  13,  14;  23,  17;  35,  8;  41,  3;  47,  18;  63,  1,  35; 

67,  29;  75,  19;  81,  13;  emmen  7,  15  1.  emnen-,  emnan  23,  11;  35,  30; 

77,  1;  79,  18:  aus  *enmen-+-s  (J.  Schmidt,  KZs.  23,  267):  alb.  emm 

(aus  enmen-.     G.  Meyer,  BB.  8,  190);  ir.  ainm,  akymr.  anu\  gr.  ovouk\ 

arm.  anun;  aksl.  im^,  c.  ./wie  (aus  slav.  /»m^,  idg.  enmen-);  ahd.  namo 

(J.  Schmidt,  Neutra  92) ;  got.  namo ;  lat.  nömen  skr.  nama.    Walde  416. 
emmen  s.  amen. 

emperri  Adv.  67,  29,  32  , zusammen*  s.  perdni. 
empijreisku  Fem.,  Dat.  Sg.  39,  11  , Summa'  s.  j:>»)Ww. 
empijrint  Infin.  , versammelt*  71,  28  statt  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  PI.  M. 
empolijgu  Adv.  49,  11  , gleich'  s.  polijgu. 
emprijkin    hilli   1.  Sg.  Ind.   77,   21   , widersage'    (d.  h.   ,sage    mich    los') ; 

emprikin  billi  11,  24;   emprijkin  hille   11,  28;   emprikinhJU  2.  Sg.  Ind. 

77,   19    1.    -hilli  :  emprikin    Umbildung    von    p.   w  2^^^^^'  =  przek    s. 

priki. 
emprijkisins   Part.  Präs.  Akt.,    Nora.  Sg.  M.   71,  15    , gegenwärtig'    (.zu- 
gegen seiend'):  emprtkisentismu  Dat.  Sg.  M.  73,  2:  zu  asmai. 
empriki   stalle    3.   Sg.   Ind.    57,    13    , widerstrebt';    emprtkistallae    61,    14 

, widersteht';  3.  PI.  empriki  stalle  57,  14  , widerstreben'  s.  stalliuns. 
emprijki  stallisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  73,  10  , Widerstand'. 
emprijki  waitiaintins  Part.  Präs.  Akt.,  Akk.  PI.  M.  55,  19  ,Widersprecher' 

1.  waitiantins  s.  waitiät. 
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en  Präp.   (em  37,  32;    71,  16;    cen  13,  2   s.    an;   en  27,  22;   29,  5;  33,  1; 
35,  1,  14,  26;  37,  22;  43,  1,  11,  17;  49,  5;   51,  23;  53,  6;  57,  1;  63, 

3,  34;  65,  4;  69,  33;  75,  17;  77,  1,  2;  79,  8,  18).  —  I.  d.  ,in'  wider- 
gebend :  1)  c.  Dat.,  a)  um  das  Verweilen  im  Eaume,  das  Geschehen 
an  einem  Orte,  ein  umgebendes  Medium,  den  Zustand  auszudrücken: 
13,  28;  19,  15;  23,  19;  39,  11;  59,  20;  61,  14,  25;  69,  3,  7;  71,  9  f., 
16:  73,  10;  75,  34;  77,  6;  79,  30;  b)  in  adverbialen  Ausdrücken: 
45,  10;  71,  16;  2)  c.  Lok.-Akk.  =  la:  77,  15;  3)  c.  Dat.-Akk.  = 
la:  19,  20;  25,  26;  31,  29,  29f.;  33,  12;  35,  33;  43,  13;  57,  1;  71, 
3,  30  [2  zeigt  den  Zustand  in  slav.  Sprachen  mit  Präpos.  mit  Lok. 
an  Stelle  von  bloßem  Lok.  s,  Miklosich  IV,  656  ff, ;  zu  en  c.  Dat.  s. 
§  113a;  Ib  ist  Germ.];  4)  c.  Akk.  a)  räumlich  den  Endpunkt  einer  Be- 
wegung bezeichnend  ,in,  in  .  .  .  hinein':  7,  10,  14;  13,  8,  13;  37,  32 

39,  3,  16,  32;  41,  2;   43,  11;    51,  22;   53,  4;   63,  3,  34;    69,  33;   77 
2,   5   (vgl.   slav.  V7>   c.  Akk.   s.  [Miklosich  IV,  395    und  li.  /  c.   Akk 
oder    der  unechte  Lokalis);    b)  =  la):    7,  15;   13,  2,  4,  14;    19,  21 
25,  9,  17;  33,  8,  12,  24;  35,  1,  6,  14,  23,  26;  37,  7,  22  (2  x);  39,  1 
11,  12,   20;   41,  3,  25;  43,  1,  5,  17,   21,  28;  45,  17;   47,  18,  20;   49 
13,  18,  29;  55,  30,  31;   57,  31;   59,  23;    61,  9,  22,  29,  32;   63,  1,  16 
35;  65,  4,  16,  31;  67,  11,  29;  71,  8,  9;  73,  9;  75,  1,  11,  17,  19  (2  x) 
77,  1;  79,  18,  34;  81,  15  [s.  §  108c];   c)  =  1  b:  45,  22,  33;   d)  zeit- 
lich: «)  auf  die  J'rage  ,auf  wie  lange':   a^)  alleinstehend:   29,  7;  31, 
22,  31;  53,  34;  71,  10.     ß^)  ergi  en  ,bis  in'  29,  5;  er  en  75,  32  [zu  «^ 
vgl.  Willent  9,  17  ingi  tuxtanti  (jiminiu\  li.  /'  dmziü  dmzius\  r.  vöveki]; 
ß)  auf  die  Frage  ,wann'  :  49,  5  [li.  Lok.;  slav.  vz>  c.  Akk.     Miklosich 
IV,  398] ;   5)  In  ,en  tawa  nouson'  43,  24.  —  II.    d.  ,an'  wiedergebend. 
1)  c.  Dat. :    zum  Ausdruck    der   Kühe ,   räumlicher    Berührung    (auch 
bei  unsinnlichen  Ausdrücken):   43,  20;  53,  28,  29;  75,  14;  2)  c.  Dat.- 
Akk.  =  1):  63,  16;  3)  c.  Akk.:  a)  eine  Eichtung  bezeichnend:  27,22 
[Germ.  vgl.  Willent  9,  3:  pasisawinti;  i.  prisvoivatb] ;  bei  , glauben  an'  : 
11,  25,  26,  34;   29,  26;  31,  10;  33,  1,  5;  49,  35;  77,  9,  29,  33;  79,  8 
[vgl.    d.  T.   gleuhen   in    76,  27,  31;    78,   8    vgl.    Bezzenberger ,    KZs. 

40,  67  N.;  li.  tiketi  /;  r.  verovaU  vo  cto\\  b) :  37,  30  [li.  presz^  r.  pro- 
tiv^\;  51,  23;  53,  6;' 57,  1  [li.  aU  c.  Gen.];  33,  35;  41,  1,  13;  43,  8; 
55,  23,  35;  61,  21;  69,  24  =  I  1  [li.  Lok.,  slav.  üs  c.  Lok.];  zu 
71,  35;  77,  16  vgl.  li.  keno  \Detoj\  aksl.  Vb  chUha  mesto;  c)  zeitlich 
auf  die  Frage  ,wann' :  31,  15;  33,  14;  79,  2  [=  I  4d^].  —  IIL  d. 
,zu'  (63,  36  ,auf)  wiedergebend,  nur  c.  Akk.:  1)  zur  Bezeichnung 
des  Zweckes  (neben  prei):  67,  5  [slav.  vz>  c.  Akk.  s.  Miklosich 
IV,  398 f.];  2)  von  der  Zeit,  in  die  eine  Handlung  fällt:  69,  25  [vgl. 
r.  V7>  to  vremjd] ;  3)  als  Bezeichnung  der  Art  und  Weise :  39 ,  13 ; 
57,  27;  63,  13,  36  [vgl.  r.  vpervyje;  zu  39,  13  r.  nakonecz,  Miklosich 
IV,  417,  398J.  —  IV.  d.  ,bei'  wiedergebend  in  en  kerdan  ,bei  Zeiten' 
[r.  vövrernjo\  —  V.  d.  ,mit'  wiedergebend  im  Sinne  von  ,in'  mit 
Übergang   zu  instrumentaler  Bedeutung:    71,  16.   —   en-  häufig  als 
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Präfix  in  ähnlichen  Bedeutungen:  li.  f,  le.  i-  (aus  ew-,  nur  als  Präfix); 
got.  in;  akymr.  en,  lat.  en,  in;  gr.  Iv.  Walde  298  f. ;  Endzelin,  Lat. 
predl.  I,  87  ff. 

enbcenden,  enbändan  s.  nienbcenden,  -enbändan. 

endäst  sien  3.  Sg.  Ind.  77,  5  , begibt  sich'  vgl.  li.  Isiduti  /,  p.  wdac  sie  w 
,sich  begeben  in*. 

endyritwei  Inf.  75,  11  ,ansehen';  endeirU  37,  23;  3.  Sg.  Prät.  endeirä 
67,  13;  2.  Sg.  Imper.  endirts  43,  31  s.  dereis  :  li.  dairytis  ,umher- 
gafifen';  c?2^rm,  dyreti;  dyroti  dass.  (Jusk.  I,  330,  331)  (Leskien,  Abi. 
272j;  le.  dairäis  ,sich  umhergafFen*;  nach  Johansson,  IF.  8,  167  zu 
prakr.  herai  , sieht'.  Besser  mit  Bugge,  PBB.  21,  425;  Falk-Torp  II, 
161  :  nnorw.  tlra  , stieren,  gucken,  genau  zusehen' ;  ahd.  zeri^  ziari 
,kostbar,  herrlich';  5.  dlvdm  se  , schaue';  skr.  dtdeti  , scheint,  leuchtet', 
gr.  ^€aTac  , scheint',     ühlenbeck,  Skr.  Wb.  126.     S.  deiws. 

endirisna  Fem.,  Nom.  Sg.  61,  9  f.  , Ansehen'. 

eneissannien  Mask.,  Akk.  Sg.  75,  31  , Eingang'  :  le.  eeschana,  li.  ineigä, 
iefimas  dass.,  vgl.  li.  eisena  F.  ,Gang'. 

engaunai  3.  Sg.  Konj.  81,  15  , empfange';  engaunei  73,  28  :  li.  igduti,  le. 
igilt  , bekommen'  s.  gauuns. 

engeis  Mask.,  Nom.  Sg.  51,  22;  53,  5  , Engel'  wie  le.  engelis  dass.  aus 
d.  engel. 

engemmons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  75,  15 f.  , angeboren'  :  le. 
idß'mts  , angeboren',  li.  igimtas  dass.  (Lalis  95)  s.  gemmons. 

engerdaus  2,  Sg.  Imper.  45,  32  , erzähle!'  d.  i.  ,sage  an!'  s.  gerdaut. 

engraudls  2.  Sg.  Imper.  45,  11  , erbarme  dich'  in  deiwa  engr.  , leider'  :  li. 
graudüs  , spröde,  brüchig,  rührend,  wehmütig',  pagrüdo  ,das  Herz 
wurde  weich';  grüdzu  , stampfe,  härte;  ermahne';  grüdas  ,Korn',  le. 
grduds  dass.;  li.  graudulis  , Donner';  le.  graufchu  , poltern,  donnern, 
(Leskien,  Abi.  297) ;  anord.  grautr,  ahd.  gruzzi  , Grütze',  ags.  greot 
,Sand';  kymr.  gro  ,Gries';  aksl.  gruda  , Scholle';  ahd.  griozan  , klein 
zerreiben',  ags.  greotan  , klagen';  kymr.  gruddfan  , seufzen';  aksl. 
sz>grustiti  se  ,sich  grämen*.     Zupitza,  GG.  176. 

engraudlsnas  Fem.,  Gen.  Sg.  71,  19  , Barmherzigkeit';  Akk.  Sg.  engrau- 
dijsnan  71,  6;  engraudisnan  73,  34;   75,  10. 

engraudtwings  Adj.,  Nora.  Sg.  M.  81,  1  , barmherzig*. 

enimt  Inf.  73,  4  , annehmen';  enimton  73,  3;  enimts  Part.  Perf.  Pass., 
Nom.  Sg.  M.  , angenommen'  67,  3  (abweichend  vom  d.  T.  , angenehm') ; 
71,  36;  77,  3;  enimmans  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  PI.  M.  77,  14  (73,  2 
c.  Dat.,  77,  14  c.  Dat.  und  Gen.);  enimmimaisin  1.  PL  Ind.  69,  20  : 
le.  Ine'mt  , einnehmen,  annehmen'  (li.  limii  , einnehmen'). 

enimmewingi  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  39,  20  , angenehm'. 

enimumne  bl,  32  , angenehm'.     Unklare  Bildung. 

enkaiWai  s.  ankaititai. 

enkausint  Inf.  69,  26  , anrühren'  :  li.  kuszUi  ,sich  bewegen,  sich  rühren'; 
kiiszinti  , bewegen,  berühren'  :  gr.  auxcioj  , rühre  ein,  mische'. 
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enkermenints   Part.   Perf.   Pass.,   Nom.  Sg.  M.  77,  3   , einverleibt';    enker- 

mim'nts  81,  6  :  kenyiens. 
enkopts  Part.   Perf.   Pass.,    Nom.  Sg.  M.  31,  14f.;   79,  1  ,begraben' ;    43, 

11  (für  Nom.  PI.  M.);  encops  5,  30;  enquoptzt  11,  29  vgl.  aksl.  vz>kopati 

,begraben'  :  li.  kapöti^    le.  kapät  , hacken';    li.  kapas    ,Grabhügel',   le. 

kaps    ,Grab';    aksl.  kopati    , graben';    neupers.  küfaS  , gräbt,  spaltet'; 

gr.  xccTTfTog,    axäntrog   , Graben' :    gr.  axämto   ,graben,    hacken';    lat. 

scapida  , Schulterblatt'.     Solmsen'  Beitr.  I,  196  fiF. 

enlaikümai    1.    PI.    Konj.    27,    34    ,(daß)    wir    anhalten'    :  1.    enläikumai \ 

enlüikuti  2.  PI.  Imper,  61,  26  , haltet  an!'  s.  Jaiküt. 
enlaipint.s   Part.   Perf.   Pass.,    Nom.   Sg.   M.  69,  17    , befohlen' ;    enlaipinne 

3.   PI.   Konj.   63,  If.   , befehlen'   (abweichend   vom    d.  T.  ,anfahen')   s. 

pallaips. 
e?i?mgguns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  53,  7    , geschlafen!"  :  li.  imigti 

,fest  einschlafen',  le.  bnigt  , einschlafen'. 

ennoys  Mask.  V.  158  ,calde'  [d.  i.  , Fieber'  s.  febris  ,Kalde'.  Diefenbach, 
Gl.  228]  :  wenn  richtig  überliefert  und  aus  *  enaisis  Mask.  zu  le. 
esnas  F.  PI.  , Schnupfen'  aus  *  en-snäs  (s.  Leskien,  Nom.  369);  viel- 
leicht Fehler  für  *  einoys  :  dann  zu  aksl.  m&y'e,  c.  Jinte  "N.,  r.  inej  M. 
,Keif' ;  li.  ynis  dass.  (nach  Brückner,  FW.  87  aus  dem  Slav. ;  vgl. 
aber  den  Akzent!).     Nesselmann,  Thes.  37. 

enprahutskan  s.  präbutskan. 

enquop)tzt  s.  enkopts. 

ensadints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  63,  15  , eingesetzt' ;  ensadinton 
Nom.  Sg.  Neutr.  47,  36;  ensaddinnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M. 
75,  8 :  li.  jsodmtt,  aksl.  v^saditi  , einsetzen,  pflanzen'  s.  saddinna. 

ensadinsfian  Fem.,  Akk.  Sg.  69,  5  , Ordnung';  69,  17  ,Einsetzung'. 

ensai  Adv.  73,  18  ,auf'  1.  unsai.    Nesselmann,  Spr.  97. 

ensus  Adv.  57,  15  , umsonst'  :  kaum  mit  Nesselmann,  Spr.  97  =  r.  vsüje 

, umsonst';  eher  mit  Bezzenberger,  BB.  23,  305  Umbildung  von  mndd. 

umme  sus  dass. 
enteiküuns  Part.   Perf.    Akt.,    Nom.   Sg.   M.   69,  1   , verordnet';    enteiküton 

Part.  Perf.  Pass.,  Nom,  Sg.  N.  57,  12  , geordnet'  s.  teiküuns. 

enteiküs7ia   Fem.,    Nom.  Sg.    47,   26    ,Weise';    69,    13    ,Form';    Akk.    Sg. 

enteiküsnan  57,  13,  36;    61,  35;    69,  17   , Ordnung';    enteiküsnans  Akk. 

PL  55,  3  ,Orden'. 
entensits  Part.   Perf,   Pass.,    Nom.   Sg.    M.    39,   32    , gefaßt'    1.    entensits; 

entensttei  Nom.  PL  M.  61,  26  , verfaßt'  s.  tienstwei. 

enierpo  3.  Sg.  Ind.  41,  7  , nützt'  :  li.  tarpä  F.  , Gedeihen',  turpti  ,ge- 
deihen';  gr.  ts^tkü  , sättige,  erfreue',  TSQnvog  , erfreulich' ;  skr.  tfpyati 
,wird  satt,  befriedigt  sich'.     TJhlenbeck,  Skr.  Wb.  116. 

enterpen  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  49,  15  , nützlich';  enterpon  19,  17. 
entickrikai  Adv.  53,  7  , flugs'  :  tickers;    seiner  Bildung   nach  nicht  klar; 
vielleicht  1.  en  tickriskai  vgl.  en  schlaitiskai. 
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enwaidmnons  Part,  Perf,  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  75,  4  , bedeutet'  (,angezeigt') 

s.  waidinna. 
enwaitia  3.  Sg.  Konj.  63,  31  ,rede  an'  s.  enger daus. 

enwacke  3.  PI.  Ind.  53,  27  , rufen  an';  enwackemai  1.  PL  Ind.  73,  14; 
enwackdimai  1.  PI.  Konj.  23,  19  s.  ivackitwei. 

enwangan  s.  wangan. 

enwängiskan  Adv.  81,  14  , endlich'  :  aus  enwangan  durch  Hypostase  ge- 
bildet. 

enwertinnewingi  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  27,33  , abwendig',;  nach  Nesselmann, 
Thes.  38  Druckfehler  für  ep-  :  indessen  würden  wir  au-  erwarten. 

ep-  Präfix  (s.  eh-,  ab-)  zur  Wiedergabe  von  d.  be-,  in  absergtsnan,  ehsignäsi 
zur  Perfektivierung  gebraucht;  ep-  (daraus  eb-  vor  stimmhaften 
Lauten  und  durch  ab-  begünstigt),  aus  idg.  epi  und  ojn  :  li.  ape  c. 
Akk.  ,um,  über';  api-,  apy-,  ap-  Präf.  ,um-,  herum-,  be-'  (Kurschat, 
Gr.  §  444);  le.  ap-  ,um,  über';  osk.  üp  ,bei';  lat.  op-\  gr.  oni-d-tv 
, hinten';  skr.  api  ,in,  auf,  über',  api-  Präf.;  gr.  Ini  ,auf,  zu,  an', 
^7ii-;  ab'  aus  obhi  :  slav.  oös,  o  ,bei,  an,  um'  (daneben  ehhi).  Pauli, 
B.  7,  216;  Berneker  289;  Bezzenberger,  BB.  23,  296;  Walde  425; 
Delbrück  I,  673,  679;  Endzelin,  Lat.  Predl.  I,  6,  22  [ab-  in  ab- 
sergtsnan  wie  ali.  abstingay   —   apsüngus.     BGLS.  87 f.). 

epdeiwütint  Inf.  75,  12  , beseligen'  s.  deiwuts. 

epkieckan  Akk.  Sg.  39,  4  , Laster'  1.  epkeickan  :  li.  keikti  ,fluchen'. 
Bezzenberger,  BB.  23,  295:  skr.  kekä  , Geschrei  der  Pfauen',  gr.  xlaaa, 
ags.  hßora  , Häher',  ahd.  heigir  ,Eeiher' ;  li.  kikilis  , Hänfling'.  Ber- 
neker, IF.  8,  284  f. 

epmentimai  1.  PI.  Konj.  27,  10 f.  , belügen'  s.  meniimai. 

epwarrisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  39,  6  ,Sieg';  epwarisnan  73,  11  vgl.  le.  ivaret 
,können,  vermögen'  (Denom.  von  wäre)  s.  warein. 

er  Präp.  ,bis'  35,  34  er  prei  ,bis  zu';  75,  32  er  en  ,bis  in'  :  le.  ar  ,mit', 
ir  ,auch';  li.  ir  ,und,  auch'  (s.  ir);  ar  Fragepart.,  arg\  , wirklich, 
etwa'  (in  Fragen),  arne  ,oder  nicht'  (Jusk.  I,  105 f.);  ali.  er,  ergi 
(BGLS.  56;  MLLG.  V,  17;  Leskien,  IF.  14,  91);  gr.  uQa,  aQ,  ^a. 
Pott,  Et.  F.  I^,  703;  Bezzenberger,  BB.  23,  298;  Brugmann,  Verhandl. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.,  Phil. -bist.  Kl.  35,  37;  Endzelin,  Lat. 
Predl.  I,  39  ff. 

er-  Präfix  gibt  in  fast  allen  Fällen  d.  er-  wieder,  ist  also  aus  dem  D. 
entlehnt  (vgl.  li.  da-  aus  slav.  Jo-),  was  um  so  eher  geschehen  konnte, 
als  das  Pr.  er-  schon  von  Hause  aus  hatte. 

erains  Adj.,  Nom.  Sg.  M.   , Jeglicher,   Jedermann,   Jeder'   25,  26;    57,  9; 

61,  3,  28;  Dat.  Sg.  M.  erainesmu  57,  23 f.  :  le.  arwin  ,immer'.    Fick^ 

II,  705. 
erd'erkts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  71,  17    ,vergiftet'  :  -derkts  =  li. 

derktas  :  li.  derkti   , garstig   machen,    mit   Unflat   besudeln',    darkyti 

, schmähen,  schimpfen,  entstellen',    darkiis  , häßlich,   garstig,  schänd- 
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lieh';  wohl  mit  Bezzenberger,  BB.  4,  321  zu  derge;  nach  Zupitza, 
GG.  170;  Berneker  286  zu  mhd.  zurch  ,Kot',  zürchen  ,caccare'. 

ergi  Präp.  29.  5  in  ergi  en  ,bis  in'  s.  er. 

eristian  Neutr.  V.  G81  ,lam'  :  li.  eras^  Jeras,  geras,  w'eras  , Lamra'  (Jusk.  I, 
427,  684);  le.  jers  dass.,  aksl.  ./«rma  , Wolle';  lat.  aries  , Widder',  gr. 
€Qi(fog  , Böckchen'.     Bezzenberger,  GGA.  1874,  1240;  Walde  44. 

erkinina  73,  8  , entledigen',  fehlerhaft  statt  Infin.,  vielleicht  in  erklnint 
zu  bessern.     Unklar. 

erlaiküt  Inf.  39,  If.  , erhalten',  57,  23  , handhaben'  (»aufrechterhalten') ; 
73,  11  für  erlaiküts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M. ;  erlaiku  3.  Sg. 
Ind.  33,  11  ,erhält';  erlaiküuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  33,  9  : 
laiküt. 

erlangt  3.  Sg.  Konj.  61,  17;  81,  21  , erhöhe,  erhebe'.  Unklar.  Kaum 
mit  Berneker  143  zu  li.  langoti  s.  lingo. 

errrürit  Inf.  45,  31  , erdichten'  [,ermessen']  :  -rairit  aus  urpoln.  mierit'i^ 
(p.  mierzyc,  zamierzyc  , beabsichtigen'  aksl.  meriti  , messen',  vgl.  li. 
meryti,  le.  merit  , messen').     Brückner,  Arch.  20,  491. 

ernaunisan  Fem.,  Akk.  Sg.  41,  27  , Erneuerung'   1.   ernaunisnan   s.  nauns. 

ernertiuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  15  , erzürnt',  45,  18  erner- 
tluns  , gezürnt':    1.  PL  Konj.  ernertimai  25,   8 f.    , erzürnen'   s.  nierties. 

erpilninaiti  2.  PL  Imper.  67,  8  , erfüllet!',  Kausat.  zu.  pilnan. 

erschiüüigstinai  3.  Sg.  Ind.  33,  11  , erleuchtet';  erschwäistiuns  Part.  Perf. 
Akt.,  Nom.  Sg.  M.  33,  8  :  swäigstan. 

ersinnat  Inf.  37,  8  , erkennen';  73,  6  im  Sinne  von  , anerkennen' ;  ersin- 
nimai  1.  PI.  Ind.  43,  24;  ersinnati  2.  PL  Konj.  55,  36  :  li.  zinoti^  le. 
ßndt  , wissen' ;  got.  kunnan  (3.  Sg.  kunnaip)  dass. ;  skr.  jänati  , erkennt'. 
J.  Schmidt,  Krit.  180 ;  Hirt,  Abi.  93  :  li.  pazlnti  , kennen'  :  aksl.  znati 
, wissen,  kennen';  ahd.  irkndun  , erkennen';  lat.  nösco  , kennen',  gr. 
yiyvcöaxbi  , erkenne',  yvcarög  , bekannt';  &kr.  ßiätä  dass.  u.  s.  w.  s.  eh- 
sentliuns.     Walde  417  f. 

ertreppa  3.  PI.  Ind.  29,  11  , übertreten'  s.  trapt. 

es  s.  as. 

esJcetres  Mask.  V.  567  ,8toer'  [»Acipenser  sturio']  :  ali.  eschketras  , Wal- 
fisch': li.  erszketrafi,  ers/cetis,  arskctys^  ersketas,  arsketas  (Jusk.  I,  695) 
,Stör';  aksl.  jesetr%,  r.  osetr^  dass.;  lat,  excetra  , Schlange'.  Weise, 
BB.  6,  234;  Walde  198 L 

esse  Präp.  [assa  5,  28,  29,  31;  7,  11,  12,  18;  13,  18;  assce  13,  11;  (Esse 
13,  9;  cese  11,  28;  hcese  11,  27,  30).  I.  d.  ,von'  wiedergebend. 
1)  c.  Dat.:  a)  eine  Bewegung  von  einem  Orte  oder  Objekte  vfQg  be- 
zeichnend: 65,  27,  28,  33  [=  r.  ot-5\  li.  \sz  oder  7iu];  b)  im  passi- 
vischen Satz  zur  Bezeichnung  der  handelnden  Person:  47,  36;  59,  4 
[ebenso  gebraucht  li.  nu  s.  Kurschat,  Gram.  §  1457;  le.  nü  s.  Bielen- 
stein  §  548,  7;  slav.  ot^  s.  Miklosich  IV,  555J;  c)  =  ,über,  betreffs' 
27,  4  [Germ.  vgl.  Kurschat,  Gram.  §  1458;  die  Kasusrektion  nach 
dem  D.];  2)  c.  Akk.    a)  =  la):   5,  31;  7,  11;  11,  30;  13,  9;  31,  16, 
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25  (3x),  31;  39,  9,  12,  15;  41,  8;  43,  12,  19;  53,  19;  63,  27;  67, 
16;  71,  24;  73,  7;  79,  2;  b)  den  Ursprung,  die  Herkunft  einer  Person 
oder  Sache  hervorhebend:  5,  29;  11,  28;  31,  12,  21,  23;  63,  25,  26; 
77,  35;  c)  zur  Bezeichnung  der  Quelle,  aus  der  eine  Tätigkeit  fließt: 
35,  13;  61,  1;  d)  =  Ib:  5,  28;  11,  27;  31,  11;  57,  11;  63,  14;  71, 
35;  77,  34;  e)  die  Aussonderung  eines  Teiles  aus  einem  Ganzen  be- 
zeichnend: 55,25;  f)  zeitlich  (,von  an,  seit'):  71,  8;  75,  15;  g)  =  Ic: 
7,  12,  18;  13,  11,  18;  27,  36;  29,  25;  31,  9,  35;  57,  8;  69,  23;  3)  c. 
Dat.-Akk.:  a)  =  la:  43,  18;  63,  24;  65,  26;  b)  =  Ic:  57,  18;  59,  22, 
—  II.  d.  ,vor'  wiedergebend  35,  8  c.  Akk.  [vgl.  li.  nu  und  slav.  otz>. 
Kurschat,  Gram.  §  1455;  Miklosich  IV,  547].  —  III.  d.  ,aus'  wieder- 
gebend c.  Dat.-Akk.  45,  32;  63,  23  [fehlerhaft  für  is].  —  IV.  schläits 
esse  c.  Akk.  s.  d.  —  V.  in  esse  .  .  .  pagyan,  esse  .  .  .  j^c^uson  s.  d. : 
lat.  ex  ,aus',  gr.  U,  Ix  dass.,  gall.  ea:o6wMs  , furchtlos'.  Berneker289; 
Walde  198. 

esset,  est,  estei  s.  asmai. 

esteinu  Adv.  75,  32  ,von  nun  an'  vgl.  r.  otnyne,  s.  esse,  teinu. 

estureyto  Fem.  V.  776  ,eudexe'  [,Eidechse']  entlehnt  aus  dlt^.  jeszezerzyca 
dass.  Brückner,  Arch.  20,  506;  Berneker,  Wb.  33.  Zum  Suff.  s. 
Leskien,  Nom.  574. 

et-  Präf.  s.  ai-  bezeichnet  1)  Trennung,  Entfernung,  entspricht  d.  auf-, 
ent-,  ver-,  2)  bezeichnet  , zurück-,  wieder-'  :  li.  at-,  ata-,  ati-  ,weg-, 
zurück-',  le.  at-  dass.,  aksl.  ot^  ,von,  weg'  (vgl.  li.  ataduti,  le.  atdüt, 
r.  otddfb  , abgeben,  wiedergeben';  pr.  atträtwei,  li.  atsakyti,  le.  atsazit, 
aksl.  otvestati  , zurücksagen'  d.  i.  , antworten') ;  pr.  et-,  at-  aus  idg.  eti-, 
oti-  :  got.  id-  , wieder,  zurück',  ahd.  ita-  dass.;  lat.  et  ,und';  gr.  eri 
, darüber  hinaus,  noch';  skr.  a^/ , darüber  hinaus'  und  kelt.  ati-  , wieder' 
(vgl.  zur  Vermischung  beider  li.  ätlaikas ,  aksl.  ot^lek^,  skr.  atireka 
,Überrest')  vgl.  attolis.  Kurschat,  Gram.  §  455;  Jusk.  I,  111;  Gau- 
thiot,  Buiv.  62 f.;  Bezzenberger,  BB.  23,  296;  Walde  49,  198;  End- 
zelin,  Lat.  Predl.  I,  53  ff.,  II,  33  ff. 

etbaudinnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M.  33,  15  , auferweckt';  ethaudints 
Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  43,  12  :  aksl.  huditi,  r.  hudit^  , wecken' ; 
skr.  bodhäyati  , erweckt'  vgl.  li.  baudinti  , aufmuntern,  Lust  zu  etw. 
erwecken'  (Jusk.  I,  196)  s.  bude. 

etgimsannien  Mask.,  Akk.  Sg.  73,  17  , Wiedergeburt'  :  le.  atdßmschana 
F.,  li.  atginnmas  M.  dass.  zu  le.  atdß'int,  li.  atgimti  ,von  Neuem  ge- 
boren werden'  s.  gemmons. 

etkümps  Adv.  , wiederum'  37,  29;  43,  4;  81,  4;  etkumps  65,  32  ,wieder'  : 
li.  kunpas  ,^YU.mm\  kumpti  , krumm  werden';  skr.  kumpa  ,lahm  an  der 
Hand';  gr.  xafxnTO)  , krümme';  got.  hamfs  , verstümmelt'.  Zupitza, 
GG.  108;  Walde  89;  nicht  zweifellos:  li.  kmrpas  kann  nasalierte 
Form  sein  zu  gr.  xvcpog  u.  s.  w.  s.  Verf.,  Germ.  Lautges.  23  f. 

etläikusin  3.  Sg.  Konj.  63,  4  , enthalte  sich'  :  li.  atsilaikyti  ,sich  enthalten, 
zurückhalten*  s.  laiküt. 


—     333     — 

etjüstis  , Gnade'  Gen.  Sg.  69,  22;  71,  19;  Akk.  etnistin  31,  4;  35,  20;  41, 
30;  59,  10;  61,  15f.;  63,  5;  71,  5f.;  73,  4,  17,  22,  28;  79,  25,  34; 
ctnijstin  29,  14;  37,  26:  45,  19;  et7itstan  35,  15  s.  nietnTsiis.     unklar. 

etnistislaims  Adj.,  Nora.  Sg.  M.  41,  24  , gnadenreich'  :  mit  Nom.  oder 
Gen.  Sg.  im  1.  Glied  s.  laeims. 

etnttvinys  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  35,  25  , gnädig';  etnijwings  47,  8;  81,  20; 
etnejwings  35,  34;  etniwings  79,  32  (im  d.  T.  Adverb;  Will  hat  ,hat, 
ein  Gnädiger,  kommen  lassen'  vgl.  li.  nu'ejo  hnksmas  labai  päs  sävo 
motina  ,ging  sehr  fröhlich  zu  seiner  Mutter'.    Leskien-Brugmann  174). 

etnijwingiskai  Adv.  53,  3  .gnädiglich' :  etniwingiskai  75,  11;  81,  2f.,  11; 
etniiüingisku  51,  35 f.;  etnijwingisku  69,  6. 

etskjuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  31,  15;  79,  2  , auferstanden'; 
etskians  31,  31;  etskyuns  11,  30;  attsklwuiis  5,  31;  etskimai  1.  PL 
Konj.  43,  4;  etskjsai  2.  Sg.  Fut.  51,  11.     Unklar. 

etsktsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  33,  3  , Auferstehung';  etskysnan  11,  36  s.  at- 
skisenna. 

etträi  s.  afträtwei. 

etioere  2.  Sg.  Ind.  53,  15  ,du  tust  auf  1.  etwere;  etioerreis  2.  Sg.  Imper. 
73,  23 f.  , öffne!'  :  li.  atwerti,    le.  atwert   , aufmachen,    öffnen'    s.  warto. 

etwierpt  Inf.  37,  29  , vergeben',  etwterpt  53,  2;  etpicerpt  73,  5  1.  etwerpt; 
etwj'erpons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  79,  24;  etwierpton  Part. 
Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  43,  21;  etwerpe  1.  Sg.  Ind.  47,  17;  etwierpei 
3.  Sg.  Ind.  33,  14  1.  etivierpie;  etwerpiniai  1.  PI.  Ind.  37,  19f. ;  et- 
werpymay  13,  7;  atwerpimay  7,  9;  etwerpeis  2.  Sg.  Imp.  13,  6f. ;  37, 
19;  atwerpeis  7,  8  vgl.  auwirpis^  krauyawirps^  povnrps  :  got.  wairpan, 
as.  werpan  , werfen';    aksl.  vrz>gq,    vresti  dass.    (idg.  wer-pjb-  :  wer-g-). 

etwerpsannan  Fem.,  Akk.  Sg.  7,  1  , Vergebung';  attwerpsannan  7,  29; 
etwerpsennian  Mask.,  Akk.  Sg.  11,  35;  13,  29 f.;  33,  2;  79,  9;  et- 
werpsennien  41,  8;  45,  6;  47,  4;  49,  13  f.,  27,  31;  51,  1;  etwerpsennin 
43,  18;  etwerpseniiinn  49,  17. 

etwerps7iä  Fem.,  Nom.  Sg.  49,  18,  19f.  ,Vergebung',  etwerpsna  47, 
11  (2x). 

etwinüt  Inf.  27,  13 f.  , entschuldigen'  =  le.  atwainüt  dass.  :  li.  waina 
, Fehler,  Gebrechen,  Tadel',  le.  waina  , Schuld';  li.  wainoti  , schmähen, 
schelten',  le.  wainüt  .beschuldigen'  (Fortunatov,  BB.  3,  72)  :  mit  -i- 
für  -ai-  durch  poln.  Einfluß.  Zubaty,  BB.  18,  248  s.  niebwinüts, 
niwinüton. 

etwiriuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  73,  20f.  , aufgetan'  von  *etwirU: 
li.  rticirns  , offen'.     Bezzenberger,  KZs.  41,  93  n  s.  etwere. 

euangelion  33,  7  , Evangelium'  s.  ebangelion. 

euangelistai  Mask.,  Nom.  PI.  49,  2  , Evangelisten'  vgl.  li.  ewangelistas 
dass.    (Lalis  76). 
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falsch  5,  18  =  d.  falsch 

valx  Mask.  V.  711  ,falk'  d.  i.  ,der  zur  Jagd  benutzte,  dressierte  Falke*. 

Das   Wort   ist   mit   der   Falkenjagd    der   deutschen  Ordensritter  ins 

Pr.  entlehnt  s.  z.  B.  MT.  18  fi". 

G. 

gahawo  Fem.  V.  779  ,crothe'  [,Kröte']  :  aksl.  zaba  ,Frosch',  r.  zaha  , Kröte' 
(aus  gehä);  as.  quapjm  , Quappe',  ndl.  kwabhe  dass.  :  ags.  cwabbe 
, Sumpf,  nnorw.  i^?;ap  , feuchte  Masse'.  Nesselraann,  Thes.  41;  Bezzen- 
berger,  GGA.  1874,  1240;  Liden,  Stud.  85;  wegen  lat.  6«7/o  s.  Walde 
699;  zum  Suff.  s.  Leskien,  Nom.  351. 

gadint  s.  pogadint. 

gaydis  Y.  259  ,weyse'  [, Weizen'];  gayde  Gr.  9  ,wesze'  s.  dagagaydis  : 
nicht  mit  J.  Schmidt,  Voc.  1,  13  zu  aksl.  zäo  (s.  geitys)\  sondern 
mit  Berneker  289  zu  gaylis  wie  got.  Ivaiteis  :  heits,  alb.  har^  ,weiß; 
Weizen'. 

gaylis  Adj.  V.  459  ,wyes'  [,weiß'J  :  kaum  mit  Bezzenberger,  GGA.  1874, 
1240  zu  ir.  gel  ,weiß'  s.  Fick  *  II,  112;  vielmehr  mit  Berneker  289 
aus  idg.  ßhailos  zu  li.  gedras  , heiter,  klar',  gaidrus  , heiter,  wolkenlos', 
galsas  , Glanz',  galsras  ,Köte  am  Himmel,  Feuersäule  am  Himmel, 
Feuersbrunst',  galzdras  ,Eöte  am  Himmel'  (Jusk,  I,  402,  403;  Suff, 
idg.  -dhro  s.  Brugmann  II,  1,  377 ff.);  le.  dßdrums  , Heiterkeit,  Klar- 
heit', ga'ischs  .hell,  klar';  gr.  (fai^Qog  ,leuchtend,  heiter',  (paCöifxog 
, glänzend',  if)au6g  =  if,ciiÖQ6g,  (pcuog  , dämmerig,  grau'.  Prellwitz, 
Wb.  479,  480. 

gaylux  Mask.  V.  661  ,hermer  [,Hermelin']  :  gaylis  ,das  Weisschen'.  Nessel- 
mann, Thes.  41.     Vgl.  wosux  (Brugmann  II,  1,  492). 

galban  s.  pogalhan. 

galhimai  1.  PI.  Konj.  25,  17;  27,  4  ,helfen';  3.  Sg.  Opt.  galbsai  51,  31; 
galbse  35,  6;  51,  13;  67,  24  ,walte,  helfe',  :  li.  gelbu,  gelbeti  ,helfen' 
(gelbeju,  gelbeti  Lalis  82),  gilhti  ,sich  erholen'  (anord.  kilpr,  das  Zu- 
pitza,  GG.  144  vergleicht,  ist  mask.  a-Stamm,  hat  also  idg.  i)  s. 
pogalbton,  poglabü. 

galbo  s.  gahvo. 

galdo  Fem.  V.  365  ,Mulde'  wie  li.  gelda  entlehnt  aus  d.  gelde  vgl.  ahd. 
gelda.     Prellwitz,  Best.  57. 

gallan  Mask.,  Akk.  Sg.  31,  16,  25,  31;  41,  9;  43,  11;  71,  18,  24;  79,  2 
,Tod';  gallans  5,  31;  11,  31;  43,  12  ,Toten';  golis  V.  168  ,tot'  [,der 
Tod']  :  li.  gälas  ,Ende;  Strecke,  kleine  Strecke;  Stück',  le.  ga'ls 
, Spitze;  Ende,  Äußerstes;  Gegend';  aus  dieser  Bedeutungsentwicklung 
(,Spitze  —  Ende  —  Tod')  folgt,  daß  pr.  gallai  , Toten'  aus  *gallas  neu- 
gebildet ist,  vgl.  ags.  Wright-Wülcker,  Vocab,  I.  447,  19  ,Manes, 
deadas  and  deadgodas\    ib.   31,  25   ,3Ianes,   dede'\    ferner   skr.  märta 
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, Mensch'  aus  idg.  mörto  , Sterben,  Sterblichkeit'  vgl,  pogalhan  und 
Brugmann  II,  1,  409,  610ff.;  Delbrück,  VS.  I,  102:  \i.  gelfi  , stechen', 
le.  dfelt  dass.,  li.  gilti  ,zu  stechen  anfangen',  Giltine  , Todesgöttin', 
gelä  , heftiger  Schmerz'  (Leskien,  Abi.  325);  aksl.  iah  , Schmerz';  ags. 
cwelan  , sterben',  cwalii  ,Tod' ;  ahd.  quelati  , heftige  Schmerzen  leiden', 
ahd.  qudla  ,Marter' ;  ir.  athail  , stirbt'.  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507; 
Zupitza,  GG.  85;  Wiedemann,  BB.  28,  69  s.  gulsennin. 

gaJlinttcey  Inf.  5,  12;  11,  11  , töten';  gallintwei  25,  12;  Ableitung  von 
*gal1as  ,Tod'  wie  li.  tnarmti  , töten'  :  märas  ,Tod'  (Leskien,  Abi.  432). 

galwasdell'iks  Mask.,  Nom.  Sg.  49,  29  , Hauptstück'  :  galwas-  Gen.  Sg.  s. 
galwo  und  dellijks, 

galiüis  s.  pergalwis. 

galwo  Fem.  Y.  504  ,vorvus'  [mndd.  vorvot  , oberer  Teil  des  Schuhes']; 
glaiüo  V.  68  ,houpt'  1.  galwo  (Bezzenberger,  BB.  28,  159);  gallo  Gr.  45 
,hauptt';  gallü  Nom.  Sg.  65,  13;  gallu  65,  14  , Haupt'  :  li.  galwä,  le. 
ga'lwa  dass.;  aksl.  glava,  r.  gohvä,  cak.  gläva ,  p.  giowa  :  aksl.  goh 
,nackt',  ahd.  calua  ,calvitium',  kalo  ,kahl'.     W.  Schulze,  KZs.  40,  424. 

gandams  V.  716  , Storch'  1.  gandarus.  Nesselmann,  Thes.  42  :  li.  gandras 
, Storch'  :  aksl.  gada  ,iciß^c(QiC(ij\  s.  güdjeti  , geigen ;  dumpfschallen',  c. 
hudry-hudry  , Geschrei  der  Truthähne'.     Berneker  290. 

gannan  s.  genno,  salaübaigannan. 

gannikan  Fem,,  Akk.  Sg.  67,  6  f.  ,Fräulein'  vgl.  li.  mergtke  ,Mädchen', 
skr.  kuniärika  , Mägdlein'  (Brugmann  II,  1,  490). 

gäntsas  Adj.,  Gen.  Sg.  F.  71,  22  ,ganz';  gäntsan  Akk.  Sg.  F.  71,  20; 
gantzei  Adv.  81,  9  aus  dem  d.  wie  li.  ganc^  gancnas  dass.  (s.  Bezzen- 
berger, GGA.  1885,  937;  Leskien-Brugmann  95). 

gaptis  s.  pagaptis. 

garbis  s.  grabis. 

garian  Neutr.  V.  628  ,bom';  Akk.  Sg.  garrin  65,  27  dass.  :  li.  glre,  le. 
dfire  ,Wald'  (,Baum  —  Wald'  s.  median);  gr.  ßaQvsg-  ^^vöqcc  Hes.; 
nslov.  göra  , hoher  Berg,  Bergwald*,  r.  gord  ,Berg',  skr.  ^eriM.  dass.; 
gr.  ßooiTjg  , Nordwind'  (zu  trennen  ist  lat.  veru  s.  Liden,  IF.  19,  325). 
Walde  663;  Boisacq  115,  127. 

garkity  Fem.  V.  269  ,Senf'  aus  p.  gorczyca  F.  dass.  Brückner,  Arch. 
20,  496. 

garrewingi  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  75,  18 f.  ,brünstig'  nach  Mikkola,  BS.  19 
zu  einem  aus  p.  gorz  ,Begierde'  entlehnten  Wort  s.  aber  goro. 

gasto  Fem.  V.  238  ,stucke'.  Unklar  (nach  Pierson,  AM.  8,  363  zu  le. 
pagasts  , Gebiet',  das  aus  r.  pogosh  s.  Bielenstein  I,  467  stammt). 

gattawint  s.  pogattawint. 

gauuns  Part,  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  57,  14  , empfangen'  s.  augaunimai, 
engaunai,  pagauts,  pogaüt  :  li.  gäunu^  gäuti  , erlangen ,  bekommen', 
gauklas  , Erwerb',  guwüs  ,gewandt,  geschickt'  (Jusk.  I,  497) ;  le.  günu^ 
gut  , haschen,  fangen  =  gaunu,  gaut  (Leskien,  Abi.  297);  a.\ est.  günaoiti 
, verschafft',  gaona  , Gewinn',  gav-  ,Hand';  gr.  yi;«Aov  , Höhlung',  iyyvrj 
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, Bürgschaft' ;  armen,  kalum  , nehmen,  fassen,  fangen';  gr.  yvQog 
,Eundung,  Kreis',  mndd.  Mile  , Grube,  Beule';  nnorw.  kaure  ,krause 
Locke';  li.  gaüras  ,Haar' ;  gr.  yavXüg  , Eimer'  u.  s.  w.  Liden,  Arm. 
Stud.  125;  IF.  19,  318,  341  ff. 

yeasnis  Mask.  V.  753  ,sneppe'  [,Schnepfe']  :  le.  djesnis  M.  , schwarzer 
Storch,  Eeiher'.     Berneker  251,  290. 

geauris  V.  757  ,'Wa8serrabe'  [,die  Samtente,  Fuligula  fusca'  s.  Suolahti 
S.  437]  :  le.  gaura  ,Gänsesägetaucher';  aksl.  gavram  ,Kabe',  r.  zdvo- 
ronokzi  ,Lerche'  u.  s.  w.,  ir.  bran  ,Eabe'.  Bezzenberger,  GGA.  1874, 
1240;  Fick^  II,  182;  Pogodin,  JA.  7,  161  f.;  Berneker,  IF.  10,  147 n; 
Wb.  298. 

geeyse  Fem.  V.  718  , reger'  [mndd.  reger  , Reiher']  :  in  der  Hs.  stand 
geerse  wie  peempe;  geerse  wurde  als  geeise  verlesen,  dann  von  Holtz- 
wesscher  als  geeyse  wiedergegeben  ;  li.  gersze  dass.  zu  gerwe. 

gegalis  Mask.  V.  759  ,kleinetucher'  [,kleiner  Taucher,  Colymbus  minor']  : 
r.  gogoh  M.  ,Anas  clangula'  (vgl.  r.  pepeh  :  aksl.  popeh  ,Asche') ;  ali. 
giegals  , Taucher'  (wohl  gegals  s.  Leskien ,  Nom.  474) ,  li.  galgalas 
, Enterich',  le,  gaigale  ,Möwenart'.  Nesselmann,  Thes.  44;  Bezzen- 
berger, BB.  1,  253  :  lat.  gallus  ,Hahn'  s.  Walde  259  oder  zu 
gulbia  s.  d. 

geguse  Fem.  V.  731  ,kukug'  [,Kuckuck']  =  li.  geguzc,  le.  dfegufe  (was 
man  als  Deminutiv  auffaßte  und  so  li.  gegä,  gege  daraus  ent- 
nahm);   aß.  zezhule,    p,  gzegzolka;   anord.  gaukr   dass.      Meillet,  MSL. 

12,  213. 

geide  3.  PL  Ind.  53,  30  , warten',  gieidi  53,  14 :  li.  geidzü^  gelsti  , be- 
gehren', geidäuti  ,sehr  wünschen' ,  uzgaida  , Gelüsten',  gidis  ,gierig' 
(Jusk.  I,  432);  le.  dßdris  ,Durst',  gaidit  , warten,  harren';  aksl.  zid<^^ 
zbdati  ,warten',  zadaii  , verlangen';  ahd.  git  ,Habgier,  Geiz';  ags. 
gltsian  , verlangen'  s.  sengidaut,  sengijdi.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  73; 
Wiedemann,  BB.  30,  213. 

geytye  Mask.  V.  339  ,Brot'  1.  geytys  (Nesselmann,  AM.  6,  319) ;  geytko 
Gr.  12  ,brott';  geits  Nom.  Sg.  37,  10;  geittin  Akk.  Sg.  7,  8,  20;  geitin 
47,  35;  49,  6;  65,  32;  geytien  Akk.  Sg.  13,  21;  geitien  37,  3,  9;  geytiey 

13,  6  1.  geytien;  geitan  37,  6  :  aksl.  zito  ,Frucht,  Getreide',  s.  ztto 
(Meillet,  Et.  298) ;  kymr.  hwyd  , Essen',  ir.  hiathaim  , ernähre'.  Burda, 
B.  6,  395;  Pedersen,  Gr.  1,  58 f.  s.  gijwans. 

gelatynan  Adj.  V.  464  ,gel'  [,gelb']  \.  geltaynan  (nicht  richtig  J.  Schmidt, 
Voc.  II,  209:  Bezzenberger,  BB.  17,  224)  =  le.  dfeHtains  dass.  :  li. 
geltas,  geltonas,  le.  dfeltdnts,  dfe'lte^ns  ,gelb' ;  aksl.  zhf^,  r.  zeltyj  dass. : 
zelcb  , Galle';  lat.  fei  , Galle';  ahd.  galla  (hierher  oder  zu  saligan). 
Walde  214. 

gelso  Fem.  V.  522  ,ysen'  [,Eisen']  :  li.  gelzis  F.  =  gelezis  F.  ,Ei8en';  le. 
dfe'lfe,  dfeHfis^  dfelefis  dass.;  aksl.  zelezo;  gr.  /aXxog  ,Kupfer,  Erz'. 
Prellwitz,  BB.  15,  148;  Kretschmer,  Einl.  168  n. 

gemton  Infin.  65,  22  ,gebären';   gemmons  Part.   Perf.   Akt.,   Nora.  Sg.  M. 
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5,  29;  11,  28;  31,  11,  22,  23;  77,  35;  gemmans  79,  23;  gemmons 
Nom.  PI.  M.  71,  9:  \i.  gemü.  gimti,  le.  dfemu,  djimt  , geboren  werden'; 
li.  gamhiii  , erzeugen'  (Leskien,  Abi.  325 f.)  mit  Bechtel,  Sinnl.  Wahr- 
nahm. 87  als  ,auf  die  Welt  kommen'  (vgl.  unser  ,angekommen') :  got. 
qiman.  ags.  cuman  ,kommen';  ir.  bSim  , Schritt';  lat.  venio  , komme'; 
gr.  ßaCvix)  jgehe',  ßdoxe  ,geh' ;  arm.  ekn  ,kam' ;  skr.  gämati  ,geht*. 
Walde  655  s.  engemmons,  gimsenin,  nanna gemmons. 

genix  Mask.  V.  742  , Specht'  :  li.  genys,  le.  dfenis  , Specht'  s.  aytegenis. 
Gebildet  nach  Leskien,  Nom.  512  :  li.  geniü,  geneti  ,Baum  ästein'; 
genü,  ginti  , treiben',  ^mw,  ginti  , wehren',  ganyti  , hüten';  le.  dfenu, 
dfit  ,treiben,  verfolgen',  gans  ,Hirt'  (Leskien,  Abi.  326);  aksl.  zena^ 
gTinati  , treiben',  zeti  , ernten';  ahd.  gundea  F.  , Kampf ;  ir.  gonim  , ver- 
wunde, töte';  alb.  g'an  ,jage,  verfolge';  gr.  d^eiva)  , schlage',  cpovog 
,Mord';  skr.  hdnti  , schlägt'  (3.  PI.  ghndnti).     Walde  169. 

genno  Fem.  V.  188  ,wip';  gemia  Gr.  21  , Hausfrau'  1.  genna;  gennas  Gen. 
Sg.  55,  11;  65,  13  ,Weib';  gennan  Akk.  Sg.  5,  23;  11,  22;  27,  32; 
63,  23,  29;  65,  20,  26;  gennai  Nom.  PI.  59,  14;  gennans  Akk.  PL  59, 
8;  65,  1;  gannan  Akk.  Sg.  27,  26;  29,  34;  65,  9;  67,  35;  gannai  J^om. 
PI.  65,  12,  16;  gannans  Akk.  PL  65,  8  s.  sallühi  gennämans  :  aksl. 
zena,  r.  zenä,  bulg.  zenä;  got.  qtno,  anord.  kona;  ir.  ben  (Gen.  mnd); 
gr.  att.  ytvi],  böot.  ßavd;  arm.  kiti  ,rrau';  skr,  gna  , göttliche  Frau'. 
Brugmann,  IF.  22,  171  ff.;  Boisacq  158. 

genneniskan  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  59,  9  , weibisch'. 

gerbt  Inf.  51,  15,  33;  53,  11;  gerbt  75,  23  , sprechen' ;  gerbais  2.  Sg.  Imp. 
67,  20;  gerhaiti  2.  PL  Imp.  75,  28  :  ali.  gerbti  Szyrw.  ,ehren'  (auch 
Dauksza  s.  MLLG.  4,  373),  garbe  ,Ehre'  (Leskien,  Abi.  362)  :  anord. 
karjja  , prahlen,  rühmen'.  (Zupitza,  GG.  144);  arm.  karap  , Schwan' 
(s.  giilbis)  :  girtwei  (mit  ö-Erweiterung  wie  li.  kalbü  s.  Meillet,  MSL. 
11,  183  und  skelbti  , Gerücht  verbreiten'  :  ahd.  scellan  , schallen',  anord. 
skjal  N.  .Geplauder')  s.  preigerbt. 

gerbaisa  Gr.  53  ,beichten'  :  gemeint  ist  gerbais  , sprich,  beichte !'. 

gerdaut  Inf.  63,  9  , sagen'  1.  gerdaut ;  gerdawi  1.  Sg.  Ind.  69,  32;  gerdaus 
2.  Sg.  Imp.  45,  8;  47,  3  :  li.  gerdas  ,Geschrei,  Botschaft'  (BGLS.  284), 
girsti  ,zu  hören  bekommen',  girdUi  , hören',  garsas  ,SchalL.  Leskien, 
Abi.  363.  Mit  ei-Erweiterung  (wie  in  li.  gaudzü  :  ^\T.j6g>(ve)  zm  gerbt, 
girtwei  s.  engerdaus,  pogerdawie,  preigerdawi. 

gertis  Mask.  V.  763  ,hane'  [,Hahn'];  203  ,weterhan'  [,Wetterhahn'] ;  Gr. 
62  ,huen'  :  halt.  *gertas  zu  gerbt,  gerdaut  u.  s.  w. 

geriistian  Neutr.  V.  765  jkuchel'  [,Küchlein']. 

gerto  Fem.  V.  764  ,Henne'  s.  laucagerto. 

gertoatiax  Mask.  V.  713  ,habich'  [,Habicht']  eigtl.  ,Hühnerhabicht'  :  li. 
wänagas,  le.  wanags  ,Habiclit'.  Pott,  B.  6,  114;  Burda  ib.  395; 
Nesselmann,  AM.  6,  319. 

gerwe  Fem.  V.  715  ,kranch'  [,Kranich']  :  li.  gerwe,  le.  dferwe  (aus 
*ge7-0we);  aksl.  zeravt»,  s.  zeräv;  lat.  grüs ;  gr.  y8Qr]v,  yiqavog]  kymr. 
Preuß.  Sprachdenkmäler.  22 
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fjaran  dass.:  li.  garnys  ,Reiher,  Storch';  andd.  krano,  ahd.  kranuh, 
arm.  krunk  , Kranich'  :  girhoei.     Solmsen,  Beitr.  1,  119  f. 

gewinna  3.  PI.  Ind.  55,  30;  57,  1  , arbeiten'  :  le.  dßwüt  »arbeiten,  leben*; 
ali.  gewenti  ,leben'.  Bezzenberger,  BB.  23,  299  (nach  Uhlenbeck, 
PBB.  21,  103  f.   aus  d.  gewinnen  entlehnt). 

gewineis  Mask.  V.  191  ,Knecht'  aus  gewinejas.  Nesselmann,  Thes.  46; 
Bezzenberger,  BB.  23,  299;  Leskien,  Nom.  332. 

-gi  hervorhebende  Part,  in  beggi,  kätgi,  neggi,  niqueigi  vgl.  -ga  in  anga  : 
li.  -gi,  skr.  Ät,  av.  zt\  ali.  -ga^  slav.  go^  gr.  y«,  skr.  gha\  ali.  -ge, 
slav.  ze,  gr.  ye.  Pott,  KSB.  6,  257 ff.;  Solmsen,  KZs.  35,  471;  Del- 
brück. VS.  II,  498  ff. 

gidan  Fem.,  Akk.  Sg.  39,  4  , Schande'  :  li.  geda  dass.;  p.  zadny  ,häßlich, 
garstig',  nslov.  gdden  , ekelhaft',  gadi  se  mi  ,ich  habe  Ekel';  r.  gädkij 
,ekelhaft';  ahd.  qudt  ,böse,  häßlich',  mhd.  quät  ,Kot'.  Pick''  II,  725; 
Brugmann,  IF.  5,  3751;  Wiedemann,  BB.  30,  212 f.;  Zubaty,  Arch. 
16,  422;  Berneker.  Wb.  289. 

gidaut  s.  seiigidaut. 

gijdi  s.  sengijdi. 

gidings  s.  nigzdings. 

gile  Fem.  V.  591  ,echele'  [,Eichel']  :  li.  gile,  gile,  le.  ß/e  dass.;  aksl. 
zelqdb,  r.  zoludb;  aksl.  zleza;  lat.  glans;  gr.  ßäXavog.,  arm.  kaiin  dass. 
Walde  268. 

gillin  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  63,  20  ,tief  :  li.  giius^  le.  dßisch  ,tief';  li.  gelme 
=  gilme  , Tiefe',  gyle  dass.;  le,  dJeHme  , Tiefe',  dfelwe  , Strudel'. 
(Leskien,  Abi.  325). 

gimmans  s.  pergimmans. 

gimnis  s.  pergimnis^  preigimnis. 

gimsenin  Mask.,  Akk.  Sg.  41,  25  , Geburt'  s.  unter sgimsennien,  etgimsannien  : 
le.  dli'mschana  , Geburt'  s.  gemton. 

gimton  s.  naunagimton. 

ginnewings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  53,  24 f.  ,freundlich'. 

ginneiotngiskan  Adv.  , freundlich'  71,  1. 

ginnis  Fem.,  Vok.  PI.  69,  36;  75,  34  , Freunde';  ginnins  Akk.  PL  37,  16f. : 
li.  gimine  F.  ,Verwandtschaft'  {gimine  hat  im  Li.  auch  konkrete  Be- 
deutung ,der  Verwandte,  die  Verwandte'  s.  Lalis  85;  ASz.  56* 
giminiü  wisökiü  ,hat  allerhand  Verwandte';  Leskien-Brugmann  165: 
tai  büsi  mäno  artymä  gimine  ,dann  wirst  du  meine  nahe  Verwandte 
werden').     Berneker  291;  Bezzenberger,  BB.  23,  303. 

ginniskan  Fem.,  Akk.  Sg.  77,  13  , Freundschaft*. 

gyntos  Gr.  ,Männer,  Leute'  s.  dyrsos;  kaum  mit  Nesselmann,  Thes.  47 
zu  li.  genüs  ,Verwandter ' ;  vielmehr  mit  Übergang  von  -mt-  zu  -nt- 
(oder  liegt  ein  Fehler  vor  ?)  zu  le.  djVmta  , Geburt,  Stand,  Geschlecht', 
li.  gimüs  F.  ,Easse,  Familie,  Species'  (Lalis  85),  mit  derselben 
Konkretisierung  wie  in  ginnis^    also    Nom.  PI.  Fem. 

glrhin  Akk.   Sg.  75,  16   ,Zahr  :  gerbt   , sprechen',   vgl.   die  Bedeutungen 
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von  anord.  tal  ,Zalil,  Zählung,  Aufzählung;   Gerede,  Gespräch':   telja 

, zählen,   aufzählen,   sprechen,    sagen'   (nach  J.  Schmidt,  Voc.  II,  75: 

aksl.  :rebb/\  r.  zerehej  M.  ,Los'). 
girmis  Mask.  V.  786   ,Made'  :  li.  kirmis  M.,    kirmeU  ,Wurm';    slov.  crm 

jFingerwurm';  aksl.  crtniMi'h  ,rot';  ir,  cruim.  kyrar.  jwr?// ,Wurm';  alb. 

krimb    dass. ;    skr.   krmi   ,Wurm,    Made*    :    le.   zerms    ,Wurm'  :  aksl. 

crz>vt>,  r.  cervb  ,Wurm'.     Berneker,  Wb.  169,  172. 
girnoyiüis   V.  317    ,quirne'    [,Handmühle';    über    ostpreuß.    Handmühlen 

s.  Sitz.-Ber.    der  Prussia  Bd.  22,  516 ff.]    aus    *girnuwis  :  idg.  Qfnü- 

(s.    insuicis)  :  li.    g\rna    F.    , Mühlstein    der    Handmühle',    girnos    PL 

,Handmiihle'    (Ruhig,    D.-L.   Wb.  260;    Jusk.   I,   436;    Lalis  86);    le. 

dfirna  ,Handmühle';  c.  zernov  , Mühlstein,  Handmühle'  (a2.  zrnov\  ap. 

zarnow,    r.    zernoi'z>;    aksl.    zr^ng  F.;    got.  quairnus  F.,    ahd.    curti   F. 

, Handmühle';    ir.  brö  , Mühlstein',    kyrar.  hreuan    , Handmühle';    arm. 

erkan  ,Mühle' ;  skr.  gruvan  , Mühlstein'.     Meillet,  MLS.  8,  159. 
girrten  s.  pogirrien. 
girsiiim   Fem.,    Akk.   Sg.   27,  13   ,Leumund';    59,   5;    63,   2   ,Lob'    s.  po- 

girschnan. 
girtwei  Inf.  31,  5   , loben';   girrimai  1.  PI.  Konj.  23,  20  :  li.  girti  ,loben, 

rühmen':  le.  djVrUs  ,sich  rühmen';  skr.  grnati  , singt,  lobt',  gir-  ,Lob, 

Lied',   guräte   ,begrüßt',    gürfd  , willkommen',    garisyati   ,wird  singen'« 

gr.  yH^ag  .Ehre,  Ehrengabe' ;   lat.  grätus   ,gefällig,   dankbar' ;    ir.  grdd 

,Liebe'  (idg.  gero  :  grä  :  gf).     Fick,  GGA.  1881,  1425;  Walde  275. 
gijwan  Neutr.,   Nom.  Sg.  49,  18  ,Leben';    giwan  51,  20;    Gen.  Sg.  g%was 

31,  1;  59,  11;  geijwas  41,  24;  Akk.  Sg.  gijwan  33,  3,  16;  41,  31;  43, 

14:  73,  9;    glwan  57,  31;    geiwan  75,  21;    geiwan  79,  10,  25    vgl.  gr. 

ßtoq  , Leben'. 
giwei  Fem.,   Nom.  Sg.  49,  20  ,Leben';    Gen.   Sg.   gijwis  11,  7;    Akk.  Sg. 

gijivin  71,  8;  geiwin  7,  2;  geyioien  11,  36  :  le.  dßwe  dass. 
gißvans   Adj.,   Akk.   PL    M.    31,   18    ,lebendig';    geiwans   5,  34;    geywans 

11,  33;  geiicans  79,  4  :  li.  gywas,  le.  dßws;  aksl.  zivz  ;  lat.  vivus\  skr. 

jivd:    got.  qius;    ir.  beo  ,lebendig'  :  li.  gaiwinti   ,belebeD,  erquicken'  : 

li.  gyti  , aufleben',  aksl.  ziti\   gr.  ßCo^at  ,lebe'.     Walde  679. 
giwassi  2.  Sg.  Ind.  65,  29  ,lebst';  3.  Sg.  Ind.  giwa  31,  31;  35,  7;  61,  22; 

giicammai  1.  PL  Ind.    35,  6;   giwemmai  35,    21;    2.  Sg.  Konj.  gtwasi 

59,  28;    giioassi  25,  3;    3.  Sg.  giwa   43,    6;    1.  PL  giwammai   25,  25; 
Gerund,  giwäntei  61,  23  ,lebendig*  :  aksl.  zivq,  r.  zivil;  lat.  vtvo-,  skr. 

jtvati  ,leben'. 
giwu  2.  Sg.   Ind.  53,  33    ,lebst'   nach   Bezzenberger,    KZs.  41,  89  n    aus 
*guvä  (§  238b) :  li.  gywoju^  gywoti  (Jusk.   I,  440),    le.  dßwät  und  li. 

gywuoju,  gywunti  (Lalis  87),  le.  dßwüt  ,leben'. 
giwit  Inf.  31,  29  ,leben';  giwe  3.  Sg.  Ind.  53,  16  :  s.  zivim,  zivljeti  , leben'. 

Bezzenberger,  KZs.  41,  89  n. 
giwato  Fem.  V.  152  , Leben'  =  li.  gywatä]  lat.  vUa  dass.:  gr.  ßiOTri  :  aksl. 
zivoh,  r.  zivöh  M.  :  kymr.  bywyd  N.  dass.     Walde  677. 

22* 
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ylabü  s.  poglahü. 

glandeumgei  Adv.  , getrost'  33,  28  s.  glands. 

glandint  Inf.  47,  25  , trösten*.     Denominativ  von  glands  s.  (jalludweg. 

glands  Mask.,  Nom.  Sg.  67,  2  ,Tro8t'  :  mit  Bezzenberger,  BB.  5,  168  zu 
li.  galändu,  gldndu  , wetzen*;  galdnstu^cas  ,Wetz8tein'  (Jugk.  I,  405); 
le.  galüds  , Wetzstein'  s.  weiter  gloHo;  nndd.  glandern  , glitschen' 
{:gliideru  dass.  Tick"*  III,  147);  r.  glüdkij  .glatt,  schlüpfrig*,  gludt> 
, Glätte'  (neben  gladh). 

glasso  Gr.  87  ,Glas'  aus  dem  D. 

glawo  s.  galwo. 

gleuptene  Fem.  V.  247  ,strichbret'  [,Streichbrett  am  Pfluge,  das  die  auf- 
gerissene Erde  umwendet'.  Nesselmann,  Thes.  49],  ursprünglich 
lediglich  ,Brett'  (vgl.  r.  j^olica  , Streichbrett  am  Pfluge'  :  skr.  j^hälaka 
jBrett'  :  phdlati  ,birst')  =  li.  *gliaubthie  , durch  Spalten  Hervor- 
gegangenes' (wie  li.  droztinis  ,aus  Schnitzarbeit  hervorgegangen', 
pmtinis  ,Korb'.  Leskien,  Nom.  406)  :  li.  gwalhyti,  le.  gvalb'd  ,aus- 
schlauben',  li.  gwalhyti  , heimlich  nehmen,  fortschleppen',  gwelbti  dass., 
gwilbüs  ,leicht  zu  enthülsen';  ahd.  klioban  ,klieben,  spalten',  lat. 
glübo  , abschälen,  Tier  abdecken,  schinden:  berauben';  gr.  ykv(f(o 
, schnitze':  li.  glaudyti  , aushülsen',  gwaldyti  dass.,  gwaldus,  gwildis  = 
gwilbüs,  gwildyti  ,ausschlauben,  aushülsen'.     Verf.,  KZs.  42.  373 f. 

glosano  Fem.  V.  778  ,blint8leche'  [,Blintschleiche']  1.  glodano  —  li.  glo- 
denä,  glüdenä  dass.,  le.  glodens  , Schlangenart'  s.  glosto.  Nesselmann, 
Thes.  49;  Zubaty,  BB.  18,  250. 

glossis  V.  604  ,horwyde'  [,Haarweide,  salix  vitellina'.  DWb.  IV,  2,  40] : 
li.  glusnis,  glusnys  M.  ,Weide',  glüosna  dass.  (An.  Sz.  78). 

glosto  Fem.  V.  373  ,wetsteyn'  [,Wetzstein]  :  li.  glostyti  , sanft  streicheln', 
glösiu  gloddu  glösH  , glätten',  glodüs  ,glatt  anliegend';  le.  glästit 
, streicheln';  ahd.  glat  ,glatt';  aksl.  glad^k^  ,glatt',  gladiti  , glätten' ; 
lat.  glaher  , glatt,  kahl'  s.  glands.     Walde  267. 

glunibe  Fem.  V.  652  ,Hinde'  :  li.  glümas  , hornlos  (von  Eindern,  Schafen)', 
glumzas,  giumze  dass.  (Jusk.  I,  449) ;  glumis  M.  , hornloser  Ochse', 
glume  F.  ,hornlose  Kuh'  (Lalis  88)  (le.  ylums  liegt  ab  s.  Leskien, 
Nom.  422);  halt,  ^/wmr/-  umgestellt  aus  gumla  :  -p.gomoly  ,ohne  Hörner'. 
Nesselmann,  Voc.  27;  W.  Schulze,  KZs.  40,  566;  zur  Bildung  s. 
Prellwitz,  BB.  22,  98.     Vgl.  ragingis. 

gnabsem  Gr.  32  ,henff'  :  eigentlich  , Hanfsame'  s.  knapios  und  semen. 
Pott,  B.  6,  113  f. 

g7iode  Fem.  ,teigtrok'  V.  338  [,Backtrog']  d.  i.  gnote  (halt,  gnäte  .gebildet 
wie  le.  ndre  .Klammer'.  Leskien,  Nom.  273)  :  aksl.  gnefq:  ags.  cnedan, 
anord.  knopa  ,kneten'.     Pott,  KSB.  6,  113;  Fick^  II,  730. 

gobuns  s.  unsey  gobuns. 

golimban    Adj.    V.    462    ,biow'   :    entlehnt     aus     p,    golebi    ,taubenblau'. 
Brückner,  Arch.  20,  500;  Loewenthal,  Slav.  Farbenbezeichnungen  31 L 
golis  s.  gallan. 
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fforme  Fem.  V.  41  ,hiczcze*  [,Hitze']  zu  *gormis  ,warra'  wie  länxtin  : 
ktinxts  :  ir.  gorin  ,warm';  lat.  fonmcs:  avest.  gnrsma  ,heiß',  skr. 
ghurind  ,Gliit,  Hitze':  gr.  x^souog  ,warm';  a^rm.  dzerm  dass.  ;  alb.  zj'arm 
,Hitze'.     Walde  238  s.  goro. 

goro  Fem.  V.  42  ,vuerstant'  [gemäß  Prätorius,  Schaubühne  IV,  76  ,Loch 
auf  dem  Heerde,  um  das  Feuer  einzuscharren'  s.  Pierson,  AM.  8,  363 
oder  überhaupt  ,Herd'  wie  mhd.  z^iurstat] :  li.  gäras  ,wä8sriger  Dunst, 
Dampf;  starkes  Verlangen'  (Jusk.  I,  411),  gariü,  gareti  ,brennen' 
(=  slav.  gnreti;  ib.  413);  le.  gars  , heißer  Dampf;  Qualm;  Geist, 
xA.tem,  Leben,  Seele';  aksl.  gorcti  ,brennen',  r.  zarz  ,Hitze,  Glut; 
Eifer' ;  r.  gorm  , Feuergrube,  Herd' ;  nslov.  görek  ,warm',  gorec  , in- 
brünstig', p.  gorz  ,Brand,  Begierde  nach';  ir.  gorim  , wärmen*,  nir. 
gor  , Hitze';  gr.  d^^Qog  , Sommerhitze' ,  x^sQfjaaaa  ,Ofen';  arm.  jer 
,Wärme';  skr.  ghrnöti  ,leuchtet,  glüht',  ghrnd  ,Glut,  Hitze',  häras 
,Flammenglut'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1240;  Walde  238  s.  garre- 
tvingi. 

gosen  Gr.  99  ,ein  Dreck*  1.  goiven  aus  p.  gowno  dass.     Mikkola,  BS.  19. 

gotte  Gr.  51  ,ein  Haus'  1.  hotie  s.  buttan. 

grahis  s.  wosigrahis. 

grahis  Mask.  V.  28  ,Berg'  I.  garbis  (Bezzenberger,  AM.  20,  123  n  vgl.  in 
Lokalnamen  und  Urkunden  garbe,  garbis,  garbs.  Nesselmann,  Thes.  43) : 
c.  hrb  M.  , Auswuchs;  Buckel;  Hügel,  Berg';  aksl.  gr7>bz>  ,Rücken ; 
Krampf,  pogr^bijenz>  , runzelig' ;  r.  gorb%  ,Auswucbs;  Eücken ;  jede 
Erhöhung  in  einer  Ebene';  p.  garb  , Buckel;  Bergrücken;  Runzel'; 
li.  gärbana  , krause  Locke';  air.  gerbach  , runzlig';  nir.  gearb  , Aus- 
wuchs'; nisl,  korpa  ,Eunzel,  Falte',  korpna  , zusammenschrumpfen'. 
J.  Schmidt,  Voc.   II,  21;    Zupitza,  GG.  150;    Liden,  Arm.  Stud.  36  f. 

grabwe  Fem.  V.  121  ,ribbe'  [,Eippe']  1.  grauwe  s.  grauwus.  Nesselmann, 
Thes.  51;  Leskien,  Nom.  348. 

gramboale  Fem.  V.  781  ,webil'  [d.i.  , Käfer*]  :  li.  grambülys  dass.,  grambolis 
,schwarzer  Käfer'.  Mikkola,  Arch.  20,  150;  Wolter,  MLLG.  IV,  180 
(mit  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1241  zu  nhd.  krabbeln  s.  dazu  aber 
Falk-Torp  I,  408). 

grandan  Mask.,  Akk.  Sg.  67,  20  ,Mann'. 

grandico  Fem.  V.  632  ,bole*  [,Bohle'  d.  i.  ,breites,  dickes  Brett'.  Wei- 
gand^  I,  263],  Demin.  eines  * grando  =  li.  granda  (Leskien,  Nom.  513): 
li.  gründet  Szyrw.  , Stockwerk',  grändai  M.  PI.  ,Latten  auf  iden  Deck- 
balken des  Stalles',  pagranda  , Diele* :  le.  grodi  M.  PL  ,Holz  zum 
Einfassen',  grlda  , Diele';  li.  grindis  M.  ,Dielenbrett,  Pflaster  des 
Bodens,  ausgedielter  oder  ausgebohlter  Fußboden'  (Nesselmann,  Wb. 
271;  Kurschat:  Leskien,  Abi.  328);  aksl.  gred^  ,Balken';  anord.  ^rjwcZ 
,Tür,  Pferch';  ahd.  grintil  ,Eiegel,  Balken';  lat.  grunda  ,ffr€yri%  sug- 
grunda  ,das  auf  den  Wänden  des  Hauses  liegende  und  die  Dach- 
deckung tragende  Sparrenwerk,  Dachstuhl'.  Lagercrantz,  KZs.  37, 
182;  Walde,  IE.  19,  99. 
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granstis  Mask.  V.  535  ,nebiger'  [, Bohrer'  s.  Frischbier  11,  85]  =  li. 
grasztas  , Bohrer,  Bohrwerkzeug'  :  li.  grcziü  , drehe,  bohre*,  grqzyti 
iter.,  (jrlztü  , kehre  zurück';  le.  grlfchu  , wende,  kehre',  grljnis  , Drill- 
bohrer' (Leskien,  Abi.  328) ;  au.  kringr  M.  , Kreis,  King',  mndd.  kringel 
,King,  Kreis,  rundes  Gebäck'.  Pott,  KSB.  6,  113;  Zupitza,  GG.  82 
(zu  gr.  ßi>6/og  .Schlinge'  s.  Boisacq  135)  s.  greaiiste. 

gratias  53,  11  ,gratias'. 

graudts,  graudjsnas,  graudiwings  s.  engraudts^  engraudisnas.  eiigraudiwings. 

graudis  Fem.  V.  251  ,rincke'  [,Ring',  hier  ,der  Grindelring  am  Pfluge,  der 
den  Pfiugbaum  mit  dem  Vordergestell  verbindet'.  Nesselraann,  Thes. 
51;  DWb.  8,  1017]  1.  graudis  =  li.  grandis  F.  ,Armband'  (so  Ruhig, 
D.-L.  Wb.  31);  graudis,  grandes  F.  , eiserner  Ring,  Glied  in  einer 
Kette'  (Jusk.  I,  461j,  grandele  F.  , Armband';  ahd.  kränz  M.  ,sertum, 
Corona,  diadema,  vitta,  cirrus';  le.  grüds  , stark ,  gedreht,  drall"; 
skr.  grathnami  , winde,  knüpfe',  granthi  ,Knoten,  Gelenk'.  Liden, 
Stud.  14  ff. 

grawyne  Fem.  V.  304  ,tuncbret'  [d.  i.  , Dungbrett,  Seitenbrett  an  Wagen, 
die  zum  Düngerfahren  benutzt  werden'.  Nesselmanu,  Voc.  27; 
Frischbier  II,  415;  Bezzenberger,  BB.  23,  317]  als  ,Seitenbrett'  zu 
grauwus  , Seite'  (gebildet  wie  li.  7J^V6•z^me  , Handschuh'  :  pirsztas 
, Finger'.     Leskien,  Nom.  402  ff.). 

grauwus  Mask.  V.  120  ,seyte'  wohl  als  halt,  grawas  zu  idg.  ghrii 
,biegen'  in  anord.  grüfa  ,sich  vornüber  bücken'  (Falk-Torp  I,  253) 
s.  grahwe. 

greanste  Fem.  V.  305  ,witte'  [,Strang  aus  gedrehten  Baumzweigen,  zum 
Binden  und  Hängen'.  Müller-Zarncke,  Mhd.  Wb.  III,  618]  :  li.  griszte 
, Knocke  gehechelten  Flachses'.  Pierson,  AM.  7,  581;  Pauli,  ß.  7, 
168;  Leskien,  IF.  8,  39  s.  granstis. 

greiwakaulin  Mask.,  Akk.  Sg.  63,  23  ,Rippe',  greiwakaulin  63,  21  f.  als 
jkrummer  Knochen'  :  li.  krelwas  ,krumm' ;  kriwis  ,verschiefter  Mensch'  ; 
aksl.  krivT,  , schief;  le.  kreiss  ,link',  kreilis  ,Linkhand'.  (Endzelin, 
BB.  27,  190).  Zubaty,  Arch.  16,  393;  Leskien,  Nom.  348;  Hirt,  IF. 
10,  37  (durch  Dissimilation  aus  *  kreiwakaulin;  nicht  mit  Bezzen- 
berger, GGA.  1874,  1241 :  aksl.  grwa  ,Mähne'). 

grekoy,  grecon,  grekun  s.  grikas. 

gremsde  Fem.  V.  87  ,nasezule'  [d.  i.  ,Nasensäule,  Nasenbein']  1.  gre.msle : 
li.  kremsIeY.  ,Knorpel,  unfertiger,  weicher  Knochen,  den  man  nagen 
kann',  le.  krimslis  , Knorpel'  :  li.  krimsti  ,nagen'.  Nesselmanu,  Thes. 
52;  Leskien,  Abi.  333. 

grensings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  13  ,beißig' :  anord.  krds  ,Leckerbissen' ; 
gr.  y()cc(o  ,nage,  esse',  yQuang  ,Futter',  yQÖivog  , ausgefressen';  skr. 
gräsati  ,frißt'.  Zupitza,  KZs.  36,  55;  Solmsen,  Beitr.  1,  229 n  (nicht 
=  le.  grefigs  , scharf,  schneidig'  s.  Bezzenberger,  KZs.  41,  82,  das  zu 
le.  greß  gehört  s.  Leskien,  Abi.  274;  auch  nicht  mit  Berneker  170 
zu  ahd.  grans  , Schnabel,  Schiffschnabel'). 
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(jrikas  Mask.,  Gen.  Sg.  73,  7  ,Sünde';  Dat.  Sg.  (jnku  71,  16:  Akk.  Sg. 
(/nÄa«  51,  19;  Nom.  PI.  grikui  43,  20;  Gen.  PI.  yrijkan  33,  2;  41,  8; 
49,  14;  75,  7;  grikan  49,  17,  20,  27,  31;  71,  33;  79,  10;  grikan  49, 
18;  grecon  7,  1,  29;  griquan  11,  35;  13,  30;  Akk.  PI.  grijkans  43,  27 ; 
45,  31;  71,  23;  grikans  29,  4;  31,  25;  33,  14;  37,  23;  43,  3,  18,  22, 
23;  45,  10,  30;  47,  17;  51,  2;  53,2;  71,  9,  24;  73,  5;  grikans  79,23; 
grekoy  Gr.  54  , Sunde'  meint  wohl  grikai  Nom.  PI.  :  aus  urpoln.  griech 
(p.  grzech).     Brückner,  Arch.  20,  488  (vgl.  li.  grekas,  le.  greks). 

grikaut  Inf.  43,  15,  22:  45,  3  , beichten'  =  li.  grekduti  , Beichte  hören, 
beichten'  (Schleicher,  Leseb.  271:  Nesselmann,  Wb.  268). 

grihausna  Fem.,  Nom.  Sg.  43,  16,  17  , Beichte' ;  Akk.  Sg.  grikausnan  45, 
6,  32;  47,  4,  26. 

grikenix  Mask.,  Nom.  Sg.  45,  9  , Sünder';  Akk.  Sg.  grtkenikan  ^1 ,  8:  ent- 
lehnt aus  urpoln.  griesnik  (aksl.  gresbmkz>,  p,  grzesznik)  und  nach  grikas 
umgebildet,  wie  li.  grSkininkas  gegenüber  grieszmks  (Miezinis)  aus  r. 
gresnik^  nach  grekas.  le.  grezinlks  nach  greks. 

grikisi  3.  PL  Ind.  37,  30  , versündigen  sich' ;  grikimai  1,  PI.  37,  27 
, sündigen'  Umbildung  des  urpoln.  ^ne6-i<i  (aksl.  yresiti,  ^.  grzeszge)  vgl. 
li.  greszyju,  -yti  aus  r.  gresiib.  * 

grimis  s.  pagrimts. 

grimikan  Akk.  Sg.  51,  26  ,Lied'   wohl  Demin.   ,Liedchen'   vgl.   gannikmi. 

grtmons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  51,  26  , gesungen'  (Imperativisch 
gebraucht),  nicht  mit  Nesselmann,  Thes.  53  direkt  zu  r.-ksl.  grimati 
, tönen',  das  slav.  Iterativbildung  ist,  sondv^rn  wie  stlnons  zum  Inf. 
*grimti.  Dazu  grimikan  vom  halt.  * grimä  ,Lied'  :  *grtmä  :  grimons, 
*grimti  wie  li.  gyrä  ,Ruhm'  :  gyres,  girti  (Leskien,  Abi.  327).  Grim-: 
grum-  (s.  grumins)   =  lunkis  :  li.  iinkti  (s.  lunkis). 

grohis  Mask.  V.  129  ,Darm*  :  li.  gröbas  , Afterdarm'  (nach  Burda,  B.  6, 
402:  skr.  ydrbha  ,Uterus',  gr.  ßosffog  s.  Zupitza,  GG.  77). 

grosis  Y.  58  ,ryf'  [,Reif']  1.  grodis  s.  glosano :  li.  grödas  .frischer,  steif 
gefrorener  Straßenschmutz',  aksl.  grad-o  , Hagel' ;  lat.  grando,  arm. 
karkut  dass.     Berneker  293 ;  Walde  274. 

grumins  Mask.  V.  51  ,dunreyn'  [, dünner  Kegen,  der  ferne  Donner', 
ßezzenberger,  BB.  23,  308J  :  li.  grumenti  ,aus  der  Ferne  leise  und 
dumpf  donnern',  grumü.  grumeti  dass.  (Jusk.  I,  479);  aksl.  grzimeti, 
(S.  hr mäi  ,doTineTn\  r.  gremeU  , klappern,  klirren;  erschallen,  ertönen; 
donnern';  ndd.  grummehi  ,leise  donnern';  got.  ^ra/n/aw  , reizen' ;  anord. 
gramr  , zornig',  grimmr  ,grimmig';  nnorw.  grymja  ,brummen';  ahd. 
^ramizao?i  jfremere' ;  /(jfjWtrtCw  , Getöse  machen',  /(töf^ad^og  , Knirschen' ; 
avest.  grantö  , ergrimmt'.  Bezzenberger ,  BB.  17,  216;  Zupitza, 
GG.  175  f. 

grundalis  Mask.  V.  578  ,grundel'  [, Gründling,  Gobio  fluviatilis'.  Frisch- 
bier I,  253]  wie  li.  gründelis  M.,  le.  grunduUs  aus  d.   Grandel. 

gruntan  Mask.,  Akk.  Sg.  69,  19  , Grund'  aus  d.  grant,  Gen.  grundes  (vgl. 
li.  gruiitaft^  le.  grunts;  p.  c.  grünt  u.   s,  w.). 


—    344     — 

gruntpowirpingin  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  69,  4  , grundlos';  gruntpowirpun  Akk. 
Sg.  F.  75,  9  f.  das8.  :  powlrps. 

guhas  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  51,  25  , gegangen*  (imperativisch 
gebraucht)  s.  pergübons,  unsei  gühans  Vielleicht  mit  Bezzenberger, 
BB.  4,  352;  Berneker,  Wb.  zu  dwiguhhus  :  aksl.  dvogubz,  , doppelt'  : 
ap.  guhac  sie  ,sich  drehen',  aksl.  gvno^i  ,biegen,  neigen',  r.-ksl.  gz>bezb 
, Biegung',  aksl.  gubiti  , verderben',  gybati  , zugrunde  gehen';  11.  su- 
gaubti  , Getreide  einsammeln',  le.  gubt  ,sich  krümmen';  ags.  geap 
, krumm',  vgl.  bes.  bulg.  ginr>  ,gehe  zugrunde;  schwinde  dahin; 
schlendere'. 

gudde  Fem.  V.  587  ,pusch'  [, Busch']  :  li.  gudkarklis  , Sumpfweide',  güd- 
notrele  , kleine  Nessel',  güdobele  , wilder  Apfelbaum'.  Pierson,  AM.  7, 
581  (aber  gudkarklis  ist  =  güdas  karklas  , gewöhnliche,  gemeine 
Weide',  giidobele  ,der  gemeine,  wilde  Apfelbaum',  sodaß  die  li.  Worte 
gehören  zu  gmidü^  güsti  ,gewohnt  werden'  s.  Ju§k.  I,  485,  496). 

gulbis  V.  717  ,swane'  [,Schwan']  :  li.  gutbas  M.,  gulbis  M.  F.,  gulbe;  le. 
gulbis  M.  :  li.  gulbinti  , rühmen,  preisen';  ndän.  gylpa,  gulpe  , schluchzen; 
wie  ein  Eabe  schrein',  nschwed.  galpa  , schreien  (von  gewissen  Vögeln)'; 
ags.  gielp  , Prahlerei';  md.  galpen  ,bellen'  :  ahd.  ^aZa«  , singen',  gellan 
,laut  tönen,  schreien'  (Falk-Torp  I,  260)  vgl.  gerbt  und  ahd.  swan 
(Schade,  Wb.  ^  902). 

gulsennin  Mask.,  Akk.  Sg.  65,  21  , Schmerz';  guhennien  65,  22:  li.  gelti 
s.  gallan.      Bezzenberger,  BB.  23,  320. 

gunsix  Mask.  V.  162  ,bule'  [,Beule']  :  li.  gunzys,  güzys  ,Kropf  bei  Vögeln, 
Adamsapfel;  Kohlkopf;  gunzti,  güzti  ,unter  die  Flügel,  an  einen 
warmen  Ort  setzen;  refl.  sich  zusammenballen,  sich  einmummeln; 
sich  zur  Erde  setzen';  p.  guz  ,Buckel,  Beule',  guzik  ,Knopf' ;  gr. 
yoyyvlog  ,rund',  yoyyqoi  ,Auswüchse  am  Stamm' ;  anord.  kgkkr  ,a  lump'. 
Solmsen,  Beitr.  I,  213  ff.  (Lehnwort  aus  dem  Slav.  nach  Brückner, 
Arch.  20,  496;  Mikkola,  BS.  12). 

guntwei  Inf.  55,  13  ,treiben';  gunnimai  23,  17  ,(daß)  wir  treiben'  1.  PI. 
Konj.:  gminimai  aus  p.  gonimy  entlehnt;  dazu  ist  guntwei  neuge- 
bildet.    Bezzenberger,  Jagic-Festschrift  282. 

gurcle  Fem.  V.  97  ,Gurger  ^  ali.  gurkle  ,Kehle'  (BGLS.  286);  li.  gurk- 
lys  M.  ,Kehle,  Kropf,  le.  gurklis  M.  dass.;  li.  gerkll  , Gurgel,  Luft- 
röhre' ;  aksl.  gr^lo,  c.  hrdlo  ,Kehle,  Gurgel'  (Meillet,  Et.  316) ;  aksl. 
gr^tam  M.,  r.  gortüm  ,Kehle'  {gur-t-  vgl.  halt,  gur-t-l-);  ahd.  qu'erka 
,Kehle';  lat.  gurgidio  , Gurgel'  :  gr.  ßdoad^Qov  ,Schlund' ;  skr.  gdrgara 
,Schlund,  Strudel';  li.  gargaliuti  ,röcheln,  klucken',  gurguluti  ,mur- 
meln,  brodeln',  giirga  gurgUi  ,ko]lern  (im  Bauche)',  gurgti  , gierig 
schlucken'  (Jusk.  I,  494,  495)  :  lat.  voräre  , gierig  fressen,  verschlin- 
gen', gr.  ßoqd  ,Fraß',  skr.  <7^r«<^  , verschlingt',  aksl.  z^reti  , verschlingen'. 
Walde  278,  689. 

gurins  Adj.,  Nom.  Sg  M.  45,  9  ,arm' ;  gurijnai  Nom.  PI.  M.  71,  4;  gu- 
rinans  Akk.  PL  M.  71,  23:  auf  "" guri  zurückgehend,  das  aus  ^.  gorze 
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stammt.     Brückner,  Arch.  20,  493  (nicht  zu  li.  (jurüs  ,raürbe'  u.  s.  w. 
Berneker  294;  Bezzenberger,  BB.  23,  295). 

H« 

h(ese  ,von'  s.  esse. 

haltnyka  Gr.  68  ,kindt'  1.  maltnyka  s.  tnalnijks. 

hest  s.  asmai. 

hhe  s.  bk(>. 

höfftmannin    Mask. ,    Akk.    Sg,   59,    2    , Hauptmann'    vgl.    ali.   höftmanu 

(BGLS.  75):   aus   mndd.  hovetman   vgl.  mndd.  hövet,    hövet    (Weigand 

^  I,  822). 

I. 

• 

ia  ,ja'  39,  23  (2  x);  47,  14;  63,  8;  67,  5;  77,  21,  24,  28,  32;  79,  7,  13 
wie  li.  Ja.  je  aus  dem  D. 

iagno  s.  lagno. 

iau  Adv.  ,je'  41,  31:  \i.  jaü,  \e.  Jdu;  aksl.  jm,  u;  Juze,  uze;  ac.  yi(z,  s. 
jnr;  got.  Ju  , schon'.     Fick  ^  II,  760. 

iaukint.  Inf.  19,  16  ,üben'  =  li.  jaukinti  , gewöhnen'  :  li.  jauküs  ,zahm, 
an  Menschen  gewöhnt',  jünkti  , gewohnt  werden';  le.  j'dukt,  jäuzet 
, gewöhnen',  Jükt , gewohnt  werden';  aksl.  uciti,  r.  ucttb^  s.  üciti  ,lehren'; 
aksl.  vyknati  , lernen',  p.  tcyknac  ,sich  gewöhnen';  got.  hiuhts  , ge- 
wohnt'; skr,  ücyati  , findet  Gefallen,  ist  gewohnt',  okas  N.  , Behagen, 
gewohnter  Ort,  Wohnstätte'  (li.  ükis  , Bauerhof').  J.  Schmidt,  JZ. 
1874,  507;  Berneker,  IF.  10,  161;  Uhlenbeck,  Skr.  Wb.  28,  36. 

idai  Fem.,  Nom.  Sg.  49,  22  ,das  Essen'  :  li.  eda  F.  ,Essen'  (Jusk.  I,  393; 
als  2.  Kompositionsglied  s.  Leskien,  Nom.  206) ;  le.  edas  F.  PI.  ,Fraß'; 
Y.  jadä  F.  , Essen,  Speise';  anord.  dta  sw.  F.  dass.  (nicht  Nom.  PI. 
von  tdis.    Nesselmann,  Spr.  103;  Thes.  55;  Berneker  192). 

tdis  Mask.,  Nom.  Sg.  49,  15  , Essen' ;  Akk.  Sg.  idin  53,  21  s.  hitas  idin  = 
li.  edis  M.  , Essen,  Speise'  (Jusk.  I,  393)  vgl.  aksl.  jad?,,  r.  eV»,  nslov. 
jed  F.  , Speise'. 

tdeiti  8.  ist. 

ieis,  ieiii  s.  eisei. 

iest  Gr.  98  ,er  ist'  ist  p.  jest. 

Jesus   7,  19;   31,  21;    41,  1;  49,  5;   69,  29;    Jhesus  71,  2   , Jesus';    Jesu 
33,  11;  47,  17,  35;  69,  17;  73,  14;  77,  1;  79,  21;  81,  6;  Jhesu  69,  3 
71,  36;  79,  30,  32;  Jesu';  Jesum  5,  27;  11,  26;  33,  6;  41,  29;  51,  16 
53,  20  (2  X),  32;  69,  7,  25;   71,  12;  73,  29;  75,  22;  77,  33;  81,  15 
Jesüm  31,  10    1.  Jesum;    Jhesum   51,  34;    75,  5f. ;    79,  24   Jesum''   s. 
Jsus  :  li.  Jezus  (wird  aber  als  w-Stamm  flektiert). 

zk  s.  iquoitu. 

ikai  Konj.  ,ob,  wenn'  39,  4;  59,  16;  ickai  63,  3  :  li.  iki,  ik  ,ehe,  bevor; 
bis'  (Jusk,  I,  513),  le.  ik  verallgemeinernde  Partikel:  lat.  aequus 
,gleich'.    Bezzenberger,  BB.  26,  166 f. 
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l/ccroy  F.  PI.  V.  142  ,Wade'  :  ali.  ikras  ,Wa(le'  (BGLS.  286;;  li.  ikrai 
Mask.  PI.  jRogen';  le.  ikrs  ,Wade*,  ikra  , Rogen'  :  s.  ikru,  nslov.  ikra 
jRogen';  6,.  jikry  F.  PI.  , Rogen',  jikra  ,Wa(len';  p.  ikra  , Rogen, 
Wade';  r.  ikra  dass.  :  mir.  urca  ,Wade'  (Pott,  B.  6,  117;  Nessel- 
mann,  AM.  6,  317;  Leskien,  Nom.  437;  Zupitza,  lA.  13,  51;  vielleicht 
stammen  die  halt.  Worte  aus  dem  Slav.  s.  Brückner,  FW.  87;  zur 
Bedeutung  vgl.  nndl.  kuit  , Fischrogen;  Wade'  s.  Uhienbeck,  PBB. 
29,  333). 

ilga  Adv.  59,  28  , lange',  ilgl  25,  3  :  li.  ilgas^  le.  il(js\  aksl.  dhcj-b  ^  5. 
dlouhy,  s.  dug\  got.  tulgus  ,fest,  standhaft*;  lat.  induJgeo  ,biu  sanft- 
mütig'; gr.  ^oli/^6g  ,lang',  Ivöslexrig  , fortdauernd' ;  skr.  dirghd  ,lang', 
dräginyas  Komp.,  dräghmän  , Länge'.  Bezzenberger ,  BB.  3,  134; 
GGA.  1896,  954  ff. ;  J.  Schmidt,  Kritik  32, s.  kuilgimai,  stu  ilgiini. 

ilmis  Mask.  V.  234  ,Bark'  [,Scheune  ohne  Wände,  aus  einem  auf  4  Pfählen 
ruhenden  Dache  bestehend,  zum  Aufbewahren  von  Stroh  u.  dgl.'] : 
entlehnt  aus  got.  *hilms  ,Helm;  Schutzdach  für  Getreide'  vgl.  nnorw. 
hjelm,a,nord.  hialmr  ,Bark'.  Liden,  PBB.  31,  600  ff.  (nicht  mit  Bezzen- 
berger, GGA.  1896,  958  f.  zu  gr.  ^äkafiog). 

ylo  Fem.  V.  510  ,Ale'  :  li.  yla  , Pfriem',  le.  ile'tis  dass.  :  akr.  «rä,  ahd. 
äla  F.  (idg.  e{i)lä  :  ilä);  mit  sekundärem  Ablaut  e  :  a  :  ahd.  alansa, 
anord.  alr  dass. 

tmt  Inf.  63,  5  , nehmen,  vornehmen';  immusis  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  PI. 
M.  73,  19;  üntä  Fa.rt.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  F.  63,27;  1.  Sg.  Ind.  ^mma 
67,  22;  1.  PI.  immimai  53,  20;  1.  PL  Konj.  immimai  27,  2;  2.  PL 
immati  71,  29;  3  Sg.  Opt.  imlai  39,  16;  2.  Sg.  Imper.  imais  47,  4; 
immais  73,  18;  ymays  Gr.  92  ,nim';  2.  PI.  ymaity  7,  21;  Jnimaitty 
7,  26;  ymayti  13,  22;  ymmayti  13,  27;  immaiti  49,  7;  imaiti  49,  11; 
imma  3.  Sg.  Prät.  49,  6;  wimats  49,  10;  63,  21,  24;  ymmeits  13,  21; 
ymmeyts  13,  25;  ymtnits  7,  20;  jmmitz  7,  24  :  li.  imü^  emiaü,  iirti; 
le.  Jefnt,  ne'mt  dass. ;  aksl.  m«,  Jeti,  {v^nbmq,  v^net^) ;  c.  Jrnic  .nehme* 
und  aksl.  Jemlj'g,  imati  {vz>nemljp,  VöUbmati)  , nehmen',  imeti  , haben'; 
ir.  air-ema  ,suscipiat';  lat.  emo  ,nehme';  skr.  yämati  ,hält,  trägt'; 
got.  niman  , nehmen'.  J.  Schmidt,  Kritik  154ff. ;  Walde  192;  Ber- 
neker,  Wb.  264  f. 

immewingi  s.  etiimmewingi. 

imumne  s.  enimumne. 

insan  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  45,  3  ,kurz'  :  le.  Iss,  ikss  dass.  Nesselmann, 
Spr.  104. 

insle  s.  saninsle. 

instixs  Mask.  V.  114  ,dume'  [,Daumen']  :  ali.  inkfchtys  (BGLS.  69),  le. 
ikstis,  ikschhis  M.  dass.;  li.  nyksztys  (aus  *lsztys  mit  Anlehnung  an 
tiykii  , verschwinden?').  Nesselmann,  Voc.  28  (mit  ^ -Suffix  erweitert 
wie  genix). 

instran  Neutr.  V.  133  ,smer'  [,Schmer*]  entlehnt  aus  mndd.  insier  N. 
jEingeweide    des   geschlachteten   Tieres'    vgl.   anord.    Istr   N.    ,Fett*, 
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istra  F.  , Fetthülle  der  Eingeweide'.  Bezzeaberger,  GGA.  1874,  1241 ; 
Mikkola,  BS.  11;  Weigand  ^  I,  930. 

insuwis  V.  94  ,czunge'  [,Zunge']  :  li.  lezüwis  M.  (für  * /zuwis  nach  leziü 
vgl.  air.  h'gtir,  arm.  lezu);  aksl.  Jezykz;  got.  tuggo;  lat.  dingua,  lingua 
(zu  skr.  Jihvä  s.  Wackernagel,  Aind.  Gr.  I,  161).  J.  Schmidt,  Kritik 
78ff. ;  Bezzenberger,  GGA.  1896,  951  ff .  [insuwis  :  idg.  dfghü  =  gir- 
noywis  :  idg.  (jrnü-  s.  d.). 

inxcze  Fem.  V.  128  ,nyre'  [Niere'] :  in  PH. 's  Vorlage  stand  inxce  vgl. 
rocz  88  und  holckro  723,  mxre  in  der  Vorlage  fehlerhaft  für  inxte  : 
li.  inkstas  M.  ,Niere',  inkstis  F.  und  M.  /-Stamm  (Leskien,  Nom.  537) ; 
aksl.  isto  N.  ,testiculus',  istesa  PI.  ,renes' ;  anord.  eista  N.  ,testiculus'. 
J.  Schmidt,  Voc.  I,  81;  11,  470;  Brugmann  I,  391  K 

Jordänen  Mask.,  Akk.  Sg.  75,  6  ,Jordan'. 

ioümas,  ioüs^  iouson  s.  tu. 

ioüs  adjekt.  Person.-Pron.  ,euer'  Nom.  Sg.  Mask.  67,  3;  Fem.  iousä  59,11; 
Gen.  Sg.  M.  iousai  59,  32;  Dat.  Sg.  M.  ioüsmu  59,  23;  Akk.  PI.  M. 
ioüsans  59,  19;  ioüsons  57,  4;  Fem.  ioüsans  59,  8;  65,  1. 

iquoitu  51,  15,  33    , willst  du'    (,wenn  du   willst'):    ik   s.    ikai,  qiioi. 

ir  Konj.  ,und,  auch'  35,  13;  69,  1   =  li.  ir,  le.  ir  dass.  s.  er. 

irmo  Fem.  V.  109  ,Arm' :  li.  irmede  F.  , fieberhafter  Zustand,  Gicht  in 
den  Knochen,  den  Gelenken'  (Jusk.  1,  536;  ,Armfraß'  vgl.  idai);  irm- 
liga  , Gicht'  (mir  von  W.  Schulze  mitgeteilt);  ärms  ,Vorderarm  am 
Wagen'  (Bezzenberger,  LF.  97;;  anndj  , Hölzer,  zwischen  welche  die 
Deichsel  eines  Wagens  hineingesetzt  wird'  (Jusk.  I,  108);  aksl.  rawie, 
ramo  , Schulter',  c.  rdme  ,Arra,  Achsel'  (Torbiörnsson,  LM,  1,  66  f.); 
ahd.  arm  ,Arm';  lat.  armus  , Schulterblatt';  skr.  zrmä  ,Arm' ;  arm. 
armukn  , Ellenbogen'.     Walde  45. 

is  Präp.  ,aus'.  1)  c.  Dat.  Bewegung  aus  dem  Innern  eines  Eaumes 
hervor  bezeichnend:  7,  26;  13,  27;  49,  12;  2)  c.  Dat.-Akk.  a)  =  1 : 
51,  10;  69,  36;  75,  16;  b)  das  Mittel  bezeichnend:  33,  5;  c)  von  der 
Ursache  als  Quelle  der  Erscheinung:  69,  19;  3)  c.  Acc.  a)  =  1: 
71,  7,  34;  b)  =  2c):  31,  3;  37,  26;  47,  16;  57,  20;  67,  28;  71,  28; 
77,  12  =  li.  isz  (ganz  zu  seinem  Gebrauch  stimmend;  Kurschat, 
Gram.  §  1448);  iz  (bei  Szyrw.  durchgeführt,  auch  bei  stimmlosen 
Konsonanten ;  wohl  die  ältere  Form  vgl.  üs  :  uz.  Gauthiot,  Buiv.  24 
s.  unsei,  auch  as  ,ich') ;  le.  ij  c.  Gen.;  slav.  izz>  ,aus'  (Vondräk  II,  375 f.; 
Endzelin,  Lat.  predl.  I,  98  fF. 

isarwi  x^dv.  45,  23  , treulich'  s.  arwi. 

isarwiskas  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  31,  21,  22  , wahrhaft'  s.  ucka  isarwiskai. 

iseisentiien  Mask.,  Akk.  Sg.  75,  32  ,Ausgang'  :  le.  ij'lschana  vgl.  li.  Iszeiga, 
iszejhnas;  aksl.  izitie  s.  eneissannien. 

isklaitints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  75,  17  , gesondert'  s.  selaits. 

isläikif.  2.  Sg.  Ind.  81,  3  , erhältst';  islüika  3.  Sg.  29,  33  1.  isläiku  (Zubaty, 
IF.  6,  300);  islaiküuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  73,  34  =  li. 
iszlnikyti  ,unzer8tört  erhalten'  s.  laiküt. 
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isltuns   Part.   Perf.   Akt.,   Nom.   Sg.   M.  41,  28   ,ausgego88en'  :  li.  iszleti 

ausgießen',  le.  "iflU,  aksl.  izliti  e.  pruHeiton. 
isiuaitint   Inf.   71,  11    , verloren'    fehlerhaft   für    Part    Perf.   Pass.,    Nom. 

PL  M. ;  isinaüinton  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.   Sg.  M.  31,  23:  ali.  ap/nai- 

tinti  ,verwunden'   (MLLG.  V,  151),  maita  ,Aas';   le.  maitdt  ,verderben, 

vernichten';    ac.  metiti   , verletzen',   osorb.  mjetac  , kastrieren' ;    anord. 

meipa    .körperlich  verletzen,    verstümmeln,   vernichten';    skr.  mefhati 

,hiiiisä';  avest.  tnöid-at  ,beraubt'  s.  notnaytis.     Zupitza,  BB.  25,  98 f. 
ismige   3.  Sg.    Prät.    63,   21    ,entschlief'  :    aksl.  rmzati    ,oculo8  claudere'. 

(Bezzenberger,  KZs.  41,  107)  s.  maiggun. 
ismukint  Inf.  19,  16  , erlernen'    vgl.  mukint:   fehlerhaft   für   ism  .  sin  :  li. 

iszsimoktnti  ,etw.  fertig  erlernen*. 
isquendau  Adv.  31,  17  ,von  dannen'  s.  §  172  a. 
Israel  75,  2  ,Irael'. 
isranklims  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  31,  24;  71,  25  , erlöst';  isrankU 

Inf.  71,  6   für   Part.  Perf.  Pass.,    Nom.  PI.  M.;   3.  Sg.  Opt.   isrrdkilai 

39,  13  1.  isrankilai   (Bezzenberger,    KZs.  41,  111);   2.  Sg.  Imp.  isran- 

keis    7,    11;    13,   9;   39,  9   =   r.  izi-ucith   , auslösen,    befreien'  :   ränkan 

vgl.  le.  rüzit  , kavieren'  :  rühi   ,Hand'.     Bezzenberger,    BB.  23,  300 f. 
isrankinna  3.  Sg.  Ind.  41,  8  , erlöst'. 
israncklsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  31,  9  , Erlösung'. 
issprestmi  Inf.  71,  3  ,verstehn'  s.  prätin. 
isspressennit'H    Mask.,    Akk.    Sg.    29,  32    ,Vernunft';    isspresiennen    45,   3 

, Weise' ;  sen  isspressennien  71,  32  ,nämlich' ;   isspresennien  Adv.  49,  31 

dass.  (als  Akk.  in  der  Apposition  aufzufassen  s.  Delbrück,  VS.  I,  601  ff. ; 

oder  sen  zu  ergänzen). 
ispresnä  Fem.,  Akk.  Sg.  33,  5  ,Vernunft'  1.  ispresnan;    isspresnan  63,  12 

,Verstand';  isspresnan  59,  8  Instr.  Sg. 
issprettingi  Adv.  49,  17;  59,  27  .nämlich'. 
isstalllt  Inf.  77,  10  , vollführen'  s.  stallit. 
isstwendan  Adv.  71,  13  , daraus'  1.  -stwcndau  s.  das. 
Ist  Inf.  47,  36;   65,  28   , essen';    substantivierter  Inf.  29,  33;   ist  37,  13; 

49,  25;  Inf.  istwei  65,  31;  istwe  65,  32;  iduns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom. 

Sg.  M.  65,  26;  2.  PL  Imp.  tdeiti  49,  8;  idaiti  55,  22;  ydieyti  13,  22 f.; 

edeitte    7,   21    s.    tdai,  idis  :   li.  edu,    edmi,    esti   ,fressen';    le.  edu,    est 

, essen,   fressen';    aksl.  jam&,  j/as^*   , essen';    got.  itan;   air.  esse  ,esu8'; 

lat.  edere;  gr.  Mw,  skr.  ddmi  dass.     Walde  190. 
tstai  49,  28    , Essen',    Dat.    Sg.  eines    *tstan  N.    ,E8sen'   =   mbulg.  Jasto 

,Portion  Speise';   ags.  css  N.   ,esca,  cibus;    cadaver'   aus  idg.   ed-tom 

vgl.  li.  estas  , gefressen',  lat.  esus  , gegessen'. 
Jsus  13,  12,  20  ,Jesus'. 
isiüinadu   Adv.  49,  34  , äußerlich'  (Adv.  wie  Adj.  gebraucht   s.  muisieson) 

1.  isioinadau  fast  =  aksl.  izz»  i'z,nqdu.     Bopp,  Spr.  27;    Solmsen,  KZs. 

34,  50  N. 
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junykfrarcen  Fem.,  Akk.  Sg.  5,  29  , Jungfrau';  j'unc/jn-aioan  11,  28;  mm- 
prawan  31,  12,  23;  77,  35:  li.  Jüviprawa  F.,  \q.  Juiuin-aica  F.  dass. 

mrm  Fem.,  Akk.  Sg.  67,  11;  75,  2  ,Meer'  s.  lurioy. 

iuse  Fem.  V.  377  ,juche'  [,Fleischbrühe'  s.  Frischbier  I,  319]  ^  li. 
'  Jüsxe  F.  ,Fiscbsuppe;  schlechte  Suppe';  aksl.  Jucha,  r.  uchä,  ^.  jühu 
,Brühe,  Suppe'  (^-Erweiterung  wie  in  ape^  same.  Brugmann,  II,  1,222): 
lat.  jus  , Brühe,  Suppe',  skr.  yus  dass.;  gr.  C^ur]  , Sauerteig',  C(^jnüg 
, Brühe,  Suppe';  nschwed.  üst,  anord.  östr  ,Käse'.  Pederseu,  IF. 
5,  33,  80;  Walde  313. 

iuwis  V.  599  ,iwenbom'  [,Eibenbaum,  Eibe,  Taxus  baccata  L.'  DWb. 
III,  78  =  mndd.  iwenbotn]  entlehnt  aus  mndd.  iwe  (daraus  auch 
le.  iwe  F.).  Bezzenberger,  BB.  23,  314  (Urverwandtschaft  nicht  aus- 
geschlossen wegen  kymr.  yw  Mask.  ,Eibe'  aus  *iwos  =  iuwis  s. 
Weigand  ^  I,  410). 

K. 

kaäuhri  Fem.,  Nom.  Sg.  (statt  Akk.)  65,  30  ,Dorn.'  :  asächs.  hiopo  ,Dorn- 
strauch',  aschwed.  hiüpon  , Hagebutte'  (gebildet  nach  Leskien,  Nom. 
439  f.).     Verf.,  KZs.  42,  369. 

kabluns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom .  Sg.  M.  63,  29  ,gehangen'  :  li.  kabü^ 
kaheti  , hangen',  kabinti  ,hängen',  le.  kahindt  dass. ;  li.  kahl  ,Haken' ; 
kihti  ,hangen  bleiben';  keheklis  ,Haken',  kemhe  dass.  (Leskien,  Abi. 
330);  nnorw,  hempa  ,Band,  Schleife;  Haken,  Klammer';  gr.  xoiißos 
,Band'.     Bugge,  BB.  3,  103;  Zupitza,  GG.  22. 

kadeyis  Mask.  V.  608  ,eynholcz'  [, Wacholder,  Juniperus  communis'  s. 
Pritzel-Jessen  196;  Kluge,  IF.  21,  360]:  li.  kadagys  dass.  [kadugys 
Lalis  119);  gr.  xeÖQog  ,juniper;  pinus  cedrus',  xeögCg  ,Wachholder- 
beere,  Frucht  der  Zeder'.  Schrader,  Keall.  926;  Liden,  IF.  18,  491 
(über  die  zweifelhafte  Zugehörigkeit  zu  aksl.  kaditi  ,räuchern'  s. 
E.  Lemke,  MLLG.  V,  99). 

kaden  Konjunktion  [kadden  35,  29:  45,  29;  kadan  7,  19).  1)  Temporal 
,da,  als'  7,  19;  13,  20;  49,  6  (zu  der  Stelle  vgl.  1.  Kor.  11,  23  le. 
Bibel  ,kad'';  li.,  russ.,  poln.  Bib.  Eelativum);  69,  29.  —  2)  Temporal- 
konditional ,wenn':  35,  17,  29;  39,  14;  45,  29;  51,  10,  29;  63,  8.  — 
3)  Irreal-konditional:  , wofern':  71,  11:  li.  kadä,  ostli.  kadii  ,wann'; 
kad('mgi  ,weil' ;  le.  kad  ,wann,  wenn,  da,  als,  nachdem';  skr.  kada 
,wann?'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1241 ;  Zubaty,  Arch.  15,  505f.,  508. 

kai  I  ,wie,  als'.  1)  ,wie?',  Fragewort:  kai  35,  3,  16,  28;  2)  ,wie',  Ver- 
gleichungspartikel: kai  35,  5;  37,  19;  59,  15;  61,  32;  69,  13;  kay 
7,  9;  13,  4,  7;  key  7,  6;  in  ainawtdai  kai  65,  14  ,gieichwie'; 
ainawidai  titet  kai  71,  24  , ebenso  wie'  (d.  T.  .gleich  so  wohl  als'); 
3)  ,wie'  =  ,daß':  kai  67,  3;  4)  ,al8'  im  erklärenden  Sinne:  kai 
57,5;  5)  ,als'  in  vergleichendem  Sinne:  kai  55,  12;  61,  25;  6)  ,als' 
nach  negiertem  Komparativ:  kai  71,  21  vgl.  nikai.  —  IL  Konj. 
,daß,   damit':    käi   11,   4;    käidi   ,daß  man'    43,  17,   18;    71,    26;    kai 
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19,  16;    23,  16,  25;    25,  2,   7,  15,  23;   27,  1,  9,  20,  31,  34;    29,  30; 

31,  21;  33,  5,  26;  35,  1,  14,  18,  26;  37,  8,  22;  39,  1,  5,  11,  19,  22: 
43,  1,  11;  45,  10,  22,  34;  47,  11;  49,  17;  51,  17,  20,  23,  35;  53,  5; 
55,  24,  36;  57,  27,  34;  59,  19,  27;  61,  1,  2,  8,  17,  37;  63,  12,  18,  27; 
65,  7;  67,  2;  69,  16,  19,  25;  71,  5,  8,  26,  29,  32,  33,  34;  73,  9,  26: 
75,  13,  16,  35;  79,  33;  81,  2,  4,  10;  stu  ilgimi  kai  65,  32  ,bis  daß'; 
nostan  kai  ,auf  daß'  31,  28;  33,  28:  39,  2;  41,  29:  55,  17;  57,  6,  30; 
59,  11;  65,  3,  4;  75,  20  (25,  2  kai  ,auf  daß');  stankisman  kai  ,weil* 
63,  34;  65,  25;  75,  34:  li.  ka7  ,wie'  vgl.  le.  ka  ,daß'  (=  aksl.  ce, 
gr.  xttC  ,und,  auch'.  Solrasen,  KZs.  33,  300  s.  aber  Berneker, 
Wb.  122). 

käiffi  I.  d.  ,wie'  wiedergebend:  1)  Fragewort:  käi(/i  41,  17;  49,  22;  2) 
Vergleichungspartikel:  käigi  19,  20;  23,  2;  29,  19;  33,  20,  29;  39,  26; 
41,  1,  10,  13,  26;  43,  15,  24;  49,  30;  53,  9;  63,  13,  14;  65,  8;  69, 
24,  36;  73,  18 f.;  kaigi  47,  29;  51,  5;  71,  16;  kaigj  59,  34;  mit  tiß, 
tu  ,so'  korrespondierend  kägi  35,  23  1.  käigi;  käigi  47,  16;  65,  15; 
käigi  65,  1  , gleich  wie';  ainawidai  käigi  43,  12;  ainawydan  kaigi '61,  31; 
ainaweydi  kaigi  65,  11 ;  ainawijdei  käidi  1.  kaigi  33,  9  ,gleich  wie'.  — 
II.  d.  ,als'  wiedergebend:  1)  im  hinweisenden,  erklärenden,  näher 
bestimmenden   Sinne:    käigi  35,   31;   39,   11;   43,   19;   59,  1,  2,  9,  14, 

32,  33;  65,  13;  69,  33;  77,  3;  kaigi  37,  13;  kaige  59,  10;  2)  im  Sinne 
von  ,wie  zum  Beispiel'  käigi  51,  26;  3)  =  , gleichsam  wie,  gleichsam' 
käigi  55,  4;  49,  29  =  kai  mit  Part,  -gi  vgl.  li.  käi   :  kai}),  kalpo. 

caican  s,  paustocaican. 

kailüstiskun  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  16  , Gesundheit'  :  aksl.  ceh  ,heil,  ge- 
sund; ganz,  unversehrt';  got.  hails  ,heil,  ganz,  gesund';  kyrar.  coel 
.Vorzeichen';  gr.  xolkvro  xaXöv  Hes.  Hoffmann,  BB.  16,  240;  Ber- 
neker, Wb.  123  f.  Zunächst  von  *  kailüstas  :  *kailus  =  li.  welüstas  : 
weliis  jSpät'  s.  Leskien,  ISFom.  582. 

käimaluke  3.  Sg.  Ind.  29,  5  , sucht  heim'  :  zu  caymis;  -luke  :  li.  hikiu 
,warte  ein  wenig',  lükeju,  lüketi  , harren'  s.  lauktt.  Wörtliche  Über- 
setzung des  d.  Wortes  vgl.  osorb.  domapytac  , heimsuchen';  käima- 
ist  Nominalstaram.  Brückner,  FW.  197  N. ;  Bezzenberger,  KZs.  41, 
89  N. 

cayme  Gr.  3  ,dorff'. 

kairmnan  Mask.,  Akk.  Sg.  45,  25  , Nachbar';  Akk.  PI.  kaimmans  37,  17: 
li,   kaimynas,  le.  kaimi'nsch,  zlmi^nsch  , Nachbar'  :  eigtl.  ,der  Dörfler'. 

caymis  Mask.  V.  797  ,Dorf'  :  li.  kemas,  russ.-li.  kdimas  ,I)orf'  (Mikkola, 
Arch.  20,  149;  aus  idg.  köimos);  le.  zims  ,Dorf';  got.  haims  dass. ; 
gr.  xMfj^rj  dass.     Zupitza,  GG.  49. 

caymoys  Mask.  V.  105  , Achsel'  aus  *kamaisis  (Pauli,  B.  7,  195)  =  le. 
kami^sis,  M.  PI.  kamesi  , Schulter'.  Pott,  B.  6,  113  (vgl.  auch  End- 
zelin,  BB.  27,  181). 

käisnan  s.  prakäisnan. 

kaititai  s.  ankaitUai,  enkaitltai. 


> 
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kaywe  Fem.  V.  433  ,kobele*  [,Stute'  s.  Toeppen,  AM.  4,  682  ff.]  =  le. 
kewe  F.  , Stute'  aus  einem  später  verlorenen  nordli.  *kewe  (südli. 
*kewe)  stammend.     Bezzenberger,  BB.  23,  318  N.;  27,  168  N. 

kackint  Inf.  61,  36  , greifen';  kaktnt  63,  12,  1.  kakint;  kackinnais  73,  21 
,reiche!'  2.  Sg.  Imper. :  li.  käkti  , reichen,  gelangen,  genügen',  kä- 
kinti  , gelangen  machen,  befördern';  kakUi  , wohin  gelangen,  etw.  er- 
reichen'.    Zupitza,  GG.  6. 

kalahian  Neutr.  V.  424  ,swert';  kalhian  Akk.  Sg.  57,  15  , Schwert'  :  li. 
kalaiüijas  , Schwert,  Eisbock,  Eisbrecher'  (Kurschat,  L.-D.  Wb.  in 
Klammern);  kaldwijas  , Schwert'  (Mielcke);  kalavija  F.  (Lalis);  lat. 
clava  .Keule',  däva  , Stock  mit  verdecktem  Ende,  Knüppel,  Keule'  s. 
kalopeilis.     Pauli,  B.  6,  444. 

caleiie  Fem.  V.  231  ,schewne'  [,Scheune'  s.  Hoffheinz,  AM.  6,  322]:  ent- 
lehnt aus  p.  kolnia  , Holzstall,  Holzschuppen'  (vgl.  ^.  kohia  ,Schuppen, 
Wagenschuppen')  s.  Nesselmann,  Thes.  62;  Geitler,  LS.  64, 

kalis  Mask.  Y.  569  ,welz'  [,Wels'] :  anord.  hualr,  ahd.  wal  M.  ,Walfisch'; 
ahd.  icalira  F.,  spätmhd.  weis  M.  ,Wels';  gr.  (fdllrj,  (faXlaiva.  , Wal- 
fisch' (?).  Schrader,  Phil.  Stud.  für  Sievers  If.;  Osthoff,  Etym.  Par. 
I,  321  ff.;  Hoops,  Engl.  Stud.  28,  92 ff.  (nach  Mikkola,  BS.  10  aus 
germ.  hwalis  entlehnt;  ebenso  Solmsen,  Beitr.  1,  21  N.,  122  N.,  der 
anord.  hualr  stellt  zu  gr.  ccanaXog  ,Fisch',  lat.  squalus  ,größerer 
Meerfisch'). 

calis  s.  preitalis. 

kalmus  Mask.  Y.  633  ,stok'  =  li.  kelmas,  le.  zeHms  ,  Baumstumpf '. 
Pierson,  AM.  7,  581. 

kalopeilis  Mask.  Y.  369  , Hackemesser';  kalo-  mask.  cr-Stamm  vgl.  prei- 
calis  und  li.  päkalas  , Sensenkeil'  (Pauli,  B.  7,  211) :  li.  kälti,  le.  kalt 
, schmieden',  W.külti  , dreschen';  aksl.  klati  , schlagen',  r.  kolöth  , stechen, 
schlachten';  gr.  y^öloq  , verstümmelt,  ungehörnt';  lat.  incolumis  , un- 
versehrt'; ir.  colg  , Seh  wert',  gr.  xoloßog  , verstümmelt';  lat.  culter 
jMesser',  pereello  ,zu  Boden  werfen';  aksl.  kladivo  ,Hammer';  ir.  claideh 
, Schwert'.     Walde  123  s.  peile. 

kalpus  Mask.  Y.  302  ,rungestoc'  [,dicker  Querblock,  auf  die  Axe  des 
Arbeitswagens  genagelt,  in  den  die  Rungen  hineingesteckt  werden'. 
DWb.  8,  1520]:  li.  kälpa  , Querholz  am  Schlitten',  kilpa  , Steigbügel; 
Schlinge';  ags.  hielf  M.  , Griff,  Schaft',  ahd.  halap  M.  , Handhabe'; 
c.  kldpet  ,Klotz,  Eumpf.  Burda,  B.  6,  395;  Pierson,  AM.  7,  581; 
Zupitza,  GG.  116;  Matzenauer,  Listy  8,  168  (nicht  Nom.  PI.  F.  nach 
Pauli,  B.  7,  178,  wegen  der  Bedeutung;  wohl  mask.  w-Stamm). 

kalsiwingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  31,  3  , lauter';  kaltziwingiskai  Adv.  35,  4 
s.  kaltzä. 

kalso  Fem.  Y.  345  ,vlade'  [,Faden']  aus  p.  kolacz  dass.  Pott,  B.  6,  113 
(nicht  richtg  Bezzenberger,  BB.  23,  320). 

calte  Gr.  35  ,ein  margk'  :  , Münze'  zu  li.  kälti  vgl.  piningü  kdlti,  le. 
näudu  kalt  ,Geld  münzen'  s.  kalopeilis,    Fick,  GGA.  1874,  1241. 
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caltestisklokis  Mask.  V.  656  ,czi(lelber'  [,Bienenbär'  s.  Schade  -  1256  a; 
Schmeller  II,  1086]:  caliestis  Adj.  (Pauli,  B.  7,  215),  gebildet  nach 
Leskien,  Nom.  583  f.  (li.  namiksztis  ,zura  Hause  gehörig')  aus  *Äa/- 
tistis  :  slav.  * koltzf  in  ö.  kldt  , Stamm  von  einem  Baume,  Klotz, 
Bienenstock*,  polab.  klatäi  PI.  ,trunci  arborum'  (Torbiörnsson, 
LM.  I,  84). 

kaltzä  3.  PL  Ind.  49,  31  ,lauten';  kelsäi  41,  11:  wäre  li.  *  ka/söti  (Les- 
kien, Abi.  448),  idg.  kal-s-äi-  zu  kalfi-  :  lat.  caläre  , rufen',  ahd.  halön 
dass.,  le.  kalüt  , schwatzen*;  li.  kalbä  , Sprache',  le.  kalada  , Geschrei'- 
gr.  y.ttX^a)  ,rufe',  xoxX^axoj  ,rufe  herbei',  lat.  clätnor  , Geschrei',  ags. 
hlöwan  , brüllen'.     Walde  85. 

kaniato  Fem.  Y.  267  ,venchel'  [jFenchel,  eine  Dillart,  Anethum  foenicu- 
lum  L.']. 

kamenis  Mask.  V.  222  ,vuermuer';  V.  515  ,esse'  [,vuermuer'  d.i.  , Schorn- 
stein' 8.  Bezzenberger,  BB.  23,  311;  Weigand  ^  I,  526;  ,Esse'  d.  i. 
, Schmiedeherd']  :  li.  käminus  , Kamin,  Schornstein";  jFeuermauer' 
(Euhig,  D.-L.  Wb,  139);  beides  aus  p.  kominM..  ,Schornstein:  Feuer- 
esse*.    Brückner,  Arch.  20,  496. 

kamer  CO  Fem.  V.  208  , kamer'  aus  p.  komörka  , kleine  Kammer'.  Vgl. 
ali.  kamarkele  ,Kämmerlein'  (BGLS.  292).     Bezzenberger,  BB,  23,  310. 

camnet  Gr.  41  ,pferdt' :  ac.  komon  ,Pferd';  li.  küme  , Stute',  kumelys,  le. 
kumelsch  , Fohlen'.     Toeppen,  AM.  4,  685;  Leskien,  Nom.  277. 

camstimi  Neutr.  V.  678  ,schoff'  [, Schaf]  :  ö.  komoly  , stumpf,  abgestutzt', 
kämt,  komolyi  , keine  Hörner  habend';  ahd.  hamal  ,mutilus'.  Ferner 
wohl  skr.  cäma  , ungehörnt',  li.  szmülas  ,ohne  Hörner';  gr.  xe/udg 
jjunger  Hirsch',  ahd.  hinta  , Hindin'.  Bezzenberger,  BB.  27,  167; 
Liden-Schulze,  KZs.  40,  257  ff.,  566. 

catnus  V.  788  ,hummele'  :  li.  kamäne  , Erdbiene',  kamine  ,Feldbiene';  le. 
kamines  F.  PI.  ,Erdbienen,  Hummeln'.    Bezzenberger,  GGA.  1896,  968. 

kan  Konj.  65,  21  ,wenn'  =--  li.  ka  ,wenn'  (Leskien -Brugmann  189,  9; 
190,  6);  lat,  quam,  com,  cum  ,wenn,  als;  so  oft  als'  (Walde  512). 

kanxta  Adj.,  Nom.  Sg.  Fem.  49,  34  ,fein';  känxtai  Nom.  PI.  M.  53,  21 
, züchtig',  kanxtei  53,  13  :  le.  küschs  , schön,  zierlich,  trefflich,  fein; 
durchsichtig,  klar'  (aus  ^kansis).     Berneker  112,  296  s.  nikanxts. 

känxtin  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  16  , Zucht'  :  kanxts  =  li.  ankszte  :  auksztas 
(Leskien,  Nom.  282  f.). 

kanxtinsna  Fem.,  Nom.  Sg.  49,  34  , Zucht'  von  einem  Verb  *kanxtint 
,fein,  züchtig  machen'. 

kanxtisku  Fem.,  Dat.  Sg.  59,  20  , Zucht'. 

kanowe  Fem.  V.  397  , Tonne'  aus  p.  konew  ,Kanne'  (Burda,  B.  6,  395) 
mit  Suffixumgestaltung  nach  mynsoioe. 

carbio  s.  tarhio. 

karczemo  Fem.  V.  382  ,kreczem'  [, Dorfschenke'  s.  Weigand  °  I,  1148] 
wie  li.  karczema  F.  (Godlewa;  Schleicher,  Leseb.  278;  Euhig),  kar- 
cziamä  (Kurschat)  aus  p    karczma.     Pott,  B.  6,  454. 
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kargis  s.  kragis. 

karyago  Fem.  Y.  411  , Reise'  [»Kriegsreise,  Kriegszug  der  Ordensritter 
nach  den  heidnischen  Ländern'  s.  MT.  9  ff. ;  DWb.  VIII,  718]  :  kargis 
vgl.  Leskien,  Nom.  525  und  li.  eiga  ,Gang'. 

caryangus  s.  cinyangus. 

kariausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  , Streit'  77,  6,  8  :    li.  kariäuti  , Krieg  führen'. 

caryatooytis  V.  416  ,herschaw'  [,Heerschau']  vgl.  karigewayte  , Gespreche' 
[Toeppen,  AM.  4,  152  d.  i.  karie-  s.  Pauli,  B.  7,  210;  und  wayte 
, Ansprache']  zu  waitiät  vgl.  aksl.  vesfe  ,senatus,  consilium',  r.  vece  N. 
,Yolksversaramlung'.     Burda,  B.  6,  395. 

karige  V.  610  ,ebirbom'  [d.  i.  ,Eberesche,  Pirus  aucuparia  Gärtn.'  Pritzel- 
Jessen  283 f.;  Weigand  ^  I,  401];  wohl  nach  Leskien,  Nom.  525  ge- 
bildet; unklar  (wegen  ahd.  harug  ,Hain',  das  Schrader,  Reall.  857 
hierher  stellte  s.  Hoops,  WB.  120). 

caris  s.  paccaris. 

karkis  s.  birgnkarkis. 

kärtai  Adj.,  Nom.  PL  M.  59,  12  ,bitter'  :  li.  kartüs  dass.,  skr.  katu,  kätuka 
, scharf,  beißend'  (?  Leumann,  Skr.-Wb.  51;  Fortunatov,  KZs.  36,  15); 
nach    Leskien,    Nom.   252    vielleicht    zu    kertü    s.    kersle    vgl.   noch 
Walde  97. 

karfano  Fem.  V.  636  , Stange'  :  li.  kdriis,  le.  kärts  F.  , Stange' ;  air.  cel- 
tair  , Speer,  Lanze'  (aus  *qertri);  lat.  pertica  , Stange'.  Niedermann, 
BB.  25,  85;  Walde  463;  mit  Suff,  -anä  s.  Leskien,  Nom.  388. 

cartis  s.  pracartis. 

kas.  I.  Interrogatives  Pronomen.  1.  Nom.  Sg.,  a)  Mask.:  kas  49,  32; 
b)  Neutr.  ka  23,  7,  13,  23;  25,  4,  13,  21,  30;  27,  7,  18,  28;  29,  8, 
29;  31,  19;  33,  4,  25,  33;  35,  12,  24;  37,  5,  21,  33;  39,  10,  18.  — 
Als  Subjekt  in  einem  Satz,  dessen  Prädikat  aus  Kopula  und  Sub- 
stantiv besteht:  39,  30;  43,  16;  47,  33;  2.  Akk.  Sg.  N. :  ka  27 
36;  41,  7,  34;  49,  15;  kai  37,  10.  —  IL  Relativpronomen  (d.  ,wer 
wiedergebend  oder  relat.  ,der;  relat.  ,so'  35,  30;  41,  19  (2x);  49 
26;  81,  10):  1.  Nom.  Sg.  a)  Mask.:  kas  5,  26,  28;  7,  4,  16  (2x),  22 
29,  4,  26;  31,  11,  23;  33,  24;  35,  6;  41,  14  (2x),  19;  43,  5;  49,  8 
29,  35;  51,  2;  53,  25,  26,  33;  55,  14,  15,  16,  26,  27,  34;  57,  12,  16 
65,  9;  67,  15,  35;  69,  32;  73,  22,  26,  31;  77,  29,  34;  79,  31;  81,  10 
zu  den  Stellen 41, 19;  49, 13;  67,  12  s.  S.  266;  b)  Fem.:  quai  65,  5  (2x) 
73,  22,  25;  quoi  57,  9;  c)  Neutr.  ka  5,  24;  11,  23;  13,  28;  19,  16 
27,27;  37,12;  53,  16;  57,19;  75,  15;  kha  7,  27;  zu  Ä;«  49,  26  s.  S.  267 
2)  Dat.  Sg.  a)  Mask.:  kasmu  57,  24,  25  (2x);  b)  Neutr.  kasmu  71 
10;  3)  Akk.  Sg.  N.  ka  27,  34;  45,  13,  27;  51,  27;  55,  20,  22;  67,  32 
kan  37,  25;  49,  30;  67,  13;  77,  17;  kai  57,  24;  61,  3;  4)  Instr.  Sg 
N.  ku  71,  2;  77,  17  (vgl.  kodesnimma,  kudesnammi,  kuilgimai)]  5)  Nom 
PI.  a)  Mask.:  quai  29,  6,  10,  15;  35,  30;  37,  30;  41,  10;  53,  27,  30 
55,  24,  29,  30,  36;  57,  5,  13,  23;  69,  27;  71,  27;  quoi  29,  4;  53,  29 
6)  Akk.  PI.  M.  kans  43,  24:  li.  käs,  le.  kas;  aksl.  k^to ;  got.  Ivas 
Preuß.  Sprachdenkmäler.  23 
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kymr.  pwy,  lat.  qul;  gr.  Gen,  Sg.  t^o  :  skr.  käs.  Brugmann  II, 
2,  349. 

kasschis  Mask.,  Nom.  Sg.  57,  24  ,Schoß',  /ca«.sm  Akk.  Sg.  57,  22,  24  : 
unklar  (nach  Nesselmann,  Spr.  106;  Thes.  67;  Berneker  297  aus  d. 
hasse,  das  aber  erst  im  Anfang  des  17.  Jh.  aus  ital.  cassa  über- 
nommen ist  s.  Heyne,  D.  Wb.  2,  298). 

kassoye  Fem.  V.  526  , Messing*  vgl.  skr.  kari %d  , metallenes  Gefäß', 
km.sya  ,Messing';  gr.  xaaairsQog  ,Messing'.  Wortbildung  unklar. 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  1241;  Solmsen,  KZs.  29,  336;  Schrader, 
Sprachvgl.  ^  II,  1,  94. 

catechismus  19,  12  , Katechismus'. 

catils  Mask.  V.  355  ,Kessel'  wie  li.  kätilas,  le.  katls^  aksl.  koUh  aus  got. 
katils  , Kessel'.    Berneker  297. 

catto  Fem.  V.  665  ,Katze'  :  li.  kate  dass. ;  le.  kahe  , Katze'  (aus  kat'e  s. 
Endzelin,  BB.  29,  187  f.) ;  p.  kot  , Katze,  Kater';  ahd.  chazza  , Katze'; 
spätlat.  cattus  , Kater*,  catta  ,Katze';  kelt.  katiä,  kattos.  Hehn, 
Kulturpfl. '  456 ff.;  Walde  105. 

caulan  Neutr.  V.  155  ,beyn';  kaulan  Mask.,  Akk.  Sg.  53,  29  ,Bein';  Nom. 
PL  kaulei  63,  25;  kaülins  63,  26  Akk.  PI.  s.  greiwakaulin  :  li.  käulas, 
le.  kauls  ,Knochen*  (idg.  käulos.  Hirt,  BB.  24,  268,  doch  s.  §  95d);  lat. 
caulus,  caulis  M.  , Stengel',  gr.  xavlog  dass.;  ir.  cuaille  , Pfahl'  :  ahd. 
hol  jhohl*;  gr.  xolXog,  lat.  cuvus  dass.     Walde  107,  108. 

kaules  Fem.  PI.  V.  609  ,Dorn'  :  le.  kaulenes  ,Steinbeeren' ;  li.  kaulinis 
,Hagedorn'.      Fick^  II,  718.     Zum  vor. 

caune  Fem.  V.  663  ,mart'  [mndd.  mhd.  mart  , Marder']  :  li.  kiuune,  le. 
zäune;  aksl.  kuna,  s.  küna  (aus  dem  Balt.-Slav.  gr.  xawdxrjg,  lat. 
gaunacum).     Zubaty,  Arch.  16,  413. 

küupiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  27,  3  , Handel'  aus  got.  kaupon  ,Handel 
treiben'  wie  aksl.  kupiti.     Berneker  297. 

kausint  s.  enkausint. 

kaivlds.  I.  Interrogativpronomen.  1)  Nom.  Sg.  N.  kawijdan  39,  34 
2)  Nom.  PL  M.  kawidai  41,  12;  43,  30;  3)  Akk.  PL  M.  kawJdatis  43, 
22.  —  II.  Relativpronomen  (wiedergebend  d.  ,welcher',  relat.  ,der' 
und  relat.  ,so'  47,  5;  65,  18;  75,  23).  1)  Nom.  Sg.  a)  Mask.:  kawids 
55,  16;  73,  15 f.;  77,  4;  kawijds  71,  22;  kuivijds  59,  27  1.  kawijds- 
kawids  47,  2  (fehlerhaft  für  Nom.  Sg.  N.);  b)  Fem.  kawida  61,  20, 
22;  63,  19;  73,  16;  2)  Gen.  Sg.  F.  kawijdsa  59,  16;  3)  Dat.  Sg. 
a)  Mask.  Jcawijdsmu  69,  19;  kawtdsmu  73,  7;  kawidsu  71,  30  1. 
kawidsmu',  b)  Fem.:  kawijdsei  71,  3;  kawijdsmu  33,  12;  kawidsmu 
65.  33;  77,  6;  c)  Dat.  Sg.  N.  kaivulsmu  65,  27;  75,  3;  4)  Akk.  Sg. 
a)  Mask.  kawidan  41,  28;  65,  18;  kawijdan  63,  23 f.;  b)  Fem.:  ka- 
wijdan 47,  5;  67,  26;  kawidan  77,  8;  kawijden  75,  23;  c)  Neutr.: 
kawidan  31,  5;  kawidan  67,  24;  5)  Nom.  PL  M.  kawtdai  47,  22;  49, 
28;  6)  Akk.  PL  a)  Mask.:  kawijdans  43,  27;  kawijdaus  45,  33  1. 
kawijdans]    b)  Fem.:    kawidans  53,  19;    55,  4  :  ka-  -j-  wldas   , Gestalt'« 
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cawx  Mask.  V.  11  ,tufel'  [,Teufel']  :  li.  kankas  , Kobold,  Gnom,  zwerg- 
hafter Geist,  Heinzelmännchen,  Alraun  der  Littauer*  (all.  ,Diener 
des  unreinen  Geistes,  des  Teufels'.  Wolter,  Daukschas  Katech.  84), 
urspr.  , Zwerg'  :  le.  Mkis  , Zwerg,  Zaunkönig',  daher  zu  li.  kaükas 
, Beule,  eiterndes  Geschwür',  kaükos  F.  PI,  , Drüsen',  kaukarä  , Hügel'; 
le.  kukurs  , Buckel',  kükums  dass.  (Leskien,  Ahl.  301);  anord.  haugr 
,Hügel',  r.  kuca  , Haufe',  aksl.  kuk^  ,krumm';  skr.  kucdti  ,krümmt 
sich':  got.  hiiihma  , Haufe,  Menge'  s.  kugis.  Uhlenbeck,  Skr.  Wb.  56 
(Verfehlt  Grienberger,  Arch.  18,  69;  Mikkola,  BB.  22,  240). 

key  s.  kai. 

keiserin  Mask.,  Akk.  Sg.  57,  19  (2x)  ,Kaiser'  wie  le.  heisars  aus  mhd. 
randd.  keiser. 

keytaro  Fem.  V.  54    ,hayl'    [mhd.  hau  , Hagel']    mit   Suff,   -arä   (Leskien, 
*  Nora.  447)  wohl  zu  li.  kStas  ,hart'.     Fick,  GGA.  1874,  1242;    Wiede- 
mann,  BB.  27,  248. 

keckers  Mask.  V.  264  , erweis'  [mhd.  erioeiz  ,Erbse'];  keckirs  Gr.  57 
,arweß'  s.  lituckekers  :  le.  Icekars,  li.  kekl  F.  ,Traube';  lat.  cicer 
,Kichererbse',  arm.  sisern  dass.  Pott,  B.  6,  113;  Bezzenberger,  GGA. 
1874,  1242;  J.  Schmidt,  Neutra  177;  Walde  118  (an  li.  keke  er- 
innert le.  kekis  ,Dolde,  Traube'  s.  Zubaty,  Arch.  16,  386).  Da  keckers 
isoliert  dasteht,  ist  seine  Entlehnung  aus  p.  cieciorka,  ciecierzyca 
,Kichererbse',  mit  Anlehnung  an  ein  le.  kekars  entsprechendes  Wort 
nicht  ausgeschlossen. 

kekulis  Mask.  V.  495  ,badelach'  [Badelaken']  :  nicht  zu  le.  zekidis  M. 
,Zopf  des  Vogels,  Troddel,  Quaste,  Strauß,  Büschelchen'  (Fick^,  II, 
722),  dessen  Bedeutung  (s.  d.  Vor.)  nach  ganz  andrer  Richtung  weist; 
wohl  mit  Brückner,  Arch.  20,  500 f.;  Berneker,  Wb.  139  aus  altpoln. 
czechei  ,Frauenhemd'  (li.  kiklikas  ,Weste,  Brustbinde*  auch  irgendwie 
aus  dem  Slav.).  Anlehnung  an  ein  '^kekulis  , Troddel,  Quaste'  wahr- 
scheinlich. 

kelan  Neutr.  V.  295  ,rat'  [,Ead']  s.  malunakelan  =  anord.  ?iuel  N.  dass. 
(Fick^  II,  722;  nicht  daraus  entlehnt.  Mikkola,  BS.  10,  da  germ. 
hw  sicher  pr.  durch  kw,  qu  würde  wiedergegeben  sein,  vgl.  li.  kwäpe 
, Quappe'):  ags.  hweohl,  anord.  hidl,  skr.  cakrä  N.  dass.;  aksl.  kolo 
dass. ,  kymr.  pel  ,Kugel' ;  gr.  y.vxXog  ,Krei8',  n^Xofiac  ,bin  in  Bewe- 
gung', nokog  , Achse' ;  lat.  colo  , treibe,  bebaue';  skr.  cärati  ,bewegt 
sich,  wandelt,  treibt*.     Walde  132 f. 

keleranco  Fem.  V.  303  , Runge'  [,eine  der  vier  Stangen  oder  Pfosten, 
welche  in  das  Gestell  eines  Arbeitswagens  eingesteckt  werden  und 
die  Leitern  oder  Bretter  halten'  DW.  8,  1520]  :  ,Radhand'  s.  rancko. 

kelian  Neutr.  V.  422  ,sper'  :  skr.  calyd  , Pfeilschaft',  calä  , Stock,  Stachel 
u.  s.  w.'    Zupitza,  GG.  182. 

kelkis  Mask.,  Nom.  Sg.  13,  27  ,Kelch';  kelks  49,  12;  kelchs  7,  26;  Akk. 
Sg.  kelkin  49,  10;  kelkan  7,  24;  13,  25:  aus  d.  kelch. 

keUaxde  Fem.  V.  423  ,Sper8chaft'  s.  kelian  und  laxde. 

23* 
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kelmis  Mask.  V.  474  ,Hut';  chelmo  Gr.  61:  wie  aksl.  slerrn,  r.  selomz 
,Helra'  entlehnt  aus  germ.  /elmaz  (dagegen  s.  ilmis). 

kelsäi  8.  kaltzä. 

kerberse  Fem.  V.  614  ,wirsenholez'  [nach  der  Stelle  in  Y.  bestimmte 
Pflanze,  etwa  ,betula  fructicosa  Fall.,  Strauchbirke'.  Pauli,  B.  7.  170]  : 
ker-  und  berse  s.  d. ;  ker-  :  li.  keras  , hoher,  alter  verwitterter  Baum- 
stumpf, Staude',  le.  zers  , Strauch,  knorrige  Baumwurzel,  bewachsener 
Hümpel  im  Moraste,  mit  Schilf  und  Rohr  bewachsene  Stelle'  s. 
kirno. 

kerdan  Fem.,  Akk.  Sg.  61,  17;  63,  3;  69,  25;  kerdan  53,  15  ,Zeit'  :  aksl. 
creda  ,Reihe  nach  der  Tagesordnung,  Herde',  r.  ceredu  ,Reihe,  Reihen- 
folge, Zeit;  Herde';  li.  kerdzua,  skerdzus  ,Hirt';  ahd,  herta  , Wechsel; 
Herde';  kymr.  cordd  , Gruppe,  Schar';  skr.  cdrdha  , Herde,  Schar'. 
Fick,  KZs.  20,  167 f.;  Berneker,  Wb.  144. 

kerko  Mask.  V.  758  ,tucher'  [,Taucher,  mergus.']  :  le.  kSrkt  , quarren, 
gackern,  rauschen,  Lärm  machen';  li,  karkti  , quarren,  schnarren, 
schreien,  krächzen,  gackern'  (Nesselmann,  Wb.  180);  kirkti  Mrehch^n. 
(von  der  Bruthenne)';  ir.  cerc  ,Hahn,  Ente';  lat.  querquedula  , Kriek- 
ente' ;  gr.  x^Qxog  ,Hahn',  yJgxog  , Habichtsart' ;  gr.  yos^  , Vogelname' ; 
aksl.  krecet^  ,cicada',  skr.  krakara  , Rebhuhn'  u.  s.  w.  Fick-"*  II,  722; 
II  ^  61;  Walde,  143  f.,  508;  Persson,  WE.  13,  98;  Zupitza,  GG.  123 f. 

kermens  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Leib'  47,  34;  49,  8;  kermens  7,  22;  13,  23; 
Gen.  kermenes  31,  1;  37,  12;  39,  12 f.;  65,  15;  69,  If. ;  Akk.  kermenen 
65,  8f. ;  kermenen  51,  21;  kermnen  53,  4;  kermnen  25,  16;  kermenan 
29,  31  :  s.  brendekermnen :  nicht  zu  lat.  corpus  ,Körper'  u.  s.  w. 
(Bechtel,  Sinnl.  Wahrnehm.  8n. ;  Wiedemann,  BB.  28,  5  f.),  da -mew- 
nicht  Sekundärsuffix  ist;  auch  nicht  zu  skr.  cdrma  .Haut,  Fell'. 
(Uhlenbeck,  Skr.-Wb.  89);  vielmehr  primäre  Bildung  (s.  die  Körper- 
teilnamen bei  Brugmannn  II,  1,  238)  wie  und  zu  aksl.  crevo  ,Bauch', 
r.  cerevo  ,Leib,  Bauch'  (Berneker,  Wb.  150  f.,  dessen  weitere  Analyse 
kaum   zutrifft). 

kenneneniskan  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  49,  28  .leiblich';  kermeneniskans  Akk. 
PI.  M.  59,  31 ;  kermeneniskan  Adv.  49,  33. 

kermeneniskan  Fem.,  Akk.  Sg.  35,  32  , Fleisch'. 

kermeniskai  Adj.,  Nom.  Sg.  F.  49,  22  ,leiblich' ;  kermeniskans  Akk.  PI. 
F.  25,  17  f. 

kerminints  s.  enkerminints. 

kerpetis  V.  72  ,hirnscheder  [,der  das  Hirn  einschließende  Schädel'. 
DW.  IV,  2,  1561]  :  aksl.  crepz>  ,öaTQC(xov\  r.  cerep^  , Schädel,  Schale'; 
ahd.  M^t^re/" ,lebes'  (germ.  ^hioerfaz).  Nesselmann,  Voc.  30;  J.  Schmidt, 
Voc.  2,  77;  Verf.,  BB.  30,  329.     (Gebildet  nach  Leskien,  Nom.  570f.) 

kerscha,  ket'schan  s.  kirscha. 

kersLe  Fem.  V.  534  ,sulaxe';  V.  549  ,howe'  [mndd.  sulexe,  sulaxe  MT,  582 
, zweischneidige  Axt'  s.  auch  Nesselmann,  AM.  8,  77:  ,Sulaxe  ist  die 
Axt,    die    die  Maurer    zum  Abbrechen    von  Gemäuer  gebrauchen  und 
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deren  Kopf  nach  einer  Seite  hin  in  eine  querstehende  Axtschneide, 
nach  der  andern  in  einen  starken  pfriemartigen  Zapfen  ausläuft'; 
mhd.  houwe  F.  ,Haue,  Hacke']  :  li.  kerslas  M.  , Aderlaßeisen'  (Miez. 
111);  r.  cereslöy  p.  trzoslo  , Pflugmesser,  Sech'  aus  *kert-s-lo  :  le.  kertesis 
,Hieb',  lat.  cena,  alat.  ces7ia^  osk.  kerssnais  ,cenis'  aus  *kert-s-nä. 
Brugmann  II,  1,  265,  373  s.  kijrteis. 

ketttüirts  Nom.  Sg.  M.  ,vierter'  25,1;  ketwirtz  11,  8;  keiwerts  5,  9;  Nom. 
Sg.  F.  ketwirta  37,  1;  Dat.  Sg.  N.  ketwirtsmu  41,  33;  Akk.  Sg.  M. 
ketwirtin  29,  5  :  li.  keturi,  ketwirtas;  le.  tschetri,  zeturtäis;  r.  cetyre, 
cetvertiij,  s.  cetvftt;  got.  ßdwor,  ahd.  ßordo;  ir.  cethir,  kymr.  pedwar\ 
lat.  quattuor,  quartus;  gr.  hom.  raaaaQtg,  nCavQsg,  TSTQUTog;  skr.  cat- 
varas,  catwthd.     Berneker,  Wb.  153. 

ketwirtire  Fem.  V.  21  ,donirstag'  1.  kefwirtice  (J.  Schmidt,  JZ.  1874, 
507)  entlehnt  aus  urpoln.  *üetcbrt^k  (aksl.  cetvrü^k-ö,  slov.  cetrtdk  und 
ß.  ctvrtek,  p.  czwartek  aus  *  Cbtvbrt^k^).  Umgebildet  nach  ketrwirts 
(wie  li.  ketwergas  , Donnerstag'  aus  cetw er g as  Tid^ah.  ketwi)-,  mit  Suffix- 
umgestaltung s.  medmice. 

keutaris  Mask.  V.  762  ,ringeltube'  [,Kingeltaube']  so,  nicht  kentaris 
(Burda,  B.  6,  395 f.;  Nesselmann,  Thes.  71)  1,  keucaris  aus  halt. 
kiaukaras  vgl.  li.  tytaras,  le.  gdgars  (Leskien,  Nora.  446 f.)  :  li. 
kidukseti  , schreien  wie  ein  Truthahn;  bellen'  (Leskien,  IF.  13,  176; 
Lalis  130)  aus  idg.  keuk-  :  li.  kaükti  , heulen',  le.  käukt  ,heulen,  sausen, 
brausen'  vgl.  li.  kaukale  , Wasservogel'  (idg.  kduk-)  :  li.  szaükti 
, schreien',  skr.  cöcati  ,trauern,  beklagen'  (Bezzenberger,  BB.  16,  120; 
idg.kauk-  aus  huk-  nach  Bechtel,  HP.  377  f).  Nach  Schrader,  Sprach- 
vgl.  n,  168  aus  dem  Iran,  entlehnt  (npers.  kautar,  afgh.  kewter). 

keuto  Fem.  V.  156,  497  ,hewt'  [,Haut']  :  li.  kiuütas  ,Schale,  Hülse' 
(Schleicher,  Leseb.  280,  also  kiaütas  Kl.  I);  kiautal  M.  PL  , Getreide- 
schalen von  Eoggen,  Weizen  u.  s.  w.'  :  ahd.  hüt  F.  ,Haut',  lat. 
cutis  dass.,  gr.  xvTog  , Hülle,  Fett,  Haut'  .  li.  kewalas  ,Eierschale' ; 
skr.  chaci  ,Fell,  Haut'  u.  s.  w.     Burda,  B.   6,  396;    Walde   164,  426. 

kexti  Fem.  V.  70  ,czophor'  [, Zopfhaar'].  Nicht  aus  p.  kszyca  , Zopfhaar' 
entlehnt  (Brückner,  Arch.  20,  495).  Sondern  mit  Nesselraann,  Voc.  29; 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  1242  zu  aksl.  cesati  , kämmen,  streifen';  r. 
ccsätt>  ,kämmen,  kratzen,  hecheln';  eSska  ,Hede';  li.  /j;«««/^*  , fortgesetzt 
gelinde  kratzen',  le.  kaschkis  ,Krätze';  anord.  haddr  ,langes  Haupt- 
haar des  Weibes';  ir.  cass  ,gelocktes  Haar';  gr.  iiw  , schabe',  xaaxCov 
,Werg';  skr.  kacchü  ,Krätze'.  (Berneker,  Wb.  151  f.,  Verf.,  KZs.  43, 
153);  und  zwar  setzt  nach  Berneker  kexti  ein  *  kestas,  Part.  Perf. 
Pass.  voraus,  wie  li.  ankszte  zu  anksztas  (s.  känxtin),  vgl.  zur  konkreten 
Bedeutung  li.  pPike  , Glatze'  (Leskien,  Nom.  283).  Vielleicht  setzt 
kexti  ein  halt.  *kezde  oder  *kazde  voraus  zu  germ.  *hazdaz. 

kieckan  s.  epkieckan. 

kylo  Fem.  V.  771  ,bacstelcze'  :  li.  Ä^/e,  le.  zelawa  :  gr.  xiXkovQog  ,Bach- 
stelze'  :  lat.  cillo  ,bewegen'.     Froehde,  BB.  3,  306;  Walde  119. 
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kymis  V.  501  ,Ho8enleder'  [wohl  ,da8  Schurzfell  des  Schusters'].  Viel- 
leicht 1.  *cijmis  1.  tymis  :  li.  ti/mas  ,saffrangelbes  Leder',  tymo  balnas 
, Sattel  aus  saffrangelbem  Leder'.     Bezzenbcrger,  BB.  23,  312. 

cinyangus  Mask.  V.  417  ,bannir'  l.caryangus  entlehnt  aus  urpoln.  *cÄor()^öi; 
(p.  chorqgiew)  =  le.  karügs  , Banner'  mit  Anlehnung  an  kargis  im  Pr. 
Oder  aus  urp.  *cho7yqgz>v  =  aruss.  chor/ugovt> ,  wobei  karügs  ein 
*  karügs  wäre  (Bielenstein,  §  100,  3).  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507; 
Mikkola,  BS.  11  f. 

kinina  s.  erktninn. 

kinsi  Fem.  V.  402  , Becher'  =  aksl.  casa  ,poculum'  (aus  kjänjä).  Burda, 
B.  6,  396  (nicht  slav.  Lehnwort.  Brückner,  Arch.  20,  490;  Berneker, 
Wb.  137). 

kirdit  Inf.  69,  23  ,hörenS  MrdUwei  45,  6;  1.  PI.  Ind.  ktrdimai  69,  36; 
71,  6;  2.  PL  Imp.  kirdeiti  63,  13;  kirdijti  63,  35;  65,  18  :  formell, 
aber  nicht  lautlich ,  vgl.  li.  girdeti  ,hören*,  le.  dfi'rdit  (s.  gerdaut)  : 
anord.  herma  ,berichten,  melden',  skr.  kärü  , Dichter',  ktrti  ,Kunde, 
Euhm';  gr.  xfjQv^  ,Herold',  lat.  Carmen  , Gedicht,  Lied'.  Zupitza, 
GG.  114;  Johansson,  IF.  14,  317;  Walde  99. 

kxrki  Fem.  69,  3  ,Kirche'  1.  kirkis  Gen.  Sg.;  Akk.  Sg.  kirkin  7,  1;  kirken 
11,  35;  kijrkin  33,  2;  69,  16;  kirkin  63,  6;  77,  5;  79,  9;  Akk.  PI. 
kirkis  81,  2  :  aus  hd.  kirche  (vgl.  li,  kirkapis  ,Kirchhof'). 

klrkia  teiküsnan  Fem.,   Akk.  Sg.  19,  20;  61,  32 f.:    Gen.  Sg.  im  1.  Glied. 

kyrkoy  Gr.  55  , Kirchen'. 

kirno  Fem.  V.  637  ,struch'  [,Strauch']  :  li.  kima  , Strauchband  aus 
Weide',  kirnos  , morastige,  mit  Bäumen  bewachsene  Stelle',  kirnis 
jSumpf  (Leskien,  Nora.  364);  ahd.  rowo  ,truncus';  lat.  corw/s  ,Kornel- 
kirschbaum',  gr.  xQavog  dass.;  li.  Kirnis  .Name  eines  Gottes,  der  die 
Kirschbäume  pflegt*  s.  kerherse  :  aksl.  k^r^,  ,radix',  p.  kierz  ,Busch', 
2.  ke7  ,Staude,  Strauch,  Busch'  (slav.  k7>r-  :  halt,  kir-  s.  grumins). 
Schwyzer,  IF.  23,  308 f.;  Walde  144;  Berneker,  Wb.  146  (r.  cerenokz> 
,Pfropfreis'  nach  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507  hierher,  ist  zu  trennen, 
wie  auch  kymr.  prenn  ,Baum'). 

kirscha  Präp.  {kirsa  57,  10;  kirschan  73,  15;  kirsche  81,  19;  kerschan 
73,  14;  kerscha  57,  14;  krscha  25,  31)  c.  Akk.  (wie  im  d.  T.  ,über' 
nach  altem  Gebrauch  den  Akk.  hat):  1.  zur  Bezeichnung  des  Dinges, 
über  dem  sich  etwas  befindet ,  auch  in  übertragenem  Sinne :  57,  5, 
10;  67,  11  (2x),  12,  34;  73,  14,  15;  81,  19;  2)  zur  Bezeichnung  der 
Erstreckung  über  etw.  hin:  57,  14;  2)  in  ,über  alle  Dinge':  23,  8, 
14,  24 ;  25,  6,  14,  22,  31 ;  27,  8,  19,  30  (vgl.  den  weiteren  Gebrauch 
von  nslov.  cez  s.  Miklosich,  IV,  446  und  klr.  cerez  sylu  ,über  die 
Kraft') :  russ.-ksl.  cresz  , durch,  über-  hinaus' ;  li.  skersas,  le.  schhe'rss 
,quer' ;  nir.  cearr  , verkehrt' ;  lat.  cerro  ,Querkopf' ;  gr.  lyxccQOtog, 
iTitxccQaiog  , schief,  schräge'.  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508;  Walde  115 f.: 
Berneker  158,  Wb.  148  f. 

kirsnan    Adj.    V.   460    ,swarcz'    [,schwarz']  :  li.    Kirsna    , Nebenfluß    der 
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Scheschuppe';  aksl.  crz>nz>,  r.  cerem  , schwarz*,  skr.  krsnd  dass.  :  li. 
k^rszas  ,weiß  und  schwarz  gefleckt'.  Fick,  KZs.  18,  416;  Leskien, 
Nom.  161,  359;  Berneker,  Wb.  169  f. 

kyrteis  2.  Sg.  Imper.  Gr.  78  ,slo'  [, schlage!']  :  li.  kertu,  kirsti  , hauen, 
schlagen',  kartä  , Schicht',  kartas  Mal';  le.  ze'rtu.  zierst  , hauen,  hacken', 
ziVtums  ,Hieb';  russ.-ksl.  crt>tu,  r.rt'Ä^i  , schneiden' ;  alban.  k'eO  , schere'; 
skr.  krntdti  , schneidet'  s.  kersle,  kirtis.     Berneker,  Wb.  172. 

kirtis  Mask.  V.  163  ,hawe'  [mndd.  houw  M.  ,Hieb';  Frischbier  I,  275]  : 
li.  kirtis  M.  ,Hieb'. 

kisman  ,Zeit,  Weile'  in  stanklsman  63,  11;  71,  15;  stan  ktsman  79,  30; 
stenkijsman  11,  12  ,dieweil';  stanktsman  kai  65,  25  dass.;  63,  34  ,weil'; 
stan  kisman  kai  75,34  »nachdem':  Mask.  wegen  sten  11,  12  (s.  S.  261) : 
aksl.  casz>  ,Zeit,  Stunde*;  alb.  kohe  ,Zeit,  Wetter'.  Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1242;  Zubaty,  Arch.  16,  385f.;  Pedersen,  KZs.  36,  279; 
Berneker,  Wb.  137. 

klsmingiskai  Adv.  35,  21  , zeitlich*. 

kisses  Fem.  PI.  V,  478  ,pelcz'  Lehnwort  aus  dem  Slav.  s.  p.  kozuch 
»Schafpelz'  vgl.  le.  kafchüks  ,Pelz'.  Pott,  B.  6,  113;  Burda  ib.  396; 
Brückner,  Arch.  20,  501. 

kitawidintunsin  Inf.  63,  4  , verhindern'  fehlerhaft  für  kitawidintun,  ver- 
anlaßt durch  vorausgehendes  etläikusin:  »anders  machen,  ändern', 
Kausativ  zu  kittawidin. 

kutan  Pronomen  ,ander',  Akk.  Sg.  F.  39,  4;  Akk.  PI.  M.  kittans  5,  3; 
11,  3;  23,  6:  \\.  kitas,  le.  zits  dass.;  li.  perkintu  ,sich  ändern',  keiczü 
, wechsele',  keists  , absonderlich'  (Leskien,  Abi.  274;  MLLG.  1,  67). 

kittawidin  Adv.  71,  34  , anders*;  kittewidei  35,  7;  kittewidiskai  79,  22  s. 
ainawtdai. 

claywio  Fem.  V.  375  ,sitevleysch'  [,Seitenfleisch'].  Unklar.  Vielleicht 
mit  Suff.  'Wjä  (s.  Leskien,  Nom.  348 f.)  zu  li.  kliwas  , krummbeinig', 
le.  Uiwars  , Hinkender',  kldijsch  ,eben,  offen',  ostli.  klalmas  , Getreide- 
darre', die  neben  ähnlichen  zu  der  unter  slayan  besprochenen  Sippe 
gehörigen  Worten  liegen  (idg.  Jcli  :  kli)  vgl.  Gauthiot,  JA.  21,  98. 

klantisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  45,  15  ,das  Fluchen'  (den  Infin.  des  d.  T.  ,zu 
fluchen'  gab  Will  richtig  mit  Präp.  und  Verbalabstrakt  wieder,  vgl. 
Willent  16,  30  ,ant  keikima^  und  Kurschat,  D.-L.  Wb.  448  a)  s.  per- 
klantisnan. 

hlantiuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  24,  34  , geflucht';  klanfttouns 
45,  19;  klanfemmai  1.  PL  Konj.  23,  18  s.  perklantUs,  preciatityta,  pro- 
klantitz:  aus  dem  p.  kJqtwa  ,Fluch',  przeklety  »verflucht*  stammend; 
von  pr.  *  klcmto  , Fluch'  aus  wurde  klantit  »fluchen'  gebildet.  Nessel- 
mann, Thes.  73;  Brückner,  Arch.  20»  489. 

clattoy  Fem.  Fl.  V.  292  »Klette'  aus  mhd.  klette  F.  entlehnt.  Bezzen- 
berger, GGA.  1874»  1242. 

klausiton  Inf.  39,  22  .erhören';  klausii/us  Part.  Perf.  Akt.»  Nom.  Sg.  M. 
65»  25 f.  .gehorcht';   klausemai   1.  PL  Konj.    23,   27   »hören*;    klausieiti 
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2.  PL  Imp.  57,  4  .gehorchet'  :  li.  klausaü,  klausyii  , hören,  anhören, 
gehorchen',  iszklausyti  , erhören';  le.  klausit  , hören,  horchen,  gehorchen'; 
aksl.  slysati  , hören', tsZwoä»  , Gehör';  ahd.  hlosen  , zuhören,  gehorchen', 
asächs.  hlior  ,Wange' ;  kymr.  clüat  , Gehör';  skr.  y  crus  , hören, 
horchen,  gehorchen'  :  skr.  crdvas,  gr.  xXiog  ,Kuhm',  aksl.  slovo  ,Wort'  : 
skr.  y  cru  , hören',  gr.  xX4(xj  , rühme',  lat.  clueo  ,heiße',  ir.  clunim 
,höre',  aksl.  slm-a  , heißen',  slava  ,Kuhm';  li.  szlowc  ,Ehre',  le.  sludindt 
, verkünden'.     Walde  128  f.  s.  poklauslmanas. 

Uauslweniki  Mask.,  Dat.  Sg.  47,  5 f.  , Beichtiger'. 

klamüoinks  Mask.,  Nom.  Sg.  47,  7  ,Beichtiger';  klauaiwings  47,24  , Beicht- 
vater'; klausTwingin  Akk.  Sg.  43,  19;  45,  4;  , Beichtiger',  klausijwingin 
43,  26. 

klaustjsnan  s.  poklausijsnan. 

clenan  Neutr.  V.  194  ,kleet'  {klete  F.  , kleines  Nebengebäude  auf  dem 
Hofe  zum  Aufbewahren  von  Getreide,  Kleidern  u.  s.  w.  Frischbier  I, 
377]  :  vielleicht  kletan  zu  lesen  :  li.  kletis,  le.  klets  F.,  r.  k'.ett,  , Klete'. 
Meringer,  IF.  16,  124. 

klente  Fem.  V.  673  ,ku';  clynth  Gr.  4  ,Kuh'.  Unklar  (nach  Geitler,  LS.  65 
zu  r.  kljdca  , Schindmähre,  Stute';  aus  p.  klepa  ,alte  Kuh'  nach  Brückner, 
Arch.  20,  504;  nach  Bezzenberger,  BB.  27,  176  aus  *Uente  :  gr. 
miXag  ,Eber',  li.  telas  ,Kalb'). 

klexto  Fem.  V.  333  ,kerwisch'  [,Kehrwisch,  Flederwisch  zum  Abkehren, 
z.  B.  des  Backofens'  DW.  5,  429) :  li.  klastykle  , leichter  Abfegebesen', 
klastyti  , Getreide  abfegen';  kUstinti  ,hin  und  herschlagen  (vom 
Winde)'  Leskien,  AbL  363).  Burda,  B.  6,  394;  Pauli,  ib.  419  s. 
auklextes. 

clines  Fem.  PI.  V.  336  ,cleyen'  [,Kleien'  d.  i.  , ausgemahlene  Getreide- 
hülsen'] =  li.  klynes  F.  PI.  vgl.  le.  klijas ,  klijas  F.  PI.  dass.  Die 
Worte  stammen  aus  mndd.  klien  PI.,  wobei  im  Preuß.  und  Lit.  das 
n  als  stammhaft  betrachtet  wurde.     Tamm,  MLLG.  I,  240. 

clynth  s.  klente. 

klipts  s.  auklipts. 

clokis  Mask.  V.  655  ,ber'  [,Bär'J  s.  caltestis  klokis  und  pr.  Tlokumpelk 
, Bärensumpf'  :  li.  lokys^  le,  läzis  Mask.  ,Bär'  aus  tldktjos.  Mikkola» 
BB.  22,  244 f.;  Bezzenberger,  BB.  23,  314. 

clumpis  V.  216  ,stul'  [,Stuhl']  =  aksl.  klapb  F.  ,scamnum',  nslov.  kl^p  F. 
,Bank'.    Pott,  B.  6,  114. 

klumstinai  3.  Sg.  Ind.  73,  26  , klopft  an' ;  2.  PL  Imper.  klumstinaitai  73,  20: 
li.  klumbenti  Szyrw.  , anklopfen'?     Pierson,  AM.  7,  592. 

klupstis  V.  140  ,kny'  [,Knie']  :  li.  klumpü,  klüpti  , stolpern,    in   die  Knie 

fallen';  le.  klupt  , stolpern,  straucheln';  li.  klüpoti,  klaüptis  , knien',  le, 

klüpu  »strauchelnd'  (Leskien,  Abi.  299;  zum  Suff.  s.  Brugmann  II,  1, 

607).     Zu  poquelbton  Fick  ^  II,  724. 

klusmai  s.  poklusmai. 

knaistis  V.  36  ,brant'  [d.  i.  ,brennendes  Scheit'.   DW.  11,  294] :  ahd.  ga- 
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neista,  ags.  (jiuist  F.,  anord.  f/neisti  M..  ,runke'  aus  *  ga-hnaist-.  Falk- 
Torp  I,  240;  aksl.  v-ozgnetiti  ,anzünden'.  Burda,  B.  6,  396;  Berneker' 
Wb.  312. 

knapios  F.  Plur.  V.  268  ,Hanf  s.  gnabsevi  :  li.  kndpe  F.  ,Hanf'  (Nessel- 
mann, Wb.  222);  kanäpes  F.  PL,  le.  kanepes:,  r.  konoplja\  ahd.  Äawa/; 
gr.  xdvvttßcg.    Hoops,  WB.  472. 

knieipe  3.  Sg.  Ind.  67,  16  , schöpfet'. 

coaris  V.  232  , banse'  [,weiter  Scheunenraum  zur  Seite  der  Tenne'. 
Weigand  I,  153]:  nicht  zu  li.  kärti  ,hängen'  (Fick^  II,  719);  1.  toaris 
d.  i.  entweder  *twoaris  oder  *tuaris  (wie  aloade  =  *aluade)  :  li. 
twerti  .fassen,  zäunen',  aptwaras  , Gehege',  twärtas  , Verschlag',  tivorä 
,Zaun',  le.  tioäre  dass.;  ali.  twarcze  ,Hürde',  twartklas  (BGLS.  333); 
aksl.  tvor^  ,Form',  ^.  pritvor  , Vorhalle',  aksl.  tvoriti  , machen';  ahd. 
dweran  .schnell  herumdrehen,  rühren,  mischen';  \?t,t.  jmries  ,Wand'; 
gr.  aoQÖg  ,Behältnis  für  die  Gebeine,  Sarg'.  Bezzenberger,  BB. 
23,  311. 

kodesninima  s.  kudesnammi. 

coysnis  V.  557  .kam';  coestue  Fem.  V.  559  ,burste'  [,Kamm,  Bürste']  :  li. 
kalsztovas  ,das  Glättinstrumeut  der  Bötticher',  kaiszti  , glätten,  schaben'. 
iszkalszti  ,Glas,  Holz  u.  dgl.  innen  glatt  machen',  nukäiszti  ,es  außen 
glatt  machen',  5M^a^ss^!^ , abreiben'  (Geitler,  LS.  77,  113;  Bezzenberger, 
LF.  119;  Jusk.  I,  584);  aksl.  cesta  ,Weg,  Straße'  (?) ;  skr.  keca  , Haupt- 
haar', kecin  , mähnig'.  Zubaty,  Arch.  16,  385;  Berneker  257,  300; 
WT).  127;'  Verf.,  KZs.  43,  153. 

koytu  s.  ny  koytu. 

colwarnis  Mask.  V.  726  ,ruche'  [nhd.  räch  , Saatkrähe,  Corvus  frugilegus'. 
DW.  VIII,  1341]  :  skr.  eäla  ,blauer  Holzhäher'.  Berneker,  IF.  8,  285 f. 
(nach  Pierson,  AM.  7,  582  1.  kos-  s.  kote)  und  warnis. 

comatter  Gr.  77  ,gefatter';  komaters  Mask.  V.  183  , Gevatter' :  Lehnwort 
aus  urpoln.  k^rnötr  (aksl.  k^molfh,  p.  kmotr). 

konagis  Mask.  V  405  ,koning',  Lehnwort  aus  mndd.  koninc  mit  Suffix- 
veränderung (läpp,  konagas,  das  Prellwitz,'  Best.  3  vergleicht,  stammt 
nach  Thomsen,  Ber.  191  zunächst  aus  dem  Finn.). 

copo  s.  warnaycopo. 

kopts  s.  enkopts. 

cor  bis  s.  torbis. 

cordo  s.  aclocordo. 

corpe  Gr.  89  ,schuch'  s.  kurpi. 

korto  Fem.  V.  698  ,hayn'  [,der  gehegte  und  gefriedete  Wald'.  DW.  IV,  2, 
172]  s.  pocorto  aus  halt  *kurtä  :  got.  haurds  F.  ,Tür',  ahd.  hurt  F. 
,Hürde' ;  gr.  xägrakog  ,Korb',  xvQTog  , Binsengeflecht',  ir.  cret  , Wagen- 
kasten'; lat.  crätis  ,Flechtwerk,  Hürde'  :  skr.  crtdti  , bindet'.  Bezzen- 
berger, GGA.  1874,  1243;  Walde  148. 

cosy  Fem.  V.  96  ,kele'  :  li.  kosere  F.  ,Luftröhre'  (Kurschat;  Lalis;  kos- 
sere.    Kuhig,  D.-L.  Wb.  247;    Leskien,   Nom.   444):   li.  kösiu,   koseti 
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, husten',  le.  käset  dass.;  aksl.  kahh  ,der  Husten';  ags.  hivöstn. 
kymr.  päs  dass.;  skr.  kasate  ,husten*.  Burda,  B.  6,  406;  Nessel- 
mann, Thes.  78;  Zupitza,  GG.  58. 

kote  Fem.  V,  724  ,tale'  [mhd.  tdle  ,die  Dohle'] :  entweder  lies  kose  zu 
li.  kuosa  F.,  le.  kösa  F.  , Dohle'  (Berneker  300);  oder  eher  1.  koce  zu 
le.  kdhis  M.  ,Dohle',   skr.  käka  , Krähe'. 

krmjis  Mask.  V.  400  ,Krug';  cragge  Gr.  18  , Kanne'  :  li.  krägas  , Kanne, 
Krug  als  Trinkgefäß'  aus  d.  krog  ,Krug'.     Prellwitz,  Best.  20. 

kragis  Mask.  V.  410  ,heer'  1.  kargü  (Bezzenberger,  BB.  28,  159) :  li.  ka- 
riös, karis  M.  ,Heer',  käras,  kare  , Krieg' ;  le.  ku'rsch  , Krieg' ;  got. 
harjis  M.,  ahd.  heri  N.  ,Heer' ;  ir.  coire  dass.;  gr.  xot^avog  ,Herr'; 
apers.  kära  , Kriegsvolk,  Heer';  aksl.  kara  , Streit'  (vgl.  li.  kare  , Streit'. 
Lalis  123);  i^.  przekor  dass.;  le.  krtrna  , Händel'.  Osthoff,  IF.  5,  275 ff. ; 
Zupitza,  GG.  109  s.  karyago,  kariausnan. 

crays  Fem.  PI.  V.  289  ,hew'  [,Heu']  aus  ^  craysis  :  craysi.  Pauli,  B. 
7,  194  f. 

crayse  Gr.  73  ,brey'.     Nesselmann,  Thes.  79  vermutet  ,Heu'  statt  ,brey'. 

craysi  Fem.  V.  275  ,Halm'  :  anord.  hris  N.  ,Reiß'.  Bezzenberger,  AM. 
15,  281. 

kraclan  Neutr.  V.  118  , Brust'  :  li.  kreklas  (ali.  kreklai  PI.  , Brust'. 
MLLG.  4,  373;  5,  157):  anord.  herpar,  ahd.  harti  F.  ,Schulterblatt'. 
Wolter,  MLLG.  4,  373;  Bezzenberger,  BB.  23,  315. 

kracto  Mask.  V.  744  ,swarczspecht'  1.  kracco  :  li.  krakis  M.  , Schwarz- 
specht';  le.  krdke  , Spechtart',  krdkt  .krächzen,  schnarchen,  röcheln, 
tosen';  li.  krokti  , röcheln,  grunzen';  aksl.  krakati  , krächzen';  lat. 
cröcio  dass.;  ö.  krkati  ,krächzen',  aksl.  kreceth  ,cicada';  kymr.  crech 
,Schrei',  skr.  krakara  ,Rebhuhn'.  Pierson,  AM.  7,  582;  Nesselmann, 
Thes.  79;  Zupitza,  KZs.  35,  256 f.;  Walde  143 f.  s.  kerko, 

cramptis  V.  538  ,nayl'  [,Nagel  am  Schloß';  vielleicht  auch  ,die  Krampe 
an  der  Tür']    ist  wie   li.  krdmpa   aus    d.   krampe   entlehnt.     Pott,  B. 

6,  114. 

crauyawirjjs  Mask.  V.  551  , loser'  [,Lasser,  Aderlasser'.  Diefenbach- 
Wülcker  730]    vgl.  li.  kranjalaidis  M.  dass.  s.  puwtrps. 

crauyo  Fem.  V.  160  ,Blut* ;  krawia  Fem.,  Nom.  Sg.  47,  34;  Instr.  Sg. 
krawian   31,    27;    77,    6;    krawinn   Neutr.,    Akk.  Sg.   49,  13;    kraugen 

7,  27 ;  Dat.  Sg.  krceuwiey  13,  28  :  li.  kraüjas^  skr.  kravya  N.  ,BlutS 
kravyd  , blutig';  apoln.  kry ,  aksl.  kr7>Vh  F.  ,Blut',  ir,  crü  dass.;  li. 
krilwinas  ,blutig';  skr.  kravis  ,rohes  Fleisch',  gr.  xQiag  ,Fleisch';  lat. 
cruor  , dickes,  rotes  Blut'.     Zupitza,  KZs.  40,  252;  Walde  152. 

crausy  Fem.  V.  617  ,birnbom'  [,Birnbaum'];  crausios  Fem.  PI.  V.  618 
jBirne'  [,birne'  steht  für  ,birne'  =  , Birnen'  s.  pßume  619,  kirsen  620 
s.  Weigand  I,  242]  :  li.  kridusze  ,Birne,  Birnbaum',  kriduszia  dass., 
krause  (Kurschat,  L. -D.  Wb.;  Jusk.  I,  481);  bulg.  krusa,  kaschub. 
kresza,   s.    kruska  , Birne'.    Berneker,   IF.  10,   159;   Brückner,   Arch. 
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20,  503  (le.  ffrausche  ist  eine  Kontamination  von  *krausche\  und  r. 
grüsa). 

creslan  Neiitr.  V.  217  ,barkenstul'.  [Unklar.  Vielleicht  zu  mbd.  parch 
,umzäunter  Ort',  also  , Stuhl  mit  Rücken-  und  Seiteulehnen'.  Nessel- 
mann, Voc.  31J :  li.  kresltis  ,Stuhl,  Stuhl  ohne  Lehne';  le.  kresls 
, Stuhl,  Lehnstuhl';  aksl.  kreslo,  i\  kreslo  , Lehnstuhl'  :  li.  krase 
jStuhl'.  Die  Worte  sind  wohl  urverwandt  (beachte  den  li.  Stoß- 
ton).    Brückner,  Arch.  20,  518;  Mikkola  BB.  21,  120. 

krichaytos  Fem.  PI.  V.  621  ,krichen'  [,die  Kriechen,  Früchte  von  Prunus 
insititia  L.']  aus  md.  kriche  (rahd.  krieche,  mndd.  kreke,  krike,  woraus 
li.  kryke.     Tamm.  MLLG.  I,  240).     J.  Schmidt,   KSB.  7,  245. 

cristionisto  Fem.  V.  794  ,kristenheit'  :  li.  krikszczonyste  dass.,  vgl.  ali. 
karalysta  :  li.  karalyste  , Königreich'.  Burda,  B.  6,  397;  Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1243. 

crixtianai  Mask.,  Nom.  PL  55,  20  , Christen';  ci-ixtiänimans  Dat.  PI.  77,  3 f.; 
christiänans  Akk.  PI.  33,  16  , Gläubigen';  crixtiänans  47,  35  , Christen' : 
li.  krikszczonts  aus  urpoln.  krt>st't>jan  (aksl.  kr7>siijanin^,  c.  krest'an,  p. 
krzescjanin  vgl.  Brückner,  Arch.  20,  488). 

cristiäriiskas  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  29,  18 f.  , christlich';  Akk.  Sg.  M.  crix- 
tiäniskan  63,  1;  Akk.  Sg.  F.  krixstianiskun  5,  35;  krichstianisquan 
11,  34 f.;  cristiäniskan  33,  If. ;  crxtiäniskan  61,  37  1.  crixtiäniskan; 
crixtianiskan  67 ,  23 ,  28 ;  79 ,  9 ;  crixtiäniskun  69 ,  16  ;  crixtianiskun 
71,  28;  crixtianiskan  17,  4f. ,  13;  krixtiäniskan  77,  15  =  li.  krik- 
szczöniskas. 

christiäniskan  Fem.,  Akk.  Sg.  33,  10,  12  f.  , Christenheit' ;  crixtiäniskun 
75,  18.     Zum  vor. 

krixtieno  Fem.  V.  741  ,ertswale'  [d.  i.  , Erdschwalbe,  Uferschwalbe'. 
Suolahti  S.  26]  nach  Pott,  B.  6,  114;  Burda,  ib.  397:  li.  kregzde, 
kregzdmga  , Schwalbe'  (:  skr.  khargdlü  ,ein  Nachtvogel',  kharjati 
,knarrt'.  Uhlenbeck,  Skr.-Wb.  74:  ags.  hrdecan  ,sich  räuspern',  gr. 
xQÜCdi  , schreien');  ist  krixtieno  zu  bessern  in  * krexdingo  =  li.  kregz- 
dmga ? 

crixti  läiskas  Mask.,  Nom.  Sg.  69,  11  f.  ,Tauf  büchlein'  :  crixti  ist  Verbal- 
stamm wie  in  dinkausegisnan  s.  d. 

crixtisna  Fem.,  Nom.  Sg.  39,30;  41,  21  ,Taufe' ;  crixtisnä  41,  22  1.  crix- 
tisna  (durch  vorausgehendes  ainä  im  Druck  veranlaßt) ;  crixtisnai 
39,  31;  41,  7;  Gen.  Sg.  crixtisnas  69,  22;  Akk.  Sg.  crixtisnan  7,  12; 
13,  11;  39,  26;  43,  11;  71,  34;  73,  16;  75,  3,  5;  77,  2;  79,  31  s.  undas 
crixtisna. 

crixti snälaiskas  Mask.,  Nom.  Sg.  19,  19  ,Taufbüchlein'  s.  deinäalgeni- 
kamans. 

crixtissennien  Mask.,  Akk.  Sg.  81,  4  , Taufe'. 

crixtitwi  Inf.  69,  13  , taufen';  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  crixtits 
7,  16;  41,  14;  69,  18;  77,  1,  18;  79,  14;  crixteits  13,  15.  —  1.  Sg. 
Ind.  crixtia   79,  18;    2.  PI.  Imper.    crixtity   7,    14;    crixtidi  13,  14   1. 
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crixtiti;    crixteiti   41,    3    wie    li.   krtksztyju,    -yjau^    -yti\    le.    kriatiju^ 
kristit  aus  urpoln.  krtst'iti  (aksl.  kr^stiti^  r.  kstiU,  p.  chrzcic,  krzcid). 

crixtnix  Mask.,  Nom.  Sg.  69,   14  , Täufer'. 

krumstus  Mask.  V.  116  ,knobel'  [d.  i.  ,Knöchel  am  Einger'.  DWb. 
V,  1448]  1.  krumslus  :  li.  krumslys  M.  , Knöchel  am  Finger',  le. 
krumsUs,  skrumslis  M.  , Knöchel,  Knorpel,  Knorren';  li.  kremsle 
, Knorpel';  li.  krumplys  =  krumslys;  le.  krumpa  , Falte',  krumpet 
, verschrumpfen'  :  ahd.  hrimpfan,  rimpfan  , zusammenziehen,  rümpfen'. 
Nesselmann,  Thes.  82. 

krüt  Inf.  63,  20  ,fallen';  kruwis  Mask.  V.  167  ,val'  [,Fall']  (zu  krüt,  wie 
li.  hüwis  :  hüti  s.  Leskien ,  Nom.  293  f.) :  nicht  zu  li.  griüti  , ein- 
stürzen' u.  s.  w.  (Nesselmann,  Thes.  82;  J.  Schmidt,  Voc.  I,  171), 
sondern  zu  anord.  hru?i'N.  , Zusammenbruch,  Zusammensturz',  hrynia 
, fallen';  ags.  hreosan  ,fall  down,  go  to  ruin'. 

kudesnammi  13,  30  ,so  oft'  1.  kudesiiimtna ;  kodesmmma  7,  30  :  ku-  Instr. 
Sg.  Neutr.    von   kus;    * desnima-  :    li.  daznas   , mancher,    so    mancher, 
.viel,  häufig';   le.  dafchs   , mancher'.     Bezzenberger,    GGA.  1874,  1242; 
Leskien,  Dekl.  73  N.     Gebildet  nach  Leskien,  Nom.  430. 

kugis  Mask.  V.  426  ,knofF'  [d.  i.  , Knauf  am  Schwertgriff']  ist  vom  Folg. 
ganz  zu  trennen  (gegen  Nesselmann,  Thes.  82;  Berneker  301)  und, 
so  wie  nhd.  knauf  verwandt  ist  mit  nnorw.  knüv  , runder  Gipfel' 
(s.  Verf.,  KZs.  43,  176),  identisch  mit  li.  kügis  M.  , großer  Heuhaufen'; 
kaugure  , kleiner  steiler  Hügel',  le.  kaudje  , Schober',  anord.  hüka 
,kauern'  s.  Zupitza,  GG.  110;  Walde  157;  Solmsen,  Beitr.  1,  88  N. 
s.  cawx. 

cugis  Mask.  V.  518  ,hamer'  [,Hammer']  =  li.  küjts  M.  ,Hammer'  (Kur- 
schat; Nesselmann;  Miezinis;  Lalis),  gebildet  nach  Leskien,  Nom.  309 
=  aksl.  kyß  M.  ,Hammer',  p.  kij  , Stock,  Prügelstock',  polab.  kaij  dass. 
{kugis,  das  erscheint  bei  Schleicher,  Les.  284;  Bezzenberger  LF,  129; 
Kurschat;  Leskien,  Nom.  524,  ist  durch  Angliederung  an  kügis  , Heu- 
haufen' veranlaßt,  das  niemals  als  * küjis  erscheint!)  :  li.  käuju, 
kduU  ,  schlagen,  schmieden,  kämpfen',  le.  käut  dass.,  aksl.  kuja 
, schmiede';  ir.  cuad  , schlagen,  kämpfen';  lat.  cüdo  , schlage,  klopfe'; 
ahd.  houwan  , hauen'.     Walde  155. 

kuilgimai  65,  29  ,so  lange'  :  ilga  vgl.  kudesnammi  und  stu  ilgimi. 

cuylis  s.  tuylis. 

cucan  Adj.  V.  465  ,brun'  [, braun']  1.  cücan  d.  i.  cuncan  :  ahd.  honag 
, Honig',  gr.  xväxog,  xvrjxoi;  ,fahl,  gelblich';  skr.  kdnaka  ,Gold', 
käncana  , golden'.  Bezzenberger,  BB.  23,  312;  Uhlenbeck,  Skr.-Wb.  41; 
Prellwitz  ^  230. 

kukore  Fem.  V.  348  ,kuchin'  [mhd.  kuchen  , Küche';  wegen  der  Stellung 
in  V.  wohl  so,  nicht  , Köchin',  was  auch  möglich  ist  s.  Weigand 
I,  1088,  1162]:  li.  kukore  F.  , Küche'  (Nesselmann,  Wb.  207).  Pauli, 
B.  7,  167  f.  Eigtl.  Fem.  zu  li.  kickorius  aus  p.  kucharz  ,Koch'  vgl. 
li.  bravoras  ,Brauerei'  (,Brauer')  s.  Prellwitz,   Best.  54  N. 
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kuliks  Mask.  V.  487  ,buter  [»Beutel']  =  li.  kulikas  ,Beutel,  Geldbeuter  : 
li.  hdis  F.,  le.  kule  F.  .Sack'  aus  p.  kul  ,Sack',  russ.  kuh  ,Sack', 
kuJeki  ,Mantelsäckchen'.     Brückner,  FW.  99:  Walde  156. 

kidnis  Fem.  V.  143  , Enkel'  [,Knöchel  am  Fuß']  :  li.  kulms  F.  ,Ferse', 
kulkszms  , Knöchel  am  Fuß',  kulk^zis  F.  (Leskien,  Nora.  371). 

culczi  Fem.  V.  138  ,haife'  [.Hüfte'  vgl.  huffe  bei  Diefenbach-Wülcker  673] 
=  li.  külsze  F.,  auch  külszis  F.  , Hüfte'  aus  p.  kulsze  dass.  Brückner, 
Arch.  20,  495. 

kutjietis  Mask.  V.  409  ,gebuer'  [,Bauer'  DWb.  IV,  1,  1657 f.:  gebuwer 
MT.] :  wie  li.  kümetis  M.  , Instmann,  mit  Wohnung,  Arbeitslohn  und 
Ausgedinge  bedachter  Arbeiter  auf  einem  Gut'  (Nesselmann,  Wb.  209), 
entlehnt  aus  urpoln.  kernet'  (aksl.  krtmeh  ,magnatum,  procerum  unus', 
aß.  kmet  , Haupt  und  Vertreter  eines  Volksteiles,  Kichter,  Bauer'; 
p.  kmiec  , Großbauer,  Bauer',  s.  kmet  ,Bauer')  s.  Pott,  B.  6,  114; 
Brückner,  Arch.  20,  485  f. 

kumpint  Inf.  69,  6  ,verrücken',  kümpinna  3.  Sg.  Ind.  35,  30  .hindert'  : 
mengl.  hamperen,  ne.  to  hamper  , hindern,  belästigen'.  Zupitza, 
GG.  108. 

kümps  s.  etkümps. 

cunclis  s.  tunchs. 

künti  3.  Sg.  Ind.  65,  11  ,pflegt':  nicht  mit  Geitler,  Wiener  S.-B.  108,  387 
zu  li.  prakunta  , gedeihen'  (vgl.  küsti  ,sich  erholen',  ükuteti  .sich  er- 
nähren' :  kuteti  , aufrütteln,  aufmuntern'  s.  Zupitza,  GG.  121);  viel- 
mehr mit  Miklosich,  Et.  Wb.  128;  Meringer,  IF.  19,  446  N.:  aksl. 
STikatati  ,sepelire'  (vgl.  r,  choronih  .bestatten'  :  c.  chräniti  .verbergen, 
beschützen,  bewahren');  r.  kütaU  , einhüllen',  poküt^  .Asyl',  zaküt-ö 
,Zelt,  Strohhaus,  warmer  Stall  für  den  Winter';  s.  kuca  .Haus'  s. 
pokünst. 

kuntis  V.  113  ,vust'  [,Faust'J  :  got.  handus  F.  ,Hand'?  (s.  Weigand 
I,  805). 

kupsins  Mask.  V.  46  , Nebel',  Ableitung  von  küpsa-  s.  mdinis  :  zum  s-Stamm 
in  lat.  vapor  , Dunst,  Dampf  =  li,  kwäpas  , Hauch,  Duft'  :  le.  küpains 
, rauchig,  dampfig',  küpet  ,rauehen,  dampfen';  li.  küputi  , schwer  atmen', 
aksl.  kypeti  , sieden';  li.  kwepti  , hauchen'.  Pierson,  AM.  7,  583; 
Walde  648. 

küra  3.  Sg.  Prät.  63,  23  , baute'  :  li.  kurti  , bauen',  aksl.  krwt,  , Bau- 
meister';  kymr.  par  ,fac',  peri  ,facere';  skr.  krnöti  .tut,  macht, 
wirkt'  :  li.  kereti  , bezaubern',  aksl.  car-o  , Zauber'.  Osthoff,  BB. 
24,  109;  EP.  Iff. 

kurpe  Fem.  V.  500  ,schuch';  Nom.  Sg.  kuiyi  37,  13;  Akk.  PI.  kurpins 
29,  33  , Schuhe'  :  li.  kürpe,  le.  ku^rpe  dass.;  s.  krplje  , Schneeschuh'; 
nslov.  ki'pec  , Schuh',  aö.  krputi  , schustern';  anord.  hrißingr  ,Art 
Schuh';  air.  cairem  , Schuhmacher';  lat.  carpisculum  , Art  Schuhwerk'; 
gr.  xnrjnCg.    Bezzenberger,  BB.  17,  214;  Walde  100. 

curpelis  s.  turpelis. 


—     366     - 

citrpis  V,  519  ,8raedestoc'  [randd.  smedestok,  nhd.  schmiedestock  .Klotz 
als  Untersatz  eines  Schmiedeambosses'.  Heyne,  DWb. III,  421]  zu  kurpe 
als  , Schuh  des  Ambosses'  (gebildet  nach  Leskien,  Nom.  303  f.). 

kurteiti  2.  PI.  Imp.  55,  27  , irret!'  :  li.  kwarczyti  , bittend  und  nötigend 
quälen';  kwarczlHes  ,sich  zanken";  kwarcziu^  kwarsti  , mutmaßen, 
ahnen,  mit  Grillen  sich  plagen*  (Nesselmann,  Wb.  234).    Fick  ^  II,  724. 

curtis  Mask.  V.  700  ,wynt'  [MT.  wird  , Windhund']  mit  li.  kürtas,  le. 
kurts  entlehnt  aus  urpoln.  chz>rt  , Windhund'  (aksl.  chrzi-ö^  p.  chart^  2. 
ehrt  s.  Brückner,  Arch.  20,  505). 

curwis  Mask.  V.  672  ,ochze';  kurwan  55,  34  Akk.  Sg.  , Ochse'  :  p.  karw 
, alter  Ochse',  kymr.  carw  , Hirsch'  (aus  idg.  *  kfwo-.  Pedersen,  Gr. 
1,  51  f.):  aksl.  krava^  r.  koröva,  s.  krava,  ^.  kräva  ,Kuh'  :  lat.  cervus 
, Hirsch',  ahd.  hiruz  dass,,  gr.  xfoaog  , gehörnt',  av.  srvä  ,Horn,  Nagel'. 
Zubaty,  JA.  7,  267;  Walde  116. 

kuslaisin  s.  ucka  kuslaisin. 

knnchel  V.  144  als  Übersetzung  von  , Gelenke'  ist  d.  knuchel  d.  i.  knöchel 
(Weigand  I,  1079)  s.  Bezzenberger,  BB.  23,  310. 

kuwijds  s.  kawijds. 

lahs    Adj.,   Nom.  Sg.  M.   35,  35  ,gut';   Neutr.  lahhan  57,  7,  32;   63,  18 
67,  14;  Gen.  Sg.  N.  lahhas  27,  14;  Akk.  Sg.  M.  labban  37,  14;  61,  2 
Fem.   lahban   37,   15;    N.   lahban  29,  7,  14;   37,  29;    59,  16;    61,  4 
unbest.  Genus:  labban  37,  15;  67,  16;  Akk   PI.  M.  labbans  59,  5;  F. 
labbans   37,  16;    unklar:    labbans  37,  14.    —   Adv.   labbai  35,  13,  25 
37,  27;  47,  3,  24;  49,  35;  55,  14  f.,  29;  61,  29;  labban  25,  3;  59,  28 
li.   läbas,    le.    labs    ,gut',    li.   lobis    M.    ,Gut,    Keichtum',    lobti    , reich 
werden';    gr.    XäipvQov    , Beute',    dfiq>ika(f)^g  , umfassend';    skr.  labhate 
jfaßt,    ergreift,    erlangt,    erhält',    rdbhate   , erfaßt',    läbha   , Erlangung, 
Gewinn,  Vorteil'.     Fick  ^  I,  120. 

labbas  Mask.  ,das  Gut'  Gen.  Sg.  37,  14;  39,  13;  Akk.  Sg.  labban  27,  2,  4; 
Akk.  PI.  labbans  29,  35;  73,  6;  81,  7;  labbis  Gr.  71  ,guth'  (vgl. 
Jurkschat,  LM.  77:  wuq  läba  , alles  Gut'). 

lahban  Fem ,  Akk.  Sg.  53,  19  ,Güte'. 

lahhaiquoittsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  61,  22  , Wollust':  mit  Adv.  im  1.  Glied 
oder  wie  unter sgimsennien  zu  beurteilen. 

labhapodingausnan  Fem.,  Instr.  Sg.  53,  16  , Wohlgefallen  s.  podingausnan. 

labbasegisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  53,  33 ;  81,  11  , Wohltat' :  segisna. 

labbatmgins  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  61,  15  ,hoffärtig' :  vielleicht  abgeleitet 
von  einem  *labatä  , Wohlergehen,  Hoffart'  (vgl.  li.  sweikatä  , Gesund- 
heit' :  swelkas.     Leskien,  Nom.  569)  vgl.  auch  läustingins. 

labhmgs  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  35,  25  ,gut'. 

labbisku  Fem.,  Nom.  Sg.  53,  25  ,Güte';  Akk.  Sg.  labbiskan  31,  3;  69,  4; 
73,  21  f. ;  labiskan  53,  30. 
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ladis  Mask.  V.  56  ,is'  [,Ei8']  :  li.  Itdas  :  Icdus  (Gauthiot,  Buiv.  98),  le. 
ledus,  aksl.  ledv,  aö.  led  dass.  :  ir.  ladg  , Schnee'.     Eick  *  II,  239. 

lagno  Fem.  V.  125  , Leber'  1.  iagno  (Pauli,  B.  7,  163)  :  li.  jeknos,  jaknos 
(Szyrw.,  Lalis),  Jekanas  F.  PI.  (Leskien,  Nom.  364);  le.  akne,  akna  F. 
dass.  :  balt.  Jak-n-ä  Erweiterung  von  idg.  jek-n-  (s.  J.  Schmidt. 
Neutra  117  N.)  :  skr.  ydkrt^  yaknds  Neutr. ;  av.  yäkard-,  gr.  tjnaQ, 
rjnaTog',  \üi.  jecur.  jocur  (ahd.  Uhera^  armen,  leard).  J.  Schmidt,  KZs. 
25,  23,  Neutra  172 f.,  198 f.;  Pedersen,  KZs.  39,  351  f.;  Zupitza,  GG. 
12 ff.;  Walde  294;  Brugmanu  II,  1,  309,  579. 

lagno  Neutr.  PI.  V.  481  , Hosen' :  nach  Pierson,  Zs.  f.  preuß.  Gesch.  und 
Landeskunde  XII  (1875) ,  295  zu  lat.  lacerna  , kurzer,  mantelartiger 
Überwurf,  ir.  Une  ,Hemd'  (aus  laknet.  Fick  *  II,  238);  besser  mit 
Zupitza,  GG.  134;  Liden,  IF.  19,  366;  Arm.  Stud.  96  zu  langob. 
lagt  , Oberschenkel',  an.  leggr  ,Bein',  lat,  lucertus  , Oberarm,  Arm',  ir. 
less  , Hüfte',  gr.  aXa'^-  ntj^vg  Hes. ;  arm.  olokh  ,Bein'  s.  woaltis. 

laydis  V.  25  ,leym'  [,Lehm']  s.  layso. 

laygnan  Neutr.  V.  98  ,Wange'  :  ir.  lecco  , Wange'  aus  *  liknön  :  aksl. 
lice  N.  ,facies,  figura,  persona',  c.  lice  , Wange,  Antlitz,  Gesicht, 
Person'.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  91;  Windisch,  KSB.  8,  439;  Stokes, 
IF.  2,  172. 

läikings  s.  auläikings. 

läikt  s.  })olä(kt. 

laiküt  Inf.  67,  18  »leisten' ;  laiküts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  19,  21 ; 
3.  PI.  Ind.  läiht  ,halten'  29,  7,  15;  3.  Sg.  Konj.  läiku  55,  16;  1.  PI. 
läikumai  23,  26;  25,  9,  10;  2.  PL  Imp.  läikutei  55,  29  s.  enlaikümai, 
erlaiküt,  etläikusin,  isläiku,  polaiküt,  preilaiküt  :  li.  laikat  ,  laikyti 
, halten';  es  ist  das  Kausat.  zu  li.  l\kti  ,etw.  zurückbleiben  machen* 
8.  pollnka. 

laüisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  45,  32  , Marter'  setzt  ein  Verbum  ^lailit  , mar- 
tern' voraus:  nach  Berneker  145  zu  li.  leüas,  leilus  ,dünn,  schlank', 
nuJeilinu  , abnutzen'.     Unsicher. 

laeims  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  7,  5  , reich'  (irrtümlich  ,das  Eeich'  wieder- 
gebend) s,  etnistislaims  :  laimas  Szyrw.,  Idima,  läime  , Glück',  laimingas 
.glücklich';  le.  laime  , Glück,  Schicksal'  :  osk.  valaemom  ,das  öffent- 
liche Beste'  :  lat.  valere.     Bezzenberger,  BB.  26,  187. 

laimiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  75,  7  , reichlich';  Adv.  laimiskai  31,  1;  lai- 
misku  41,  28. 

laimihtiskai  Adv.  33,  14  , reichlich'  1.  laimingiskai  :  li.  laimingas,  le. 
laimigs. 

laipinnans  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  39,  21  , geboten';  laipinnons 
Nom.  PL  M.  45,  13  ,befohlen':  laipinna  1.  Sg.  Prät.  65,  27  ,gebot' 
8.  enlaipinne,  polaipinna. 

laipinsnan  s.  pulatpinsnan. 

laipa  s.  pallaips. 
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laipto  Fem.  V.  248  ,stercz'  [,Pflugsterz'] :  li.  laipta  .Stufe',  laiptns  , Ge- 
rüst'?    Leskien,  Nora.  555  s.  Abi.  277. 

laisken  Mask.,  Akk.  Sg.  63,  16  ,Buch'  s.  crixli  läiskas^  crixtisnälaiskas^ 
salLübs  laiskas  :  li.  läiszkas  , Blatt  eines  Baumes,  eines  Buches;  Blatt 
Papier,  Schein,  Dokument';    aksl.  lisU    , Blatt'    (idg.  lois-ko-  :  kis-to-). 

layso  Fem.  V.  27  ,let'  [Letten,  Ton,  Tonerde']  =  anord.  leira  sw.  F. 
,lehmiger  Strand'  :  gebildet  vom  s-Stamm  anord.  leir  N.  ,Lehm'  (aus 
lajiz-)  mit  ä-Suffix  s.  J.  Schmidt,  Neutra  117  N.;  Brugmann  II,  1,  539, 
542  f. :  ahd.  leimo  ,Lehm'  :  lat.  Uno  , beschmiere'  s.  Walde  342  und 
laydis. 

laitian  Neutr.  V.  381  , Wurst'  :  unklar  (nach  Burda,  B,  6,  397  zu  5.  p. 
jelito  ,Darm';  nach  Pierson,  AM.  8,  363  zu  li.  leti  , gießen'). 

lactye  Fem.  V.  476  ,kurse'  [mhd.  kurse  ,Pelzkleid'.  DW.  V,  2820].  Ge- 
bildet mit  Suff,  -tjä  wie  le.  sa(jsch.a  , Hülle'  (Leskien,  Nom.  545)  und 
vielleicht  zu  lat.  lacarna  gehörig  s.  layno  , Hosen'. 

lalasso  Fem.  V.  563  ,Lachs'  1.  lasasso  —  li.  lasasa  (Lalis),  lasasza  Szyrw. 
{s-sz  durch  Dissimilation);  lasziszä  F.,  läszis  M. ,  le.  lasis  dass.;  r. 
lososb  M.;  ahd.  lahs  dass.     Nesselmann,  Thes.  90. 

landan  Akk.  Sg.  53,  15,  26  , Speise'  :  ir.  lonyaim  ,esse'  (vgl.  anord.  anga 
, riechen'  :  nnorw.  anda  , riechen'  s.  Lagercrantz,  KZs.  35,  278). 

längi  s.  erlünyi. 

längiseilingins  Adj.,  Akk.  PI.  M.  19,  14;  43,  15;  47,  26  f.  ,einfältig'  : 
längi-  vielleicht  mit  Pierson,  AM.  7,  592  zu  li.  lengwas  ,leicht'  (vgl. 
lengwaszirdyste  ,Sanftmut,  Langmut')  ?  s.  seilin. 

längiseiUskan  Fem.,  Instr.  Sg.  59,  32  , Einfältigkeit'. 

längwingiskai  s.  nckalängwingiskai. 

länkei  s.  perlänkei. 

länkinan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  23,  22;  lankinan  11,  7;  lankenan  5,  8  mit 
deinan  , Feiertag' :  nicht  als  ,Besuchstag'  mit  Leskien,  Nom.  404  zu 
li.  lankyti  , besuchen' ;  vielmehr  mit  Pierson,  AM.  7,  592 ;  Nesselmann, 
Thes.  89  als  ,der  dem  Herrn  gebührende,  der  Feier  bestimmte,  also 
gebührende,  bestimmte,  festgesetzte  Tag'  zu  perlänkei. 

lanctis  V.  360  ,creugel'  [,Kräuel,  Gabel  mit  hakenförmigen  Spitzen'. 
DWb.  V,  2083]  nicht  mit  Bezzenberger,  BB.  23,  317  zu  aksl.  lasta 
, Lanze',  das  aus  lat.  lancea  stammt;  formell  identisch  mit  li.  lanktis 
M.  , Haspel'  s.  lunkis. 

lanxto  Fem,  V.  213  ,Fenster'  :  li.  längas,  le.  lügs  dass.  s.  perstlanstan. 

lape  Fem.  V.  658  ,vochz'  [,Fuchs']  :  li.  läpe,  le.  lapsa. 

lapinis  Mask.  V.  359  ,lefFel'  entlehnt  aus  got.  *lapins  :  ahd.  leffil  = 
got.  himins  :  ahd.  himil.     Kluge  IF.  21,  361. 

lapynna  Gr.  37  .gebott'   =   laipinna. 

lapiwarto  Neutr.  PI.  V.  212  ,phorte'  [,die  neben  dem  Hoftor  im  Zaune 
befindliche  kleine  Pforte  zum  Gebrauch  für  die  Fußgänger'.  Nessel- 
mann, AM.  6,  321]  :  ,Fuch8türe  s.  warto. 

largasaytan  Neutr.  V.  446  »sticledder*    [mhd.  sticleder,  MT.  489  stygleder 
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N.  , Steigleder,  die  Riemen,  an  welchen  die  Steigbügel  hängen']  l. 
lingasaytan  s.  lingo]  -saytan  =  li.  saitas  ,Band,  Fessel';  sietas  dass.; 
le.  satte  ,Band'  (Leskien,  Nom.  534);  li.  päsaüis  , Riemen';  aksl.  selb 
, Strick';  ahd.  seid  , Strick,  Schlinge';  lat.  saeta  ,da8  starke  Haar, 
Borste',  skr.  setu  ,Band,  Fessel';  aksl.  ä»7o,  ahd.  seil  ,Seir,  simo 
, Strick'  :  le.  slt  »binden,  knüpfen',  skr.  sinöti  , bindet'  (li.  stna,  le. 
slna  ,Wand'  :  ir.  sin  , Kette'  vgl.  ,wand  :  winden^).  Nesselmann,  AM. 
6,  318;  Walde  538. 

lasallis  s.  paJasallis. 

lassinnuiis  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  65,  19  , gelegt';  lasifma  3.  Sg. 
Prät.  69,  34:  umgebildet  aus  p.  lozi/c  , legen'.  Brückner,  Arch. 
20,  490. 

lasinsnan  s.  polasinsnan. 

lasto  Fem.  V.  209,  492  ,bette';  Akk.  Sg.  lastan  51,  29  ,Bett':  lastin 
51,  10:  nicht  =  li.  lastä  F.  , Gänsenest'  (Nesselraann,  Thes.  91),  das 
lasta  ist  vgl.  lanstas  (Jusk.),  Iqsta  (Lalis)  und  le.  losts  ,Versteck'  : 
lendii  (Leskien,  Nom.  531);  Veränderung  des  4 mal  überlieferten 
Wortes  ist  unmöglich  (Berneker  bei  Walde  708  liest  lasco  aus  p. 
lözko  ,Bett');  entweder  ist  lasto  im  Pr.  zu  lasinna  gebildet  oder  be- 
ruht auf  lat-tä  zu  mhd.  lade  ,Brett,  Bohle',  li.  lütas  ,Kahn'  (Verf., 
PBB.  32,  151  vgl.  li.  Iowa  ,Bett'  :  p.  lawa  ,Bank'  urspr.  ,Brett'). 

lattaku  Fem.  V.  543  ,hufysen'  [,Hufeisen']  aus  led-tako  vgl.  li.  lednnga 
,Hufeisen'  :  zengti;  -tako  :  li.  teketi  , laufen'  s.  tackelis.  Bezzenberger- 
Fick,  GGA.  1874,  1244. 

laucks  Mask.,  Nom.  Sg.  65,  28  ,Acker';  Akk.  Sg.  laukan  , Acker,  Feld' 
29,  34;  37,  14;  65,  31:  li.  laikas,  le.  lauks  ,Feld';  ahd.  loh  »niedriges 
Gehölz,  mit  Gebüsch  bewachsene  Lichtung,  Hain';  lat.  lücus  ,Hain', 
osk.  lüvkei  ,in  luco';  ved.  ulokd^  lokä  , freier  Platz,  Welt'  vgl.  lauxnos. 

laucagerto  Fem.  V.  768  ,rephun'  [,Rebhuhn'J  :  eigtl.  ,Feldhuhn'  s.  laucks 
und  gerto. 

laukinikis  Mask.  V.  407  ,leman'  [,wer  vom  Oberherrn  ein  Lehen  er- 
halten' s.  DW.  VI,  538;  in  Preußen  , Grundbesitzer  jeder  Art',  da  der 
Orden  als  Herr  über  Grund  und  Boden  galt,  s.  Lohraeyer,  Gesch. 
Ost-  und  Westpr.  188 f.]:  li.  laukininkas,  le.  lauzinlks  ,Feldbewohner, 
Landmann'. 

laukU  Inf.  45,  31  ,8uchen'  (,etw.'  c.  Akk.);  2.  PI.  Imp.  laukijti  73,  19: 
li,  Idukiu,  Idukti  , warten,  harren';  le.  Mkut  , schauen,  auf  etw.  aus- 
sehen, versuchen'  (Leskien,  Abi.  302) :  laukU  aus  idg.  löuke-  =  ahd. 
luogen  , lugen'  :  nslov.  lükati  , spähen,  lugen';  gr.  lEvaao)  ,sehe';  skr. 
löcate  , erblickt',  locayati  ,betrachtet'  s.  küimaluke,  lauxnos.  Walde  349. 

laustineiti  2.  PL  Iraper.  61,  16  »demütiget!'  von  * laustas  , demütig'  abge- 
leitet :  li.  liüdeti  , traurig  sein',  liudnas  , traurig' ;  aksl.  luditi  , täuschen', 
r.  ludii  ,blendender  Glanz,  Blendwerk,  Täuschung',  s.  liid  ,närrisch, 
töricht';    got.   Huts    , heuchlerisch ',    anord.   lüta    ,sich  neigen',    h'tr 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  24 
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, niedergebeugt,  gederaütigt'.  Nesselmann,  Spr.  113;  Bezzenberger, 
KSB.  8,  366  f. 

läusttnglskan  Fem.,  Akk.  Sg.  61,  14  , Demut'  1.  läuatingiskan. 

läushngins  Adj.,  Akk.  PL  M.  61,  15  , demütig'. 

laut  8.  auläut. 

lauxnos  Fem.  PI.  V.  4  , Gestirne'  :  aksl.  luna^  r.  lund  ,Mond*;  lat.  lüna, 
dass.,  praenest.  Losna  aus  *  Inuk-s-nü  :  av.  raoxsna,  ahd.  liehsen  ,hell'  : 
avest.  raocah  , Licht'  :  lat.  lüceo  , leuchten',  gr.  Xivxog  ,licht,  glän- 
zend*; got.  litihap  , Licht';  li.  laükas  ,blä88ig'  s.  Fick,  KZs.  18,  416; 
Bugge,  ib.  20,  13 f.;  Walde  349 f.,  353. 

laxde  Fem.  V.  607  ,hasele*  [,Ha8el8trauch*] :  li.  lazdä  , Stock,  Stecken; 
Haselnußstrauch';  le.  lafda^  lagfda  , Haselnußstrauch';  arm.  last  ,Floß, 
Nachen,  bretternes  Bett,  Bank'  :  aksl.  loza  ,palmes',  r.  lozä  ,Eute, 
Zweig,  Eeiß'.  E.  Lewy,  KZs.  40,  422  N.;  Liden,  IF.  18,  487  s. 
kellaxde. 

lemhtwey  s.  limtwey. 

lesuns  8.  Itse. 

letan,  lieiton  s.  palletan,  pralieiton^  prolieiton. 

Hede  Fem.  V.  561  , Hecht'  :  li.  lydis  M.  , Hecht'  (Lalis  150);  lydekä,  le. 
Itdeks,  lidaka  dass. 

lijgan  Akk.  Sg.  57,  14  ,Urteil';  ligan  73,  32  , Gericht'  :  li.  lygius,  lygus 
,Landgericht'  (Leskien,  Nom.  240). 

Ugint  Inf.  31,  18  ,richten';  Uginton  79,  4;  ley genton  11,  32;  leiginwey 
5,  33  =  ali.  liginti  ,das  Gericht  halten'.  Bezzenberger,  BGLS.  298; 
=  li.  lyginti  , gleich  machen,  vergleichen',  im  rechtlichen  Sinne  s. 
polijgu. 

lijcki  s.  polijcki. 

liefe  Gr.  50  ,Lichte'  wie  li.  liktls  F.  ,Wachslicht'  aus  dem  D. 

likuts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  19,  12  , klein';  licuti  Gr.  66  , klein'  s.  litucke- 
kers  :  hybride  Bildung,  aus  ndd.  lütke,  lütk  mit  li.  Deminutivendung 
-ütis.     Bezzenberger,  GGN.  1905,  455  N. 

limtwey  Inf.  11,  13  ,brechen';  limtwei  25,  20;  le?nbtivey  5,  14;  lemlai 
3.  Sg.  Konj.  35,  29;  3.  Sg.  Prät.  llmauts  49,  7;  limatz  7,  20;  lymuczt 
13,  21 :  aksl.  lomiti  ,brechen',  le.  Umt  ,unter  schwerer  Last  zusammen- 
sinken'; ahd.  lam  ,lahm',  luomi  ,nachgiebig'.     Walde  324. 

lindan  Mask.,  Akk.  Sg.  39,  16  ,Tar  =  anord.  lundr  ,Hain'  :  got.  land 
N.  ,Land';  schwed.  linda  F.  , Brachfeld'  =  c.  lada  , Brache',  r.  Ijddä 
,Wildnis,  verlassenes  und  mit  Wald  bewachsenes  Land' ;  aksl.  ledina 
,terra  inculta';  ir.  land  ,freier  Platz'.     Fick^  II,  766;  III^  362. 

lingo  Fem.  V.  447  ,stegerefe'  [mndd.  stege^-ep,  mhd.  stegereif  , Steigbügel']  : 
li.  linge  F.  , Schaukelstrick'  (Leskien,  Nom.  268);  lingtti,  lingoti  ,hin 
und  her  bewegen,  schaukeln',  langoti  , seh  weben,  sich  wiegen*,  le. 
Ugüt  ,8chaukeln'  (Leskien,  Abi.  334).  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1244 
s.  largasaytan,  nolingo. 

Unis  Mask.  V.  571  ,slye'    [,Schlei,    Cyprinus   tinca']  :  li.  lynas^   le.   Unis; 
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r.  lim^  8.  lim  M.  dass.  Nesselmann ,  Voc.  33;  Hirt,  IF.  22,  72; 
Uhlenbeck,  KZs.  39,  260  (des  Akzents  wegen  sind  die  balt.-slav. 
Worte  urverwandt). 

llnka  s.  pollnTcu. 

lynno  Gr.  31  ,flox*  [,Flachs']  :  li.  Unat  M. ,  le.  Uni  M.  PL  ,riach8',  li. 
Tinas  ,Flachsstenger;  aksl.  /&«»,  gr.  Uvov  ,Lein'  :  lat.  llnum  ,Lein, 
Flachs';  ir.  lin  dass.;  got.  lein  N.  , Leinwand',  ahd.  Un  M.  .Lein, 
Flachs'.    Hoops,  WB.  349 f.;  Hirt,  Idg.  654. 

lipe  Fem.  V.  601  ,Linde'  :  li.  lepa,  le.  lepa  :  r.  llpa,  s.  Itpa  (pr.  -i-  viel- 
leicht durch  p.  lipa  veranlaßt  s.  etwinüt). 

Itse  3.  Sg.  Ind.  67,  13  , kriecht'  s.  semmaüisons  :  aksl.  leza,  lesti  , schreiten, 
steigen',  r.  ledb  , kriechen';  le.  lefs,  lefns  ,flach*;  lefetts  ,mit  einem 
Schlittchen  vom  Berge  fahren',  lefchät , rutschen'.  Nesselmann,  Thes. 
94;  Zubaty,  BB.  17,  325. 

Usytyos  Fem.  PI.  V.  545  ,notstal'  [, Notstall'  d.  i.  ,ein  starkes  Holzgestell, 
worin  unbändige  Pferde  zum  Stillstehen  gezwungen  werden,  um  sie 
beschlagen  zu  können'  DW.  VII,  952]  :  aus  p.  lesica  , Hürde*  ent- 
lehnt (c.  Usa  , Hürde,  Notstall').  Pauli,  B.  7,  181;  Brückner,  Arch. 
20,  502. 

liscis  V.  412  ,leger'  [,Lager'  DW.  YI,  63]  vgl.  urkundliches  liska,  liskis, 
liske,  lischke  Fem.,  Bezeichnung  einer  noch  nicht  mit  Stadtrecht  be- 
liehenen  Ansiedlung  um  eine  Ordensburg,  vgl.  Toeppen,  AM.  4,  148 ff., 
511  tf.,  621  ff. ;  Nesselmann,  AM.  6,  317:  am  besten  wohl  Lehnwort 
aus  p.  lezysko  ,Lager,  Lagerstätte'.  Berneker  bei  Walde  708  (kaum 
zu  gr.  ^ax^i  , Versammlungsort'  s.  Prell witz^  265 f.;  Brugmann  II, 
1,  478). 

lyso  Fem.  V.  242  ,bete'  [,Gartenbeet']  :  li.  lyse  dass.  (auch  lyswe  Miez., 
Lalis);  aksl.  lecha  , Ackerbeet';  mhd.  leis  ,Spur,  Geleis*;  lat.  llra 
jFurche  im  Ackerbeet'  :  got.  laists  ,Spur',  lais  ,weiß'.  Fick,  KZs.  18, 
412  f;  Walde  344. 

Uten  8.  praUten. 

lituckekers  Mask.  V.  271  »Linsen'  1.  Ucutkekers  eigtl.  , kleine  Erbsen*. 
Nesselmann,  Thes.  93  s.  Ukuts. 

ItU7is  s.  isUuns. 

loase  Fem.  V.  493  , Decke'  :  am  besten  Lehnwort  aus  p.  loze  ,Bett*. 
Brückner,  Arch.  20,  500  {-oa-  aus  ä  vgl.  schküdan;  von  Nesselmann, 
Thes.  95  zu  einem  obsoleten  li.  Iaza7  PI,  , Deckstücke  bei  einem 
Strohdach'  (Wb.  350)  gestellt). 

loyo  8.  sloyn. 

locutis  Mask.  V.  562  ,bresme'  [,Bre8sem,  Cyprinus  brama']  :  Leskien, 
Nora.  577  Demin.  zu  clokis,  was  wegen  des  Anlautes  nicht  möglich 
ist;  Mikkola,  BS.  28  erinnert  an  finn.  lahna  , Brassen'. 

lonix  Mask.  V.  671  ,varre'  [mhd.  varre  , Stier'.  Weigand  I,  501]  :  li. 
*  lonlkas  Demin.  (Leskien,  Nom.  511)  :  li.  löne  , Hirschkuh',  aksl.  ?on^ 
dass.,  Erweiterungen  eines  idg.  *lön-  Nom.  Sg.  vgl.  smüni  :  gäl.  Ion 

24* 
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,Elentier'  :  alne  s.  d.     Pierson,  AM.  7,  583;  J.  Schmidt,  Voc.  II,  148; 

Osthofif,  EP.  298  ff. 
lonki  Fem.  V.  800  ,styeg  [mhd.  stic  , Steig,  Pfad']:  wäre  wohl  li.    * lunke 

vgl.  lunkis. 
lopis  V.  44  , Flamme'  :  le.  läpa  , Fackel' ;  ir.  lassar  , Flamme',  kymr.  llachar 

jglänzend'  (aus  laps-  Foy,  IF.  8,  203);    gr.  ku/nTKo   , leuchte,  glänze'  : 

li.  lepsnä.  le.  lesma  , Flamme',  anord.  leipt?-  , Blitz'    (idg.  lä{t)p  :  laip  : 

lap).    Bezzenberger,    GGA.  1874,   1245:    Fick  ^  II,   765;    Bugge,  BB, 

3,  104. 
lopto  Fem.  V.  548  , spate'  [,Spaten']  =  r.  /a/?^«  , Schaufel'  (Dal.  II  ^  241  f.); 

le.  läpsta  , Schaufel,  Spaten,  Schulterblatt,  breites  Ende  des  Ruders' ; 

li.  lopeta  , Schaufel'  :  p.  iopata  , Schaufel',  r.  p.  ö.  lopatka  , Schaufelchen, 

Schulterblatt,  Schulter'.     Nesselmann,  Thes.  96. 
lubho  Fem.  V.  206  ,bret'  [, Brett']  :  li.  luha  , Brett  der  bretternen  Stuben- 
decke', lühos  PL  ,bretterne  Stubendecke';  le.  luha  , lange  Dachschindel; 

die    Lubbe ,    bedeckter   Vorbau    an    den    Häusern'  :  le.   luha    , Rinde, 

Borke'  :  luh'd  , schälen';  li.  Jubas  , Rinde,  Borke';  r.  lub^  ,Bast',  luhok-b 

, Schlitten-,  Wagenkorb',   wruss.  iuhka  .Körbchen   von  Rinde';    anord. 

laupr   ,Korb';    lat.    liber   ,Ba8t'  :  li.  lüpti   , schälen',     le.    lupt,    läuplt 

, schälen,  rauben';    skr.  lumpdti  , zerbricht,    beschädigt,    plündert'    (s. 

lunkan).     Nesselmann,  Thes.  96 f.;  Walde  335;  Verf.,  BB.  29,  308. 
lühi  19,  19  in  Itibi  bhe  crixtisnälaiskas   ,das   Trau-    und  Taufbüchlein'    s. 

das  Folg. 
lüheniks  Mask.,    Nom.  Sg.  63,  8;    67,  34;    lübnigs  67,  20    ,Priester'   d.  i. 

,der  Kopulierer,  der  die  Trauung  vollzieht';  der  Stamm  lüb-  ist  erst 

im  Pr.  aus  salüban  ,Ehe'  entnommen  s.  d. 
ludini  Fem.  V.  186  ,wirtyne'  [, Hausfrau'],    Neubildung   zu    ludis    vgl.  li. 

künig'^ne  , Pfarrfrau';    got.  Saurini  , Syrerin'.      Nesselmann,  Thes.  97; 

J.  Schmidt,  Neutra  46. 
ludysz  Mask.  Gr.  40  , Mensch':  ludis  V.  185  ,Wirt'  [,Hausherr'l;    letztere 

Bedeutung   aus    der    ersten   (wie?)   entwickelt;    aus   p.  ludzie  , Leute' 

entnommen.     Brückner,  Arch.  20,  487. 
lugis  V.  341  ,kuche'  [,Kuchen*]  vgl.  al.  lagone  dass.     Bezzenberger,   BB. 

23,  320. 
luysis  Mask.  V.  666  ,Luchs'  :  li.  lüszis,  lüszys  M. ;  le.  lüsis  M. :  ahd.  luhs 

M.;  gr.  Ivy'^  M.  dass. 
Lukas  49,  3  ,Lukas';  Lucas  55,  23. 
luke  s.  käimaluke. 
luckis  V.  640  ,schyt'  [,Holz8cheit']    im  Ablaut   zu   ö.  louc  F.    ,Holzspan, 

Kienholz,  Kienfackel';  r.  lucz>  , Strahl,  Bündel,  Kienspäne,  Kienfackel' ; 

nslov.  lue  F.  , Licht,  Lichtspäne',    lucma  ,Kien'    (slav.  lucb  F.   ==  ahd. 

lauc^  loug,  ags.  lüg  mask.  e-Stamm  ,Flamme',    skr.  roci  .Licht' ;    dazu 

idg.  luki-   in    luckis  =   skr.  ruci   ,Licht'    s.  Brugmann  II,   1,   167)    s. 

lauxnos.     Burda,  B.  6,  397;  Zupitza,  GG.  134  n. 
luncka  Gr.  29  , Acker'  s.  laucks. 
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lunkan  Neutr.  V.  644  ,Bast'  =  li.  lünkas,  le.  lüks,  aksl.  lyko^  s.  liko 
,Bast'  :  skr.  lüncuti  ,rauft,  rauft  aus,  rupft,  enthülst'  (s.  lubbo). 
Fortunatov,  Arch.  11,  572. 

lunkis  Mask.  V.  199  ,Winkel'  wohl  a-Stamra  nach  Leskien,  Nora.  189 
vgl.  li,  Itumpas  :  ten pH  :  le.  lu'nkans  , biegsam'  :  le.  leüktiy  le.  Ukt 
, biegen';  li.  liilkti  ,sich  neigen',  Unke^  lankä  ,Tal';  le.  liks  ,krumm' 
(Leskien,  Abi.  334):  aksl.  lqkt>  ,krumm;  Bogen',  leUi  , biegen',  laka 
, Sumpf;  c.  louka  , Wiese,  Feld';  r.  lukä  ,Biegung,  Krümmung,  Tal': 
gr.  Xo^ög  , verbogen,  schräg',  lat.  licinus  , krummgehörnt'.  J.  Schmidt, 
KSB.  7,  245 f.;  Walde  318. 

luriay  Fem.  PI.  V.  66  ,mer'  [,Meer']  vgl.  iürin  1.  inriay  (Pott,  B.  6,  114; 
Nesselmann,  AM.  6,  319) :  li.  jüres,  jürios  F.  PI.  ,See',  le.  jura  ,Meer' 
s.  wurs. 

maddla  Fem.,  Nom.  Sg.  ,Bitte,  Gebet'  33,  31;  35,  10,  22;  37,  1,  18,  31; 
39,  8;  Akk.  Sg.  inadlan  35,  14,  26;  39,  1;  57,  28  (wo  madlan  d. 
,Bitte,  Gebet'  wiedergiebt  s.  AM.  46,  469);  madlin  35,  1,  14,  26;  37, 
6,  7  f.,  22,  24;  39,  11;  53,  17,  31;  61,  21,  37;  69,  16,  21;  75,  23; 
Instr.  Sg.  madlan  61,26;  Nom.  PL  madlas  39,  19:  aus  p.  modla  dass. 
Berneker  305;  Brückner,  Arch.  20,  488  (zu  li.  maldä  s.  Saussure, 
MSL.  8,  441  und  Pedersen,  KZs.  39,  361)  s.  pramadlin. 

madlikati  Fem.,  Akk.  Sg.  51,  15,  33  , Gebetlein'  :  Demin.  zu  moddla. 

madlit  Inf.  ,bitten,  beten',  (,jdn'  c.  Akk.)  33,  29;  67,  34;  69,  22  (c.  Gen.); 
73,  30;  75,  25;  79,  33;  nmdlU  73,  12  1.  madlit;  madliton  73,  4;  7nad- 
lüwei  39,  21;  1.  Sg.  Ind.  ma,ili  45,  5,  19:  51,  18;  53,  1;  71,  27; 
3.  Sg.  madli  73,  16,  23;  madlimai  1.  PL  Kd.  35,  1,  14,  26;  37,  7,  22, 
25,  34;  39,  11;  55,  36;  69,  4;  75,  9;  81,  9;  2.  Sg.  Imper.  madlitild, 
19:  aus  p.  modlic  , beten,  bitten'. 

madlisna  Fem.,  Nom.  Sg.  59,  11  , Gebet'. 

maiggun  Fem.,  Akk.  Sg.  63,  20  , Schlaf  vom  Nom.  Sg.  *maigü  :  li.  megas 
,Schlaf',  maigünas  , Schlafbank',  uzmigti  ,einschlafen' ;  le.  migs  , Schlaf , 
aksl.  mhgnqti  ,blinzeln',  r.  migdh  ,blinzeln,  zuwinken',  c.  mihati 
jblinzeln,  winken'.     Kern,  IF.  4,  109 ff.  s.  enmigguns^  ismige. 

maygis  s.  pelemaygis. 

mäim  s.  as. 

mais  Possessi vpron.  ,mein'.  1)  Nora.  Sg.  Mask.  mais  7,  22;  49,  8;  mays 
13,  23;  neben  Vok.  mais  51,  16,  34;  Fera.:  maia  47,  11;  51,  20; 
2)  Dat.  Sg.  Mask.  maiäsmu  45,  12,  25;  Neutr.  mayiey  13,  28;  3)  Akk. 
Sg.  Mask.  maian  33,  6;  51,  21;  53,  4;  Fera.:  mayan  7,  23;  maian  7, 
30;  31,  4;  45,  5,  18;  49,  9,  14;  63,  26;  67,  23;  mayian  13,  31;  mayien 
13,  24;  Neutr.  maian  7,  27;  49,  13;  4)  Akk.  PL  Mask.  maians  29,6; 
45,  22;  53,  2;  63,  25  (auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  bezogen  steht 
mais:  33,  6;  45,  12,  18,  22,  25;  51,  21;  67,  23  vgl.  Willent  mana 
11,  11;  16,  28;  17,  24;  20,  1    vgl.  dazu  Bezzenberger,  BGLS.  254ff.; 
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Kurschat,  D.-L.  Wb.  II,  52;  Delbrück,  VS.  1,  492;  Bru^'inanu  II,  2, 
399):  aksl.  mojt,,  moja^  moje;  r.  moj,  mojd,  moje  :  lat.  meus  aus 
met-os. 

maisei  s.  as. 

maysotan  Adj.  V.  466  ,gemenget*  [d.  i.  ,bunt'.  DW.  VI,  2016],  eigtl. 
Part.  Perf.  Pass.  =  li.  maiszytas  (vgl.  laiküts  :  li.  laikytas) :  li.  maiszau^ 
maiszyti  , mischen',  ma? ss^as  , Aufruhr',  miszti  ,sich  mischen';  \Q.mäisu, 
mäisit  , mischen,  mengen*,  mist  ,8ich  mischen,  verwirrt  werden'  (Les- 
kien, Abi.  278);  aksl.  mesiti,  ^.  misiti  , mischen,  mengen*,  r.  mesitt» 
jBrot  kneten,  Lehm  treten';  ahd.  miskan  , mischen';  ir.  mescaim 
, mische';  lat.  misceo  dass.;  gr.  juiayoj  dass.,  fxiya  .gemischt';  skr 
meksäyati  , rührt  um',  micrä  , vermengt'.  Nesselmann,  Thes.  98; 
Walde  388. 

maysta  Gr.  2  ,Stadt'  1.  myasta  aus  p.  miasto.  Brückner,  Arch.  20,  506; 
urverwandt  mit  slav.  tnesto  nach  Berneker  306;  Zupitza,  BB.  25,  99; 
noch  anders  Bezzenberger,  KZs.  41,  123  n. 

maitätunsm  Inf.  55,  25  ,sich  nähren';  3.  Sg.  Ind.  maitä  65,  11  , nährt' : 
li.  misti  jSich  nähren',  mitas  , Lebensunterhalt',  malstas  ,Nahrung', 
maiünti  , nähren'  :  ir.  meith  ,fett',     Zupitza,  25,  98. 

maitat  s.  pomaitat. 

maitäsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  27,  4;  37,  12  ,Nahrung';  Instr.  Sg.  maitäsnan 
29,  35. 

rnaitint  s.  ismaitint. 

maytis  s.  nom,aytis. 

maytter  Gr.  97  ,Schalck'. 

maldai  Adj.,  Vok.  PI.  M.  61,  13  , Jungen';  Akk.  PL  Mask.  maldans  53, 
26 f.  —  Kompar.  zur  Übersetzung  des  biblischen  ,der  Jünger*  (li. 
mokmtinis,  le.  mdzeklis,  p,  zivolenik^  aksl.  iccenikz»),  Nachbildung  des 
D.:  Nom.  PL  maldaisei  69,  26;  Dat.  PL  maldaisemans  7,  21,  25; 
maldaysimans  13,  22,  26;  maldaisimans  49,  7;  Akk.  PL  maldaisins 
7,  13;  mald'iysins  13,  12 f.:  im  superlativischen  Sinne  Akk.  Sg.  Fem, 
maldaisin  33,  14  ,jüngster'  :  aksl.  mladz  ^  sorb.  mtody,  r.  mölod^ 
,jung' ;  lat.  mollis  , weich';  skr.  mrdü  , weich,  zart,  mild'  (kom.  tnra- 
dTt/Un);  gr.  ^al&wv  , Weichling' ;  ir.  meldach  , weich,  zart';  got.  mildeis 
,mild'  :  skr.  mdrdati  , reibt,  zerreibt',  mdrdhati  ,läßt  nach,  vernach- 
lässigt'.    Walde  390  L 

maldenikis  Mask.  V,  189  ,kint'  =  aksl.  mladem>ct>,  russ.-ksl.  mladenec%^ 
p.  mlodzieniec.     Nesselmann,  Thes.  99. 

maldian  Neutr.  V.  438  ,vole'  [,Fohlen'  d.  i.  hier  ,das  junge  Pferd 
männlichen  oder  weiblichen  Geschlechtes']  vgl.  zur  Endung  gr.  nai- 
öCov  , Kindlein'.  Burda,  B.  6,  405;  Brugmann  II,  1,  192 f.  (nicht  mit 
J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508  =   aksl.  mlade). 

maldünin  Fem.,  Akk.  Sg.  19,  15;  61,  12  , Jugend'  vgl.  aksl.  gr^dynji 
,Stolz'.     Fortunatov,  BB.  22,  163  n;  Brugmann  II,  1,  280. 

malkis  V.  579  , Stint'  [,Osmerus  eperlanus'J. 


—     375     — 

malko  8.  nalko. 

malnijks  Mask. ,  Nom.  Sg.  ,Kind'  71,  32;  81,  6;  malneyks  81,  10;  Gen. 
Sg.  malnijkas  71,  35;  75,  25;  mahiikas  75,  5;  Dat.  Sg.  malrüku^l,  3; 
Akk.  Sg.  malnijkan  79,  31i;  81,  10;  Nom.  PL  malnijkai  33,28;  35,5; 
53,  12;  59,  23;  Akk.  PI.  malnijhms  29,  5,  34;  45,  23;  55,  15;  65,  22; 
malnikans  59,  19;  malneijkans  59,  22:  li.  *malnykas  vgl.  Meillet,  Et. 
337;  Brugmann  II,  1,  497  (aus  *  mald-mkos). 

malnijkix  Mask.,  Nom.  Sg.  69,  33  ,Kindleiii',  tnalnijkiks  71,  31;  malnijkixs 
69,  15;  malnijkinks  71,  15  f.  \.  malnijkiks;  Dat.  Sg.  malnijkihai  69,20; 
Akk.  Sg.  tnabujktkan  79,  34;  malnijkikun  73,  2;  Nom.  PI.  malnijkiku 
33,  29;  71,  4;  Dat.  PI.  malnijkikamans  71,  21;  Akk.  PI.  malnijkikans 
69,  23,  25,  30 f.;    71,  2,  23:   Demin.    zuYn  vor.   s.  Leskien,  Nom.  512. 

maltan  s.  piwamaltan. 

malunakelan  Neutr.  V,  321  ,moelrat'  [,Mühlrad']  s.  kelan. 

malunastabis  Mask.  V.  319  ,moelsteyn'  [,Mühlstein']  s.  stahis. 

malunis  Mask.  V.  316  ,mole'  [ndd.  moel  ,Mühle'.  Diefenbach-Wülcker 
768]  =  li.  malünas  dass.  :  li.  mdlti^  le.  malt  ,malilen';  aksl.  mUti^  s. 
tnljeti:  got.  mala7i  ,mahlen',  ahd.  muljan  , zermalmen';  ir.  melim,  kymr. 
malu  ,malile';  lat.  mulo  dass.;  gr.  fivi.r]  ,Mühle'  s.  Walde  391  s. 
meltan. 

mandiwelis  Mask.  V.  318  ,quirnestab'  [d.  i.  ,der  Quirlstab  zum  Drehen 
in  der  Mühle  (Quirn)'  s.  zu  quirne  und  quirl:  Sitz.-Ber.  der  Prussia 
22,  517]  :  Demin.  (li.  -elis)  zu  einem  aus  p.  mqtew  , Quirl'  entlehnten 
Wort.     Burda,  B.  6,  398;  Brückner,  Arch    20,  496  f. 

manga  Gr.  81  ,Hure' :  nach  Nesselmann,  AM.  6,  318  n  stammen  aus  dem 
Vr.iszmanginis  , Hurenkind',  maw^mm^as  , Huren jäger'  vgl.  namanginis 
»Hurenkind*  (bei  Kuß;  MLLG.  1,  18);  ru£:s.-lit.  \szmanginis  , Huren- 
kind' (Jusk.  I,  602)  vgl.  iszmanglyti  »herauslocken'  (ib.) :  ir.  meng 
,Trug',  skr.  manjü  ,lieblich',  manjikä  ,Hure' ;  gr.  fj.ayyavov  ,Trug- 
mittel'.     Berneker  306;  Meringer,  IF.  19,  436;  Walde  365. 

niangoson  Gr.  96  .hurenkindt'  s.  das  vor.  und  soüns. 

mans  s.  as. 

mary  V.  65  ,hab'  [,das  Haff'  s.  Prischbier  I,  264;  Heyne,  D.  Wb.  II, 
10],  fem.  ^-Stamm  (Pauli,  B.  7,  174)  :  1.  märes,  m^rios  F.  PL  ,das 
kurische  Haff';  zem.  auch  ,Meer,  Ostsee'  (Nesselmann,  Wb.  383; 
Lalis:  ,sea' ;  Miez.  =  juris):  aksL  morje\  got.  marei  F.  ,Meer',  mari- 
saiws  ,See' ;  ir.  muir,  lat.  mare  ,Meer'.     Pedersen,   Gr.  1,  32. 

Marian  Fem.,  Akk  Sg.  5,  29;  11,  28;  Mm-Jan  31,  12,  23;  77,  35  ,Maria': 
das  pr.  Wort  ist  vom  d.  Maria  aus  flektiert  (vgl.  r.  MaHja). 

Marx  Mask.,  Nom.  Sg.  69,  24  ,Markus' ;  Marcus  49,  2;  3Iarci  41,  13 
jMarci';  Markon  Akk.  Sg.  41,  1. 

märtin  Fem.,  Akk.  Sg.  67,  25  , Braut';  märtan  69,  3:  li.  marü  , Braut, 
junge  Frau';  le.  märscha  ,des  Bruders  Weib';  krimgot.  marzus 
,nuptiae';  gr.  BQtTo/uaQng  , kretischer  Name  der  Artemis':  lat.  marttus 
,verheiratet';  gr.  fiHQa'^  , Knabe,  Mädchen';  skx.märya  ,Mann,  junger 
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Mann,  Geliebter*.     Solmsen,  KZs.  35,  481  fi'.;  Osthoff,  Suppletivwesen 

60;  Walde  369  f. 
mas  8.  as. 
massais  adv.  Kompar.  71,  21    , weniger' :  li.  mäzas,    le.  mafs  ,klein*;    gr. 

fiaCiov  oXCyov  Hes.     Bezzenberger-Fick,  BB.  6,  239. 
massi  1.  Sg.  Ind.  33,  7  ,kann';    2.  Sg.  massi  51,   15,  33  »magst';   3.  Sg. 

massi  41,  17;   49,  22;    55,  17  ,kann';  1.  PI.  massimai  57,  31;  77,  10; 

3.  PL  masHi  71,  6;    3.  Sg.  Konj.  massi  47,  3;    71,   33;    73,   1;    3.  PI. 

massi   19,    16;    63,    2    vgl.   fnusilai,    musmgin:   aus    p.   moze    ,kann'. 

Brückner,  Arch.  20,  490. 
matis  s.  pamatis. 
mattei  Fem.,  Dat.  Sg.  71,  16  .Maß',  abgeleitet  nach  Leskien,  Nom.  235ff. 

von   einem   Verb  *mast  , messen'  :  li.  mastuvas  ^    mästas  ,Elle',   mafttt 

,messen',    mescias  ,modicu8',    mesteiey   ,mit   Maßen'    (Leskien,  ib.  533, 

563,  565):  got.  mitan  ,messen',  ahd.  mäza  ,Maß';  ir.  ruidiur  , urteile' ; 

lat.  meditäri  ,nachdenken',    modus  ,Maß';    gr.  fiiöofjtat   ,bin  bedacht', 

fx^TQov    ,Maß',    vgl.    besonders   gr.    fxÜTLov    , kleines   Maß',    alb.   matt 

,Maß'  s.  mettan. 
Matteus  49,  2  , Matthäus'. 
max  s.  dantitnax. 
mealde  Fem.  V.  52  ,bliczce'    [mhd.  Uitze  M.  , Blitz'    s.  Weigand  I,  254]: 

aksl.  mhniji,  r.  mölnija   ,Blitz';  le.  milna   ,Perkuns  Hammer':    anord. 

Migllnir  ,Thor8  Hammer'.     Mikkola,  IF.  23,  122. 
meddo  Neutr.  V.  391  ,honing'    [,Honig'] :  li.  medüs,    le.  ?nedus  M.    dass.; 

aksl.  med^,  r.  medz  M.  dass.;  ahd.  iiietu  M.  ,Met';    ir.  mid  dass.,  gr. 

fi8&v   jberauschendes    Getränk';    skr.   mädhu   ,Honig,  Met'    (li.  midüs 

,Met'    aus    got.    *midus    ,Met'.     Verf.,    Germ.    Lautges.   50).     Pauli, 

B.  7,  158  f. 
medenixtaurwis    Mask.  V.  766  ,beerhun'    [mndd.  berhän  , Fasan]    -taurwis 

ist  tatarwls:    da  dies  unmittelbar  folgt,   liegt   ein  Versehen  vor  und 

taurwis  ist  zu  streichen;  medenix:    le.  mednis  ,Auerhahn'  (vgl.  genix) 

eigt.  ,der  im  Walde  [median)  Lebende'.    Hoffheinz-Nesselmann,  AM.  6, 

324;  Bezzenberger,  BB.  23,  311  f. 
median   Neutr.    V.  586    ,walt'  =  li.  medis   ,Wald,   Baum',    auch    medzas 

(Leskien,  Nom.  309):  le.  mefdis  ,Wald,  Gehölz'. 
medies  Mask.  V.  696  ,jeger'  [,Jäger']  =  li.  medijas  (Leskien,  Nom.  317). 
medinice  Fem.  V.  357  , Becken'    aus  p.  miednica  dass.      Pauli,  B.  7,  166. 
mediane   Fem.   V.    699    ,jayt'    [mhd.  Jeit  ,Jagd']    =    li.   medzone   ,Jagd* : 

medzHi  ,jagen'. 
meida  Gr.  30  ,hechtt'  1.  Heda  (s.  Hede).     Bezzenberger,  GGA.  1874,  1245. 
meicfe  Gr.  59  , schlaffen'  vgl.  li,  megü,  meyöii  dass.  s.  maiggun. 
meluto    Fem.    V.    743    ,grunespecht'    [,Grünspecht']    =    li.   meletä    dass. 

(nach    Lalis  160    ,Hasel-,    Waldhuhn');    auch    malatä   (Jusk.   I,    426; 

Suff,  -eta  :  -ata    vgl.    li.   stägaras  :  stegerys    ,Stengel'    s.   J.   Schmidt, 

Neutra  196  f.). 
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meleis  s.  pomeleis. 

melcowe  ,mercline*  V.  48;  beide  Worte  sind  unklar.  Piereons  (AM.  7, 
583)  und  Nesselraanns  (Thes.  102)  Erklärungen  {merclme  ,Märztau'; 
melcowe  zu  got.  milhma  ,Wolke')  sind  unmöglich.  Bezzenberger, 
BB.  23,  308  las  mercline  ,meltowe'  [d.  i.  , Mehltau']  und  stellte 
mercline  zu  li.  merkti  ,Augen  schließen',  gr.  cl^aQvaaa)  , funkeln  lassen*, 
skr.  tnärtci  , Lichtstrahl'.  ,Nach  le.  Glauben  wird  der  Mehltau  durch 
Wetterleuchten  verursacht'.  Hierbei  macht  nur  mercline  Schwierig- 
keit (nach  Solmsen,  KZs.  34,  23 ff.  ist  wz.  merq-  ,glänzen'  nicht  vor- 
handen; in  li.  merkti  steckt  Wz.  /)ierk  :  merg  ,sich  verfinstern,  die 
Augen  schließen,  blinzeln'). 

mehie  Fem.  V.  161  ,blo'  [mndd.  hld  ,blauer  Fleck  als  Folge  eines  hef- 
tigen Schlages']  =  li.  melyne  , blauer  Fleck  am  Körper  als  Folge 
eines  Schlages',  also  aus  *melme  (Burda,  B.  6,  406;  anders  Leskien, 
Nom.  376):  li.  m'elynas  ,blau'  :  li.  melswas  ,bläulich'  (Lalis  161;  An. 
Sz.  40:  m'uhwos;  Miez.  136  melsvas  mit  e  nach  meli/nus);  le.  melns 
,schwarz',  melt  , schwarz  werden';  aksl.  meh  ,Fleck,;  got.  meljan 
»schreiben':  bret.  meleii  , gelblich';  gr.  fn^lccg  , schwarz';  skr.  malind 
, schmutzig,  schwarz'.      Nesselmann,  Voc.  35;    Walde  398   s.  nnlinan. 

meltan  Neutr.  V.  335  ,meel'  [,Mehl']  :  li.  miltai^  le.  milti  M.  PI.  dass. : 
kymr.  blawd  ,Mehl'  (aus  *mläto-),  ir.  mldifh  , glatt,  sanft,  weich'  :  skr. 
mürna  , zermalmt'.     Fortunatov,  Arch.  4,  587  s.  malunis. 

menentwey  Inf.  5,  6  , führen'  d.  i.  minintwei  in  ,den  Namen  führen'  vgl. 
li.  kä  knkiu  war  du  praminti  ,jdn.  mit  einem  Namen  benennen'.  Ber- 
neker  307;  Meillet,  De  radice  Men-  p.  36  s.  minisnan. 

menig  V.  8  ,monde'  [,Mond']  1.  menins  M.  ==  got.  mena  M.  dass. :  li. 
menü  ,Mond',  menesis  ,Monat'  (li.  7nenü  —  Akk.  menesi  —  beruht  auf  idg. 
menöt-  wie  auch  got.  7nena  neben  rnenops  ,Monat'  :  halt,  menö  trat 
zu  den  w-Stämmen  über,  vgl.  zem.  menutsg  wie  szu^g  {szu),  wie  got. 
mena  vgl.  J.  Schmidt,  KZs.  26,  346;  so  erklärt  sich  auch  pr.  menins); 
le.  meness  ,Mond' ;  lat.  mensis  ,Monat';  gr.  fA^v,  Gen.  lesb.  f^^vvog; 
aksL  mesect  ,Mond,  Monat';  kymr.  mis  ,Monat';  skr.  mas  ,Mond'. 
Bezzenberger,  BB.  28,  159  f;  Walde  378 f. 

mennei  s.  as. 

menso  Fem.  V.  154,  374  »Fleisch';  Nora.  Sg.  mensä  63,  26;  mewsa*  39,  2 
Gen.   mensas   33,   3;    menses   11,   36;    Akk.   mensan    63,   26;    65,    10 
mensen  53,  25;  Instr.  mensan  63,  22;  77,  6;  Nom.  PL  mensas  63,  30 
Gen.  menschon  7,  2  (Gen.  PI.  nach  Nesselmann,  Spr.  116:  Thes.  103 
Bezzenberger,    GGA.  1874,   1245):  li.  mesä;    le.  rnisa   ,Fleisch,  Leib' 
PL  misas  ,Leib,   Körper'  :  kollektiver    Nom.  PL  =  aksl.  tnesa  PL  zu 
meso  jFleisch';  got.  mimz  N.  dass.,  skr.  mämsd,  mäs  dass.  :  gr.  (nrjQog 
,flei8chiger  Teil  des  Schenkels',  ir.  mir  ,Stück  Fleisch'.   Zubaty,  Arch. 
15,  498 f.;  Brugmann,  IF.  18,  436 ff.;  Walde  376. 

mentimai  1.  PL  Konj.  23,  18  ,(daß)  wir  lügen'  s.  epmentimai  :  lat.  mentior 
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,lü^e'  :  Denom.  von  idg.  *menti8  ,Er8innunßf'.     Nesselmann,  Spr.  116; 
Walde  377  s.  epmentimai,  minisnan. 

mergo  Fem.  V.  192  Juncvrouwe'  [, Jungfrau'] ;  merga  Gr.  22  ,iunckfraii*; 
Nora.  Sg.  merga  45,  11  ,Magd';  Akk.  Sg.  mergan  27,  27;  mergwan 
5,  24:  11,  23;  Dat.  PI.  mergümnns  59,  29  :  li.  merga  , Mädchen, 
Dienstmädchen;  Jungfrau;  Magd';  kyrar.  merch  , Mädchen'.  Fick*  II, 
211  8.  martin. 

merguss  Gr.  88  ,raayth'  [,Magd']   =   li.  merguze.     Fick^  II,  759. 

mercline  s.  m,elcowe. 

mes  s.  as. 

mestan  Neutr.  V.  796  ,stat'  [, Stadt']  aus  urpoln.  müsto  (aksl.  mesto-^  r. 
mesto,  woraus  li.  mestas^  le.  mests)  vgl.  maysta. 

mests  8.  pnmests. 

metis  V.  166  ,Wurf'  entweder  halt.  *metas  :  li.  szdukszto  metas  ,Löffel 
voll',  le.  mets  , Kornhaufen'  (Leskien,  Nom.  160),  nslov.  met  M.  ,Wurf' 
oder  halt.  *metis  —  li.  tnetis  ,Wurf'  (Leskien,  Nom.  287 f).  :  li.  metü^ 
mesti,  le.  mefu,  m,est,    aksl.  metq.    mesti    , werfen'    s    pamatis,  pomests. 

mettan  Neutr.  V.  12  ,jor';  7nette  Gr.  25  ,iar'  :  li.  metas  ,Zeit,  Jahr',  le. 
mets  , Zeitraum'  :  alb.  mot  ,.Tahr'  (aus  *meto.  G.  Meyer,  BB.  8,  190). 
Idg.  *mefo  :  *meto  =  gr.  /ustqov  :  skr.  maträ  ,Maß'  (s.  Brugmann, 
IF.  18,  435 f.):  lat.  ytietior  , messe';  &kx.matl  ,mißt',  aksl.  m6;Va  ,Maß'. 
Persson,  WE.  40;  Walde  383  s.  mattei. 

m,ien  s.  as. 

mige,  migguns  s.  ismtge.  enynigguns. 

milan  Neutr.  V.  455  ,gewant'  [■=  ostpr.  want  , grobes  Tuch'.  Hoffheinz, 
AM.  6,  322;  Frischbier  II,  454];  li.  milas  ,das  grobe,  von  Bauern 
gemachte  Tuch,  Haustuch,  Wand';  le.  mila  F.  , grobes  Bauernge- 
wand, grobes  Tuch'  :  gr.  (xaklog  , Zotte,  Wollflocke'  (?).  Fick,  KZs. 
20,  175  f. 

mijls  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  35,  6;  71,  1  ,lieb';  Gen.  Sg.  M.  mijlas  69,  2; 
75,  5;  79,  31;  Akk.  Sg.  M.  mijlcm  23,  9;  33,  30;  51,  35;  71,  12;  79, 
23 f.;  mtlan  51,  17;  81,  5;  Vok.  Sg.  M.  mijls  45,  3;  47,  14;  mlls  45,  5; 
Nom.  PI.  M.  mijlai  33,  29;  milai  55,  36;  Vok.  PL  F.  mijlas  69,  36; 
75,  34;  Adv.  mißan  25,  10;  Adv.  Kompar.  mijls  57,  2:  li.  myliis,  le. 
miisch  dass.  (pr.  *mllas  :  *  milus  vgl.  rätns,  sparts,  ferner  li.  weites 
,spät'  :  welal  Adv.;  skobus  :  skohas  , sauer',  pigüs  :  pigns  ,wohlfeil', 
gailas  :  gailüs  , heftig'  u.  s.  w.;  deswegen  ist  mit  Mikkola,  BS.  16 
Entlehnung  aus  p.  miiy  anzunehmen  nicht  nötig):  li.  susimilti  ,sich 
erbarmen',  melas  ,lieb',  meile  , Liebe',  melius  , liebreich';  le.  melüt 
,bewirten'  (Leskien,  Abi.  278);  aksl.  mih  ,lieb' ;  lat.  mitis  ,mild, 
gelind',  ir.  möith  ,zart,  weich';  lat.  münus  , Liebesgabe*;  skr.  mdyas 
, Labsal,  Freude,  Lust*;  mitrd  , Freund'.  Johansson,  IF.  2,  41; 
Walde  389. 

mijlan  Fem.,  Akk.  Sg.  71,  28  ,die  Liebe*. 

mijlin  Fem.,  Akk.  Sg.  77,  13  ,die  Liebe'  s.  känxtin^  spartin. 
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milijt  Inf.  ,lieben'  23,  16,  25;  25,  7,  15,  23,  27;  27,  1,  9,  20,  31;  29,  16; 

65,  8;  milijuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  65,  If. ;  müijtai  Part. 
Perf.  Pass.,  Vok.  PI.  M.  79,  30;  3.  Sg.  Ind.  mile  65,  9;  mile  65,  9; 
3.  PL  mile  29,  6;  2.  Sg.  Imp.  mijlis  61,  25  1.  mihjs;  2.  PI.  müijti 
65,  1   =   li.  myleti,  le.  miUt  dass. 

mtlinan  Fem.,  Akk.  Sg.  65,  6  ,rieck'  :  ali.  melinoniis  Dat.  PI.  Szyrw., 
d.  i.  melyna  (Leskien,  Nom.  411)  s.  meine. 

minisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  , Gedächtnis'  13,  31;  menissnan  7,  23;  menisnan 
7,  30;  13,  24  s.  pominisnan;  pr.  *minit  ,sicli  erinnern'  =  li.  menü, 
mineti  , gedenken,  erwähnen';  mirnju,  mineti  (Lalis  165);  le.  minej'u, 
minet  , erwähnen,  gedenken';  aksl.  mbnja,  mineti ^  r.  mnett>  , meinen'  ; 
li,  minti  , gedenken',  manyti  , denken' ;  got.  munan  , meinen' ;  lat.  me- 
mini  , erinnere  mich';  gr.  fzvdouac.  dass.,  fxi/uvjoxto  , erinnere' ;  skr. 
mdnyate  , denkt'.     Walde  376  f. 

mynix  Mask.  V.  511  ,gerwer'  [, Gerber']  =  li.  minikas  , Treter'  :  li.  minü, 
minti  , treten',  le.  minu^  mit  , treten,  gerben',  ddminis  , Gerber'  (, Haut- 
treter') ;  aksl.  mMiq,  m^ti  , drücken';  gr.  fxccTrifxi,  , trete';  ved.  carmamna 
,Gerber'.     Nesselmann,  Thes.  105;  Fick,  BB.  3,  165. 

mynsis  V.  380  ,smer'  [,Schmer']  nach  Bezzenberger,  BB.  23,  312  f.  1. 
*  smy7isis  (s.  sloyo)  aus  * sminsls  aus  * smarsis  verschrieben  =  li. 
smarsas  ,Fett,  mit  dem  man  Speisen  abmacht' ;  dann  zu  ahd.  smero 
, Schmer';  ir.  smir  ,Mark' ;  gr.  GfxvQCCo)  , salbe'  s.  Liden,  IF.  18,  409  N.; 
Pedersen,  Gr.  1,  86  f.  (nach  Brückner,  Arch.  20,  498  aus  p.  miqszczy 
,dick'  entlehnt;  nach  Mikkola,  BS.  13  entlehnt  aus  p.  miqzsz,  mieisz 
, körperliche  Maße,  Dicke'  vgl.  klr.  mazok  ,Mark,  Kern'). 

mynsowe  Fem.  Y.  364  ,schussel'  [Schüssel'],  Denom.  mit  Suff.  -Uwe 
(Leskien,  Nom.  352)  aus  p.  misa  , Schüssel'.  Bezzenberger,  BB.  23,  312. 
Wohl  mit  volksetymologischer  Anlehnung  an  mynsis^  das  dann  richtig 
überliefert  wäre. 

minius  s.  apctninius. 

mijrisnans  s.  pomijrisnans. 

mlrit  s.  erniirit,  pormrit. 

miskilis  s.  nuskils. 

mistran  Mask.,  Akk.  Sg.  57,  34  ,Fürst'  eigtl.  ,der  Ordensmeister'  wie 
li.  mistras  , Meister'  aus  p.  mistrz  , Meister'.     Brückner,  Arch.  20,  491. 

mixkai  Adv.  19,  13  , deutsch'  aus  *mikiskai  :  li.  Mikas  ,Michel'  (Leskien, 
Beil.  zur  Zs.  des  allgera.  deutsch.  Sprachv.  Nr.  10  (1897),  S.  25); 
nach  Nesselmann,  Spr.  117;  Kluge  IF.  21,  358  f.  Umbildung  des  p. 
niemiecki  .deutsch',  was  vielleicht  anzunehmen  ist  (zu  li.  mekenti 
, stottern,  stammeln'.     Pierson,  AM.  7,  592;  Bezzenberger,  ib.  15,  279). 

moargis  Mask.  V.  239  , Morgen'  [,Morgen  Ackers']  :  wie  li.  margas  ent- 
lehnt aus  p.  morg  dass.     Brückner,  Arch.  20,  496. 

moasis  Mask.  V.  261  , Gerste'  :  li.  rneziai,  le.  mifcJii  M.  PL  , Gerste',  li. 
mezys  , Gerstenkorn'.     Nesselmann,  Thes.  106. 

moasis  Mask.   V.  516  ,blosebalk'    [,Blasebalg']  :  li.  mdiszas  , großer  Sack, 
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Getreidesack;   der   von   grobem  Bindfaden  netzartig  gestrickte  Heu- 
sack;   aus    Schnüren    gestricktes   Heunetz'    (Nesselmann,    Wb.   389; 

Kurschat);   le.  mdiss,  mtitkss  ,Sack';    r.  mechz>  ,Fell,  Balg,  Blasebalg'; 

anord.  tneiss  , geflochtener  Tragkorb';  skr.  mem  , Schaf  bock,  Widder'. 

Nesselmann,  Voc.  35;  Burda,  B.  6,  398;  Bugge,  KZs.  20,  If. 
moazo  Fem.  V.  178  ,Mame'  :  li.  7nÖ8za  , Schwägerin',  le.  mäsa  ,Schwe8ter' 

abgeleitet  von  skr.  ma,  gr.  fiä  ,Mutter'.     Bezzenberger,  AM.  15,  282; 

Walde  364  s.  müti. 
Moises  63,  16  , Moses*  wie  li.  Moyzeszius  aus  p.  Mojiesz. 
moke   Fem.    V.    265   ,mon'    [,Mohn']    aus    poln.   mak    (dor.  fxäxüyv;    mhd. 

mähen;    li.  magona   aus    dem   d.,    ahd.  mago   s.    Bezzenberger,    GGA. 

1896,  955 f.;  Hoops,  WB.  350). 
mokin  s.  wissemokin. 
mosingis  s.  wismosingis, 
moska   Gr.  85  , leimet'    vgl.  p.  maz  , Wagenschmiere',    r.  mazka  , Tünche*. 

Nesselmann,  Thes.  106;  Brückner,  Arch.  20,  507. 
mothe  s.  müti. 
mosiico   Fem.  V.  662   ,wesele'  [,Wiesel']  :   wohl  ,Kleinerchen'  vgl.  li.  ma- 

iukas  sträzdas  , Weindrossel'.     Berneker  308. 
muisieson    Adv.  Komp.  45,   30    , größer'    :    muis-   aus    *  ma-is-   :    ir.   mäo 

jgrößer';  lat.  mäivr;  got.  mais,  osk.  mais  ,magi8'.  Bopp  23;  Walde  361. 
mukin  s.  wissemukin. 
mukint  Inf.  , lehren'  43,  15;  51,  6;  53,  10;  55,  17;  mukinnons  Part.  Perf. 

Akt.,   Nom.  Sg.  M.   75,  24;    mukints   Part.  Perf.  Pass.,   Nom.  Sg.  M. 

35,  4:    3.  Sg.  Ind.  mukinna  35,  7,  7f.;   55,   27;    2.  PI.  Imper.  muki- 

naiti  41,  2;    mukineyti  13,  13;   mukinaity  7,  14  :  li.  mnklnti,   le.  mdzit 

dass.    —   mukinsusin   3.  Sg.  Opt.    61 ,  28    ,lerne' ;    mukinnimai  1.  PL 

Konj.  23,  27   ,lernen'  fehlerhaft  für   mukinnimaisin  :  li.  moklntes,   le. 

mdziUs    , lernen'    :    Kausativ    zu    li.   mnku^    moketi;    le.   mdkn,    mäzet 

, können'  :  gr.  /urjxog  , Länge',  /uaoaiov  ,länger';    av.  mas  ,groß',  masah 

, Größe'.     Fick  *  I,  101,  279  s.  pornukints. 
mttkinsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  55,  18,  31  ,Lehre' ;  61,  28  ,Lektion' ;  7nukmsnan 

55,  5  1.  mukinsnun. 
rnukinnewingins  Mask.,   Akk.    PL   55,  20   , Lehrer'    (substant.  Adj.,    vom 

folg.  abgeleitet). 
mukinewis   Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  12  ,lehrhaftig' ;   Akk.  PL  mukinnewins 

57,  4. 
mulgeno  Fem.  V.  74  ,marg'  [,Mark']  1.  niusgeno  (Pott,  B.  6,  114;  Burda, 

ib.   403):    skr.   majjän    ,Mark'    (vgl.   den    ä- Stamm   in    strigeno);   av. 

mazga   ,Mark,   Gehirn';   r.  mozgz>    dass.:    asächs.   marg  ,Mark'.     Fick 

*  I,  110  (li.  smägenes,  smagens,  le.  smadfenes  , Gehirn,  Mark'  aus  *  maz- 

gen-  durch  Einfluß  von  smäkres  , Gehirn'.     Walde,  KZs.  34,  514). 
murrawuns   Part.  Perf.  Akt.,  Nom.    Sg.  M.   45,  18  L    ,gemurrt'    aus    d. 

murren. 
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mustngin  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  47,  3  »möglich'  :  Umbildung  von  p.  moiny 
, möglich,  mächtig'.     Brückner,  Arch.  20,  490  s.  wissemustnyis. 

musilai  3.  Sg.  Opt.  75,  22  ,(auf  daß)  er  möge'  s.  massi. 

müsnan  s.  autnüs7ian. 

muso  F.  V.  782  ,flige'  [,niege']  :  li.  muse;  le.  musa,  muscha;  r,  mocha. 
7nücha;  gotländ.  mausa  aus  ^'müsa;  gr.  /nvicc;  lat.  musca  dass. 
Walde  401. 

müti  Fem.,  Nom.  Sg.  ,Mutter'  43,  32;  Akk.  Sg.  mütin  63,  28;  muttin 
5,  10;  mütien  25,  2;  mutten  11,  9;  59,  26;  moihe  V.  170;  tnuti  Gr.  69: 
11.  md^e,  mote  ,Frau'  {mötyna  , Mutter');  le.  mute  , Mutter';  aksl.  mati^ 
s.  mati\  ahd.  muoier;  ir.  mdthir;  lat.  müter\  gr.  dor.  fxaTi^Q;  skr. 
mätär  dass.     Walde  372  s.  pomatre. 

N. 

wa  Präpos.  1)  ,auf  c.  Dat.  7,  6;  13,  4;  2)  ,nach,  gemäß'  c.  Akk.  29,  16; 

3)  ,gen'  c.  Akk.  11,  31;  79,  3  s.  no. 
nahis  V.  123   ,Nabel';    V.  297   ,Nabe   (am  Ead)',   wohl  ja-Stamm   wegen 

skr.  ndhhya  N.  »Nabe'  :  skr.  nabhi  F.  , Nabel,  Nabe';  le.  naba  , Nabel'; 

ahd.  naba  dass.,   nabala  ,Nabel'  :  gr.  6ju(fal6g  , Nabel,  Schildbuckel'; 

lat.  urnbÜTcus  ,Nabel';  ir.  imbliu  dass.    Walde  682. 
nadele  Fem.  V.   17  ,sontag'    aus  urpoln.  nediel'a  , Sonntag,    Woche'    vgl. 

li.  nedele  , Sonntag,  Woche',  le.  nedeia  , Woche'  aus  r.  nedelja  ,Woche'. 

Nesselmann,  Thes.  108  s.  ponadele. 
nädewisin  Akk.  Sg.  57,  7  , Seufzen'  :  li.  dwesiü,  dwesti  ,hauchen',  dwesl'ti 

, atmen,   keuchen',    dusauti  , fortgesetzt   seufzen',    düseti   , aufseufzen', 

le.  dwascha  ,Atem,  Hauch',  dwesele  , Seele',  dust  ,keuchen';  aksl.  duchi, 

, Hauch,  Geist';    r.  dychäU  , atmen',   vzdochm'tt»  , aufseufzen';    got.  dius 

,Tier'.     Pierson,  AM.  7,  592;  Berneker,  Wb.  234  ff. 
nadruwisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  41,  31  , Hoffnung'  s.  drutoU. 
nage  Fem.  V.  145  ,vues'  [,Fuß']  :  aksl.  noga,  r.  nogä,    s.  nöga,   ,Fuß',   li. 

7iagä    ,Huf'    urspr.   kollektiver    Plural    (Hirt,    IF.   10,   49):    li.  nägas 

, Nagel  am  Finger,    an    der   Zehe;   Klaue   bei   Eaub vögeln',   le.  nags 

dass.;    skr.  nakhä  M.   N.    ,Nagel,    Kralle'  :    ahd.  nagal    , Nagel'  :    gr. 

ovv^  ,Nagel,  Kralle';  lat.  unguis  ,Nagel  am  Finger  und  an  der  Zehe'; 

ir.  inga  , unguis'.     Bezzenberger,  BB.  16,  257;  Walde  683. 
nagepristis  Mask.   V.   149   ,czee'   [,Zehe']   1.  nagepirstis   eigtl.    , Fußfinger' 

vgl.  li.  köjus  pirksztas^  le.  käjas  pirksts  ,Zehe'  s.  pirsten. 
nagis   V.   371    ,vuersteyn'    [,Feuerstein']    vgl.  li.  tUnagas  M.    ,Feuerstein'. 

Pauli,  B.  7,   185:   Pierson,  AM.  8,  363. 
nagotis  Mask.  V.  349  ,erintop'  [d.  i.  , eherner  Topf  vgl.  erin  dopf  ,lebes'. 

Neumann,  Neue  preuß.  Prov.  Bl.  A.  F.  VI,  413;  Diefenbach-Wülcker 

395] :    ,Topf  mit  Füßen   versehen',    eigtl.   =  li.  nagutas   ,mit  Nägeln, 

Klauen  versehen'  vgl.  polab.  niggöte  klit  , dreifüßiger  Topf.     Pierson, 

AM.  9,  162. 
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nagutis  Mask.  V.  117  ,nagel*  [,Nagel  am  Finger'] :  li.  nagütis  M.  Demin. 
von  nägas  s.  nage  :  aksl.  nogztt,  M.  ,ovv^\  r.  nogoh  dass.  (Meillet, 
Et.  288).     Nesselraann,  Thes.  109. 

nactin  Fem.,  Akk.  Sg.  7,  19  ,Nacht';  naktin  13,  20;  51,  17;  nacktin 
53,  3;  nacktien  49,  5;  61,  22  :  li.  naküs,  le.  nakts  F.;  aksl.  nostt; 
got.  nahts;  ir.  in-nocht  , diese  Nacht*;  lat.  nox;  gr.  vv^  , Nacht';  skr. 
ndkta7n  ,nachts'.     Walde  420. 

nalko  Fem.  Gr.  43  ,Holtz'  1.  malko  :  li.  mdlka,  le.  maHka  ,Brennholz'. 

naricie  V.  664  ,tufelskint*  [d.  i.  , Iltis'.  Frischbier  II,  399]  1.  naricis 
(Nesselmann,  AM.  6,  319);  aus  dem  Slav.  :  aksl.  nortct)  ,animal 
quoddam,  fortasse  mergus';  r.  norica  , kleine  Fischotter';  klr.  norec 
jLappentaucher';  (^.  norec  ,Nertz'.  Nesselmann,  Thes.  109;  Bezzen- 
berger,  GGA.  1874,  1245;  Thomson,  Ber.  202. 

naseilis  Mask.,  Gen.  Sg.  , Geist'  7,  15;  naseylis  13,  15;  Akk.  Sg.  naseilen 
5,  29,  35;  naseylien  11,  28,  34  s.  nosellis. 

naseilliwingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  73,  17  , geistlich'. 

nasse  s.  ponasse. 

nauns  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  ,neu'  43,  5;  49,  12;  nawans  7,  27  1.  nawns; 
Akk.  Sg.  M.  naunati  41,  25;  nawnan  43,  13  f.  :  skr.  navina  ,neu', 
nünäm  ,jetzt'  (s.  nu).     Bezzenberger,  BB.  23,  295  s.  neuwenen. 

naunagemmons  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M.  81,  4  , neugeboren'. 

naimagimton  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  71,  35  , neugeboren'  s.  nauns 
und  gemton. 

nauntngs  Mask.,  Nom.  Sg.  55,  16  ,Neuling',  substantiviertes  Adj. 

naunisan  s.  ernaunisan. 

nautei  Fem.,  Dat.  Sg.  23,  19  ,Not';  Akk.  Sg.  nautin  57,  20;  71,  4; 
nautien  71,  30;  Akk.  PI.  nautins  25,  18:  got.  naups,  as.  nöd  F.  ,Not'; 
aksl.  ngzda,  nuzda  dass.  :  ir.  nüna  , Hungersnot*;  gr.  vEvavxivar  xf- 
S^VT)x8vaL  Hes.:  li.  navyt  , quälen'  (Bezzenberger,  LF.  146),  nowyti  ,ver- 
derben,  bedrücken',  isnovyti  , vernichten,  vertilgen,  abquälen'  (Jusk. 
I,  609),  novyti  ,töten'  (Miezinis,  Lalis);  le.  näwe  ,Tod',  nündwet  , töten*; 
aksl.  navt  ^vtxQog'' ;  ac.  näv,  -i  M.  ,Grab ,  Jenseits,  Hölle*;  ß.  ünava 
,Ermüdung',  nyti  , schmachten*,  r.  nyU  , schwermütig  sein,  wehtun', 
dial.  ondva  , Müdigkeit'  :  got.  naus  M.  ,Toter*.  Fick  *  II,  193;  Hoff- 
mann, BB.  25,  107;  Osthoff,  EP.  355  N.  s.  nowis. 

nawetto  Fem.  V.  323  ,getrip*  [nach  Nesselmann,  AM.  6,  322  ,Benennung 
des  Eades,  das  unmittelbar  von  der  Welle  in  Bewegung  gesetzt 
wird';  nach  Lexer  I,  948  ,Mühlgang'  s.  DWb.  IV,  1.  Abt.,  3,  4532]. 
Vielleicht  als  jAufwerfer'  (vgl.  na)  zu  li.  wetau,  wetyti,  schwingen,  empor- 
schwingen, in  die  Höhe  werfen  s.  perwios.  Pauli,  B.  7,  219;  Pierson, 
AM.  7,  584  (mit  Kürzung  des  langen  Vokals  im  2.  Kompositions- 
glied s.  §  27  d). 

neainessa  s.  niains. 

neggi  25,  8;  27,  2;  33,  5;  53,  28;  69,  6  ,auch  nicht,  noch'  in  einem 
zweiten  Satz,    der   sich    an   den   ersten  mit   ni  negierten  anschließt 
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(wie    li.   tie-ne7 ,   aksl,   ne-ni    s.   Delbrück  II,   526):     aus   ne-{--gi  {-gi 

hervorhebend    wie   -*   in   we?)   =  li.  negl  ,wo  -gi  die   Bedeutung  von 

ne  kaum  alteriert,  höchstens  etwas  verstärkt';    skr.  naht  ,nicht'    vgl. 

got.  ni-nth,  (alat.  nee  , nicht'  s.  Delbrück  a.  a.  0.  513)  s.  ni. 
netkaut  Inf.  43,  14  , wandeln' :  nach  Berneker  310  zu   aksl.  nict>  ,pronu8', 

das  in  ganz  andern  Zusammenhang  gehört  (s.  J.  Schmidt,  Neutra  395) ; 

besser   zu  li.  7iikfi  , heftig  beginnen',   le.  nikns   ,böse,  zornig,  heftig', 

?iaiks  ,schnell' ;  r.  proniknutb  , durchdringen' ;  aksl.  niknqti  .dvaßaCvuv, 

ßlaaTcivtiv.   Nesselmann,  Thes.  111 ;  Leskien,  Abi.  279  vgl.  J.  Schmidt 

a.  a.  0.  395  N. 
nertien  s.  nierties. 
nertimai  s.  ernertimai. 
neuwenen  best.   Adj.,   Nom.   Sg.  N.   13,  28   ,neu'   aus    *nawan-jan  :  aksl. 

novz;  lat.  nocus;  gr.  viog;  skr.  tidva  ,neu'  s.  nauns. 
newtnts  Nom.  Sg.  M.  27,  16  ,neunter';   netoints  5,  20;  newyntz  11,  19   = 

li.   dewiTitas,    le.    dewltäis;    r.   devjätyj,    s.    devetz;    got.    niunda,    att. 

evajog  dass.  :  li.  dewyni,   le.  dewmi;   aksl.  devefb;   got.  niun;   ir.  nöi; 

lat.  novem;  gr.  ivvecc;  skr.  ndoa.     Berneker,  Wb.  189. 
m-  ,nicht'   {ng  5,  5,  12,  14,  16,  18,  21,  23 ;  7,  10).     1)  Vor  dem  Verbum 

a)  mit  dem  Verbum  zusammengeschrieben:   7,  17;  13,  16;  23,  6;  25 
12,  20,  29;   27,  6,  26;   35,  31;  45,  30;   65,  5,  27;   69,  31;   71,  6,  33 

b)  vom  folgenden  Verb  getrennt:  5,  3,  5,  12,  14,  16,  18,  21,  23;  7,  10 
11,  3,  5,  11,  13,  15,  17,  20,  22;  13,  8;  23,  17,  26;  25,  8;  27,  2,  17 
37,  23,  24,  25,  32;  39,  3;  41,  15,  18;  43,  24;  45,  13,  29;  49,  25;  51,  2 
53,  27;  55,  27  (2x);  57,  7,  15;  59,  12,  19;  69,  6,  33  (2x);  77,  10 
19.  —  2)  In  andern  Stellungen:  23,  11,  17;  27,  10,  21,  32;  29,  12 
31,  26;  33,  5;  37,  25;  39,  31;  45,  23,  27;  47,  2;  55,  12  (2  x),  13 
14,  16,  34;  57,  7,  20;  59,  11,  17,  20,  33;  61,  3;  63,  12,  18;  71,  11 
21;  73,  7;  75,  25;  77,  4,  6  (nur  55,  14  mit  Adjektiv  zusammenge- 
schrieben):  aus  *ne  :  li.  le.  ne;    slav.  ne;    got.  ni;   skr.  na  , nicht', 

ni-  in  Zusammensetzungen  (nicht  mit  dem  Verbum  finitum  verbunden 
s.  niswintina)  ist  wie  litulett.  und  slav.  {ne)  an  Stelle  der  idg.  pri- 
vativen Silbe  (Delbrück  II,  529)  eingetreten. 

niains  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  67,  33  ,kein';  Nom.  Sg.  F.  niainä  41,  21; 
57,  10;  ni  aina  61,  9;  Gen.  Sg.  N.  neainessa  37,  24;  Akk.  Sg.  M. 
niainan  47,  2,  3;  Fem.  ni  ainan  25,  16;  51,  23;  53,  6  =  ali.  newienas 
,keiner'  (Willent  17,  20,  21;  Daukscha,  Cat.  ne  wienas  37,  4;  60,  13  f.) 

niaintunts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  65,  10  , niemand'  1.  niainonts;  Akk.  Sg.  M. 
niainonton  37,  34  s.  ainonts. 

ny  anterpinsquan  5,  5  , unnützlich'  :  anterpinsquan  eigtl.  ,zum  Nutzen' 
aus  terpinisquan  zum  Nom.  Sg.  *  terpinisku  zu  einem  Adj.  *terpins 
,nützlich'  (nach  Leskien,  Nora,  397  ff.)  s.  enterpo.    Berneker  165  f. 

nianhillintai  11,  13 f.  ,unmündig'  Part.  Präs.  Akt.,  Dat.  Sg.  F.  (statt 
Gen.);  niauhilimtis  Gen.  Sg.  M.  77,  14  (vgl.  F.  Chr.  36,  24:  nebilanti, 
nebilancze)  s.  hillU. 
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nideiwiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  23,  17  , Abgötterei'. 

nidruioien  Akk.  Sg.  39,  3  ,Mißglaubeii*. 

nidruHingi    Adj.,   Nom.   PI.  M.    63,  13   , ungläubig*;    Gen.  PI.  M.  nidru- 

wTngin. 
nidruwTntin  Part.  Präs.  Akt.,  Akk.  Sg.  F.  73,  33  »ungläubig'  s.  druwxt. 

niehwinüts   Part.   Perf.   Pass. ,    Nom.  Sg.  M.    55,  10    , unsträflich';    Nom. 

Sg.  F.  niehwinütei  65,  7;  eigtl.  , nicht  beschuldigt'  s.  eiwinüt. 
tiienhcenden  11,  5  , unnützlich';  enbändan  23,  11  (im  Ms.  stand  ni  ni  en- 
bändan  —  es  hätte  stehn  sollen:  iou  niturri  .  .  .  ni  enbändan  — ;  das 
eine  7ii  fiel  beim  Druck  fälschlich  fort):  enbcenden  ,zum  Nutzen'  (vgl. 
ny  anterpinsquan) :  li.  bandä  F.  , Herde,  Vermögen,  Profit'.  Bezzen- 
berger,  KSB.  8,  365 f.;  Berneker  165 f. 

nierties  Fem.,  Gen.  Sg.  71,  33  ,Zorn';  Akk.  Sg.  nertien  29,  12;  59,  19; 
71,  10  (als  Fem.  nach  steises  71,  33  angesetzt);  nierties  1.  nierties 
(nach  Leskien,  Nom.  265 f.:  szioente,  szwentes):  vgl.  ernertimai  :  ali. 
neartet  , zürnen'  (bei  Daukscha,  MLLG.  IV,  374),  li.  isznertieti  , seinen 
Eigensinn  ausdauern  lassen'  (Geitler,  LS.  87;  halt.  *nerte-ti 
Denomin.  von  *nerte)  :  li.  nartinti  , zürnen',  narsas  ,Zorn'  (Kurschat); 
,Hitze,  Heftigkeit,  Unverschämtheit,  Kühnheit'  (Miezinis);  narsa 
,Mut,  Kühnheit,  Verwegenheit,  Tapferkeit'  (Lalis),  narsus  ,kühn, 
tapfer,  mutig'  (ib.):  ir.  nertaim  , kräftige,  stärke',  nert  ,Kraft,  Macht', 
körn,  nerth  , Mannhaftigkeit';  gr.  dvrio  ,Mann',  dyi^vwQ  , mutig';  skr. 
när  ,Mann',  nrtü  ,Held',  ndrya  , mannhaft'  (s^  Walde  411  fX 

nietet.stis  71,  33  Gen.  Sg.  , Ungnade'  1.  nietmstis  s.  etmstis. 

niytdings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  45,  17  , schamlos'  :  \\.  g'edinyas  , schandbar' 
8.  ytdan. 

ni  isarwi  Adv,  45,  12  , untreulich'  s.  isarwi. 

ni  isarwis  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  43,  33  ,ungetreu'. 

nikai  35,  7  ,als'  nach  kittewidei  , anders'  vgl.  li.  kitatp  nekaJp  , anders 
als'.     Bezzenberger,  AM.  15,  279  f.  s.  kai. 

nikanxts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  45,  34  , unhübsch'  s.  ko.nxts. 

ny  koytu  Gr.  83  ,wiltu  nit'  s.  quoi. 

nipogattawints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  51,  3  , ungeschickt';  eigtl. 
,nicht  bereitet'  s.  ijogattawint. 

nipoklusminys  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  43,  33  ,ungehorsam'  s.  poklusmai. 

nipoküntuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  2  »verwahrlost'  s.  po- 
künsf. 

niquäitings  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  69,  30  »unwillig'  s.  quäits. 

niquei  Adv.  43,  20  .ja  nicht';  niqueigi  67,  23  »nimmermehr'  s.  quei  ,wo' 
(vgl.  d.  wo  »irgendeinmal'.  Heyne  III,  1399):  ,nicht  irgendwo,  nir- 
gends'. 

niseilewingis  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  43,  33  f.  ,unüeißig'  :  seilin. 

niskijstints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  71,  17  »verunreinigt': 
skijstinnons. 
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niswintina  3.  Sg.  Ind.  35,  8  , entheiligt*,  d.  h.  ,er  macht  unheilig  (*m- 
swintsy. 

niteisingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  55,  13  »unehrlich' :  teismgi. 

niteisuvingins  Adj.,  Akk.  PL  M.  45,  24  f.  , unzüchtig'  :  teistioingiskan. 

nitickran  Adv.  53,  2  , unrecht'  :  tickers. 

niwertmgs  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  51,  3  , unwürdig'  :  wertlngs. 

niwmütiskau  Fem.,  Akk.  Sg,  31,  30  ,Unschuld'  1.  niwinütiskan.    Zum  Folg. 

niwinüton  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  31,  27  ,itii8chuldig'  :  dies  und  das  Vor.  sind 
Nachbildungen  des  p.  niewinnosc,  nieohwiniony .  Brückner,  Arch. 
20,  488  s.  etwinüt. 

no  A.  Präp.   c.   Akk.    I   d.    ,auf'   wiedergebend.     1)  Die  Richtung    aus- 
drückend:  63,  21;   65,  18;    69,  34;  81,  21   (=  slav.  na  c.  Akk.,  got. 
ana    c.    Akk.,    li.  ant   c.   Gen.);   bei   , warten   auf'    53,    14   (German.; 
lituslav.    Gen.  vg\.   li.  Idukti  ko,    aber  ant  kd   als  Germ.);    bei   ,Höff- 
nung  auf  61,  21  (vgl.  aksl.  upz>vati  na;  li.  nusitikejimas  ant)\  in  über- 
tragenem  Sinne:    47,  4;   77,  17;    79,  14;    81,  13  (=  li.  ant)\    2)  zur 
Bezeichnung  des  Zweckes  in  nostan  kai  ,auf  daß'  s.  kai  (,auf  daß'  = 
mhd.  üf  daz  daz   ,zu   dem  Zwecke,    daß'   vgl.  aksl.  na  se   ,zu   diesem 
Zweck';  Miklosich  IV,  416 f.;  Vondrak  II,  377 f.;  zu  29,  21  s.  Bezzen- 
berger,  KZs.  41,  72 f.);    3)  ,auf'    im  Sinne   von   ,nach'  (zeitlich):    47, 
7,  15;  51,  14,  32;  67,  34;  73,  1;  77,  12  (wohl  German.);   4)  ,auf'  be- 
zeichnet den  Ort,   auf  dem   sich,  etwas   befindet  oder  auf  dem  etwas 
geschieht:  19,  14;  25,  3;  33,  10;  35,  23;  59,  28;  65,  29,  31;  67,  12; 
77,   8    (gr.  ttvu,    got.   ana    c.    Dat.,    slav.    na    c.    Lok.    s.    Delbrück, 
I,  736  f.   und   S.  206  f.).    —  IL   d.   ,an'   53,  28   neben    en  und   wohl 
fehlerhaft.  --  III.  d.  ,gen'  31,  16   vgl.  na  und  r.  nä  nebo.  —   IV.    d. 
jüber'  wiedergebend,     a)  Zur  Bezeichnung  der  Erstreckung  über  etw. 
hin:   29,  4;  41,  28;  57,  16;   59,  4;  63,  36   (in  dieser  Bedeutung  sich 
an  I  1  anschließend,  vgL  klruss.  na  ,über  —  hin'.    Miklosich  IV,  415; 
Delbrück  I,  735).  —  V.   ,nach'   bei   , trachten  nach'   27,  21    (also  zur 
Zweckbezeichnung    vgl.    aksl.    pomysliti    na    zenu   druga.      Miklosich 
IV,  419 f.);  im  Sinne  von  , gemäß'  69,  17;  73,  32,  34  s.  na.  —  B.   In 
Zusammensetzungen    (Pauli,    B.  7,  219  f.) :    a)  ,von,   von   —  weg'   in 
nolingo,    nomaytis;    b)  ,nach'    in    nowaitiäuns  :  li.  nu   c.  Gen.    ,von  — 
herab,   von'    (dial.  nü) ,  in  Nominalkompositis  nu-,    in   verbalen  nu-; 
le.  nü   c.  Gen,   ,vcn';    als    Präfix   nü-  :   li.  anote,    anöt    c.   Gen,    , ent- 
sprechend,   gemäß';    slav.   na    ,auf';    got.   ana   ,auf,    an,    zu    —    hin, 
gegen';    gr.   avd    ,auf,   an,    durch';    av.   ana    ,über  —  hin'    :   gr.  avoi 
,aufwärts'.     Delbrück,  I,  734 ff.;   Bezzenberger,   BB.  27,  158 f.;   End- 
zelin,  Lat.  predl.  I,  127  ff. 
noatis  V.  291  , Nessel'  :  li.  not^res  F.  PI,   ,kleine  Nesseln,  Heddernesseln* 
(Ruhig,  D.-L,  Wb.  266) ;  notryne  ,taube  Nessel'  (Leskien,  Nom.  567  f. ; 
le.  ndtre  ,Nessel';  ahd.  nazza,  nezzila  ,Nessel':    ir.  nenaid  dass.     Fick 
*  III,  291. 

Noe  73,  33  ,Noah'  (vgl.  Noe  bei  Tilo  von  Kulm.). 

25 
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nognan  Neutr,  V.  498  , Leder'  aus  idg.  *näkno-  :  gr.  vdxTj,  vc'cxog  , wolliges 
Fell,  Vließ';  ags.  näsc  , Leder,  weiches  Leder'  (aus  *nak-8ko-).  Liden, 
Stud.  66 f.;  IF.  18,  410 ff. 

noye  Gr.  47  , Beine'  s.  nage. 

nolingo  Fem.  V.  453  ,czogel'  [, Zügel'] :  zu  einem  *nolingot  ,liernieder- 
schaukeln'  s.  lingo.     Pauli,  B.  7,  220. 

nomaytis  Mask.  V.  684  ,burg'  [verschnittenes  männliches  Schwein'. 
Weigand  ^  I,  156]  :  li.  mditelis  '=  meitelis  ,Ma8tborg,  geschnittenes, 
auf  der  Mast  befindliches  männliches  Schwein'  (Kurschat);  meiteUs 
,Mastborg'  (Ruhig);  meitelis  , verschnittener  Eber'  (Miezinis,  Lalis). 
Pierson,  AM.  7,  584;  Pauli,  B.  7,  219  s.  ismaitint. 

noploz  V.  396  ,wolger'  [d.  i.  ,Wellholz,  Walze,  Eolle'  s.  Schade  1082; 
Schmeller  II,  904]  weder  zu  dem  schlecht  bezeugten  li.  blosas  ,Faß' 
(Pierson,  AM.  7,  584),  noch  zu  li.  plautal  , Querhölzer  oder  Stufen 
der  Darre'  (Bezzenberger,  BB.  23,  320),  sondern  eher  aus  p.  pioz 
»Schlittenkufe'.     Brückner,  Arch.  20,  499. 

7iorthe  Gr.  49  ,hembde'  s.  nurtue. 

noseilis  Mask.,  Nom.  Sg.  33,  7  , Geist';  noseilis  51,  13,  31;  Gen.  noseills 
41,  4;  noseilis  67,  32;  79,  19;  noseilie  41,  28  1.  noseilis-,  Akk.  noseilin 
35,  18;  41,  25;  47,  19;  77,  34;  79,  8;  noseilien  31,  11;  33,  1;  75, 
11,  19;  77,  7,  10;  79,  22;  nuseilin  73,  8  s.  seilin. 

noseilewingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  77,  5  ,geistlich'. 

noseproly  Fem.  V.  86  ,naseloch'  [,Nasenloch']  :  nozy\  -proly  unklar  (nach 
Pott,  B.  6,  122:  aksl.  pi'oliti  ,effundere',  proliva  ,os  fluviorum'). 

noümas,  noümans  s.  as. 

nousä  Adj.  Person.-Pron.,  Nom.  Sg.  F.  39,  2  , unser';  Dat.  Sg.  M.  noüsesmu 
25,  15;  noüsesmu  57,  32;  noüsmu  27,  20,  32;  81,  5;  Akk.  PI.  M.  noü- 
sons  25,  8;  37,  20,  23;  nousons  37,  19  (auf  das  Subjekt  desselben 
Satzes  bezüglich  25,  8,  15;  27,  20,  32;  37,  20  vgl.  Willent  8,  4 f., 
13;  9,  2,  8;  13,  12  s.  mais). 

noüson  s.  as. 

nowaitiäuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M.  45,  26  , nachgeredet'  vgl.  r. 
navecdtb  ,verleumden'. 

nowis  V.  151  ,rump'  [mndd.  rump  ,Leib'].  Das  Wort  macht  Schwierig- 
keiten; nowis  könnte  sich  zu  aksl.  nav?,  yVaxQog'  verhalten,  wie  ahd. 
lieh  ,Leib,  Fleisch'  :  nhd.  leiche.  Dann  läge  in  nowis  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  vor;  da  aber  aksl.  navt)  deutlich  in  andern  Zu- 
sammenhang gehört  s.  nautei,  so  müßte  nowis  von  ihm  getrennt 
werden.  Nach  Nesselmann,  Thes.  115  bezeichnet  nowis  ,den  toten 
Leib'  im  Gegensatz  zu  lebin  152,  was  wohl  anzunehmen  ist. 

nozy  Fem.  V.  85  ,naze'  [,Nase']  :  li.  nösis  F.  ,Nase' ,  le.  näsis  F.  PI. 
,Nasenlöcher'  :  lat.  näris  , Nüster,  Nasenloch';  skr.  näsä  Du.  ,Nase'; 
aschwed.  nös  , Schnauze'  :  ahd.  nasa\  aksl.  nosz>,  nozdri  PL  , Nasen- 
löcher';  li.  nasral  ,Eachen';  mndd.  nuster  ,Nüster'.     Walde  404. 

nu  s.  teinu. 
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nümas  s.  as. 

nurtue  Fem.  V.  479  ,hem(le*  [,Hemd']  mit  Pierson,  AM.  7,  584  zu  li.  nerti 
.untertauchen,  einschlüpfen'  vgl.  7  kürpes  isinerti  ,in  die  Schuhe  hinein- 
schlüpfen' (zum  Suff,  vgl.  li.  autuwas  ,Schuh'  :  aüti  , Schuhe  anziehen)  : 
li,  näras  .Taucherente',  üznartve  , Versteck',  narva  , Zelle  der  Bienen- 
königin'; li.  nirt  , tauchen',  le.  ndrs  .Klammer'  (Leskien,  Abi.  337); 
aksl.  tib7'q,  nreti  , eindringen' ;  n^lov.  pondretl  ,untertauchen'  :  ahd. 
narwa  ,Narbe*,  nnorw.  norve  , Klammer*,  asächs.  naru  ,eng'  (,zu- 
sammengeschnürt');  armen,  nergev  ,tenuis,  gracilis',  nergevim  ,dünn 
werden'  s.  naricie. 

iiuseilin  s.  noseilis. 

niisküs  Mask.  V.  299  ,schene';  miskilis  246  ,schene'  [mndd.  sc/iene: 
, Schiene  am  Wagenrade;  Streichschiene  am  Pflug']  wohl  Lehnwort 
aus  ahd,  nuskil  ,fibula,  spinter,  amfibolum,  redimiculum'.  Bezzen- 
berger,  BB.  29,  248. 

nuson  s.  as. 

O. 

o  Interj.  ,oh!'  53,  18;  67,  35;  73,  13  vgl.  d.  p,  o! 

P. 

pa-  Präfix  s.  po-. 

padaubis  V.  30  , Tal'  (sie!  nicht  padamhis  s.  J.  Schmidt,  KSB.  7,  246)  : 
li.  daubä,  dauhurys  , Schlucht',  dubti  , aushöhlen',  dühe  , Höhle';  le. 
dübs  jhohl,  tief;  li.  dübti,  le.  dubt  ,hohl  werden,  einsinken';  le.  dubli 
,Kot,  Morast';  li.  dumblas  , Schlamm,  Morast'  (Leskien,  Abi,  295);  got, 
diiips  ,tief',  daupjan  ,taufen' ;  ahd.  tumphilo  jTümpel';  gall.  dubno- 
jWelt'  :  ags.  düfan  , tauchen',  ahd.  tobal  ,enges  Tal' ;  aksl.  dupina 
, Höhle';  as.  dupan  ,hohl'.     Berneker,  Wb.  237 f.  s.  dambo. 

paddis  V.  312  ,commot'  [kommöt  in  einem  Breslauer  Vok.  des  15.  Jh. 
,Kummet,  das  Halsjoch  der  Zugtiere'.  DWb.  V,  2610 f.]  :  li.  padis 
M.,  gewöhnl.  PI.  pädzai  ,der  Schrägen,  das  Untergestell  einer  Tonne, 
eines  Backtroges';  pädas  M.  , Fußsohle'.  Pierson,  AM.  7,  584  s. 
peadey. 

pagaptis  V.  362  ,brotspis'  [,Bratspieß'.  Diefenbach-Wülcker  287]  :  li. 
gabenti  , bringen,  holen',  gabanä  , Armvoll';  gabinti  ,sich  anklammern'; 
gebü,  gebeti  , gewohnt  sein',  wollen';  gobas  ,Gier',  gobUis  .gierig  sein*, 
gobsas  , gierig',  gobüs  dass.  (Leskien,  Abi.  372 f.;  Jusk.  I,  398,  420, 
453) ;  wruss.  habaS  , ergreifen' ;  got.  giban  , geben' ;  ir.  gabim  ,nehme' ; 
lat.  habere  ,haben,  halten'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1245;  Walde 
279  f.  8.  dijlapagaptin. 

pagär  Präp.  c.  Akk.  23,  6  , neben'  in  pagär  \\  mien  1,  pagärmien  :  le.  garam 
jvorbei,  vorüber',  ga^rsch  ,lang,  weit'.  Berneker  310;  aber  vgl.  li. 
pagal  c.  Akk.  ,neben,  nahe  bei;  gemäß'  :  pa-, 

pagauts  s,  pogaüt. 

25* 
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paggan  Präp.  c.  Gen.  1)  ,um  —  willen*  mit  vorausgehendem  Gen.  25,  7,  15. 
25;  27,  1,  9,  20,  31;  37,  23;  45,  7;  57,  2,  21  (2x);  65,  28;  69,  15 
(,von  —wegen');  71,  31  (,halben');  73,  8  (,halb');  2)  stessepaggan, 
stesse  paggun  ,darum'  29,  11,  15;  63,  27,  28;  67,  14;  71,  17;  ,deshalb' 
57,  21;  ,derhalben'  71,  27;  ,so'  61,  16;  3)  esse-  paggan  c.  Gen.  ,um  — 
willen'  59,  1:  pa-  =   ahd.  gagan  , gegen'  :  </a-? 

pugonbe  Fem.  V.  795  , Heidenschaft'  aus  *pagonahe  s.  pngünans.  Prell- 
witz, BB.  22,  98;  Brückner,  Arch.  20,  488  f. 

pagrimis  V.  442  ,vorbuge'  [mndd.  vorboge,  mhd.  vürbüege  N.  , Brustriemen 
der  Pferde'.  Schade  233;  MT.  437,  504]  1.  pagurnis  -.  le.  gums  .Lende, 
Hüfte',  gurni  , Eingeweide'?  Bezzenberger,  BB.  23,  313,  vgl.  auch 
li,  gurnis  F.  ,Leib,  Gestalt,  Figur'  (Lalis  92),  also  ,der  Kiemen,  der 
unter  dem  Leibe  ist'. 

paikü  s.  popaikä. 

paickemai  s.  aupaickemai, 

paikemmai  1.  PL  Konj.  23,  19  ,(das)  wir  trügen'  s.  die  baltische  Sippe 
bei  pickuls  :  got.  faih  , Betrug' ,  bifaihon  , übervorteilen' ;  ir.  öech 
,Feind'  :  anord.  feikri  ,Verderben',  ahd.  feihhan  .Arglist',  ags.  ficol 
, unbeständig' ;  lat.  j-n^e^  , erregt  Widerwillen'.     Walde  465. 

paycoran  Neutr.  V.  6  ,sebengestirne'  [,das  Siebengestirn,  die  Pleiaden']. 
Unklar.  Nach  Brückner,  Arch.  20,  513  nicht  die  Pleiaden,  sondern 
die  Hyaden,  das  Kegensiebengestirn  zu  \\.  paikas  , schlecht'  und  öras 
jWetter'  vgl.  p.  dzdzownice  , Hyaden'  :  dzdiowy  ,Kegen-'.  Unmög- 
liches bieten  Pierson,  AM.  7,  584;  Nesselmann,  Thes.  117;  Mikkola, 
BS.  13. 

packai  Fem.,  Dat.  Sg.  75,  18  in  senpackai  , sicher';  Akk.  Sg,  packan  47, 
20  ,Frieden',  packun  69,  9  s.  d.  Folg. 

packaien  Mask.,  Akk.  Sg.  81,  22  , Frieden'  aus  p.  poköj  entlehnt;  dazu 
sind  pr.  Neubildungen  packai^  packe.     Brückner,  Arch.  20,  490. 

paccaris  Mask.  V.  502  ,rime'  [wohl  ,der  Schuhriemen'.  Heyne  III,  109]  : 
formell  =  le.  pakars  M.  , Haken,  woran  etwas  aufgehängt  wird';  li. 
pakara  F.  ,Kleiderständer,  -Pflock'  :  li.  kdrti  .mittels  eines  Strickes 
hängen',  pakore  , Galgen',   le.  kavu  ,hänge'.     Nesselmann,  Thes.  117. 

packawingi  Adj.,  Nom.  PL  M.  57,  3  , friedsam'. 

packe  37,  16  , Friede',  wohl  Nom.  Sg.,  aber  kaum  richtig  überliefert. 

packiwingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  57,  30  , ruhig'. 

pakünst  s.  pokünst. 

palasallis  V.  574  ,bore'  [unbekannter  Fisch]  1.  palasassis  s,  lalasso  ,ein 
dem  Lachs  ähnlicher  oder  ihm  untergeordneter  Fisch',  vgl.  li.  pa- 
mit  dem  Begriff  des  Untergeordneten:  pasüdza  , Unterrichter'.  Nessel- 
mann, Thes.  118. 

palasinsnan  s.  polasinsnan, 

pallai  s.  aupallai. 

pallaips  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Gebot'  23,  5,  10,  21;  25,  1,  11,  19,  28;  27,  5, 
16,  25;  59,  27;  Akk.  Sg.  pallaipsan  39,  32;  63,  36;  Nom.  PL  pallaipsai 
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23,  2;    61,  26;  pallapsaey  5,  1 ;    11,  1 ;    Akk.  PL  pallaipsans   27,   36; 

29,  6 f.,  11,  12,  15,  17;    43,  31  f.;    45,    28;    51,  26 f.:    li.  lepti,  paWpti 

, befehlen'  :  gr.  Xcxp-ovQia  ,Verlangen  zu  pissen'.     Bezzenberger,  GGA. 

1874,  1246  (vgl.  Brugraann  II,  1,  543). 
pallaipsUwei  Inf.  27,  17  , begehren',   pallapsitwei  27,    26;   pallapsittwey  5, 

21,  23;   pallapsitwei/  11,  20,  22;    3.  PL  Ind.  pallapse  61,  36:  Denom. 

von  pallaips  (,begehren  etw.'  c.  Akk.  statt  Gen.). 
palletall   Part.   Perf.   Pass.,    Nom.   Sg,  N.  7,  28  , vergossen'    aus  *palUan 

vgl.  li.  paleti  Perf.  von  l^ti  s.  pralieiton. 
pamatis  Mask.  V.  146  ,vu8sale';    V.  505   ,sole'   [.Fußsohle,    die   unterste 

Fläche  des  Fußes  beim  Menschen'   DWb.  IV,  1,  1,  1042;    ,Sohle   am 

Schuh']  =  li.  pämatas  , Schwellbalken,  der  Balken,  welcher  bei  Gebäuden 

unmittelbar  auf  das  Fundament  gelegt  wird;  daher  auch  der  Grund, 

die  Basis,    die   Grundlage  einer  Sache'   (Nesselmann,  Wb,  397 f.);    le. 

patnats   , Fundament,    Grund,    Grundbalken'  :  li.  pamesti  ,nach   unten 

werfen'.     Nesselmann,  Thes.  118  s.  jjomests. 
panewcko  s.  pantwcko. 
pannean  Neutr.  V.  288  ,mosebruch'  [, Moosbruch']   =   got.  fani  N.   ,Kot', 

asächs. /ene    , Sumpf  :  gall.   anam    ,paludem',    air.   an  ,Wasser';    skr. 

panka  .Schlamm,  Kot,  Sumpf.     Fick,  KZs.  18,  461;  Liden,  BB.  21,  93. 

panno  Neutr.  V.  33  ,fuer*  [,Feuer'] :  w-Stamm  nach  panusiaclan  und  dem 
entlehnten  finn.  panu  ,Feuer'  (Pauli,  B.  7,  159:  Thomson,  Ber.  144, 
206;  Mikkola,  BS.  4)  vgl.  jatwäg.  panicko  ,Feuerchen'  (Bezzenberger, 
BB.  2,  137)  :  got.  fon  N.,  Gen.  funins,  anord.  funi  M.  Fick,  KZs. 
18,  416;  Burda,  B.  6,  398;  J.  Schmidt,  KZs.  19,  281;  26,  16ff. 

pamdau  Adv.  ,alsdann,  danach'  45,  36;  51,  25;  53,  7,  17,  31;  63,  4,  31; 
67,  20:  zum  -dau  s.  §  172a:  pan-  zu  asächs.  /an,  ahd.  fan,  fana  ,\on^ 
(Holthausen,  Elem.  §  76,  510:  Franck,  Afränk.  Gr.  §  9);  -s-  als  Er- 
weiterung von  Adv.  und  Präp.  häuJßg  vgl.  lat.  abs,  osk,  az  u.  s.  w. 
(Bechtel,  BB.  10,  287). 

pansdamonnien  best.  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  39,  13 f.  mit  en  , zuletzt';  pansdau- 
mannien  41,  13;  pansadaumannien  41,  2,  best.  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  :  an 
beiden  Stellen  seil,  polannsnan  (vgl.  pirmomnen  und  69,  24  mit  55, 
23)  :  mit  Suff,  -ma-  von  pansdau  abgeleitet  (Leskien,  Nom.  429). 

panto  Fem.  Y.  542  ,vesser'  [mhd.  vezzer  jFessel'.  Weigand^  I,  523]  :  li. 
pdntis  M.  F.  dass.  (Kurschat;  Lalis);  pancza  F.  , Strick,  Fessel,  Kette' 
(Nesselmann);  pdnciös  F.  PL  ,Fesseln'  (Euhig);  aksl.  pato  ,7ii6ri%  klr. 
püto,  s.  ptäo.     Nesselmann,  Thes.  119. 

pantwcko  Fem.  V.  352  ,tegel'  [,Tiegel']  1.  panewcko  aus  p.  panewka  dass. 
Pierson,  Zs.  f.  preuß.  Gesch.  und  Landeskunde  Bd.  12,  302;  Bezzen- 
berger. BB.  23,  312;  Brückner,  Arch.  20,  498. 

panustaclati  Neutr.  V.  370  ,vuerysen'  [randd.  vürisern  ,Feuerstahl  zum 
Feueranschlagen'  s.  auch  Nesselmann,  Thes.  119]  :  -sfaclan  aus  germ. 
staxla-  (ahd.  stahal)  entlehnt.      J.  Schmidt,   JZ.  1874,  507;    Mikkola, 
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BS.  10  (nicht  mit  avest.  staxra  , steif,  fest'  urverwandt.  Zubaty, 
Mit  st-  anlaut.  Wz.  18 f.). 

papinipis  V.  444  ,pol8tir'  [,Pol8ter  des  Sattels']  1.  papimpis  (Pierson, 
AM.  7,  585;  Nesselmann,  Thes.  119;  J.  Schmidt,  KSB.  7,  247):  li. 
pampti  ,aufdunsen',  panpsas  , Pampssattel;  Art  Kissen';  le.  pa'mpt, 
pempt  , schwellen',  pope  .Polster'  s.  Walde  446. 

paps  Mask.,  Nom.  Sg.  69,  14  ,Pfarherr';  Akk.  PI.  pappans  55,  8  aus 
mndd.  pape.     Brückner,  Arch.  20,  483 f.    (oder  aus  p.  pop  s.  hiskops), 

par-  Präf.  s.  per. 

pareysey  s.  pereit. 

pareiinyiskai  Adv.  75,  4,  ,zukiinftiglich'  s.  pereit 

parstian  s.  prastian. 

paskuliton  s.  poskuleis, 

passalis  Mask.  V.  57  ,vrost'  [,Frost']  =  li.  päszalas  M,  »gefrorene  Erde ; 
Nachtfrost,  Frost'  :  li.  szqlü,  szälti  , frieren',  sznltas  ,kalt',  szalnä  ,Reif' ; 
le.  sah  ,Frost',  saHt  , frieren',  saHts  ,kalt',  salna  ,Eeif';  aksl.  slana^ 
c.  sldna,  bulg.  slanä  ,Reif';  avest.  snrdta  ,kalt',  skr.  cicira  ,kühl'. 
Nesselmann,  Thes.  120;  J.  Schmidt,  Voc.  2,  212;  Walde  83. 

passoles  V.  79  ,nacke'  [,Nacken']  :  vielleicht  als  *pdsdlis  Mask.  zu  li. 
szöle  , Schale.  Schüssel'  (Ruhig)  in  der  Bedeutung  ,Schädel'  s.  kerpetis 
vgl.  li.  pakiduszis  ,Nacken'  :  kidusze  , Schädel'.  (Nicht  mit  Bezzen- 
berger,  BB.  23,  315  zu  li.  pazülnus). 

passons  Mask.  V.  181  ,8tifson'  [,Stiefsohn']  wie  li.  pdsüms  dass.  gebildet 
nach  r.  pdsynokz».    Bezzenberger,  GGN.  1905,  458  f. 

passortis  V.  334  ,schörstange'  [,Stange  zum  Feuerschüren'  vgl.  mhd. 
schürstecke  , Stecken  zum  Feuerschüren'.  DWb.  IX,  2055]  wäre  li. 
*pazartts  :  li.  zerti  , scharren,  kratzen,  Feuer  schüren',  zarstyti  Iter. ; 
zirti  , zerstreut  werden'  (Leskien,  Abi.  358);  ahd.  kerjan  , kehren,  fegen', 
anord.  kar  , Schmutz'.  Burda,  B.  6,  398;  Pierson,  AM.  7,  585;  Zu- 
pitza,  GG.  193. 

passupres  V.  225  ,ase'  [Steiermark,  äse  F.  ,Holzgestell  an  der  Wand  in 
der  Küche'  s.  Bunker,  Wörter  und  Sachen  I,  127  ff.  vgl.  Nesselmann, 
Thes.  121],  Nom.  PI.  Fem.  (Pauli,  B.  7,  182).  Mit  Pierson,  AM.  7, 
585  zu  li.  pasüpti,  Feit,  von  süptl , wiegen,  schaukeln' :  sühöti , schaukeln', 
p.  chybae  ,hin  und  her  bewegen',  skr.  ksübhyate  , schwankt',  vgl. 
Verf.,  KZs.  43,  109  (idg.  *ksup-  :  ksubh-).  Verfehlt  Bezzenberger, 
BB,  23,  310f. 

pastagis  V.  443  ,afterreife'  [MT.  107,  437  ,Afterreife'  d.  i.  ,Schwanz- 
riemen  der  Pferde'] :  nach  Kluge,  IF.  21,  359  Kompositum  aus  pa- 
, hinter'  und  -stagis  ,Reif,  Riemen'  :  anord.  stag,  ags.  stäT,  N.  , Mast- 
tau'; als  , steifgespanntes'  zu  nnorw.  staga  , steif  gehen';  weiter  li. 
stägaras  , Stengel'  u.  s.  w.  s.  Falk-Torp  II,  282.  Eher  mit  Pauli,  B.  7, 
223  zu  nslov.  sf^glaj  , Schnürriemen',  sf^gla  , Bundschuhschnur';  6. 
stehnouti  , zusammenheften',  r.  sostegätb  , zusammenknöpfen'.  (Verfehlt 
Pierson,  AM.  7,  585;  Bezzenberger,  BB.  23,  313). 
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pasiaufon  Inf.  49,  33  »fasten'  Umbildung   von  p.  poscic;   pastnygo  Gr.  56 

dass.    meint    wohl    li.  pästininkas    ,das    Fasten'.      Brückner,    Arch. 

20,  490. 
pasto  Fem.  V.  494  ,wepe'  [d.  i.  le.  wlpe  , Decke,  die  von  Frauen  an  Stelle 

eines  Mantels  um  die  Schultern  gehängt  wird'.     Nesselmann,  AM.  8, 

696;    Frischbier  II,  464]   wohl  nicht  zum   Folg.   (nach   Burda,   B.  6, 

398;    Brückner,   Arch.  20,  500),    auch  nicht  zu  gr.  naarög   ,Vorhang, 

Decke,  Brautbett'  (s.  Solmsen,  Beitr.  1,  4  N);  sondern  wohl  mit  Fick^ 

II,  747    (gebildet   nach  Leskien,   Nom.  541  ff.)    zu   li.  peszti  , pflücken, 

abreißen',  paszyti  , zupfend  lockern,  Wolle  zupfen';   gr.  nixot  , kämme, 

schereS  noxog  ,Flocke'  s.  Walde  454. 
pastowis  Mask.  V.  456  ,laken'    [d.  i.    ,feines   Tuch'   s.  milan.     Hoffheinz, 

AjVI.  6,  322]  entlehnt  aus  p.  postaw  , ganzes  Stück  Tuch,  Tuchballen'. 
patickots  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  5,  28  , empfangen'  s.  teickuf. 
patoivelis  Mask.  V.  179   ,stiffater'    [, Stiefvater']   wie   li,  patewis    Bildung 

nach    passons.      Bezzenberger,    GGN.    1905,   459    (Demin.    auf   -elis 

8.  täws). 
pattin  s.  waispaUin. 

patiiniskun  Fem,,  Akk.  Sg.  5,  14  ,Ehe'  s.  waispaUin. 
Paulus  49,  3;  Pauli  41,  26;  43,  8;  63,  37  ,Paulus'. 
paus  s.  preipaus. 
pausan  71,  36;  pauson    75,  35   in   esse  .  .  .  p-   c.  Gen.  ,von  wegen*  :  li. 

pttse  , Hälfte',  le.  puse  ,Hälfte,  Seite,   Gegend'  vgl.  nü  dlwa  pnses  ,um 

, Gottes  willen'.     Bezzenberger,  AM.  15,  280f. 
pausto  Adj.,  Nom,  Sg.  F.  V.  665  ,wild'  :  aksl.  pustz>,  s,  piist  ,wild,   öde'. 

J.  Schmidt,  KSB.  6,  430  n  (li.  püstas^  le,  posts  aus  dem  Slav,). 
paustocaican  Neutr.  V.  654  ,wiltpfert'  [MT.  244:  ,wilt  pfert';  wilde  Pferde 

kommen  in  Preußen  noch  im  16.  Jh.  vor   s.  Toeppen,  AM.  4,  685 f.]: 

caican  vgl.  le.  kaikaris  , Schindmähre'  eigtl.  ,der  Zottige'  :  kaikarains 

, zottig'.    Nesselmann,  Voc.  28. 
paustre  Fem.  V.  624  ,wiltnisse'  [, Wildnis']  zu  pausto. 
pawargan  Akk.  Sg.  43,  2  ,Keue'  s.  warye. 
pawtte  Gr.  74  ,Eier'  :  li.  paütas,  le.  pduts  ,Ei,  Hode',  skr.  pöfa  , Junges' ; 

le.  putns  jVogel' ,    aksl.  pz>tica    dass. ;    skr.  putrd   ,Sohn' ;    lat.  pütus 

,Knabe'.     Walde  498. 
peadey   Fem.    PL    V.   482    , sacken'    [,Socken']   :   li.   pede    , Fußteil    des 

Strumpfes'  (Bezzenberger,  LF.  153),  pedelis  ,Socke'  (Ruhig,  D.-L.  Wb. 

329)  :  li.  pede  ,Ferse,  Hacke'  (Miezinis);   pede,   pedzia  , Stütze'   (Lalis; 

vgl.  paddis) :  li. pedä  ,Fuß,  Fußstapfe',  le.  peda  dass.,  li.  pädas  , Sohle'; 

aksl.  podz>  ,Boden';  got.  fotus,  lat.  pes,  gr.  novg,    skr.  pat  ,Fuß',  pada 

,Fußspur'  u.  8.  w.      Pauli,    B.  7,   176;    Walde   463    (zur    Bedeutung 

, Fußsocke'  vgl.  nhd.  leihchen,  mieder;  halt.  pec?e  Erweiterung  von  idg. 

ped-  s.  same). 
pedan   Neutr.    V.   245    , schar'    [,Pflugschar']    entweder  =  skr.  ^;ac?a    N. 

, Tritt,  Fußspur'  (Pauli,  B.  7,  202)   oder   besser  =  gr.  nriööv  ,breites 


—    392    — 

Ende    des    Euders'    (als    ,Fuß    des   Ruders'),    li.  pedas   ,Fußstapfen'. 
Berneker  311  s.  d.  Vor. 
peempe  Fem.  V,  751  ,kriwittze'  [d.  i.  ,Kiebitz'  vgl.  götting.  Kliwit.    DW. 
V.  658;   nach   Suolahti  140f.   ist  es  ,der  Fichtenkreuzschnabel']  :  li. 
pempe  ,Kiebitz',  le.  pempe  ,Stummel8chwanz'. 
peile  Gr.  27  , Messer'  :  li.  pellis  M.  .Messer'  s.  kalopeilis. 
peisälei  Fem.,  Nom.  Sg.  55,  33  ,Schrift' ;    Akk.   Sg.  peisälin   69,  20:    zum 

Folg.  (zum  Suff.  s.  Brugmann  II,  1,  369 f.). 
peisäton  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  67,  4  ,geschrieben';  petsaton  43, 
7;    3.  PL  Ind.  peisäi  49,  2;    3.  Sg.  Ind.  pcisai   63,  16    s.  pupeisauns  : 
wegen  des  ständigen  ei  nicht  aus  p.  pisae  entlehnt  (Brückner,  Arch. 
20,  484),  vielmehr  mit  Fortunatov,  BB.  22,  157  urverwandt  mit  aksl. 
pisa,    pmati;    r.   jyisü,  pisdtt>,    s.  pisem,   pisati   , schreiben'  :  li.  piesiu^ 
piesti   ,schreiben,  zeichnen'    (Zubaty ,    IF.  303  N. ;    Lalis    230) ;   peszä 
,Ruß';  aksl.  p-bstvTb  ,bunt';  ags.  fäh  ,bunt';  lat.  pingo  ,male';  gr.  noi- 
xüos  ,bunt';  skr.  pimcdti  , schmückt'.     "Walde  467. 
peisda  Fem.  Gr.  36    ,der  Arsch'    urverwandt   mit  nslov.  pizda,    p.  ptzda 
,weibliche  Scham*,  alban.  pi&  dass.  (li.  j:>?/sc?a  aus  dem  Slav.).   Rozwa- 
dowski,  IF.  5,  353 f.;  Wiedemann,  BB.  30,  207 ff. 
peccore  Mask.  V.  329  ,Becker'  aus  p.  pekarz  dass.  mit  Suffixumgestaltung 
(vgl.  tuckoris)  nach  d.  bäcker  vgl.  li.  hekere  und  le.  wagäre  , Aufseher' 
(Bielenstein  II,  47).     Pott,  B.  6,  114. 
p)ecku  Neutr.,    Akk.  Sg.  5,  24;    11,  23;    29,  34;    37,   14;    53,   26  ,Vieh'; 
peckan    27,   27,    32 :    li.  pekus    dass.  (Leskien,   Nom.  240)    und   pekas 
(Dauksza,    Cat.  ed.  Wolter  lOOf.)  :  ahd.  ßhu  ,Vieh',    lat.  pecu,    skr. 
päcu,    av.  pasu    dass.      Nesselmann,    Thes.   122;    Bechtel,   HP.  378; 
Brugmann  I,  546;  Hirt,  BB.  24,  285;  Osthoff,  EP.  215ff. 
pecküt  s.  popecküt. 
pectis  s.  pettis. 

pelanne  Fem.  V.  37  ,assche'  [,Asche']  :  li.  pelendl  M.  PL,  le.  peHni  dass.; 
2ikB\.  popeh,  r.  pepelz>  dass.  :  IsiLpollen,  pollis  ,8ehr  feines  Mehl;  Staub', 
pulvis  , Staub';  gv.namaXr]  , feines  Mehl',  skr.  pälala  , zerriebene  Sesam- 
körner, Brei'.    Solmsen,  KZs.  38,  443;  Walde  477  f.  {pelanne  ist  ?-Er- 
weiterung  von  pelen-  vgl,  lat.  pollen  und  li.  pelene^   nicht  Plur.  nach 
Pauli,  B.  7,  172;    Fortunatov,   BB.  22,  171;    das  Pr.   hat   manchmal 
den  Sing.,    wo  das  Litule.  den  Plur.  hat    vgl.  sackis,  pehoo,  mulgeno, 
dumis,  rugis,  moasis  und  Delbrück,  S.  I,  146 ff.). 
pelanno  Fem.  Y.  223  ,hert'  :  li.  pelene  »Feuerherd,   Aschbehälter'   (Kur- 
schat) ;  pelenas,  pelenis  ,Feuerherd'  (Nesselmann,  Wb.  282). 
peldums  Part.  Perf.  Akt.,   Nom.  Sg.  M.   31,  24  ,erworben'  =   ali.  peldeti 
,sparen'.    Bezzenberger,  LLD.  II,  p.  XXVII;  von  ""pelda-  ,Verdienst'  : 
li.  peinas  , Verdienst',  le.  peius,  peVna  dass.,  li.  pelnyti,  le.  pe^nU  ,er- 
werben';  2.  plen  ,Fülle,  Eeichtum,  Beute',  t.  polönz>  ,Beute,  Gefangen- 
schaft'; skr.  2^ana  ,Einsatz,  Lohn'.     J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508. 
pele  Fem.  V.  710   ,wye'    [,der  Weihe,   Falco   milvus']    mit  Berneker  312 
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nach  seiner  graubraunen  Farbe  benannt  s.  peles  (nicht  zu  aksl.  piljukz> 
,milvus'.     Burda,  B.  6,  398). 

pelemaygis  V.  712  ,rotilwye  [,Kötelweibe,  Turmfalke,  Falco  tinnunculus'. 
Hoffheinz,  AM.  6,  323;  DWb.  VIII,  1306]  nach  Fick^'  II,  757  ,Mau8- 
kleramer'  :  li.  mtgti  , drücken',  maigas  , Haufen',  ie.  mäigt  , drücken, 
klemmen',  megt  , stark  drücken'  (Leskien,  Abi,  278). 

peles  Fem.  PI.  V.  111  ,mus'  [,Armmusker.  DWb.  VI,  1819]  :  li.  peU 
.Maus;  der  starke  Muskel  unter  dem  Daumen',  le.  pele  F.  ,Mau8', 
Pauli,  B.  7.  182 :  skr.  palita  , Mausart',  palitä  , altersgrau' ;  gr.  neli^ 
(h>6g,  nehog  , schwärzlich,  schwarzblau,  bleifarbig',  nohog  ,grau,  weiß- 
lich'; lat.  pullus  , schmutzig,  grauschwarz',  palleo  ,blaß  sein,;  ahd. 
falo  ,fahr;  li.  palwas  , blaßgelb',  pdlszas  ,fahl'.  Liden,  Stud.  90  (halt. 
pele  ,Maus'  ist  .die  Graue',  Fem.  zu  gr.  nsliög). 

pelJcy  Fem.  V.  287  ,bruch'  [d.  i.  , Sumpfboden,  Sumpfwiese']  :  li.  pelke 
.Bruch.  Sumpf,  Morast',  le.  pelze  F.  ,Wasserpfütze'.  Nesselmann, 
Thes.  123:  gr.  ndXxog-  nrjkog  Hes.  Bezzenberger ,  BB.  17,  222: 
nnoTw.  ßy  F.  N.  , sumpfige  Hochebene'  (aus  *ßuhja).    Fick^^III,  254. 

pelkts  V.  475  ,Mantel'  1.  plekis  :  le.  plezis  M.  ,Weiberjacke  ohne  Ärmel'. 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  1246. 

pellekis  V.  202  ,gebel'  [,Giebel']  :  li.  pelehas  ,Fischschwanz'  (Leskien, 
Nom.  509);  peleka  F.  (Lalis);  jielega  F.,  pelegas  M.  (Euhig,  D.-L.  Wb. 
320).    Fick,  GGA.  1874,  1246. 

pelwn  Fem.  V.  279  ,sprew'  =  r.  peleva,  kl.  polöva^  p.  plewa,  s.  pljeva, 
aksl.  pleva  , Spreu'  (s.  pljeva  :  skr.  paläca  =  li.  kdlnas  :  gr.  xoAwv»?); 
li.  ^Wm*  M.  PL,  le.  pelus^  pelawas  dass. ;  skr.  palava  dass.  :  r.  pelä, 
li.  pelal,  le.  peli  M.  PL;  lat.  palea  dass.  Nesselmann,  Thes.  124; 
Torbiörnsson,  LM.  I,  48,  95;  Brugmann  11,  1,  201;  Walde  443. 

penningans  Mask.,  Akk.  PL  27,  2;  37,  14  ,Geld'  aus  mndd.  peninge  ,Geld' 
(PL  von  penink)  vgl.  li.  pim'ngai,  5.  penize  PL  dass. 

penckts  , fünfter'  Nom.  Sg.  M.  5,  11;  pyienkts  11,  10;  piencts  25,  11; 
Nom.  Sg.  F.  piencktä  37,  18  =  li.  penktas,  le.  piktäis;  aksl.  pet^^  r. 
pjdiyj:  got.  ßm/ta;  lat.  qiiintus;  gr.  ni^mog  :  li.  penkl,  le.  ptzi]  got. 
fimf;   akymr.  pimp\   lat.  quinque;  gr.  ttsvtb;  skr.  pdnca.     Walde  510. 

penpalo  Fem.  V.  770  ,Wachtel'  \.  perpalo  vgl.  ost'pr.  perpelitze  :  t.  perepeh, 
p.  przepidr;  le.  pdipale,  li.  piepala,  pütpela  dass.  J.  Schmidt,  KSB.  7, 
246L;  JZ.  1874,  507;  Bezzenberger,  BB.  1,  253  s.  pippalins. 

pentes  s.  pintis. 

pentinx  Mask.  V.  22  ,fritag'  [,Freitag']  1.  pentnix  aus  apoln.  *petmca  (aksl. 
pehnica  vgl.  li.  peinincze,  pefnicze  aus  r.  pjdtm'ca.  Bezzenberger,  GGN. 
1885,  160 n).  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  507  (aus  p.  piatek.  Brückner, 
Arch.  20,  488). 

pentis  V.  147  ,verse'  [,Ferse']  :  li.  pentis  M.,  F.  , Ferse,  Hacke;  Eücken 
der  Axt,  der  Sense';  aksl.  peta,  r.  pjatd,  s.  peta  ,Hacke,  Ferse'. 
Nesselmann,  Thes.  124. 

pepelis  s.  pippalins. 
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per  Präp.  c.  Akk.  {^er-  31,  6;  47,  26;  49,  8,  16;  51,  1,  4;  57,  6,  29;  65, 
2;  77,  15)  L  d.  ,fiir'  wiedergebend:  1)  zu  Gunsten  jds. :  7,  22,  27; 
13,  23,  28;  47,  26;  49,  8,  13,  16;  51,  1,  4;  57,  28,  29  (2x);  65.  2; 
2)  vom  Ausgleich,  Kückerstattung:  31,  5,  6;  53,  33;  57,  6;  3)  von 
der  Stellvertretung:  77,  15;  4)  bei  Verben:  a)  Jdn.  anerkennen  für: 
73,  5;  b)  ,8ich  fürchten  für  (vor)':  29,  12  (German.;  Lituslav.  Gen.) 
[Willent,  F.  Chr.  übersetzt  hier  ufch\  in  4  a  berühren  sich  li.  üz  und 
per  :  jis  tal  per  [üz]  tiesa  laiko  s,  Kurschat,  Gr.  §  1468].  —  II.  d. 
, durch'  wiedergebend:  55,  4  (vielleicht  fehlerhaft  für  pra,  dagegen 
55,  2  per  ,für':  hier  liegt  also  ein  Ms.-  oder  Satzfehler  vor,  zumal 
prakawtdans  und  pra  ainan  mukinsnan  parallel  sein  würdeni  vgl. 
perpettas. 

per  Adv.  45,  26  ,zu'  :  li.  perdaüg  ,zu  viel',  perdtdis  ,zu  groß' :  c.  premlad 
,zu  jung',  aksl.  preblay?»  ,valde  bonus';  lat.  permagtius  ,zu  groß';  gr. 
n€()cfiT^xr}g  ,zu  groß'.  (Delbrück  I,  664)  vgl.  ir.  ro-  Intensivpartikel 
und  ndän.  for-  ,zu'  (Falk-Torp  I,  180). 

pe?^-  Präfix.  1)  ,über  das  Maß  hinaus'  :  pertennums,  perweddä  (vgl.  li. 
pergirti  ,über  Gebühr  rühmen';  r.  perepecb  ,zu  stark  backen';  gr. 
n€QifQydCea&ai) :  2)  , herum':  perreist,  pertraüki  {li.  perjosti  , umgürten*; 
r.  perevjazdtb  , umwickeln';  lat.  pertego,  gr.  nfQiaTayoj  ,ringsum  be- 
decken') ;  3)  , umher' :  pertengginnons  (got.  fairweitjan  , umhergaffen' ; 
r.  peresatdtbsja  , herumschlendern' ;  skr.  parihhram  , herumstreichen'); 
4)  ,vor' :  perstalle  (vgl.  slav.  *perd^  ,vor'.  Vondrak  II,  384) ;  5)  , hinzu' : 
pereit,  pergubuns,  perpidai,  perwükauns  (mit  der  Bedeutung  von  li. 
pri-  vgl.  preipTst,  preiwacke.  Die  Bedeutung  stammt  aus  dem  Be- 
griffe der  Vollendung:  skr.  parigä  , erreichen';  gr.  nsQUfiQetv  =  lat. 
perferre  ,bis  zu  Ende  tragen',  woraus  sich  leicht  der  Begriff  des 
,bis  zu,  hinzu'  entwickelte);  6)  im  Sinne  der  Vollendung  und  dann 
häufig  zur  Übersetzung  von  d.  ,rer-'  (s.  er-):  perbända,  perbillUon, 
perdwidugüsnan,  perschlüsimai,  persurgaui;  7)  im  Sinne  des  idg.  pro-\ 
perdauns,  perklantemmat  :  polab.  per,  pir  ,für' ;  umbr.  Postposition 
-per  c.  Abi.  ,für';  li.  per  Präp.  , durch,  über',  in  Kompos.  (zemait. 
par);  par-  vor  Verben  ,heim' ;  le.  par  , durch;  für',  par-  dass.; 
poln.  prze  , durch,  wegen,  für,  vor';  slav.  per-  , durch,  über,  darüber 
hinaus';  got.  fair-  ,ver',  fuur  ,vor,  für';  lat.  per  , durch,  hindurch, 
über-  hin';  alban.  />«r  ,für,  um,  über,  gegen,  wegen';  gr.  tisqC  ,um, 
über';  skr.  pari  ,ringsum';  Präp.  , gegen;  von-  her'.  J.  Schmidt, 
Voc.  II,  99 f.:  Delbrück,  S.  I,  700 ff.;  Torbiörnsson ,  LM.  II,  47 ff.; 
Walde  460;  Endzelin,  Lat.  Predl.  I,  150ff.  s.  pra. 

jjerarwi  Adv.  69,  32  , wahrlich'  d.  i.  , fürwahr'  s.  arwis. 

perarwiskai  Adv.  31,  32  ,gewißlich';   perarwisku  33,    17;  41,   31:   71,   3; 
per  arwisku  31,  7  dass.;  perarwisku  41,  18  ,freilich'  s.  arwiskai. 

perbända  3.  Sg.  Ind.  37,  34  ,versucht'  :  li.  bandaü,  bandyti  , versuchen, 
probieren',    vgl.    li.  pe'rbandyti    , gründlich    prüfen,    durchforschen' 
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(Nesselmaun,  Wb.  320)  vgl.  J.  Schmidt  a.  a.  0.  108;  Delbrück  a.  a.  0. 
710  s.  0. 

perhandan  Fem,,  Akk.  Sg.  7, 10  , Versuchung'  ist  Nomen  postverbale  von 
pefbandä-  s.  podjngan. 

perbandäsiian  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  32  ,Versuchung';    perbandasnan  13,  8  f. 

perbil/Tton  Inf.  37,  24  ,versagen'  :  bülU  vgl.  got.  faurqipan  ,verreden, 
verwerfen'. 

perdaims  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  8g.  M.  45,  26  »verkauft',  vgl.  poln. 
przedac,  polab.  perdoJa  :  li.  pardiUi]  di^&\.  prodati^  gr.  ngoi^i^üjfji,  skr. 
prddä]  got.  frabugjan  (Delbrück,  S.  I,  717). 

perdäsai  Fem.,  Dat.  Sg.  27,  2  ,Ware' ;  Akk.  Sg.  perdäisan  45,  27  entlehnt 
aus  ^.  przedaza  .Verkauf  und  nach  ip.  przedq/  dass.,  däiati  umgestaltet. 
Brückner,  Arch.  20,  492;  Bezzenberger,  KZs.  41,  104. 

perdin  Akk.  Sg.  53,  26  ,Futter'  :  kaum  zu  li.  perUi  ,brüten'.  (Nessel- 
mann, Thes.  125). 

perdwibiigüsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  39,  3  , Verzweiflung'  1.  perdwigubüsnan  : 
dwibugüt. 

pereit  Inf.  33,  6;  35,  31;  69,  31;  pereit  79,  32  ,kommen';  3.  Sg.  Ind. 
pereit  39,  14;  pereit  35,  13;  3.  Sg  Konj.  pereit  35,  11;  1.  PL  pereimai 
43,  4  (s.  Bezzenberger,  KZs.  41,  117);  3.  Sg.  Opt.  pareysey  13,  3  , zu- 
komme'; perezlai  35,  15:  \i.  pe're7ti  ,hinüber  gehen';  gr.  niQieif^c 
, umgehen,  umhergehen;  an  einen  kommen;  gelangen;  umgehen'. 

pergalwis  V.  78  ,genicke'  formell  =  li.  pergalwis  M.  ,Kaputze'  (vgl.  gr. 
n£()ixe(fc(Xala.  J.  Schmidt,  Voc.  2,  105),  aber  mit  der  Bedeutung  von 
per-  als  , darüber  hinweg'  d.  i.  in  diesem  Fall  ,jen8eits,  hinter'. 
Pauli,  B.  7,  190,  224;  Nesselmann,  Thes.  125. 

pergimmans  Mask. ,  Akk.  PI.  29,  30f.  , Kreaturen'  vgl.  li.  atgimas  M. 
.Wiedergeburt'  :  gemton. 

pergimnis  Fem.,  Gen.  Sg.  71,  31  , Natur';  pergimie  71,  16  , Natur'  1.  per- 
gimnei  Dat.  Sg.  oder  pergimnien  Akk.  :  ginnis  vgl.  li.  pr'igimtis  F. 
,Angeburt,  angeborene  Eigentümlichkeit,  die  Natur  eines  Individuums'. 

pergubuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  5,  33  , gekommen';  pergubons 
11,  32;  pergubons  31,  17;  79,  4;  pergübans  69,  34  :  gubas. 

perklantetnmai  1.  PL  Konj.  27,  12  ,(daß)  wir  verraten';  perklantiuns  Part. 
Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  73,  33  .verdammt';  Part.  Perf.  Pass.,  Nom. 
Sg.  M.  perklaniits  41,  15  ,verdammt';  65,  28  »verflucht';  Akk.  Sg.  M. 
perklanttton  31,  24;  perklantU  71,  10  Inf.  statt  Nom.  PL  M.  ^per- 
klaiititei  aus  p.  przeklety  , verdammt'  s.  klanttuns  und  proklantitz. 

perklantj.man  Fem.,  Akk.  Sg.  71,  18,  25  ,Verdammnis'. 

percunis  Mask.  V.  50  , Donner'  :  li.  perkünas  , Donner ;  Donnergott  der 
alten  Litauer';  perkütiyja  , Gewitter';  le.  perkünts  (und  perkaunts  s. 
Mühlenbach,  IF.  17,  428  vgl.  slav.  perum  und  gr.  xsQawog) ;  ved. 
parjdnya  ,Name  des  Gewitter-  und  Eegengottes';  armen,  harkanem 
, schlage,  zerhaue  Holz ;  fälle  Bäume ;  verwunde,  töte' ;  air.  orgaim 
, schlagen,  töten,  beschädigen';  asächs. /erca/ ,Eiegel':  y.  perüm  ,Blitz, 
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Donnerkeil;  Donnergott  der  alten  Slaven'i  2.  perun  ,Donner';  aksl. 
pbrati  , schlagen,  waschen';  li.  perti  ,mit  dem  Badequast  schlagen, 
haden'.     Lidcn,  Armen.  Stud.  85 ff.;  Verf.,  PBB.  32,  151  f. 

perlänkei  3.  Sg.  Ind.  37,  12  ,gehörf;  perlänki  ,gebührt'  57,  24 f.,  25,  25f.: 
lankinan  :  li.  perlenkis  ,der  Jdm.  zufallende,  zukommende  Teil,  An- 
teil' (vgl.  pr.  perlencke  , Gebühr,  gebührender  Anteil'.  Nesselmann, 
Thes.  125 f.)  :  aksl.  polqciti  , erhalten':  gr.  Xay/dvo)  , erhalte  durchs 
Los',  I6y;(rj  ,Anteil'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1243 f.;  Prellwitz  257 
(anders  Solmsen,  Unters.  82). 

peröni  Fem.,  Nom.  Sg.  65,  15  , Gemeinde';  Akk.  Sg.  perönin  65,  2,  12; 
perönien  67,  27,  28;  77,  2:  Substantivierung  des  Folg.  (Leskien, 
Nom.  282  f.). 

perönin  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  47,  4;  61,  12;  77,  4  ,gemein';  ^^^ronin  61,  37 
vgl.  e?nperri,  empijrint,  jjijrin  :  nach  Bezzenberger,  KZs.  42,  87  zu 
lat.  Imperium  ,Reich,  Staat';  die  Sippe  ist  unklar,  wird  aber  doch 
zu  idg.  per-  ,um,  herum'  gehören. 

p>erdnisku  Adj.,  Nom.  Sg.  F.  47,  26  ,gemein*;  Akk.  Sg.  F.  peroniskan  69, 
16:  vom  Vor.  abgeleitet. 

perromsco7i  Fem.,  Akk.  Sg.  7, 1  , Gemeinde';  perronisquan  11,  35;  peröniskan 
33,  2;  65,  14;  79,  9:  Substantivierung  des  Vor. 

perpalo  s.  penpalo. 

perpettas  27,  12  in  ,perpettas  waitiät,  ,afterreden*  d.  i.  ,über  die  Schultern 
reden'  s.  per  und  pette.    Berneker  195. 

perpists  Part.  Perf.  Paas.,  Nom.  Sg.  M.  69,  15  , herbeigetragen' ;  perpidai 
3.  PL  Konj.  71,  26  ,(daß)  man  bringe';  3.  PI.  Prät.  perpidai  69,  25, 
27  f.  , brachten,  trugen'  s.  pijst. 

perreist  Inf.  55,  34  , verbinden'  vgl.  r.  perevjazäU  und  got.  faurwaipjan 
, verbinden'  s.  senrists  :  li.  ruzti.  le.  rist  ,binden' ;  li.  raiszyti  dass., 
le.  reschu,  rist  dass. ;  ags.  wreon  ,einhüllen,  bedecken',  ahd.  intrihhen 
,enthüllen';  lat.  rica  ,Kopftuch'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1247; 
Liden,  Balt.-Slav.  Anlautges.  5;  Hübschmann,  IF.  11,  202  ff. 

perri  s.  emperri. 

perschlüsimai  1.  PI.  Ind.  37,  28  ,verdienen'  :  per-  und  achlüsitwei;  per- 
schlüsiuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  PI.  M.  37,  25. 

perschlüsisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  31,  4  ,Verdienst'. 

perstalle  3.  PI.  Ind.  57,  1;  perstalle  55,  29  ,stehen  vor';  3.  Sg.  Konj. 
perstalle  55,  15  , vorstehe'  :  s.  per-  und  stallit  vgl.  r.  predstojäti>  ,vor- 
stehen;  bevorstehen'. 

perstallisnas  Fem.,  Gen.  Sg.  55,  5 f.  ,Amt'. 

perstlanstan  Neutr.  V.  215  ,fensterleit*  [mndd.  vinsterlit  ,Fensterlade']  1. 
perstlancstan  s.  lanxto  ,das  vor  dem  Fenster'  (Hyposthase  wie  z.  B. 
aksl.  pred^dvortje  ,Vorhof'  vgl.  pobalso,  pocorto  und  Leskien,  Altbulg. 
Gram.  88).  J.  Schmidt,  KSB.  7,  203 n;  perst-  eine  Erweiterung  von 
per-  ,vor'  (s.  Osthoff,  IF.  8,  Iff.)  :  zu  pers-  vgl.  pansdau  und  idg. 
pres-  (Walde  461);  zum  -t  vgl.  tijt  und  lat.  post :  li.  päs  ,bei'  (ib.  485). 
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persurgaui  3.   Sg,  Ind.  31,  1  »versorgt'  s.  per-  und  surgaui. 

2)ertenggmnons  Part.  Perf.  Akt,,  Nom.  Sg.  M.  71,  22  , gesandt';  par- 
tejigninton  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.  Sg.  M.  59,  2  f.  1.  pertengintun  :  nach 
Berneker  32G  zu  aksl.  tegnati  , ziehen';  avest.  ^a«/  , ziehen'  (Zupitza, 
BB.  25,  89) ;  also  perteng-  wie  got.  hitiuhan  , umherziehen,  eine  Gegend 
durchwandern'  s.  per-\  *pertengint  Kaus.  ,Jdn.  umherziehen  lassen, 
entsenden'. 

pertenmuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  If.,  16,  35  , versäumt'  : 
per-tem-  ,über  das  Maß  dehnen'  s.  per-,  tenl-  =  lat.  tene-re  s. 
tie7isttvei. 

pertraüki  3,  Sg.  Prät.  63,  22  ,verschloß'  eigtl.  ,er  umzog'  vgl.  per- 
(J.  Schmidt,  Voc.  II,  105)  und  li.  aptraukti  ,um-,  be-,  überziehen' 
(Nesselmann,  Wb.  118)  :  li.  träukiu ,  trdukti  , ziehen';  le.  trankt 
, scheuchen';  li.  trükti  Intr.  , reißen',  le.  trükt  , reißen,  brechen; 
mangeln,  fehlen';  li.  trükszczoti  , zucken',  trükti  , zögern'  (Leskien, 
Abi.  312 f.);  anord.  prüga  ,bedrücken' ,  ahd.  drüh  , Fessel'.  Zupitza, 
GG.  140. 

pertrincktan  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.  Sg.  M.  75,  1  , verstockt'  :  li,  trinkti 
jBehaartes  waschen',  trenkti  , heftig  stoßen',  trinketi  , dröhnen' ;  itranka 
, Anstoß',  tranksmas  , Gedränge';  le.  trikt  , durch  Stoßen  erschüttern'; 
got,  preihan  , drängen' ;  ahd.  dringan  , andringen' ;  lat.  truncus  ,ver- 
stümmelt;  Baumstamm  ohne  Äste;  Kumpf.  Pierson,  AM.  7,  593; 
Zupitza,  GG.  71. 

perwaidinsnans  Fem.,  Akk.  PI.  45,  24  ,Exempel'  vom  Verbum  * perwaidint 
, vorzeigen,  vorweisen'  s,  per-  und  waidinna. 

perweddü  3.  Sg.  Konj.  39,  3  ,verführe'  vgl.  li.  pe'rwedü,  r.  perevesti  .hin- 
überführen' mit  dem  tadelnden  Sinn  von  per-  (,über  das  Maß'. 
J.  Schmidt,  Voc.  II,  103  f.). 

perweckammai  1.  PL  Konj.  23,  26;  25,  8  ,(daß)  wir  verachten'  vgl.  got. 
fraqipan  , zurückweisen,  verwünschen,  verachten'  :  /^er-  und  wackis. 

perwios  V.  281  ,eftrich'  [bair.  äfterich  ,Abfall  vom  Getreide'.  Schraeller  I, 
46].  Nach  Nesselmann,  Thes.  127  zu  li.  wejas  ,was  hinter  den  Wind 
fällt' ;  besser  als  per-weiös  Fem.  PL  ,was  durchgeworfelt  ist'  (vgl.  au- 
werus)  :  s.  vijati  , worfeln';  nslov.  prevejati  , durchworfeln ;  noch  ein- 
mal worfeln'  :  li.  wetyti  , worfeln',  pervetyti  ,noch  einmal  worfeln' 
(Lalis  229)  s.  wetro  (zum  «  aus  e  S.  120:  zu  -i-  =  u  S.  155). 

perwükauns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  33,  8  , berufen'  d.  i.  , herbei- 
gerufen', per-  und  wükawi  (aus  -wükau-mis)  s.  preiwacke. 

pettas  s.  perpettas. 

pette  Fem.  V.  104  , schulder'  [,Schulter']  :  pettis. 

pettegislo  Fem.  V.  108  ,ruckeoder'  [,Eückenader'.  DW.  VIII,  1362] :  -gislo 
1.  gtslo  d.  i.  ginslo  :  li.  g'msla  (Leskien,  Nom.  455;  Jaunis,  Eossenskij 
ujezd?,  S.  40;  Ponevezskij  ujezdz.  1,  122;  Jusk.  I,  434),  woraus  gysla 
jAder,  Sehne';  le,  dßsla,  dfisle  dass. ;  aksl.  zila,  r.  zUa;  s.  zila  ,Ader'; 
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anord.  kuisl  F.  .Zweig,  Verzweigung'  (aus  *kwinslö).   Mikkola,  BB.  22, 
245 f.,  Meillet,  Et.  129  f. 

pettis  Mask.  V.  106  ,schulderblat';  V.  332  pectis  1.  peitis  jOuenschufel' 
[, Ofenschaufel']  =  li.  petys,  peiis  M.  , Schulter'  (vgl.  zu  den  Bedeu- 
tungen lopto.  Nesselmann,  AM.  8,  696)  s.  pette  :  gr.  niraXog  , aus- 
gebreitet, flach';  nnavvvfxi  , breite  aus';  lat.  pateo  ,off'en8tehn';  ahd. 
fadam  ,Faden'.  Prellwitz  ^  364;  Solmsen,  Beitr.  1,  197  (aksl.  pleUe 
, Schulter'  ist  fernzuhalten). 

peu&e  Fem.  V.  597,  kynbW'  [,Kiefer,  Pinus  silvestris  L.'.  DWb.  V,  683]: 
gr.  Ttevxrj,  li.  puszis  F.  , Kiefer'.     Pott,  B.  6,  115. 

pewo  Gr.  7  ,Bier'  ist  p.  piwo  8.  piwis. 

Pharao  75,  1  , Pharao'. 

2)ho  s.  j)o. 

pijst  Infin.  65,  30  ,tragen';  3.  Sg.  Ind.  pidai  57,  15;  1.  PI.  Konj.  pidimai 
,(daß)  wir  bringen'  27,  3;  pjdimai  27,  23  s.  perpldm,  preijnst;  püdauns 
Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  71,  23  1.  pijdauns  :  li.  zem.  pyde  ,trug'. 
Bezzenberger,  BB.  23,  300  (nach  Fick^  II,  748  zu  ahd.  fazzön  , er- 
greifen' ;  ostpr.  peda  ,Wassertrage,  Eimertrage'  mit  e  aus  t.  Nessel- 
mann, Thes.  122;  Schade,  Wissenschaftl.  Monats-Blätter  5,  56). 

picle  Fem.  V.  730  ,czimar'  [,eine  Drosselart,  der  Krammetsvogel'  s.  Kuhig, 
D.-L.  Wb.  413]:  lat.  pica  ,Elster',  ptcus  , Specht';  skr.  pika  ,der 
indische  Kuckuck' :  r.  pikah,  p.  pikac,  c,  pikati , piepsen'  (vgl.  zur  Bil- 
dung Leskien,  Nom,  455fr.  bes.  li.  baublys,  hurblys^  yrezle).  Weiteres 
s.  Iljinskij,  KZs.  43,  179. 

picküls  Mask.,  Nom.  Sg.  39,2  , Teufel'  1.  pickuh;  Gen.  Sg.  pjckulas  31,26 
pickullas  35,  32;  Akk.  ^g.  pickiillan  AI,  9;  pikullan  11,  19  :  li.  pykülas 
,Höllengott' ,  le.  pikis  , Teufel',  pikuls  dass.,  li.  piktas  ,böse"  pykti 
, zornig  werden',  pyketi  ,böse  sein',  pelkti  , fluchen',  palkas  ,dumm' 
(Leskien,  Abi.  280)  s.  paikemmai.    Nesselmann,  Spr.  121  f. 

pyculs  Mask.  V.  10  ,helle';  Gen.  Sg.  pikulUs  73,  7  ,Hölle';  Akk.  Sg. 
pekollin  5,  31;  pykullien  11,  30;  pickullien  31,  15;  79,  2  entlehnt  aus 
urpoln.  pM  (aksl.  pbkh)  M.  ,Pech,  Hölle'  mit  Anlehnung  an  pickuh 
, Teufel'  (li,  peklä  , Hölle'  aus  p.  piekio).  Anders  Bezzenberger, 
Sitzungsber.  der  Prussia.     Heft  21,  S.  46. 

Pylato  5,  30;  11,  29;  Pilato  31,  14;  Piläto  79,  1  Dat.  Sg.  ,Pilatus'. 

pilnan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  45,  27  ,ganz'  (d.  i,  ,voir)  :  li.  pilnas,  le.  pilns] 
aksl.  phm,  r.  pölnyj,  s.  pun:  skr.  pürnd  ,voll'  :  ir.  län  ,voll',  linaim 
jfülle'  (idg.  plä-,  ple-)\  lat.  plenus,  skr.  präna  ,voll'  :  skr.  piparti,  gr. 
nCfjinlrifXL,  lat.  pleo  , fülle'.    Walde  474 f. 

pilninaiti  s,  erpilninaiti. 
pimpis  s.  papimpis. 

pintys  Fem.  V.  372  ,czunder'  [,Zunder']  :  li.  pmtis  F.,  pinte  F.  , Schwamm, 

Feuerschwamm'.     Nesselmann,  Voc,  39. 
pintis  Mask.  V.  799  ,weyk'  [,Weg';  das  -ey-  ist  md.  s.  Weinhold '2,  Mhd. 
Gr.  §  48];  pentes  Gr.  58  ,Weg'  =  gr.  närog   ,Pfad,  Tritt'  :  o-Erwei- 
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terung  von  idg.  pnth-  :  skr.  pr/nfhäs,  Instr.  PI,  pathibJiis,  pathäs  Gen. 
Sg. ;  arm.  hun  ,Furt,  Weg';  lat.  poiis  , Brücke,  Steg';  aksl.  pah  M. 
,Weg'  vgl.  Walde  479;  Bezzenberger,  KZs.  42,  384. 
pippalins  Fem.,  Akk.  PI.  67,  12  ,Vögel';  V.  706  pepelis  ,Vogel';  pipelko 
Gr.  38  ,vogil'  (d.  i.  pipeliko  Derain.,  li.  -Ue;  danach  ist  das  Wort 
Fem.)  :  perpalo  :  ahd.  fifa/tra,  ags.  fifealde  , Schmetterling  ,  lat. 
päpilio  dass.  Berneker  313;  Noreen,  Urgerm.  Lautl.  228;  Walde  448 
vgl.  nslov,  prepeUca  , Wachtel;  Schmetterling'. 

pijreisku  s.  empijreisku. 

pijrin  Mask.,  Akk.  Sg.  65,  5  , Gemeinde'. 

piru  Mask.,  Dat.  Sg.  61,  24  , Gemeinde'  s.  peröni. 

pijrint  s.  empijrint, 

pirmas  Nom.  Sg.  M.  , erster'  5,  2;  pirmois  11,  2;  23,  5;  Nom.  Sg.  F. 
pirmoi  33,  31;  best.  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  pirmannien  63,  16;  Akk.  Sg. 
N.  pirmannin  57,  28;  63,  13 f.,  pirmannien  63,  36.  —  pirmas  Gr.  94 
,zum  irsten'  :  li.  pirmas,  le.  pirmäis  ,erster'  (auch  li.  prim^  le.  prims 
s.  Endzelin,  Predl.  I,  188);  got.  fruma,  asächs.  formo  dass.;  gr. 
TTQo^og  dass.,  got.  fram  ,fort,  weiter'  :  aksl.  prz>vz>,  r.  pervyj  , erster'; 
ved.  püroa  , früher';  pürvya  »vorderer'.     Walde  461. 

pirmonnis  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  29,  24;  59,  27  ,erster';  Akk.  Sg.  F.  pir- 
mannien 55,  35  (seil,  polasinsnan  vgl.  69,  24  mit  55,  23)  vgl.  li.  pir- 
monis  , Erstling'.  Bezzenberger,  KZs.  41,  80  (aber  dabei  bleibt  das 
-nn-  unerklärt). 

pirsdau  {pirschdau  51,  17 f.;  53,  13;    59,  33;   pir schau  63,  6  1.  pirschdau; 
pirsdan  47,  5  1.  pirsdau)  Präp.  ,vor'.     I)  cum  Akk.    1)    es   bezeichnet 
den    Gegenstand,    vor   den   hin  eine    Bewegung    geschieht:    53,   13 
2j  es  bezeichnet  das,    vor   dem    etwas   sich   befindet  oder   eine    Be- 
wegung   stattfindet:    43,   5,  21,  23;    45,  9;  47,  5;    59,  33;    63,  6 
67,  3;  73,  2  (li.  pZ  akiü,  po  akimls);   3)  bei   , behüten   vor':    51,   17 f. 
19;    4)  in    ,vor   allen   Dingen':    57,    27.    —    II.   c.   Dat.  =  12:    45 
10,  22;   61,  9.   —  III.   c.  Dat.-Akk.  =  I  2:  43,   26;   67,  26   (wo   der 
Dat.   steht,    steht   er   auch   im   d.  T. ;    d,  T.    hat  ,für'  =  ,vor';  ,vor 
63,  6;  ,bei'  61,  9;  ,gegen'  73,  2):  hat  mit  aksl.  prezde  ,{rüher\  pred^ 
,vor'  nichts  zu  tun  (Berneker  313  s.  Vondrak  11,  384;   Torbiörnsson, 
LM.  II,    52 f.);    mit   Bopp  27    aus   pirs-dau  :  skr.  puras    ,vor,    vorne, 
voran',  gr.  ndqog  ,früher'. 

perstans  s    preiptrstans. 

pirsten  Neutr.  V.  115  ,vinger'  :  li.  pirsztas ,  le.  pi'rksts;  aksl.  przstz», 
aruss.  p?>rstö,  s.  prst;  skr.  prdhdm  , Rücken,  Höhe,  Gipfel';  nndl.  vorst 
,Dachfirst',  ahd.  ßrst  dass.  :  gr.  naardg  ,Pfosten'  :  aus  idg.  pr-  ,vor' 
+  8tho-  zu  sthä  ,stehen'  s.  Osthoff,  IF.  8,  Iff.;  Hirt,  Akz.  142  s.  aber 
Meillet,  Et.  302  (nicht  aus  p.  pirscien  ,Ring'  s.  Brückner,  Arch.  20, 
495,  auch  Burda,  B.  6,  403)  s.  nagepristis. 

pistwis  V.  784  ,huntflige'  [,Hundsfliege,  Musca  canicularis*]  :  aksl.  pts-ö, 
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p,  piesy  r.  p^«7>  ,Hund'.     Nesselmann,  AM.  6,  325;  Brückner,  Arcb.  20, 
506;  Osthoff,  EP.  263  f. 
piuclan  Neutr.  V.  547    ,8ycheP    [, Sichel*]   =  li.  piüklas  ,Säge'  :  li.  piduti 
, schneiden',  piöwe  ^Einte^ ;  le.  piaut  , mähen',  pldwa  , Ernte';  lat.  pavio 
, schlage,  stampfe';  gr.  naCbi  , schlage'.     Walde  454  (in  piuclan  drang 
-i-  aus  der  hochstufigen  Wurzelform  ein:  idg.  peu  :  pü  :  p9u-.    Brug- 
mann,  IF.  11,  291). 
piwamaltan  Neutr.  V.  384  ,malcz'  eigtl.  , Biermalz'  s.  piwis;    -maltan  ist 
wie  p.  mloto,  2.  mldto ,    slov.  mldto    ,Treber'    aus    agerm.   malta^n)   N. 
,Malz'  entlehnt.     Burda,  B.  6,  398;    Bezzenberger,   GGA.  1874,  1245. 
piwemtis  V.  385  ,Treber'  :  piwis'^    Leskien,  Nom.  556. 
piwis  Mask.  V.  383  ,Bier*  s.  pewo  :  wie    li.   pywas   aus    p.   piwo    ,Bier'  : 

Mask.  nach  winis. 
playnis  Mask.  V.  521    ,8tol'    [,Stahl']  :  li.  pletias   dass. ;    anord.  ^cmw  M. 
, Haken,  Stachel ;    Gerät    oder  Waffe,    die   mit  einem  Fleinn   versehn 
ist';  ags.  ^tiw  M.  F.  , Pfeil,  Wurfgeschoß'  {ßä  sw.  F.,  wo  der  n-Stamm 
jung  ist  s.  Sievers,  Ags.  Gram.  =^  §  278  N.  2).    Fick»  II,  751;  Schrader, 
Sprach  vgl.  II,  1,  90;  Fick*  III,  252. 
plasmeno  Fem,  V.  148  ,vusbret'    [,die  untere  Fläche  des  Fußes  zwischen 
dessen  Mitte  und  den  Zehen'.    DW.  IV,  1,  1.  1017]  :  le.  pleksna  (aus 
demSlav.  ?),  aksl.  plesna,  r.  plesnd  F.  ,Fußsohle'.    Nesselmann,  Thes. 
130:  idg.  pleth-S'  in  skr.  prdthas,  gr.  nXccrog  N.  ,Breite'  (zu  plasmeno 
vgl.  li.  eismene  ,Gang'.     Meillet,  Et.  165,  445;   Brugmann  II,  1,  243, 
265):  lat.  planta  ,Fußsohle'  :  skr.  prdthati  ,breitet  aus';  prthd  , flache 
jHand';  ir.  lethaim  , dehne  aus';    li.  platüs  , breit',   pletoti  , ausbreiten' 
(Lalis);  aksl.  pleste  ,Schulter'.     Walde  472. 
plateys  Gr.  16  , bezahl'  2.  Sg.  Imper.   zu    einem   aus   p.  placic   ,bezahlen' 

entlehnten  Verb.  Berneker  313. 
plauti  Fem.  V.  126  , Lunge'  :  li.  plaücziai  M.  PL,  le.  plaukschas  F.  PL, 
plauschi  M.  PL;  aksl.  plusta,  pljusUa  N.  PL;  p.  piuca;  c.  plice  N.  PL; 
nslov.  pljüca  N.  PL;  s.  plüca  Fem.  (wie  plauti;  Ablaut  pleut- :  plout-); 
gr.  7iXav(jnii)v  ,Lunge'  (?).  Nesselmann,  Thes.  130;  Meillet,  Et.  392; 
Walde  500. 
plauxdine  Fem.  V.  488  ,vederbette'  [,Federbett']  :  li.  plduzdinis  (daraus 
diai.  plduzinis,  plduzenis)  M.  ,Bett,  Deckbett'  (Nesselmann,  Wb.  306)  aus 
halt,  plauzdini-  :  li.  plünksna,  plüsna  F.  ,Feder';  plukdyti  , schwemmen', 
plaükti  , schwimmen',  plujoti  dass.;  dihdi.  ßiogan  , fliegen',  lat.  plüma 
»Flaumfeder,  Flaum'  :  li.  piduti , spülen',  plaujoti  ,emporfliegen'  (Lalis) ; 
aksl.  plovq  »fließe,  schiffe';  ahd.  ßiozzan  ,fließen';  gr.  nUio  , schiffe, 
schwimme';  skr.  y  plu  , schiffe,  schwimme,  fliege'.  Zupitza,  GG.  130; 
Walde  475  (idg.  plu-  s-  :  plu-  k-  :  plu-  d-  :  plu-). 
pleynis  V.  75  ,hirnvel'  [,Hirnfell'  =  »Hirnhaut']  :  li.  pUne  ,feines  Häutchen 
des  Körpers'  (Szyrw.);  r.  pleiid  , Häutchen'  (aus  plend);  klr.  pl'i'nka 
,Membrane'  :  li.  plewe  , dünne,  weiche  Haut';  le.  pUws,  pUwe  dass.; 
r.  plevd,  klr.  pliva  ,feine  Haut,  Membrane'  :  lat.  palea  »rotes  Läppchen 
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am   Schnabel    des    Hahns' ;    palear   ,Wamme    am    Halse    des    Stiers'. 
Berneker  313;  Walde  443. 
pleske  Fem.  V.  253  , seien'    [MT.  Selen  =  , Sielenzeug,  Geschirr  für  Zug- 
vieh'] =  li.  pleszkc  F.  , Siele'  (-c-  haben  Kurschat;  Leskien-Brugmann 
211;  Lalis  235;    Euhig,  D.-L.  Wb.  328:  pleszke,  wo  e  =  e  ist);   mit 
Suff,  -ke  (vgl.  le.  pinka,  li.  taszka.    Brugmann  II,  1,  477)  :  gr.  nlexri^ 
,Seil,  Netz',  nXoxri  , Geflecht',  nksxoj  ,flechte';  lat.  plecto,  ahd.  ßehtan, 
aksl.  pletq  ,flechten'. 
plieynis    V.   38    ,stopassche'     [,Staubasche']  :    li.  pl'enys    F.    PI.    ,  Flock- 
asche';   le.    pleno   F.    , weiße    Asche    auf   Kohlen'.       Berneker   313  : 
pelanne. 
plifixtie  Fem.  V,  342  ,pletcze'    [d.  i.  ostpr.  platz  ,Fladen,   flacher  dünner 
Kuchen'.     Frischbier  II,  154] :  li.  plinsai  M.  PL  , Eierkuchen'  (im  Pr. 
-k-  vor  -sn-  eingeschoben)    vgl.  d.  ßinsen  und  p.  hliny.     Nesselmann, 
Thes.  131. 
ploaste  Fem.  V.  491  ,lylach'   [mhd.  lilach  ,Betttuch'.    DWb.  VI,    694f.]: 
mit   li.  plöszte   F.   ,Umnehmelakeii ,    Shawl'    (auch   ploszczus)    aus    p. 
piaszcz  jMantel,  Deckmantel'.     Brückner,  Arch.  20,  500. 
plonis   Mask.    V.   233    ,Tenne'  =  ali.   planas  , Tenne'    (BGLS.   315   d.  i. 
plonas);  le.  pld7is  , Fußboden,  Tenne';  li.  plönas  ,dünn',  le.  pldns  , flach, 
eben;  dünn,  schwach';  lat.  planus  , platt,  eben,  flach';  ir.  Zar, solum'; 
anord.  y?drr  , Estrich';   ndl.  vloer  ,Fußboden,  Diele,  Tenne';   li.  plötas 
, Platz,    Eaum,   Ausdehnung'  :  li.   plöju^   ploti   , flach   machen,    breit- 
schlagen' :  gr.  nilavoq   , Opferkuchen'.     Pauli,    B.   6,   445;    Bechtel, 
HP.  209;  Walde  473. 
ploz  s.  noploz. 

plugis  ]M[ask.  V.  243  ,Pflug'  aus  p.  plug.  Brückner,  Arch.  20,  496. 
po  Präp.  [pho  7,  24;  pö  61,  16;  67,  12;  79,  36)  I.  ,unter'.  1)  c.  Akk. 
a)  zur  Bezeichnung  der  Bewegung  unter  etwas  hin:  61,  16  [li.  po 
c.  Instr. ;  slav.  podr»  c.  Akk.] ;  b)  c.  Akk.  zur  Bezeichnung  des  sich 
Befindens  unter  etw.:  67,  12;  71,  10;  2)  c.  Dat.  =  Ib):  5,  30;  11, 
29;  31,  12,  29;  77,  35;  3)  c.  Dat.-Akk.  =  Ib):  47,  35  [li.  ^o  c.  Instr.; 
slav.  pod7>  c.  Instr.].  —  IL  ,nach'.  1)  von  der  Zeit  c.  Akk.:  7,  24; 
13,  25;  49,  10;  53,  21;  67,  21;  79,  36  [lit.  pd  c.  Gen.;  aksL  po  cum 
Lok.];  2)  im  Sinne  von  , gemäß';  a)  c.  Dat.:  35,  5;  b)  c.  Akk.:  61,  35; 
c)  c.  Dat.-Akk.:  41,  31;  43,  31  [li.  po  c.  Akk.;  slav.  po  c.  Dat.]:  li. 
poy  pa-;  le.  pa;  slav.  po,  pa-;  lat.  po-  [pöno  aus  *posino),  post , hinter'. 
Bezzenberger,  GGN.  1905,  454ff.;  Endzelin,  Lat.  Predl.  I,  138ff.; 
Walde  484  f. 
poadamynan  V.  695   ,suszemilch'    [,süße   IMilch']    Adj.   seil,   dadati   s.   as- 

winan. 
poalis  V.  761  ,tewbe'  [,Taube']  :   gr.  niUia,   Ttsksiag  ,wilde  Taube';    lat. 
palumhes  ,Holz-,  Eingeltaube'  s.  peles.     Pierson,   Zs.  i.  preuß.  Gesch. 
und  Landeskunde  Bd.  12,  301;  Bezzenberger,  AM..  15,  280. 
poaris  Y.  777  ,werre'  [ostpr.  werre  , Maulwurfsgrille'.    Frischbier  II,  318]. 
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'poaugints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  81,  14  ,auferzogen' ;  2.  PI.  Imper. 
poauginneiti  59,  20:  li.  paauglnti  , aufziehen'  s.  auginnons. 

pobaiint  Inf.  55,  18  , strafen'  d.  i.  .fürchten  machen'  s.  biätwei. 

pobalso  Fem.  V.  489  ,pfdl'  [MT.  97,  103  pfol  =  ,Pfühl']  s.  balsinis  ,was 
unter  dem  Kissen  ist'.  Nesselmann,  Voc.  39  (vgl.  li.  popietis  ,Nach- 
mittagszeit'  d.  i.  ,die  Zeit  nach  dem  Mittag'  {po  petü). 

pobanginnons  Part,  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  15 f.  , bewegt'  :  li.  bangtas 
,Ungestüm',  bangä  ,Woge,  Welle;  Menge'  (Euhig) ;  bmgti  , mutwillig 
werden',  bim/üs  , mutig';  prabangä  ,Übermaß' ;  bengti  , beenden';  le. 
bogs,  boga  ,dichte  Menge'.  Bechtel,  AM.  18,  319;  Leskien,  Abi.  320: 
Wiedemann,  BB.  28,  76  ff. 

pobrandisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  47,  22  ,Beschwerung'  1.  pobrandtsnan  d.  i. 
pobrandinsnan  s.  pobrendints. 

pobrendints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  45,  29  , beschwert'  s.  bren- 
dekermnen. 

podalis  Mask.  V.  351  ,bosetop'  [d.  i.  , böser,  geringer,  wertloser  Topf. 
Bezzenberger,  BB.  23,  308 f.]  =  li.  püdelis  M.  , kleiner  Topf'  :  pudas, 
le.  püds  ,Topf' :  asächs.  fat  N.  ,Gefäß'.     Pauli,  B.  6,  427 ;  Schade  ^  172. 

podäuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  PI.  M.  63,  35  in  ivans  p.  astai  ,ihr  habt 
euch  begeben';  podäton  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  51,  1  , gegeben'; 
podaton  49,  26;  podäst  sien  ll,  5  ,begibt  sich'  :  all.  paffidüft  ,begibt 
sich'  (F.  Chr.  36,  16);  li.  padufi,  p.  podac  ,hingeben',  podac  sie  ,sich 
hinbegeben';  6.  podati  se;  nslov.  poddti  se  dass. 

podingai  3.  Sg.  Konj.  51,  21  ,gefalle'  :  li.  man  dlnga  ,mich  dünkt';  pa- 
dingti  »gefallen,  Gefallen  haben  an'  (Prellwitz,  BB.  22,  129 f.;  Fick  * 
III,  168). 

podtngan  Fem.,  Akk.  Sg.  53,  27,  29  ,Lust,  Gefallen';  podingan  59,  34: 
Nomen  postverbale  s.  schlusien. 

podingausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  53,  28  , Gefallen'  s.  labbapodingausnan. 

podrüktinai  1.  Sg.  Ind.  67,  28  »bestätige'  :  drücktai  vgl.  li.  padrütinti 
, stärken,  bestätigen'.     (Nesselmann  Wb.;  Kuhig;  Miezinis;  Lalis). 

podruwtsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  75,  19  »Hoffnung'  :  druwtt. 

podiicre  Fem.  V.  182  , stiftachter'  [,Stieftochter']  =  li,  pädukre  ;  Bildung 
unter  slav.  Einfluß  vgl.  wruss.  pddcerka,  aksl.  padz>sti  und  le.  pameita. 
Bezzenberger,  GGN.  1905,  459. 

pogadint  Inf.  69,  6  ,verderben'  =  li.  pagadintt  Perf.  von  gadinti  ,ver- 
derben,  verschlechtern,  entweihen'  Kausat.  von  gendü^  gesti  »entzwei 
gehn,  schadhaft  werden,  verderben*,  pagadas  ,das  Verderben'  (Leskien, 
Abi.  326);  got.  fraqistjan  »verderben',  ahd.  quist  F.  , Vernichtung, 
Verderben'  (aus  idg.  gedsti-).  Schade  696;  Zupitza,  GG.  87  (davon 
zu  trennen  sind  gidan  s.d.  und  gr.  xo&ü-  ßXdßr}  Hes.  s.  Walde  169). 

pogalban  Fem.»  Akk.  Sg.  63»  19  »Gehülfe'  =  li.  pagdlba  F.  »Hilfe'  vgl. 
ant  pagdlbos  inti  »zum  Gehilfen  nehmen'  (Willent  28»  18:  ,pagalba\ 
wo  die  heutige  Bibel  ,pagalbininke^  hat).  Zur  Konkretisierung  eines 
Abstrakts  s.  gallans  und  aksl.  sluga  »Diener'  :  li.  paslauga  »Hilfe'. 
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pogalhejüx  Mask.,  Nom.  Sg.  65,  15  , Heiland';    pogälbenikan  Akk.  Sg.  57, 

32  f.  1.  pogalbemkan  :  li.  pagälbininkas  , Helfer'. 
pogalbton  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  71,  34  , geholfen';  pogalbtou  71, 
13  1.  pogalbton  :  li.  pagelbu,  pagelbeti  Perf.   von   gelbti,  gelb^ti  , helfen' 
s.  galbimai. 

poga7ians  Mask.,  Akk.  PI.  7,  14  , Heiden' ;  poganens  13,  13  wie  li.  ^a- 
go7ias,  pagonis;  le.  pagdns  aus  p.  poganin  , Heide';  mit  Erhaltung  des 
-ü-  (slav.  a),  aber  pogünans  41,  3  (vgl.  pagotiisto;  po-  für  pa-), 

pogattawint  Inf.  49,  33  , bereiten';  pogattawints  Part.  Perf.  Pass.,  Nom. 
Sg.  M.  49,  35  ,geschickt'  (d.  i.  , bereitet');  3.  Sg.  Opt.  pogattewinlai 
65,  4  f.  ,richte  zu*  s.  nipogattawints  :  li.  pagatäwyfi  Perf.  von  gatäwyU 
, bereiten',  le.  gatawüt  dass.  :  aus  poln.  pogotowuc  Perf.  von  gotowac 
, bereiten'.  Brückner,  Arch.  20,  490  (nicht  aus  got.  gataujan  , machen'. 
Hirt,  PBB.  23,  347). 

pogaüt  Inf.  37,  8  f.  , empfangen' ;  pogauuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M. 
61,  4:  pogauts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  31,  11;  77,  34;  pa- 
gaiits  11,  27;  Akk.  Sg.  Fem.  pogauton  81,  11;  Nom.  PI.  M.  pogautei 
71,  9;  3.  Sg.  Ind.  pogaunai  49,  32;  pogauni  69,  33;  3.  PL  Konj.  po- 
gäunai  43,  19;  1.  PI.  Konj.  pogaunimai  69,  19:  Perf.  von  gauuns  s. 
li.  pagduti  , ergreifen',  le.  pagüt  , erlangen'. 

pogeys  s.  püton. 

pogerdaioie  3.  PL  Ind.  55,  24  ,predigen'  :  gerdaut. 

pogirrien  Akk.  Sg.  81,  12  ,Lob'  von  *pogi7't  =  li.  pagirti  Perf.  von  girti 
s.  girtwei  vgl.  li.  pagyris  M.  ,Lob,  Preis'  (Lalis  199). 

pogirschnan  Fem.,  Akk.  Sg.  79,  33;  pogirsnan  81,  2  ,Lob'  s.  das  Vor. 

poglabü  3.  Sg.  Prät.  69,  34  ,hertzte'  :  li.  globö/u,  globöti  ,jdn.  fortgesetzt 
umarmen';  glöba  F.  , Umarmung;  Vormundschaft,  Fürsorge'  (Kurschat; 
Jusk.  I,  447);  gUbti  , umarmen,  mit  einem  Tuche  umhüllen;  umhüllen, 
verhüllen;  sich  bemühen,  unterstützen,  helfen,  freundlich  umgehen' 
(Jusk.  ib.  448;  Miezinis  =  li.  gelbeti);  le.  gldbt  ,retten,  schützen' 
(hierher  pr.  abglopte  , Kranz,  den  die  Neuvermählte  aufsetzt'  :  li.  ap- 
glöbti  jUmfassen,  umgeben'  s.  Nesselmann,  Thes.  1);  li.  giaböti  , auf- 
bewahren, verwahren;  erbitten'  (Jusk.  441  f.);  le.  glabdt  , hüten,  be- 
wahren, warten';  li.  glebti  ,mit  den  Armen  umfassen',  glebys  ,Arm- 
voll;  Umarmung'  (Leskien,  Abi.  370);  ahd.  kldftra  , Klafter',  anord. 
klaß  M.  ,Kloben'.  J.  Schmidt,  Verw.  44;  Zupitza,  GG.  146  (hierher 
pogalbton  unter  Ansatz  von  idg.  *gelebh  zu  *gel9bh-  vgl.  li.  gelbu  und 
zu  *glebh-,  *glöbh-,   * glabh  s.  o.). 

poklausimanas  Part.  Präs.  Pass.,  Nom.  PL  F.  39,  20  , erhört'  :  li.  pa- 
klausyti  , erhören,  gehorchen',  le.  paklausit  , gehorsam  sein'  :  klausiton. 

poklausijsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  75,  27  , Erhörung'. 

poklüsmai  Adj.,  Nom.  Sg.  F.  59,  15  , gehorsam,  Untertan'  1.  poklusmai; 
Nom.  Sg.  N.  poklusman  31,  6;  57,  9,  20;  61,  13;  65,  16;  Nom.  PL  M. 
poklusmai  25,  10  (seil,  asmai.  Nesselmann,  Thes.  135);  57,  35;  59, 
31;   Akk.  PL  M.   boklusmans    55,  15  1.  poklusinans  :  li.  paklüsti   ,ge- 
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horchen'  vgl.  li.  2^(^klu8nÜ8,  paklusnas  .gehorsam'  (Leskien.  Nom.  355). 

poklusmingiskan  Adv.  81,  9  , gehorsamlich'. 

poklüsmingi  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  59,  14  , Untertan'  1.  -klusmingi;  poklus- 
mingi  Nom.  PI.  M.  59,  23  ,gehorsam';  Akk.  PI.  M.  poklusmingins 
57,  18  ,die  Untertanen'  s.  nipoklusmings. 

pocorto  Fem.  V.  195  ,8welle'  [,Schwelle'] :  ,das  unter  der  Tür  (corfo  s.  d.) 
Befindliche'.     Bezzenberger,   GGA.  1875,  1243  s.  pohalso. 

pokünst  Inf.  51 ,  19  , behüten' ;  pakünst  81 ,  12  , bewahren' ;  poküntuns 
Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  51,  18;  poküntons  53,  1;  3.  Sg.  Ind. 
poJcünti  31,  2;  3.  Sg.  Konj.  pokünti  Ib,  31;  3.  Sg.  Opt.  pokünst  81,  18; 
2.  Sg.  Im  per.  pokuntieis  35,  9  s.  nipoküntuns :  Perf.  von  künti. 

poläikt  Inf.  71,  18  , bleiben'  :  -laik-  erklärt  sich  aus  dem  Perf.  (got. 
laihv)  s.  waist  und  polmka  (li.  li^kmi  auch  Perf.  s.  Mahlow,  AEO.  144). 

polaiküt  Inf.  27,  23  ,behalten';  polaiküts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M. 
75,  18;  poläiku  3.  Sg.  Ind.  35,  33;  1.  PI.  Konj.  poläikumai  39,  6  :  li. 
palaiJcyti  , behalten'  :  laiküt. 

polaipinnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  55,  24;  71,  25 f.  , befohlen'; 
polaipinton  Part.  Perf.  Pass. ,  Akk.  Sg.  M. ;  1.  Sg.  Ind.  i)oIaipin7ia 
51,   21 ;  53,  4  :  laipinnans. 

polaipinsnan  Pem.,  Akk.  Sg.  67,  28;  75,  24  ,Befehr;  polaiptnsnaji  47,  16 f. 
1.  polaipinsnan. 

polasinsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  43,  8  ,Kapitel' ;  polasTnsnan  41,  26  1.  -lasins- 
nan\  pulasinsnon  55,  23  1.  po-  (Bezzenberger,  GGN.  1905,  457): 
Umbildung  des   p.  polozenie   ,capitulum'.     Brückner,   Arch.  20,  489  f. 

polijgu  Adv.  in  steison  p.  37,  17 ;  stesmu  poltgu  75,  4 ;  stasma  polleygo 
7,  24;  stcesmu  poleygo  13,  25  , desgleichen,  desselbigengleichen' ;  em- 
polijgu  griku  71,  16  ,in  gleicher  Sünde';  sen  maisei  poUtgun  45,  18 
,mit  meines  Gleichen';  pokgon  67,  5  (in  ,Gott  schuf  den  Menschen 
sich  selbst  im  Angesichte  gleich');  pokgun  67,  5  (,ja,  zum  Gleichen, 
zur  Gleichheit  des  Angesichts')  vgl.  stesmu  empolijgu  ,dem  zum 
Gleichen'  (vgl.  zur  Konstruktion  mit  dem  Dat.  li.  ii'  käs  tdm  lygu 
,und  dergleichen';  der  Gen.  nach  dem  D.)  :  poligu  Hypostase  von 
po  hgu  Akk.  Sg.  N.  (Bezzenberger,  GGN.  1905,  455) :  li.  lygus  .gleich, 
eben'  (auch  zem.  lyjgus  d.  i.  legus.  Gauthiot,  MSL.  13,  190);  le.  lidf 
Adv.  , gleich,  zusammen  mit',  lidfiba  , Ähnlichkeit,  Gleichnis;  Ver- 
geltung'; got.  galeiks  , gleich'.     J.  Schmidt,  Voc.  I,  89  flF.  s.  ilgint. 

polijcki  3.  Sg.  Konj.  39,  15  , beschere';  pohkins  Part.  Perf.  Akt.,  Nom. 
Sg.  M.  81,  3  , verliehen'  1.  polikuns  :  ,überlasse'  zu  poläikt  vgl.  li. 
lykius,  ätlykas  ,Eest'. 

poUnka  3.  Sg.  Ind.  61,  21  ,bleibt' ;  3.  PL  Konj.  polijnku  27,  34  ,(daß) 
sie  bleiben'  vgl.  li.  3.  Sg.  Präs.  palinkt  (Leskien,  Abi.  277)  s.  po- 
läikt :  li.  pahkti  Perf.  von  lekü,  likti  , zurück,  übriglassen';  le.  likt 
, legen',  atlikt  ,übrig  bleiben';  aksl.  ot^lek<!>  ,Überbleib8el' ;  got.  leihvan 
,leihen';  ir.  leicim  , lasse,  verlasse';  lat.  linquo  , zurücklassen';  gr.  XeCnoi 
dass. ;    skr,  rinäkti  ,läßt,  läßt  los'.     Walde  342  f. 
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pomaitai  Inf.  65,  29  , nähren'  s.  inaitätunsin. 

pomatre  Fem.  V.  180  »Stiefmutter'  Bildung  nach  poducre  vgl.  li.  pämote, 

le.  pamäte. 
pomeleis  Gr.  90  ,leck'  nach  Pierson,  AM.  7,  591    ergänze  peüdan,   zu  li. 

paniyleti  , liebgewinnen',  eigtl.  , liebkose'. 
pomesf^   Part.  Perf.   Pass.,   Nom.  Sg.    M.   65,  23;    73,  8   »unterworfen' ; 

Nom.  Sg.  N.  pomeston  65,  12    ,untertan'  :   li.  pamesti  ,hin werfen*,   s. 

metis,  jmmatis. 
pomettewingi  Adj.,   Akk.  Sg.  N.  67,  9   , Untertan';  pomettiwingi  Nom.  PI. 

M.  57,  36  vgl.  packfiwingi  neben  packlwinghkan. 
pominlsnan   Fem.,    Akk.  Sg.   49,  14   , Gedächtnis';   pomimsnan  49,  9  :  li. 

pnmineti  Perf.  von  mineti\    aksl.  j^^nibnefi   ,sich  erinnern'    s.  minisnan. 
pomjn't  Inf,  61,  2  , dünken';   71,  30   , bedenken*;    s.  ei-mlrit   vgl.  aksl.  po- 

meriti.  nslov.  pomeriti^  r.  pomeritb  , messen'. 
pomijrisnans  Fem.,  Akk.  PI.  25,  26  , Gedanken'. 
pomnan  V.  137  ,arsbel'  [mhd.  arshelle  F.  , Hinterer']  1.  pounian  :  le.  paunu 

, Tornister',  pipaima   ,auf  dem  Rücken';    gr.  nvvög-   6  TTQwxToq;   nov- 

vikChv  natSixdig  /QrlG&ai  Hes, ;  skr.  pünar  ,wider,  zurück';  ^T.7iv[A.arog 

»letzter'  :  skr.  puta  »Hinterbacke',  anord.  fup  ,cunnu8'.    Bezzenberger, 

BB.  23,  310;  27,  176  f. 
pomukints   Part.  Perf.  Pass.,   Nom.  Sg.  M.  55,  26   ,unterrichtet'  :  li.  pa- 

mokinti  Perf.  von  mokinti,  le.  pamäzit  von  mdzit  s.  mukint. 
ponadele   Fem.  V,  18   »Montag'    d.  i.   ,der  Tag   nach   {po)   dem  Sonntag' 

s.  nadele  (Hypostase !) :    wie  li.  pänedelis  dem  p.  poniedzialek  nachge- 
bildet. 
ponasse  Fem.  V.  90  ,obirlippe'  Hypostase  aus  ,was  unter  der  Nase  {nozy) 

ist'.     Nesselmann,  Thes.  138. 
Ponfw  5»  30;  11,  29;  31,  14;  77,  35  ,Pontius'. 
popaikä  3.  Sg.  Konj.  39,  3  , betrüge'  1.  popaikü  s.  p>aikemmai. 
popeisauns   Part.  Perf.   Akt.,    Nom.    Sg.   M.   69,  24   ,beschrieben';   Part. 

Perf.  Pass.,   Nom.  Sg.   N.  pojjeisäton   49,  1    , geschrieben'   s.  peisäton. 
popecküt  Inf.  27,  4;    69,  7    , behüten,  bewahren',  pnpeckut  39,  1;  popeküt 

53,   3;    3.   Sg.   Ind.   popeckuwi   31,    2    aus    p.   opiekac  sie   ,behüten'. 

Brückner,  Arch.  20,  484. 
popreste?nmai  1.  PI.  Ind.  43,  27  f.  , fühlen'  s.  uspresfun,  prätin. 
poquelhton   Nom.   Sg.    N.   51,  14,  32    ,knieend',    eigtl.  Part.   Perf.  Pass. 

, hingekniet'  von   *poquelpt  :  klapstis   (ist   der  Bedeutung   wegen    von 

gr.   xoknog   , Busen',    anord.   hualf   , Gewölbe',    skr.   kürcd  ,Bündel'   zu 

trennen.     Solmsen,  RFV.  49,  48). 
poquoüiuns  Part.  Perf.  Akt.,   Nom.  PI.  M.  75,  35  , begehrt';   poquoittton 

Part.  Perf.  Pass.,   Nom.  Sg.  N.  69,  16;   3.  Sg.  Ind.  poquoiUts  73,  18: 

quoite. 
poquoitlsnau  Fem.,  Instr.  Sg.  43,  3  ,Lust'  1.  -isnan. 
pore  Fem.  Y.  40  ,brodim'   [,dicker  Dunst  aus  heißer,  kochender  Flüssig- 
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keif.     Weiland  *  I  290  f.]  :  aus  p.  para  , Dunst,  Dampf,  Hauch'  wie 
le.  pors  ,Dampf*  aus  r.  pavT».    Brückner,  Arch.  20,  494. 
posegytwingi   Adj.,    Nora.   PI,    M.    57,  35   , gehorsam'  d.  i.  , Untertan'  {po- 
, unter'  und  segcßt!). 

poainnat  Inf.  43,  27  ,bekennen' ;  j^osinnäts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M. 
(für  N.)  77,  17;  1.  Sg.  Ind.  posinna  45,  9,  10,  22,  33:  1.  PI.  Konj. 
posinnimai  23,  20;  3.  PL  posinna  43,  18  s.  ersinnat. 

poskulit  Inf.  55,  7  , ermahnen';  paskullton  55,  17  f. ;  1.  Sg.  Ind.  paskule 
57,  27;  paskolle  71,  27;  3.  PI.  Ind.  poskulewie;  2.  Sg.  Imper.  poskuleis 
57,  34  :  li.  skolä  , Schuld',  skolyti  kq  ,Jdn.  wegen  Zahlung  einer  Schuld 
mahnen'  (das  Schwanken  zwischen  pa-  und  po-  kommt  daher,  daß 
das  Sprachgefühl  unsicher  war,  ob  das  Verb  denominativ  oder  nicht 
war.  Bezzenberger,  GGN.  1905,  457  vgl.  li.  paskola  , Darlehn'. 
Lalis  214). 

pospartint  Inf.  75,  12  , stärken';  Perf.  zu  spartint. 

possisawaite  Fem.  V.  20  ,mittewoche' ;  daraus  entlehnt  li.  pussewaite 
,Mittwoch',  in  Laukischken  gebräuchlich  :  possi-  =  li.  püse  s.  pauson 
und  sawdite.  Nesselmann,  AM.  6,  318  N.  (dem  D.  ,Mittewoche'  nach- 
gebildet). 

postät  Inf.  71,  6;  73,  11;  79,  14  ,werden';  postätwet  43,  2;  65,  34;  Part. 
Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  postäuns  81,  7,  10 f.;  Nom.  PL  F.  postäuns 
59,  16;  1.  PL  Ind.  postänimai  71,  9;  3.  Sg.  Konj.  postänai  35,  2;  69, 
18;  71,  36;  77,  3,  18;  81,  14;  3.  PL  postänai  59,  20;  postänai  71,  26; 
3.  Sg.  Prät.  postäi  49,  6;  postai  69,  29;  2.  Sg.  Fut.  postäsei  65,  21,  33 
(mit  dem  Part.  Perf.  Pass.  zur  Bildung  eines  periphrastischen  Pass. 
gebildet,  Infin.  Präs.  Pass.:  43,  2;  71,  6;  73,  11;  79,  14;  Ind.  Präs. 
71,  9;  Konj.  Präs.  69,  18;  71,  26,  36;  77,  3,  18;  81,  14;  Prät,  Pass. 
49,  6):  IL  pastöti  ,zu  etw.  werden';  aksl.  postati  ,oriri' ;  li,  stoti 
, treten',  stotes  ,sich  stellen';  le.  stdt  , stellen,  beginnen';  li.  stoweti, 
le.  stdwet  ,8tehn';  aksl.  stana^  stati  ,sich  stellen';  anord.  stop  , Ständer'; 
lat.  stäre  ,stehn',  sisto  , stellen';  gr.  tartj/j-L  , stelle' ;  skr.  tisthämi 
,stehe'.     Walde  597. 

posty  Fem.  V.  801  ,weyde'  aus  p.  pastwa  dass.  mit  Suflf.  -te  umgebildet. 
Brückner,  Arch.  20,  506. 

postippin  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  33,  10  ,ganz';  postippan  Adv.  47,  2;  hin- 
sichtlich des  po-  mit  Bezzenberger,  GGN.  1905,  455  N.  wie  pokgu  zu 
beurteilen ;  der  Schlußteil :  lat.  sttpäre  , dicht  zusammendrängen,  zu- 
sammenpressen, zusammenhäufen,  gedrängt  voll  stopfen'  (vgl.  lat. 
töttcs  ,ganz'  eigtl.  ,vollgestopft'  s.  Brugmann,  Ausdr.  d.  Totalität 
53  ff.) :  li.  stlpti  , erstarren',  stiprüs  , stark,  kräftig';  mhd.  stif  , steif 
u.  s.  w.  s.  Walde  595  f. 

poswäigstinai  3.  Sg.  Konj.  81,  19  , erleuchte'  :  Kausat.  von  swäigstan. 

potaukinton  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.  Sg.  , verheißen'  73,  28;  Akk.  Sg.  F. 
81,  14;  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  potaukinnons  71,  21  f.;  75,  27: 
Perf.  zu  taukinnons. 


I 
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potaukinsnas  Fem.,  Gen.  Sg.  75,  21  , Verheißung';  Akk.  Sg.  potaukTsnan 
59,  27  1.  potaukinsnan. 

poteiküims  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  75,  26  ,inbegriffen* ;  Will  über- 
setzte sinnrichtig  ,geschafiFen';  Perf.  von  teiküuns. 

potickinnuns  Part.,  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  71,  25  , gemacht'  Perf.  von 
tickint. 

poüis  Mask.,  Nom,  Sg.  49,  15  ,das  Trinken'  :  vgl.  skr.  -pfiyia  , trinken'  : 
püton. 

pouniati  s.  pomnan. 

powaidint  Inf.  19,  15  , unter  weisen*;  3.  Sg.  Ind.  poioaidlnnei  41,  34;  po- 
waidinne  43,  1  ,bedeutet';  2.  PL  Imper.  powaidinneiti  , beweiset!* 
61,  13  f. :  waidint. 

powaisennis  Mask.,  Gen.  Sg.  57,  21  , Gewissen';  Akk.  Sg.  powaisemnen 
47,  23  1.  powaisennien  :  gebildet  von  *powaist  Perf.  von  waist. 

powackisna  Fem.,  Nom.  Sg.  61,  34  , Aufbietung'  :  wackltwei. 

powargewingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  39,  15  ,j ammervoll*  s.  das  Folg. 

powargsemiien  Mask.,  Akk.  Sg.  71,  30  , Jammer'  setzt  ein  Yerb  *poivargt 
voraus  =  li.  pawmgti  ,arm  werden'  vgl.  pawargan. 

powartisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  43,  2  ,Buße'  1.  -wartinsnan  (Bezzenberger, 
GGN.  1905,  456  N.) :  , Bekehrung'  zu  wartint. 

potoierpt  Inf.  67,  24  , verlassen';  2.  PL  Imper.  powierptei  61,  8  ,lasset!'; 
Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  powierpuns  63,  28  , verlassen'  s.  et- 
wierpt. 

powirps  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  61,  5  ,frei'  vgl.  ostpr.  powirpen,  pawirpen 
jLosleute,  Freimänner,  die  keinem  Herren  zur  Arbeit  verpflichtet 
sind  und  sich  zeitweise  vermieten'  :  powierpt  ,frei  lassen* ;  daraus 
stammt  li.  päwi?'pas  , armseliger,  verkümmerter  Mensch'  (mit  Bedeu- 
tungswandel);  daher  abgeleitet  dann  pawirpti  ,elend  werden,  ver- 
kümmern', pawirpes  , elend,  arm'  (Lalis  220).  Nesselmann,  Thes.  140; 
Frischbier  II,  173. 

powirpingin,  potvTrpun  s.  grünt  powvrpingin,  gruntpowlrpun. 

powis  Mask.  V,  773  ,pfouwe'  [,Pfau']  aus  p.  paw  vgl.  li.  jjöwas,  le.  pdws. 

powijstin  Akk.  Sg.  ,Ding'  23,  8,  16,  24;  25,  7,  14,  22,  31;  27,  8,  19,  31; 
57,  27;  67,  16;  Akk.  PL  poweidins  65,  17:  hergeleitet  von  einem 
unklaren  Verb  *po-wtst  (Wz.  wts-  oder  wid-,  wtt-)  (fern  bleiben  muß 
aksL  vestb  ,Ding'  s.  Prusik,  KZs.  35,  596  f. ;  eventuell  gehört  hierher 
got.  waihts  F.  i-  und  konson.  St.;  as.  wiht,  ags.  wiht,  anord.  vettr 
»-Stamm;  ahd.  wiht  N.  im  Sg.  a-,  im  PI.  ^-Stamm;  vielleicht  germ. 
wiht-,  wihti). 

pra  Präp.  c.  Akk.  I  , durch'.  1)  hindurch,  mit  Beziehung  auf  den  Eaum : 
75,  2;  2)  im  Sinne  des  Mittels  (des  Weges,  durch  den  hin  etwas 
geschieht):  33,  7;  35,  20;  41,  27,  29;  43,  1,  9,  12,  21;  49,  19;  51, 
16,  34;  53,  20,  32;  55,  4,  18;  65,  3;  69,  7,  21;  71,  11,  34;  73,  17, 
28,  31;  75,  4,  9,  13,  22;  77,  2;  79,  22,  23;  81,  4,  15  (=  li.  per,  le. 
par).  —  II.  ,für'  19,  13;  55,  2  s.  per. 
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pra-  Präfix:  1)  , vorbei':  pralieiton.,  2)  , durch'  :  prawedduns;  3)  ,ver-'  : 
prawilts;  4)  ,für'  :  pramadlin  :  li.  pra-  , vorbei ;  durch-;  ver-;  Anfang 
bezeichnend';  slav.  pro  ,v^egen,  für';  pro-  »vorbei,  durch,  ver-,  über-': 
got.  fra-  ,ver' :  lat.  pro-  ,vor-,  vorn-';  gr.  tiqo  ,vor,  für';  noo-  ,vor-, 
vorwärts,  ver-*;  skr.  pra-  ,vor-,  voran-,  fort'.  Delbrück,  S.  1,  716 ff. ; 
Vondrak  II,  386;  Kurschat,  Gr.  §  450;  D.-L.  Wb.  324. 

präbutskas  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  ,ewig'  73,  13,  21,  31;  prabutskas  73,  6; 
Dat.  Sg.  F.  prabuskai  31,  29 f.;  Akk.  Sg.  M.  präbutskan  71,  18;  Akk. 
Sg.  F.  präbutskan  41,  9;  73,  26 f.;  j^ffibusquaii  11,  36;  prabitscun  7,  2; 
Akk.  Sg.  N.  präbutskan  33,  3,  16;  41,  30 f.;  75,  21;  79,  10,  25; 
unbest.  Genus  präbutskan  73,  17;  Adv.  präbutskai  43,  6:  aus  *prä- 
hutiskas,  hergeleitet  von  *prd-bütis  ,das  Verweilen,  das  ständige  Ver- 
weilen' :  li.  prabüti  »verweilen ,  bleiben ,  an  einem  Platze  weilen' 
(Miezinis  188;  Lalis  239);  r.  probytb  ,sich  eine  Zeit  lang  wo  auf- 
halten, verweilen',  probytie  , Verweilen,  Aufenthalt'  vgl.  aksl.  prebyth 
, Aufenthalt',   ß.  byt  ,Dasein';    skr.  bhüti  ,Sein'   (Berneker,  Wb.  114  f.), 

präbutskan  Fem.,  Akk.  Sg.  31,  22;  71,  10;  75,  32;  präbutskan  31,  31  f.; 
53,  34;  enpräbutskan  35,  21;  53,  25  ,in  Ewigkeit'  d.  i.  , ewiglich'. 

pray  s.  prei. 

praJcäisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  65,  31  , Schweiß'  von  ^prakäist  , schwitzen'  : 
li.  kalsti  ,heiß  sein,  schwitzen'  (Nesselmann,  Wb.  187)  vgl.  präkaitas 
, Schweiß'  s.  ankaitUai. 

pracartis  Mask.  V.  230  ,troc'  [,Trog']  =  li.  präkartas  , Krippe,  Korb'; 
aksl.  koryto,  r.  koryto,  s.  körito  ,Trog'.  Nesselmann,  Voc.  40;  Solmsen, 
KZs.  35,  483  f. 

praUeiton  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  N.  49,  13  ,vergossen';  prolieiton 
49,  17;  51,  1;  proleiton  49,  26;  prallten  13,  29  vgl.  palletan  :  halt. 
praleitan  und  pralitan  :  li,  praleti,  r.  2>»ro//^&  , vergießen'  :  li.  leju,  leti 
, gießen',  lyja  ,regnet';  hjtüs  ,Kegen';  le.  leiju,  llt  , gießen',  lit  , regnen, 
sich  ergießen'  {lei-  :  li-.  Wiedemann,  Prät.  27,  81);  aksl.  leja^  hjati; 
s.  lijem,  liti  ,gießen',  r.  hjü,  litb,  vgl.  Walde  336  f. 

pramadlin  Fem.,  Akk.  Sg.  57,  28  ,Fürbitte'  :  madlin. 

prapolis  V.  747  ,wedehoppe'  [mndd.  wedehnppe  M.  »Wiedehopf']. 

prassan  Neutr.  V.  266  ,herse'  [mndd.  herse  ,Hirse']  aus  p.  proso  ent- 
lehnt.    Brückner,  Arch.  20,  496;  Hirt,  IF.  21,  173. 

prastian  Neutr.  V.  686  ,Ferkel'  1.  parstian  (Bezzenberger,  BB.  28,  159 f.): 
li.  parszas  , männliches  verschnittenes  Schwein';  aksl.  ^rase  ,Ferkel*; 
ahd.  farah  ,Schwein' ;  mir.  orc,  lat.  porcus,  gr.  noQxog  dass.  s.  Walde 
481  f. 
prätin  Mask.,  Akk.  Sg.  35,  29  ,Eat'  s.  issprestun  :  li.  protas  ,Verstand', 
prantü,  prästi  ,gewohnt  werden',  suprästi  , verstehen' ;  le.  2}rdts  ,Ver- 
stand',  prast  ,verstehen';  got.  frapi  ,Sinn,  Verstand',  frapjan  ,ver- 
stehn,  denken';  ahd. /rwo^  ,verständig,  weise';  ahd.  an?!/Ws^  F.  ,inter- 
pretatio',   antfrist  und  antfristo  M.  ,interpres',   antfrüton  ,übersetzen, 
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erläutern'    (aus   -pret-stii    -i-   wegen    der   Unbetontheit:    dntfrist  M.) ; 
ir.  rauh  , merkte';  lat.  interpres  , Ausleger,  Erklärer'.     Walde  306. 

prawedduns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  75,  3  , durchgeführt'  :  li.  pra- 
tvesti,  r.  provesti  , durchführen'. 

pi-awilts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  49,  6  , verraten»;  3.  PI.  Prät. 
prowela  7,  19;  13,  20  (vgl.  got.  fraleivjan  , verraten')  :  li.  priwUti 
»betrügen'  (^Miezinis  197),  le.  wVlt  dass.,  loVltus  , Betrug';  li.  wiliöti, 
le.  tcildt  , betrügen';  li.  loylius  , Betrug'  (Leskien,  Abi.  354;  zu  li. 
iceltui  , unnütz,  vergebens'  s.  Bezzenberger,  BB.  12,  79  f.)  :  anord. 
vel  F.  ,List,  Trug",  ags.  gewüian  ,to  bind' ;  gr.  Ikkio  , drehe,  kehre  um'; 
prakrit  vellai  ,sich  bewegen'  s.  Verf.,  Lautges.  35. 

pre^  pre  s.  prei. 

preartue  Fem.  V.  249  ,reutel'  [, Gerät  zum  Abstreifen  der  Erde  vom 
Pflugbrett'.  Heyne  III,  99],  aus  *prei-artue  Hypostase  von  ,das  am 
Pfluge'.     Pauli,   B.  7,  225  {artue  ,Pflug'  nach  Leskien,  N.  565). 

preddikausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  23,  25  ,Predigt'  :  von  ^ preddikaut  ent- 
lehnt aus  mndd.  prediken. 

predickerins  Mask.,  Akk.  PL  19,  13 f.  , Pfarrer';  preddikerins  55,  8  , Pre- 
diger", Lehnwort  aus  mndd.  prediker  (vgl.  le.  spredihis  M.  aus  mndd- 
predikie  , Predigt'). 

prei  Präp.  {prei  27,  3;  29,  33;  33,  6;  35,  1,  14,  27;  39,  16;  45,  4;  49,  26 
51,  15,  33;   63,  11,  24;   67,  7;  69,  1;   71,  26;   77,  4;  79,  31;   prey  7 
13,  23;  11,  30,  31;  13,  12,  29,  31;  pray  7,  29,  30;  prei  41,  33  L  prei 
pre  69,  31    1.  prei;   pre  13,  24  1.  ^?ree;  pri  59,  4  1.  prei).     I.  d.  ,zu 
wiedergebend.     1)   c.   Dat.:    a)   Kühe    an    einem    Orte    bezeichnend 
5,  32;  11,  31;  b)  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise:  41,  5,  16,  33 
65,  18;   67,  1;   c)   die  Kichtung    oder  das  Ziel  bezeichnend:   71,  29 
dl   ein   Hinzugefügtwerden  bezeichnend:   19,  19;    2)  Mit  dem   Akk. 
a)  =  la):  31,  16;  79,  3;  b)  zeitlich  auf  die  Frage  ,wann?':    53,  15 
61,  17;  c)  =  Ic):  5,  31;  7,  13;  11,  30;  13,  12;  31,  15;  33,  6;  35,  14 
39,  16;   41,  1,  26;   43,  8;   45,  4;   51,  29;    53,  20;   61,  35;  63,  11,  24 
31;  65,  20,  25;  67,  7,  20,  25;  69,  25,  30,  31;  71,  26;  77,  4;  79,  1,  31 
d)  die  Zugehörigkeit  bezeichnend:   37,  12;    e)   zur  Bezeichnung   des 
Zweckes  und    Zieles:    7,  23,  29,  30;   13,  24,  29,  31;    19,  17;   27,  14 
45,  15,  23;  47,  25;  49,  9,  13,  14,  17,  27;  51,  1;  57,  16;  59,  4,  5,  19 
21,  34;  61,  36;  63,  2,  27;  65,  32,  34;  67,  b,  22,  24;  69,  1;  73,  4,  10 
75,  6;    79,  25;   81,  12;   f)   =  Id):   29,  33;    51,  15,  33;   69,  1;    g)  er 
prei  ,bis  zu' :  35,  34.   —   IL    d.   ,bei'    wiedergebend.     1)  c.  Dat.  zur 
Bezeichnung  dessen,  in  dessen  Nähe  etwas  ist:  33,  11;  2)  c.  Akk.  = 
1):  35,  1,  27;  59,  8;   3)  c.  Dat.-Akk. :   41,  19;  81,  11.  —  IIL  d.  ,an' 
wiedergebend,    die  Eichtung  bezeichnend:   27,  3;  51,  25.  —   IV.  vor 
einem  Inf.   zur  Wiedergabe   von   d.   ,zu'  {prey  5,  33):   5,  33;   19,  14, 
15;   27,  23;    29.  10;   31,  5  (2  x),   6,  18;    39,  21;    45,  3;   47,  25,  36 
(2  X);  55,  6,  17,  21;  63,  3,  4,  5;  67,  23;  71,  3;  75,  25;  77,  8;  79,  4 
(German.  vgl.  Einleit.  p.  XXIX). 
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prei  —  Präfix.  1)  ,vor' :  preigerbt,  preüatküt,  preistattin7iimai;  2)  , hinzu': 
2)reipist,  preiwacke;  3)  ,zu' :  preibültsnai,  preigerdawi\  4)  ,bei,  an'  : 
preigimnü,  preiplrstans  u.  s.  w.  :  li.  pr2,  pn  c.  Gen.  ,bei,  an';  pr^- 
in  Nominal-,  pri-  in  Verbalkompositis  , hinzu,  bei'  (Kurschat,  Gr. 
§  451,  1476);  preg  c.  Gen.  ,bei'  (li.  priegtdm,  zera.  prtto  , zudem, 
dazu'  vgl.  Y.pritom?,;  vgl.  pre  detco  stälo  elti  ,zu  Gottes  Tisch  gehn'); 
slav.  pri  c.  Lok.  ,bei';  ;iri-  , heran-,  hinzu'  vgl.  alat.  j)ri  ,prae'. 
Walde  461,  486. 

preihilhsnai  Fem.,  Nora.  PI.  41,  10  »Verheißungen' ;  preihülisnä  41,  21  1. 
-snai:  eigtl.  , Zusagen'  s.  hillltwei. 

preigerht  Inf.  23,  4  , vorhalten,  vorsprechen' :  gerbt. 

preigerdawi  3.  Sg.  Ind.  29,  14  , verheißt'  eigtl.  ,sagt  zu':  gerdaut. 

preigimnis  Fem.,  Gen.  Sg.  71,  31  ,Art'  vgl.  pergimnis  und  li.  prtegimtts 
F.  ,Natur'  (Lalis  245). 

preicalis  s.  preitalis. 

preilaiküt  Inf.  29,  22 f.;  33,  23;  39,  29;  47,  32  ,vorhalten'  :  laiküt. 

preipaus  Adv.  47,  20  ,hin'  in  ieis  preipaus  eigtl.  ,zur  Seite'  s.  pausan 
(vgl.  li.  eik  szaTin  ,gehe  hin').     Bezzenberger,  AM.  15,  280 f. 

preiplrstans  Mask.,  Akk.  PI.  67,  18  ,Einge'  Hypostase  von  ,was  am  (prei) 
Finger  {pirstas)  ist'.     Pauli,  B.  7,  225 :  pirsten. 

preipist  Inf.  73,  4  , vortragen'  s.  perplst, 

preisiks  Mask.,  Nom.  Sg.  51,23  ,Feind';  preisicks  53,  6;  preisiki  Dat.  Sg. 
73,  9 :  li.  preszininkas  , Gegner' :  von  li.  pr'esz  c.  Akk.  , gegen' ;  abulg. 
pres^  nb.  pres  ,über'  (Vondrak  II,  373).  Nesselmann,  Spr.  123; 
Leskien,  Nom.  511. 

preistalltwingi  Adj.,  Nom.  Sg.  N.  59,  24  , billig'  eigtl.  , zustehend,  ge- 
bührlich' :  stallit. 

preistattinnimai  1.  PI.  Ind.  69,  21  , stellen  vor'  :  li.  statai^  statyti  , stellen', 
le,  staiit  , hinstellen';  li.  statüs  , steil,  widerspenstig,  stetig';  lat. 
statuo  , stelle'  :  status  ,Stand',  stafus  »gestellt'  =  gr.  ararog  dass., 
skr.  sthitd  , stehend'  vgl.  le.  stafs  , Pfahl,  Pfosten'  s.  stacle  und  postät. 

preitalis  Mask.  V.  517  ,anebos'  [,Ambos']  1.  preicalis  ==  li.  prelkalas 
(durch  Angleichung  an  andre  Komposita  prekalas)  :  li.  prikdlti  , an- 
schmieden' s.  calopeilis  (vgl.  r.  ndkovahnja  ,Amboß'  :  nakovdtb  , an- 
schmieden' und  Schrader,  EL.  726).     Nesselmann,  AM.  6,  317. 

preitlängus  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  13 f.  ,gelinde' :  got.  plaqus  ,zart, 
weich'.     Bezzenberger,  BB.  23,  314. 

preiwacke  3.  Sg.  Ind.  33,  10  ,beruft'  vgl.  li.  priwadinti  , hinzurufen'  : 
wackltwei. 

preclantyts  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  13,  16  ,verdammt'  aus  p. 
przeklety  umgebildet  nach  perklantits. 

presnä,  pressennien  s.  ispresnä,  isspressennien. 

prestemmai  s.  poprestemmai. 

prestors  V.  707  ,konigelyn'  [»Zaunkönig'.     DWb.  V,  1705].     Unklar. 

prestun  s.  issprestun. 
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prettTngi  s.  isspreiUngi. 

prewerlngiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  75,  26  , Notdurft*;  Instr.  Sg.  29,  35. 

prewerlsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  12   , Notdurft'  :    *preiwertt   ,nötig  sein*  : 

li.  prtwarta^  prywarta    , Zwang',  wartoti  , gebrauchen,    sich  bedienen', 

priwartoju   , nötig  haben,   brauchen',   priwartüs   .nötig'.     Nesselmann, 

Thes.  143 :  weiter  zu  warrin. 
pi'i  s.  prei. 
prlki  Präp.  1)  d.  , gegen'  wiedergebend:  a)  c.  Dat.  prtki  47,  5  (im  Sinne 

von  ,vor');  b)  c.  Akk.  prtki  71,  2;  krtkt  59,  12  1.  prtki;  2)  d.  , wieder' 

wiedergebend    c.  Akk.:   prtki    29,  12;    45,  18;   57,  12;   prijki  27,  6; 

priki   63,  5;    prikin   61,  7;   prtkan  45,  27;    preiken   5,  18;    preyken 

11,  17;   3)  d.  ,vor'  wiedergebend:    c.  Akk.  prijki  31,  2;    c.  Dat.-Akk. 

prtki  57,  32  s.  emprijkin :    entlehnt  aus  urpoln.  pifiek  (p.  przek  ,quer 

durch,  in  die  Quere',  ksl.  preko  , contra'  s.  Torbiörnsson,  LM.  2,  54f. ; 

lit.  prekei  , entgegen,  wider'  bei  Geitler,  LS.  104  aus  r.  prekl  , gegen, 

wider'). 
prio    V.  414   ,lantwer'    [,Wall  und   Graben,   Umfriedigung,  Einrichtung 

zur  Verteidigung*;    so   in   MT. :    DWb.  VI,  149];   vielleicht  1.  piro  : 

pijrin.     Bezzenberger,  BB.  23,  320. 
pristis  s.  nagepristis. 
pro  Präp.  1)  c.  Akk.  , durch'  73,  8;  2)  vor  dem  Infin.  ,zu'  55,  18  s.  pra, 

prei. 
pro-  Präfix  =  pra  :  li.  pro  c.  Akk.  , vorbei,  durch'  (Kurschat,  Gr.  §  1479), 

pro-  Präfix;     slav.  pra-    z.   B.    r.  prddedz>    , Urgroßvater',    s.   prcdjed: 

c.  pramlady   ,sehr  jung'   (vgl.  ir.  ro-   s.  per  ,zu');    lat.  pro   ,vor,  für'; 

gr.  T[Q(üJi8Qvai    ,vor   zwei    Jahren'    (vgl.    li.   prdpernai  , vorvorjährig'); 

skr.  prä-   neben  pro-.     Wackernagel,   Dehnungsgesetz   9;    Aind.  Gr. 

II,  1,  130f.;   Zubaty,  IF.  4,  89f.;   Solmsen,    KZs.  35,  468:    Meillet, 

Et.  161;  Walde  491. 
proglis  Mask.  V.  224  ,brantrute'  [mndd.  hrantrode  ,Brandbock,  ein  eiserner 

Bock  zum  Auflegen   der  Holzscheite   auf  dem   Herd*.     Pierson,  AM. 

6,  364;   Nesselmann  ib.  8,  696]:    aksl.  praziti,   nslov.  prdziti,   p.  pra- 

zyc,  klr.  präiiti  ,über  dem  Feuer  rösten';  n^\o\.  prazilg  ,Eöstapparat*. 

J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508   (zur  Bildung  s.  Leskien,  Nom.  458  ff.  vgl. 

li.  dülis  ,Käuchermasse',  le.  deglis  M.  , Zunder'). 
proklanütz  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  7,  17    ,verdammt'  für  preclan- 

tyts   mit  pro-  =  pra-   vgl.  r.  prokljätyj   , verwünscht,  verdammt'    und 

got.  frawrohjan  , verleumden'. 
proly  s.  noseproly. 
prolieiton  s.  pralieiton. 
prowela  s.  prawilts. 
prüsiskan   Adj.,    Akk.    Sg.   F.    19,  21   , preußisch';    adv.  prüsiskai  19,  13; 

69,  13  =  \\. prüsiszkas  (daraus  stammt  ip. pruski,  r.  prüsskij  , preußisch'); 

abgeleitet   von   *prüsas   ,der   Preuße'  =  li.    Prüsas    (mit   Stoßton   s. 

Saussure,   MSL.  8,  431  n),   le.  Prüsis  dass.   (im   10.  Jh.  bei  Ibrahim- 
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ibn-Jakub  ,lirus';  mndd.  PrUsse,  in  Chroniken  Prussi;  daraus  Pruzi 
und  Prutheni  durch  Lautentstellung;  Borussi  gelehrte  Etymologie 
,Po-Russi'  ,die  bei  den  Eussen  wohnenden').  Nesselmann,  Spr.  XXXV f.; 
Lohmeyer,  Gesch.  Ost-  und  Westpr.  I'-*,  13  f. 

prusnas  Fem.,  Gen.  Sg.  67,  5  , Angesicht'  (zur  Stelle  s.  polijgu) ;  Akk.  Sg. 
prusnan  67,  5;  prosnan  65,  31;  69,  21;  81,  19,  21  :  li.  prusnä,  prüsnos 
F.  jMaul'  :  idg.  *pru  , vorne'  (Nebenform  von  j^'*'^)  io  gr.  nQVTavig 
,Prytan',  nQv/uvog  ,Äußer8ter'.  Bezzenberger,  BB.  27,  177  (nach  Les- 
kien, Abi.  305  zu  li.  prausiü,  praüsti  , Gesicht  waschen'). 

püdauns  s.  pifst 

püton  Substant.  Inf.  , trinken'  29,  33;  poüfon  49,  22,  25,  29;  poutwei  47, 
36;  poüt  37,  13;  2.  PI.  Imper.  poieiti  49,  12;  55,  22;  pogeitty  7,  30; 
pugeitty  7,  26;  puieyti  13,  27;  puietti  13,  31  1.  puieiti;  2.  Sg.  pogeys 
Gr.  14  s.  poüts  :  li.  puofa  F.  »Trinkgelage'  (Bezzenberger,  KZs.  41, 
120n;  Miezinis  199;  Lalis  256);  aö.  panost  , Trunkenheit'  (Prusik, 
KZs.  35,  600);  lat.  pötus  .Trank;  getrunken';  äol.  Trwrw  , trinke' ;  skr. 
pati  , trinkt'  :  skr.  pitd  , getrunken',  gr.  ttIvw  , trinke';  aksl. /?«^i,  s.  piti 
, trinken'  :  skr.  pihatiy  lat.  bibo  , trinken'.     Walde  65 f. 

pure  Fem.  V.  273  ,trespe'  [, Getreideunkraut,  Bromus  secalinus  L'. 
Pritzel-Jessen  68]  :  li.  pürai  M.  PI.  , Winterweizen*,  le.  pücpi  M.  PL 
jWeizen';  aksl.  pyro  , Spelt',  s.  pir  ,Art  Getreide';  6.  j)yr  ,Qaeke', 
nslov.  ptr  M.,  pira  F.  , Spelt' ;  gr.  nvQog  ,Weizen';  skr.  püra  , Kuchen'. 
Nesselmann,  Thes.  144;  Hoops,  WB.  344  (danach  hierher  auch  ags. 
fyrs  ,Queke,  Ackerunkraut';  pure  nicht  Nom.  PI.  mit  Pauli,  B.  7,  172 
aus  pürai,  sondern  Fem.  vgl.  nslov.  pira  F.). 
pusne  Fem.  V.  499  »stefel'  [mndd.  stevel  , Stiefel']  :  li.  puszms  F.  ,Stiefel 
(bei  den  Hafffischern)'. 

quai  s.  kas. 

quäits  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Wille'  35,  23,  25,  32,  35;  65,  22;  qnaits  7,  5; 
13,  4;  Akk.  Sg.  quäitan  35,  29;  quäitin  ^,  1,  2  =  skr.  keta  M.  ,Ver- 
langen,  Wille',  ketayati  , fordert  auf,  ladet  ein';  gr.  xonai-  yvvaixdiv 
l7rtT9-f^a/'«t  Hes. ;  lat.  invUo  ,lade  ein',  invifus  ,wider  Willen';  li.  kweczü, 
kioesti  ,einladen'.     Fick,  KZs.  20,  161  f.;  Hoffmann,  BB.  18,  287. 

quäitings  s.  ni  quäitings. 

quei  Adv.  ,wo'  1)  interrogativ:  43,  7;  49,  1;  2)  relativisch:  35,  4;  49, 
19;  57,  11;  53,  2  gibt  es  d.  ,wo'  im  Sinne  von  ,welche'  wieder  s. 
niquei,  niqueigi :  Lok.  Sg.  Neutr.  von  idg.  qo-  =  dor.  neT  ,wo';  anord. 
hui  Dat.  von  huat  s.  teinu. 

queke  Fem.  V.  635  ,8tecle'  [ostpr.  stakel  .Tannen-  oder  Fichtenast,  den 
man  als  Zaunstab  benutzt'.  Hoffheinz,  AM.  6,  323;  Frischbier  II, 
360]  :  le.  tschaka  F.  ,Knüttel  mit  Knorren  oder  Wurzelende  als  Griff'. 
Fick 3  II,  720;  Bezzenberger,  BB.  16,  249;  Bechtel,  HP.  350,  351  (zu 
av.  cakus'  N.  ,Wurfhammer,  jWurfaxt'  s.  Bartholomae,  Wb.  575). 
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quelbton  s.  poquelbton. 

quendau  s.  isquendau. 

quot  8.  kas. 

quoi  1.  Sg.  Ind.  ,will'  45,  20;  63,  19;    65,  20;   2.  Sg.  quoi  63,  7;   79,  4; 

3.  Sg.  quoi  33,  26  8.  iquoitu  :  aus  *^Mat-(<)  :  lat.  2.  Sg.  t'ts  ,du  willst', 

alat.  vois  s.  Walde  307. 
quoäe  3.  Sg.  Ind.  39,  22    ,will';    1.  PI.  quoitämai  37,    28;    2.   PI.   quoiteti 

67,  17;  3.  PI.  quoitä  35,  31;  ^e<oe<e  61,  35;  2.  PI.  Konj.  ^woiYe^t  71,30; 

2.  Sg.  Opt.  quoitilaisi  51,  19;    53,  1;    69,  5;    75,  10;    81,   12;    3.  Sg. 

quotttlai  31,    23,    26;    79,    34;    quoiti/lai  13,    4;    quoitilai  39,   1;    2.  PI. 

quoitilaiti  45,  5;  73,  1;  quoitijlaiti  11,  15  f.  s.  poquoitets  :  Denomin.  von 

quäits. 
quoitTsnan  s.  lahbaiquoitisnan,  poquoittsnan. 
quoptzt  s.  enquoptzt. 

R. 

ragingis  Mast.  V.  651  ,hircz'  [,Hirsch']  d.  i.  ,der  Gehörnte'  :  li.  raginyas 
,gehörnt'  (Miezinis  201),  im  Gegensatz  zu  glumbe. 

ragis  Mask.  V.  705  ,liorn'  [d.  i.  ,Jägerhoru']  :  li.  rägas,  le.  ragis:  aksl. 
ro<7&  ,Horn'.     Nesselmann  Voc.  40. 

ragusio  Pem;  Y.  552  ,loskop'  [,Laßkopf,  Schröpfkopf.  DWb.  6,  271]  zu 
ragis  vgl.  le.  radfimM.  PI.  , Schröpfköpfe';  r.  rozekz»,  p.  i'osek  , Schröpf- 
kopf. Nesselmann,  Thes.  145;  Brückner,  Arch.  20,  502  (gebildet 
nach  Leskien,  Nom.  582). 

räms  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  11  , sittig'  =  li.  romas  ,ruhig,  zahm',  le. 
räms  jZahm,  still,  fromm';  li.  romüs  =  romas,  rämas  ,Euhe',  ramüs 
, ruhig';  remti  , stützen';  nm</ .ruhig  werden'  (Leskien,  Abi.  339);  got. 
rimis  ,Euhe';  ahd.  rama  F.  , Stütze,  Eahmen';  gr.  ^Qs/ua  , sanft,  leise'; 
skr.  rdmate  , steht  still,  ruht'.     Nesselmann,  Spr.  124. 

rancko  Fem.  Gr.  46  ,handt';  Akk.  Sg.  ränkan  53,  15;  61,  17;  69,  34; 
Instr.  Sg.  ränkän  53,  12  1.  rankän;  Akk.  PI.  ränkans  51,  22;  53,  5,  22; 
67,  19:  li.  rankä;  le.  rüka;  aksl.  raka,  r.  rukd:  li.  renkü^  rinkti  ,auf- 
lesen'  (anders  Mikkola,  IF.  23,  120 f.)  s.  keleranco. 

rankeis,  rankinna  s.  isrankeis,  isrankinna. 

ranckxsnan  s.  isranckisnan. 

ränctwei  Inf.  25,  29  , stehlen';  rancktwey  5,  16;  ranktwey  11,  15;  ranguns 
Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  45,  1:  ahd.  birahanen  Sw.  V.  ,be- 
rauben,  erbeuten';  anord.  raw  N.  ,Eaub'  (aus  germ.  *rahna).  Bezzen- 
berger,  GGA.  1874,  1247  (idg.  *rak-n-  :  *rang-\) 

rapa  V.  2  ,Engel'.  Unklar.  (Nach  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1247 : 
ripaiti  vgl.  anord.  fylgja  , Schutzgeist' ;  nach  Brückner,  Arch.  20,  512 
als  ,Knirps'  zu  le.  räpt  , kriechen',  räpainis  ,Kind,  das  noch  kriecht'.) 

rapeno  Fem.  V.  435  ,jungekobel'  [,junge  Kobel,  das  junge  Pferd  weib- 
lichen Geschlechts'.    Toeppen,  AM.  4,  683],    Unklar  (zu  rapa  , Knirps' 
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als    ,Kleinchen,    Kindchen'    mit    Suff,    -ena    s.    Leskien,    Nora.    389. 

Brückner,  Arch.  20,  512). 
rayis  Mask.  V.  583    .rape'    [,der  Kapfen,   Cyprinus   aspius']    auß   mndd. 

rape   , Kapfen'   (:  mndd.   rapen    , raffen,    reißen';    der   Kapfen    ist    der 

Käuber  unter  den  Karpfen). 
raples  Eera.  PL  V.  520   ,czange'  =  li.  rvples   F.  PL   , Zange'  :  li.  aprepti 

, fassen,  begreifen';    lat.  rapto    , raffen,  hastig  ergreifen,  rauben';    alb. 

rjep  , ziehe  aus,  beraube'.     Bezzenberger,  BB.  3,  73  n;  Walde  515. 
ratinsis  Mask.  V.  368,  540  ,kethe'  [,Kette'J  entlehnt  aus  urpoln.  ret'edz  M. 

jKette'  (aksl.  retezb,  p.  rzeciqdz,  klr.  retjazt>\  vgl.  li.  retezis  aus  dem  K.). 

Nesselmann,  Thes.  146. 
raugus  Mask.  V.  691  ,lap'  [d.  i.  ,Lab,  das  namentlich  aus  Kälbermagen 

hergestellte   Mittel    zum    Scheiden    der    Milch'.     DWb.  VI,  4]  =  li. 

räuffas,  le.  rdugs  , Sauerteig';  li.  rügti,  le.  rügt  ,gähren,  sauer  werden'; 

avest.  raoyna  , Butter';    mhd.  roum,    ags.  ream   , Milchrahm'.     Nessel- 
mann, Voc.  41;  Schwyzer,  IF.  21,  ISOff.;  23,  307 f. 
rawys  Mask.  Y.  31  , grabe'  wie  li.  rcwas  aus  p.  röw  , Graben'.    Brückner, 

Arch.  20,  494. 
reddau  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  45,  27  ,falsch'  1.  reddan. 
reddewingi  Adv.  27,  10  , fälschlich'. 
reddewijdikausnan  Fem.,    Akk.    Sg.   27,  6    ,falsch    Zeugnis';   reddi  weydi- 

kausnan  11,  17  s.  widekausnan. 
reddisku  Adj.,  Dat.  Sg.  F.  27,  2  , falsch'. 
redo  Fem.  V.  240  ,vorch'  [,Furche'].     (Nach  Nesselmaun,    Thes.  147   zu 

li.  redas,  reda  , Ordnung,  Anordnung'  s.  sein  Wb.  433.    Diese  stammen 

aber  aus  r.  rjadz>^    dial.  rjäda   ,Keihe'  s.  Brückner,    FW.  125,  sodaß 

der   Zusammenhang    abzulehnen    ist.      Es    gehört   zu   anord.   lyd:  F. 

,Keihe,  Erhöhung,  die  sich  dem  Strande  entlang  hinstreckt';   mndd. 

rat  F.  ,Keihe'  s.  Fick*  III,  337  und  vgl.  lat.  porca  ,Erhöhung  zwischen 

zwei  Furchen'  mit  ahd.  furuh  , Furche'). 
reide  Adv.  23,  26;  29,  16  ,gern';  reidei  37,  29:  reide  aus  mndd.  reide  = 

rede  , bereit,  fertig'. 
reidewaisines  M.d^^\.,  Nom.  Sg.  55,  11  , gastfrei'  :  waisines  aus  *waismejas 

vgl.  li.  waiszintojis  ,wer  bewirtet'  (Kurschat)  zu  waiszlnti  ,bewirten'  s. 

waispattin    (zu    den  baltischen    Suffixen   -ejus   und   -täjaa   s.  Leskien, 

Nom.  328  ff.  vgl.  li.  arejas  =  artöjas  , Pflüger*). 
reisan  Fem.,    Akk.  Sg.  45,  34;   65,  10    ,mal'   vgl.  li.  szi  reiza  , diesmal' 

(MLLG.  1,  64n),  le.  reifa  F.  ,Keihe,  Mal'  aus  mndd.  reise  ,Keise,  Mal'. 

Tamm,  MLLG.  I,  241;  Endzelin,  BB.  29,  179  n. 
reisis  s.  huccareisis. 
reist  s.  perreist, 
reckenausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  57,  5  f.  ,Kechenschaft'  :  reckenaut  aus  mndd. 

rekenen  , rechnen,  Rechnung  halten  oder  ablegen'. 
retentkan  Mask.,  Akk.  Sg.  41,  26  ,Heiland';  rettmikan  Si,  6  1.  rettenikan: 

gebildet  aus  d.  retten.    Nesselmann,  Thes.  148. 
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retttwetiiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  Fem.  55.  18  , heilsam'. 

retüwingiskan  Adj,,  Akk.  Sg.  F.  75,  13  , heilsam'. 

rtgewiriijs  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  14  ,haderhaftig'  :  lat,  rixa  ,Zank,  Streit', 
ringor  ,den  Mund  weit  aufsperren,  die  Zähne  fletschen'  :  li.  r\kti 
, plötzlich  laut  aufschreien',  rykäuti  ,jubeln'  (s.  Walde  526,  527). 

rikawie  2.  Sg.  Ind.  53,  34  ,regierst';  rickawie  3.  Sg.  Ind.  31,  31;  2.  PI. 
Imper.  rikauite  67,  11  , herrschet'  :  li.  rykauju^  rykauti  , schalten, 
herrschen,  regieren'  (Nesselmann,  Wb.  440;  daraus  entlehnt  poln. 
rikunja  ,Haushälterin'  s.  Brückner,  Cywilizacja  i  j^zyk  S.  14). 

rickaüsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  37,  15  , Regiment'. 

rijks  Mask.,  Nom.  Sg.  35,  11  , Reich';  rtks  35,  13;  riki  Fem.,  Nom.  Sg. 
69,  32;  ryeky  13,  3;  Akk.  Sg.  Mask.  oder  Fem.  rlkin  31,  29;  35,  31; 
69,  32;  73,  28  entlehnt  aus  got.  reiki  N.  ,Reich'. 

rikijs  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Herr'  29,  3;  41,  1, 13;  43,  32;  45,  21;  49,  5;  53,29; 
55,  23;  59,  16;  63,  18,  23;  65,  24;  71,  1;  75,  24,  31;  81,  18,  19,  21; 
47, 17  und  75,  5  fehlerhaft  für  Gen.  Sg.;  rekis  7,  13;  rickis  7,  19;  rykyes 
13,  12;  reykeis  13,  20;  rikeis  65,  12;  Gen.  Sg.  rikijas  47,  34;  59,  1; 
71,  36;  73,  13;  79,  21,  31;  Akk.  Sg.  rikija7i  23,  8,  14,  24;  25,  6,  14, 
22,  31;  27,  8,  19,  30;  31,  11;  33,  6;  45,  12;  53,  20,  24;  57,  1;  59,  15, 
21,  23;  61,  2,  9;  65,  13;  69,  7;  71,  12;  73,  2,  3,  29;  75,  22;  77,  34; 
79,  24;  81,  5;  rickijan  67,  16;  rekian  5,  28;  reykyen  11,  27;  Vok.  Sg. 
rikijs  47,  14;  53,  14,  18,  32;  67,  35;  73,  18;  rickijs  45,  5;  Akk.  PI. 
rikifans  25,  8;  59,  31;  Vok.  PL  rikijai  61,  7.  —  rikis  V.  404  ,herre' ; 
rickie  Gr.  5  s.  biitta  rikians  wie  li.  rikijs  ==  karalus  (Dowkont)  aus 
got.  *reikeis  , Herrscher,  Herr'  (=  ahd.  rihhi  ,mächtig').  Uhlenbeck, 
Got.  Wb.2  122. 

rikijiskai  Adj.,  Nom.  Sg.  F.  65,  5  ,herrlich'. 

rikijskan  s.  aucktairikijskan, 

rikisnan  Y.  107  , rucke'  [,Rücken']  aus  dem  apoln.  vgl.  ac.  'tiUzne  Du. 
,nates'.  Pauli,  B.  7,  202;  Mikkola,  BS.  26  [k'  aus  t'  vgl.  le.  k\  g . 
Endzelin,  BB.  29,  187  f.). 

rikijwiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  43,  12  ,Herrlichkeit'  (das  Suff,  -wiska-  in 
diesem  got.  Lehnwort  erinnert  auffallend  an  got.  haipiwisks  ,wild' 
von  haipi;  also  got.  *reikiwisks  umgestaltet  durch  pr.  rikijs  zu 
*riklwisks). 

riclis  Mask.  V.  205  ,suller'  [, Söller'  d.  i.  ,der  höchste  Raum  im  Hause 
nur  soweit,  als  er  als  Vorratsraum  dient,  Speicher,  Boden'  s.  DWb. 
X,  1,  1502  f.  vgl.  MT.  210  ,eyn  .soller  mit  delen  of  dem  nuwen 
spicher';  442  ,den  rocken  .  .  us  dem  schiffe  zu  tragen  und  of  den 
ßoller  brengen']  =  li.  reklas  M.  ,Lucht,  Bodenraum'  :  li.  r ekles 
, Stangengerüst  über  dem  Ofen  zum  Trocknen,  im  Schornstein  zum 
Räuchern'  (Suff,  -klas^  -kle  s.  Leskien,  Nom.  496,  498):  li.  r'ejuy  reti 
, schichten'.     Pierson,  AM.  7,  586;  Zubaty,  Arch.  16,  409. 

rindo  Fem.  V.  227  , Krippe'  =  li.  rindä  F.  ,Krippe,  Futtertrog'.  Nessel- 
mann, Thes.  149;  Leskien,  Nom.  202. 
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r%nka  s.  senrlnka. 

ripaiti  2.  PI.  Imper.  57,  4  ,folget!';  Part.  Präs.  Akt.,  Akk.  Sg.  F.  rtpintin 

53,  31;  rtpintinton  53,  17  1.  rlpiniin  s.   serrtpimai. 
riste  Fem.  V.  639  ,Kute'  =  li.  rykszte^  le.  rikste,  riste  dass.  :  norw.  rjaa 

, Stange  zum  Trocknen   des  Getreides'    (aus  germ.  rihan),    schwed.  ri 

F.  ,Pfahl,  Stange';    mndd.  rick,  reck  N.    »lange  dünne  Stange*,    mhd. 

ric  M.  , wagrechtes  Gestell,  Stange  oder  Latte';  ndl.  rijgel,  ahd.  rigil 

jKiegel'  :  lat.  rigere  , starren,  fest  sein'  (s.  Walde  525;  Fick*  3,  343; 

li.  r\ke  ,Eicke  zum  Zaun*  ist  d.  Lehnwort  s.  Prellwitz,  Bestandt.  23). 
rists  s.  senrists. 
roahan   Adj.  V.   467    , gestreift'  :  li.  raihas    , gesprenkelt,    graubunt',   le. 

rdihs    ,bunt,    fleckig';    li.  ralmas  ,bunt',    ratnas    ,graubunt   gestreift'; 

klr.  ribyj  ,bunt';  ir.  riahach  , gesprenkelt' ;  ahd,  r^Ä  N.  ,Eeh'.     Burda, 

B.  6,  398;  Zubaty,  Arch.  16,  409f.;  Fick  ^  2,  229;  Liden,  Stud.  60,  96. 
rokis  Mask.  V.  584  ,krebis'  [,Krebs']  aus  p.  rak  dass. 
Jt'merms  Mask.,  Akk.  PI.  43,  8  ,Römer'. 
romestue  Fem.  V.  532  , harte'    [,Beil    mit    breiter  Schneide']    urverwandt 

mit   aksl.    rembstvo,   r.  remeslö,    p.  rzemieslo   ,Handwerk'    (s.  Pierson, 

AM.  7,  586;  Brückner,  Arch.  20,  502). 
rugis  Mask.  V.  258   ,rocke';   ruggis  Gr.  8   ,rockke'    [,Eoggen']   :  li.  rugys 

,Eoggenkorn',  rugel  ,Eoggen',  le.  rudjis  ,Eoggenkorn',  rudß  ,Eoggen' ; 

aksl.  r^z^>  F.    ,Eoggen';    anord.    rugr,    ags.  ryge   M,    dass.   (vgl.  Hirt, 
PBB.  22,  235  f.). 
rükai  Mask.,  Nom.  PI.  37,  13  ,Kleider';    Akk.  PI.  rüka7is   29,  33    aus  p. 

rucho  ,Kleid'.     Brückner,  Arch.  20,  501. 
ructandadan  V.   690  ,suwermilch'    [,Sauermilch']   1.  ructan  dadan   s.  das; 

ructan  =  le.  rükts  , bitter,  herb';  li.  rüktas^  rüksztas  , sauer'.    Leskien, 

Nom.  557,  559  s.  raugns. 
rundißs  Mask. ,   Nom.  Sg.  55,  12   ,WeinsäuiFer'    (nach  Bezzenberger,  BB. 

23,  320 f.   , einer,   der   bei    den  preußischen  Eundsaufereien  zu  finden 
war'  vgl.  li.  r   rundq  gerti  ,in  die  Eunde  trinken'). 
russis  Mask.  V.  429  ,ros';    Gen.  Sg.  russas  53,  28   [,Eoß'  d.  i.    .Hengst* 
s.  Toeppen,  AM.  4,  682  fF.]  aus  dem  D. 

S. 

sahatico  Fem.  V.  23  ,sonnobent'  [,Sonnabend']  aus  p.  sohotka.    Brückner, 

Arch.  20,  488. 
saddinna  3.  Sg.  Ind.  61,  21  , stellet' ;  sedinna  sien  prtki  57,  13  ,widersetzt 

sich'  s.  ensadints  :  got.  satjan,  ir.  suidim  , setze'   vgl.  li.  sodmti,  aksl. 

sadäi,  r.  saditb  , setzen,  pflanzen',  skr.  sädayati  , setzt'  s.  stdons. 
sadinsnan  s.  ensadinsnan. 
sagis  Mask.  V.   486    ,rincke';    544   ,hufnagil'    [mndd.   rinke   , Schnalle   an 

einem  Gürtel,   Spange';    ,Hufnagel,    der  Nagel    zur   Befestigung   der 

Hufe'.    DWb.  IV,  2,  1870]  =  li.  sägas  ,Schleife,   mit    der   Leinwand 
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auf  der  Bleiche  befestigt  wird'  :  li.  saga  F.  ,Klammer,  Schnalle' 
(Lalis  271),  sage  F.  ,Schnalle'  (Miezinis  211) ;  päsagas  ,Hufeisen',  sagtu 
F.,  le.  sagts  , Schnalle';  li.  segti  ,heften',  sagyti  Iter.  (Leskien,  Abi. 
365 f.):  skr.  säjati  ,haftet';  ir.  suanem  ,Seil,  Tau'.     Fick''  II,  297. 

sagnis  Fem.  V.  629  ,wurczele'  ==  li.  szaknls  F.  ,Wurzer,  le.  sakne  F.  dass.: 
kymr.  catnc  ,Ast',  ahd.  hdhila  ,Kesselhaken',  anord.  hSl  , Pfahl',  skr. 
carikü  , Holznagel',  aksl.  s(lk^  ,surculus'  :  li.  szakä  , Zweig',  aksl.  socha 
'^vlov',  r.  soc/id  jZoche;  Balken';  got.  hoha  , Pflug',  skr.  paMä  , Zweig', 
arm.  cax  dass.;  ir.  cecht  , Pflug'.  Zupitza,  GGr.  132;  Meringer,  IF.  17, 
116,  121. 

sagdit  Gr.  93  ,hut  dich'  (?). 

sagcka  Gr.  52  ,Sack'. 

saytan  s.  largasaytan. 

sackis  Mask.  V.  598  ,harcz'  :  li.  sakäi  M.  PL,  le.  swehi  M.  PL  ,Harz'; 
aksl.  r.  snk^  ,Saft';  alb.  g'ak  ,Blut'.    Wiedemann,  BB.  29,  311  ff". 

sacraments  Mask.,  Nora.  Sg.  39,  25;  47,  28;  sacraments  47,  33  , Sakrament'; 
Akk.  Sg.  sacramentan  7,  18;  49,  32;  69,  2;  sacramenten  13,  18;  49, 
18,  29,  Mask.  wie  p.  Sakrament. 

sal  Gr.  60  ,saltz'  aus  p.  sol  ,Salz'.     Brückner,  Arch.  20,  507. 

saligan  Adj.  Y.  468  , grüne'  [,grün']  :  li.  zälias^  le.  falsch  ,grün'  :  li.  zelti 
,grünend  wachsen',  le.  feit  , grünen';  feHts  ,Gold',  aksl.  zelenz>  ,grün', 
zelije  , Grünzeug,  Kraut,  Gras',  zlato  ,Gold';  ahd.  geh  ,gelb',  gold 
,Gold' ;  lat.  helvus  , honiggelb' ,  helus  , Grünzeug,  Gemüse' ;  gr.  ;ifAoo? 
,grün';  skr.  hart  ,gelb',  hätaka  ,Gold' ;  av.  zairi  ,gelb'.     Walde  230. 

sälin  Fem.,  Akk.  Sg.  65.  30  ,Kraut'  =  li.  zoU,  le.  fäle  F.  ,Gras,  Kraut'; 
soalis  V.  293  ,krewtecht'  [d.  i.  ,Kräuticht  K,  Krautwerk'.  DWb.  V, 
2120]  Fem.  PL  =  li.  zdUs,  le.  fdles.    PauM,  B.  7,  191. 

salis  s.  passalis. 

salme  Gr.  28  ,stro*  :  le.  salms  , Strohhalm',  PL  , Stroh';  aksL  slama  ,Halm', 
c.  sldma,  r.  solöma  , Stroh';  ahd.  halm,  lat.  culmus  ,Halm';  gr.  xdlccjuog, 
naXäfxri  ,Eohr'.     Walde  156. 

salmis  Mask.  V.  420  ,Helm'  -  li.  szdlmas  M.  dass.  aus  p.  sziom  dass. 
Brückner,  Arch.  20,  499  s.  kelmis  (nach  Torbiörnsson,  LM.  1,  100 
einheimisch). 

Salomon  67,  15  ,Salomon'. 

salowis  Mask.  V.  727  ,nachtegar  aus  dem  r.  solovej  (Berneker  137)  ent- 
lehnt durch  Vermittlung  des  Li.  (nach  Bezzenberger). 

salta  Gr.  65  ,kalth'  s.  passalis. 

saltan  Neutr.  Y.  376  ,spek'  :  le.  salis,  sals  M.  , fettes  Schweinefleisch', 
sals  , Speck',  speku  sala  , Speckseite'  (nach  Burda,  B.  6,  398  zu  p.  sadio, 
r.  salo  ,Fett';  nach  Pierson,  AM.  8,  364  zu  sal). 

salühan  Fem,,   Akk.  Sg.  ,Ehe'   63,  12;    sallüban  25,   20;    salaühan  61,  36: 
entlehnt  aus  p.  sluh  , Gelübde',  sluhny  ,ehelich'.     Brückner,  Arch.  20, 
489  vgl.  li.  sqlüba,  sulüha  ,Yereinigung   aus  Liebe'    aus   *sanlüban  = 
li.  sqlüba  vgl.  san-insle. 
Preuß.  Sprachdenkmäler.  27 
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sallüban  Fem.,  Akk.  Sg.  25,  27  , Gemahl'. 

salühin  Fem.,  Akk.  Sg.  63,  7 ;  67,  22  ,Gemahl'. 

sallühs   laiskas   Mask.,   Nom.    Sg.  61,  31  f.    , Traubüchlein' :  Nom.  Sg.   im 

ersten  Glied  =  ali.  salubas  ,Verlöbni8,  Ehe'    (das  für  * saluhas  steht) 

s.  hitas  tdin. 
sallubai  busennis  Mask.,    Nom.  Sg.  63,  14   , Ehestand' ;    Akk.  Sg.  salaübai 

boüsennien  63,  34 f.:  bousennis. 
salaübaigannan  Fem.,  Akk.  Sg.  67,  15  , Ehefrau'  Kompositum  aus  salaübai 

Nom.  Sg.  vgl.  düsaisuryawinyi  und  genno. 
sallübi  gennämans  Fem.,    Dat.   PL   59,  13   ,Ehefrauen'  :  sallübi  Nom.  Sg. 

s.  das  Vor. 
sallübaiwirins  Mask.,  Akk.  PI.  59,  7  ,Ehemänner'. 

salübiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  63,  1  , ehelich';  AkV.^g.Y.  salubiskan  63,7; 
sallübiskan  67,  26;  adv.  salübiskai  67,  29. 

sallaübiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  69,  1  , Ehestand';  salobisquan  11,  13.  Sub- 
stantivierung des  Vor. 

salübsna  Fem.,  Nom.  Sg.  63,  6  , Trauung'. 

Salus  V.  63  ,reynflis'  [,Eegenbach']  nach  Pauli,  B.  7,  179  Fem.  PI.  zu 
lat.  salum  , Strömung  des  Flusses,  hohe  See,  Schwankung  des 
Schiffes';  ir.  s«/ ,Meer'  (s.  aber  Fick^  II,  321);  nach  Burda,  B.  6,  398 
zu  skr.  salild,  sarira  ,Wasser,  Flut'.     Unklar. 

same  Fem.  V.  24  ,Erde';  Dat.  Sg.  semmey  7,  6;  semmiey  13,  4;  Akk.  Sg. 
semmin  5,  27;  semmien  11,  26;  29,  27;  33,  10;  59,  28;  65,  34;  67,  8, 
13;  77,  8,  30;  se?men  25,  3;  35,  23;  semman  65,  32;  Instr.  Sg.  (?) 
semme  65,  33  =  li.  zeme,  le.  fe7ne  dass.,  i-Erweiterung  eines  Wurzel- 
nomens (s.  ape) :  skr.  ksas  ,Erde',  Akk.  ksam,  Lok.  ksämi ;  avest.  za, 
Akk.  zqm^  Lok.  s^m^;  gr.  /^wr,  ;(d^ov6g ;  adv.  ;(ccfA,ccL  ,auf  der  Erde'; 
^d-afxakog  ,niedrig';  lat.  humus,  humilis  ,niedrig'.  Brugmann  II,  1, 
135,  222  s.  semmai^  smoy. 

samyen  Neutr.  V.  237  ,Acker'  s.  das  Vor. 

sammay  s.  semmay. 

sanday  Gr.  79  ,gee  weg'  eigtl.  ,mit  Gott'  =  li.  sü  d'ewü.  Fortunatov, 
BB.  22,  172 n  (vgl.  zur  Wortverstümmelung  in  solchen  häufig  ge- 
brauchten, schnell  gesprochenen  Verbindungen  li.  kasdie  , täglich' 
Jurkschat  LM.  7;  da  aus  ddr\  läba  die  ,guten  Tag'  u.  s.  w.). 

sando  Fem.  V.  200  ,Balke'  1.  sardo  :  li.  zärdas  , Scheiterhaufen ;  Holz- 
werk, da  man  die  Erbsen  zu  Trocknen  aufhängt'  (Euhig);  \q.  fa'rds, 
fa'rde  , Gestell,  auf  dem  Erbsen  oder  Leinsaat  zum  Trocknen  auf- 
gestellt werden;  Holzschicht;  Scheiterhaufen'.  Bezzenberger  bei 
Fick^  II,  732  s.  sardis. 

saninsle  Fem.  V.  485  ,gurtel'  [, Gürtel'] :  san-  ,mit,  zusammen'  s.  sen: 
aksl.  Siveslo  ,Band,  Fessel',  uveslo  , Diadem' :  aksl.  azh  , Knoten',  qz7>k7> 
jOng",  «Jfzafo' , binden' ;  li.  anksztas  ^  got.  aggwus  ,eng';  lat.  ango  , be- 
enge,   schnüre   zu';     gr.    ay;fw   , schnüre,    würge';    skr.   amhü   ,eng'. 
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Bezzenberger,  GGA.  1874,  1248;  Walde  30;  Brugmann  II,  1,  373 
(nicht  aus  *san-tcinsle,  da  w-  nur  im  Sl.  vorgeschlagen  wurde). 

sa7isi/  Fem.  V.  719  ,Gans'  =  le.  füse  F. :  li.  zqsis  F.  (alter  kons.  St.  s. 
J.  Schmidt,  Neutra  65 f.),  le.  Juss  F.;  aksl.  <7<j5&  F.  (vgl.  zum  g- 
Meillet,  Et.  178,  206);  ahd.  gans  fem.  i-St.;  ags.  gös  P.  (Nom.  Pl.^e's); 
ir.  geiss  , Schwan';  gr.  ;^7jV  ,Gans';  sVr.  hamsa,  kamst;  lat.  awser  ,Gans'. 
Walde  34. 

Sara  59.  15  , Sarah'. 

sardis  Mask.  V.  802  ,czun'  [d.  i.  ,der  umzäunte  Eoßgarten'.  Nessel- 
mann, AM.  8,  696J  =  li.  zardis  M.  , Eoßgarten,  großer  umzäunter 
Weideplatz'  vgl.  sando:  r.  zor6d^  , Schober,  eingehegter  Platz  zu  einem 
Heuschober",  zarözina  , Stange,  Heustock',  ozorodz  ,aus  Stangen  be- 
stehendes Nutzholz'  ;  klr.  ozoröd  ,Darrhürde  aus  Latten'.  Pierson, 
AM.  7,  587;  Zubaty,  Arch.  16,  420f.;  Torbiörnsson  2,  104f. 

sargs  s.  butsargs. 

sari  Fem.  V.  43  ,Glut'  [d,  i.  ,die  glühenden  Kohlen'] :  li.  zarijä  F.  , Kohle', 
zaryjos  F.  PL  , glühende  Kohlen'  (Leskien,  Nom.  317;  Lalis  374) : 
pazäras  , Schein  am  Himmel,;  zeriü,  zereti  ,im  Glänze  strahlen',  zeruoti 
, glühen;  funkeln'  (Lalis  376)  s.  Leskien,  Abi.  371;  aksl.  ztreti  , sehen, 
blicken',  zorz  , Gesicht' ;  aksl.  zarja  , Glanz';  p.  zorza  ,Morgenröte'. 
Burda,  B.  6,  399. 

sarke  Fem.  V.  725  ,alester'  [frühnhd.  alsfer  , Elster'.  Weigand  1,  435 f.]: 
li.  szdrka\  r.  soröka,  c.  straka,  s.  sraka  (aksl.  svraka,  s.  svraka  nach 
Torbiörnsson  I,  30 n  mit  Anlehnung  an  aksl.  svrzcati  ,Laut  von  sich 
geben',  r.  svercdU  , zirpen';  während  nach  Gebauer  I,  34  darin  das 
Etymon  vorliegt  s.  auch  Hirt,  IE.  17,  390) :  skr.  cärikä  ,indische 
Elster'.     Uhlenbeck,  Skr.  Wb.  308. 

sarxtes  Y.  425  .Schede'  [mndd.  Schede  F.  , Scheide  des  Schwertes']  Fem. 
Plur.  (vgl.  r.  iiozny  , Scheide';  nach  Pott,  B.  6,  125  Nom.  Sg.  Mask.) 
mit  Suff,  -sie  (s.  Leskien,  Nom.  556)  vielleicht  zu  lat.  carcer  ,Um- 
friedigung,  Einschluß'  (Walde  97;  ags.  heai'g  ist  abzutrennen;  sarxtes 
nach  Pierson,  AM.  7,  587  zu  li.  szaikas  ,tu ebener  Überrock  der 
Fischer' :  zu  diesem  s.  Torbiörnsson  1,  31  mit  Lit.  und  Pedersen, 
KZs.  39,  369 f.). 

sarote  Fem.  V,  576  ,carpe'  [mndd.  karpe  ,Karpfen']  nach  Berneker  318  zu 
li,  zarotas  , schimmernd'  s.  sari. 

sarpis  V.  746  ,nusbickel'  [Nussbicker  , Hoher,  Corvus  caryocatactes'.  Hoff- 
heinz, AM.  6,  323;  DWb.  I,  1809]:  le.  swlrpis  M.  ,Kernbeißer'. 
Pierson,  AM.  8,  364:  le.  swdrpsts  ,Bohrer',  swärpstit  ,bohren';  ahd. 
swerban  , schnell  hin  und  her  fahren,  wirbeln':  ksl.  svrabz  ,Krätze'; 
ö.  svrbeti  ,jucken',  r.  sverbezz>  ,Jucken,  Krätze'  (s.  Schade  913;  Tor- 
biörnsson II,  81  f.). 

saricü  Mask.  V.  418  ,wofen'  [,Waffen']  =  li.  szdrwas  , Harnisch,  Wehr 
und  Waffen,  Hausgerät',  szarwclis  ,AusBteuer'  :  gr.  xugvg  ,Helm', 
xoQvaaa)  , rüste,  wappne'.    Bezzenberger,  BB.  27,  169. 

27* 
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sasins  Mask.  V,  659  ,Ha8e',  n-Staram  (Bezzenberger,  BB.  28.  158 f.);  ahd. 
haso  M. ;  kymr.  ceinach  F.  (erweitert  aus  *cein  <  kasni)\  afghan.  söe, 
skr.  föfa  jHase'  aus  *  sara  :  lat.  cänus,  ahd.  hasan  ,grau'.  sabin.-lat. 
cascus  ,alt*.  Solinsen,  Beitr.  1,  144 f.  (verkehrt  über  sasins  Uhlenbeck, 
PBB.  21,  105:  Brugmann  II,  1,  255,  264). 

sasintinklo  Fem.  V.  697  , Hasengarn*  :  le.  tikls  ,Netz',  li.  tinklas  ,Netz* 
(vgl.  skr.  tantra  N.  , Faden') :  le.  tinu,  tit  , winden,  wickeln'  :  aksl. 
teneto  , Strick,  Jägernetz';  lat.  tenus  N.  [,ausgespannte  Schnur';  gr, 
T^vog  N.  , Sehne,  straff  angezogenes  Band'  :  skr.  tanöti  , dehnt,  spannt', 
gr.  TsCvoj  , dehne'.    Walde  621,  622  s.  tienstwei. 

sätuinei  2.  Sg.  Ind.  53,  16  , sättigst'  Kausat.  von  *  sätus  =  li.  sotüs 
, sättigend,  wer  leicht  satt  wird'  :  sntis  F.  , Sättigung,  Sattheit', 
sotinti  , sättigen'  (von  * sotas  =  sotüs);  le.  säts  , sättigend' :  got.  saps 
jSatt',  sopa  D.  Sg.  , Sättigung';  air.  sdüh  , Sattheit',  sathech  ,satt'; 
lat.  satis  , genug',  satur  ,satt';  gr.  uaros  ,unersättlich',  äfj,avai  , sättigen'. 
Walde  547;  Wiederaann,  BB.  30,  218f. 

saudisnan  s.  ausaudlsnan. 

saugis  V.  791  ,oraese'  [,Ameise']  nach  Pierson,  AM.  8,  364  1.  sungis  :  li. 
zengti  , schreiten'  (??). 

saule  Fem.  Y.  7  ,8unne'  [,Sonne']  =  li.  sdule,  le.  saule  :  got.  sai/iL  anord. 
söl;  kyrar.  haul;  lat.  söl;  gr.  dor.  äeXcog  :  ved.  süvar,  gen.  süras; 
strya\  aksl.  shmce;  avest.  x^ard  :  got.  sumio.  Walde  580;  Verf.^ 
GL.  25  f. 

sausä  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  75,  2  ,trocken'  1.  sausan  (Bezzenberger,  BB. 
23,  288);  Adv.  sausai  75,  18  =  li.  saüsas,  le.  säuss;  aksl.  sucht»:  ags. 
sear^  gr.  ccvog  , trocken'  :  li.  saüsii  , trocken  werden',  süsti  , räudig 
werden',  \Q.sust  , trocken  werden' ;  aksl.  sz>chnqti  dass. ;  gr.  cwoj  , dörre' ; 
lat.  südus  ,trocken,  heiter'.  Bugge,  KZs.  20,  33;  Walde  608;  sawse 
Gr.  13  ,tröyge'  [vgl.  md.  droeghe  ,trocken'.  Weinhold,  Mhd.  Gr.  §  121]. 

sawayte  Fem.  V.  16  , Woche'  ist  umgebildet  aus  p.  sohota  , Samstag'  (vgl. 
sabatico  und  gr.  adßßatov  , Sabbat,  Woche';  got.  sabhatus  .Sabbat, 
Woche'  s.  W.  Schulze,  S.-B.  der  Berl.  Ak.  1905,  744 f.  und  aksl. 
sqbota  , Sonnabend;  Woche')  mit  -ayte  für  -ato\  -w-  für  -b-  wie  in  li. 
wotagas  =  botägas  aus  r.  batogz>  s.  Leskien,  Nom.  525  (li.  sanvaife 
,Woche',  sanvaitinis  ,wöchentlich'  bei  Lalis  273  stammt  aus  dem  Pr. 
s.  possisawaite,  indem  sa-  zu  san-  umgestaltet  wurde,  vgl.  li.  dial. 
sa-  neben  san-  s.  sen). 

saxsto  Fem.  V.  631  ,rone'  [mndd.  rone  , abgehauener  Baumstaram, 
Knüttel';  ostpr.  ran  M.  , Stück  Bauholz,  noch  unbeschlagener  Baum- 
stamm'. Hoffheinz,  AM.  6,  323;  Frischbier  2,  210]:  \\.  szeksztas 
, entwurzelter  Baumstamm',  sz'S'kszta  F.  dass.;  le.  seksts,  seksta  , Stück 
Lagerholz,  liegender  Block  im  Walde'  (Bezzenberger,  GGA.  1874, 
1248;  Leskien,  Nom.  255);  da  das  li.  -e-  echt  ist  (s.  außer  dem  Le. 
noch  ASz.  99;  Lalis  320),  so  ist  *satxsto  zu  lesen  (verfehlt  Pierson, 
AM.  7,  586  zu  li.  zaginys;  Berneker  317  zu  li.  szakä). 
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saxtü  V,  643  , Rinde'  :  le.  sagscha  , Hülle,  Decke  der  Frauen'  :  le.  segs 
jDecke',  segt  , decken,  hüllen,  bedecken',  sega  , leinene  Decke';  11.  sagü 
,Reisekleid  der  Litauerinnen';  gall.  sagum  , Kriegsgewand'.  Bezzen- 
berger,  GGA.  1874,  1248;  Fick  •*  II,  289  (li.  sagth  ,Schnalle'  nach 
Pierson,  AM.  7,  586  hat  fern  zu  bleiben  s.  sagis) 

shango  s.  slango. 

sheclis  V.  539  ,veder'  [,Feder  im  Schloß']  :  li.  zebeTiklas  M,  ,Knebel' 
(Kurschat;  ze-  aus  za-)\  zahökle  ,  Gebiß,  Stangenzaura';  zahoklas  M., 
iahoklos  F.  PI.  dass.  (Lalis  372);  tzdhoklis  ,Knebel'  (Jusk.  I,  674); 
zaböti  , zäumen'  (so  Euhig,  Nesselmann,  Miezinis,  Lalis;  Kurschat: 
zehöti);  le.  fchahüt  ,mit  einem  Stöckchen  oder  Dornen  eines  Füllens 
oder  jungen  Tieres  Maul  so  umzäunen,  daß  es  nicht  saugen  kann'; 
Jchaheklis  M.  , Stöckchen  oder  die  Dornen,  womit  das  fchahüt  bewerk- 
stelligt wird'  :  anord.  kefla  ,knebeln'.  Fick,  GGA.  1874,  1248;  Zu- 
pitza,  GG.  193  s.  slango. 

schai  Adv.  71,  28  ,hier'  aus  *sjai  Lok.  Sg.  vom  Stamm  *Ä;'a-  =  idg. 
*kjo'i  vgl.  gr.  TioT,  lat.  hüc  , hierher'  s.  Walde.  291. 

schan  Adv.  45,  8  ,her';  45,  12  ,hier';  schien  35,  21;  77,  8  ,hier'  :  schall 
aus  *  sjan,  durch  Neubildung  schien  (nach  sticen),  vielleicht  aus  idg. 
*kjän  vgl.  li.  czönai  ,hier'  (aus  *fjün-  mit  dem  angefügten  -ai  der 
Adv.);  oder  =  li.  szen  aus  und  neben  sziän. 

schan  s.  stas. 

schaudltwei  u.  s.  w.  s.  auschaudltwei. 

schautentkamans  s.  auschautenlkamans. 

schautins  s.  auschautins. 

schis  Fron,  .dieser'  Nom.  Sg.  M.  7,  26;  49,  12;  71,  15,  31;  sis  13,  27; 
Gen.  Sg.  M.  schisses  77,  14;  schieise  31,  1;  schieison  69,  20;  Dat.  Sg. 
M.  schismu  81,  3;  Fem.  schissai  11,  13;  Neutr.  schismu  69,  36;  Akk. 
Sg.  M.  schan  39,  15;  63,  36;  65,  19;  schian  61,  37;  schien  79,  31; 
81,  10;  Fem.  schan  35,  14,  26;  37,  3,  7,  22;  39,  1,  11;  51,  19,  35; 
53,  17,  31;  67,  26;  73,  14;  schin  7,  8;  51,  15,  33;  sehen  51,  17; 
53,  3;  schian  13,  6;  schien  35,  1;  unbest.  Genus:  sien  75,  3;  Lok. 
Sg.  M.  schisman  11,  15;  Nom.  PI.  M.  schai  49,  16;  Akk.  PI.  M. 
schans  49,  35 ;  schins  27,  36 ;  29,  11 ;  Fem.  schiens  53 ,  19  (Pronomen 
der  Ich-Demonstration,  ist  aber  in  seinem  Gebrauch  gegenüber  stas 
nicht  fest  abgegrenzt,  vgl.  Brugmann,  DP.  58 f.;  so  setzen  27,  36 
35,  14;  49,  16,  35;  53,  19;  63,  36;  65,  19;  69,  20,  36;  71,  15,  31 
77,  14,  15;  79,  31;  81,  3,  10  Willent  und  F.  Chr.  tasai  oder  tas 
73,  14  steht  schan  neben  stan-,  7,  26;  13,  27;  49,  12  hat  Willent 
und  li.  Bibel  ,tas  kylikas^  le.  Bibel  ,schis  bikeris^)  :  li.  szls,  le.  schis, 
aksl.  Sb  , dieser';  got.  himma  , diesem';  lat.  eis,  citra  , diesseits'.  Brug- 
mann II,  2,  321  f. 

schküdan  Fem.,  Akk.  Sg.  , Schaden'  25,  16;  45,  2;  schkudan  45,  26; 
sküdan  45,  16;  51,  18:  wie  li.  iszkadä,  szkadä  (MLLG.  1,46;  Leskien- 
Brugmann  335)  aus  p.  szkoda.    Brückner,  Arch.  20,  490. 
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schläit  u.  s.  w.  s.  sclait. 

schlüsitwei  Inf.  31,  6  , dienen' ;  1.  Sg.  Ind.  schlüsi  45,  12;  2.  PI.  Ind. 
schlüsiti  61,  3;  1.  PI.  Konj.  schlüstmai  25,  9;  1.  Sg.  Opt.  schlusilai 
31,  29;  3.  Sg.  schlusilai  75,  20  entlehnt  aus  li.  szluzyti,  durch  Fern- 
assimilation aus  slüzyti  entstanden,  das  aus  p.  sluzyö  , dienen'  stammt, 
8.  2^^f^chlüsimai. 

schlusien  Akk.  Sg.  59,  33  , Dienst'  ist  postverbales  Nomen  zum  Vor. 
(vgl.  lat.  pugna  s.  Walde),  *  schlüsi  Nora.  Sg.,  also  Fem.  ^-Stamm  (an 
Stelle  von  p.  siuzba  =   li.  slüzhä)  s.  perbandan. 

schlusingisku  Adv.  27,  24  , dienstlich'  Umbildung  von  p.  siuzny  =  li. 
slüznas  vgl.  musingin. 

schlusisnas  Fem.,  Gen.  Sg.  55,  6  , Dienst'  s.  perschlüsisnan. 

schlüsnikan  Mask.,  Akk.  Sg.  73,  15  ,Diener';  Nom.  PI.  schlüsinikai  57,  22: 
ist  pr.  Neubildung. 

schlüsnikai  Fem.,  Nom.  Sg.  57, 15  ,Dienerin';  Akk.  Sg.  schlüsnikin  73,  15. 

schokis  V.  283  ,Gras'  aus  *sjokas  :  li.  szekas,  le.  seks  .Grünfutter'; 
anord.  ha  F.  ,Aftermat';  skr.  cäka  , eßbares  Kraut,  Gemüse'.  Burda, 
B.  6,  399;  Pierson,  AM.  7,  587;  Berneker  261;  Uhlenbeck,  Skr.- 
Wb.  307. 

schostro  Fem.  Gr.  70  , Schwester'  ist  p.  siostra. 

schpändiniai  s.  auschpändimai, 

schumeno  Fem.  "V.  507  ,drot'  [d.  i.  , Schusterdraht']  :  skr.  syuman  ,Naht, 
Band',  gr.  xaaavfxa  ,Leder'  (zum  Suff,  -menä  s.  Leskien,  Nom.  419  f.) : 
li.  siüti  ,nähen',  siütas  , Zwirnsfaden' ;  le.  schüt  , nähen,  Zellen  machen', 
schüm  , Honigscheiben,  Zellen  der  Bienen'  (zu  idg.  *sjümen),  schütra 
, Streifen'  (vgl.  skr.  sutra  ,Faden');  s.  stti  , nähen';  got.  siujan  ,nähen', 
mhd.  süte  F.  ,Naht' ;  lat.  suo  ,nähe',  sütor  , Schuster',  sübula  ,Ahle'; 
gr.  xaaavü)  , flicke,  schustere';  skr.  sioyati  ,näht'.  Burda,  B.  6,  399; 
Walde  610. 

schutuan  Neutr.  V.  471  ,czwirn*  [,Zwirn']  vgl.  r.  sitvo  ,das  Nähen' :  scuto 
Gr.  33  ,czwirn'  1.  schuto  vgl.  li.  siütas. 

schuwikis  Mask.  V.  496  ,schuwert'  [mhd.  schowerchte ,  schowerte  M. 
, Schuhmacher']  =  li.  siuwikas  , Nähter';  r.  svecz>  , Schneider',  klr. 
svecs  , Schuhmacher,  Schuster',  c.  svec  , Schuster'.  (Vgl.  lat.  sütor, 
gr.  xaaövui). 

schwäigslinai  s.  erschwäigstinai. 

seabre  Fem.  V.  570  ,czerte'  [,Zärte,  Cyprinus  vimba'  s.  Brehm,  Fische 
^  281  f.]  :  li.  ziobrys,  ziöbris  M.  , Zarte'  (Kurschat;  nach  Nesselmann, 
Wb.  536  zabrys  Memel,  also  -a-,  d.  i.  -a-  =  -o-),  le.  febre  , Zarte'. 
Burda,  B.  6,  399  (zu  li.  zebras  ,buntköpfig'  gehörend?). 

sealtmeno  V.  748  ,wedewal'  [mndd.  wedewale,  ostpr.  wittewal  , Pirol'. 
Hoffheinz,  AM.  6,  323;  Schade  1186  b]  vgl.  zum  Suffix  semeno. 

seamis  V.  257  , Winterkorn'  [,Wintergetreide']  ein  von  semo  hergeleitetes 
Adj.,  formell  =  li.  zemys  , Nordwind'  (Pott,  B.  6,  323;  Pauli,  B. 
7,  190)  vgl.  ö.  ozim  F.,  ozime  ^ito  dass.    (Burda,  B.  6,  399;   vielleicht 
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ist  zu  ergänzen  geytys,  falls  es  auch  , Getreide'  bezeichnete  vgl.  slav. 
zito  und  r,  chleb^  ,Brot,  Getreide'). 

sehbei  s.  swaise. 

sedinna  s.  sadinna. 

seese  Fem.  V.  729  ,amsele'  :  li.  szeze  F.,  szezis  M.  »Amsel'  (Leskien,  Nora. 
270;  Kuhig,  L.-D.  Wb.  150:  szeie  F.,  szezis  M.;  Lalis  320:  szezis  M. ; 
s'zesze  bei  Nesselmann,  Wb.  516  erscheint  als  sehr  unsicher  und 
fehlerhaft).     Pott,  B.  6,  116;  Burda,  ib.  399. 

seffffU  Infin.  ,tun'  29,  13,  16;  41,  17;  49,  23;  55,  21;  segit  37,  29;  seggit 
45,  16;  siggU  73,  10:  siggit  53,  21;  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M. 
seggiuns  43,  34 f.;  45,  13,  26,  28;  53,  2;  seggtüns  45,  2  1.  seggluns; 
1.  Sg.  Ind.  segge  29,  7;  2.  Sg.  seggesei  47,  5;  3.  Sg.  segge  41,  18; 
49,  25;  57,  16;  61,  4;  1.  PI.  seggemai  43,  25;  2.  PI.  seggitei  61,  1; 
seggeti  59,  16:  3.  Sg.  Konj.  sege  63,  3;  1.  PI.  seggemai  25,  16f. ;  2.  PI. 
segijtei  63,  13;  3.  PI.  segge  57,  7:  ««/7^e  27,  34;  57,  28;  2.  PI.  Imper. 
seggttei  49,  9,  14;  segglta  61,  7;  segeitty  7,  22  f.,  29;  se^ey^t  13,  24,  30 
s.  warguseggtentins  :  skr.  säjati  , haftet,  ist  beschäftigt  mit';  sajjate 
, beschäftigt  sich'  s,  sagis. 

segisna  Fem.,  Nom.  Sg.  51,  20  ,das  Tun';  Akk.  PI.  seggjsnans  45,  25  s. 
dinkausegtsnan,   labhasegtsnan. 

seggiwingi  s.  poseggtwingi. 

seydis  Mask..  V.  198  ,want'  [,Wand']  =  aksl.  seWs,  s.  zid  M.  , Mauer*  : 
aksl.  z^>d^  M.  ,Mauer,  Wand' ;  aksl.  zizdq,  zhdati  ,aedificare',  li.  zedzü^ 
zcsti  , formen'  nach  Hirt,  BB.  24,  255  durch  Metathesis  zu  got.  dei- 
gan  ,kneten,  aus  Teig  formen',  daigs  ,Teig'  u.  s.  w.,  was  aber  zweifel- 
haft wird  durch  ar.  deza  ,Teigmulde'  (Zubaty,  Arch.  16,  389).  Burda, 
B.  6,  399 ;  Walde  225. 

seilewingis  s.  niseilewingis . 

seilin  Akk.  Sg.  71,  29  ,Fleiß' ;  Akk.  PI.  seilins  29,  32  ,Sinne',  wohl  mask. 
«-Stamm  wegen  noseilis  :  aksl.  sila  F.  , Kraft,  Gewalt',  r.  sila,  s.  sila 
dass.,  nslov.  s^7a  , Gewalt,  Zwang;  Masse;  Drangsal,  Not;  Eile;  Kraft, 
Intensität'  (vgl.  seilins  ,Kräfte').  Solmsen,  KZs.  32,  281  N.;  Persson, 
BB.  19,  276  f.  (trotz  Solmsen  ist  li.  sylä  slav.  Lehnwort  wie  li.  serä 
, Schwefel'  aus  r.  sera,  beide  nach  Kl.  I;  zu  trennen  ist  li.  siela 
,Leid,  Gram,  Kummer;  Gewissen',  selwarta  , Jammer',  sielötis  ,sich 
sorgen'  vgL  Wolter,  Da.  K.  109;  MLLG.  4,  374;  Leskien,  Nom.  221  f.; 
Lalis  279  zu  got.  sair  N.  , Schmerz'). 

seilingins  s.  längiseilingins. 

seilis  s.  noseilis. 

seilisku  Fem.,  Dat.  Sg.  51,  27  ,Andacht'. 

seimtns  Mask.,  Nom.  Sg.  , Gesinde'  53,  12;  Akk.  Sg.  seimtnan  23,  3f. ; 
27,  32;  29,  21;  45,  23;  47,  31;  51,  6;  53,  10;  seimijnan  39,  28;  sei- 
minan  33,  21;  37,  14:  li.  szei^nyna  dass.,  aksl.  semim  ,zum  Gesinde 
Gehöriger,  Sklave'  :  li.  szeima  , Gesinde',  le.  sdime  F.  , Hausgesinde, 
Familie';     aksl.   semt>    F.    , persona',    semija    F.    , Sklaven';    r.    semtjd 
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, Familie';  air.  cöim  , lieblich'  :  le.  scwa  ,Weib';  ahd.  hiwo  , Gatte', 
Mwa  , Gattin';  ags.  hiwan  PI.  ,Hau8gesiiide' ;  lat.  civia  ,Bürger';  skr. 
ceva  jtraut,  freundlich,  lieb',  pvd  ,vertraut,  heilsam'.     Walde  122  f. 

seyr  Neutr.  V.  124  ,hercze';  siras  Mask.,  Gen.  Sg.  59,  32  ,Herz';  Dat. 
Sg.  siru  71,  29;  Akk.  Sg.  sijran  43,  28;  sTran  61,  1;  Akk.  PL  sirans 
51,  4;  siras  mit  o-Sufif.  erweitert  (Brugmann  II,  1,  156 f.)  aus  pr. 
*  Sir  N.  aus  idg.  *kerd-  =  gr.  y.riQ,  armen,  sirt:  daraus  erweitert 
le.  se'rde  ,Mark' ;  li.  serdis  F.  ,Herz ;  Mark'  (Lalis  319),  got.  hairto  N. 
,Herz';  r.  seredd  , Mitte'  :  skr.  hrd  ,Herz';  gr.  xa^^ia]  ir.  cride  ,Herz', 
kyrar.  craidd  ,Mittelpunkt,  Herz'  (Pedersen,  Gr.  1,  69);  lat.  cor  ,Herz'; 
li.  szirdts  F.  ,Herz';  szirdis  F.  ,Kern  im  Holz,  Mark  eines  Baumes' 
(mit  regelrechtem  Akzent  in  dem  isolierten  Wort,  während  szirdis 
Stoßton  von  *szer  entnahm);  le.  si'rds  ,Herz',  aksl.  srz>dbce,  r.  serdce 
,Herz'.  Saussure,  MLS.  7,  79 f.;  8,  439;  Gauthiot,  RFV.  48,  404; 
Brugmann  II,  1,  132. 

seisei  s.  asmai. 

setti  s,  asmai. 

semen  Neutr.  V.  256  ,somen'  [, Samen']  =  aksl.  seme^  r.  semja,  s.  sjlme 
, Samen';  li.  semens,  shnenys  M.  PL  , Flachssaat';  ahd.  sämo  M. 
(sekundär  Mask.  geworden  s.  J.  Schmidt,  Neutra  92);  lat.  semen 
,Same'.  Burda,  B.  6,  403;  Pauli,  B.  7,  204:  li.  sUi,  le.  set,  aksl.  se- 
jati,  got.  saian,  lat.  sero,  sevi  , sähen'  :  le.  sekla  ,Saat',  ahd.  sät  ,Saat', 
ir.  Sil  ,Sarae'. 

semeno  Fem.  V,  752  ,brochvogel'  [,Brachvogel,  Name  mehrerer  sich  gern 
auf  Brache  und  Saatfeld  aufhaltender  Vögel'.  Weigand  I,  275; 
Frischbier  I,  101] :  li.  semenele  F.  ,Hänfling'  (Nesselmann,  Wb.  459), 
simenele  F.  dass.  (Lalis  277).     Nesselmann,  Thes.  159. 

semmai  Adv.  , nieder'  in  semmailisons  31,  15;  semmai  llsuns  79,  1  , nieder- 
gefahren'; semmay  lysons  11,  29;  sammay  lesuns  5,  30  , niedergestiegen'; 
semmai  eilai  75,  14  , untergehe'  :  li.  zenias ,  Adv.  zemaJ ,  le. /e'ms, 
Adv.  femi  , niedrig'  s.  same. 

semmien  s.  same. 

semo  Fem.  V.  15  ,wintter'  =  li.  i'^mä^  le.  fima;  aksl.  zima,  r.  zimä,  s. 
zima  :  gr.  /slina  , Winter',  ^va/i/iog  ,  schauerlich ' ;  skr.  heman  ,im 
Winter',  hemanfd  ,Winter',  himd  dass.  :  av.  zya  ,Winter' ;  arm.  Jiun, 
gr.  /twv  , Schnee',  lat.  hiems  , Winter'.  Walde  286;  Brugmann 
II,  1,  135. 

sen  Präp.   ,mit'.     1)   c.  Dat.:    a)  soziativ   43,  9;   57,   3;    75,  20;   b)  zum 
Ausdruck  eines   begleitenden  Umstandes:    65,  28;   75,  18;    c)  instru- 
mental:   27,  2:  33,  26;  39,  4;  45,  31;  51,  11,  30;   55,  26;   75,  3,  26; 
2)  c.  Instr.:   a)  =  la):   29,  35;   51,  23;   53,  5;   61,  26;   77,  6;   b)  = 
Ib):   27,  21;  33,  28;  37,  8;   51,  25;   55,  15;   57,  6;   59,  8,  32;  73,  3 
c)   =  Ic):    53,   16;   63,   22;    71,   2;   77,    17;    3)   c.   Akk.:   a)  =  la) 
23,  17;    29,  30;    39,  32;    45,  18;    65,  21;    81,  15;    b)   =  Ib):  39,  15 
53,  21;    57,  7;   59,  33;  61,  1;   65,  22;   71,  29,  32;   c)  =  Ic):   31,  26 


—    425     — 

33,  8;  45,  24,  85;  47,  24;  69,  1;  75,  11;  79,  25;  4)  Mischkonstruk- 
tionen:  a)  c.  Dat.-Akk. :  a)  =  la):  33,  16;  41,  21;  43,  3;  77,  7; 
ß  =  Ic):  31,  27;  45,  1,  29;  b)  c.  Akk.-Instr.  =  la:  75,  1;  c)  c. 
Dat.-Instr.  =  Ib:  27,  22;  =  Ic:  31,  26;  53,  12;  5)  neben  einer 
andern  Präp. :  41,  19  {sen-  71,  2;  77,  17). 

sen  Präfix  , zusammen'  s.  salühan,  sanday,  saninsle,  sompisinis  :  li.  su  c. 
Instr.  ,mit',  sa-  , zusammen';  sam-  {samdas  ,Miete'),  sdn-  {sändora 
,Eintracht'),  sa-  {sq'zine  , Gewissen');  sa  Präf.,  Präpos.;  le.  sa-  und 
sü-;  slav.  sz>  c.  Instr.  ,rait',  sa-  und  sei-  Präfix;  gr.  «-;  skr.  sam-,  sa- 
Präfix  i^idg.  sem-  :  som-  :  sm-  und  so-).  Bezzenberger,  BB.  13,  146  ff.; 
Wackernagel,    Aind.  Gr.  II,  1,  73 ff.;   Endzelin,  Lat.  Predl.  1,  196 ff. 

sendäuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  67,  32  , zusammengefügt'  :  li. 
suduit,  le.  sadut,  2.  sdäm  ^zusammengeben'  :  dät. 

senditans  Part.  Perf.  Pass.,  Akk.  PI.  F.  53,  22  ,gefaltet';  Dat.  Sg.  F. 
senditmai  53,  12  :  li.  rankäs  sudeti  , Hände  falten',  aksl.  S7>deti  »zu- 
sammenlegen' :  li.  deti,  le.  det  ,legen,  setzen',  aksl.  deti,  s.  djeti-,  got. 
gadeds  ,Tat',  ahd.  gitän  , getan' ;  lat.  facio,  Perf.  feci  ,machen,  tun' ; 
gr.  Tid-r]fj,c  , setze,  stelle';  gr.  dädhäti  , setzt'.     Berneker,  Wb.  191  ff. 

sendraugiweldnikai  Mask.,  Nom.  PL  59,  10  , Miterben'  :  draugiwaldünen 
(zur  Stelle  s.  Bezzenberger,  KZs.  41,  71  f.). 

sengidaut  Inf.  75,  21  , erlangen'  :  geide  vgl.  zur  Bildung  li.  geidäuti;  li. 
sidäukti  ,erwarten,  so  daß  das  Erwartete  wirklich  kommt'  (aus  sen- 
gidaut) . 

sengijdi  3.  Sg.  Konj.  73,  27  ,erlange'  s.  das  Vor. 

senpaekai  s.  ^jackai, 

senrinka  3.  Sg.  Ind.  33,  10  f.  , sammelt'  :  li.  surinkti  , zusammenlesen'  s. 
rancko. 

senrists  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  39,  33  , verbunden'  :  li.  suriszti 
, verbinden'  s.  perreist. 

senskrempüsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  65,  6  ,Kunzel'  :  li.  skremhlys  ,kleiner 
dickleibiger  Mann,  Zwerg'  (Kurschat;  Lalis  276);  mhd.  schrimpfen 
, einschrumpfen',  nnorw.  skramp  , magerer  Mann',  engl,  skrimp  , Zwerg' : 
anord.  skorpinn  , eingeschrumpft';  skarpr  dass.;  r.  skorhlyj  dass. 
J.  Schmidt,  Voc.  II,  491;  Zupitza,  GG.  28;  Fick  ^  III,  456,  474. 

sentliuns  s.  ehsentliuns. 

septmas  , siebenter'  Nom.  Sg.  M.  11,  14;  25,  28;  sepmas  5,  15;  Nom, 
Sg.  F.  septmai  39,  8  :  li.  sekmas;  aksl.  sedmyjb;  lat.  septimus;  gr. 
aßöo^og;  skr.  saptamä  :  li.  septmtas,  le.  septUuis ,  ahd.  sibunto  :  li. 
septym,  le.  septini;  got.  sibun;  ir.  secht;  lat.  Septem;  gr.  stttcc;  skr. 
saptd.    Walde  563. 

sergisnan  s.  abserglsnan. 

serrlpimai  1.  PL  Ind.  , erfahren'  71,  7  aus  ^  senrvpimai  :  ripaiti. 

seweynis  V.  229  ,sewstal'  [Schweinestall']:  nach  Burda,  B.  6,  399  zu 
le.  siwens  ,Ferkel',  das  aus  und  neben  suwens  steht  (Endzelin,  BB. 
27,   320 f.)    und    andrer    Bildung   ist;    entweder   aus    * sweynis   mit 
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Svarabhakti  (Pauli,  B.  6,  435),  oder  zu  lesen  *  suweynis  vgl.  li.  gmi- 
drynas  ,Ma8se  Störche',  meldynas  ,Ort  voll  Binsen'  und  le.  smVltins 
,Sandhüger  (s.  Bezzenberger,  BB.  23,  299  N.;  Brugmann  II,  1,  278)  : 
ahd.  sw,  lat.  süs^  gr.  vg,  alb.  ^i;  aksl.  svin-h  ,vom  Schwein'.  Walde  612. 

si  s.  swaise. 

sidis  Mask.  V.  613  ,hartrogeli'  [d.  i.  hartrogelin:  Bezzenberger,  GGA. 
1874,  1226;  Dem.  von  hartrogel,  d.  i.  , Hartriegel,  Cornus  sanguinea 
L.']  :  p.  swid^  sorb.  swid,  ß.  svid^  r.  svidina,  sr,id6vnikz>  , Hartriegel'. 
Burda,  B.  6,  399. 

sidons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  31,  6  ,8itzend';  stdans  79,  3  :  eigtl. 
,sich  gesetzt  habend'  :  li.  sedu^  sesti  ,sich  setzen';  sedUi.  le.  sedet 
aksl.  sedeti,  r.  sidetb  , sitzen';  aksl.  sesti,  r.  sesh  ,sich  setzen'  :  ahd. 
sizzu  , sitze'  =  lat.  sedeo  (ahd.  sizzan  :  lat.  sedere  =  ahd.  liggen  :  aksl. 
lezati);  lat.  sedes  ,Sitz' :  ir.  seiss  ,saß';  gr.  eCof^ai  , sitze';  skr.  ysad 
,sich  setzen'.  Walde  559  s.  sadinna,  sindats. 
iduko  Fem.  V.  353  ,sybetop'  [,Siebtopf',  d.  i.  ,Sieb  in  Topfform?']  ent- 
lehnt aus  urpoln.  sit^ko  —  p.  sitko  N.  ,Sieb'.  Brückner,  Arch.  20,  498; 
Mikkola,  BS.  20. 

sien  s.  swaise. 

siggit  s.  seggU. 

signät  Inf.  51,  8  , segnen';  siggnat  51,  11,  30;  2.  Sg.  Imper.  signäts  53,  18 
1.  signäis;  3.  Sg.  Prät.  signai  67,  7  wie  li.  zegnöju,  zegnofi  aus  p. 
zegnac.     Brückner,  Arch.  20,  489  s.  absignätai,  ebsignäsi. 

signassen  Fem.,  Akk.  Sg.  67,  16  , Segen'  1.  signasnen  s.  absigtiasnen,  eb- 
signUsnan. 

sylecke  Fem.  V.  575  ,hering'  mit  Svarabhakti  (J.  Schmidt,  Voc,  2,  209; 
vgl.  kur.  flleke.  Becker,  BB.  28,  262)  :  li.  silke,  le.  silke ,  silkis  : 
anord.  süd  F.  ,Häring',  isl.  stli  ,jeder  Fisch  der  Heringsart' ;  kymr. 
sil  ,Fischbrut',  süed  ,small  fish';  r.  sehdt>,  seledka  , Hering'  :  finn. 
silakka.     Mikkola,  BS.  28;  Fick  ^  III,  441;  Pedersen,  Gr.  1,  72. 

silkasdruV  V.  484  ,sydenslewir'  [,  Seidenschleier ']  1.  silkas  drimhis 
(Nesselmann,  AM.  6,  318;  Bezzenberger,  BB.  23,  309)  s.  drimbis  : 
silkas  Gen.  Sg.  (vgl.  li.  dukso  zedas.  Pauli ,  B.  7 ,  194)  :  li.  szilkas 
, Seidenfaden',  szilkai  , Seide';  durch  Vermittlung  des  Li.  aus  r.  selk^ 
, Seide'.  Brückner,  Arch.  20,  483  (aus  dem  Li.  oder  Pr.  stammen 
aschwed.  silke ,  anord.  silki ,  ags.  seolc  s.  Schrader ,  KL.  760;  über 
solche  Handelsbeziehungen  s.  Lohmeyer,  Gesch.  '^  I,  10 f.;  Verf., 
GL.  50  über  anord.  motr). 

sylo  Fem.  V.  589  ,heyde'  :  li.  sülas  M.,  silia  F.  (Lalis  321),  le.  siHs, 
sila  F.  jHeide'.    Nesselmann,  Thes.  160. 

sin  s.  swaise. 

sindats  Part.  Präs.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  5,  32  , sitzend'  1.  sindäts  d.  i.  sin- 
dants;  syndens  11,  31  d.  i.  syndents:  Erklärung  schwierig;  entweder 
idg.  sndo-  zu  sedo-  vgl.  skr.  äsandi  , Sessel',  gath.-av.  nisqsyä  ,werde 
setzen';   aksl.  seda,   r.  sjädu^   p.  siede   (Keller,  KZs.  39,  146;   Meillet, 
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Et.  21  f.;  doch  ist  das  formell  schwierig  s.  Brugmann  II,  993 ff.); 
oder  idg.  sindo-  (doch  ist  idg.  stdo-  nicht  erwiesen  s.  Rozwadowski, 
BB.  21,  147  ff.;  Fortunatov,  KZs.  36,  50  N.);  oder  *sinda.  entlehnt 
und  umgebildet  aus  p.  si^d(^. 

sineco  Fem.  V.  738  ,meyze'  [,die  Meise']  aus  apolu.  sinica  entlehnt  (r. 
sinica  , Blaumeise'  :  sinij\  s.  sinica  ,Meise',  2,  sinice,  nslov.  sinica)  s. 
smicuto. 

singslo  Fem.  V.  337  ,teyg'  [,Teig']  nach  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1248 
1.  stiigslo  :  air.  snigim  , tropfe,  regne',  skr.  snihyati  ,wird  feucht"; 
doch  8.  Walde  414  u.  ,7iinguit^  (Suff,  -slä  s.  Leskieu,  Nom.  455). 

singuris  Mask.  V.  734  ,stegelicz'  [mndd.  stegelitze  M,  , Stieglitz']  =  le. 
Jchigurs  M.  ,Sperling'.     Fick,  GGA.  1874,  1248. 

sinnat  s.  ersinnat,  posinnat. 

sins  s.  emprijkisins. 

sTras  s.  seyr. 

siraplis  Mask.  V.  524  , Silber';  Akk.  Sg.  sirahlan  31,  26  :  li.  sidähras^ 
le.  sudrabs;  aksl.  sbrebro,  r.  serebrö;  klr.  sr'ibro  ^  sr'iblo  [r — l  wie  im 
Pr.) ;  c.  stitibro;  got.  silubr  N.     Schrader,  Sprach  vgl.  II,  1,  53  f. 

sirgis  Mask.  V.  430  ,hengest'  [,Hengst'  d.  i.  , Wallach'  s.  Toeppen,  AM. 
4,  681  ff.]  =  li.  iirgas  , Pferd,  Eoß',  le.  fPrgs  , Pferd'  :  li.  iergtl  ,die 
Beine  spreizen,  gespreizt  gehen',  apzargonäs  , rittlings',  (Leskien, 
Abi.  358):  nhd.  grageln  ,recken,  Beine  spreizen'.  Nesselmann,  Voc. 
43;  Zupitza,  GG.  178. 

sirisku  Adv.  37,  29  ,herzlich'  :  seyr. 

sirmes  Mask.  V.  554  ,louge'  für  *  sirmis  (Pauli,  B.  7,  182):  li.  szärmas, 
le.  särms  , Lauge'  {sirmes  :  szärmas  =  li.  Jdlnas  , erhaben'  :  kälnas 
,Berg');  le.  säVwi  M.  PL  , Schlacken,  sich  absondernde  Unreinigkeiten'; 
ahd.  Äoro  ,Kot',  mhd.  hurmen  , düngen*  {\g\.  sirmes !)\  r.  sors  , Dünger, 
Schmutz';  avest.  sairya  ,Dünger'.     Solmsen,  Beitr.  1,  161  N. 

syrne  Fem.  V.  278  ,Korn'  :  li.  iirnis  M.  , Erbse',  le.  firnis  dass.;  aksl. 
zrzno,  s.  zrno  ,Korn';  got.  kaum,  dass.  :  skr.  ßrnd  , gebrechlich' 
(Fortunatov,  Arch,  4,  587)  :  ir.  grdn  , Körnchen',  lat.  gränmn  ,Korn, 
Kern'  :  got.  gakroton  , zermalmen'  :  ahd.  kerno  ,Kern' ;  aksl.  zreti 
,reif  werden';  gr.  yrjQag  ,Alter',  ysQojv  , Greis';  skr.  Jtryati  ,wird  alt, 
löst  sich  auf,  av.  zairina  , aufreibend'.     Walde  274. 

sirsdau  Präp.  c.  Dat.  35,  8  , unter'  (,in  Mitten  von');  49,  28  ,ueben' 
(,außer')  :  aksl.  sredu,  r.  seredi  ,in  Mitten'.  Bopp  55;  J.  Schmidt, 
Yoc.  I,  15;  JZ.  1874,  508  s.  seyr\  die  Bildung  erfolgte  nach  pirsdau. 

sirsilis  Mask.  Y.  790  ,horlitcze'  [frühnhd.  horlitz^  hörlitze  , Hornisse'. 
Weigand  I,  892]  =  li.  sirselis  M.  ,Wespe'  (Jusk.  I,  210);  neundl. 
horzel  , Hornisse';  idg.  krs-l-  in  li.  szirszlys  M.  ,Wespe'  (Akk.  PI. 
szlrszlius.  Saussure,  MLL.  8,  434);  nhd.  hörlitze;  s.  srsljen  , Hornisse'; 
idg.  Icräs-r-  in  lat.  cräbro  , Hornisse'  (Kombination  des  r-  und  n- 
Stammes),  kymr.  crSyryn  , Wespe' ;  idg.  kfs-n-  :  ahd.  hornuz  (Kluge, 
PBB.  8,  521  f.) ;  li.  szirszu  ,Wespe',  aksl.  sr^sem,  c.  srsen,  r.  Sersenh  M. 
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, Hornisse'  (*-«  aus  s-s).  —  Ferner  li,  szirszys  =  le.  sirsis  M.  , große 
Wespe,  Hornisse*;  aksl.  srzSa  F.  , Wespe';  li.  ^irse  F.  »Hornisse' 
(Lalis  322) ;  ali.  fcharfchas  ,Hornisse'  (BGLS.  329).  J.  Schmidt,  Voc. 
II,  33;  Bezzenberger-Fick,  BB.  6,  237;   Meillet,  Et.  418;  Walde  147. 

sirwis  Mask.  V.  653  ,ree'  [,Reh']  vgl.  das  daraus  entlehnte  finn.  hirvi 
,Elentier,  Hirsch'  (Thomson,  Ber.  144,  224  f.);  deswegen  nicht  zu  li. 
szlrwas  , grauschimmelig'  (Fick  ^11,  783;  Berneker  320),  sondern  mit 
Nesselmann,  Voc.  43;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1248;  J.  Schmidt, 
Kritik  36;  Brugmann  II,  1,  200  zu  kymr.  carw  , Hirsch'  (s.  curwis); 
lat.  cervus  dass.;  ahd.  hiruz;  gr.  xa^ccog  ,gehörnt'  (zu  li.  sürna,  slav. 
sbrna  s.  Bezzenberger,  GGA.  1896,  956  ff.). 

sis  s.  schis. 

sywan  Adj.  V.  461  ,grow'  [,grau']  :  li.  szywas  ,weiß,  schimmelicht  (von 
Pferden)* ;  r.  sivyj,  s.  stv,  aksl.  sivz»  ,grau'  :  ags.  hcewe  ,blau',  skr.  cyävd 
, schwarzbraun,  dunkel'  :  li.  szemas  ,grau ,  blau  (von  Ochsen)';  skr. 
cyämd  , schwarz,  dunkel';  aksl.  sim,  r.  sinij  ,blau*;  aksl.  ser?i,  c.  sery, 
p.  szary  ,grau';  ags.  hdr  , altersgrau'  :  aksl.  sijati  , glänzen',  stnati 
,erglänzen',  Nesselmann,  Thes.  162;  Zupitza,  GG.  185;  Hirt,  Abi.  98; 
Loewenthal,  Slav.  Farbenbez.  13 f.;  Pedersen,  KZs.  38,  392. 

sixdo  Fem.  V.  26  ,sant'  :  li.  zigzdras  M.  , grober  Sand,  Grand'  (Ruhig, 
D.-L.  Wb.  299),  dli.  fzrigfzdai  ,Sand*  (MLLG.  V,  165;  Metathese  aus 
fzigjzdrai)  :  zezdrä  , Sandkorn*,  zegzdros  ,Sand*,  z^zdras  M.  dass.  vgl. 
siüixtis. 

sixdre  Fem.  V.  737  ,goldamer'  [, Goldammer*].     Unklar. 

scaydy  s.  staydy. 

scaytan  s.  staytan. 

scalenix  Mask.  V.  702  ,vorlauf'  [MT.  533  ,vorlof'  d.  i.  ,Vorstehhund'] 
preuß.  Bildung  von  einem  Verbum  *  scalit  ==  li.  skälyti  , fortgesetzt 
bellen'  aus  p.  skolic  ,wie  ein  Hund  winseln*  (ß.  skoliti  , bellen',  vgl. 
li.  skahkas  ,ein  fortgesetzt  bellender  Jagdhund').  Leskien,  Nom.  521  f.; 
Brückner,  Arch.  20,  505. 

skalllsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  67,  17,  26  , Pflicht'  s.  skellänts. 

sealus  V.  99  ,Kinn'.     Unklar. 

skandints  s.  auskandints. 

skandinsnan  s.  auskandinsnan. 

scarstis  s.  starstis. 

skawra  s.  skewre. 

schpartina  s.  spartint. 

scehelis  V.  69  ,hoer*  [,Haar*]  :  für  *  scahelis  :  r.  sköbeh  ,  Schabmesser, 
Hobel',  aksl.  skobh  ,radula*,  r.  skoblih  , schaben;  rasieren';  got.  skahan 
, schaben';  lat.  scaho  , kratzen',  Scabies  , Krätze'  (Solmsen,  Beitr. 
I,  200,  212;  zur  Bedeutung  s.  u.  coysnis). 

skellänts  Part.  Präs.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  ,schuldig'  43,  23;  57,  24  (für 
Plur.);  skellänts  45,  10;  schkellänts  31,  6;  skelläntei  Nom.  PL  M. 
27,  35 ;  skelläntai  55,  21  :  li.  Präs.  skelü  ,bin  schuldig'  (Dauksza,  Cat. 
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12,  16;  Nesselmanu,  Wb.  476):  skylü,  skilti  ,in  Schulden  geraten', 
skeliü,  Skelett  , schuldig  sein',  vgl.  poskultt,  skalltsnan  (Leskien,  Abi. 
342) :  got.  skal,  skulan  , sollen,  schulden'.     Nesselraann,  Spr.  130. 

skerptus  Mask.  V.  626  ,rustere'  [Eüster,  Ulmus  campestris  L.']  :  li. 
skirpstüs  M.  , Rotbuche',  skirpsfas  , Schießbeere,  Rotbuche'  (Leskien, 
Nom.  537),  skirpstas  ,Rhamnus  frangula'  (Miezinis);  ,Rüster'  (Lalis); 
skirpste  »glatter  Wegedorn,  Pulverholz,  Rhamnus  frangula'  (Leskien 
549):  lat.  carjnnus  , Hagebuche,  Hainbuche'.  Pott,  B,  6,  116;  Burda 
ib.  399;  Schrader,  RL.  117. 

skeiore  Fem.  V.  685  ,suwe';  skaicra  Gr.  19  ,Sau'.  Etwa  als  halt. 
*skiau-re:  li.  kiaüle  :  le.  züka   , Schwein'? 

scihinis  V.  310  ,sletebeyn'  [,Bezeichnung  der  Balken,  die  den  Sitz  des 
Schlittens  mit  den  Kufen  verbinden'.  DWb.  9,  755]  1.  stihinis  :  le. 
stibe?ies  F.  PL,  stibini  M.  PL  , Stützhölzer  der  Schlitten'  :  le.  stiha 
,Stab,  Rute':  li.  stiehas  , Stock,  Pfeiler,  Mast'  (Lalis  297),  , Stamm; 
Halm'  (Miezinis  228);  li.  staihis  ,Pfeiler,  Pfosten';  le.  s^/6i^ , strecken': 
gr.  üTsCßw  , mache  dicht',  arißagog  ,gedrungen'  (li.  staihus  , stark'); 
aksl.  stMt)  ,Stengel'.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  128  ff. ;  Bezzenberger,  GGA. 
1874,  1249;  Zubaty,  st.-anl.  Wz.  19.  Daneben  idg.  stip-  in:  li.  stipinas 
M.  , Speiche'  (Lalis  297),  stipinis  M.  , Stütze';  süpine  PL  , Stützen  am 
Schlitten'  (Bezzenberger,  LF.  177)  s.  postippan. 

skiendlai  s.  auskiendlai. 

scinkis  Mask.  V.  388  ,Schenkbir'  [mndd.  schenkeber,  ostpr.  schetJiper.  Frisch- 
bier II,  265 f.]:  li.  skinkis  M.  ,Schemper,  ein  schw^aches,  saures  Ge- 
tränk, letzter  Aufguß  auf  das  Malz  bei  der  Alusbereitung':  Ver- 
kürzung des  entlehnten  , Schenkbier'.  Nesselmann,  Voc.  43;  Prellwitz, 
Best.  43. 

skisai  s.  etskisai. 

skisenna  s.  atskisenna, 

skisnan  s.  efsktsnan. 

skijstan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  ,rein'  77,  35;  Adv.  35,  4;  sMstai  Adv.  25,  25 
, keusch'  =  li.  skystas  ,rein,  klar,  hell ;  dünnflüssig',  le.  schhists  ,klar, 
rein,  keusch'  :  li.  skdistas  ,hell'  (idg.  di)  :  li.  skaidrüs  ,hell,  klar', 
skysti  ,dünn  werden';  skedrä  ,Span';  le.  schkidrs  , dünnflüssig';  li. 
skedzu  , scheiden';  ahd.  sceidan  dass.;  sMo  ,klar';  lat.  scmc?o  .spalten', 
gr.  o/i^b)  dass.,  skr.  chindtti  dass.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  97 ;  Brugmann, 
IF.  6,  92 f.;  Walde  551. 

skijstinnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  65,  3  ,gereinigt'  :  le.  schhistit 
,reinigen'  vgl.  li.  skaistinti  ,blank  machen,  klären'  s.  niskijstints. 

sklstiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  43,  5  ,Reinigkeit'. 

skiwuns  s.  attskiwuns. 

sclait  1)  , sondern'  Konjunktion:  sclait  7,  10;  schläit  23,  19,  26;  25,  9; 
31,  26;  35,  33;  37,  26;  39,  9,  31;  43,  20;  47,  4;  49,  25;  55,  13;  73, 
8;  schlau  59,  20;  65,  7;  slaü  13,  9;  schläits  25,  17;  27,  3,  13,  23,  34; 
33,  7;  41,  18;  59,  34;  65,  11 ;  69,  6;    75,  26;    schlaUs  11,  7;   schläits 
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45,  32;  57,  21;  in  schläits  esse  c.  Akk.  ,ohne'  —  2)  Präp.  c.  Akk. 
,ohne':  schläit  31,  4;  35,  25;  37,  6:  63,  12;  77,  9;  släit  71,  5; 
schläits  41,  20. 

schklüits  1)  Adv.  , sonderlich  (besonders)'  55,  30;  2)  Adv.  ,sonst'  71,  7; 
3)  Adj.  , schlecht  (d.  i.  schlicht,  einfach')  39,  31  (vgl.  Willent  14,  17 
,prastas  icandü^):  li.  iszskiaidiioju  , werfe  auseinander,  zerstreue' 
(Leskien-Brugmann  335);  sklelsti  , ausbreiten  was  zusammengefaltet 
oder  -gehäuft  war',  sklaidyti  Iter.,  sklaidytis  ,sich  zerstreuen',  sklisti 
,auseinanderfließen'  (Leskien,  Abi.  283):  asächs.  slUan  , schleißen, 
spalten',  anord.  slä  , Trennung'.  Berneker  105;  H.  Schröder!,  IF. 
22,  194. 

schkläitewingiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  71,  5  , sonderlich  (besonder.'). 

sklaitinsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  63,  16  f.  , Kapitel'. 

sklaitint  Inf.  67,  33  , scheiden'  s.  isklaitints. 

schlüitiskai  Adv.  47,  3  f.  ,in  Sonderheit'. 

schJaltiskai  Fem.,    Dat.  Sg.   45,  10   , Sonderheit'   1.  schläitiskai;    Akk.  Sg. 

schlüitiskan  45,  22,  33. 
scoherwis  s.  stoherwis. 
skolle  s.  paskoUe. 
scolwo  s.  stolwo. 
scordo  s.  stordo. 
skrempüsnan  s.  senskrempüsnan. 

scrtsin  Mask.,  Akk.  Sg.  51,  11  , Kreuz';  skrijsin  65,  18;  scrijsien  51,  30: 
li.  kryzius  M.  aus  p.  krzyi  ,Kreuz'  (vgl.  le.  skrüßt  , kräuseln',  skrule 
, Locke*  s.  Bielenstein  §  141,  1 ;  Prellwitz,  Best.  50). 

skrtsits  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  31,  14  , gekreuzigt' ;  scrijsits  79,  1; 
scrisits  5,  30;  skresitzt  11,  29  ist  pr.  Neubildung  vgl.  p.  krzyiowac^ 
li.  kry&iawöti  ,kreuzigen'. 

scritayle  Fem.  Y.  296  .volge'  [1.  ,velge'  d.  i.  ,Felge']  :  li.  skrytis  ,Kad- 
felge'  :  li.  apskritüs  ,rund',  skritulys  , Kreis',  skritinys  ,Kugel,  Globus'; 
skresti  , drehen';  le.  skrituUs  ,Ead'  :  li.  skruti  ,fliegen,  kreisen',  skry- 
dauti  ,im  Kreise  gehn',  skredzu  , fliege'  :  li.  skreti  ,im  Bogen  fliegen'; 
le.  skridelet  , umherlaufen';  le.  skrit  ,laufen,  fliegen'  (Leskien,  Abi. 
283 f.);  anord.  skripa  ,langsam  dahingehn',  nhd.  schreiten;  lat.  scrT- 
nium  ,rollenförmige  Kapsel  zur  Aufbewahrung  von  Papieren  u.  s.  w.' 
Pott,  B.  6,  116;  Burda,  ib.  399:  Nesselmann,  AM.  6,  325;  Persson, 
WE.  165 f.;  Fick*  III,  475. 

scrundus  Fem.  PI.  V.  469;  scrundos  V.  558  ,Schere'  (Plur.  Pott,  B.  6, 
124  vgl.  le.  schheres  F.  PI.  ,Schere') :  ahd.  scrotan  ,hauen,  schneiden', 
anord.  skriöpr  , zerfetztes  Buch';  lat.  scrötum  ,Hodensack'.  Hoffmann, 
Geras  für  Fick  48  (nach  J.  Schmidt,  Voc.  I,  59  zu  ahd.  scrintan 
jbersten'). 

scrutele  Mask.  V.  473  , schroter'  [,Schneider'] :  entlehnt  aus  md.  scrütere 
mhd.  schroter),   mit  Dissimilation  (vgl.  le.  brüwelis,  skrüdelis  neben 
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hrüweris,  skrüderis ;  li.  skryhele).     Pott,  B.  6,  122;  Pauli,  B,  7,  171; 
Bechtel,  Zitterlaute  29 n;  Prell witz,  Best.  34. 

sküdon  s.  schküdan, 

skulUon  s.  paskullton. 

skuna  Gr.  75  ,swein'  1.  , Schrein'  mit  H.:  wie  le.  skt'ne,  le.  schhünis  aus 
mndd.  schiine  F.  , Scheune'. 

scuio  s.  schutuan. 

slayan  Neutr.  V.  309  ,sletekuffe  [,Schlittenkufe'] ;  slayo  Neutr.  Plur.  V. 
307  ,slete*  [,Schlitten'] :  li.  szlcljos,  szläjes  Fem.  PI.  ,Schlitten'  :  li. 
szlijes  ,sich  neigend,  schief;  szleti  , anlehnen',  szlaltas  , Abhang';  le. 
sllt  , anlehnen'  (Leskien,  Abi.  286) ;  ahd.  A/me«  , lehnen',  /emew  Kausat.; 
anord.  hlid  F.  , Abhang'  (Fick^  III,  Ulf.);  lat.  clino  , biegen,  neigen'; 
gr.  y.Uvb)  , neige,  lehne  an' ;  xXlTvg  ,Abhang' ;  skr.  crdyate  , lehnt'. 
Pauli,  B.  7,  165;  Walde  127. 

släit  s.  sola  it. 

slayx  Mask.  V.  785  ,regenworm'  :  li.  slekas,  le.  s/eka,  ags.  sldw-wyrm 
jKegenwurm'  :  le.  slekas,  slenas  F.  PI.  , Speichel,  zäher  Schleim, 
, Geifer'  :  p.  slimak  ,Schnecke' ,  lat.  Umax  ,Wegschnecke',  gr.  XeTfxa^ 
,nackte  Schnecke';  mhd.  slim  , Schleim';  aksl.  slitia  , Speichel'.  Nessel- 
mann, Voc.  43;  Johansson,  PBB.  15,  233;  Leskien,  Nom.  367; 
Walde  339  f. 

slango  Fem.  V.  452  ,gebys'  [,Gebiß']  1.  sbango  :  li.  zabdnyas  M.  , Fessel 
für  Verbrecher,  Fallstrick,  Falle'.     Fick,  GGA.  1874,  1248 f.  s.  sheclis. 

slanke  Fem.  Y.  754  ,groseneppe'  [1.  grose  sneppe  ,große  Schnepfe']  =  li. 
slanke  F.  , Schnepfe'  :  li.  slankä  dass.,  le.  sloka  , Waldschnepfe';  r. 
slüka,  nslov.  sl^'ka  dass.    Nesselmann,  Thes.  169. 

slaune  Fem.  V.  300  ,arme'  [,Deichselarm  an  der  Vorderachse  des  Wagens'] 
s.  das  Folg. 

slaunis  Fem.  V.  139  ,dy'  [mhd.  diech  N.  , Oberschenkel'.  Weigand  I, 
353 f.]  :  li.  szlaunis  F.  , Hüfte,  Oberschenkel';  szlaünys  PI.  ,Arme  an 
Wecken,  Wagen  und  andern  Gestellen,  in  denen  Eäder  hängen  und 
sich  bewegen';  le.  slauna  F.  , Hüfte';  anord.  hlaun  N.  ,Hinterbacke'; 
lat.  clünis  F.  , Hinterbacke,  Steiß';  kymr.  clün  , Hüfte';  skr.  cröni 
,Hinterbacke,  Hüfte'.    Nesselmann,  Thes.  169;  Burda,  B.  6,  399. 

slidenikis  Mask.  V.  701  ,leethunt'  [,Leithund'  d.  i.  ,Canis  venaticus,  der 
vom  Jäger  an  einem  langen  Riemen  geführte  Hund,  der  besonders 
zum  Aufsuchen  der  Eotwild-  und  Wildschweinfährten  verwendet 
wird'  DW.  VI,  738;  s.  MT.  289,  526]  entlehnt  aus  urpoln.  slüdnik, 
(p.  slednik)  , Spürhund'.     Burda,  B.  6,  400;   Brückner,  Arch.  20,  505. 

sUwaytos  Fem.  PI.  V.  619  ,pflumen'  [,Pflaumen ,  Früchte  von  Prunus 
domestica  L,']  beruht  auf  p.  sliwy  PL  (aksl.  slivy,  r.  slivy  vgl.  li. 
slywai,  slywos).     Brückner,  Arch.  20,  503. 

sloyo  Fem.  V.  379  ,unslit'  [mhd.  unslit  ,Talg']  1.  loyo  :  entlehnt  aus  p. 
iöj  dass,  (wie  li.  läjus).    Bezzenberger,  BB.  23,  312. 

smarsis  s.  mynsis. 
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smerlingis  Mask.  V.  568  ,smerle'  [, Schmerle,  Cobitis  barbatula']  aus  d. 
smerling  M.  (mhd.  smerlinc  M.  =  .smerle.  Frischbier  II,  295)  Nessel- 
mann,  Thes.  170. 

smicutn  Fem.  V.  740  ,swalme'  [mhd.  swalme,  ostpr.  schwahi  , Schwalbe'. 
Frischbier  II,  327]  1.  sinicuto  s.  sinecu.  Bezzenberger,  GGA.  1874, 
1249  (zum  Suff.  vgl.  li.  laksztüte  , Nachtigall'.     Leskien,  Nom.  577). 

smoy  Mask.  V.  187  ,man*  [,Maiin']  vgl.  li.  zmojmis  Instr.  PI.  , Leuten' 
von  zmoj  und  li.  dial.  akmoj,  piemoj,  sesoi.  Fortunatov,  BB.  3,  72; 
Kurschat,  Gram.  §  731 ;  Wolter,  MLLG  IV,  176  (für  die  Erklärung 
dieser  -ö*  aus -ö-  kommt  Heinzel,  Nfr.  Geschäftssprache  197  ff. ;  Wein- 
hold,  Mhd.  Gram. 2  139 f.  in  Betracht):  li.  zmÜ  M.  ,Mensch'  :  got. 
gunittj  lat.  homo  ,Mensch'.     Burda,  B.  6,  400  s.  same  und  folg. 

smonenawts  Mask.  V.  67  ,Mensch*  mit  Suff,  -ina-  vgl.  smunentinan;  Suff. 
-aw-;  smonen-  s.  smünenisku.  Leskien,  Nom.  354  (Häufung  von  vier 
Suffixen). 

smorde  Fem.  V.  612  ,vulbom'  [,Faulbaum,  Khamnus  frangula  L.*]  hat 
seinen  Namen  nach  dem  Gestank  des  Holzes  (vgl.  d.  stinkbaum  s. 
Pritzel-Jessen  330) :  li.  stnirdeti,  le.  smtrdet,  aksl.  smradeti,  r.  s^mrdeh 
, stinken' :  li.  smardmti  , stinkend  machen' ;  le.  smerdelis  , Stänker', 
smards  , Gestank'  (Leskien,  Abi.  344 f.);  r.  smörod  ,brandiger  Geruch*, 
smoroda  ,Johannisbeere';  p.  smrod  , Gestank',  ß.  smrad  dass.  (Tor- 
biörnsson  II,  74f.);  lat.  merda  , Unrat,  Kot'.  Pott,  B.  6,  116; 
J.  Schmidt,  Voc.  II,  137 :  Walde  380. 

smünenisku  Adj.,  Dat.  Sg.  F.  57,  36  ,menschlich' :  von  *smünen-,  einer 
Erweiterung  von  *snimi  —  li.  zmu. 

smunents  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Mensch'  31,  22;  63,  18f.,  25;  67,33;  smünets 
43,  5  1.  smünets  d.  i.  smunents ;  Akk.  Sg.  smunentin  63 .  24 ;  67,  4 ; 
smunentien  31,  24;  Akk.  PI.  smunentins  37,  7;  57,  29;  59,  34;  61,  3: 
^-Erweiterung  von  *smünen  s.  d.  Vor.  Meillet,  Et.  430;  Brugmann 
II,  1,  421,  427. 

smunentinan  Mask.,  Akk.  Sg.  63,  21  ,Menschen';  Akk.  PL  smunentiuaus 
61,  27  1.  -tinans :  Erweiterung  des  Vor.  mit  dem  Amplifikativsuff. 
-ina-  vgl.  li.  wyrinas  und  smonenawins.     Berneker  181. 

smüni  Fem.,  Nom.  Sg.  61,  10  , Person'  (für  Akk.) :  li.  zmöne's  PL  , Menschen': 
ursprl.  Abstrakt , Menschheit,  Menschtum'  vgl.  Pluralstamm  li.  zmoni-. 
Leskien,  Nom.  370,  375;  Brugmann  II,  1,  222. 

smünin  Akk.  Sg.  25,  9  ,Ehre'  s.  das  Folg. 

smünint  25,  2;  smunintwey  11,  9;  somonentwey  Inf.  5,  10  , ehren' ;  2.  Sg. 
Imper.  smuninais  59,  26 :  slav.  Lehnwort  vgl.  le.  suminät  ,bewill- 
kommnen,  ehrfurchtsvoll  begrüßen' ;  aksl.  szmineti  , religiöse  vereri'. 
Dann  ist  das  Wort  umgebildet  nach  smunents  und  daraus  smünin 
entnommen.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1249;  Le.  dial.  25n  6;  Ber- 
neker 152  (nicht  zu  skr.  manas  ,Ehre'.   Meillet,  De  radice  Men-  p.  44). 

snaygis  Mask.  V.  55  ,sne'  [,Schnee']  ;  sneko  Gr.  64:  li.  snegas,  le.  snlgs^ 
aksl.  sneg^,  got.  snaiws  dass.  :  li.  snegti  , schneien',  snalgala  , Schnee- 
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flocke',  le.  snigt  »schneien';  ahd.  sniwit,  lat.  ninguit,  gr.  vs((f€i,  avest. 

snaezaiti  , schneit'.     Walde  414. 
snndintwti  Inf.  29,   10    , strafen'    1.   sündintwei  aus    p.   sqdzic   , richten'    s. 

sTtndan. 
snoxtis  V.  88  ,rocz'    [,Kotz']  :  li.  sznoksztt,   sznioksti   , schnauben,    pusten, 

röcheln,  keuchen';  le.  schnäkt  , schnarchen'.     Pott,  B.  6,  116. 
soakis  V.  750  .grasemucke'  [,Grasmücke']  :  li.  szökti  , springen'.    Bezzen- 

berger,  GGA.  1874,  1249. 
soalis  s.  sälin. 
soanxti  Fem.   V.  35    ,vuncke'    [, Funken']    1.   spanxti  :  li.  spangas   , blind', 

spangys  ,Blinder';  le.  spigana  ,Lufterscheinung',   spigulüt  , schimmern, 

glänzen,    funkeln',    spügüt   , glänzen'.      Bezzenberger ,    BB.    23,   308; 

Prellwitz  484   (ein   Keimwort    ist   mhd.   vanke   , Funke'  :  gr.    (fsyyog. 

Verf.,  GL.  52). 

solthe  Fem.  V.  344  ,wecke'    [,keilförmiges   feines   Gebäck']    entlehnt  aus 

p.  caita  , Kuchen,  Stritzel'.    Brückner,  Arch.  20,  497. 
somonentwey  s.  simnint. 

sompisinis  V.  340  ,gropbrot'  aus  som-  (s.  sen)  und  pisinis  :  aksl.  pbseno 
^aXifiTov^.    Bezzenberger,  GGA.  1874,  1249  (wohl  apoln.  Lehnwort). 

somukis  Mask.  V.  537  ,slos'  [,Türschloß']  entlehnt  aus  urpoln.  zarmk 
(aksl.  zam^kz)\  r.  zamök^,  p.  zamek)  vgl.  Brückner,  Arch.  20,  502. 

son  s.  mangoson. 

songos  Gr.  42  ,hundt'  aus  sunis  verderbt. 

sortis  s.  passortis. 

sorx  s.  apisorx. 

sosto  Fem.  V.  218  ,Bank'  =  li.  sosta  ,Tron'  (Leskien,  Nom.  543)  :  li.  söstas 
jSitz,  Stuhl'  s.  sadinna. 

soüns  Mask.,    Nom.  Sg.    ,Sohn'   43,    32;    51,   31;    71,   1;    soüus  51,  13  1. 

soüns;  Gen.  Sg.  sounons  13,  14  1.  sounous;  sunos  7,  15;  soünas  47,  18; 

67,  31;    69,  2;    79,  19;    saünas  41,  4;    Akk.  Sg.  sunun  5,  28;    sounon 

11,  27;   soünon  31,  10;   71,  20;  soünan  51,  17;  71,  12;  79,  24;  81,  5; 

sounan  11,  34;    saünan   11,  9;    saunan   51,   35  :  li.  sünüs;    aksl.  sym; 

skr.  sünü  :  got.  siinus  :  gr.  vtvg.     Brugmann,  IF.  17,  483  ff. 
spagtas  Gen.  Sg.  ,Bad'  73,  27 ;  Akk.  Sg.  spagtan  65,  4 ;   spagtun  75,  3  s. 

specte,  spigsnan. 
spanxti  s.  soanxti. 
sparis  Mask.  V.  201  ,Sparre'  wie  li.  späras  aus  mhd.  sparre  , Sparren'. 

sparyus  Mask.  V.  798  , Anger'.     Unklar  (nach  Pierson,  AM.  7,  588  zu  li. 

nusparis  M.  ,Dorfanger'   s.   Nesselmann,  Wb.  425,    das   nach  Mielcke 

jAuswurf  im  Dorfe'  heißt  vgl.  iszlaida ;  sparyus  gebildet  nach  Leskien, 

Nom.  319). 
sparts  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  55,  17  , mächtig';  Adv.  67,  14  ,sehr' :  li.spartm 

jVerschlagsam,  ausgiebig'  (Leskien,  Nom.  558);  ,rasch,  schnell;  aktiv; 

lebhaft;    heiter,   munter'    (Lalis  292);    le.   spars    ,Energie,    Schwung, 

Preuß.  Sprachdenkmäler.  28 
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Wucht';  li.  atsparas  , Widerstand',  j^^^sp^^^'^   , Stütze'.      Nach  Leskien, 

Abi.  346  zu  fiperclan. 
spartin  Fem.,  Akk.  Sg.  33,  5  , Kraft'  :  sparts  s.  künxtin,  mijlin. 
spurtint  Inf.  73,  9  , stärken' ;    3.  Sg-.  Ind.  schpartina  35,  33;  3.  Sg.  Konj. 

spartina  47,  8 ;  spartinno  79,  25  s,  posijurtiut. 
apartisku  Fem.,  Dat.  Sg.  53,  28  .Stärke'. 
spaustan   Neutr.    V.    322    ,mol8pille'    [mndd.   molenspille    , Mühlenspindel, 

ein    Eisen ,    welches    den    oberen   Mühlstein    in   Drehung   setzt'] :    li. 

spdasti  , drücken',  spaustüwe  »Presse,  Kelter' ;    anord.  sjdöt  N.  , Spieß' ; 

gr.  anevöb)  , streben'.     Burda,  B.  6,  400;   Pierson,    AM.  7,  588;   Fick 

IP,  780;  Verf.,  GL.  15  (nicht  spanstan  zu  lesen.     Leskien,  Nom.  554). 
specte  Fem.  V.  555  ,bat'  s.  spagtas. 

spelanxtis  V.  642  , Splitter'  :  li.  spalys,  Plur.  spTilei;  le.  spali  M.  PI. 
jFlachsschäben';  anord.  spglr  ,Speiler,  dünne,  flache  Stange' ;  ostfries. 
spalk  »Splitter',  spalken  , spalten' ;  ahd.  spaltan  , spalten' ;  anord.  spjald 
jBrett';  ags.  spillan  , spalten';  lat.  spolium  , abgezogene,  abgelegte 
Tierhaut';  skr.  sphatayati  , spaltet'  (zum  Suffix  vgl.  le.  edükslis  ,das 
Gegessene'.  Bielenstein  §  225;  1.  spelanxtis'^).  Pierson,  AM.  7,  588; 
Bezzenberger,  GGA.  1874,  1248;  Walde  590;  Fick*  III,  511. 

spenis  Mask.  V.  119  ,citczcze'  [,Zitze']  =  li,  spenys  , Zitze'  (Schleicher, 
Leseb.  317 ;  Leskien ,  Nom.  300 ;  Miezinis  225 ;  Lalis  293) ;  spennys 
jHuck,  Zäpflein  über  der  Zunge'  (also  -e-) ;  spenys  , Zapfen,  Zäpflein 
über  der  Kehle,  Ohrläppchen,  Zitze  am  Euter  der  Kühe,  Schafe 
u.  dgl'.  (Nesselmann,  Wb.  493;  bezeugt  also  nur  spenys;  spenys 
Kurschat  [  );  anord.  spene  M.  , Zitze';  ags.  spann  F.,  rahd.  spen  F., 
ahd.  spunni  , Brust'  (Osthoff,  Verbum  in  der  Nominalkomp.  54); 
air.  sine  , Zitze';  avest. /siJäwa  ,weibliche  Brust';  armen,  stin  dass.; 
gr.  azrjviov  •  aTrjd^og  Hes.  (idg.  pstm-  :  spen-).    Uhlenbeck,  IF.  14,  324. 

sperglawanag  V.  714  ,sperwer'    [, Sperber']    1.  -wanagis  s.  gertoanax  eigtl. 

.Sperlingshabicht'    s.  spurglis    (wie  nengl.  sparrowhawk).     Pott,  B.  6, 

116;  Burda  ib.  400. 
spertlan  Neutr.  V.   150  ,czeballe'    [,Zehbalien']    1.  sperclan  s.   sparts  :  li. 

spirti  ,hinten  ausschlagen,  mit  dem  Fußfe  stoßen';  le.  spe''7't  ,mit  dem 

Fuß  treten' ;    anord.  sporna  ,mit  dem  Fuß  ausschlagen' ;    as.  spurnan 

, treten';    ahd.  sporo    , Sporn'    (Fick^   III,    509);    ir.   seir   ,Ferse';    lat. 

sperno    , zurück-,    fortstoßen*;    gr.    anaiQw,    danaiQa)    , zucke,    zapple'; 

skr.  sphurdti  , stößt  mit  dem  Fuß  weg,  tritt'.     Walde  588. 

spigsnä  Fem.,  Nom.  Sg.  41,  25  ,Bad';  Akk.  Sg.  spjgsnan  41,  27  s.  specte. 

spoayno  Fem.  V.  387  ,gest'  [d.  i.  , Schaum  des  gährenden  Bieres'  DWb. 
IV,  1,  2,  4174  vgl.  ostpr.  gest  ,Hefe,  vorzugsweise  die  in  der  Gährung 
gehobene  Gischtmasse  beim  Biere'.  Frischbier  I,  231] :  li.  spdine 
jStreichung  des  Windes  über  dem  Wasser,  welches  sich  durch  Schaum- 
streifen kennzeichnet,  daher  auch  diese  Schaumstreifen  selbst'  (Kur- 
schat nach  Kelch) ;  lat.  spüma  ,Schaum,  Gischt' :  ahd.  feim  , Schaum', 


—    435    — 

lat.  2)ümex  ,Birnstein'  :  r.  jicna,  s.  jyjhia  ,Scliaum';  skr.  2)hena  dass. 
Fick,  KZs.  19,  78;  J.  Schmidt,  Kritik  107,  120. 

spurglis  Mask.  Y.  739  , Sperling'  s.  sperglawanag  :  gr.  aniQyovXog'  oQvir^^dQtov 
uyQLov  Hes.;  got.  sparwu,  mhd.  sperc  M.  , Sperling';  lat.  parva  ,Yoge\, 
dessen  Geschrei  Unglück  bedeutete';  gr.  i//a(>  ,Star';  asächs.  sprä 
,Sprehe'.  J.  Schmidt,  KZs.  22,  317;  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1249; 
Walde  450  («-Stamm  nach  Pauli,  B.  7,  210). 

li'tabis  Mask.  V.  32  ,steyn'  [,Stein']  =  li.  stäbas  , Schlagfluß',  le  stabs 
, Pfeiler,  Pfosten',  ali.  stabas  , Götzenbild' ;  got.  stufs  ,Stab' ;  li.  stabyti 
,zum  Stehen  bringen';  stebulys  ,Eadnabe';  le.  stebe  ,Mast';  gr.  ar^ifw 
, umschließe,  umkränze'.  Nesselmann,  Voc.  45;  Zubaty,  st.-anlaut.  "Wz. 
14  f.  s.  malunastabis. 

st(ib?ii  Fem.  V.  221  ,oven'  gehört  zum  Vor.  aus  *  stabine  Substantivierung 
eines  Adj.  * stabinis  ,aus  Stein  bestehend'  (vgl.  pr.  stabino  tüte  ,lapi- 
deus  pons'.  Toppen,  AM.  4,  155;  Nesselmann,  Thes.  174)  vgl.  li. 
lepine  ,Lindenholzkästchen'  (Leskien,  Nom.  402ff. ;  zum  Sachlichen  s. 
MT.  249,  wonach  man  Meringer,  IF.  18,  276  gebührend  beurteilen 
wird). 

Stabs  Mask.  V.  680  ,8chepcz'  [MT.  542  ,schepcz'  d.  i.  ,Schöps']  1.  scabs 
entlehnt  wie  li.  szkapas  (Kuhig)  aus  p.  skop  , Schöps'.  Burda,  B.  6, 
400;  Nesselmann,  AM.  6,  317. 

stagis  s.  pastagis. 

staydy  V.  311  ,eunitze'  [1.  ennitze  =  nhd.  dial.  enz  , Gabeldeichsel  am 
Kummetgeschirr'.  Nesselmann,  Thes.  174  f.;  vgl.  auch  Kluge,  IF.  21,  359] 
1.  scaydy  d.  i.  halt.  * shaite  :  li.  sketas,  zem.  sk\jtus  ,Leinweberkamm!; 
Hinterbracke  am  Wagen;  Eggscheide'  (Kurschat;  Nesselmann,  Wb. 
477);  le.  schhets  ,Weberkamm'.     Fick^  II,  778. 

staytan  Neutr.  V.  421  , schilt'  1.  scaytan  (Nesselmann,  AM.  6,  317) :  aksl. 
scit^,  ir.  sciath  , Schild';  \dit.  scütum  , Schild'.  Pauli,  B.  7,  202;  Schrader, 
Sprachvgl.3  II,  1,  100  f. 

stakamecczeris  Mask.  V.  428  , Stechmesser'  entlehnt  aus  mndd.  steke- 
messer.    Nesselmann,  Thes.  175. 

staclan  s.  panustaclan. 

stach  V.  197  ,stuccze'  [,Stütze'  beim  Hause] :  li.  stähle  ,Li8se  vom  Leiter- 
wagen', stäklesVl.  ,Webstuhl';  le.  stakle  ,Holz  am  Webstuhl,  auf  dem 
der  Baum  liegt' :  li.  aiustokle  Szyrw.  »Vertretung' :  ahd.  stadal  , Stehen, 
Stadel' :  skr.  sthätrd  , Standort'  s.  preistattinnimai. 

staldis  Mask.  V.  226  ,stal'  =  li.  staldas  M.  , Stall'  :  le.  stallis;  alles  aus 
dem  D.     Prellwitz,  Best.  49. 

stalis  Mask.  V.  219  ,tychs'  [1.  ,ty8ch'];  Akk.  Sg.  53,  13  stallan  ,Tisch'  = 
li.  stälas,  aksl.  stoh  dass.  aus  *sthalos:  \\.  pastölai  , Gestell  für  Bienen- 
körbe'; got.  stols  ,Stuhl'  aus  sthälos  s.  postät. 

stallit  Inf.  53,  22  ,stehn';  stalliuns  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  N.  61,  29; 
3.  Sg.  Ind.  stallä  43,  7;  stalle  49,  1;  61,  33;  stalli  67,  4;  2.  PI.  staUeti 
n,  14;    3.  PL  stalle  49,  26;    1.  PI.  Konj.  stalUmai  27,   22   s.  empriki 

28* 
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stalle^  isstallTt,  perstalle  :  le.  staUts  , stattlich';  gr.  aiO.^/og  , Stamm- 
ende, Stamm';  skr.  sthälati  , steht',  sthdlä  , Erdaufschüttung'.  Zubaty, 
st-anlaut.  Wz.  13;  Walde  346. 

stallisnan  s.  emprijki  stalllsnan,  j^erstallisnan. 

stalliwingi  s.  preistaUlwingi. 

stamite  Fem.  V.  760  ,mewe'  [,Möwe']  1.  starnite  :  ags.  steani  M.  , See- 
schwalbe', anord.  stari  M.  ,Star';  lat.  sturnus  dass.  Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1249  (aus  halt.  *  stamete  s.  melato). 

standis  Mask.  V.  394  , stände'  [mndd.  stände  F.  , Kübel  von  Holz  oder 
Metall,  unten  breit  und  oben  schmal,  Stellfaß']  wie  le.  standa  F. 
, stehendes  Gefäß,  Zuber,  Tonne  aus  einem  Stück'  aus  dem  Mndd. 
Prellwitz,  Best.  5  (a-Stamm  nach  Pauli,  B.  7,  187). 

stänintei  Gerund.  Präs.  Akt.  51,  14  , stehend';  stäninti  51,  32  s.  postät. 

stanulonx  Mask.  V.  623  ,kellershals'  [,eine  Pflanze,  Daphne  raezereum  L.' 
Pritzel-Jessen  129].  Kompositum,  dessen  zweiter  Teil  zu  lunkan  ge- 
hört vgl.  p.  wilcze  lyko  , Kellerhals';  stanu  nach  Pauli,  B.  7,  211  F.  zu 
skr.  sthänü  , stehend,  unbeweglich';  nach  Fick^  II,  766  1.  scann-  zu 
li.  skaniis  , wohlschmeckend'. 

starkis  Mask.  V.  564  ,czandis'  [MT.  582  czandas  , Zander,  Perca  lucio- 
perca']  =  li.  sierkas  M.  , Zander*  (Kurschat;  Lalis;  daraus  memel. 
stdrkas.   Nesselmann,  Wb.  498).     Nesselmann,  Voc.  45. 

starstis  V.  528  ,czeen'  [,Zinn';  zur  Länge  des  Vokals  vgl.  mndd.  teen^ 
frühnhd.  z^e/^,  zihn.  Schade  1263  a]  1.  scarstis  :  li.  skafdis,  le.  skaWde 
,Blech'.     Fortunatov,  B.  3,  60;  Leskien,  Nom.  556. 

Sias  I.  Best.  Art.:  1)  Nom.  Sg.  a)  Mask.:  stas  5,  25;  19,  12,  19;  23,  5, 
10,  21;  25,  1,  11,  19,  28;  27,  5,  16,  25;  29,  3,  18,  24;  31,  8,  34;  33, 
7,  19;  35,  4,  7,  17,  22;   39,  2,   12,  25,  32;  41,  18,  21;   43.  1;   47,  7, 

28,  33,  34;  49,  12,  29;  51,  3,  23;  53,  6,  29;  55,  23;  57,  24,  25;  59, 
26;  63,  8,  14,  18,  25;  65,  11,  13,  28;  67,  20,  34;  69,  11,  14;  71,  1; 
75,  31;  79,  21,  30;  81,  18,  19,  21;  zu  69,  32  s.  S.  261;  b)  Fem.  sta  {stä 
43,  16):  41,  19;  65,  14;  69,  13;  stat  33,  31;  35,  10,  22;  37,  1,  18,  31; 
39,  2,  8,  30,  31;  41,  7;  43,  17;  55,  1,  33;  57,  25;  63,  6;  65,  15; 
c)  Neutr.:  sta  7,  3,  27;  23,  7,  13,  23;  25,  4,  13,  21,  30;  27,  7,  18,  28; 

29,  8,  29;  31,  19;  33,  4,  25,  33;  35,  12,  24;  37,  5,  21,  33;  39,  10,  18; 
stcB  13,  28;  zu  sta  43,  18  s.  S.  261;  2)  Gen.  Sg.  a)  Mask.:  steisi  35,  31; 
steise  41,  27;  steisei  57,  19,  21;  steise  31,  17,  25;  41,  3,  4  (2x),  25; 
47,  18,  (3x);  stessei  43,  13;  57,  20;  stesse  41,  27;  57,  36;  67,  29, 
31  (2x);  69,  1;  79,  3,  18,  19  (2x);  stetse  47,  22  1.  steise;  steiseisei 
53,  28  1.  steisei;  steison  57,  2;  71,  17;  73,  7;  75,  25;  b)  Fem.:  steises 
71,  33;  stesses  69,  22;  steisei  27,  22;  steisei  ^1,  29;  65,  13;  69,  3; 
steise  61,  36;  63,  12;  stessei  35,  32;  39,  26;  stesse  71,  22;  steison  67, 
28;  steisan  73,  7;  steison  47,  26;  61,  10;  65,  14;  75,  17;  c)  Neutr.: 
steisei  41,  30;  steises  41,  24;  stesse  59,  11;  d)  unbest.  Genus:  steisei 
59,  10;  steise  47,  33;  stesses  73,  6;  3)  Dat.  Sg.:  a)  Mask.  steismu  11, 
19;    stesmu  65,  13  1.  steismu;   steismu  73,  3;    steismu  39,  20;    61,  24; 


—    437     — 

73,  2:  stesmu  41,  19,  22;  43,  19,  26;  47,  35;   51,  30;   53,  24;  55,  26, 
33;  57,  1,  19,  34;  59,  1  (2x),  2  (2x),  15;  61,  2;  63,  24;  65,  26;  73, 
9;  77,  7;  stessemu  47,  5;  stesma  51,  11;  b)  Fem.:  steisei  Si^  11;  sieisei 
57,  9;    steise   57,   34;    stessei   53,    28;    steismu    71,   20;     steiwiu  59,  9; 
steistno  61,  12;  stesmu  19,  20;  41,  31;  45,  32;  69,  16;   c)  Neutr.  stesmu 
53,  26;    65,  26;    stesmn  49,    28  1.  stesmu;    steismu   59,    9;    d)  unbest 
Genus:  stesmu  59,  9;  75,  16;  4)  Akk.  Sg.    a)  Mask.  stan  5,  28;  7,  20 
24  (2x);  13,  25;  23,  8,  11,  14,  24;  25,  6,  14,  22,  31;  27,  8,  19,  30 
33,  1;  35,  30;  39,  16;  43,  11,  18;  45,  4,  6;  47,  4;  49,  6,  10;  53,  13 
55,  16;  59,  21;  61,  35;  63,  11  (2x),  14,  21,  23,  34  (2x),  36;    65,  4 
18,  25,  31;  67,  4;  69,  2;  71,  11,  15;  73,  17,  33;   75,  1,  6,  34;  77,  1 
79,  8.  18,  22  (2x),  30,  34;  81,  4;  ston  73,  8;   sten  11,  5;  13,  21,  25 
35,  8;  77,  12;  schan  5,  5  1.  sthan;  b)  Fem.  stan  5,  29;  7,  12,  19;  11 
7,  28;   13,  11,  20;  19,  15;  23,  22,  25;   29,  25;   31,  9,  12,  23,  25,  35 
33,  2,  10;  39,  5;   41,  9,  27;    43,  9,  12;  47,  4;   49,  5;  55,  18,  31,  34 
57,  12;  61,  14,  16;  65,  2,  12,  30;   67,  8;   69,  21;  71,  34;  73,  16,  25, 
26,  31,  32;    75,  5,  17,  23;    77,  2  (2x),  4,  35;    79,  31;  81,  14;    schan 
5,  8  1.  sthan;    c)  Neutr.:   sta.n  33,  7;    53,  10,  17,  31;    55,  24,  25;  57, 
15;  61,  29;    69,  23;  75,  28;    d)  unbest.  Genus:    stan  11,  24;   49,  35; 
51,  14,  32;  63,  22;  65,  3;  69,  32,  33;  73,  27;   5)  Nom.  PL   a)  Mask.: 
staey  5,  1 ;    11,  1 ;    stai  23,  1;    33,  29;    35,  5;    41,  10;    43,  20;  49,  2, 
26;  53,  12;  55,  20;  59,  34;  63,  8,  13;  65,  8;  69,  26;  71,  4;   b)  Fem. 
stai  59,   14;  65,  12,  16;   6)  Gen.  PL  Mask.:  sieison  49,  14,  17;  steison 
49,  18,  20,  27;  63,  12;  75,  17;  sfeisons  51,  1  L  steison;  steisan  75,  7 
steisan  71,  32;  steisai  49,  31;  steisei  29,  4;  steise  33,  2;  41,  8;  7)  Dat 
PL  a)  Mask.:  steimans  29,  5;  53,  26;  59,  18;  71,  21;  steimans  43,  31 
55,  8;   57,  18;   59,  5,  7,  22,  29,   34;   61,  3,  6,  13,  15  (2  x);  71,  21 
b)  Fem.:   steimans  59,   13;    steimans   61,    19;    8)  Akk.  PL:    a)  Mask 
stans  5,  33;  19,  13,  14;  29,  4;  31,  18;  43,  12,  15,  18;  47,  26;  51,  26 
55,  18,  29;   57,  29;  59,  4;   67,  18;   69,  23,  30;   71,  2,  23,  24;  79,  4 
sfeens  11,  33;  b)  Fem.  stans  77,  7;   c)  unbest.  Gen.:  stans  67,  12  [stan 
13,  1  ist  mir  unklar].  —    II.  Pronomen  der  Der-Demonstration  ,der, 
dieser':  1)  Nom.  Sg.  a)  Mask.:  stas  7,  16,  17;   35,  8;  41,  14,  15;   45, 
30;  49,  34;  51,  3;  57,  13;  61,  32;  63,  3;  65,  9;  67,  15;  69,  33;  77,  5; 
79,  25;  stes  13,  15,  16;  55,  26;  b)  Fem.:  sta  61,  23;   stai  57,  11;   61, 
20;  c)  Neutr.:  sta  31,  7,  32;  33,  16;  35,  3,  16,  28;  39,  23  (2x);  41, 
31;  43,  1,  7;  45,  19;  49,  1;  57,  7,  32;  59,  24;    als  Subjekt  in  einem 
Satz,    dessen  Prädikat    aus  Kopula  und   Substantiv   besteht:    7,  21; 
35,  34;  41,  24;  47,  25,  34;  49,  8;  59,  26;  63,  25;  67,  2;  st>B  13,  23; 
2)  Gen.  Sg.  a)  Mask.:  steisei  75,  34;  b)  Fem.:  stessies  75,  35;  c)  Neutr. 
in  stessepaggan    , darum,  deshalb'   29,  15;    57,  21;   61,  16;  67,  14;  71, 
17,  27;    stesse  paggan   29,   11;    63,  27    (2  x);    3)  Dat.  Sg.    a)  Mask. 
stesmu  13,  27;  19,  15;  35,  5;  49,  12,  30;   55,  26;  61,  25;  73,  22,  26; 
stasma  7,  26;  b)  Fem.:  sfessiei  73,  22;  steisiei  73,  25;    stesmu  73,  10; 
75,  26;   steismu  75,  26;    c)  N.:    stesmu  19,  19;   39,  4;  43,  20;  49,  10 
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61,  14;  65,  '28;  69,  3;  75,  4;  d(esmu  13,  25;  s^asma  7,  24;  4)  Akk. 
Sg.  a)  Mask.:  sfan  57,  16;  65,  29;  73,  15;  sten  75,  10;  b)  Fem.  stan 
69,  25;  75,  2,  10,  13;  c)  Neutr.:  sta  35,  6;  49,  16;  stan  29,  33;  31, 
2,  6;  35,  9;  41,  18;  43,  21;  45,  35;  47,  7,  15;  49,  25;  51,  14,  15,  32, 
33;  57,  6  (2  x) ;  61,  4;  63,  3  (2  x),  12:  67,  34;  69,  1;  79,  14;  81, 
13;  skan  67,  32  1.  stan;  in  nostan  kai  ,auf  daß,  damit'  31,  28;  33,  28; 
39,  2;  41,  29;  55,  17;  57,  6,  30;  59,  11;  65,  2,  4;  75,  20;  5)  Nom. 
PI.  Mask.  stai  41,  12;  43,  30;  55,  24;  6)  Gen.  PI.  Neutr.  steison 
37,  24;  sieison  37,  17;  65,  6;  7)  Dat.  PL  Mask.:  steimans  29,  6;  37, 
28 f.;  53,  29;  69,  31;  steimans  51,  2;  8)  Akk.  PI.  Mask.  stans  29,  4; 
43,  24,  27;  47,  24.  —  III.  Pronomen  der  3.  Person  (also  mit  tüns 
konkurrierend  und  mit  diesem  bisweilen  wechselnd  s.  73,  26;  75,  14, 
15;  73,  18).  1)  Nom.  Sg.  a)  Mask.  stas  35,  14,  26;  61,  4;  73,  7,  26 
b)  Fem.  stai  39,  31;  41,  8;  57,  14,  15;  65,  7;  c)  Neutr.  sta  59,  1 
63,  18;  67,  14;  2)  Gen.  Sg.  a)  Mask.:  stesse  69,  15;  stessei  17,  16 
b)  Fem.:  stessias  11,  16;  3)  Dat.  Sg.  a)  Mask.  stesma  23,  9;  25,  17 
27,  14,  23;  29,  16;  31,  29;  59,  4;  61,  9;  63,  19;  71,  33;  75,  15 
steismu  31,  5;  steismu  73,  5;  b)  Fem.  stessie  75,  14;  4)  Akk.  Sg.  a) 
Mask.:  stan  27,  13;  29,  16;  33,  6;  49,  11;  55,  27;  63,  24;  69,  21; 
73,  4;  sten  73,  18;  b)  Fem.  stan  65,  2,  4,  11  (2  x);  c)  Neutr.  stan 
37,  25;  41,  10;  63,  3;  69,  24,  29;  5)  Nom.  PI.  M.  stai  19,  16;  45,  13; 
49,  30  (2  X);  53,  21;  57,  34;  59,  20;  61,  37;  63,  29;  71,  26;  stäi 
57,  22  1.  stai;  6)  Gen.  PI.  M.  steison  69,  31;  7)  Dat.  PI.  a)  Mask.: 
steimans  25,  9;  57,  3;  steimans  49,  11;  63,  5,  8;  b)  Fem.:  steimans 
53,  14;  8)  Akk.  PI.  M.  stans  23,  2;  25,  9;  45,  15;  59,  20;  67,  34.  — 
IV.  stas  subs  , derselbe,  solcher'  :  Nom.  Sg.  M.  stas  subs  19,  20;  Gen. 
Sg.  M.  stessei  supsas  41,  30;  Akk.  Sg.  Mask.  stansubban  23,  19,  26; 
29,  20;  47,  30;  73,  3;  stan  subban  33,  20;  39,  26;  Fem.  stansubban 
67,  9;  sfan  subban  75,  9;  Neutr.:  stansubban  27,  23;  37,  26;  61,  7,  36; 
63,  5;  nostansubban  11,  12;  nostan  subban  73,  1  , hierauf ;  4)  Akk- 
PI.  M.  stanssubbans  27,  34;  55,  4  s.  ste,  stu  :  li.  sztäi  , siehe'  :  idg. 
Icto-  Verschmelzung  von  idg.  ke-  und  to-.     Brugmann  II,  2,  321  f. 

stattinnimai  s.  preistattinnimai. 

stawtds  Pron.  , solch',  Nom.  Sg,  M.  stawijds  39,  34;  41,  34  (fehlerh. 
fürs  Fem.);  stawids  49,  15;  Dat.  Sg.  Mask.  stawidsmu  45,  30;  sta- 
widsmu  41,  19 f.;  Neutr.  stawidsmu  33,  26;  stawijdsmu  45,  31;  Akk. 
Sg.  Mask.  stawidan  49,  32;  61,  1;  Fem.:  stawijdan  37,  24;  67,  17; 
stawidan  69,  5;  stawidan  57,  23;  Neutr.  stawidan  49,  9,  14;  staweidan 
7,  22;  steweydan  7,  29;  steweyden  13,  24;  stewidan  13,  30;  unbest. 
Genus :  stawijdan  41,  17 ;  stawidan  49,  22 ;  Nom.  Plur.  Fem.  stawtdas 
39,  19;  Akk.  PI.  Mask.  stuwidans  29,  12,  15;  49,  19:  sta- -[- -widas 
, Gestalt'  s.  ainawldai.     J.  Schmidt,  Voc.  I,  90. 

ste  57,  2  in  ste  mijls  , desto  lieber'. 

steege  Fem.  V.  235  ,schewer'  [,Scheuer']  :  li.  stegiu,  stegti  ,Dach  decken' 
(Lorentz,   IF.  8,  91,  121);    r.  stogii  , Scheuer';    anord.  pak  N.  ,Dach'; 
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ir.  tech  ,Haus';  lat.  tego  , decken',  uteya  , Verdeck';  gr.  aT^yco  , decke', 
OTiyog,  T€yog  ,Dach,  Haus';  skr.  sthdgati  , verhüllt'.  Walde  618  s. 
stogis. 

stenuns  s.  stlnons. 

stihinis  s.  scibmis. 

stich  Fem.  V.  401  ,glas'  [,Trinkglas']  wie  li.  aüklas  jGlas,  Trinkglas', 
le.  stikh  »Fensterglas,  Fensterscheibe'  aus  urpoln.  sUklo,  vgl.  aksl. 
sfökli)  ,Glas',  r.  steklö  , Fensterglas'  (aus  got.  stikls  ,Glas').  Fick, 
KZs.  20,  360  f. 

stjnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nora.  Sg.  M.  ,gelitten'  31,  12;  77,35;  styicnuns 
11,  28;  Siemens  5,  29  s.  das  Folg. 

stinsennien  Mask.,  Akk.  Sg.  31,  27  , Leiden';  gebildet  vom  Infin.  * stint; 
stlnons  =  li.  *styti^s  :  li.  stenit,  sfeneti;  le.  stenet  , stöhnen';  ags.  stenan 
st.  V.  , stöhnen';  anord.  stynja\  aksl.  itenjci,  sienati;  c.  stonati  dass.; 
kymr.  seinio  ,sonare';  gr.  gt^vio  , dröhne,  ächze',  aiovog  , Stöhnen'; 
skr.  stdnati  , donnert,  dröhnt,  brüllt'  :  skr.  tdmjati  , rauscht,  tönt, 
donnert';  lat.  tono  , ertönen,  donnern';  ags.  punian  , donnern'. 
Walde  630. 

stipjjan  s.  postippan. 

stoberwis  V.  594  ,haynbuche'  [, Hainbuche,  Carpinus  betulus  L.']  :  le. 
skdharde  , Buche'.  Bezzenberger,  GGA.  1874,  1248  (Suff.  -wja-. 
Leskien,  Nom.  348)  aus  *skräbar-  :  li.  skroblüs  M.  ,Hainbuche'. 
Pierson,  AM.  8,  364. 

stogis  Mask.  V.  204  ,Dach'   =  li.  stogas  s.  abstocle,  steege. 

stolwo  Fem.  V.  641  ,spon'  [,Spahn']  1.  scolwo  :  li.  skalä.  le.  skala  , Holz- 
span'; li.  skelti  , spalten';  skilti  ,sich  spalten';  le.  schielt  , spalten' 
(Leskien,  Abi.  341  f.);  nslov.  skdla  , Holzsplitter,  Lichtspan';  got. 
skildus  ,Schild'.  Pierson,  AM.  7,  588;  Nesselmann,  AM.  8,  77;  Fick 
*  III,  458  (Bildung  nach  Leskien,  Nom.  346  f.). 

stottert  s.  absiotfen. 

stordo  Fem.  V.  71  ,swarte'  [,die  menschliche  Kopfhaut'.  DWb.  IX,  2296] 
1.  scordo  (Pierson,  AM.  8,  364)  aus  halt.  *skarfä  :  lat.  scortum  ,Fell, 
Tierhaut'  :  r.  skord,  p.  skora  ,Haut,  Tierhaut'  :  lat.  cortex  , äußere 
Einde,  Schale';  corium  , dicke,  feste  Haut'  s.  Walde  143  (nicht  mit 
Pierson  zu  li.  skürä,  das  aus  wr.  sküra  ,Fell,  Haut'  stammt). 

strambo  Fem.  V.  274  ,stuppel'  [Stoppel']  :  le.  strumbulis  ,Knüttel',  strübs, 
stribuls  ,Halm,  Schilf.  Zubaty,  St.-anlaut.  Wz.  24:  li.  strampas 
,Knüttel'  :  ostpr.  strempel,  strumpel , Stumpf,  holziger  Stengelteil,  ver- 
trockneter Wurzelrest' ;  mndd.  strump  , Stumpf,  Stummel;  Strumpf. 

straunay  Fem.  PI.  V.  136  , Lenden'  1.  strannay  (Pauli,  B.  7,  176):  li. 
str'enos  F.  PL  ,Lenden,  Kreuz'.  Nesselmann,  Voc.  45  (nach  Leskien, 
Nom.  365  spricht  aber  die  Überlieferung  für  strenos;  dann  ist  viel- 
leicht strainay  zu  bessern). 

streipstan  Akk.  Sg.  29,  6  , Glied';  Akk.  PI.  streipstoos  29,  7  1.  streipstons ; 
streipstans   29,  32   :   ali.  straipstas   , Glied'   (MLLG.  V,  162),   straipstis 
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dass.  (Bezzenberger,  LLD.  I,  p.  XIII):  li.  stralpsnis.  strepsnis,  stripi- 
nys  ,Spro88e'  (Leskien,  Abi.  285;  Nom.  373).  Pierson,  AM.  7,  593: 
li.  straipsnis  M.  ,Flocke;  Streifen;  Streifen  Land'  (Lalis  298):  randd. 
stripeM.  »Streifen';  ir.  sriub  dass.;  lat.  strigu  , Strich,  Streifen  Land'; 
Stria  ,Riefe,  Falte  im  Gewand';  ahd.  sirimo  , Striemen'.  (Walde  600; 
Fick  *  III,  500,  501). 

strigeno  Fem.  V.  73  ,gehirne' :  aksl.  strzzem,  r.  sterzem,  ö.  strzen  M.. 
,Mark*  (ursprl.  w-Stamm  vgl.  mulgeno)  :  aksl.  stnza,  s.  strz  ,Mark'. 
Burda,  B.  6,  401;  Meillet,  Et.  432. 

strigli  Fem.,  Nom.  Sg.  65,  30  .Diestel'  :  aksl.  strigq  ,sclieren' ;  ags.  strican 
, streichen';  lat.  striga  , Strich,  Streifen'.  J.  Schmidt,  Voc.  I,  55 
(Suff,  -le  s.  Leskien,  Nom.  455 ff. ;  s.  streipstan). 

stroio  Fem.  V.  103  ,halsoder  [Halsader'] :  nicht  mit  Pauli,  B.  7,  105  zu 
li.  strüga  ,Strähne  Garn'   (schon  weil  -g-  nie  als  -i-  in  V.  erscheint). 

stroysles  V.  582  ,tobel'  [,I>öbel,  Cyprinus  dobula']  s.  duhelis. 

stu  Instr.  Sg.  Neutr.  in  stu  ilgimi  65,  32  ,bis'  s.  kuilgimai. 

stubo  Fem.  V.  222  , stöbe'  [,Stube']  =  li.  stubä;  aruss.  'istz>ba,  r.  izbd 
,Bauernhaus'  aus  ahd.  stuba  entlehnt  s.  Meringer,  IF.  18,  273  ff. 

stubonikis  Fem.  V.  550  ,beder'  [,Bader']  umgebildet  aus  *stubimkis  nach 
stubo  (vgl.  li.  smarkdninks  , Wüterich'  bei  Jurkschat,  LM.  S.  16  aus 
smarkininkas  nach  smarkduti  , wüten'). 

stuckis  V.  595  ,leynbom'  [ostpr.  Leinbaum  ,Acer  platanodes  L.'  Frisch- 
bier II,  20;  Hoops,  WB.  232]. 

stündicks  Mask.,  Nom.  Sg.  39,  14  , Stündlein'  wie  li.  stündas  »Stunde* 
aus  dem  D.  (Demin.  nach  Leskien,  Nom.  511). 

sturdis  Mask.  V.  324  ,bicke'  [.das  Triebwerk  in  der  Mühle,  welches  den 
oberen  Mühlstein  in  Bewegung  setzt,  das  Mühleisen'.  Nesselmann, 
AM.  6,  322]  1.  scurdis  (Burda,  B.  6,  401)  :  aksl.  oskr^d7>  M.  ,Werk- 
zeug.  Steine  zu  behauen';  r.  oskördz»  , großes  Beil',  c.  oskrd  ,Mühl- 
eisen,  Scharfeisen,  Bille,  Spitzhammer' :  li.  skersti  ßchweine  schlachten', 
le.  schwerst  , spalten,  aufschneiden',  li.  skerdeti  , viele  feine  Eisse  be- 
kommen', skardyti  , schroten',  suskirdusios  köjos  , aufgesprungene  Füße' 
(Leskien,  Abi.  343  f.);  mhd.  scherze  , abgeschnittenes  Stück'.  Persson, 
WE.  168. 

stürintickröms  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  29,  3  ,eifrig'  1.  stürnitickröms  s.  d.  Folg. 
und  tickrömai. 

stürnawinyisku  Adv.  71,  29  , ernstlich'. 

stürnawiskan  Fem.,  Instr.  Sg.  73,  3  ,Ernst'  :  ags.  styrne  , streng,  ernst, 
hart'  :  lat.  strenuus  ,voll  rüstiger  Tatkraft,  betriebsam,  wacker';  gr. 
OTQrjvrig  ,scharf,  rauh,  stark',  arQrjvog  ,Kraft,  Übermut',  kymr.  trin 
,pugna,  opera,  molestia,  labor'  :  r.  stardt^sja  ,sich  abmühen'  :  nnorw. 
Sierra  ,eifrig  streben'.  J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508;  Voc.  II,  352; 
Persson,  WE.  224  N. ;  Walde  599. 

stwen  Adv.  1)  ;dort'  45,  12;  im  Gegensatz  zu  schien  35,  21;  2)  ,hin' 
7,  21,  26;  13,  22,  27;   41,  2;   49,  8,  11:   entstanden  aus   * sten  (vgl. 
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li.  tcn,  tenai  ,dort')   nach  * quen  s.  isquendau  und   stwi  (vgl.  Persson, 

IF.  2,  233,  249  N.). 
stioendau   Adv.   ,von  dannen'  5,  33;   11,  32;   79,  4;   , daraus'   71,  5   s.  is- 

sUoendau  :  aksl,  taßu  , dorther'. 
stwi  Adv.  ,da'    1)  Ortsbestimmung:  35,  31;  37,  13;  43,  31;   49,  20;  63, 

26;  67,  14;  d.  ,das'  wiedergebend:  51,  13,  31;  d.  ,e8'  55,  33;  57,10; 

69,  15;  2)  Zeitbestimmung:   63,  20,  25;  3)  Hinter  dem  Eelativum  d. 

,wer  da,  der  da'  nachahmend:  41,  14;  49,  26;  53,  16;  55,  30;  57,5; 

67,  26;    73,  22,  26:   stwi  für    *  stwei,  *  stei  nach  quei  (vgl.  anord.  pui 

Dat.   Sg.  N.   aus  pi  nach  hui.     Noreen,    Pauls  Grundriß  '^  I,  621)   s. 

teinu. 
suge   Fem.    V.   49    ,reynen'    [,das  Kegnen'  ?].      Vielleicht   zu    ahd.  sügan, 

lat.  sngo    , saugen'   :   lat.   sücus   ,Saft'  :   ags.   seaw   ,Saft\    gr.  v€c    ,es 

regnet'  s.  Walde  607. 
suckis  Mask.  V.  560   ,vysch';   Akk.  PI.  suckans   67,  11,   daraus  entlehnt 

li.   zuk-  in    zukmistras   , Fischmeister ' ;   zuksparnis   , Fischaar',   zuklys 

,Fischer'    (Leskien,    Nom.  317,   505):  li.  zuwis-Y.    , Fisch'   (Gen.  PI. 

zuwü!)\   \e,  futos,  fiws  dass.  :  gr.  i/x^vg,    aim.  j'ukn   , Fisch'.     Bugge, 

B.  3,  102;  Johansson,  ib.  13,  117 f.;  Walde,  KZs.  34,  480 f. 
sulis    Mask.   V.    196    ,stender'   =  li.  szülas    , Ständer'   :   wr.  mla   , Klotz', 

nslov.  sülj    , hölzernes    Gefäß';    got.  sduls,    ahd.  siila    , Säule,   Pfeiler'; 

gr.   '^vlov,   avkov  ,Holz,   Balken,    Knüttel'.     Nesselmann,    Thes.  180; 

Zupitza,  BB.  25,  93. 
sulo  Fem.   Y.    693    ,matte'    [,die  Matte'   d.   i.   ,geronnene  Milch'.     DWb. 

VI,  1763]  :  li.  sulä   , fließender  Baumsaft';   le.  sula   ,sich  absondernde 

Flüssigkeit';    skr.  smä  F.   ,Art  Bier',   av.  hurä  ,Art  Milchwein,   Art 

Bier'  :  gr.  vXCCoi  , seihe  durch'  :  ahd.  sürougi  , triefäugig'  :  skr.  sunöti 

,preßt'.     Pauli,  B.  7,  160;  Fick  ^  II,  776;  Bezzenberger,  BB.  17,  217; 

E.  Kuhn,  KZs.  35,  314;  Prellwitz  ^  474  f. 
sunaybis    Mask.    V.   175    ,bruderkint'    entlehnt   und    umgebildet    aus    p. 

sy7iowiec    ,Sohn    des   Bruders*.     Nesselmann ,    AM.  8 ,  697 ;    Mikkola, 

BS.  18,  22    (nach   Solmsen,   Unters.  198   ,eine    Art  Sohn,    auch   ein 

Sohn'  zu  li.  meilyhas  , freundlich'  eigtl.  ,von  lieber  Art'  u.  s,  w.). 
sündan   Mask.,  Akk.  Sg.  37,  28   , Strafe';    Gen.  Sg.  sündis  57.  20;    smidin 

57,  16    Akk.   Sg.   entlehnt    aus   p.   sad    , Gericht'.      Brückner,    Arch. 

20,  484  (vgl.  6.  soud  , Urteil,  Gericht,  Strafe')  s.  sVmdintwti. 
sunis  Mask.  V.  703  ,hunt'  =  li.  szunis  M.  ?-St.  (Kurschat,  Gr.  §  731);  le. 

suns   (Gen.   su^na   s.    Ulmann  287;   Becker,    BB.  28,  269);    nachved. 

cuni  .Hund'.     Pauli,  B.  7,  187;    J.   Schmidt,   Neutr.  65;    Brugmann 

II,  1,  171:    skr.  cva,   Gen.  ^ünas;   gr.  xvcov,  Gen.  xvvog;   li.  szü,  Gen. 

szuus ;  ir.  cü,  Gen.  co7i  dass.     Walde  91. 
sunun  s.  sofms. 
suppis   Mask.    V.    327    ,tham'   [,Damm    am   Mühlenteich'.      Nesselmann, 

AM.  6,  322] :   aksl.  S7>p^  M,  ,cumulus',    p.  sep   ,Körnerzehend'  :  nslov. 

sip  M.  , Schutt'  =  nasip  , Anschüttung,  Schüttdamm,  Wall'  :  c.  ndsep 
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, Erdwall*  :  aksl.  suti,  si/pati,  r.  8ypdtt>  , streuen',  nslov.  sipati  , schütten', 
Burda,  B.  6,  401. 

sups  Pron.  , selbst,  eigen'  (,derselbe'  s.  stas  III),  Nora,  Sg.  M.  sups  33,  35; 
39,  21;  47,  36;  65,  2;  75,  24;  suhs  19,  20;  Nom.  Sg.  F.  subhai  35,  13; 
Gen.  Sg.  M.  supsas  41,  30;  supsei  55,  14;  subsai  31,  28;  Dat.  Sg.  M. 
subbsmu  59,  33;  supsmu  67,  5;  Dat.  Sg.  F.  supsai  33,  5;  Akk.  Sg.  M. 
«/<66aw  23,  19,  26;  29,  20;  33,  21;  39,  27;  43,  19;  47,  30;  61,  25; 
65,  8,  9;  73,  3,  34;  Akk.  Sg.  F.  subban  65,  10;  67,  9;  75,  9;  Akk. 
Sg.  N.  subban  27,  23;  37,  26;  61,  7,  37;  63,  5;  73,  1;  77,  12;  Akk. 
PL  M.  siibbans  27,  34;  snhbann  55,  4:  idg.  su-bho-  :  idg.  swe-bho  in 
ahd.  Swdbd  , Schwaben'  :  r.  osöba  , Person'  :  gr.  0(f)6g,  acfi  u.  s.  w.  : 
lat.  Säbini.     Liden,  Stud.  54;  Solmsen,  Unters.  199  ff. 

supüni  Fem.,  Nom.  Sg.  ,Frau'  43,  32  f.;  45,  21;  supana  Gr.  67  ,Braut' 
wie  li.  ziüpone  , Herrin'  aus  p.  *  zupani  Fem.  zu  zupan  ,Schupan'. 

surgaut  Inf.  45,  30  , sorgen'  aus  mhd,  mndd,  sorgen  s.  persurgaut,  vgl. 
li.  surguti. 

surgi  Präp,  c.  Akk.  63,  20  ,um'  s.  -gi. 

suris  Mask.  V.  688  ,kese';  sur  Gr.  26  ,keze'  =  li.  süris  M.  ,großer, 
runder,  gepreßter  Käse'  :  aksl,  syr7>  ,Käse'  :  li.  süras  , salzig',  le,  sürs 
, bitter,  salzig,  herbe,  sauer' ;  ahd.  sür  , sauer',  anord.  surr  M.  , Sauer- 
teig'.    Nesselmann,  Voc.  46;  Fick  ^  III,  446. 

surturs  Mask.  V,  326  ,ummelouf'  [,das  in  Holzwände  eingefaßte  Wasser- 
becken, in  welchem  sich  das  Mühlrad  befindet  und  vom  Wasser  ge- 
trieben wird,  also  umläuft'.  Nesselmann,  AM,  6,  322] :  , Umfassung' 
zu  sur-  und  li,  twerti  s.  coaris.  Pierson,  AM.  7,  588  (vgl.  le.  ufturs  M. 
,Unterhalt'). 

suiristio  Neutr.  PL  V.  692  ,mulken'  [Neutr.  , Molke']  1.  suiristio,  urp.  Lehn- 
wort vgl.  aksl,  syi'iste,  s,  slrtste  N.  , Käselab'  (aber  p,  serzgskoJ). 
J,  Schmidt,  JZ.  1874,  507  (Neutr.  PL  nach  Pauli,  B.  7,  165 f.;  zu  li. 
suilrsztinti  , gerinnen  lassen'  nach  Pierson,  AM.  7,  588). 

swäigstan  Fem.,  Instr.  Sg.  27,  22  , Schein'  :  li.  zwaizde,  zwaigzde  , Stern'; 
le.  fwdigfne  dass.  :  slav.  gvezda  dass.  (p.  gwiazda;  c.  hvezda;  aksl. 
dzvezda,  zvezda,  r.  zvezdd).  Nesselmann,  Thes,  182;  Potebnja,  Arch. 
3,  359  L;  Meillet,  Et,  178;  MSL.  13,  243. 

swäigstinai  s.  pnswüigstinai. 

swais  ,sein'.  I.  adjekt,  Eeflexivpronomen.  Gen.  Sg  Fem.  swaias  71,31; 
Dat.  Sg.  Mask.  swaiäsmu  23,  3;  29,  20 f.;  33,  21;  35,  33;  39,  27 f.; 
47,  30;  swaiäsmu  31,  27;  Fem.  swaiai  31,  27;  swaiäsmu  31,  26;  swai- 
äsmu 63,  29;  Neutr.  swaiäsmu  55,  14;  Akk.  Sg.  Mask.  swaian  33,29; 
35,  17;  45,  28;  51,  5;  53,  9L;  63,  28;  71,  20;  79,  23;  swian  65,  8 
und  swaain  65,  12  1.  swaian;  Fem.  swaian  25,  26;  53,  15;  61,  17, 
21,  28;  65,  10;  69,  9;  81,  19,  21;  swaiau  65,  9  1.  swaian;  unbest. 
Genus:  swaian  63,  5;  79,  25;  Dat.  PL  M.  swaimans  7,  20f.,  25;  49,  7; 
65,  16;  swaimans  55,  20;  stvaymans  13,  22,  26;  Akk.  PL  Mask.  swaians 
7,  13;  swayiens  13,  12;  Fem.:  swaians  33,  8;  65,  8.   —  IL  ,der  Seine'  : 
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Instr.  PI.  M.  swaieis  75,  1.  —   III.    In    allen  3  Kat.    steht   swais    im 
Sinne   des  d.  anaphorischen  ,sein'    {=^  li.  Jo).     Nom.  Sg.  Mask.  swais 
35,  34;  Fem.  swaia  53,  25;  Dat.  Sg.  Mask.  swaiüsmu  25,  16;  swaiasmu 
35,  18;  Fem.  swaiasmu  67,  27;  Akk.  Sg,  Mask.  swaian   5,  27;  23,  25 
31,  10;  swaiati  77,  33  1.  swaian;  swaien  11,  26;  Fem.:  swaian  27,  32 
53,  30;   59,  10;    unbest.  Genus:    swaian    27,  4;    35,  20,  31;    53,  26 
Akk.  PI.  M.  swaians   73,  5  :  aksl.  svojb   dass.     Brugmann  II,  2,  396 

swaise  Gen.  Sg.  Mask.  des  Vor.  erstarrt  in  der  Bedeutung  des  li.  säwo 
, seiner'.  1)  reflexiv:  swaisei  55,  23,  35;  59,  14;  swaise  65,  15;  2) 
anaphorisch:  sivaise  63,  21;  69,  3.  —  Dat.  sehhei  65,  4;  67,  4;  79,  34 
nur  substant.  Eeflexivpron. :  aksl.  sehe,  osk.  slfel,  lat.  sibi.  Brug- 
mann II,  2,  417.  —  Akk.  sien  1)  reflexiv:  33,  35;  39,  16;  43,  17; 
45,  29;  55,  27;  57,  14;  65,  2,  9;  2)  es  wird  zur  Bildung  des  re- 
flexiven Verbs  benutzt  (37,  30;  43,  23 f.;  55,  25;  71,  2  neben  si,  sin 
pleonastisch  erscheinend):  35,  3,  16,  25,  27,  28;  37,  30;  39,  23;  43, 
23;  49,  33;  51,  8;  55,  25;  57,  12;  71,  1;  77,  4,  5.  —  si,  sin  zur  Bil- 
dung von  reflexiven  Verben,  diesen  enklitisch  angehängt :  1)  -si  37, 
30;  43,  23  f.;  71,  4f. ,  31  f.  :  =  li.  -si  aus  idg.  sei,  soi  (prakr.  se, 
gthav.  höi,  aksl.  si.  Ursprünglich  Dat.  J.  Schmidt,  KZs.  36,  396; 
Delbrück  VS.  I,  470  ff.;  Brugmann  II,  2,  407  f.) ;  2)  -sin:  7,  5;  13,  4; 
35,  23;  55,  25;  61,  28;  63,  4,  31;  69,  20;  71,  2:  skr.  sim,  avest.  htm. 
J.  Schmidt,  KZs.  36,  396;  Wackernagel,  ib.  24,  605  ff.;  Brugmann, 
DP.  28,  128.  Vgl.  Porzezinskij ,  Vozvratnaja  forma  glagolovs  vs  li- 
tovskoms  i  latysskom?.  jazykachö.     Moskau  1903  passim. 

sweykis  V.  432  ,pflugpfert'  vgl.  in  den  Ordensinventarien  sweyke,  sweike, 
sweke  Fem.  zur  Bezeichnung  des  in  Preußen  einheimischen  kleinen 
Pferdeschlages,  der  zur  Arbeit  verwandt  wurde,  vgl.  Toeppen,  AM. 
4,  681  f. :  ahd.  sweiga  F.  ,Kinderheerde,  Weideplatz,  Viehhof.  Toeppen 
ib.  (anders  darüber  s.  Gallee,  PBB.  28,  265  ff.). 

sweikis  V.  585  ,dursch'  [,Dorsch,  Morrhua  callarias']  ist  =  dem  Vor. 
Lewy,  PN.  38. 

sweriapis  Mask.  V.  431  ,keynhengest'  [wohl  , Turnierpferd'  vgl.  mndd. 
keye  , Wurfspieß,  Speer'  und  mhd.  sperros  , Turnierpferd'.  Bezzen- 
berger,  BB.- 23,  318;  wegen  russis  , Hengst'  nicht  mit  Nesselmann, 
AM.  8,  697  als  , Zuchthengst,  Beschäler  zu  keien  vgl.  ags.  cinan 
, aufspringen',  cinu  , Sprung'].  Entlehnt  aus  p.  * swierzop  ,Heng8t' 
{swierzepa  , Stute').     Brückner,  Arch.  20,  500. 

swestro  Fem.  V.  174  ,swester',  wohl  nur  fehlerh.  für  sestro  durch  d. 
swester  veranlaßt  und  aus  urpoln.  s'estra  entlehnt  (aksl.  sestra,  r. 
sesträ  s.  schostro). 

swefan  s.  switai. 

stoibe  Fem.  V.  736  ,vincke'  [,der  Fink']  :  li.  sziube\  le.  schuhe,  fchuhe 
,Fink'  (Leskien,  Nom.  278).     Nesselmann,  AM.  6,  326. 

swintian  Neutr.  V.  682  .swin',  [,Schwein']  vielleicht  mit  Mikkola,  BS.  8  f. 
entlehnt  aus  kaschub.  svincq  und  umgebildet  nach  parstiun  (§  52  a). 
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swints  Adj.  ,heilig*  Nom.  Sg.  M.  29,  18;  33,  7,  35;  35,  2;  41,  26;  43,  8; 
49,  3;  51,  13,  22,  31;  53,  5;  63,  37;  69,  24;  Fem.  swintai  65,  7;  Gen. 
Sg.  M.  swyntas  13,  15;  Akk.  Sg.  M.  swintan  5,  28,  35;  23,  26;  31, 
11;  33,  1;  35,  17,  20;  41,  4,  25,  28:  47,  18;  51,  11,  30;  61,  36;  63, 
11;  67,  31;  73,  8;  77,  10,  34:  79,  8,  19,  22;  81,  4,  12;  swyntan  11, 
27,  34;  swinte  7,  15  1.  swinten;  Fem.  swintan  5,  35;  33,  1;  39,  26: 
75,  3,  17;  77,  2;  79,  8;  swyntan  11,  34;  Instr.  Sg.  F.  siointon  31,  26  f.; 
Nom.  PL  M.  swintai  35,  5;  49,  2;  Gen.  PL  M.  swintan  7,  1;  33,  2; 
79,  9;  swyntan  11,  35;  Akk.  PL  Fem.  swintans  55,  3:  aus  dem  p. 
swiety  entlehnt.     Brückner,  Arch.  20,  517. 

swintickens  Mask.,  Akk.  PL  81,  15  ,Heilige'  :  Substantivierung  des  Vor. 
Leskien,  Nom.  511. 

swintint  Infin.  , heiligen'  23,  22 ;  swintintwey  5,8;  swynfintwey  11,  7 ; 
Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  swintinons  33,  9;  swintinninuns  75,  8 
1.  swintinuns;  Part.  Perf.  Pass.,  Nom.  Sg.  M.  swiiitints  7,  4;  33,  32; 
sivyntits  13,  2  1.  swyntints;  3.  Sg.  Indik.  swintina  33,  11;  3.  PL  swin- 
tinai  35,  30;  3.  PL  Konj.  swintina  65,  3  :  li.  szwentinti,  le.  swetit 
, heiligen'  s.  niswintina. 

swintiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  31,  35  , Heiligung'. 

swirins  Mask.,  Akk.  PL  67,  12  , Tiere'  :  11.  iweris  F.  (ali.  zweru  Gen.  PL 
bei  Szyrw.,  PS.;  meistens  Mask.)  , wildes  Tier',  le.  fwers  M. ;  aksl. 
zvevb,  p.  zwierz  M.  dass.;  gr.  ^i-^Q,  lesb.  (fi^Q  M.  :  lat.  ferus  ,wild'. 
Fick  ^  I,  438. 

switai  Fem.,  Nom.  Sg.  39,  2  ,Welt';  Gen.  Sg.  stvUas  35,  32;  switas  71, 
23,  32;  Akk.  Sg.  swUan  41,  2;  71,  20;  73,  33;  s?vytan  11,  13;  swetan 
7,  14  (Fem.  nach  Burda,  B.  6,  405);  swetan  Neutr.  V.  792  ,werld' 
entlehnt  aus  urpoln.  sviet  (aksl.  svetz>,  p.  swiat).     Berneker  325. 

swttewiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  57,  8  , weltlich'. 

swixtis  V.  350  ,erdentop'  [d.  i.  , irdener  Topf.  Neumann,  NPBl.  a.  f. 
6,  413]  1.  swixdis  :  li.  zwizdrai  ,Kies,  grober  Sand'  (Leskien,  Nom.  436), 
zwizdra  F.  dass.  (Lalis  382)  s.  sixdo  :  li.  zwirgzdas^  le.  fwirgjde  Fem. 
dass.  entstand  daraus  in  Anlehnung  an  le.  fioirgt  , rieseln,  grob- 
körnig fallen'  und  li.  zwyras  aus  p.  zwir  (Brückner,  FW.  194) :  mhd. 
kis  ,Kies',  ahd.  kisil,  nd.  keisel^  kesel  , Kiesel'.  Zupitza,  GG.  194; 
Fick  ^  III,  44  (anders  Bezzenberger,  BB.  23,  309). 

T. 

tayhowuns  s.  teiküt. 

tackelis  Mask.  V.  530  ,slifstein'  [,Schleifstein']  :  li.  tekeias,  le.  tezelis  dass.: 

li.   tekti,    teketi    , laufen',    le.    teku^    tezet    , laufen,    fließen';    li.   tekinti 

, schleifen';    aksl.   tekq   ,laufe';    ir.   techim    , fliehe',    bret.   techet   dass.; 

skr.  tdkti  ,eilt,  stürzt',   täku   , eilend,  rasch'.     Nesselmann,  Thes.  184; 

Bezzenberger,  BB.  16,  241. 
takes   Mask.  V.  328   ,weer'   [,Wehr'   d.  L   ,  Querdamm  an  der  Mühle,   um 
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das  Wasser  zu  stauen']  :  li.  täkiszas  ,Helder,  Hälter  im  Wasser' 
(Euhig,  D.-L,  Wb.  197)  ,takiszä  ,Lachswelir',  takiszis  ,Damm,  Wehr' 
(Miezinis);  le.  tazis  M.  jFischwehr'  aus  *  fazis-s  (wie  auch  takes), 
dann  auch  taze  Fem.     Pott,  B.  6,  125. 

fako  s.  lattako. 

tälis  Adv.  Kompar.  73,  30  ,weiter';  täls  45,  31;  47,  10;  tah  63,  9  :  li. 
toVi  Adv.  ,weit,  fern*,  tolüs  , entfernt';  le.  täii  Adv.,  tdlsch  dass.,  (^. 
otäleti  ,cunctari'.     Matzenauer,  Listy  Fil.  12,  177. 

tallokinikis  Mask.  V.  408  ,vrier'  [,der  Freie']  auf  einem  *taloko  beru- 
hend (zur  Bildung  s.  li.  talkininkas  , einer  von  einer  talka')  wie  salo- 
wis  aus  dem  russ.  tolöka  ,Bestellung  der  sämtlichen  Bauern  zu  einer 
Landarbeit'  =  li.  talkä  ,zusammengebetene  Arbeiterschaft'  vgl.  ähn- 
lich Burda,  B.  6,  401;  Brückner,  Arch.  20,  486  (nach  Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1249  zu  dem  zweifelhaften  li.  taiokas  s.  Leskien,  Nom. 
514,  der  auf  finn.  talo  , Bauerngut',  taiokas  ,ein  solches  Gut  besitzend' 
verweist). 

talus  Mask.  V.  207  ,bone'  [mndd.  hone  F.  , Fußboden  eines  Zimmers'. 
Weigand  I,  305]:  li.  üles  ,Brettchen  im  Handkahn';  le.  tilandi  M. 
PL  ,Bretter,  welche  die  Diele  des  Bootes  bilden',  tildt  , ausbreiten'; 
aksl.  tblol^.  , Boden',  s.  tle  F.  PL  , Boden';  a,g8.pel^.  , Schiffsplanke'; 
ahd.  dilo  ,Brett',  anord.  piU  N.  , Bretterwand,  Fußbodenbelag';  ir. 
tala7}i  ,Erde',  bret.  tal  , Stirn ' ;  lat.  tellüs  ,Erde';  gr.  rrjUa  ,Würfel- 
brett';  skr.  ^a/a  N.  , Fläche,  Ebene'.  Burda,  B.  6,  401;  Zubaty,  Arch. 
16,  417;  Verf.,  Zs.  f.  d.  Wortf.  7,  269  f. ;   Walde  618. 

täns  Pronomen   der  3.  Person.     1)   Nom.   Sg.   a)  Mask.:    täns  29,  2,  14 
31,  17,  31;  33,  13,  27;   35,  1;   41,  28;   65,  14,  23;   67,  6  (2  x);    69 
16,  26;   71,  32;    73,  4,  9;  75,  20;  77,  1,  18;   79,  33;   81,  4;  tans  33 
10;  37,  8,  26;  39,  21,  22;   45,  27;   47,  15;  49,  6  (2  x);   53,  24,  27 
55,  17;  61,  4,  15,  17;  63,  21,  24,  31;  65,  3,  4,  11,  30;  67,  13;  69,  30 
34;    71,  2,  17,  34;    75,  16;  81,  13;    b)  Fem.  fe7mä  75,  16;    77,  18 
tannä  75,  20;   tenna  63,  27;    73,  26;   77,  1;    2)  Gen.   Sg.  M.  tennessei 
29,  17;   fenneison  23,  17;   25,  7,  15,  23  f.;    27,  1,  9,  21,  27;    29,  12 
33,  27;  tenneison  27,  20,  31;  tanassen  5,  24;  tancessen  11,  23;  3)  Dat 
Sg.    a)  Mask.:    tenneismu  31,  28;    tennijsmu  27,  3;    tenesmu  31,  29 
tennesmu    75,  14;   79,  32 f.;    b)  Fem.:    tennei  75,  15;    4)  Akk.  Sg.  a 
Mask.:   tennan  33,  29;  53,  30;   67,  6;  69,  22;    tennen  53,  27;  63,  20 
b)  Fem.:  tennan  65,  3  (2  x);  73,  18;  35,  13  (wo  wir  das  reflex.  sien 
erwarten;    essetennan   nach   d.   T.   ,von  jhm');    5)  Nom.  PL  M.    tennei 
27,  34,  35;   55,  22;   57,  5,  6;    69,  25;   71,  5;    6)  Gen.  PL  a)  Mask 
tenneison  19,  17;  55,  5;   b)  Fem.:   tenneison  53,  14 f.;   7)  Dat.  PL  M 
tennmnans  57,  4;   tennmnons  19,  16 f.;   8)  Akk.  PL  a)  Mask.:   tennans 
41,  3;  57,  34;  61,  7;  63,  31f.;  67,  6,  7;  69,  26,  30;  71,  26;   tannans 
69,  27;  b)  Fem.:  tennans  59,  12  (d.  ,der'  gibt  tans  49,  30  wieder,  wo 
es   für  stas   steht;    d.   , derselben'    tenneison   37,  23,    wo   , ihrer'   auch 
Sinn  ergibt)  s.  §  213  ff. 
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tapali  s.   huttas  tapali. 

tarbio  Fem.  V.  325  ,molekaste'  [,Mühlenkasten'J  1.  carbio  —  li,  karbija 
,ein  dichter  korbartiger  Kasten  oder  Kober'  (Kurschat);  karbija  An. 
Sz.  266  ,Korb';  aksl.  krabii  Y.  , geflochtener  Korb',  ar.  korohtja  dass., 
p.  krobia  , Schachtel,  Büchse'  :  vielleicht  aus  ahd.  * korbia  [churpa) 
s.  W.  Schulze,  Sitz.-Ber.  der  Berl.  Ak.  1905,  732  N.;  Torbiörnsson, 
LM.  II,  30  (nach  Thomsen,  Ber.  181  f.  mit  lat.  corbis  urverwandt). 

tärin  Mask. ,  Akk.  Sg.  65,  26  , Stimme'  :  li.  tai^ti  , sagen';  ö.  trätoriti 
, schwatzen',  r.  torotöritt,  dass.  (redupliziert;  Torbiörnsson  II,  86 f.); 
gr.  TOQÖg  , durchdringend,  feinhörend,  laut';  rooevio  , lasse  ertönen'; 
skr.  tärd  , durchdringend,  laut,  gellend'  :  skr.  tärati  ,über8chreitet'. 
Walde  623  f.  (gebildet  wie  li.  zodis  :  zadü  s.  Leskien,  Nom.  290). 

tarkue  Fem.  V.  449  ,bintrime'  [mhd.  bintrieme  M.  , Kiemen  zum  Binden 
am  Pferdegeschirr']  1.  tarkne  (weil  -ku-  in  V.  als  -qu-  geschrieben 
wäre)  :  lat.  torqueo  , drehen,  winden';  r.  torokn  M.  PL  , Packsattel- 
riemen', p.  troki  M.  PI.  , Kiemen,  Fesseln',  aksl.  trakt  M.  ,fascia' ; 
kymr.  torch  , Halskette';  gr.  arQaxrog  , Spindel';  skr.  tarkü  , Spindel'. 
Burda,  B.  6,  401;  J.  Schmidt,  Voc.  II,  139;  Walde  631  (aus  *tar- 
kirie  :  idg.  tork-  , drehen'  vgl.  li.  rezgines  ,Bastsohlen'  :  regsti.  Leskien, 
Nom.  402). 

tatarwis  Mask.  V.  767  ,birghun'  [,Birkhuhn']  :  li.  teterwas  M.  , Birk- 
hahn* (Nesselmann,  Wb.  100),  le.  teteris  M.  ,Birkhuhn'  (aus  teterwis. 
Bezzenberger,  Le.  Dial.  134);  r.  teterev^  , Birkhahn',  ö.  tetrev  ,Auer- 
hahn',  s.  tetrijev  M.  dass.  :  anord.  pidurr  ,Auerhahn';  gr.  Tfr^awi' 
dass.,  TUTvQag  , Fasan'  :  skr.  tiitii'i  ,Kebhuhn'.  Nesselmann  Thes.  185; 
Torbiörnsson  LM.  II,  87;  Prellwitz  ^  451;  Fick  *  III,  184. 

taukinnons  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  39,  22  , verheißen' ;  Nom.  PI. 
M.  67,.  27  jgelobt';  1.  Sg.  Ind.  tankinne  67,  22  , gelobe'  1.  taukinne 
s.  potaukinton. 

taukinsnas  s.  potaukinsnas. 

taukis  Mask.  V.  378  ,smalcz'  [,Schraalz']  :  li.  täukas  M.  ,Fettstückchen', 
PI.  taukai  ,Fett'  (nach  Kl.  3;  Akk.  PL  tdukus);  le.  tduki  M.  PL  ,Fett*; 
li.  fükti,  le.  tukt  , seh  wellen,  fett  werden';  le.  tüks  , Geschwulst';  aksl. 
tukz>  ,Fett';  anord.  peoh  , Schenkel';  ir.  tön  ,Podex'  :  aksl.  tj/ti  ,fett 
werden';  lat.  tumeo  , geschwollen  sein';  skr.  tavtti  ,ist  stark'.  Nessel- 
mann, Thes.  186;  Walde  641. 

tauris  Mask.  V.  648  ,wesant'  [MT.  380  ,weszent',  d.  h.  Bos  bison  s. 
Schade  1175 f.,  1179b]  :  lit.  tauras,  tauris-,  aksl.  turT),  r.  turt,  p.  tiir 
M.  ,Auerochs'  :  li.  taure  , Trinkgeschirr ,  hölzerner  Becher,  Bader- 
horn*,  le.  taure  , Jagdhorn,  Hirtenhorn'  (Thomsen,  Ber.  230)  :  lat. 
taurus,  gr.  raiJQog  , Stier'  :  anord.  piörr  M.  dass.  Nesselmann,  AM. 
6,  323;  Brugmann,  IF.  6,  98. 

taurwis  s.  7nedenixtaurwis. 

tauto  Fem.  V.  793  ,lant' ;  Akk.  Sg.  tautan  19,  14,  21  ,Land'  :  li.  Tautä  F. 
,Deutschland'  (Akzent  von  Kuhig  überliefert);  le.  tdufa  ,Volk';  täufas 
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dels^  maita  , Jünglinge,  Jungfrau  aus  der  Ferne  oder  doch  aus  fremdem 
Gebiete,  fremdem  Dorfe';  got.  piuda  F.  ,Volk*,  ir.  tuath  dass.,  kyrar. 
tud  jLand'  :  aksl.  stuMdt»  , fremd';  r,  cuzoj,  p.  cudzy,  p.  cizi  dass.  aus 
slav.  *tjudß;  aksl.  tiizdt>.  s.  <i7<f  aus  *tudjb.  Meillet,  Et.  175;  Walde 
641  (slav.  ^tjudji  durch  Dissimilation  aus  *tjutjb). 

taws  Mask.  ,Vater'  Nom.  Sg.  35,  17;  37,  22;  43,  32;  51,  31;  71,  19;  79, 
21;  taws  35,  6;  39,  12;  51,  13;  tawas  33,  27;  Gen.  Sg.  täwas  41,  4; 
43,  13;  79,  3,  18:  tawas  31,  17;  47,  18;  67,  31;  thawas  5,  33;  7,  15; 
11,  32;  13,  14;  Akk.  Sg.  täwati  25,  2;  29,  26;  39,  20;  77,  29;  tawan 
31,  22;  33,  30;  59,  26;  63,  28;  77,  9;  thawan  5,  10,  26;  11,  9,  25; 
Vok.  Sg.  tawe  51,  32;  53,  31;  75,  28;  thawe  7,  3,  4;  13,  1,  2;  täiva 
33,  19,  24;  tawa  35,  9;  43,  25;  51,  14;  53,  17;  täws  51,  34;  81,  1; 
taws  51,  16;  53,  18,  32;  73,  13;  Akk.  PL  täwans  29,  4;  Vok.  PI.  tawai 
59,  19.  —  towis  V.  169  , Vater';  tawe  Gr.  24  ,Vater'  s.  buttantäws^ 
thewis. 

tawiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  31,  3  , väterlich'  :  li.  tewiszkaz. 

tawischas  Mask.,  Gen.  Sg.  , Nächster'  27,  1,   17,  26;    tawischis  5,  21,   23; 

tauwyschis  11,  20;    tauwyschies  11,  22;    Akk.  Sg.  tawischan  27,    6,    9, 

20f.,  32;  tawischen  5,  19;  25,  15f. ;  tauwyschen  11,  18;  tawisen  61,25: 

le.  iüls^  iüms,  tüws  ,nahe'  vgl.  le.  tüwakdis  ,der  Nächste'.    Nesselmann, 

Spr.  137;  Fick^  II,  734. 
teausis    V.   254    ,deysel'    [, Pflugdeichsel']    1.   teansis:    aus     *tenso    oder 

*tensjo-   vgl.   li.  uzfesas   , Leichentuch'    (Leskien,   IF.  8,  39)    vgl.    lat. 

temo  jDeichsel'    (Osthoff,  IF.  8,  38 ff.)   s.  tienstwei.     J.  Schmidt,    Voc. 

1,  165 f.;  Pierson,  AM.  7,  589. 
tehhe,  tehhei  s.  tu. 
telks  2.  Sg.  Imper.  45,  3  , stelle'  s.  d.  Folg. 

teiekut  Inf.  65,  21  , schaffen';  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg.  M.  teiküuns  29, 
26 f.;  67,  13,  35;  77,  29;  teikünus  29,  30  1.  teiküuns;  taykowuns  5,  26 f. 
, gemacht,  geschaffen';  3.  Sg.  Prät.  teikü  67,  4;  teiku  67,  6  (2x)  s. 
enieiküuns,  poteiküuns,  tickint,  tickers  :  li.  teikiü,  telkti  , fügen',  taikyti 
Intr.  .zusammenpassen';  li.  tikti  ,passen,  taugen',  le.  tikt  , belieben', 
tikls  ,tauglich'  (Leskien,  Abi.  287).  Mit  J.  Schmidt,  Voc.  I,  52; 
Zupitza,  GG.  140:  li.  tenkü^  tekti  , reiche  aus':  got.  peihan  , gedeihen', 
asächs.  githungati  , vollkommen',  thengian  , vollenden'. 

teiküsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  69,  5  , Geschöpf;  teiküsnä  29,  25  , Schöpfung' 
1.  teiküsnan  (vgl.  li.  sutwerimas  , Schöpfung  —  Geschöpf)  s.  enteiküsna, 
ktrkis  teiküsnan. 

teinu  Adv.  ,nun'  57,  12,  23,  27;  61,  16;  67,  17;  71,  19;  73,  21;  teinü 
toüls  81,  10  ,nun  mehr';  tei-  Lok.  Sg.  von  idg.  tejto  =  got.  pei,  aksl. 
ti,  korkyr.  relöe;  anord.  pi  Dat.  Sg.  von  pat  s.  Bechtel,  Zs.  f.  d.  Alt. 
29,  366 f.;  Streitberg,  Got.  Elementarbuch ^  S.  219;  Vondräk  II,  427 
(ali.  tei-  tei  , sowohl  —  als  auch'  BGLS.  264) ;  -nu  :  li.  ww,  nügi;  le. 
nu  ,nun';  aksl.  w^  ,aber',  wyn;'ß, jetzt' ;  ahd.  m<;  ved.  -nu,  mi;  gr.  vvv, 
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vv,  vvv\  anord.  ags.  ahd.  nü  ,nun,  jetzt'  s.  J  Schmidt,  Neutra  219  N 
8.  esteinu. 
teisi  Fem.,  Nom.  Sg.  57,  25  ,Ehre' ;  Gen.  Sg.  teisis  55,  30;  Akk.  Sg. 
teischin  37,  16;  teisin  39,  13;  45,  24;  57,  25;  59,  10;  81,  12  =  li. 
teise  , Wahrheit'  (Leskien,  Nom.  283;  zu  li.  teisüs  =  meile  :  meilüs) : 
li.  tesä  , Wahrheit',  tesüs  , gerade',  testi  , gerade  machen,  richten, 
strecken',  teisüs  ,recht,  gerecht',  isztisas  , gestreckt';  le.  t!sa  ,Eecht, 
Wahrheit',  tdisns  , gerecht'  (Leskien,  Abi.  287). 

teislngi  Adv.  25,  10  ,wert';  teisingi  25,  25  , züchtig'  :  li.  teisingas  , wahr- 
haft, richtig,  redlich,  treu';  le.  tisigs  , aufrichtig,  der  Wahrheit 
gemäß'. 

teismgiskan  s.  niteismgiskan. 

teisint  Inf.  25,  27  , ehren'  :  li.  Uisinti  , rechtfertigen,  entschuldigen'. 

teisiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  57,  31  , Ehrbarkeit'. 

teistwingins  s.  niteisiwingins. 

teisiwingiskan  Fem.,  Instr.  Sg.  55,  15 f.  , Ehrbarkeit*. 

teckint  s.  tickint. 

tempran  Adj.,  Instr.  Sg.  F.  31,  27  ,teuer',  temprai  Adv.  45,  26  nach  Ber- 
neker  326  zu  li.  tempti  , durch  Ziehen  spannen,  ausdehnen'  (?). 

tenggitmons  s.  pertengginnons. 

tenneismu  adjekt.  Pron. ,  Dat.  Sg.  31,  29  ,sein';  Akk.  Sg.  M.  tenneisan 
11,  22,  25  s.  täns, 

tenmuns  s.  pertenniuns. 

tienstwei  Inf.  47,  25  , reizen';  2.  PI.  Imper.  tenseiti  b^,  19:  ^es^^  , dehnen', 
li.  ttstii  ,sich  recken',  tasyti  Iter.;  got.  atpinsan  ,heranziehen',  ahd. 
dinsan  , ziehen,  reißen' ;  skr.  tämsati  , schütteln,  hin  und  her  bewegen'. 
J.  Schmidt,  Voc.  I,  70  f.  s.  sasintinklo. 

tenstts  s.  entensits. 

tenti  Adv.  ,jetzt,  nun'  19,  20;  27,  36;  57,  20;  71,  15  aus  ten-  vgl.  li.  t7n 
jdort'  (Persson,  IF.  2,  233)  und  stwen\  -ti  :  idg.  -ti,  -tei  in  tiqoti, 
7iotI\  li.  arih,  arte  ,nahe';  slav.  proti^  le.  preti  s.  Bezzenberger,  BB. 
27,  157 ff.;  Niedermann.  JA.  19,  36. 

ter  Adv.  71,  34  ,als'  (nach  kiitawidin)  vgl.  skr.  tar-hi  ,dann'  ?  (s.  Persson, 

Stud.  etym.  84ff.). 
ter  ains  Adv.  ,allein'  39,  31;  43,  26:  47,  25;  59,  33;  75,  25  s.  ains. 
terpinsquan  s.  anterpinsquan. 
terpo,  terpon  s.  etiterpo,  enterpon. 

testaments  Mask.,  Nom.  Sg.  49,  12  ,Testament';  Neutr.,  Nom.  Sg.  tesfa- 
mentan  7,  27;  testamenten  13,  28:  li.  testamentas,  le.  testaments. 

thetis  Mask.  V.  171  ,altvater'  [d.  i.  ,Großvater'.  DWb.  1,  274]  :  li.  tetis 
M.  ,Vater',  tetytis,  tetüzis  ,Väterchen';  le.  teta  , Vater',  tetitis  (li.  tetis 
nach  Kurschat;  tetis  Lalis  335)  s.  d.  Folg. 

thewis  Mask.  V  176  ,vetter'  [d.  i.  ,Bruder  des  Vaters'.  Heyne  III,  1279]: 
li.   tewas,    le.   tews    vgl.   täws,    thetis.      Zu    Grunde    liegen    idg.  t^,   tä 
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(Lallworte) :  skr.  tatd,  lat.  tata,   alb.  tats,  körn,  tat,   gr.  tsttu,  c.  tdta. 
Delbrück,  Verwandtschaftsnamen  449 f.;  Walde  616. 

tickint  Inf.  45,  32  ,machen*;  teckint  63,  19;  Part.  Perf.  Akt.,  Nom.  Sg. 
M.  11,  25  , geschaffen';  1.  PL  Konj.  tickinnimai  27,  13  ,(daß)  wir 
machen';  teckmntmai  27,  33;  2.  PL  Imper.  tickinnaiti  67,  9  s.  po- 
tickinnuns  s.  teickut. 

tickars  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  33,  27;  49,  34  ,recht' ;  41,  21  ,schlecht' 
(d.  L  , schlicht');  tickers  Gr.  82  ,ein  richter'  (d.  i.  ,ein  rechter') ;  Nom. 
Sg.  F.  tickra  61,  20;  Akk.  Sg.  tickran  75,  11;  77,  9;  Nom.  PL  M. 
tickrai  33,  27;  Dat.  Sg.  Fem.  tickray  5,  32;  tickaray  11,  31  ,die 
Kechte' :  li.  ükras  , recht,  echt';  s.  teickut  (zu  49,  34  s.  Bezzenberger, 
KZs.  41,  71)  s.  nitickran. 

tickots  s.  patickots. 

tickrikai  s.  entickrikai. 

tickrömai  Adj  ,  Nom.  PL  M.  41,  30  , gerecht'  :  Bildung  unklar  s.  stürin- 
tickröms. 

tickrömien  Fem,,  Akk.  Sg.  31,  16 ;  79,  3  ,die  Eechte' :  substantiviert  mit 
Suff,  e  s.  künxtin. 

tikrömiskan  Adj.,  Akk.  Sg.  33,  8f.  , recht' ;  tickrömiskan.  33,  12. 

tickrömiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  27,  22  ,das  Kecht' ;  31,  30;  43,  5  , Ge- 
rechtigkeit'. 

tin  s.  tu. 

tinklo  8.  sasintinklo. 

tirts  Nom.  Sg.  M.  23,  21;  31,  34  , dritter' ;  tirts  5,  7;  tirtis  11,  6;  Nom. 
Sg.  F.  tirti  35,  22;  Dat.  Sg.  F.  tirtsmu  41,  26;  Dat.  Sg.  N.  tirtsmu 
41,  16;  67,  1;  Akk.  Sg.  M.  ttrtin  29,  5;  Akk.  Sg.  F.  tirtan  31,  15; 
tirtin  5,  31;  tirtian  79,  2;  tirtien  11,  30  =  skr.  trttya  ,  dritter'  (Bar- 
tholomae,  IF.  23,  44  ff.)  :  li.  treczas,  le.  treschdis,  aksl.  tretiß;  gr. 
TQiTog,  avest.  ^ritya,  got.  pridja,  lat.  tertius  {tirts  wäre  li.  '^tirtis  s. 
Saussure,  MSL.  8,  439) :  li.  trys,  le.  tris,  aksl.  trtje,  got.  preis,  ir.  tri, 
lat.  tres,  gr.  TQSlg,  skr.  träyas.     Brugmann  II,  2,  11  f.,  53  f. 

tisties  Mask.  V.  184  ,sweir'  [d,  i.  ,Schwäher,  Schwiegervater']  entlehnt 
aus  urpoln.  t'tst'  (aksl.  tt)Stb,  r.  testb,  ac^.  test,  p.  ciesc\  nicht  *  tisties 
Dem.  eines  *tistis  nach  Nesselmann,  Thes.  189;  Leskien,  Nom.  512  f. 
was  als  *tistix  geschrieben  wäre;  -^;*a-Stamm  mit  Berneker  263). 

tu  Adv.  1)  ,also'  tu  43,  13;  45,  36;  63,  16;  65,  7,  16;  71,  20;  73,  12; 
tiß  35,  23:  tit  53,  21;  2)  ,so':  tit  45,  4,  29;  47,  3,  16;  51,  15,  33;  57, 
20,  23,  27;  61,  29;  63,  8,  13,  35,  36;  65,  20;  67,  2,  18;  77,  3;  tiß 
37,  28;  59,  17;  71,  10;  73,  1,  19,  20  (2x),  21;  tit  49,  2;  tyt  77,  15 
aus  (i  -{-  -t  :  ti  Instr.  Sg.  =  got.  pe  ,um  so',  gr.  ther.  irlSe  ,hier' 
(s.  Brugmann  II,  2,  365) ;  ~t  aus  idg.  -te  :  zu  slav.  hervorhebendem 
-to  (2.  tak  ,so'  :  takto  , folgendermaßen') ;  li.  het  ,denn'  aus  he  +  te-, 
(s.  Bezzenberger,  BB.  27,  158f.). 

titet  Adv.,  verstärktes  tit  1)  ,al8o'  titet  29,  2;  39,  23;  45,  21,  33;  63, 
9,  32;  67,  4,  21,  25;  titat  39,  21;  tittet  67,  34;  79,  36;  2)  ,so'  :  titet 
Preuß.  Sprachdenkmäler.  29 


—    450    — 

69,  23;  71,  24;  3)  pansdau  tuet  51,  25  ,alsdann'  :  aus  ti-  te-  mit 
nochmals  angefügtem  -te  (Verkürzung  des  langen  Vokals  in  der 
schnellen  Rede), 

Tittum  41,  26  ,Titu8'. 

tläku  3,  Sg.  Ind.  55,  34  , tritt'  s.  arrien  :  entlehnt  aus  p.  tloczyc  , treten, 
niedertreten,  pressen'  (Torbiörnsson  I,  lOOf.;  vgl.  c.  tlacha  , Austreten 
des  Getreides').     Berneker  327. 

tlängus  s.  preitlängus 

tols  Mask.,  Nom.  Sg.  57,  25  ,Zoir ;  Akk.  Sg.  iollin  57,  25  wie  le.  tolis  M. 
aus  mndd.  toi  M.  ,Zoll'. 

iorhis  Mask.  V.  306  ,vlechte'  [d.  i.  , Wagenflechte ,  Korbgeflecht  des 
Wagens']  1.  corbis  (Nesselmann,  AM.  6,  317):  entweder  =  li.  kui'bas 
,Korb'  aus  d.  korb  oder  =  li.  karbas  ,Korb',  r.  körob-ö  dass.  (aus  dem 
Germ.  ?  s.  tarbio  und  Weigand  I,  1121)  Nesselmann,  Thes.  78. 

towis  s.  täws. 

trapt  Inf.  53,  13  , treten'  s.  ertreppa  :  li.  trepti  ,mit  den  Füßen  scharren, 
stampfen'  (Nesselmann,  Wb.  113);  ti-epenti,  trepseti  , trampeln'  (Lalis 
339);  istrypti  , austreten',  tripseti  , auftreten'  (Leskien,  Abi.  352);  aksl. 
^repa^«  ,palpare';  r.  trepet^  , Zittern,  Beben';  tropä  ,Pfad',  tropäft,  , stark 
auftreten,  trampeln,  schnell  gehn';  ags.  praßan  , drücken,  drängen', 
asächs.  thrabön  , traben'  (=  r.  fropd/b\);  lat.  trepidus  ,trippelnd, 
hastig,  ängstlich';  gr.  TQaneo)  , keltern'  (vgl.  li.  tnp-).  Nesselmann, 
Thes.  190;  Prellwitz  465 f.;  Fick*  III,  191. 

trätwei  s.  atträiwei.  ' 

traüki  s.  pertraüki. 

irenien  Akk.  Sg.  61,  8  , Drohen'  s.  trinie;  vielleicht  in  trinien  zu  ver- 
ändern (zur  Bildung  s.  pogirrien)  oder  in  trinien  (Bildung  nach 
Leskien,  Nom.  269  f.). 

trejjpa  s.  ertreppa. 

tresde  Fem.  V.  728  , drösele'  [jDrossel'j :  li.  sträzdas ,  le.  strafds;  anord. 
prgstr  (aus  *prasiu);  lat.  tnrdus  aus  ^turzd-;  s.  nslov.  c.  p.  r,  drozdz 
{t-d  zu  d-d);  aksl.  nslov.  s.  drozgz>  {d-d  zu  d-g).    Solmsen,  IF.  13,  138f. 

trinie  3.  Sg.  Ind.  29,  10  , droht'  :  li.  trinü  ^  trinti,  le.  trit  , reiben';  gr. 
TSTQücivü)  , bohre'  (Persson,  WE.  73)  :  lat,  tero  ,reibe',  gr.  rf^fto  , bohre'. 
Berneker  327  (zur  Bedeutung  s.  nhd.  drohen,  ags. pröwigean  , leiden'; 
gr.  TQCjio  , verletze'  :  gr.  tqvoj  , reibe'.     Verf.,  GL.  28), 

trincktan  s.  pertrincktan. 

trinsnan  Fem,,  Akk.  Sg.  59,  4  , Rache'. 

trintawinni  Fem.,  Nom.  Sg.  57,  16  , Rächerin'  vgl.  le.  tritawa,  tritaws 
,Wetzstein'  und  li.  margine.     Bezzenberger,  KZs.  41,  78. 

troskeilis  V.  343  ,stroczer  [d.  i.  ,Stritzel'] ;  so  zu  lesen  (Nesselmann, 
Voc.  47). 

trumpstis  V.  361  ,vuerschene'  [wohl  dasselbe  wie  nhd.  Feuerzange], 

trupeyle  Fem.  V.  780  ,vrosch'  [,Frosch']  1.  crupeyle  :  le.  krups  , Kröte, 
Zwerg',    kraupis   , Ausschlag,    Kröte',    krupt  , verschrumpfen* ,    krüpis 


\ 
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Zwerg,  Gebrechlicher',  Är«M/?es  F.  PL  , Runzeln' ;  li.  nukrüp^s  ,schorüg\ 
kraupns  ,rauh'  (Leskien,  Abi.  300) ;  anord.  hriüfr  , schorfig',  hryfe  N. 
, Schorf;  ags.  Ä?vo/,rauh':  r.  krupnyj  ,grob';  kymr.  crawen  , Kruste'. 
Nesselmann,  Thes.  82;  J.  Schmidt,  KZs.  23,  353;  Fick^  II,  97;  Zu- 
pitza,  GG.  126. 

trupis  V.  634  ,klocz'  [,Klotz']  :  aksl.  trup7>  ,truncu8',  s.  trup  , Rumpf, 
nslov.  trrp  , Rumpf,  Körper,  Leiche ;  Baumklotz'.  Burda,  B.  6,  401 : 
11.  trupüs  jbröcklicht'  trupeti  ,  in  Brocken  zerfallen' ;  gr.  Tovndo) 
jbohren'  :  gr.  Tovtx)  , reibe  auf.  Persson,  WE.  50  (vgl.  lat.  truncus 
, verstümmelt;  Baumstamm,  Rumpf). 

tu  ,du'.     1)  Hinter  dem  Verbum:    tu  47,  2,  11;    51,  15  (2x),  33;   63,  7; 
65,  31;    77,  29,  33;   79,  8,  14;  tu  45,  4;   toü  51,  29;   Um  51,  11;    65, 
29;  77,  19;  ton  51,  33  1.  tou;  2)  Vor  dem  Yerbum:  toü  53,  1,  15;  tou 
23,  6,  11,  22;  25,  2,  12,  20,  29;  27,  6,  17,  26;  51,  19;  65,  33;  tau  75, 
10;    tu  53,  14;   55,  33;   65,  22,  27;  69,  4;    3)  Es  geht  relatives  Pro- 
nomen oder  Konjunktion  voraus:  tu  33,  24;  43,  32;  45,  1;  5l,  17,  29 
65,  32;   73,  19;   81,  2;    du  53,  33  1.  tu;    toü  43,  33;    51,  10;    81,  10 
tou  43,  34;  45,  33;  47,  5,  16;  51,  35;  65,  21,  25,  33;   67,  35;  tuo  73 
31  1.  toif.  —  1:  thu  7,  4;  thou  5,  3,  5,  8,  10,    12,    14,  16,  18,  21,  23 
II:  tou  11,  3,  5,  7,  9,  11,  13,  15,  17,  20,  22;    thou  13,  2  s.  wy   koytu 

—  Gen.  twaise  65,  28.    —    Dat.  tebbei  47,   8,   16,   17;    51,  16,  20,  34 
59,  28;  65,  27,  30;  79,  23;  81,  2;  tebbe  25,  2;  53,  32;  65,  20;  67,  23 

—  Akk.  tien  51,  18;  53,  1,  14;  67,  23;  73,  14;  75,  9;  79,  18,  22,  25 
81,  9  (auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  bezogen:  51,  11,  29;  61,  25 
65,  29);  tin  67,  22  (enklitisch).    —   ioüs  ,ihr'  55,  36;  57,  24;   59,  23 
61,  8;  75,  34;    77,  12,  16;    iaüs  59,  8;    lous  57,  22;  59,  16  (2x),  19 
31;  61,  1,  2,  7,  13;  63,  11,  12,  34;    65,  1;  67,  2,  17,  26;   71,  28,  29 
73,  1,  19,  20;  79,  30;  yous  7,  30;  >«?.<t  13,  30  l.  jous.   —    Gen.  iouson 
59,  31;  61,  8;  ioüsnn  67,  2;  iousan  bl,  5.  —  Dat.  ioümas  45,  10;   77, 
3;  81,  20;    ioumas  57,  1,  7;    61,  2;  67,  9;    69,  9;    81,  22;    ioumus  73, 
20;  iümans  69,  32;   ioümans  45,  22.    —    Akk.  tvans  7,  22,  27;  13,  23, 
28;  45,  5;  49,  8,  13,  16,  26;    51,  1,  4;  55,  36;    57,  1,  2;    61,  17;  67, 
29;  71,  27;  81,  18  (2x),  19,  21;    auf  das   Subjekt   desselben  Satzes 
bezogen:  61,  16;  63,  34;  67,  8;  73,  1;  77,  12  s.  §  227. 

tubo  Fem.  V.  448  ,filcz'    wie   li.  tübä.   le.  tuba    ans    anord.  p6/i  M.    ,Filz' 

entlehnt.     Berneker  327. 
tuylis  Mask.  V.  683   ,beer'    [mhd.  ber  , Zuchteber']   1.  cuylis  =  li.  kuilys, 

le.  kuilis   , zahmer   Eber'.      Nesselmann,    AM.   6,   316  f.      Altes    slav. 

Lehnwort  vgl.  r.  kilün  ,gichtbrüchig ;  Eber'.     (Rozwadowski,  Quaest. 

gram.  I,  33). 
tuckoris  Mask.  V.  454  ,Weber'  aus  urpoln.  t7)kar  dass.  (r.  tkdrt>). 
tülan  Adv.  37,  27  ,viel' ;  toülan  65,  21  (oder  Akk.  Sg.  M.) ;  Adv.  Kompar. 

toüh  45,  27;    47,  24;    81,  10  ,mehr' :  li.  tülas   ,so   mancher,   ziemlich 

viele';    aksl.   tyh    ,Nacken' ;     gr.   rtXri   ,Wulst'    s.  taukis.     Bopp  24; 

Zubaty,  Arch.  16,  417. 

29* 
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tulawortes  s.  tusawortes. 

tuldisnan  Fem.,  Instr.  Sg.  57,  6  , Freude'  aus  got.  duips  ,Fest'  entlehnt, 
mit  Metathese  von  d-t  zu  t-d  ?    Berneker  327  (setzt  zunächst  Verbum 

*  iuldU  ,sieh  freuen'  voraus). 

tülninai  2,  Sg.  Ind.  81,  3  , mehrst';  2.  PI.  Imper.  tülninaiti  67 ,  8:  *tülnas 
Adj.  (gebildet  nach  Leskien,  Nom.  355). 

tunclis  Mask.  V,  272  ,raten'  [d.  i.  ,L3^chnis  Agrostemma  L.']  1.  cunclis 
(Nesselmann,  AM.  6,  317)  aus  p.  kakol  dass.  entlehnt  vgl.  Pott,  B.  6, 
117;  Burda  ib.  6,  401  (li.  kükäliai  M.  PI.  aus  dem  E.). 

turit  Inf.  , haben,  sollen'  23,  9;  turrit  63,  7;  turrettwey  5,  3;  turryetwey 
11,  3;  turrttwei  23,  6;  1.  Sg.  Ind.  turri  39,  19;  2.  Sg.  tur  5,  3,  5,  8, 
10,  12,  14,  16,  18,  21,  23;  11,  3,  5,  7,  9,  11,  13,  15,  17,  20,  22;  turri 
23,  6,  11,  22;  25,  2,  12,  20,  29;  27,  6,  17,  26;  45,  4;  51,  11;  65,  22, 
31;  turei  51,  29;  55,  33;  65,  27,  29,  30,  34;  3.  Sg.  turri  23,  4;  29, 
23;  33,  23;  39,  23,  29;  45,  30;  47,  7,  25,  32;  49,  30,  35;  51,  6;  53, 
10,  27,  29;  57,  10;  63,  8;  65,  23;  turei  43,  2;  55,  10;  59,  27;  65, 
23,  30;  67,  20,  32,  34;  1.  PI.  turrimai  23,  8,  14,  24;  25,  6,  14,  22, 
31;  27,  8,  13,  19,  30;  29,  11,  15;  43,  13,  26;  69,  22;  77,  8;  79,  32; 
2.  PL  turriti  57,  22;  61,  9;  3.  PI.  turri  43,  15,  23;  47,  23;  53,  12, 
21;  55,  22;  57,  6,  23;  65.  7;  69,  13;  ture  43,  22;  turei  55,  25;  3.  Sg. 
Konj.  turei  55,  15;  1.  PL  turrimai  33,  27,  29;  3.  Sg.  Opt.  turtlai  63, 
3;  turrilai  65,  5;  69,  26;  71,  18;  1.  PL  turrllimaill,  11;  2.  PL  Imper. 
turriti  57,  2 :  li.  turiu,  tureti  ,haben,  müssen' ;  le.  turu,  turet  , halten, 
haben;  meinen':  als  , gefaßt  haben'  :  li.  ticei'ti  s.  coaris.  Bezzenberger, 
BB.  27,  182. 

turpelis  Mask.  V.  509  , Leiste'  1.  curpelis  =  li.  kurpälis  M.  ,Schuster- 
leisten'  (Nesselmann,  Wb.  212;  Miezinis  122;  Lalis  114)  und  kurpälius 
M.  dass.  (Kurschat).     Nesselraann,  AM.  6,  316  s.  curpe. 

turs  s.  surturs. 

tusawortes  Y.  131  ,manchuelt'  [,Mannigfalt'  M.  d.  i.  ,Eingeweide'.  DWb. 
VI,  1589]  1.  tulawortes  Fem.  Plur. ;    Kompositum   aus  tülan  und  halt. 

*  warte   ,Windung'    vgl.    le.    2)arwarte    ,mehrfach    bearbeitetes    Land', 
warscha  , Torriegel'  (aus  wartja).    Pierson,  AM.  7,  589. 

tüsimions  Akk.  PL  29,  7  , tausend'  :  li.  tükstantis  M. ;  le.  tükstüts  M. ;  aksl. 

tysqsta,  tysqsta  F. ;  got.  püsundi  F. ;  ags,  äüsend  N. ;  anord,  püsund  F., 

ahd.  thüsunt  F.     Holten,  IF.  18,  121  ff.;  Brugmann  II,  2,  48 f. 
tusnan  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  57,  30  , still*  :  aksl.  potuchnati  ,qmesceTe%  nslov. 

potühniti  , stille  werden' ;    aschwed.  thyster  , schweigend,    still' ;    ir.  tö 

, still' ;  skr.  tüsyati  ,sich  beruhigen',    tüsnim  Adv.  , stille'.     Liden,  IF. 

19,  338  ff. 
tussis   Mask.  V.  783    , mucke'   1.  cussis  =  li.  kuisis,    kuiselis   M.    ,Mücke, 

(Geitler,  LS.  93;  Miezinis  120). 
tussise  3.  Sg.  Konj.  63,  4  , schweige'    (gebildet    wie  lat.  tacere    vgl.    skr. 

tüsyati;  idg.  tuseii)  :  tust). 
twaisl^om.  Sg.  M.  ,dein'  7,  5  (3x);  29,  3;    33,  32;   35,  11,  23;    51,  22; 
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53,  5;   65,  22,  23;   81,  6,  10;    tways  13,  3  (2x);    Fem.  twaiä  51,  27; 
twayia  13,  3;    Gen.  Sg.  M.  twaias  75,  5;    81,  12;  twaise  5,  5;  27,  26; 
69,  2;  ^7^;fly5e  11,   5;  twaisei  5,   21,  23;  23,  11;  27,  17;  twaysis  11,  20, 
22;  b)  Fem.:  twaiasei  65,  26;  unbest.  Gen.  twaias  73,  27;   twaisei  73, 
28;    Dat.  Sg.  M.  twaiäsmu  65,   23;    81,  5;    twaismu  75,    19;    b)  Fem. 
twaiäsmu  51,  10;  Akk.  Sg.  M.  ^e^;flmw  5,  10;  25,  2;  27,  6;  43,  31;  51, 
17,  25,  35;  61,  25;    65,  32;   73,  15;    75,  2,  31;    twaien  5,  18;  twayien 
11,  9,  17;  Fem.  twaian  53,  15,  19,  33;  63,  7;  69,  4,  5;  73,  15,  21,  34 
75,  9;  unbest.  Gen.  twaian  ^7,  8;  73,  17,  32;  Gen.  Flur,  twaisei  Sl,  7 
Akk.  PI.  M.  twaians  47,  17;  79,  23;    Fem.  iwaians  51,  22;  53,  5,  19 
twaias  81,  2.    —   Der  Gen.  Sg.  ist  erstarrt  wie  li.  täwo  :  twaisai  73, 
16;  twaisei  75,  3,  21;   twaise  65,  31  (twais  auf  das  Subjekt  desselben 
Satzes  bezogen:  5,  5,  10,  18,  21,  23;  11,  5,  9,  17,  20,  22;  23,  11;  25, 
2;  27,  6,  17,  26;   43,  31;    51,   10,  35;    53,  15,  19;  61,  25;  63,  7;  65, 
31,  32;   69,  2,  5;  73,  21,   32,  34;   75,  2,  3,  5;   81,  2,  12):    aksl.  tvoß 
dass.     Brugmann  II,  2,  404. 
twaxtan  Neutr.  V.  553   ,queste'    [mndd.  quest  M.   ,Laub-,  Zweigbüschel'; 
hier    , Badequast'.     Pott,    B.   6,    117  f.] :    got.   pwahan ,    ahd.    dwahan 
, waschen'.     J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508. 


U. 

udro  Fem.  V.  667  , Otter'  :  li.  üdra  F.,  idras  M. ;  le.  üdrs  M. ;  aksl.  vydra, 
s.  vidra  r.  vydra  dass.;  ahd.  ottar  M.  dass.;  gr.  v^q«,  vöqo?  , Wasser- 
schlange'; skr.  udrä  , Wassertier'.     Nesselmann,  Thes.  194  s.  unds. 

ucka-  Präfix  zur  Bildung  des  Superlativs :  got.  auhuma ,  ags.  ymest 
, höchst';  kymr.  körn,  uchel  ,hoch'.  Bezzenberger,  AM.  15,  280;  Ost- 
hoff, IF.  4,"^  280  N. 

ucka  isarwiskai  Adv.  81,  13  ,aufs  treulichste'  s.  isarwiskas  (zur  Stelle 
Bezzenberger,  KZs.  41,  72  f.). 

ucka  kuslaisin  Adj.,  Akk.  Sg.  59,  9  , schwächste'  :  li.  kuszUs  , schwäch- 
lich,  kümmerlich',  kiszlas  dass.;  le.  kusls  ,zart,  klein'  :  le.  kust 
, schmelzen,  tauen,  ermüden'.      Nesselmann,    Spr.  110;   Fick^  II,  722. 

uckcelüngewingiskai  Adv.  39,  28 f.  ,aufs  einfältigste';  ukalängewingiskän 
47,  31  f. ;  ucka  längiivingiskai  33,  22 ;  uckalängwingiskai  29,  21  f.  s. 
längiseilingins. 

tlint  Infin.  77,  8  , kämpfen' :  c.  vdleti  , bekriegen',  vdlka  , Krieg',  p.  walka 
, Kampf;  ags.  wöl,  ahd.  wuol  , Verderben' ;  anord.  valr  M.  , Leichen  auf 
dem  Schlachtfelde'.     Berneker,  IF.  9,  360. 

umnode  Fem.  V.  330  ,bachus'  [,Backhaus']  s.  vumpnis:  , Backofenraum' 
vgl.  li.  aVude.  , Bierfaß,  Bierkeller'.  Nesselmann,  AM.  7,  313;  Prell- 
witz, BB.  22,  94  (zur  idg.  Wz.  dhe  s.  senditans). 

unds  Mask.,  Nom.  Sg.  ,Wasser'  39,  31,  32;  41,  17,  18,  21  (2>''),  24;  Akk. 
Sg.  undan  41,  19;  79,  22;  Akk.  PL  undans  75,  6.  —  wundan  Neutr. 
V.  59;  wunda  Gr.  6:  le.  udens  ,Wasser';  li.  wandt ;  aksl,  voda,  r.  vodd 
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F.;  got.  wato,  asächs,  watar\  lat.  wncfa  , Welle';  alb.  vje  ,Wa8ser' ;  gr. 

vöbiQ ;  skr.  udakd,  uddn  , Wasser'.     Walde  682  f. 
undas  crixtisna  Fem.,  Nom.  Sg.  41,  34  ,Was8ertaufeii'  :   undas  Gen.  Sg.; 

8.  crixtisna. 
undas  spagtan  Akk.  Sg.  65,  4  , Wasserbad'. 
unsey  gohuns   Part.   Perf.    Akt.,    Nom.  Sg.  M.  5,  32  .aufgefahren';    unsei 

gubans  79,  2;    unsuigübons  31,  16;    unseiyuhons  11,  31  s.  gubas;  unsei, 

unsai    nicht   zu   aksl.   rt/«e    ,oben,   hoch'   u.  s.  w,    (Fick,    BB.  2,  188; 

Mikkola  ib.  22,  248) :  li.  uz  Präp.  , hinter,  für',  uz-  ,auf,  hinauf ;  dial. 

oiw-,  az-,  azü-,  üz--^  le.  w/ Präp.  ,auf,  nach,  zu',  uf-  ,auf,  hinauf;    a/-, 

üf-;   slav.  ?;^z-  , hinauf,  za.      Bezzenberger,   BB.  21,  315 f.;    Endzelin, 

Lat.  Predl.  I,  10  ff.,  106  ff. 
urs  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  43,  1  ,alt';    Dat.  PI.  M.  uremmans   71,  21;    Akk. 

PL  M.  urans  71,  24;  Komp.,  Akk.  Sg.  M.  uraisin  59,  23;  Akk.  PI.  M. 

uraisins  61,  13;  uraisatis  55,  29   (in  superlativischer  Bedeutung);    im 

Sinne  von  , Eltern'  uraisins  25,  8;  59,  18:  li.  woras  ,alt'.    Nesselmann, 

Spr.  140  (s.  §  168). 
urminan  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  75,  1  ,rot'  s.  wormyan. 
uschts  Nom.  Sg.  M.  , sechster'  25,  19;    usts  11,  12;    wuschts  5,  13;  Nom. 

Sg.  F.  uschtai  37,  31;   Akk.   Sg.  F.  uschtan  43,  8   aus   idg.  uUo-  :  li. 

szesztas,  le.  sestäis;   aksl.  sest^;   ahd.  sehto  ;    ir.  sessed',  lat,  sextus,  gr. 

sxTog,    skr.  susthä  (idg.  s[w)ekto)  :  li.  szeszi,   le.  seschi;   got.  saihs;    ir. 

•se;  lat.  sea;;  gr.  .>ff|,  ?^;  arm.  Vf^c;  skr.  sät.     Kretschmer,  KZs.  31,  418; 

Brugmann  II,   2,    17,   55.     Aus    dem    Pr.    stammt    mit   Nesselmann, 

AM.  6,  318  N;  Bezzenberger,  GGA.  1885,  918  das  südli.  uszes  ,Wochen- 

bett',  uszininke  ,Kindbetterin'  (bei  Kuhig)   gegenüber  echtli.  szeszios, 

szesziäuninke. 

wahelcke  s.  wohle. 

wadule  Fem.  Y.  250  ,pflugbom'  [,Pflugbaum,  Grindel']  zu  west  vgl.  le. 
wadulis  , Gängelband'  (Leskien,  Nom.  487).     Pauli,  B.  7,  168. 

Wagnis  V.  244  ,sech'  [Sech  d.  i.  ,das  Pflugeisen,  das  senkrecht  im  Pfiug- 
baum  vor  der  Schar  befestigt  ist  und  das  Erdreich  senkrecht  zer- 
schneidet'] =  gr.  otpvlg'  vvvig  Hes.  :  htpara'  ö^Gfxol  aQOTfJCov  Hes.; 
lat.  vömer,  vömis  , Pflugschar' ;  ahd.  waganso,  anord.  vatigsniM.  dass.: 
li.  wägis ^  le.  wadfis  M.  , Pflock',  Bugge,  BB.  3,  121;  Bezzenberger- 
Fick  ib.  12,  162,  168. 

waidinna  3.  PI.  Ind.  49,  16  , zeigen';  waidinnasin  71,  2  , zeigt  sich'  s.  en- 
waidinnons,  poicaidint  :  li.  waidinti  , erscheinen,  sehen  lassen'  (Nessel- 
mann, Wb.  76);  waidintis  ,sich  gespensterartig  sehen  lassen,  er- 
scheinen' (Kurschat);  skr.  vedäyati  , macht  wissen'  s.  waist. 

waidinsnans  s.  perwaidinsnans. 

waidleimai  1.  PI.  Konj.  23,  18  ,(daß)  wir  zaubern'  d.  i.  ,wir  waidlen, 
verrichten  die  gottesdienstlichen  Gebräuche,  zaubern'  vgl.  waidelotte, 
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in  deutschen  Quellen  ,Waidler,  Waideier,  der  Priester  und  Zauberer 
der  Preußen'  (Nesselraann,  Thes.  196);  wuidleimai  zum  Inf.  *waid- 
le{iyti,  gebildet  mit  dem  Frequentativ-Suffix  -/«-  :  -le-  vgl.  li.  atim- 
löju.  atimlöti  , herunternehmen'  (Geitler,  LS.  78;  Jusk.  I,  121);  imloti 
=  iinineti  Iter.  (ib.  I.  527);  gauloti  , allmählich  ergreifen'  (ib.  I,  418); 
delioti  Iter.  , setzen,  legen,  stellen'  (ib.  309 ;  Lalis  63)  zu  waist :  waide- 
lotie  d,  i.  *waidl6tojis  (vgl.  artoys  und  li.  gedntojis)  , einer,  dessen  Be- 
ruf es  ist,  die  göttlichen  Geheimnisse  zu  kennen;  daher  Priester, 
Zauberer'  (vgl.  aruss.  vedt  ,Wissen,  Kunde;  Zauberei',  vedum  , Zauberer' 
und  skr.  viddtha  , Erkenntnis;  höhere  Erkenntnis  und  Weisheit  der 
Priester,  die  Kenntnis  der  göttlichen  und  sakralen  Geheimnisse'  s. 
Geldner,  Kigveda-Glossar  161  und  vidyä  ,Zauberkunst'  im  Panca- 
tantra). 

loaix  Mask.,  Nom.  Sg.  43,  33;  45,  11:  61,  4  ,Knecht';  Akk.  Sg.  waikan 
5,  23;  27,  26 f.;  waykan  11,  23;  Nom.  Plur.  waikui  59,  34  1.  waikai; 
Vok.  PI.  waikai  59,  31 ;  Dat.  PI.  waikammans  59 ,  29  =  li.  walkas 
, Knabe,  Sohn'.     Nesselmann,  Spr.  141. 

wayklis  Mask.  V.  190  ,8on'  [,Sohn'j;  woykello  Gr.  34  , Knecht'  :  li.  waikelis 
Dem.  von  walkas.  Nesselmann,  Voc.  48  (wegen  des  Grunauschen 
Wortes  nicht  gebildet  wie  li.  jamdklis  , junger  Bursch'.  Leskien, 
Nom.  467). 

wayos  Fem.  PL  V.  282  ,wesen'  [mndd.  wese  F.  , Wiese']  :  li.  wejä  Fem. 
jEasen'.  Nesselmann,  Voc.  48:  nnorw.  veisa  F.  , Schlamm',  veis 
, saftiger  Stengel',  ahd.  wisa  F.  ,Wiese';  lat.  virus  , Schleim,  Saft, 
Gift'  u.  s.  w.  (Walde  676)  vgl.  zur  Bedeutung  ahd.  waso  M.  ,feuchter 
Erdgrund,  Schlamm;  Käsen.' 

wayse  Gr.  10  ,wesze'  1.  mayse  , Gerste'  s.  (jayde  und  moasis. 

waisennis  s.  powaisennis. 

waisines  s.  reidewuisines. 

waisnan  Fem.,  Akk.  Sg.  69,  19  , Bericht'  :  waist. 

waispattin  Fem.,  Akk.  Sg.  45,  18  ,Frau'  s.  buttaswaispattin  :  li.  wespati  F. 
,hohe  Frau'  (Nesselmann,  Wb.  72);  ali.  wiefzpati  , Herrin'  (MLLG.  4, 
250  N),  wiefchpaczia  (Willent,  17,  5)  :  li.  weszpatis,  weszpats  M.  ,Herr' 
(alter  konson.  St.);  skr.  vicpüti  , Hausherr'  :  aksl.  ü6S&  ,Dorf';  got. 
weihs,  lat.  vteus  dass.,  gr.  oiy.og  ,Haus';  skr.  vig.  vecd  ,Haus'.  Walde 
670;  -pattin  :  li.  patl  .Ehefrau'  :  got.  hrupfaps  , Bräutigam';  gr.  nöaig 
, Gatte',  skr.  ^^«^i  ,Herr,  Gemahl':  lat.  potis  , mächtig'.  Walde  486; 
Schrader,  Sprachvgl.^  II,  337. 

waist  Inf.  47,  24  ,wissen';  2.  Sg.  Ind.  waisei  45,  33;  waisse  47,  2;  1.  Plur. 
waidimai  43,  27;  2.  Plur.  waiditi  67,  2;  2.  PL  Imper.  waiditi  61,  3,  8: 
gebildet  von  idg.  woida  ,ich  weiß'  (vgl.  poläikt) :  aksl.  vemt,  vede 
,weiß';  got.  loait^  gr.  o'ldu,  skr.  veda  dass.:  gr.  döov  ,sah';  lat  videre 
, sehen';  got.  loitan  sw.  V.  ,beobachten' ;  aksl.  videti  , sehen*.  Walde 
670  f.  s.  ainawidai. 

waitiatun  Inf.  5,  18  , reden,  sprechen';    waytiaton  11,  17;    waitiäc  27,  14; 
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waitiat  63,  3;  1.  PI.  Konj.  waitiämai  27,  12  ,((iaß)  wir  reden'  =  aksl. 
vestajq,  vestati  , reden';  c.  veceti  , sprechen';  russ.  (ksl.)  vescdh  dass.; 
vecah  ,schreien'.  Miklosich,  Lex.  Palaeoslov.  123  s.  emprijki  wai- 
tiaintms,  enwaitia^  nnwaitiäuns. 

wacke  s.  enwacke,  preiwacke . 

wackis  V.  415  ,ge8chrey'  [d.  i.  , Kriegsruf']  :  gr.  oxp  F.  , Stimme';  skr.  vak 
r.  , Stimme,  Wort';  lat.  vöx  F.  , Stimme'  (wohl  i-Stamm  wie  ausins^ 
ackis  u.  s.  w.)  :  skr.  vakti  , spricht';  vacas  ,Wort',  gr.  anog  ,Wort'; 
Jat.  vocäre  ,rufen';  ahd.  giwahan  st.  V.  , erwähnen'.  Nesselmann, 
Thes.  198;  Walde  685. 

wackisna  s.  powackisna. 

wackitwei  Inf.  33,  26  ,locken';  idg.  woqe-  neben  woqä  in  lat.  vocäre. 

waldniku  Mask. ,  Dat.  Sg.  59,  1  , König';  Akk.  PL  wäldnikans  57,  29  s. 
d.  Folg. 

waldüns  Mask.,  Nom.  Sg.  81,  7  ,Erbe';  Nom.  PL  weldünai  41,  30  s. 
draugiwaldünen:  li.  weldzu,  weldeii  , erben'  (Miezinis,  Lalis),  paweldeti 
dass.  (Nesselmann,  Wb.  48),  paweldUojis  ,Erbe'  :  li.  waldat",  waldyti 
, regieren*;  le.wa''ldu,  waUdit  dass.;  \i.weldeti  ,regieren,  besitzen,  an  sich 
bringen,  in  Besitz  nehmen'  (Nesselmann,  a.  a.  0.),  apweldeti  ,sich  be- 
mächtigen' (Jusk.  I,  99);  aksl.  vlasti  ,herr8chen';  r.  volodett  , herrschen; 
besitzen'  (Torbiörnsson  I,  101  f.);  got.  waldan  ,walten*  :  ir.  ßaith 
, Herrschaft',  akyrar.  gualart  , Oberherr'  :  lat.  valere  ,bei  Kräften  sein, 
stark  sein;  vermögen'.  Nesselmann,  Spr.  142;  Bezzenberger,  BB.  16, 
256  (zur  Bildung  vgl.  li.  waldZnas,  le.  wa'ldons  ,Herrscher'  und 
gaiünas  ,Mächtiger'  s.  Leskien,  Nom.  392,  395;  Fortunatov,  BB. 
22,  162  f.). 

waldwico  Fem.  V.  406  ,Kitter'  entlehnt  aus  p,  wiodyka  ,miles,  nobilis' 
mit  -al-  aus  -io-  nach  den  echtpreuß.  Worten.  Pauli,  B.  7,  164; 
Brückner,  Arch.  20,  484  L 

walge  Gr.  15  ,esseth'  :  li.  wdlgyti  , essen';  mangelhaft  überliefert.  Nessel- 
mann, Thes  198. 

walis  V.  252  ,orschyt'  [,Orscheit'  d.  i.  ,das  Zugscheit  an  einem  Wagen, 
woran  die  Zugstränge  befestigt  werden'.  DWb.  VII,  1366]  mit  Bezzen- 
berger, BB.  23,  318  zu  got.  walus  , Stock,  Stab',  mbret.  goidenn  ,virga' 
vgl.  r.  valek7>  M.  ,Waschbläuel;  Ortscheit'  (so  Tolstoj,  Soßinenija^i 
III,  S.  49  Z.  9):  r.  vaUt^  ,umwälzen,  niederwerfen';  valjdtt>  ,wälzen, 
walken,  rollen';  nslov.  val  ,Welle,  Woge;  Wälzen;  Walze';  aksl.  valiti 
,wälzen';  le.  wdle  ,Waschbläuel',  wäls  ,Walkholz';  li.  wale  , hölzerner 
Schlägel'  (GGA.  1885,  942):  \\.  apwolüs  ,Y\ni^' ;  ?^?e7^«  , walken',  le.  weHt 
,wälzen,  walken';  li.wilms  ,Welle'  (Leskien,  Abi.  353 f.);  got.  waltvjan, 
ahd.  welzan  ,wälzen',  wella  ,Welle';  lat.  volvo  ,rollen,  wälzen';  gr. 
silvoj  ,wälze';  skr.  vdlate  ,dreht  sich',  valitd  ,gebogen'  u.  s.  w.  s. 
Walde  688. 

walnennint  Inf.  45,  20  , bessern'. 

walnennien  best.  Adj.,  Akk.  Sg.  N.  27,  14  ,bester'. 
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walnint  Inf.  27,  4  , bessern'  Kausat.  von  *tvalnas  :  aus  p.  wolny  ,frei*. 
Brückner,  Arch.  20,  492  (vgl.  li.  wälnas  ,frei',  wdlnyti  ,befreien'  und 
zum  "Wandel  der  Bedeutung  ö.  volno  Adv.  ,frei,  erlaubt,  gemächlich, 
geräumig,  leicht,  angenehm'). 

wanag  s.  sperglaioanag. 

wangan  Akk.  Sg.  35,  34;  39,  15  ,Ende';  enwangan  39,  5  , endlich'  d.  i. 
,am  Ende'  :  li.  ätwanga  ,East,  Ruhe;  ungehinderte,  ungestörte  Lage; 
Freiheit,  Leichtigkeit'  (Kurschat;  Jusk.  I,  168):  wengti  ,etw.  ungern 
tun',  atwengti  , vermeiden'.     Berneker  329  s.  wmgriskan. 

wangint  Inf.  63,  2  , vollenden',  Denomin.  zum  Vor. 

wängiskan  s.  enwängiskan. 

wangus  Mask.  V.  588  ,dameraw'  [ostpr.  damerau  F.  , schlecht  bestandener 
Eichwald,  halb  ausgerodete  Waldfläche'.  Nesselmann,  Thes.  26,  199] 
vgl.  ostpr.  ivange  F.  dass.  (Frischbier  II,  454).  und  in  zahlreichen 
Ortsnamen  (daher  auch  ali.  wanga  F.  , Acker'  s,  Bezzenberger,  BGLS. 
337) :  got.  waggs  , Paradies',  as.  ags.  wang  ,Aue',  anord.  vangr  ,Aue, 
, Gefilde'.  Neumann,  NPBl.  1.  F.  V,  245:  trotz  Schade  1089  aus  dem 
Germ.  (Got.)  entlehnt,  was  aus  dessen  Bedeutung  folgt  (Fick^  III, 
389). 

wans  s.  tu. 

wanso  V.  100  ,irstebart'  [,der  erste  Bart,  Flaum';  über  irste  s.  Tümpel, 
Niederd.  Stud.  35  f.]  Neutr.  PL  nach  Pauli,  B.  7,  163;  aksl.  vas^,  asi, 
,barba,  mystax',  2.  vous  , Barthaar',  PL  ,Bart';  p.  was  , Knebel-, 
Schnurrbart';  polab.  vos  , erste  Bart,  Flaum';  air. /es  ,Haar',  find 
dass.  :  gr.  Xov{)-og  ,das  junge  Barthaar'.  J.  Schmidt,  KSB.  6,  415 n; 
Liden,  IF.  19,  345 ff.  (aus  dem  P.  entlehnt  nach  Brückner,  Arch. 
20,  495). 

warene  Fem.  V.  356  ,MessingkesseL  ist  substantiviertes  li.  warlnis,  -e 
,aus  Kupfer'  (vgl.  Leskien,  Nom.  402 f.)  s.  wargien. 

warewingin  Adj.,  Akk.  Sg.  F.  61,   16  , gewaltig'. 

warein  Fem.,  Akk.  Sg.  , Gewalt,  Macht'  31,  25;  57,  9;  warrin  51,  23; 
73,  7 ;  warrien  53,  6  :  le.  wara,  wäre  ,Macht,  Gewalt',  wäret  , können, 
vermögen';  li.  wara  F.  »Gewalt'  (Leskien,  Nom.  214);  aksl.  variti, 
varjati  ,praecedere'.     Nesselmann,  Thes.  200. 

wargs  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  51,  23;  53,  6  ,böse' ;  Dat.  Sg.  F.  wargasmu 
27,  3;  Akk.  Sg.  M.  wargan  35,  29;  77,  7;  Fem.  wargan  27,  13;  43,3; 
Neutr.  wargan  57,  16;  Akk.  Plur.  M,  wargans  37,  7;  Fem.  wargans 
45,  24;  Neutr.  wargu  45,  26:  li.  wargus  , schwer,  beschwerlich' 
(Miezinis  275),  , elend;  schwer'  (Lalis  359);  le.  wärgs  , elend,  siech' 
{a-  neben  w-St.  s.  räms). 

wargan  Mask.,  Akk.  Sg.  7,  11;  13,  9;  25,  16;  31,  2:  39,  9,  12;  43,  34; 
51,  18,  20;  71,  4  ,das  Übel,  Leid,  Gefahr'  :  li.  wai-gas  ,Not,  Elend'; 
p.  w?'og  ,Übel,  Böses;  der  Böse,  Teufel;  Schicksal,  böses  Verhängnis'; 
c.  vrah  ,Feind;  Teufel;  Mörder'  :  li.  warkti  ,Not  leiden';  wergas,  le. 
Wergs  , Sklave' ;  got.  wrikan  , verfolgen',  wraks  ,Verfolger' ;  ags.  wrecan 
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, drängen,  treiben;  rächen:  schreiten,  wandern',  wräc  ,Elend';  lat. 
urgeo  , drängen,  treiben,  stoßen';  skr.  paräcrj  ,Ver8toßener'.  Nessel- 
mann, Spr.  142;  Schade  1204;  Zupitza,  GG.  170  s.  pawaryun. 

warge  mien  3.  Sg.  Ind.  45,  19  ,e8  ist  mir  leid'  :  wargan  in  pawarrjaii  = 
li.  gaüetis  ,Eeue  empfinden'  :  gallas  M.  ,Mitleid,  Bedauern'  (Jusk.  I, 
400). 

wargewingiskan  s.  powargewingiskan. 

wargien  Neutr.  V.  525    ,kupper'    [mndd.    kopper,    mhd.    kupfer   N.]  :  li. 

wärias    (auch    loaris ,    Miezinis) ,    le.    wavsch   , Kupfer'.      Nesselmann, 

Voc.  48:  ßerem.  vörgene,  wogul.  ärgin.     Schrader,  Sprachvgl.  II,  1,  71f. 

wargsennien  s.  powargsennienJ 

ivarguseggientins  Part.  Präs.  Akt.,  Akk.  PL  M.  59,  5  ,Übeltäter'  vgl. 
wargs  und  seggit. 

warmun  Gr.   100  ,roth'  s.  wormyan. 

warnaycopo  V.  755  ,warkringel'  [vgl.  mhd.  warchrengil  ,der  Würger, 
lanius'  s.  Suolahti  S.  149  f.]  d.  i.  ,der  Krähenpicker'  zu  li.  kapoti 
,hauen,  hacken;  mit  dem  Schnabel  picken'  s.  enkopts.    Pauli,  B.  7,  213. 

warne  Fem.  V.  722  ,kro'  [, Krähe']  s.  bucawarne:  li.  wdrna,  le.  ivärna;  r. 
voröna,  ö.  vräna ,  s.  vrana,  aksl.  vrana  dass.  Nesselmann,  Voc.  48; 
Torbiörnsson  II,  94. 

warnis  Mask.  V.  721  ,Eabe';  Akk.  PI.  warninfi  53,  27:  warms  Ja-St 
(Pauli,  B.  7,  191)  s.  colwarnis  :  li.  warnas\  r.  vöronz»,  i.  vran,  s.  vrän, 
aksl.  vram  dass.  s.  d.  Vor. 

warrtsnan  s.  epwarrlsnan, 

wärst  s.  ainawärst. 

warsus  V.  91  , Lippe'  :  anord.  v^rr  F.  (Grundform  warzu'^  Fick^  III,  399): 
got.  wairilos  PL  , Lippen'.     J.  Schmidt,  JZ.  1874,  508. 

wartint  Inf.  27,  12  , kehren' ;  3,  Sg.  Konj.  wartinna  sin  63,  31  , wende  sich' : 
li.  wartaü,  wartyti  , fortgesetzt  vertikal  wenden,  kehren',  le.  wdrtit 
,wälzen';  r.  voroiih ,  aksl.  vratiti  , wenden';  got.  frawardjan  , ver- 
derben, entstellen':  skr.  vartdyati  , setzt  in  drehende  Bewegung'. 
Torbiörnsson  II,  101  s.  tvlrst. 

wartisnun  s.  powariisnan. 

warto  Neutr.  PL  V.  210  ,thore'  [d.  i.  , Haustüre'.  Nesselmann,  AM.  6, 
321]  s.  lajnwarto;  wartin  Fem.,  Akk.  Sg.  73,  25  ,Tür' :  li.  waftai,  le. 
warti  M.  PL  ,Tor,  Tür';  r.  vorotd,  voröfa,  s.  vrdta,  aksl.  vrata  Neutr. 
PL  ,Tor,  Pforte'  :  li.  tveriü,  werti  ,auf-  oder  zutun,  öffnen  oder 
schließen',  le.  we^fu.  wert  dass.;  aksl.  vwa,  vreti  , schließen' ;  lat. 
aperio  , öffne,  enthülle' ;  operio  , schließe' ;  skr.  apavrnoti  , deckt  auf, 
enthüllt,  öffnet',  apivrnoti  , verschließt,  verdeckt,  verhüllt'.  Nessel- 
mann, Voc.  48;  Pauli,  B.  7,  163;  Walde  36  s.  etwere. 

weddä,  wedduns  s.  perweddä,  prawedduns. 

weders  Mask.  V.  122  ,buch'  [,Bauch'] ;  V.  132  ,mage'  :  li.  w'edaras 
,Magen;  Wurstraagen',  le.  wedars,  weders  , Bauch'  :  skr.  iiddra  N. 
,Bauch,    Mutterleib';    gr.  o6aQog-  yaar^Q  Hes.  :  aksl.   vedro    , Eimer'; 
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gr.  t'(F(j/rt  , Wasserkrug,  Wassereimer'  :  unds  (?).  Nesselmann,  Voc.  49; 
Meillet,  Et.  168;  Osthoff,  BB.  29,  255. 

icediyo  Fem.  V.  531  ,czymmerbyl'  [,Zimmerbeil']  :  li.  wedega  ,Art  Axt, 
Zimmeraxt',  le.  toedga  ,Eisaxt'.  Pierson,  AM.  7,  589;  Bezzenberger, 
GGA.  1874,  1250. 

weidin  s.  wissaweidin. 

weydulis  Mask.  V.  81  ,sehe'  [mhd.  sehe.  F.  ,Augapfel'.  DWb.  X,  128]  :  li. 
akies  pawydulis  ,Augapfel'  (Bibel  5.  Mos.  32,  10),  akies  wyzdzius,  akih 
wyzdis  (Euhig,  D.-L.  Wb.  40)  s.  waist.  Nesselmann,  Thes.  202  {-ey- 
ist  balt.  -ei-  vgl.  li.  weizdmi  ,sehe',  weidas  , Angesicht'). 

weijsewinyi  Adj.,  Nom.  PI.  M.  67,  7  f.  »fruchtbar'. 

weisin  Mask.,  Akk.  Sg.  69,  1  , Frucht'  :  li.  walsius  ,Frucht*,  ivelsti  , fort- 
pflanzen', weislüs  ,fruchtbar',  iwisti  ,sich  vermehren' ;  le.  westls  ,sich 
mehren,  gedeihen'.     Nesselmann,  Spr.  143;  Leskien,  Abi.  289. 

weckammai  s.  perweckammai. 

weldtsnan  Fem.,  Akk.  Sg.  27,  21  ,Erbe';  81,  14 f.  ,Erbteir  s.  waldüns. 

weldünai  s.  waldüns. 

wela  s.  prowela. 

welgen  Neutr.  V.  157  ,snuppe'  [md.  snuppe  M.  , Schnupfen'.  Heyne  III, 
448]  =  le.  we^/gs  M.  »Feuchtigkeit'  :  li.  wilgyti  , anfeuchten',  le.  we'lgt 
, waschen'  (Leskien,  Abi.  354);  aksl.  vlaqa,  r.  volöga  »Feuchtigkeit; 
ahd.  welc  .feucht',  wolcan , Wolke' ;  ir.  folc  »Wasserflut',  folcaim  , waschen'. 
Burda»  B.  6»  402;  Fick*  I»  552. 

welohlundis  Mask.  V.  437  »muP  [»Maultier']  aus  p.  wielhlad  »Kameel» 
entlehnt.  Pauli,  B.  7»  188  (li.  welbliüdas  s.  BGLS.  92;  werhliüdas 
und  welbrudas  s.  MLLG.  V,  57  aus  r.  velblftidz>,  verbljüd-b  ,Kameel'). 

weraui  3.  Sg.  Ind.  53,  25  , währet'  aus  nhd.  weren.    Pierson»  AM.  7,  593. 

were  s.  etwere. 

wei'ingiskan  s.  prewerTngiskan. 

wertsnan  s.  prewerlsnan. 

werpimay  s.  atwerjnmay. 

werpscmnan  s.  aitwerpsannan,  etwerpsannan. 

wer^isemiien.,  werpsnä  s.  etwerpsennien,  etwerpsnä. 

wer  st  s.  Wirst. 

werstian  Neutr.  V.  674  ,Kalb'  :  li.  wei'szis  M.  »Kalb',  le.  we'rsis  M.  , Ochse' ; 
lat.  verres  ,Eber';  skr.  rfsa  , Stier,  vfsan  ,Männchen,  Mann,  Hengst'; 
gr.  el.  j^doQrjv  , männlich'.     Nesselmann,  Voc.  49;  Walde  661. 

wertemmai  1.  PI.  Konj.  23,  17  f.  ,(daß)  wir  schwören'  :  aksl.  rota  ,Eid', 
rotiti  se  »schwören';  skr.  vratd  »Gebot,  Satzung,  Gesetz';  gr.  QtiTÖq 
»verabredet'»  (hitqk,  dor.  j^qi^tqu  »Verabredung,  Vertrag»  Gesetz' 
(Liden,  Balt.-Slav.  Anlautges.  20)  s.  wirds  (idg.  weret  zu  wret-  : 
wrot-  :  balt.  wert-). 

Werts  Adj.»  Nom.  Sg.  M.  55,  23,  30,  35  »werf;  Nom.  PI.  M.  wertei  37, 
25,  mit  li.  wertas.,  le.  werts  aus  d.  wert.  Prellwitz»  Best.  6  (fehler- 
haft steht  Nom.  Sg.  M.  55,  30). 
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werüngs  Adj.,    Nom.    Sg.   M,    45,    5;    49,  34   , würdig'    s.  niwertings  :  li. 
werVtngas  , würdig',  le.  wertiga  ,wert,  gültig', 

wertlngiskan  Fem.,  Akk.  Sg.  31,  4  , Würdigkeit*. 

loertinnewingi  s.  enwertinnewingi. 

wertnoings  Adj.,  Nora.  Sg.  M.  49,  32  ,würdig'  (im  d.  T.  und  bei  Willent 
19,  9  Adv.). 

werus  s.  auwerus. 

werivirsis  Mask.  V,  733  ,lirche'  :  li.  wewersys  M.  ,Lerclie'.  Nesselraann, 
Voc.  49. 

wesUskan  Fem.,  Instr.  Sg.  51,  25  ,Freude'. 

wessals  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  75,  19  , fröhlich'  aus  p.  wiesioly.  Brückner, 
Arch.  20,  490  (vgl.  le.  wessels  , gesund'). 

wesselingi  Adv.  53,  7  , fröhlich'. 

wessis  Mask.  V.  308  ,ryt8lete'  [,Eeitschlitten,  Einspänner,  in  dem  man 
reitend  sitzt'.  Frischbier  II,  222;  Bezzenberger,  BB.  23,  319]:  li. 
toäzis,  wazys  M.  ,kleiner,  leichter,  einspänniger  brettener,  vorn  hoch 
in  die  Höhe  gekrümmter  Schlitten' ;  le.  wafchus ,  ivofchas  Fem.  PI. 
,Borkschlitten'  :  li.  wezt.i  , fahren',  le.  wefums  , Fuhre' ;  aksl.  veza,  vesti 
jVehere";  got.  gawigan  ,bewegen',  ahd.  wagan  , Wagen';  lat.  veho 
, führe,  fahre';  gr.  o^og  ,Wagen';  skr.  vdhati^  av.  vazaiti  ,führt,  fährt'. 
Nesselmann,  Voc.  49;  Walde  653. 

west  Inf.  57,  31  ,führen';  westwey  11,  5;  westwei  23,  12;  2.  Sg.  Imper. 
wedais  7,  10;  wedeys  13,  8;  weddeis  37,  32;  3.  Sg.  Prät.  ivedde  63,  24: 
li.  wedü,  westi  ,führen,  leiten;  heiraten';  le.  west  dass.  :  aksl.  veda^ 
vesti  , führen';  ir.  fedim  ,führe,  bringe';  skr.  vadhü  F.  , Braut,  Weib'; 
av.  väöayeiti  , führt  heim'.     Fick^  I,  129. 

wetro  Fem.  V.  53  ,wint'  =  li.  wetra,  le.  wetra  , Sturm'  :  aksl.  vetr%  dass.; 
skr.  vätar-  ,Wind'  (unbel.) ;  li.  wejas  ,Wind',  wetyti  , worfeln' ;  le.  wejsch 
,Wind',  wedit  ,lüften' ;  aksl.  vejati  ,blasen';  got.  waian,  ahd.  wäjan 
, wehen';  gr.  aßtifXL  ,wehe';  skr.  väti  ,weht',  vüyü  ,Wind,  Luft'  :  lat. 
ventus,  got.  winds  ,Wind'  :  ir.  feth  ,Luft',  ahd.  wetar  ,Wetter',  aksl. 
vedro  , gutes  Wetter'.  Nesselmann,  Voc.  49;  Walde  657;  Brugmann, 
IF.  18,  435  f.  s.  perwios. 

wetto  s.  nawetto 

weware  Fem.  V.  660  ,Eichhorn'  :  li.  woioere,  waiwere  ;  le.  wdweris  M., 
wdwere  F.;  klr.  vyvirka,  nslov.  veverica\  ö.  veverka;  npers.  varvarah 
dass.  Nesselmann,  Voc.  49;  Bezzenberger,  BB.  1,  253;  Zubaty, 
Arch.  16,  418 f.:  ags.  äc-weorna,  aschwed.  ekorne.  Much,  Zs.  f.  d. 
Alt.  42,  166. 

widai  s.  ainaiüidai. 

widdai  3.  Sg.  Prät.  69,  29  ,sah'  :  got.  witan,  lat.  videre  s.  waist. 

widdewü  Fem.,  Nom.  Sg.  61,  20  , Witwe';  Dat.  PI.  widdewümans  61,  19: 
aksl.  vz>dova,  r.  vdovä ;  got.  widuwo ;  ir.  fedb ;  lat.  vidua ;  skr.  vidhävä 
dass.  :  skr.  vidhü  »vereinsamt' ,  gr.  7]i&sog  , unvermählt',  lat.  viduus 
,beraubt'.     Nesselmann,  Spr.  144. 


) 
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loidei  s.  kitteividei. 

widekausnan  Fem.,  Akk.  Sg.  5,  18  , Zeugnis'  :  vom  Verbum  *ivTdikaut 
, Zeuge  sein'  von  *  wtdikas  , Zeuge'  entlehnt  und  umgestaltet  aus  p. 
toidok  , Zuschauer'  (r.  vidöho  »Augenzeuge').  Nesselmann,  Spr,  204f.  ; 
Bezzenberger,  KZs.  41,  120 N  s.  reddewijdikausfian. 

widiskai  s.  kittewidiskai. 

widiskan  s.  ainawidiskan. 

wydra  Fem,  Gr.  44  ,wynth'  =  li.  wydra  , Sturm'  vgl.  gr.  a(a(h(x)  , blasen': 
ar]y,t  s.  wetro.     Brugmann,  IF.  18,  436. 

tcidus  Mask.  V.  508  ,noet'  [,Naht  im  Stiefel']  =  li.  widüs,  le.  icidus  M. 
,das  Innere'.     Berneker  331. 

wierpt  s.  etwierpt,  powierpt. 

wickis  Fem.  Plur.  Y.  270  ,Wicken'  :  li.  wWes  F.  PL,  wikiai  M.  PL,  le. 
wihi  M.  PL  dass.  aus  mhd.  wicken  PL     Pauli,  B.  7,  191. 

wilenikis  Mask.  V.  439  ,czeldenpfert'  [MT.  70:  zeldenphert  ,der  Zelter, 
Pferd,  das  im  Paß  oder  sanften  Schritt  geht'.  Schade  1245]  1.  eide- 
nikis  oder  aidenikis  :  li.  eidininkas,  le.  aidenlks,  eideniks  ,Paßgänger' 
vgl.  li.  eidine  ,Gang',  aksL  idcL  ,gehe'.     Bezzenberger,  BB.  23,  313. 

wilkis  Mask.  V.  657  ,wulf'  :  li.  ivilkas,  le.  wi'lks;  aksl.  vhkz,  r.  völka,  s. 
vük\  got.  Wulfs;  skr.  vfka  :  lat.  lupus,  gr.  Xvxog  (idg.  wlqo-  :  luqo-). 
Walde  354  f. 

wilkis  s.  awilkis. 

wilnis  Y.  477  ,roc' ;  wilna  Gr.  48  ,Kock'  :  wilna  •--  li.  zvilna,  le.  wilna  F. 
,Wolle'  (daneben  icila  gemäß  Bielenstein  §  100,  1);  wilnis  =  kur. 
wilas  M.  (Becker,  BB.  28,  267);  aksl.  vhna,  s.  vi  na-,  got.  wulla;  skr. 
urnä  jWolle' :  kymr.  gwlan  (aus  wlana)  :  lat.  länu  (aus  *  wläna).  Nessel- 
mann, Yoc.  49;  Walde  323. 

wilnis  Y.  566  , Quappe'  [,Lota  vulgaris'] :  lat.  läma  ,Lache,  Morast,  Sumpf 
=  li.  löma  , niedrige  Stelle  auf  dem  Acker'  (Nesselmann,  Wb.  372); 
,Niederung'  (Miez.) ;  loma^  lomele  , niedrige  Stätte  auf  dem  Acker' 
(Ruhig);  le.  läma^  läms  , niedrige  Stelle,  Einsenkung  auf  dem  Acker, 
Pfütze,  Grube';  länis  M.  , unwegsamer  Wald,  Bruch';  mndd.  wlom 
,trübe,  unrein'  (Froehde,  BB.  21,  330;  Walde  321,  707;  lautlich  loilnis: 
le.  länis  =  wilna  :  lat.  läna;  zur  Bedeutung  s.  d.  , Quappe'  unter 
gabawo). 

wilts  s,  prawilts. 

wimino  Fem.  Y.  625  ,ylmo'  [1.  ,ilme'  ,Ulme'  s.  Schade  132]  1.  wincsno  : 
li.  winkszna,  le.  wiksna  ,ulmus  campestris'  (aus  win-k-z-sna) :  r.  vjazz>, 
p.  wiaz  jUlme'  :  ags.  wice,  ndd.  loieke,  alb.  vid-,  vidi  M.  ,ülme'.  Burda, 
B.  6,' 402;  Bezzenberger,  BB.  23,  310N;  Hoops,  WB.  261. 

winudu  s.  iswinadu. 

wynis  Gr.  16  ,8pey'  1.  wyms  2.  Sg.  Imp.:  li.  wemiü^  wemti]  le.  ivetnju, 
weint  ,Erbrechen  haben' ;  anord.  vdma  , Übelkeit' ;  lat.  vomo  ,sich  er- 
brechen', gr.  l^ibi  , speie  aus',  skr.  vämiti  ,vomit'  vgl.  teiks.  Nessel- 
mann, Thes.  206;  Walde  689. 
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winis  Mask.  V,  390   ,wyn';    Akk.  Sg.  wijnan  47,  35  aus    d.  win  M.   ent- 
lehnt; aber  li.  wynus,  le.  ivins  aus  slav.  vino. 
winis  V.  645   ,maser'    [mhd.   randd.    maser    M.    , knorriger   Auswuchs    an 
Bäumen']  1.  wiins  (Nesselmann,  Thes.  206)  aus  wims{a)s:  mhd.  wimmer 
M.  , harter  knotiger  Auswuchs  im  Holze'.    Bezzenberger,  BB.  23,  314. 
loiiiis  Fem.  V.  398  ,czappe'    [,Zapfen    zum  Verschluß    des  Fasses']  =  li. 

wims  F.  , Nagel'.  Nesselraann,  Voc.  49. 
wlngriskan  Fem.,  Instr.  Sg.  27,  21  ,List'  :  li.  wingrüs  , sich  schlängelnd ; 
scharfsinnig,  künstlich  gemacht';  le.  icvnyrs  , hurtig'  :  li.  wmgis 
.Krümmung',  wlngiüti  ,Bogen  machen,  sich  schlängeln'.  Fortunatov, 
BB.  3,  62  s.  ivangan  :  ahd.  ivinchati  ,sich  seitwärts  bewegen,  wanken, 
winken',  ivanch  M.  ,Bewegung  zur  Seite,  Eückkehr,  Unstete';  ags. 
wancol  , schwankend';  skr.  vängati  , hinkt'  (Gramm.).  Schade  1162; 
Zupitza,  GG.  170. 
wincsno  s.  wimino. 

winna   Adv.   43,    4    , heraus'  :   aksl.  V7>m    , hinaus',   r&we ', draußen'.     Von 
skr.  vinä   ,ohne'   (Bopp  27)   zu    trennen:   zum  Folg.  wie   le.  ärä  ,hm- 
aus'   :   li.  oras    , Wetter,    Luft'.     Bezzenberger,    KZs.   41,  89  N.    (wo 
winna  formell   unklar  bleibt).     Nach  Zubaty,  Jagid-Festschrift  398  ff. 
zu  skr.  vdna  ,Wald'    (samt    den    slav.  Worten   aus    idg.  u9no-).     Slav. 
vz>n-  :  halt,  win-  vgl.  §  20b. 
wins  Mask.  V.  45  ,Luft';  Akk.  Sg.  winnen  37,  16  , Wetter'. 
winsus   V.  102   ,Hals'  :  c.  vaz  ,Nacken',    klr.  rjazy  PI.   , Genick';    armen. 
viz  ,Hals'(?).     Burda,  B.  6,  402;   Pedersen,  KZs.  39,  437  f. :  Vondräk 
I,  184. 
winüt  s.  etwinüt. 

winütiskan,  winüton  s.  nitoinütiskan,  niwinüton. 
wios  s.  perwios. 

wipis  V.  630  ,Ast'  :  skr.  vepate  , erregt  sich,  zittert,  bebt',  ahd.  weibön 
, schwanken',  anord.  veifa  , schwingen'  :  lat.  vibräre  ,sich  zitternd 
bewegen',  li.  vyhurti  , wedeln',  got.  weipan  ,bekränzen'  (Walde  668) 
vgl.  besonders  skr.  vij)  ,Rute,  Gerte',  nhd.  wipfel  und  ags.  Icel  ,Ast' 
s.  Verf.,  BB.  30,  329  (nach  Bezzenberger,  ib.  23,  309  1.  wirpis  :  li. 
wirpeti  , beben',  gr.  Qccnig  ,Kute'). 
wijrs  Mask.,  Nom.  Sg.  55,  11;  65,  13  ,Mann';  wirs  63,  28;  Akk.  Sg. 
wij'ran  65,  23;  67,  35;  wijrau  63,  27  1.  wijran;  wiran  65,  25;  Nom. 
PL  wijrai  65,  8;  Vok.  PL  wijrai  59,  8;  65,  1;  Akk.  PI.  wirans  59,  14; 
Akk.  Sg.  wij'rin  65,  12;  Dat.  PL  wijrimans  65,  16  s.  sullühaiwlrins  : 
li.  wyras.  le.  wirs;  skr.  vtrd  :  lat.  vir,  ir.  /er,  got.  wair.  Nessel- 
mann, Spr.  145. 
wirhe  Fem.  V.  314  ,seyl'  =  li.  wirwe,  le.  wPrwe  F.  ,Seil',  aksl.  vrwt> 
,funiculus',  r.  vervb,  ac.  vrv  , Strick',  s.  vrvea  , Schnur'  :  lat.  urvum 
,quod  bubulcus  tenet  in  aratro'.  Nesselmann,  Thes.  207;  Persson, 
WE.  31,  66  (nicht  mit  Pauli,  B.  6,  444  zu  li.  wifhas  ,Reis,  Gerte'). 
wlrds  Mask.,    Nom.   Sg.   41,  18   ,Wort';    wirds   35,  4,  7;   39,  34;   51,  4; 
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Dat.  Sg.  wirdai  61,  25;  Akk.  Sg.  wirdan  23,  25;  35,  20,  33;  39,  32; 
41,  20  (2  X),  22;  49,  30;  55,  16,  26,  30;  63,  14;  65,  4;  71,  7;  Nom. 
PL  ivirdai  41,  10,  12;  49,  16,  26,  28;  Gen.  Plur.  wirdan  63,  13;  Dat.  PI. 
wirdemmans  25,  26;  45,  1;  Akk.  PI.  wirdans  45,  17,  25,  35;  49,  19, 
35;  51,  2  :  li.  war  das  ,Name,  Vorname';  le.  wdrds  ,Name';  got.  waiird 
N.,  lat.  verhum  ,Wort'  :  gr.  iiQo)  ,sage'.  Nesselmann,  Spr.  145; 
Walde  659  s.  wertvmmai. 

wijrikan  Mask.,  Akk.  Sg.  67,  6  , Männlein*  vgl.  skr.  virakd  M.  dass. 

wijrinan  Fem.,  Akk.  Sg.  63,  26  , Männin'  :  li.  wyrSne  F.  dass.,  wi/rene 
(Bibel  Gen.  2,  23) ;  le.  wirene.  Fick  ^  II,  772  (vgl.  zur  Bildung  -inan 
in  asiüt?ian  neben  li.  -l-nas  und  Brugmann  II,  1,  278). 

wiriuns  s.  etwiriuns. 

wirpis  s.  aiiwirpis. 

wirps  s.  crauyawirps,  powirps. 

Wirst  3.  Sg.  Ind.  ,wird'  19,  21;  35,  5;  47,  24;  49,  8,  13;  55,  26;  61,  4, 
29;  63,  28;  69,  33;  73,  20;  79,  4;  wijrst  31,  18;  41,  14  (2  x),  15; 
wirst  33,  15;  49,  19;  5,  33;  7,  16  (2  x),  17,  22;  11,  32;  13,  15 
(2  X),  16,  23,  29;  wer  st  7,  29;  2.  PI.  Ind.  icirstai  73,  19,  20;  3.  PL 
Ind.  wirst  57,  14;  63,  26,  29;  3.  Sg.  Konj.  ivirst  33,  32;  59,  11;  77, 
17;  irirst  7,  4;  1.  PL  Konj.  wlrstmai  39,  5;  3.  Sg.  Opt.  wirse  13,  2  : 
li.  wirsta  ,wird  zu  etw.',  le.  wirst  ,wird';  li.  wersti^  le.  werst  , wenden'; 
aksl.  vrüeti  , wenden,  drehen',  r.  vertett>;  got.  t^JazV^aw  , werden';  kymr. 
gwartha  ,vertex';  lat.  verto  , kehre,  wende,  drehe';  skr.  vdrtate  , dreht 
sich'.     Walde  662  f.  s.  ainawärst^  wartint. 

wyse  Fem.  V.  262  ,hawer'  [mndd.  haver  , Hafer'] ;  wisge  Gr.  11  ,habir' 
vgl.  urkundl.  icisse,  wesen,  weyszen  (Toeppen,  AM.  4,  151):  li.  avizä^ 
le.  aufas  Fem.  PL;  aksl.  ov^>s^.  r.  ocqsz>;  lat.  avena  ,Hafer'.  Walde  53 
{wisge  nach  Leskien,  Nom.  274  zu  li.  wizges  Fem.  PL  ,Kornart';  viel- 
leicht hat  wisge  wyse  in  seinem  Anlaut  beeinflußt;  vielleicht  hat 
Dowkont  sein  wizges  Grünau  entnommen). 

wisnaytos  Fem.  PL  V.  620  ,kirsen'  [.Kirschen']  aus  p.  wisznie  umge- 
bildet.    Brückner,  Arch.  20,  503. 

wissa  ,all'   (55,  2  , allerlei'   vgl.  auch  Willent  wissu   nach   S.  ,pro  Omni- 
bus';  51,  4  ,eitel').     Nom.  Sg.   Fem.  wissa   51,  20;   Neutr.  wissa  45, 
19;    loissan  67,  14;    75,  15;    Gen.   Sg.    unbest.  Genus   wissas    71,  19 
Dat.  Sg.  Fem.  wissai  23,  19;  57,  36;   ivismu  53,  25;   Akk.  Sg.  Mask 
wissan  31,  2;  35,  29;  39,  9;  51,  20;  77,  22,  25;  b)  Fem.  wissan  7,  14 
31,  4;    41,  2;   51,  18;   53,  33;   57,  29,  31;    75,  25;    wyssan  13,  13 
Neutr.  wissan   27,  14;   29,  14;   31,  3,  5;   37,  26;   51,  22;  53,  4,  16 
67,  13  (Nom.  od.  Akk.  Sg.  N.  wissan  37,  12);    unbest.  Genus:  wissan 
23,  8,  16,  24;    25,  7,  14,  22,  31;    27,  8,  19,  31;   57,  27;    79,  34   (zu 
wissan  75,  1  s.  S.  243);  Instr.  Sg.  Fem.  wissan  29,  35;  33,  28;  55,  15; 
Nom.  PL  Mask.  wissay  7,  26;    wyssay  13,  27;    wissai  49,  12;   61,  26; 
Fem.  wissas   53,  14;   Dat.  PL  M.   wisseimans  29,  14 f.;    wissamans  33, 
13,  16;  37,  7;   41,  10;  43,  3;   75,  20;   Akk.  PL  Mask.  ivissans  7,  14; 
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27,  36;   29,  10,  30,  31;  31,  25;    33,  13 f.,  15;   41,  2;   43,  23;  45,  9 
51,  4;  53,  2;  57,  29;  61,  27;  67,  12;    71,  27;    75,  6;   79,  23;   81,  15 
wyssens  13,  13;  Fem.:  wissaiis  25,  17;  29,  32;  55,  2;  unbest.  Genus 
wissans  29,  35;    65,    17:    li.  wisas ,    le.  wiss   ,ganz,    all*;    aksl.  VbSb 
skr.  visuna   ,nach   verschiedenen   Seiten',    visvanc   ,nach    allen   Seiten 
gewandt'  :  skr.  vi^va  ,jeder,  all,  ganz'  :   skr.  vi  , auseinander'.     Brug- 
mann,    Ausdr.  d.  Totalität  70;    Meillet,  MSL.  11,  9. 

wissemokin  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  11,  25  ,allraächtig';  wtssemu/dn  77,  29; 
79,  3,  30  (für  den  Nom.);  wyssen  tnukis  Gen.  Sg.  M.  11,  32  [wyasen 
ist  Akk.  Sg.  N.,  vgl.  skr.  sarvamsahd  , alles  bewältigend')  :  li.  möku 
jkann'  s.  mukint,  vgl.  li.  geranoris.  (jernoris  , wohlwollend'  (Daukscha, 
Ca.  51,  19 f.;  Nesselmann,  Wb.  423;  vgl.  weiter  Leskien,  Nom.  295 if.; 
Brugmann  II,  1,  183  f.). 

wissemusrngis  Adj.,  Nom.  Sg.  M.  73,  13,  31;  79,  21;  81,  1  ,allmächtig'; 
Akk.  Sg.  M.  wissemustngin  29,  26;  31,  17;  Gen.  Sg.  M.  wismosingis 
5,  32  f.  und  das  fehlerhafte  wismosing  5,  26  :  mustngin. 

wissaweidin  Adj.,  Akk.  Sg.  37,  27 f.  , eitel';  Nom.  PI.  M.  wissawidei  71,  9 
, allesamt'  s,  ainawtdai. 

wissawidiskmi  Adj.,  Akk.  Sg.  M.  39,  12  , allerlei'. 

wissamhrs'  V.  649  ,ewer'  [,ewer'  =  MT.  299  ,euwir^  ,Bos  primigenius', 
vgl.  ,hewt^  156,  497;  ,tewbe^  761;  ^sewstaP  229.  Nesselmann,  Thes. 
207  f.]  1.  wissambris?  s.  Leskien,  Nom.  434  f.  und  Einleit.  p.  XXIIL 
Unklar  (nach  Schrader,  EL.  690  tvis-  zu  lat.  visio  , Gestank' ;  -sambris  = 
aksl.  zaör&,  c.  zubr,  p.  zabrz). 

ivissaseydis  V.  19  ,dinstag'  [,Dienstag']. 

wissene  Fem.  V.  622  ,pors'  [,Porsch,  ledum  palustre  L.']. 

wijstin  s.  ackewijstin,  poivijstin. 

witwago  Fem.  Y.  756  ,wasserhun'  [,Was8erhuhn'] :  zum  Folg.  (zur  Bil- 
dung s.  Leskien,  Nom.  525). 

witwan  Neutr.  V.  603  ,wide'  [, Weide']  :  p.  wiüva  , Korbweide';  li.  ivytis 
, Gerte  vom  Weidenbaum',  zilwitis  , Korb  weide';  le.  wüülis^  ahd.  wida 
,Weide'  (aus  *wipwo),  kymr.  gwden  dass. ,  gr.  Irvg  , Felge,  Weide' 
av.  im'eiti  ,Weide'  :  li.  wejü^  wyti  , drehen,  winden',  le.  wiju^  wit 
flechten,  winden',  wite  ,Eanke';  aksl.  viti  , drehen,  flechten,  winden'; 
ahd.  wid  , Strick';  lat.  viere  ,binden,  flechten',  vUis  , Weinrebe' ;  skr. 
vyäyati  , windet,  hüllt'.  Nesselmann,  Thes.  209;  Walde  671;  Hoops, 
IF.  14,  480  f.  s.  apewitwo. 

tvoaltis  V.  458  ,ele'  [,Elle']  vgl.  tvoltis  :  li.  ulektis  F.,  le.  ülekts  F.  ,Elle'; 
aksl.  laktti)  M.,  s.  lakat^  r.  lökott,  ,Ellenbogen,  Elle'  :  got.  aleina,  ahd. 
elina  , Ellenbogen';  ir.  uilen  dass.,  lat.  ulna  , Ellbogenknochen';  gr. 
(dkevr)  , Ellenbogen';  npers.  äran  ,Elle*;  skr.  aratni  , Ellbogen,  Elle'  s. 
alkunis,  lagno.     Pott,  B.  6,  118;  Walde  681. 

woapis  Mask.  V.  457  ,varbe'  =  aksl.  r.  vapT)  ,Farbe*,  nslov.  vap).  Burda, 
B.  6,  402  s.  Einleit.  p.  XIV  f. 

woasis  Mask.  V.  627  ,esche'  [,Fraxinus  excelsior  L.']  :  li.  usis,  le.  usis  M.; 
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gr.  c(;(€QU)ig  F.  , Weißpappel' ;  -dkBl.  Jaseriö,  r.  Jäsent  M.;  alid.  ask  M., 
kymr.  onn-en  , Esche* ;  lat.  ornus  ,Bergesche,  Speer';  alb.  ah  ,Buche'; 
gr.  o^ui],  d^sa  ,Buche,  Speer';  armen.  Aaa  , Esche'.  Nesselmann,  Thes, 
209;  Prellwitz,  BB.  24,  106;  Hoops,  WB.  121. 

wohalne  Fem.  V.  615  ,appelbom'  [mndd.  apjjelböfn  ,Apfelbaum']  :  aksl. 
jahlanb  F.,  nslov.  Jrt6/aw  F.;  ^.  Jablon  F.,  ^.  Jablon  dass.  aus  *aboltib. 
Berneker,  Wb.  23. 

tvobilis  Mask.  V.  290  ,Klee'  :  le.  äbuls,  äbulinsch  und  ddbuls,  däbüls,  dä- 
bülinsch;  li.  dobilas  dass.  (Verlust  des  d-  durch  Anschluß  an  ivoble, 
indem  man  die  roten  Köpfe  des  Klees  mit  Äpfeln  verglich).  Pott, 
B.  6,  118. 

woble  Fem.  V.  616  ,appel'  [mndd.  appel  , Apfel'] ;  wabelcke  Gr.  84  ,eppil'  : 
li.  öbülas,  obülys,  le.  dbüUs  M.;  q.\s\.  jabhko,  x.  jäbloko  N.;  ahd.  apful\ 
air.  abhall  , Apfel'.  Nesselmann,  Thes.  209;  Berneker,  Wb,  22f.  (zum 
—  entlehnten?  —  Grunauschen  Worte  vgl.  die  slav.  Formen). 

wobsdus  Mask.  V.  670  ,dachz'  1.  ivobsrus  =  li.  obszrüs  M.  :  le.  äpsis 
,Dachs'.    Nesselmann,  Thes.  210. 

wobse  Fem.  V.  789  ,Wespe'  :  li.  wapsä-,  aksl.  vosa,  osa\  r.  osä;  ahd. 
tvafsa ;  abret.  guohi  ,fucos',  akorn.  guhi-en  ,vespa' ;  lat.  vespa  , Wespe' : 
baluöi  gvamz,  gvabz  , Biene,  Wespe'.  Nesselmann,  Thes.  210;  Walde 
664  f. 

ivogonis  Mask.  V.  366  ,stulpschus8el'  [ostpr.  stulpschüssel  ,Schüssel  mit 
gewölbtem  Deckel']  :  li.  wogonas  , runde  Büchse',  waganelis,  waganüks 
, rundes  Schächtelchen'  (Bezzenberger,  LF.  200);  wagonas  ,in  Samo- 
gitien  steinerner  Krug'  (Kurschat:  gibt  waganas  wieder),  wogone 
, hölzerne  Butterbüchse'  (Kurschat),  , Bratpfanne'  (Miezinis  285)  ent- 
lehnt aus  dem  Poln.  (r.  vagdnki  ,Trog',  klr.  vagdn  , hölzernes  Eßge- 
schirr, Trog';  c.  vahan  ,Backschüssel';  s.  vägan  , Getreidemaß,  höl- 
zerne Schüssel').     Brückner,  Arch.  20,  498. 

woykello  s.  wayklis. 

wolistian  Neutr.  V.  677  ,czickel'  [,  Zicklein']  1.  ivosistian  :  wosee.  Nessel- 
mann, Voc.  50. 

woUi  Fem.  V.  276  ,er'  [Luther  ehr  ,Ähre'.  Weigand  I,  31  f.]  :  li.  wdltis 
F.  ,Haferspelte ,  Haferrispe' ;  r.  völoib  ,Faser' ,  2.  vlat  ,Haferähre' ; 
nslov.  vlät  ,Eispe,  Ähre';  kymi.  givellt  ,Gras'.  Pott,  B.  6,  121;  Burda, 
ib.  402;  Fick  ""  II,  277;  Torbiörnsson  I,  105. 

woUis  V.  112  ,underarm'  [, Unterarm']  s.  tvoaltis. 

woragowus  V.  389  ,wynber'  [MT.  36  ,wynbere^;  mndd.  mhd.  winber  , Wein- 
beere'] vielleicht  verderbt  aus  *  ivinawogus  (vgl.  cinyangus);  Fem.  PL 
(mhd.  diu  ber  s.  Weigand  I,  176)  aus  winis  und  -wogus  zu  li.  uga 
, Beere'. 

wormyan  Adj.  V.  463  ,rot'  vgl.  urminan,  warmun  [warm-  :  urm-)  :  klr. 
vermjänyj  ,rot'  :  aruss.  vermije  ,Insekten',  li.  warmas  , Mücke';  got. 
waurms^  lat.  vermis  ,Wurm'  (vgl.  aksl,  crTtmvnT»  ,rot'  :  li.  kirmis 
,Wurm').     E.  Kunik,  Bulletin  de  l'acad.  imper.  des  sciences  de  Peters- 
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bourg   XII    (1868),  34 iL;    J.  Schmidt,    JZ.  1874,    508;    Zubaty,   IF. 

6,  156. 
tüosee     Fem.    V.    676    ,czege'    [,Ziege*]     vgl.     Ortsnamen     wie    wosekaim 

, Ziegendorf' ,    woselauken  , Ziegenfeld'   :    Fem.   zu   li.  dys,   le.  dfis  M. 

jBock'    :   li.  oszkä    , Ziege';    npers.    azg   dass.,    skr.  ajä    ,Bock'  :   aksl. 

azno  ,Haut,  Leder'.    Nesselmann,  Voc.  50;  Berneker,  Wb.  35 f. 
wosigrdbis  Mask.  V.  611  ,spilbom'    [mndd.  spilhom  ,Spindelbaum,  ,evony- 

raus  europaeus  L.'  Pritzel-Jessen  149  f.]  :  icosee-  s.  li.  ozeknis  , Spindel- 
baum'  und   -grahis  :  r.  graba,    nsorb.  grab,    nslov.  grab   , Hainbuche'. 

Nesselmann,  AM.  6,  322 f.;  Burda,  B.  6,  395. 
wosux  Mask.  V.  675  ,Bock'  =  li.  oziükas  Demin.  von   ozys.    Nesselmann, 

Voc.  50. 
wubri  Fem.  V.  82  ,wirapro'  [aus  mhd.  lüintprä  >  wimprä]    entlehnt  aus 

polab.  wabbra  dass.  nach  Mikkola,  BS.  27;  Lorentz,  Arch.  27,  467 f.; 

s.  aber  Einleit.  p.  XVII. 
wuysis   V.    704    ,wacker'    [,Wachthund'.      Bezzenberger ,    BB.    23,    319] 

stammt  aus  dem  Poln.,    vgl.  2.  p.  vgzel  ,Spür-,  Hühnerhund'  (vgl.  li. 

vislis  jHühnerhund'.     Brückner,  FW.  153). 
wükawi  3.  Sg.  Ind.  51,  4   , fordert'  s.  perwükauns  :  denominatives  Fakti- 

tivum  von  *wük-  zu  wackis  (s.  Leskien,  Abi.  447). 
wumbaris  V.  556  ,emer'  [,Eimer']  entlehnt  aus  urpoln.  *vabor  (p.  weborek, 

ß.  übor,  ar.  uborok^)   vgl.  Brückner,  Arch.  20,  502;   Mikkola,  BS.  12. 
vumpins   V.   331   ,bacofen'  1.  wumpnis    Mask.  «-Stamm   wegen   vmnode  : 

ahd.  ofan,    gr.  invög  ,Ofen'  (aus  upnös?    doch   s.   W.  Schulze,  GGA. 

1897,  908  N.).    J.  Schmidt,  KZs.  22,  192;  Zupitza,  GG.  16. 
wunda,  wundan  s.  unds. 
wupgan  Neutr.  V.  9  ,wulken'  [,Wolke']. 
wurs  Mask.  V.  61  ,tych'  [,Teich']  aus  *ürs  :  anord.  wr  N.  ,feiner  Kegen*, 

lat.  ürtna   ,Harn'  :   skr.  vari  , Wasser'  :   ags.  wä?'  N.   ,Meer'  :  anord. 

aurigr  ,naß';  ags.  ear  N.  ,Meer'  =  gr.  ovqov  ,Harn'  :  li.  jaurüs  ,morig, 

sumpfig',   jdura  F.,  jduras  M.    , sumpfige   Stelle,    Moorgrund'    (Jusk. 

I,  681),  jauras  ,feuchte  Erde,  Sumpf'  (Miezinis  79)  aus  eur-  (idg.  ür- : 

wer-  :  ivor-  :   our-   :   eur-).     J.  Schmidt,   Neutra  204;   Berneker,   IF. 

10,  162;  Fick  *  III,  6,  395;  Walde  691. 
wuschts  s.  Uschis, 
wutris   Mask.   V.   513    ,smyt'   [,Schmied']  :    aksl.  v^tr^  M.   , Schmied' ;    li. 

jidryna  F.  ,fest  eingelassenes  Schloß  einer  Tür'.     Bezzenberger-Fick, 
GGA.  1874,  1250. 

Z  (Cz). 

czilix  Mask.  V.  735  ,cziske'  [ndd.  ziske  , Zeisig'.  Schade  1287  a]  1.  czifix 
entlehnt  aus  p.  czyzyk  M.  , Zeisig'.  Burda,  B.  6,  403;  Nesselmann, 
AM.  8,  697   (vgl.   li.  czyzyla  , Zeisig'   ASz.  163   aus   p.  czyz  gebildet). 

zuit  45,  36  jgenug'  wie  li.  suiHs  , reichlich',  le.  suits  , überflüssig,  viel' 
aus  p.  syt  jsatt,  gesättigt*.     Geitler,  LS.  49;  Brückner,  Arch.  20,  492. 
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 

AM.  =  Altpreußische  Monatsschrift,  Königsberg  1864  ff. 

An.  Szil.  =  Anykszczu  szilolys.     (In:   Ostlitauische  Texte,   herausg.  v. 

Baranowski-Weber.     Weimar  1882). 
Arch.  =  Archiv  für  slavische  Philologie,  herausg.  von  V.  Jagic.    Berlin 

1876  if. 
Bartholomae  Wb.  =  Altiranisches  "Wörterbuch.     Straßburg  1904. 

—  Stud.  =  Studien  zur  indogermanischen  Sprachgeschichte.  Halle  1890 f. 
BB.  =  Beiträge    zur   Kunde   der   indogermanischen  Sprachen,   herausg. 

V.  Bezzenberger.     Göttingen  1877  ff. 
Bechtel  H.  P.  =  Die  Hauptprobleme    der   indogermanischen  Lautlehre. 
Göttingen  1892. 

—  Sinn.  Wahrn.  =  Über  die  Bezeichnungen  der  sinnlichen  "Wahrneh- 
mungen in  den  indogermanischen  Sprachen.     "Weimar  1879. 

Berneker  =  Die  preußische  Sprache.     Straßburg  1896. 

—  Wb.  =  Slavisches  Etymologisches  Wörterbuch.     Heidelberg  1908  ff. 
Bezzenberger  BGLS  =  Beiträge  zur  Geschichte  der  litauischen  Sprache. 

Göttingen  1877  (oder  nur  BGLS.). 

—  Lett.  Dialektstud.  =  Lettische  Dialektstudien,  Göttingen  1885. 

—  LF.  =  Litauische  Forschungen.     Göttingen  1882. 
Bielenstein  =  Die  lettische  Sprache  I.  IL     Berlin  1863 — 64. 
Boisacq  =  Dictionnaire   Etvmologique   de  la  langue  grecque.      Heidel- 
berg 1907  flf. 

Bopp  =  "Über  die  Sprache  der  alten  Preußen.    Berlin  1853. 

Braune  Ahd.  Gram.  =  Althochdeutsche  Grammatik.  2.  Aufl.   Halle  1891. 

Brückner  FW.  =  Die  slawischen  Fremdwörter  im  Litauischen.  Weimar 
1877. 

Brugmann  =  Grundriß  der  vergleichenden  Grammatik  der  indogerma- 
nischen Sprachen.  Straßburg  (und  zwar  I  =  Bd.  I,  2.  Aufl.  1897; 
II  =  Bd.  II,  1889-92;  II,  1,  2  =-  Bd.  II,  2.  Aufl.,  1.  Hälfte  1906, 
2.  Hälfte  1909). 

—  DP.  =  Die  Demonstrativpronomina  der  indogermanischen  Sprachen. 
Leipzig  1904. 

—  K.  vgl.  Gram.  =  Kurze  vergleichende  Grammatik  der  indogermani- 
schen Sprachen.     Straßburg  1902—04. 

Dal  =  Tolkovyj  slovara  zivogo  velikorusskago  jazyka.    Bd.  1 — 4.   2.  Aufl. 

Moskau  1880—1882. 
Daukscha,  Kat.  =  Litovskij  katechisis  Dauköi.    Po  izdaniju  1595  goda 

vnovö  perepeßatannyj  .  .  .   E.  "Volsteroms.    Petersburg  1886. 
Delbrück   =    "Vergleichende    Syntax    der    indogermanischen    Sprachen. 

Teil  I— III.    Straßburg  1893—1900. 

—  Aind.  Synt.  =  Altindische  Syntax.     Halle  1888. 

Diefenbach  GL    =    Glossarium   latino-   germanicum   mediae   et    infimae 

aetatis.     Francofurti  a.  M.  1857. 
Diefenbach -Wülcker    =    Hoch-    und    niederdeutsches   Wörterbuch    der 

mittleren  und  neueren  Zeit.     Basel  1885. 
DWb.   =  Deutsches   Wörterbuch   von   J.  Grimm  und    W.  Grimm  u.  a. 

Leipzig  1854  ff. 
Endzelin,  Lat.  Predl.  I,  II  =  Latysskie  predlogi.  I,  IL  Juravs  1905—06. 
Falk-Torp  =  Etymologisk  ordbog  over  det  norske  og  det  danske  sprog. 

I,  IL     Christiania  1903—06. 
FChr.  =  Das  litauische  Taufformular  vom  Jahre  1559.     (In:  LLD.  II). 
Fick    =    Vergleichendes   Wörterbuch    der    indogermanischen    Sprache. 

Göttingen.     (Und   zwar:    Fick  '  II  =  Bd.  II,    3.  Aufl.   1876;    Fick 

'  I— III  =  Bd.  I— III,   4.  Aufl.   1890-1909). 
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Franck,  Alränk.  Gram.  =   Altfränkische  (Jramraatik.     Göttingen  1909. 

Frischbier  =  Preußisches  Wörterbuch.     I.  II.     Berlin  1882—83. 

Garbe,   Szyrw.   =   Szyrwids  Punkty   Kazan.     Herausg.    von   K.   Garbe 
Göttingen  1884. 

Gauthiot  ==  Le  Parier  de  Buividze.     Paris  1903. 

Gebauer  =  Historicka  mlucnice  iazyka  öeskcho.  I.  III,  1,  2.  Prag 
1894-98.  '      '  b 

Geitler  LS.  =  Litauische  Studien.     Prag  1875. 

Geras  für  Fick  =  Geras.  Abhandlungen  zur  indogermanischen  Sprach- 
geschichte.   August  Fick  gewidmet.     Göttingen  1903. 

GGA.  =  Göttingische  gelehrte  Anzeigen. 

GGN.  =  Nachrichten  der  Göttinger  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Hehn,  Kulturpfl.  '  =  Kulturpflanzen  und  Haustiere.  7.  Auflage  neu 
herausg.  von  0.  Schrader.    Berlin  1902. 

Heyne  DWb.  =  Deutsches  Wörterbuch.  I— III.  2.  Auflage.  Leipzig 
1905-06. 

Hirt  Abi.  =  Der  indogermanische  Ablaut.     Straßburg  1900. 

—  Akz.  =  Der  indogermanische  Akzent.     Straßburg  1895. 

—  Idg.  =  Die  Indogermanen.     I.  II.     Straßburg  1905—07. 

Hoops  WB.  =  Waldbäume  und  Kulturpflanzen  im  germanischen  Alter- 
tum.    Straßburg  1905. 

lA.  =  Anzeiger  für  indogermanische  Sprach-  und  Altertumskunde, 
herausg.  von  W.  Streitberg.     Straßburg  1892  ff. 

IF.  =  Indogermanische  Forschungen,  herausg.  von  K.  Brugmann- 
W.  Streitberg.     Straßburg  1892  ff. 

Jurkschat,  LM.  =  Litauische  Märchen  und  Erzählungen.  Heidelberg  1898. 

Jusk.  I  =  Litovskij  slovar»  A.  Juskevißa.     Toms  I.    Petersburg  1904. 

JZ.  =  Jenaer  Literatur-Zeitung.    Bd.  1 — 6.     Jena  1874  ff. 

KSB.  (oder  nur  B.)  =  Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung, 
herausg.  von  A.  Kuhn-A.  Schleicher.     8  Bde.     Berlin  1858 — 76. 

Kurschat  Gram.  =  Grammatik  der  litauischen  Sprache.     Halle  1876. 

—  D.-L.  Wb.  =  Deutsch-Littauisches  Wörterbuch.     Halle  1870. 

—  L.-D.  Wb.  =  Littauisch-deutsches  Wörterbuch.     Halle  1889. 

KZs.    =    Zeitschrift   für    vergleichende    Sprachforschung.      Bd.    1 — 40. 

Berlin  u.  Gütersloh  1852—1907;  Bd.  41  ff.     Göttingen  1907  ff. 
Lalis   =  Lietuviskos  ir  angliskos  kalbu  zodynas.    Chicago  1908. 
Leskien  Abi.  =  Der  Ablaut   der  Wurzelsilben  im  Litauischen.     Leipzig 

1884. 

—  Abulg.  Gram.  =  Grammatik  der  altbulgarischen  (altkirchenslawi- 
schen) Sprache.    Heidelberg  1909. 

—  Dekl.  =  Die  Declination  im  Slavisch-Litauischen  und  Germanischen. 
Leipzig  1876. 

—  Nom.  =  Die  Bildung  der  Nomina  im  Litauischen.     Leipzig  1891. 
Leskien-Brugmann  =  Litauische  Volkslieder  u.  Märchen  gesammelt  von 

A.  Leskien  und  K.  Brugmann.     Straßburg  1882. 
Leumann  Skr.-Wb.  =  Etymologisches  Wörterbuch  der  Sanskrit-Sprache. 

Lieferung  1.     Leipzig  1907. 
Liden  Anlautges.  =  Ein  baltisch-slavisches  Anlautgesetz.  Göteborg  1899. 

—  Arm.  Stud.  =  Armenische  Studien.     Göteborg  1906. 

—  Stud.  ==  Studien  zur  altindischen  u.  vergleichenden  Sprachgeschichte. 
Upsala  1897. 

LLD.  ==  Litauische  und  lettische  Drucke,  herausg.  von  A.  Bezzenberger. 

4  Hefte.     Göttingen  1874—84. 
Loewenthal    Farbenbezeichn.    =    Die    slavischen    Farbenbezeichnungen. 

Leipziger  Dissertation  1901. 
Mahlow  AEO.  -  Die  langen  Vocale  AEO.    Berlin  1879. 
Meillet  Et.  =  Etudes  sur  Tetymologie  et  le  vocabulaire  du  vieux  slave. 

Paris  1904—05. 
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Meillet  Introd.  =  Introduction  a  Tetude  comparative  des  langues  Indo- 

europöennes.    2ieme  odition.    Paris  1908. 
Mielcke  =  Littauisch-deutsches   und   deutsch-littauisches  Wörter-Buch. 

2  Teile.     Königsberg  1800. 
Miezinis  =  Lietuviszkai-latviszkai-'lenkiszkai-rusiszkas   zodynas.     Tilsit 

1894. 
Mikkola  BS.  =  Baltisches  und  Slavisches.     Helsingfors  1902—03. 
Miklosicli  IV    =   Vergleichende   Grammatik    der    slavischen    Sprachen. 

Bd.  4.     Syntax.     Wien  1868-74. 
MLLG.    =    Mitteilungen     der    litauischen     litterarischen    Gesellschaft. 

Heidelberg  1880  ff. 
Moswid  =  Moswids  litauischer  Katechismus  vom  Jahre  1547  (in:  LLD  I). 
MSL.  =  Memoires  de  la  societe  de  linguistique.    Paris  1868  ff. 
MT.  =  Marienburger  Tresslerbuch,  hrg.  von  E.  Joachim. 
MU.  =  Morphologische  Untersuchungen  von  H.  Osthoff- K.  Brugmann. 

5  Tle.     Leipzig  1878—90. 
MüUer-Zarncke  Mhd.  Wb.  =  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch,  herausg. 

von  W.  Müller-P.  Zarncke.     3  Bde.     Leipzig  1854—66. 
Nesselmann  Spr.  =  Die  Sprache  der  alten  Preußen  an  ihren  Überresten 

erläutert.     Berlin  1845. 

—  Thes.  =  Thesaurus  linguae  prussicae.     Berlin  1878. 

—  Voc.  =  Ein  deutsch-preußisches  Vocabularium.     Königsberg  1868. 

—  Wb.  =  Wörterbuch  der  litauischen  Sprache.     Königsberg  1851. 
NKP.  =   Catechismus  oder  Kinder  predig  (s.  AM.  46,  219). 
Noreen  Aschwed.  Gram.  =  Altschwedische  Grammatik.     Halle  1904. 

—  Lautl.  =  Abriß  der  urgermanischen  Lautlehre.     Straßburg  1894. 
Osthoff  EP.  ==  Etymologische  Parerga.     Leipzig  1901. 

—  Suppletivwesen  =  Vom  Suppletivwesen  der  indogermanischen  Sprachen. 
Heidelberg  1900. 

Pedersen  Gram.  =  Vergleichende  Grammatik  der  keltischen  Sprachen. 

1.  Bd.     Göttingen  1908—09. 

Persson  WE.    =    Studien    zur   Lehre   von    der   Wurzelerweiterung    und 

Wurzelvariation.    Upsala  1891. 
Porzezinskij   Ks  istorii  =    Ks  istorii  forma   sprjazenija    vs  baltijskichs 

jazykacha.     Moskau  1901. 
Prellwitz   ==    Etymologisches    Wörterbuch     der    griechischen    Sprache. 

2.  Aufl.     Göttingen  1905. 

—  Best.  =  Die  deutschen  Bestandteile  in  den  lettischen  Sprachen. 
Göttingen  1891. 

Pritzel-Jessen  =  Die  deutschen  Volksnamen  der  Pflanzen.  Hannover  1882. 

Kozwadowski  Quaest.  gram.  =  Quaestiones  grammaticae  et  etymolo- 
gicae.    I.  IL    Krakau  1897—99. 

Euhig  L.-D.  und  D.-L.  Wb.  =  Littauisch-deutsches  und  deutsch-littaui- 
sches Lexikon.     2  Tle.     Königsberg  1747. 

Saussure  Mem.  =  Memoire  sur  le  Systeme  primitif  des  voyelles  dans 
les  langues  indo-europeennes.     Paris  1879. 

Schade  Wb.  ^  =  Altdeutsches  Wörterbuch.     2.  Aufl.     Halle  1872—82. 

Schleicher  Gr.  =  Litauische  Grammatik.    Prag  1856. 

—  Les.  =  Litauisches  Lesebuch  und  Glossar.     Prag  1857. 

—  Polab.  Spr.  =  Laut-  und  Formenlehre  der  polabischen  Sprache. 
Petersburg  1871. 

Schmeller  =  Bayrisches  Wörterbuch  von  Schmeller.    2.  Aufl.  von  From- 
mann.   I.  IL    München  1872—77. 
J.  Schmidt  Kritik  =  Kritik  der  Sonantentheorie.     Weimar  1895. 

—  Neutra  =  Die  Pluralbildungen  der  indogermanischen  Neutra.  Weimar 
1889. 

—  Verwandtschaftsverhältn.  =  Die  Verwandtschaftsverhältnisse  der 
indogermanischen  Sprachen.     Weimar  1872. 
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J.  Schmidt  Voc.  -=   Zur    Geschichte   des   indogermanischen   Vocalismus 

I.  II.     Weimar  1871—75. 
Schrader  Eeall.   =  Eeallexikon   der  indogermanischen  Altertumskunde. 

Straßburg  1901. 

—  Sprachvgl.  ^  =  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  3.  Aufl.  I.  II. 
Jena  1907. 

Sievers  Zum  ags.  Voc.  =  Zum  angelsächsischen  Vocalismus.  Leipzig  1900. 
Sobolevskij    Lekcii  ■*    =    Lekcii    po    istorii    russkago    iazvka.     4.   Aufl 

Moskau  1907. 
Solmsen  Beitr.  1  =  Beiträge  zur  griechischen  Wortforschung  1.    Straß- 

hurg  1908. 

—  Unters.  =  Untersuchungen  zur  griechischen  Laut-  und  Verslehre. 
Straßburg  1901. 

Suolahti  =  Deutsche  Vogelnamen.     Straßburg  1909. 

Szyrwid  Dict.  =  Dictionarium  trium  lingvarum.    4.  Aufl.     Wilna  1677. 

—  PS.  s.  Garbe,  Szyrw. 

Thomsen  Ber.  =  Beröringer  mellem  de  finske  og  de  baltiske  Sprog. 
Kopenhagen  1905. 

Torbiörnsson  LM.  =  Die  gemeinslavische  Liquidametathese.  I.  II. 
Upsala  1902—04. 

Trautmann  Germ.  Lautges.  =  Germanische  Lautgesetze  in  ihrem  sprach- 
geschichtlichen Verhältnis.     Königsberger  Dissertation  1906. 

Tümpel  Niederd.  Stud.  =  Niederdeutsche  Studien.  Bielefeld-Leipzig  1898. 

Uhlenbeck  Skr.-Wb.  =  Kurzgefaßtes  etymologisches  Wörterbuch  der 
altindischen  Sprache.     Amsterdam  1898—99. 

Vondräk  Slav.  Gr.  =  Vergleichende  slavische  Grammatik.  I.  II.  Göt- 
tingen 1906-08. 

Wackernagel  Aind.  Gram.  =  Altindische  Grammatik.  I.  II.  1.  Göt- 
tingen 1896-1905. 

—  Verm.  Beitr.  =  Vermischte  Beiträge  zur  griechischen  Sprachkunde. 
Basel  1897. 

Walde  =  Lateinisches  etymologisches  Wörterbuch.     Heidelberg  1906. 

Weigand  ^  I  =  Deutsches  Wörterbuch.    5.  Aufl.     I.     Gießen  1907—09, 

Weinhold  Mhd.  Gram.  "^  =  Mittelhochdeutsche  Grammatik.  2.  Ausg. 
Paderborn  1883. 

Wiedemann  Lit.  Hd.  =  Handbuch  der  littauischen  Sprache.  Straß- 
burg 1897. 

—  Lit.  Prät.  =  Das  litauische  Präteritum.     Straßburg  1891. 
Willent  =    Bartholomäus  Willent's  litauische  Übersetzung   des   luther- 

schen  Euchiridions  und  der  Episteln  und  Evangelien.  Herausg.  von 
Bechtel.     Göttingen  1882. 

Wilmanns  D.  Gram.  I  =  Deutsche  Grammatik.  Bd.  I.  2.  Aufl.  Straß- 
burg 1897. 

Wolter  ehrest,  (od.  Lit.  Chr.)  =  Litovskaja  chrestomatija.  I.  II.  Peters- 
burg 1901—04. 

Zupitza  GG.  =  Die  germanischen  Gutturale.     Berlin  1896. 

Z.  f.  d.  Wortf.  =  Zeitschrift  für  deutsche  Wortforschung.  Hg.  von 
F.  Kluge.     Straßburg  1901  ff. 


Die  Quellen  der  preußischen  Sprache  sind  so  bezeichnet:  V  = 
Elbinger  Deutsch-Preußisches  Vokabular;  Gr.  =  das  preußische  Voka- 
bular des  Simon  Grünau;  I  ist  der  1.  Katechismus,  II  der  2.  Kate- 
chismus von  1545;  III  das  Enchiridion;  d.  T.  ist  der  deutsche  Text 
des  Enchiridions.  Jedes  nicht  näher  bezeichnete  preußische  Wort  ge- 
hört dem  Enchiridion  an. 


Verlag   von  Yandetiboedi  &  Raprecht   in    6öttingen* 

Göttinger  SamniluMg  indogermanisclier  Graminatik:eii. 

Im  Oktober  1909  ist  vollständig^  erschienen: 

Grammatik  der  keltischen  Sprachen 

von 

Dr.  Holgrep  Pedersen, 

Prof.  an  der  Univ.  Kopenhagen. 

Erster  Band :  EJinleitimg'  -und  La^itlelire. 
XIY,  544  S.     Preis  geh.  14  Ji\  geb.  15,20  Ji. 

Aus  Besprechungen  des  im  Vorjahre  erschienenen  1.  Teils: 

,,C'est  M,  Holger  Pedersen  qui  a  entrepris  de  nous  donner  l'outil  de  tra- 
vail  qui  manquait  encore,  et  dont  tout  le  monde  deplorait  Tabsence;  sa  gram- 
maire  comparee  des  langues  celtiques,   ä  en  juger  par  le  premier  fascicule  qui 

vient  de  paraitre,  repondra  parfaitementätous  lesdesiderata 

M.  Pedersen,  qui  possede  une  connaissance  approfondie  de  la  plupart  des  lan- 
gues indo-europeennes,  a  reussi  ä  exposer  avec  une  veritable  maitrise  la  phone- 
tique  comparee  des  langues  celtiques.  Son  livre  est  clair,  precis  et  admira- 
blement  documente :  il  est  tout  ä  fait  au  courant  des  dernieres  theories  emises 

en  fait  de  grammaire  comparee Quoi  qu'il  en  soit  la  majeure  partie 

de  l'ouvrage  repose  sur  des  bases  solides,  et  j'espere  que  le  livre  de  M.  Pedersen, 
une  fois  termine,  pourra  dignement  figurer  ä  cote  de  la  Graramatica  Celtica." 

(Le  Musee  beige.     1909  Nr.  1). 

,,Nous  souhaitons  vivement  le  prompt  achevement  de  cette  oeuvre  qui, 
lorsqu'elle  sera  complete,  constituera  en  merae  temps  qu'un  repertoire  indispen- 
sable, une  puissante  synthese  que  l'esprit  vigoureux  de  l'auteur  est  capable  de 
concevoir  et  de  realiser."  (Eevue  critique.) 

„Für  das  Studium  des  Keltischen  ist  das  in  diesem  Buche  beigebrachte 
Material  von  sehr  großem  Werte,  und  mit  großer  Teilnahme  sehen  wir  der  Vollen- 
dung des  1.  Teiles  entgegen.  Die  noch  fehlenden  Hauptstücke  sollen  die  Be- 
handlung von  Erscheinungen,  die  für  das  Keltische  sehr  bezeichnend  sind,  ent- 
halten, z.  B.  die  Vokalharraonie,  den  Umlaut  usw.  Unzweifelhaft  bedeutet  das 
Erscheinen  dieses  Buches  einen  großen  Fortschritt  in  der  keltischen  Wissen- 
schaft und  wird  nächst  der  ,, Keltischen  Grammatik"  das  zweite  Standwerk  für 
das  Studium  dieses  Sprachstammes  sein." 

(Museum,  Maandblad  voor  Philologie  1909  Nr.  7). 


Vorher  sind  erschienen: 

Hitindische  Grammatik  von  jac.  wackemagei. 

I.  Band:  Lautlehre.    1896.  Geh.  8,60  jH,,  geb.  10  ^ 

II.  Band.  1.  Teil:   Einleitung  zar  Wortlehre,  Nominalkomposition. 

1905.    Geh.  8  M,  in  Halblederband  9,40  M 

Über  die  Bedeutung  dieser  altindischen  Grammatik  für  jeden  Sprach- 
gelehrten vergleiche  man  den  Artikel  von  B.  Delbrück  in  der  „Philologischen 
Wochenschrift"  1907,  1. 


Vergleichende  slawische  Grammatik 

von 

Dr.  Wenzel  Vondräk, 

Professor  an  der  TTniv.  Wien. 

L  Band :  Lautlehre  und  Stammbildungslehre.    1906.    12  Ji,  geb.  13,20  M 
II.  Band:  Formenlehre  und  Syntax.    1908.    14  Ji,  geb.  15,20  Ji 


Verlag  von   Tandenboeck   &  Ruprecht  in  Göttingen. 
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Zeitschrift  für  ^riecbiscbe  und  lateinische  Sprache 

Herausgegeben  von 

Paul  Kretschmer  und  Franz  Skutsch 

II.  Band.     Preis  des  Bandes  von  4  Heften  12  J^ 

Heft  1 — 3  enthalten  unter  anderem: 

J.  Wackernagel,  Zur  griech.  Wortlehre.  —  K.Witte,  Zur  homerischen 
Sprache.  —  Max  Niedermann,  Kontaminationen  bei  Homer.  —  F.  Pradel, 
Bemerkungen  zur  Sprache  u.  Technik  der  römischen  Daktyliker.  —  G.  Herb  ig, 
Falisca.  —  Aug.  Fick,  Urgriechisch,  —  E.  Nachmanson,  Zu  den  neuge- 
fundenen Gedichten  der  Korinna.  —  F.  Skutsch,  Quisquilien.  —  P.  Kretsch- 
mer, Die  griechische  Benennung  des  Bruders.  —  G.  N.  Hatzidakis,  Zur  neu- 
griechischen Wortlehre.  —  P.  Kretschmer,  Zur  Erklärung  des  sog.  Infinitivus 
historicus.  —  F.  Skutsch,  Odium  und  Verwandtes  usw. 

Zeitschrift  für  vergl.  Sprachforschung 

auf  dem  Gebiete  der  indogermanischen  Sprachen. 
Neue  Folge,  vereinigt  mit  den  „Beiträgen  zur  Kunde  der  indog.  Sprachen". 

Herausgegeben  von 

Ad.  Bezzenberger,  E.  Kuhn  u.  Wilh.  Schulze. 

Für  den  vollständigen  Band  12  ^. 

Der  ganzen  Eeihe  43.  Band,  Heft  1 — 3  enthält  u.  a. : 

Zur  Geschichte  des  Diphthonges  rjv  im  Griechischen.  Von  H.  Jacobsohn. 
—  Die  Genitive  auf -oto  und  Verwandtes  bei  Homer.  Von  Karl  Reichelt.  — 
Hesychglossen.  Von  A.  Fick.  —  Der  homerische  Gebrauch  des  Imperativs 
3.  Person.  Von  C.  Hentze.  —  Beiträge  zur  griechischen  Grammatik.  Von 
E.  Fraenkel.  —  Zur  Semasiologie  von  griech.  ütt).  Von  Wilh.  Havers.  — 
Indoiranica.     Von  J.  Wackernagel  usw. 


1 
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Gesamtregister  zu  den  Beiträgen  zur  Kunde  der  indog. 

Sprachen    (herausgeg.  von  Ad.  Bezzenberger  und  W.  Prellwitz) 
bearbeitet  von  Dr.  Reinhold  Trautmann.     1907.    Preis  25  J& 

Inhalt:  1.  Verzeichnis  der  Mitarbeiter  und  der  von  ihnen  gelieferten 
Aufsätze.  —  2.  Verzeichnis  der  besprochenen  Bücher.  —  3.  Sachregister.  — 
4.  Wortregister. 

Eine  Besprechung  von  W.  Prellwitz  (Zeitschrift  f.  vergl.  Sprachforschung, 
42.  Bd.  S.  388)  schließt  mit  den  Worten:  ....  „Somit  kann  allen  Besitzern  der 
„Beiträge"  die  Anschaffung  dieses  Kegisters,  gleichsam  des  Hauptschi iissels 
zu  einem  Schatzhause  mit  vielen  Kammern,  warm  empfohlen  werden." 

Der  Besitz  des  Gesamtregisters  Ist  auch  für  Diejenigen,  welche  die 
„Beiträge"  nicht  vollständig  besitzen  oder  überhaupt  nur  auf  einer  Bib- 
liothek benutzen,  eine  große  Arbeltserlelchterung,  da  ein  Bück  In  den 
ausführlich,  übersichtlich  und  genau  gearbeiteten  Registerband  belehrt,  ob 
und  wo  die  „Beiträge"  einen  Gegenstand,  ein  Wort  etc.  behandeln. 
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